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SIMPLICISSIMUS 
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(Alle Redyte vorbehalten) 


Ein Königreich für einen Mann 


Geia nung von Bruno Pant) 








Gallia: „Verdammt! Jetzt it mein Bräutigam wieder nicht zur Hodizeit gelommen, Wo nehme ih mir einen Mann her? Wenn 
ich nichtgm ſtolz dazu wäre, möchte ih wirktih meine Nambarin bitten, ob fie mir nit den ihrigen überlafen will.“ 





(Seidnung von 5. Edmann) 





‚Hört zu, jüngft traf ber Simpel auf jeiner Wanderfahrt 
Im deutjhen Eichenwalde den treuen Eflchart, 

Da dadjte ſich der Simpel in jeinem Sinn: DO web, 
Der hält mir eine Predigt, da haben wir. den Thee. 


Und richtig, feine Ahnung beirog den Armen nicht, 
In ‚Höchft geitrenge Falten legt jener das Geſicht 
Und fpricht mit einer Stimme, die wie ber Donner grollt 
Die finnesfciweren Worte, die ihr Hier leſen follt: 


Treff ic) dic) endlich einmal, dir unverjhämter Bau? 
Dur zedeit freie Worte, das iſt bei uns nicht Brauch. 
Nicht dazu ward errichtet das neue deutjhe Neich, 

Wir wollen Handel treiben, das andre Ift und gleich, 
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‚Der Eroberer 
Bon Knut Hamfun 


Antorifterte Aberfepung von Mathilde Dann 
J 


Cine Geſellſchaft von jungen (Bauten eußerte noch ber | 
Juſel Hinaud. Giner der Herren erhob fih ftatttid; und jung | 


tm Boot und detlamierte Gedichte; man komute es vom Ufer 
aus hören. INle Damen laufchten ihm, mise bie jüngfte von 
Ihnen, rel) Iebeniprübendes Madchen mit blondem Haar 
umb bebenden Nafenilägeln-gog-ed dor, ‚bie Augen zu dem 
ſchonen Wootsmann-am Ruder ‚a laſſen, fie 
lachte ber feine ‚Bemerkungen und erminferte Ihn zu iveiteren. 

Sierliber ward der Herr mißmulig. nd er Ins feine Ger 
dichte mik fauterer Stimme, 6 € Wangen erhielten Farbe. 

Blöglth Helt er inne.) Er nad) der unanfmerte 
famen Schönen, auf Ser Rnberbont Hinter. im: m und fagt: 












„Ste Haben echt, melne Webichte Aid nicht gut; Mber Ich 
— — ie ee are 
& ‚ Tollen F 

E Ta eat Haan 8 Ve te cuten 

auf das, wad er don feinen, Neifen erzählen wolte, denn 
ie « “ "waren. 2 aa — 
nicht anl ren mochte, war in! 
Herr Argente fi meh in mel 


„Bag wollen; Sie) — fragte er * feiner Vers, 


gweiftung. 









„Bas ih will? — Sie niatt⸗ — 
verwundert, „Ah an mir, ich bin 
ern 
ah) J ‚ber Sgelm 

Sie ai Beh an, “fAhenkten bie 
Hläfer voll‘ "und tranfen. Mer Y hinter dem niedrigem” 
Geſnrauch am Sttande hl eh, Andrea und der Voois 
mann nfttwandeln 
von Beit zu — — der 


—— 


Jept 
Annan 
er. Gr ftieg auf einen 
Todender Stimme... 
Und Andrea tam. eie 





ſeh ee an. 


fand da und 
„Mein Fräulein, jür ie allein erzähle KR Tante er, 


fo bafı alle e6 hörten. „Cie fiehen bier wie ein filbernes 
Kreuz in der Sonne. Niht mir, bafı a — fo 
groß ift, fonberm and duch Ihre w haben Ste es 


angethan — Idre hertliche Jugend." Es ift Blut —* 
der Haut Ihres a) 1 wollt Ionen mit den roteften 
Worten meines Herjens Kuldigen.” 
5 Se aber ſoh bie Gefellihaft gang — an und 
este 
Und dann ergählte et. 
Er erzäßlte eine nanze-Etihibe — dieſe Kan vers 
ftummte * ker: te toilde, grobartige Stimmun 
beherrjchen und der Reifegenofie, von dem er erzälte, date 
wunderliche ne exicht,. 
„Langtveife ich Sie?“ fragte er. 
„Nein, nein,“ riefen alle, Herren wie Damen. 
Und Anden antiwortete nicht, 
&x fragte: 
„Weshalb antworten Eie nicht? Fir Sie allein erzähle 


Ein teutiches Abenteuer 


„Die deuiſchen Echifie jahren wohl durch Die ganze Welt. 
Was brauchen wir die Freiheit? Wir Friegen foviel Geld. 
Ein jtarles Geiftesjtreben macht die Verdauung ſchwer, 
Ras brauchen wir die Künſtler? Wir haben Militär, 


„Die deutiche Tugend preifen wir gern im hochſten Ton, 
‚Doch deuiſche Thaien bringen uns nicht Profit, mein Sohn. 
Den ebelmüt’gen Völfern geht es anf Erden faul, 

Bas brauchen wir die Thaten? Wir haben ja das Maul.” 


So ſprach der biedre Alte, doch fam er nicht zum Schluß, 
Es fiel ihm in die Nede der Simplleiſſimus 
Undriefmit lauter Stimme: „Das weiß man weitundbreit, 
Daß ige Hurragermanen doch nur Haufterer feld, 


> au felber mehr gequält und habe geitien, wie nie 





\ber 


an feiner Seite Er pas 
\ mit Beenden Lippen 


| | war ſaß geweſen, umd er genoh ihm, wie er’e® Immer. 


Keen befiel ihn, die Erſchlafung nach dem Kamp, 
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id, Warten Sie ein wenig, ich habe mur noch das eine zu 
fügen, dafı der Mans, vom dem Sie bies alles gehört Habeıt, 
durchaus nicht ens mar. Aues glag gut, und er gewann 
i_ allen dieſen Heinen Kämpfen, er flegte bei allen galanten 
beneuern · eined Tages aber Ser von der. groben, cwigen 

Llebe ergriffen, und ba verfor er. U 77 

„Bravo!“ fagte Andren mit gefentten Libern,, Hergäsıen 
„Sie davon!” 1 

"Xen Gröberer abersberwirrte dieſe Rahe, ja hate Kälte 
Srachte,ihn zur Verzweiflung, und extänspfte mannbaft, kt 
fi) von ihrer Macht zu befreien. Die anderen Damen’ — 
Soche Ihren Lauf, dep mehr als eine von Ihnen fannte | 
fein Berg. Jlel das Los heute anf bie eine, warde e$ morgen,” 
term bierSonme Iwan 74 Zelte feiner Serle geleitet hatie, | 
auf eine andere ſallen 

Andrea jubr fort; 

„Erzählen Ele babop!« 

„Weshalb follte ih das thun?* erwiberie er. Idre Kälte 
macht mich frleren. Meine Damen und meine Herren, dei 
‚Abend tft hereingebroden I" 


Beier... „Ele.tehtten belt, Kuf.der-Sätjahtt Hab er dem Voois⸗ 
T 


mann eine Klee | Dürfeige und griff felder mad den 
Rndern Gr foh mt, hörte nicht, rmderte aberwierein Bär. 

NUS fie dos Ufer ektei fritt plöplih Audren 
und ſagie Teichenblaf; 


























„Bußlen Ele) 


fine; Ri 
geltet, bon dem exfien Kugenbild al, 0 ich Dich Jah 
bald, nlanbit dir, Habe dich heule geanäst? Ach, 
Umd’fie ſeh ihm mit groben, derwunderien Augen 
nannte dh Ähren därhen und ihren Galt.ı R 
Enige Tage lang mar fein Gläd vollonmmen; ber 
Hatte. / Darin ftellte fein altes Ungiäd fich in, 
“alu. 


el 


f&lih von bannen, verfhwand, reifte mad!de 
— und ſarin min fandte — 
en 

Vor zwei Tagen war er In dlefem Touriftenhotel anger 
langt, wo nur wenige Menfhen verehrten. Alles war er 
lich langweilig in dem Städtchen, nichis ereignete ſich, fein 
Hery war ruhig and nade 

Da begegnete er eines Rahmittags einer Dame auf der 
Xreppe; fie wollte hinunter, er wollte hinauf; umd er nahm 
feinen Hut a6 und grüßte, tıdem fie vorüber ging. Cie verr 
köwand im Garten, Der Wirt erteilte die Austunft, bafı 
fie forben im Hotel angelangt fei; fie reife mit Ihrem Bater 
‚sufammen. 
Gin langes, grünes — ein grober, qwarjer Hut 
und eine Reitpeitfhe — das hatte feinen Schritt auf = 
Treppe gehemmt. Sie Pe ihn kaum angefeben, nur eine 
Selunde mit einem flüchtigen Blid don der Seite, daun hatte 
fie ihr leld mit der einen Hand in die Höhe gehoben und 
war dorlbergegangen. 

&r ging {fe mad), in dem Garten hinab. Die Uhr war 
fieben, e$ hatte angefangen gu tauen. 


“ 
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= 





ESEeln 


„Der Geiſt iſt euch gefährlich, bruum wacht ob feinen Schlaf 
Man giftig zugeipipter Gejepesparagraph. 

Ihr Fönnt ihm dot nicht morden, verfucht es noch fo oft, 
Das fagt dir heut ein Weijer, der auf die Zugend hofft. 


„Nicht auf die „Münchner Jugend“, die Ift.iym zu fenit, 
Doc) von der echten Jugend erwartet Simpel viel, 

Bon fraftvoll deuiſcher Jugend mit glatter, Heller Stirn, 
Mi Darf In allen Knochen und Phosphor im Gehirn 


„3a, raſſle mit dem Säbel und fühl dich als ein Held, 

Und impre als ein Krämer zufrieden mit dem Geld, 

Noch lebt ein Beift auf Erden, wenn du ihm auch nicht lennſt, 

Der wird did einft begraben, du Karbiaen Geſpenſt. 
Sale 





„8 kant,“ fagte er innbefartgen und trat auffie zu, Und 
ii ul ihre übe ind ticderholte, Dahed tan. 
fat; Ihn erioundert an und beiralete dann die 


hen degann „a ala Ihnen 
wirtii ht mach, Mm. mit nen Aufpreen;saber e8 tant, 
„und eñ naß anf den Wegen und hm Orafe. Das 
wäre ich Yhırır a Sie hier viellelcht under 


ferne find.“ 
Sie fammelte: „IA verfiehe Eie nit ——* 
„Ich begrüßte Sie auf der Treppe,“ führer fort. „Ih 
war ed, der dort fand. Der flüchtige BE, den Ste mir 
Torten, hat,es mir annelgan.“ 
Da fragte fieenbitch: „RAD oolTer Serr 


u abs fe vertar das Gleichgewicht 
and, SE auge 


then Sie hiet, nehmen Ele, a8 Ele wunſchen, ich 

aede Ihnen alles was Id habe, weun Cie meinen, dafı id) 
etwas bon Ihnen höllte. „ Nein, decwegen tan ih wicht. 
Id wollte nur vor Ihnen“ ——— Se ein wenlg ans 
Muen, denn Cie find Torounderbag.” 4 

„I babe,atte emas Ähnliches gehört,” 
und gefränfs,t 2 

„Nunja, dang verjeihen Eielmi 
gab alled auf, 
oo @le fah von ihm toeg und auf el Witmendeet Herab und 
 teanbge ihen den Akten. Ar wolle fehl ten wleber gut 
machen und ergriff bie Gelegenheit, um nf lagen: 

4 m9a, denfen Sie nur, es ſauſt lu allen Roſen, die Sie 
anfehen. I habe'ihnen getaufcht: 6 ffe woßl dort ftehen 
md miteinander biegen ‚ob wohl dies Saufen ihre Sprache 

+ift?° gören Ste, od fie viellelcht etwas jagen.“ 

begann ſich zu enkfernen. 

in. and) daß Ichte, mas Id fapte, verfchrt?“ 














fagte fie talt 


mrmelte er und 








er. „Od dies Saufen unter dei 
en fein ounen, bie ſich miteinander 


en. Eher ansgefproden hatte, fiel die 
out. 
? hounberlichen, eigemartigen Gemits: 
jet eine Bank gu und fepte fi. Die auffallende 
i fremden hatte es ihm angethan. Als bie 
Epetfente ei ex fi) mb Denab {Id in der größten 
Spannitng in — Wenn fie jept fäme und fi) 
dort — Wenn er fie begrüßte! J 
Die Reitpeiſche trug fie auch jept in ber Hand. 
folgte ihr, ein alter, [höner Bas mit dem Kud- 
Dffigters, 


fam es darauf am, bie Sache richtig anzufaflen, fih 
‚gu verneigen amd ſich den beiden gerade gegenfiber zu ſeben. 
Ser thue ich eh! dachte er, Und er that ed. Die Ehöne 
‚errdtete tief. Mater und Tochter fprachen von ihrer Neife am 
folgenden Tage. Der Aite fragte direlt über deu Tiſch nad) 
ber Route, mach ben Wegen, den Spiels. Und — —— 
‚oberer, ber nie zuvor Rouien und Wege nt hatte, be⸗ 
Tann #4 {m aller Cite und gab voryglich Berheid. MI die 
Mabljeit beendet war, ging er Kin und fteite fih ben beiben 
vor. Brillant, ganz brillant, fie fannten beide feinen Namen, 
Auf dem Gang hielt er plöplic die Tochter bes Offigiers 
‚surlid und fagte: 











„Nur ein Wort, mein Gräufein, reifen Sie morgen nicht! 
bleiben Sie hier! Ich win Ihnen mebrere Ausfichten zeigen, 
den Gleßbach, die Echiffswerften. Morgen abend will ic) 
mich Ihnen zu Füben werfen und Ihnen banten,“ 

Die Schöne ging nicht weiter, geduldig hörte fie ihn an, 

Da fügte er hinzu: „Men Sehen liegt in Ihrer Hand.” 

Sie lächelte. 

„Um jeglichem Dikverftändnts vorzubeugen, will Ich Sie 
baranf aufmertfam machen, dat ich auf dem Wege zu meinem 
Verlobten bin, und bafı ich morgen reife,“ jagte fie, 

„Nein!“ rief er uud tampfte auf den Fußboden. Unb 
ex ergriff ihre Hand, drfite fie und ihte fie 

Sie rih ſich 108, erhob die Reitveitiche und verjehte ihm 
einen faufenden Schlag ins Geficht. Gr wurde plöplich cubig 
und richtete ſich auf; ein blutroter Gtreif lief ber feine Linte 
Wange. Sie betradtete ihn einen Augenblid, lieb die Peitiche 
finten und fiüfterte pLöplich mit bebenben Kipper: 

n Ich Habe Ste geichlagen.* 

„Das thut nichtb," entgeguete er. „Wieberholen Sie c6, 
es ift mir-elne freube,“ 

Aber mit gefenktem Gaupt, Die Augen zu Boden gerichtet, 
eitte fle von bannen, eine Treppe hinauf, auf ihr Simmer, 
wo mlemand fie ſehen tonnte- 

— Sie reifte nicht am folgenden Tage, te beſuchten die 
Ausfigtspuntte, den Giehbach die Schiffswerften. Wie war 
die gange Welt verändert, wie ftrömte ihr Berg HLOYILCG Aber 
von füher Thorheit! Men, fie tofirde niemals biefe srübfelige 
Meife gen Saden zu diefem Manne gemadıt Haben, den fie 
nlcht mehr Ilebte, wenn ihr Bater, ber Offizier, e8 ihr wicht 
bejohlen hätte, Aber fle wilde wieber tommeir, türbe gleich 
wieber da feln, Und fie reichte dem Eroberer bie Hand, 

„I komme mit,“ fagte er, „ich folge dir morgen, Auf 
Wieberjehen, meine einzig Geliebte!“ 


II 

Nun folgten, wie daS immer ſo geivejen war, während 
einer farzen Zeit, einige Etumben, In denen er in einem uns 
fanbaren Raufc einherging und nichts fah nub hörte, als 
feine Geliebte. (Er telegraphierte faft fAndtic; und ehrieb 
einen Brief und noch einen Brief auf duftendem Papier, Er 
las dieſe fhönen Worte mit der lebhaſteſten freude und trug 
einen Iebenden Blumenflor in ſelnem Innern mit fi herum. 

Die Stunden entlohen, Weswenen reifte er nlau⸗ Sin 
dem entgitdten Quftanb, Air bem’er fich befand, verfäumte ex 
«8, dad Hotel zu verlaſſen und ſich auf die Reife zu begeben, 
Nach zwei Tagen war er no wicht fort, well er ed nicht 
übers, Herz bringen tonnte ih von dlefen entzüdenden 
Briefen zu treunen, bie mod immer anlangten. Weshalb 
wurden ihrer fo viele, ſogar zu biele! Die erften waren bie 
liebſten. Sie waren feinem derzen alle Meine Roſen; aber 
dann kamen fle allzu häufig. 

Eines Abends Ließ’er den Brief der Schönen uneröffnet 
big zum Morgen liegen. Wunderbar, baf er ihn nicht mehr 
fofort nit alternden Händen öffnete, jo wie chedem! 

AS er in den Spelſeſaal Hinablam, traf er dort eine 
Dane in Neifetleibern. Sie und ihre Beglelting waren for 
‚eben angelangt; fie war Kilnflerin, ein gortek Mädchen, af 
ihrer erſten Tournee, lachend, warn, anfbranfend in ihren 
Stimmungen, Sie warb vom ihrer elgenen Mukter bewacht 

Er grühte, % 

Sie lächelte und grlikte wieder. hr Nächeln tar rot, 
Weshalb reifte er nicht? Warzes das Ehidjal? Ir ergrill 
die erfie Gelegenheit, mn der jungen Mnftlerin fette Dienfte 
anzubieten, er wollte ihr behilflich) fein. Cie berabvebeten 
einen beftimmten Yeitpnnkt, Ivan ex fie ad den Ediifjer 
werſten benleiten jollte, 

Er fa eine gange Stunde gu Ich. Ed vegıyete, und er 
wartete wie ein Held. ES thut nicıts, ſagte er zu ich, ich bin 
alte wie ein Gott, weil ich um ihretwillen dah und mide 
werbe! Er ſiaud zwei Siunden da; er hörte nidtd von ihr, 
Endlich Fanbte-fle ihım Ihre Mütter an Ihrer Statt, fle wollte 
biefen Spagiergang nicht mit ihin machen, fie yon «8 vor, 
einige Fteunde zu befudhen, „Und die alte Mutter fragte nicht, 
ob er ‚lange dewartet habe, bedauerie nicht, baf er nafı ger 
wor den war. Sie war gang milfeiblos, 

Er ;ging helm. Er wanderte, im dem langwenigen Hotel 
and einem Immer im das audere, eine Beute der rien 
Ungebuld. Wedhalb fan die Perfon nicht vom ihren Freun 
den zurid? ES war fpät nemorben, bie Remt war ange 
brochen. Er muhte zu Bett geben, ohne le geſehen zu Haben, 
Schlafen tonnte er nicht, ex gündete Sdht,aut, xaurte eitte 
Cigarte nad) der anderen und fand Telne Kube, Wie ſchwer 
und dunfel ihm det Kopf twarb, wie feine Augen qualvoll bie 
geimürfelten Tapeten der Wand anftarzien! 

Endlich ſprang er aus dem Bett umd Hleidete fih an, Ur 
wuhle, wo das Bimmer der Selinfilerin lag, und er ſah ihre 
Säube vor der Thür ftehen. (Er näherte ih ber Thür und 
laufchte, 

Nichtst nicht ein Laut. Dann miete er ueber und kalte 
diefe beiden Heinen Schuhe wie ein Narr, tvie ein Wohn 
finniger, Darauf lehrte er wieder in fein immer zurid, 
Und er verfprac; fich felber, der Sache am Morgen ein Ende 
su machen, ihr ein Geftändnis abzulegen umd zu flegen oder 
au fterden, 

Aber am Morgen war fie dann mitfamt ihrer Begleitung 
abgereift. 

Er ertunbigte fil) mad; dem Wege, den fie elngeichlagen 
hatte und bradite hr Erfahrung, dab fie notbwärts uadı der 
nüchften Stadt gerelft war, 

Am jeiben Morgen hatte bie Tochter des Dffisiers ge 
ihtieben: „Komm gen Süden; jept fteht hier alles in Blüte!“ 

Und er reifte fpornitreich® gen Norden. 


il> 








Darum 


Was frent did) fo? Möcht's wiſſen, mein Herz. 
Ad), meint das Herz, das Fan ich nicht jagen. 
Vielleicht iſt's nur allein der März, 

Und daß die Bänme nn Kuoſpen tragen, 


Und daß die Buben jo fröhlich, jind 
Auf den wiederbefonnten Gajjen, 

Und daß die Mädel im Frühlingswiud 
Ihre Zöpfe fliegen laſſen, 


Und daß die eine dir gejtern die Hand 

ch gedrüdt. Wer will es jagen? 

Im Frühliug ift alles aus Raud und Band. 

Warum? Darum! Nun laß dein Fragen. 
Guſtav Kalte 
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(Sridmung von €. Thonn 


\ Thüringens eine 


 follte. Die ofi 


Lieber Simpliciffimus! 


Im Herzen des zehnjährigen Morip ijt die erjte 
Liebe zur zwölfjährigen Elfa aufgeblüht. Wo und 
wie ex nur kann, zeigt er und beweift er ihr biefe 
jeine große Liebe und Verehrung. 

Sie Iuftwandeln an einem berrliden Frühlings- 
tage im Stadtpark, „märdenartig grüßen Roſen“ — 
und Moripchen ſchneidet feiner Auserwählten favalier: 
mähig die Cour. 

Klöplic bleibt Elfa vor einer Art Pavillon er— 
rotend ftehen — fie zögert ein Weilhen, dann fagt 
fie entfchlofien: „Un moment“ — und, einem uns 
wiberftehlicen Drange folgend, verjchwindet fie in der 
Thür des Pavillons, 

WS fie nad ein paar Minuten wieder erſcheint, 
zieht fie ihr Portemonnaieden, um fünf Pfennige zu 
entrichten, aber Morig wirſt ſich ſtolz im die Bruft 
und ſpricht: „Bitte jehr, mein Fräulein, es ift alles 
ſchon beglihen.“ 


Sommer wurde in einer Gtabt 
fozlaldemotratijhe Berfammlung 
verboten, die auf freiem Felde abgehalten werden 

eile Begründung dieſes Verbotes war: 
Die Behörde fürchte, der überwacende Schumann 
lonne ſich erfälten. 


Vergangenen 





Hofjagdwild 





„Gnädige machen ſich feinen Begriff, was für Mühe wir dor der Jagd immer haben, die 
Siriche ordentlich wild zu machen.“ 


Ein frommer Mann 


(Seidinung von $, von Beinice 


BRENDAMOUR SIMHART CE keantcei] ; 





„Was fagit du nur zu deiner Frau, wenn du abends Immer ausgehjt?* — „Ja, mel Daibhen; das iS ganz verſchleden, helte hab ’h 
nefagt, id dhäde in die Borfhdandsiigung vom Guftab Adolf-Berein gehn.” 


Gaſtfreundſchaft een 





‚Nehmen Se doch noh a Stüd Kucen, Frau Eon!” — „Dante ſchön, Ih Hab’ fhon eins gehabt.“ — „Ce Haben zwar ſchon zwel gehabt, 
Se derfen aber doch noch aaus nehmen.“ 


Im zooblogiſchen Garten 


(Zeichnung von Wilkelm Schals) 





Ausgleich (äcidmang non W. Lafpari) 





— — — Nori 





„Sie haben wohl recht lange warten müſſen, bis Sie ſich heiraten konnten?” — „Iawohl, dafür hat 
mir aber naher meine Emma in jedem Jahr Zwillinge geidıentt. 


— gl 
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Preis der Nummer 10 Pf. excl, Frankatur, pro Quartal (18 X 
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Verlag von Albert Langen in München. 


Vor kurzem erschien die zweite Auflage von 


Georg Brandes 


William Shakespeare. 


Grom-Oktav, 1008 Seiten, 
Preis brosch. 21M,, i. Lnbd. geb. 22,50 M.„, i. Halbfrz. geb. 24 M, 


Die zahlreichen Kritiken ülber diesen Werk wa 






die erschöpfendste und relchata aller Shakeapı 






rg Brandes se ist durchdacht; 














Inhaltlich, sein durch Pi motor Masita, 
und »o It „William Shakenpeare! sein Charakter aufgeprägt, damit wird 
auch für den, der ganz Irrig wähnt, bier nichts lernen au 
können, das Loren dieser 1008 Selten ein hoher (ie 

andern, erhalten wir in dieser vor 

Gattang — ein gromartigen Bach,“ 


Ichnungsfalle vernichtet, · = @ 
Die Redaktion des Simplicissimus 


ne ohne Rückporto werden im Ab- 


Verlag von Albert I 





ngen in Müncel 
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Ale Redyte vorbehalten) 


Mie der Dreibund auf die Abrüftungskonferenz zZieben wird 





Der Wetter 


Bon 
Korfiz Holm 


Ich Hatte einen Winterausflug Ins bayerifde Oberland 
gemacht. Es waren felten jhöne Wintertage geweien, nach 
Hartem Schneefall drei lare Sonnentage. "Aber heute Hatte 
e8 wieder zu [dinelen angefangen, vom frühen Morgen bis 
‚zum Abend ſchwebien die großen Haumigen Fogen dicht hers 
unter, alle Xuöfiht war fort, und fo hatte ich befchloffen, nach 
Münden helmzutehren. 

Abends um zehn Libre fuhr meln Schlitten vor dem Heinen 
Stationtgebäude vor. Ich nad dem Kutſcher fein Trintgeld, 
nahm meinen Meinen Koffer und ging auf den Perron. Ein 
paar trübe Petroleumlaternen berfuchten ihm motbürftig zu 
exhellen, aber die Hauptbelenghtung drang aus zwei Tyenfiern. 
I4 warf einen Bid hinein, hinter dem einen ſaß ein breite 
ſchultriger, fahltöpfiger Wenſch am telegraphiihen Apparat 
umd [haute, das Stimm in die Hand gefiäßt, ihläfrig vor ic 
bin, Das andere fenfter führte in das Allerheiligfie des 
Stationdgewaltigen, don dem ih nicht mehr fchen konnte, als 
‚bie rote Wiltze. die er auf dem Kopie hatte, Er ſaß vornäber 
gebfitt und 1a$ die Zeitung. 

Ih fah nad) der Uhr. Noch eine gute Wierteiftunde bis 
zum Bug, das war fangiweillg. IG ging raſtlos auf und ab, 
Wenn id) nicht fo kalte Fahe gehabt hätte, Id} glaube, Ich wäre 
ebenfalls ſalafrig geworden, wie der arme Telenraphift da 
drinnen. Es fchneite noch immer weiter, die wenigen Bloden, 
bie in dem engen Bereich der Laternen kamen, zeigten es mir, 
Sonft war draußen pechſchwarze Nacht und nichts zu unters 
ſcheiden. 

Es war ftil und langweilig. 

Plöplich hörte ih, wie der telegraphlihe Apparat zu 
Happern anfing. Der Zelegraphift erhob fih und ging der 
ben Berron in das Bimmer des Mannes mit der roten Müpe, 
dem ex eiwas fagte, worauf dleſer mit einer dröhnenden Bafıe 
ftimme losbrach⸗ 

Slmmel Herrgott Satrament, da foll doch gleich ber 
Zeufel Hineinfahren in ben Sauftall, ben fatramentifchen!“ 

Darauf famen beide auf ben Perron heraus, und ber 
Sewaltige fuhr fort: 

Das 18 {con außgeihamt, fo was. Nicht einmal feine 
Nadıtruh' ſoll man Haben.” 

I trat auf Ähm zu: 

„Entfhuldigen Sie —“ 

„Gie wänfen?“ fünaubte er mid) darſch an. 

"9a, was ift denn 1089“ 

NIE ift 108. * Bus fipt feft, oder was weiß Id? 
Biel Stunden Verſpa 

Jept hätte ih ra hat. Der Ort eine gute halbe 
Stunde entfernt, und bei dem Wetter und der Dunkelheit — 
zu duuman, 

„Ia, was foll ich denn maden?“ fragte ich. 

„It mir ganz egal,“ ſagte der Rorbemipte grob. 

„Irgendwo muß ich doch bleiben. Aber 1007" 

„Wo Sie wollen.“ 

„In Hören Warteſaal Hab’ id vorbin Sineingefant, ba 
It ve —— 
ugte dverächtlic mit den Schultern. Was hatte er 
fir * — an mir? 

„Kann id mich denn nicht wenigfens in Ihr Burcau 

— a wird es doch wenigſtens warm fein.“ 
bürfen Sie von mir aus. Aber Sie maſſen ſich 
int daten, Ach Hab” zu Ahun.“ 

18 verſprach id) und wurde ind Mllerheiligite gelaffen, 
wo 30 eine fehr dehagliche Wärme herrſchte. YA hangte 
gut man Mantel an einen Nagel und jeßte mich beicheiden in 

me Ede. 

Nach einiger Beit kam aud; mein um» 
liebenswärdiger’Gerbergävater und fepte 
fi), ohne mich zu beachten, wieder zu 
feiner Zeitung. ber fchon nach jehr 
hurzer Beit faltete er fie zuſammen, 
drehte fih mit einem Rud um und 
ſchnaubie mich an: 

„Langtveilig, was?“ 

Ich bejahte ſchuchtern z 

„Sind Sie von Münden?“ 


„Ja“ 
IG war verblüfft fiber feine ploß · 
liche Er 
„Ja, Ste haben gut reden,“ ic 
hatte welter ‚gar nichts gefagt, „Sie 
ärgern ſich ſchon, wenn Sie zwei Stunden 
langer bier draußen bleiben follen, als 
‚Sie wollen. Ich fipe hier ſchon drei Jahre 
in dem langweiligen Neft. Ich bin früher 
aud) in München gewefen. Lange.” 
. Der wilde Mann fcien alfo bie 
Abfiht zu Haben, eim Geſproch anzu⸗ 
Infipfen. Uber was follte id) antworten ? 
Ich fagte alfo auf gut Glüd: 
R „JG Tenne in Minden einen 
Kollegen von Ahnen von der Gifen- 
bahn. einen gewiſſen Herm Müller,“ 
Er fuhr von feinem Stuhl auf. — 
„Was Müler? Müller? George 
don Müller?“ 


„Da, ganz richtig, George von Müller nennt er fi.“ 
„Ad Gott, Hab” id) dem lange micht geiehen, das Vieh, 


„Mit dein Weibern?* 

„Ya, daß er fie fir Engel hält?“ 

Ich mußte Lächeln. 

„Ia, das glaube ich woßl.“ 

Mein geftrenger Wirt war ganz umgewaudelt. 

Das ift großartig. Immer mod. Gelger ift mein 
Rome. 
Nein, twirtlih. Bon dem Vieh muß ich Ihnen eine Geſchichte 
N erzählen. Zrinten Sie einen Grog mit mir?“ 

„Da, id) weiß nicht? Wenn es Ihnen —?“ 

„Nein, nein, Ste müffen. Sie werden ſehen, er ift gut.“ 

‚Herr Geiger holte einen Spiritußapparat und einen Thee · 
teffel hervor und kochte Waller. Dann Ihleppte er Cognat 
und Buder herdel und war ganz Eifer. Dabei redete er iu 
einer Tour don feinem Freund George von Müller, dem 
„Sich“. 

Er tam erjt zur Rube, als wir das erfie Glas des heißen 
Seträntes, das ftart und wirklih überraficend gut war, 
hinter uns hatten und mit dem zweiten anfingen, 

„3a, jet muß ih Ihnen erzählen, was das für ein Viech 
war, der George vom Müller. Cr hatte einen ganz reichen 
Bater, aber viel getaugt hatte er halt nicht, umd da hatte ihn 
der Alte nad) Amerika geſchlei. Und er hatte fo fhon allerlei 
geſehen und durchgemacht und war mit allen Hunden gehebt. 
Nur die Weiber, da war er eln Vlech geblieben. Je 
waren bad Zelten. Er hatte endlich was gefunden bei der 
Eſſenbahn. Denn erhatte gang gute Schulen gehabt. Und 
wir wohnten bamals Wand am Wand, bei einer Wirtin. Nu 
hatte er immer was mit Frauenzimmern und fiel immer da⸗ 
mit herein. Na, eines fhönen Tages kommt er zu mir auf 
die Bude umd fagt, jept ift ed aber was anderes, jept hat er 
das toahre Weib gefunden. ‚Ein biöchen leichtfinnig, aber eine 
edle Natur. Schon wieder, fag’ id. Nein, das wäre ganz 
was anders, als wie fonft. Die wollte er retten. Ja, fag’ 
ich, du haſt ſchon fo viele gerettet, Mer was Ift aus ihnen 
geworden? Auf ber Neubanferftraße Taufen fie umelnander. 
Das wär’ eine Gemelnheit von mir, fagt er, Na, mid ging 
die Sache ja nichts an. Wenn einer Granenzimmer reiten 
til, fol er fie Halt retten. Ich frag alfo nur, wie fie Heißt. 
Theres Biermater, fagt er, und tie ich lach’ und fag’, man 
mertt gleich, fie wär’ was Befonberes, weil fie fo einen edlen 
Namen hätte, wird er wütend und Läuft hinaus. Na, ‚mir 
haben uns bald wieber vertragen, und ich hab’ die Theres dann 
auch) feumen gelernt. Das muß ic) fagen, ein ganz ftrammer 
Kerl war fle. Mir hau' fie auch gepaht. Mber edel? Soldie 
Augen hat fie mie immer bingemacht, wenn er nur eln bißchen 
weggefhaut hat. Mber was ein Wie iſt, bleibt ein Blech, 
und er war eins. Na, fo ging's eime gange Weile. Nu hatte 
ih damals einen Hund, einen jchönen Kerl, einen ftichele 
Haarigen fjorterrier. Und eines Tages kommt der George 
don Miller. Der Hund gefüllt der Theres fo gut, ganz 
narriſch Ift fie auf ihr. Od Ich Abm nicht auch fo einen dund 
verfaffen konnte. Ich jag’ ihn, es wär’ ſchad' drum, wegen 
fo einem Weibsbild, aber ſqhlleklich geh ih zu bem Mann, 
der mir meinen Hund gefchentt hat, und verfchaff” der Thered 
auch einen. Ich Hab’ ihm ziemlich billig befommen, weil der 
Manu el guter Vefannter von mir war, Alſo, bie Theres 
war zufrieden, und alles tvar gut und ſchon. Ru geht eines 
Ihönen Tages mel George von Müller auf der Straße und 
fießt feinen Hund, den er der Theres geſchenti hat, mit einem 
der fo ſcuwarz ausfhant, wie fo'n richtiger 








woageli nur ein bifjel mit dem Schwanz und lauft dem Schla- 
walten nad. Alſo mein George don Müller geht auf ben 
Dertn 108 und fagt: ‚Mein Herr,‘ fagt er, ‚wie tommen Sie 
zu dem Hund? Das Ift mein Hund.‘ ‚Nein,‘ fagt der Herr, 
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wie gehts ihm denn? Hat er s noch) immer mit den Zeibern?“ | 


„das iſt nicht Ihr Hund. Das iſt der Hund von meinem Mädel, 
und ih muß ihm {hr immer fpagleren führen.‘ ‚Nein, Ichreit 
mein George von Müller, ‚ven Hund hab’ id; meinem Mäbet 
neidentt.‘ Und fo reden fie noch eine zeitlang und ſchlleßllch 
fagt der Schlawat, der George von Müller fol mit auf feine 
Bude, fein Mädel wird gleih zu ihm kommen, Na, benfen 


| Sie fi die Überrafhung von der Theres, wie fie ihre zwei 


Freut mic fehr, Ihre Belanutfdaft zu maden. | 








Debbader zufammen findet. Der Schlawat hat firrdtbar ge» 
fhimpft auf polnifh, umd mein George von Miller Hat auf 
bentf eine lange Predigt gehalten und ſchließlich geſagt, fie 
als edles Weib müßte doc einjehen, daß es nicht jo weiters 
ginge, fie jollte wählen zwilhen ihm und dem Schlawaten, 
Und da hat fie fih dem ſchwarzen Sterl an ben Hals geworfen 
und gejagt, fie könnte ihren Arpad micht verlaffen, und ber 
George, das wär’ mar Einbildung gemein. Mifo Ift mein 
George von Müller ganz traurig beim und hat mir Die ganze 
Sejchlchte erzählt und ic Hab’ gelacht, dafı Id) Bauhfchmergen 
getriegt hab’, Und er hat gefagt, das wär’ das lebie Weib 
geweſen, das er gerettet hätte. Aber am andern Tag Ift die 
Theres gelommen und hat nelagt, das wär” alles nicht wahr, 
und fie liebte nur ihren Weorge, und da® geftern hätt’ fie mir 
geſaat, weil der Arpad jo wild wär! und am End’ ben George 
totgeichoffen Hätt”. Und mein George von Müller ift natürs 
Lich wieder eingegangen, und alles war wie früher. Nu fanın 
€8 mic) aber Ärgern, wen ein Denfch fo eim Blech it, nd Ich 
hab’ immer gedacht, wie ich ihm bewelſen könnt‘, was für eine 
die Theres if. Denn fo was ift mir zu um, Nur aus 
Freundſchaft für ihn, und daun war bie Theres ja and) ganz 
‚ein ftrammer Sterl und hat mir foweit gang qut gefallen, u 
‚reiten hab’ ich fie nicht wollen. Nu bin ich eines fchönen Tags 
draußen auf ben Dftoberiwiefen und treff' dort die Theres 
Das war die Gelegenheit, auf bie ich gewartet hatte, Ach, 
frag’ fie alſo, ob fie mit mir heut” abend in ben Girkus will, 
‚Sie wollte natärlic). Nu hatte Id) aber gar fein Geld. Ic 
mußte mir alfo zuerft eins pumpen, Alſo bring’ ich die Theret 
in ein Caföhaus in der Bayerſtraben, gahl" "hr einen Kaffee 
und fag’, fie fol da auf mic warten, ich hatt mod einen 
notwendigen Gang. Und dann bin Id) fort, heim, und treii” 
rlchtla meinen George von Miller daheim. Du, fag’ id, du 
mußt mir fünf Dark borgen, Ich hab's fehr notwendig. Er 
till nicht, fagt er, well er felbfe nur mehr fünf Mart adhtyig 
bat. Aber Ih La! nicht mach, und mie ich endlich bie fünf 
Mark in der Taſche had’, fag” Id) zu ihm: Heut’, fan’ ic, 
will id bir beweifen, was für eine deine Theres ift. Fur bie 
fünf Dart geh’ id) mit ihr in den Cirtus. ‚Das It nicht wahr,‘ 
fhreit er. Dod, fan’ ih. Gieb die fünf Mark heraus. Ja, 
Schneten. JG war ſchon bie Treppe herunter, ‚bevor er ſich 
no; richtig deſonnen hatte. Und wie ich mit ber Theres im 
Eirtus ip’, wer fommt in der zweiten Abteilung herein? 
Mein George don Müller mit mod einem Betannten, den 
ex irgendwo aufgetrieben und angepumpt hatte. Und wie's 
aus ift und wir herausgeben, kommt er heran und faat, 
die Theres fol’ mit ihm gehn. Das giedt's nicht, fan’ Id, 
die Theres geht mit mir. Und im Gedräng’ kommen wir 
auseinander und {cd} nehm’ für mein Teptes Held eine Drofchte 
und fahr Heim mit der Theres. Ih Hab’ auf Er’ fein 
blantes Zehnerl mehr gehabt, wie bie Drofhte gezahlt war. 
Es dauert and gar nicht Iang’, da kommt auch mein George 
don Müller beim und pocht und rättelt an meiner Thär. 
Ih Hab’ matirlid nicht and Kuffperren gedacht, foviel er 
gebettelt bat. Ind id kann Ahnen fanen, bie ganze Nacht 
had’ ich Ihn gehört, wie er fid in feinem Bett gemälgt und 
geflucht hat. Und in der früh’ hat er Dienft gehabt und 
hat fort müffen, er hat aber abfofut nicht wollen und hat 
Immer an meine Tür gepoht und zu mir herein wollen. 
Aber das Hat ihm mihtd geholfen, und ich Hab’ immer 
nur gefagt, es tor’ bie hochſte Zeit für ihn, anf die Bahn zu 
geben. Und fchliehlich ift er dann fort. Eine Halbe Stunde 
zu fpät ift er geloinmen und hat eine Raſe gekriegt, bie ſchon 
aut war, Und was glauben Sie? Mit 
mir, ber doch nur fein Beftes Im Hug’ 
‚gehabt hat, hat er viersehn Tag’ nicht ge · 
Iproden. Mber mit der Theres ift er 
fon am dritten Tag wieder qut ger 
weien. Was fol man au fo einem 
Menfchen fagen.“ 

„30,“ fante ih, „was foll man 
fagen? Wie fah jene Theres Abrigens 
ans?“ 

„So eine große, rotblonde war’,” 
ſagie Herr Geiger, „und auf ber Linten 
Wange Hat fle ein großes Muttermat 
gehabt.“ Und er nahm einen tchtigen 
Scälud, 
ws „So,“ fagte ich, „mit ber At der 
gr von Müller nod) immer gufammmen.”“ 

„Daß did) —“ rief Here Geiger und 
feste feine zote Müpe auf, denn das 
Lãutewert meldete eben den Bug, „fageıt 
Sie felbft, wem nicht au helfen Ift, dem’ 
Aft micht zu helfen.“ 

12 „Da haben Sie wohl reht,“ Tante 
id und holte meinen Mantel, 

Als ich tm Buge fah, kam Herr Geiger 
nod einmal an mein fenfter; d 

Guie Reif’! Hat mic fehr gefrent. 
Und wenn & die Theres in Minden 
ſehen, dann fagen Ste ihr, fie fol mir 
ihre Abreffe (chreiben. Ich beind’ fie 
mal. 


Prinzipien 
„Alle Adıtuug, bejter Hans,; 
Bor den Braten und Paſteten, 


Nor dem Bonillon-Wonneduft, 
Bor gefüllten Omeletten! 


Füglic laſſet ſich dauach 
Deines Leibs Kultur bemeſſen. 
Aber gieb doch, beſter Haus, 
Deiner Seele auch zu ejfen.“ 


„Meiner Seele? Ei wiejo? 

Hab! ich fie denn nicht am Fäden? 
Lauft wide mit dem Körperrad 

GEug verknüpft ihr eiques Radchen? 


Soll fie mir denn mehr, als Ganmen 
Und Berdaunng regulieren” 

Heif’ id) Kant? Sahſt du mid; je 
Metaphyſiſch jpeknlieren?“ 


Dr. dwialau 


Lieber Simpliciffimus ! 


Die berühmte Malerin Irma B. hat den Auftrag ber 
tommen, für den reichen Konſul ©. das Porträt feiner 
Toter zu malen. Das Blid wird abgeliefert, und 
umgehend erhält die Künftferin das Honorar ange 
wiefen. Am näditen Tage läht ſich Ihr Satte beim 
Konjul melden; er beitellt, es jei bei der Bezahlung 
leider ein Irrium untergelaufen, ein Heines Wißver 


— — 
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Ein 


Sarathener 


Feidknung von I. 3, Engl) 





„ud, Derr Huber, hams B'juch triagt?“ — 


die Mündner Schenswürdigfeiten:“ 


ftändnis. Der Ehed des derrn Konſul habe auf acht 
tanfend Marf gelautet, feine Frau fei aber Dfter 
reicherin, fie Habe damals bei der Ahmachung Gulden 
gemeint. Der Konſul fept ſich ſiillſchwelgend an feinen 
Schreibtich, berechnet nach dem Tagesturje bie Difie 
ven; und überreicht Deren P. die Anweiſung auf die 
überfhüffige Summe mit verbindlichen Lächeln und 
den Worten: „Es iſt mir nur lieb, daß Ihre Frau 
Gemahlin feine Engländerin ill.“ 
Fuchn 


Sm Privatkontor 


7 
2 


Z 
J 





„sa, meine zwoa Vettern dom Land zoagen mir 


Frau Age hatte zwei Töchter, von denen die eine 
in Hamburg, die andere In Yerlin verheiratet war. 

Zur großen (Freude der Schiwiegerföhne war Frau 
Schulze bald in Berlin, bald in Hamburg, als eines 
Tages bei der Berliner Familie aus Hambıng eine 
Depeiche einlief folgenden Anhaltes: Schiviegermutter 
tot, jollen wir Leiche einbaljamieren, verbrennen oder 
begraben? worauf der Schwiegerfohn in Berlin zurüc 
drahtete: Einbalfamieren, verbrennen und begraben. 
Sicher iſt ficher. 









(Zeidimung von €, Sernebel) 


„Welhe Mühe baben wir uns gegeben, dem dräitlichen Arbeiterberein ins Leben zu rufen, und jegt, wo der Ausſtand beginnen ſoll, fordern 


die Kerls ebenjo Lohnerhöhung, wie die anderen. Ja, was denfen fid denn die Leute unter ‚Ariftlih‘?“ 


— 1 


Zur lex Beinze 


(Zeihmung von $. von Nezniceh) 





„ud Quatſch! Religion und 'Sittlichlelt find"nur fürs Voll. Ich muhß das willen, mein Schatz iſt bortragender Nat im Kultusminiiterium.* 


An einen Reichshofen Der erite Bejud) eines deutſchen Fürſten in jeinem Lande 


Wenn die Stenograpbenfeder ER 
Etwas meßr als Glech und Leder 
In der Sigung regiffriert, 

Und die kängliche Debatte 

AR die Plattheit, die fie hatte, 
Wie durch Faußermacht verliert, 
Dann ade, ade, ade, 

Dann ade, Schatz, leße woht. 


Wenn der Centrumsrecke Zieber 
Bildeßrand verehrt und üßer 
Begas Böfe Stoffen macht, 
Wenn er Stuck erhebt vol Hitze 
Und man üßer Ließers Witze 
Micht fertanerhaft mehr Lacht, 
Dann ade, ade, ade, 

Dann ade, Schaß, lebe wohl. 


Wenn, von Heeremann geftempekt, 
Die Makur fiß umgehrempelt 
Und fiß an den Guſen feßkägt, 
Und das Kind im Mufterfeßoße 
Sich Berumdreßt, weil, o große 
Schmach, es Reine Hofen frägt, 
Dann ade, ade, ade, 

Dann ade, Schaß, Feße woßl. 


Wenn Berr Paaſche abgetreten, 
Am im Kämmerkein zu Beten 
Wie ein innerlicher Eßrift, 

Und der Mut fich fo gefteigert, 
Daß das Eentrum mal verweigert, 
Was fürs Heer gefordert ift, 
Dann ade, ade, ade, 

Dann ade, Schaß, Lebe — 


Wenn die dahl der Ordnungsrufe 
Von der kacherlichen Stufe 
Einmal noch Berniederfteigt, 

Und wenn in der Feiten Wandel 
Der gewoßnte Stimmenhandel 
Freier Überzeugung weicht, 
Dann ade, ade, ade, 

Dann ade, Schag, Lebe wohl. 


Wenn die Beut'gen Reichesßoten 
Srſt geworfen zu den Toten, 
Und die neue Zeit beginnt, 
Wo der frenafte Menfeßenkenner 
Sagt, im Reichstag ſaßen Männer, * 
Die des Molkes beſte find, ER 
Dann ade, ade, ade, 
Dann ade, Schatz, lebe wohl. 

Bafı 





Der franzöſiſche Rattenkünin 


(Zednung von J- 8. Engl) 








Der »Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Preis der Nummer 
10 Pf, excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland a M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nunmer 25 Pf, excl. Frankatur, pro Quartal 3 M, (be? direkter Zusendung unter Kreurband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., Im 
Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin S.W., Zimmerstr.8, III, 














Dr. med. L. Kraus in Wien schreibt: „Dr. Homme) Haematogen erkläre Ich nach vielen Versuc) reinen der 
das in allen Sohwächeruständen, nach schwe: Krankheiten, ja selbst im Verlaufe derselb 7 bei Mut- 

r dauungwtöruagen, sodanı Im Verlaufe igsten Wirkungen erzielte, ich dasselbe 

allen ähnlichen Uräparaten vorziche, — Dr. Howmmel's Hnematogen repräsentiert eine durch zahlreiche Versuche. unnlderlogbare 

Thatsache, lass dar nur oinigermawen länger» Gebrauch di ‚abi der roten Niutkörperehen rasch vermehrt, den Stoffwechsel 

A beschlennigt, Überhanpt denpAppetii und demnach die Ernährw “ 

Kinder und Erwachsene Her Dr. med. Fr. Ph. Erckelens in Anchı 


armat, dei Schwäche als angewendet 


unerreicht und häufig schnelle Bessernnge-) 
ist 70,0 eonventrir! wereinigtea Hasmoglobiu (D, R.-Pat, No. 81,891. Hasmoglobio It die natürliche, 


9 lache Kisen- Eiweimsverbindung der Nahı itiel. Geschmackszunktao: chemisch reines Glycerin 20,0. 
Dr. med. Hommel’s Haematogen va re lyerin $ 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. 
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Die intensivo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen in München 
Krwerbsieben bedingt Lei vielen [| —— 


— H ERR E N Lo, | Meisterkarten | Belletristische Novität ersten Ranges 

, —— — per Meljter aller Nat 4 
Ber Aa dr he Kat 116mnarcel Prevost 
Be te are Ansichisbkarten 
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Erfindung zu Informiren, entweder durch neinen Arst oder durch direkten D Sko on 
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meiner schr Inatruktivon Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 

















sohr häußg eine vorzeitige Abuahine der besten Krafi! worau 
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Paul ‚Gassen, Cöln a. Rh,, N0.56. Var enemonch F — 








„ Seriex. &.Doepler b.g., Maotihan, Mit Umschlagzeichnung von Th. Th. Helne. 
Kamerun, Reit-Oninen x. 2 Marl 
überall gu haben — Man derf. Vroſpette. 
Internat, Anfitötartenstsefelichaft 
L . Berlin SW.A4S. {14 








wostroftig zu dem Besten, was Prövont geschrieben. Die 
Sitantionen Ist molsterhaft und a0ugt von anmar- 
[3 


Yorzüglichstes Fabrikat. 
MARS-Fahrradwerke A.-b. 


Station Doos bei Nürnberg. 


Vertreter an allen grösseren Plätzen. — 






Ju allen Stüdten 


pedit. ‚diefes Blattes zu richten. | 
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Unter dem Allerhöchsten Protektorate 
Sr. kgl. Hoheit des Prinz-Regenten 
Luitpold von Bayern. 


Taschen-Inhalator 


vorzüglich wirksam bei 13 
Husten, Heiserkeit, 
Bronchialkatarrh etc. 
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— Mandelentzündung. — 







Ausstellung, 


für Jagd- u. Hunde-Sport, 

Schiess-, Fischerei, 

Reit- und Fahr-, Brief- 
+ Tauben-Sport, Körperliche 
Uebung, Berg-, Wasser-, Radfahr- 
und Automobil-Sport, Luftschififahrt 
Spiel-Sport, Sammel-Sport u. Andere 





MÜNCHEN 


Zahlreiche sportliche 
Vorführungen, Wettbewerbungen 
und Festlichkeiten aller Art. 













— Täglich geöffnet — 


von 9 Uhr Vormittags 


Regelmässige Konzerte Nachmittags und Abends. 


h gen ru. 

[Zu haben In Apotheken, Drogerion ete, 

ir u.frco. gog. Vorhereinsdg.d. Botr, 
‚» Schönlin & Co., München V. 

Wiederverkäufern höchsten Rabatt. 
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CHOCOLAT MENIER 


Die Grösste Fabrik 
der Welt. 
TÄGLICHER VERKAUF 


* „Radler-Zwicker“ 





Optiker, 
BERLIN 5.14, Neue Rossstrasse 21a. 
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Rheinland 
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Emil Lefevre, © 


PRRLIN, Oranienstrasse 158, 
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Humors. Bestellen Sie sofort: 
Hi — —— 


vJaquesde'StGille. Prei 
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Unstreitig beste u. billigste 
Bezugsquelle, 
Reelle Garantie. 
Bitte Katalog verlangeı 
Stahl-Uhren Ta. 
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Verfand: 6 Städ franfo geg. 1M. (Brief: 
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\ Obme Schnurrbart kein uss! 


Türkischer 
Bartwuchs-Balsam. 


Schnel, fiber. Dofe ME. 2,50. 
Paul Bosse, Borlin W. 30, Winterfeldplatz. 
Für rationelle Teintpflone! 


Grolich's 


Beublumen-Seife 


Gyatem Kneliy) Preis 50 Pig. 
Grolich’s 
Foenum graecum- Seife 
(System Kneipp) Preis 80 Pfg. 
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— reinen, weissen u. 

Yirksam bei Pusteln, 

3 Hautanreinigkeiten. 

Geeignet zu Waschungen u. Bädern 
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FEINSTE 
AUF DEM 
MARKTE 
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FAHRRAD - 


NÜRNBERG Fabriknicderlanens Berlins,sen 
Neuhanserstrase 33; Hamburg, 








feinste deutsche Marke. 
Fahrradwerke „Freya“ Actiengesellschaft München IX. 
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mgufähigkeit zu zeigen und ınir noch mehr gute und traue 
Kunden zu erwerben, füge ich zur Probe 


50 Stück gute Cigarren und Cigaretten vollständig gratis 
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einer eingehenden Betrachtung unterzieht, zeigt-er zugleich die Fä 


Preis 21 Mark 
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st unabhängig erworben, ist durchdacht, inhalt“ 


lich wie formell sein durch Prügnanz und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so ist auch” 
dem „William Shakespeare‘ sein Charakter aufgeprägt, und damit wird auch für den, der 


1000 Seiten ein hoher Genuss. 
nehmen Ers 














heinung ein Bildungsg 
Jahrbuch der Deutschen Shakespenre-Gesellschaft, 


».. Brandes hat die geistreichste aller Shakespeare-Biographi 





‚ganz irrig wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues lernen zu ——— das Lesen dieser 


en wir in dieser vor- 





Abgesehen von allem andern, erha 
älde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 


eschrieben. 
ner Tageblatt. 





Neues V 


Georg Brandes’ „William Shakespeare‘ liegt nunmehr abgeschlossen vor, ein starker 


Band von über tausend Seiten, 


tischen Sch 


erüstete 





24.—) 








Ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt das 
ausgezeichnete Buch neben der Schilderung des Lebensganges des grossen Briten ein 
grandioses Bild seines dichterischen Werdeganges vor uns auf. 
haffenskraft steigt der mit erstaunlichem Scharfsinn und Feingefühl aus- 
g 'orscher hinab und inde 

iden auf, die von der einen zur anderen hinübe 


Bis in die Tiefen der 


er jede einzelne der Shakespeare’schen Dichtungen 
ten. "Das Brandes’sche Buch, das ohne Zweifel zu dem 








* 
Bedeutsamsten gehört, was über Shakespeare geschrieben worden, kann allen Freunden der Kunst Shakespeares als eine überreiche Quelle anregender Belehrung und edlen 


Genusses nicht angelegentlich genug empfohlen werden. 
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„68 Jicbt ur zwei firten Welber: einmal die bübfhen, Die Hin für Die Liebe; Dann Die bählichen, Die fin fo 
für Häuslicteit, Bit, Jottesfurct sc. sc.) Darum)bin id febr dafür, dal; die Religion Dem Volke erhalten bleibt.“ 





„Amalie Mettenleitner 
Ein Beitrag zur Srauenbewegung 


Don 
Dr. £udwig Thoma 


Wenn fie den Mund aufmachte, bemerfte man drei Gold« 
plomben. Und da’ fie dies wußte, vermied fie es zu lächeln, 
Durd den Kampf mit den Sadhmusfeln erhielten ihre Füge 
einen herben Ausdruck, und fie Fam ſchon frühzeitig in den Ruf, 
weit über ihre Jahre hinaus ernft und verftändig zu fein. 
Anfänglich gab fie wenig darauf; aber als fie das adtund- 
zwanzigfte Eebensjahr zurücgelegt hatte, fand fie, wie viele 
ihrer Mirfchweftern, „daß Klugheit beffer fei denn Schönheit”. 

Übrigens hieß fie Amalie Mettenleitner und war die Tochter 
des verftorbenen Kaffierers Johann Mettenleitner aus Münden. 

Die madqhenrelfe unferer Amalie fiel in die Zeit der Frauen: 
bewegung. 

Da vielleiht einige der geneigten Kefer den Begriff, der: 
felben nicht Fennen, will ich ihn furz erflären. 

Die Srauenbewegung ift die Bewegung derjenigen unvers 
heirateten ‚grauensimmer, welche nichts Befferes zu tun haben, 

Sie geht hervor aus dem Weliſchmerze der Grete, welche 
feinen Hans hat, und richtet ſich Insbefondere auf das Recht 
der Scan", weldes da anfängt, wo das „Recht auf den Mann" 
fhmindet 

Amalie Mettenleitner ftürjte ſich mit Eifer in die Bewegung 
Sie las alle Brofhüren, welche über die Sache gefchrieben wurden, 
und als fie auf diefe Weife genügendes Material gefanmelt 
hatte, trat fie felbft in den Foderkrieg ein. 

Sie war es, welde in einer Steeitf—hrift den berühmten 
Göttinger Profefior Maier fo gründlich abführte. 

Der trefflihe aber etwas weiberfeindlihe Gelchrte be- 
hauptefe, daf das Gehirn eines Weibes 500 Gramm weniger 
wiege als das eines Mannes. 

Bierdurdh, fo Ichrte er, fei die Minderwertigfeit des weib- 
lihen Derftandes nachgemiefen. 

Die $rauenwelt wandte ſich heftig gegen diefe Cheorie; es 
entbrannte ein erbitterter Seitungsfampf, 

Da veröffentlichte unfere Amalie die Entdedung, daf das 
Gehirn eines normalen Kalbes noch um 900 Gramm fchwerer 
fei, als das Gehirn eines Univerfitätsprofeflors. 

Mit diefem ‚Kunde war Amalie in die erfte Neihe der 
Kämpferinnen vorgerüct. Ihr Name wurde von allen Frauen · 
rechtlerinnen mit Stolz genannt, fie erhielt Einladungen zu 
allen Derfammmlungen und Zweckeſſen; Bertha von Suttner 
ſchrieb ihr einen warmgefühlten Danfbrief und der befannte 
Mündener Uationalöfonom £ujo erflärte in einer Arbeiter- 
verfammlung feierlich, daß er als Univerfitätsprofefjor ganz 
befonders von dem Mettenleitnerfhen Syftem entzückt fei, um 
fo mehr, als er auf Grund eigener Beobachtungen demfelben 
fon längft auf der Spur gewefen fel. 

Der glüclihen Entdederin erging es wie fo vielen An 
fängern, die rafche Erfolge erringen, Sie wurde von dem 
Strudel fortgeriffen; fie fühlte das Bedürfnis, durch neue 
£eiftungen die früheren zu überbieten, fie bohrte ſich immer 
tiefer in Cheorien ein, und zulet glaubte fie felbft daran. 

Die gutmätig veranlagte Amalie Mettenleitner wurde eine 
fanatiſche Männerfeindin, eine ſchlachtenfrohe Rednerin. Ihr 
war nur wohl im Pulverdampf der Derfammlungen. Wenn 
ihr die Augen der Mitfämpferinnen begeiftert entgegenbliften, 
wenn die Beifallsfalven fie umdonnerten, dann faßte fie ein 
Rauſch der-Begeifterung, und die Worte entfirdmten ihrem 
Munde wie Giefbäde, welche über die Felſen fpringen. Dann 
ftand fie hochaufgerichtet da und fprah: „Wie? Was? Die 
Berren der Schöpfung? Die Herren? Ueihein! Xiemals! 
Wie find uns felbft gemug und dulden feinen Cyrannen über 
uns! (Bravo! Bravo!) Geradaus führt die Bahn in beffere 
Zeiten, auf lichte Höhen! (Bravo!) Durd! (Hurra!) Volldampf 
voraus, bis der Feind am Boden liegt! (uurraa!) Ich, meine 
Damen, ich beuge meinen Nacken nicht unter das Jod, ic 
haffe die Knechtihaft, ih Kaffe den Mann. (Braavo! 
Braaavol) 

„Wir erregt der Anblick eines männlichen Beinkleides ſchon 
Efel, tiefen Efell* — (Minutenlanger Beifall) 

In ihrer fiegreihen Kanfbahn wurde Amalie plötzlich durch 
ein hödjit fonderbares Ereignis aufgehalten. 

Ihr Simmernadbar, ein Photograph Uamens Kafpar 
Röhrmüller, bezeigte ihr unverhohlene Bewunderung. Als fie 
einmal in fpäter Nadıt wieder aus einer ftürmifchen Derfamm: 
lung heimfehrte, fand fie in ihrem Simmer ein Blumenſträußchen; 
daneben lag ein Settel mit der Inſchrift: „Der großen Dor- 














fämpferin“. Dadurch wurde fie anfmerffam auf 


den befheidenen Meinen Mann mit dem großen | 


Kopfe; fie begegnete ihm jetzt häufig. Und jedes 
mal traf, fie ein warmer Strahl aus feinen etwas 
hervorftehenden Augen. Sie fühlte ſich merfwärdig 
hingezogen. Es wurde ihr bald ein Bedürfnis, ihn 
zu fehen — furz, nadı Umlauf eines Jahres gebar 
fie ein Knäblein, weldes in der Taufe den Namen 
„Kafpar* erhielt. 

Wer befchreibt das Erftaunen, den Horn, die 
Entrüftung der Srauenredtlerinnen? 

€s war ein Schlag, von dem es Fein Erholen 
gab! Was half es, daf man die Abtrünnige feier- 


lich in Derruf erflärte? Den Sieg der Materie über | 


das Jdeal fonnte man nicht ungefchehen machen, 

Ereszenz Mittermurzer, die Dorfteherin des Der» 
eines, ging zu der einft fo verchrien Freundin umd 
machte ihr bittere Dorwürfe. 

„Wie fonnteft du uns das anthun? Du, zu der 
wir emporfahen mie zu einer Heiligen? Haft du nicht 
einftens feierlich erflärt, daß ſchon der Anblic eines 
männlichen Beintleides dich mit Efel erfülle?“ 

— — Ja, jal" antwortete Amalıe weinend, 


„aber weißt du, damals hatte er feines an." 





Ein feliges Ende 


Als,Siegfried Maier geftorben war, that 
ihm die alte, treue Dienerin den legten Liebes: 
dient: „Ruhe fanft,” fagte fie und nahm mit 
ihrer linfen Hand die Bartbinde von den 
verflärten Sügen. 





Ich finde es gemein und roh don Diefen gewöhnlichen Mädchen, dab 
fie fid zu gut Dünfen als Dienftboten, nnd Stiderinnen werden und uns ge: 
bildeten höheren Töchtern den Nebenverdienft rauben. Was fellen wir denn 


ohne Taſchengeld maden?“ 





Der Kranke 


Ich will die Strahlen nidjt mehr fehn, | 
Die meine Gärten blühend färben, | 
Cs follen ale Lichter fterben 

Und alle Wünſche ſchlafen gehn, 


Ich haffe dich, du Stern, der [pät 
Bur Nacht in meine Fenſter lendjtet, 
Daß Sehnfudzt mir die Stine fendjtet 


\ Mit Meerluft, die von Süden weht. 


Ein Wunſch hat mir die Stirn gehüft, 
Da hab’ ich leife lächeln müffen: 

Es wiege mid; auf famt’nen Kiffen 
Ein tiefer Scjlaf, der tranmlos ift. 


Leo Greiner 


Mebenverdienft 


S 
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Sieber Simpliciſſimus! 


Ich ſitze im föniglihen Opernhauſe bei einer 
höhft mittelmäßigen Aufführung von „Criftan 
amd older. Den Criftan fingt ein gänzlich 
ausgefungener alter Tenor, eine jener Größen, die 
von vergangenem Ruhme zehrend den leihen 
Beifall, den fie für ihre Meifterleifiungen von den 
Dätern verdient, um aud von den Söhnen für 
naturgemäß weit Schwäceres verlangen zu Fönnen 
glanben. 

Nach Schluß des erften Aftes frenetifcher Applaus 
einiger Derehrer des „Meifters” andererfeits ver- 
nehmlices Ziſchen der Gegner, unter denen ſich auch 
meine Wenigfeit befindet. 

Swifhen einem feft applaudierenden Nachbar 
und mir entipinnt fich hierauf folgendes Swiegefpräch : 

Der applaudierende Herr (hödft erregt): 
„Was berechtigt Sie, im Bönigliden Opernhaufe zu 
sifden?* 

Id: „Dasfelbe, das Sie berechtigt, Beifall zu 
Hatfchen* 

Der Herr (in veräcdtlihem Tone): „Sie find 
wohl fiher ein Dentfcher!“ 


Der Bürgermeifter einer Heinen Landgemeinde 
Beflens, zum Bericyt über die Derhältniffe und den 
Zeumund eines biederen Eandbewohners aufgefordert, 
ſchrieb u, a. wörtlid: 

„Schließlid möchte ich nicht verfehlen, einer hohen 
Behörde mitzuteilen, daf der Rubrifat im vorigen 
Jahre mit der I. U, ein Verhältnis hatte, welches 
in Schwangerfhaft ausartete . . .“ 


(Seidimung von C. Schnebrl) 


(Zeixnung von Yruno Pant) 


Gymnaſiallehrer 





„Wenn es auch als Wirkung uud Folge der am 18. Januar des Jahres 1871 ſtattgehabten Gründung des deutſchen 
Meiches uns Neuen vergönnt geweſen fit, den Völkern des Haffiihen Altertums an harmontider Ausbildung aller träfte 
des Gelſtes und des Körbers niht nur nahe zu kommen, jondern fie jogar noch zu übertreffen, fo ragt doch no heute 
unerreiht in einfamer Größe, den Säulen des Parthenon bergleihbar, das herrlicite Erbteil hellenifcher Auttur: Die 
unregelmäßigen Zeltwörter.“ 


2 — 0 — 





Zapfenſtreich 
in Rrähwinkel 


Was war das heut ein grofer Tag 
Doll Stötenklingen und Trommel: 
flag! 


Das ganze Weft war aus dem Haus. 


Swölf Vlafemänner zogen voraus. 
Drauf kam der ftolje Turnverein 
Und alle Bürger hintendrein: 
Kammmader, Bärftenbinder, 
Schneider, 
Finngieher, Kürfchner und fo weiter. 


Id ftaunte, bis in grauen Fernen 
Derfhwunden die Papierlaternen, 
Und bis aus meinem Ohr entflohn 
Der letzte Schritt und ‚Slötenton. 


Dann ſprach id; ernſten Sinnes: 
nBenet 

Wie fehenswert war diefe Scene! 

Mid dünkt, das Faktum folder 
Freuden 

Mag auch bei Uns Genüfſe leiden.“ 

Und tief ergriffen, ehrfurdtsftunm, 

Sof Waffer ich ins Glas und Rum. 


Drei Stunden fpäter oder mehr 
Drang Lärmen von der Gafle her 
Und Löfte mich mit fanfter Schnelle 
Don meiner fine old Rum · Bouteille. 


Ein reichbeleibter Bürgersmann 
Schritt ernfthaft durch die Wacht 
heran, 

Den Kopf gefenft, hob er die Küfe, 

Als ob er Wajfer treten mülfe. 

Die fänfte hielten fieif und feft 

Ein Stänglein an den Leib geprefit, 

Dran hing gleich einem Boffnungs- 
ſterne 

Die grünlihe Papierlaterne, 

Hüpfte auch, wie ein Schritt miß · 

A lang, 

Gleich einem Afflein den Steden 

entlang, 


Den Herren aber that verdrießen 

Dies Baumeln und Tänzeln und 
Qiden und Grüßen. 

Er wollte es hafden, brummte, 
glitt 

Und riß das Flackerweſen mit, 

Als weldes nun im Steaßenfot 

Erlitt die herbe Todesnot. 


Da fprach ich eenften Sinnes: „Bene! 
Wie fehenswert war diefe Scene! 
Nicht bloß als ‚faftum, fondern als 
Moralbegebnis ebenfalls.’ 


In Kurven ſchritt ich drauf gewandt 

Bis zu dem Spieglein an der Wand 

Und ftand vor felbigem, wonne⸗ 
teunfen 

In mein erhabnes Bild verfunfen. 


Dr. Owiglah 


Freie Liebe 


(Zeidmung von W. Cafpari) 





BREND'SIMUM CE 


„Wann wirft du nur endlich mal don deiner Dummen Schwärmerei für die freie Liebe ablommen?“ — „Sobald mid einer heiratet.“ 





Der Hausherr: „So, fo, ſchlecht geht's Eahna? 
zins zahl'n fon, derf er fih allıweil no net beflag'n.“ 








RAB WERKE-GMB.H 
0005-NURNBERG 
ERSTKLASSIG 
TADELLOS 
sraaıı 






HOCHMODERN 
SCHNEIDIG, 
LEICHT 




















Fabrikniederlagen: 


Borlin, 8., Ne 6: München, Neuhauserstr. 33; Hamburg, Jungfornatieg 39. 















l ——— 
——— 
Jogenier 





—R a. WR, feht % 

— —B Yon Geheiten 

Joe 
ilxoth, Gemarch, v. Ruhdasın, Gparcat ie. 

werdeit zugeidudt 








Für Gasthöfe, Fabri 
kon u. Privato z. Be- 





F. Kiko, Herfo; 
weltberähmter Haarapesialist, 





Die Intensive guintigi 
Erwerbuleben bedingt bei vi 


HERREN 


wohr häufig eine vorzeitige Ahnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo d wahrgenommen oder 
befürchtet wird, räume man nicht, sich über die weltbekannte Gannen’sche 
Erfindung m Informiren, entwe h seinen Arat oder durch direkten Berug 

oidlich ertheilten Gutachten erster Aratlicher 
Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 


fi 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 

























In unferem Berlage ericien focben: 


Die Heilung der Zuckerkrankheit. 
Bon Dr. med. Th. Funke, Arzt in Hanen I. @. 
Preis ME. 2.05 im Be 17 


Die Heilung der Gicht u. Corpulenz. 
8on Dr. med. Th. Funke, praft, Be Im Hagen I. @, 
Preis Mt. 1.05 incl. 117 


der betr. Beträge In — verfenden wir die vager 
Hermann Binel & Co., Berlogituhhandlung, Hagen I. 3 


—— Dampf: -Bart-Binde. 


Zahlrel inerkennungsee 
— Hirte Ai ieh ‚gern bes 
Ihre Bartbinde, die ich seit einigen T: 
iR BASESABRECWERSEEIRE San 
jeinrlch XXXI., Prinz Rei 
Mit Ihrer neuen Dampfbartbinds bin ich ausmer- | Bequeme Handhabı 
ordentlich aufrioden und wünsche Ihnen zu Ihrer | 
Erfindung eine grosse Verbreitung und recht 
il Glück. Graf Perponcher. 
Endlich ist eine Bartbinde erfunden, die allen 
Ansprüchen genügt, welche man stallen kann. Der 
Bart hält sich unter allen Umständen {a der ge 
wünscht. Form u. bleibt stets weich u. geschmeidig. 
Berlin, den 8./10. 1897. Frh. v. Riohthofen, Ldeut. 
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Text und Tafeln. Mk. 5 
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B.Simonssoln, BerlinN., Invalidenstr.138. 


Auch gröhere Probefenbungen [dr 2, 3, 4 Matt. (29 


Grite Münch. Mech. Teppichklopferei u. dem. Vaſchanffall 


4 Hi Münden: Schwabing, Mandlftrafe 3. 
A. Giulini 


Laden: Gobenzoernitr. 87. 
Eigenes Lagerhaus sur Mufdemahrung don Xepplhen, 
Iupaber: — 
Ferdinand Gotz. 


B——————————— 
delevbou Ro. döl, 











w.K 
Gegründ. 1866. Unter den Inden 14. [194 


esinfeftion aller Möbel — 
Ablieferung toftenlod. 


m 
Abholung 
ur und Kunststopperel. 


Speclafltät; Mepaı 





——— 
—B — 
—B— 


atentschufz 


Jntern £rfinderverein 
TITTEN TE) 


Kin Ärammer Schnurrbart 


it der @tolg jedes Ninglings. 
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hochintressanter 
Experimente_ 


Das literarische Centralbureau 
vw Dr. Wilhelm Walther 
Wien VII. Neujtiitgajie 33/10. 


Bermittelt den ne und Berkauf, Drud und Vertrieb von Maler» und Bildhaners, 
Dufiters und Schriftitellerarbeiten jeder Mrt und (ft ducc) weitefte Berbindungen 
dei effententseifen in ber Sage, den jüngeren Rünittern und Schriitftellern 


[6 





notischer Zustände erfor 
„HypnotieDis se 
MIL120 Nachnahmespasen extra Ausland gegen 
vorherige Einnendung von WAZ. ertlin Markın' 
TheodorFicker; Leipzig. Bihltz-Ehrech Se.18 








re Arbeiten in günftigiter ZWeife nupbringend zu machen. Yonorar mäßig! — 
— Anfeagen 1X Setourmarte Anyulbgen !" Eurranjeit 9-12 und 8-5. Ur, 


Inserate finden im Simpliclesimus die weiteste 










Bebaudiung von 
opfweh — 
Migräne & Neuralgie 


ahlrolche Attonte, 
k in elog. Verpackun, 
direot u. fr 


Münden v. 







'o nicht, vertrat 


_ Sönlin # € 


Ki „Radler- Zwicker« 











Pr. Benzien, Optiker, 
BERLIN 5.14, Neue Rossatraase 21. 


wirkt atannans- 
worth mit 17 Jahren 


Flotter kräftiger 





gogon Nacan, 04. — 
‚Gobrauchaanwoisung nur echt bol 
F. Kiko, Horford, Parf.-Fabrik, 





Gab. Photographlen 


Weibl,Schönheiten 350 Bil., B Whoto 
KNch mit iluftr. Kataloy MR. 2.50 Irco. 
Schwalbe unftverlag, Gotha. (3 








Unstreitig beste u. billigste 

Bezugsquelle, rau 

Reelle Garantie. 

Bitte Katalog verlangen. 
Stahl-Ubren Ha. 


M. 6,50. 8. 
Rem,-Uhren Ua. 


Na — 





Echt ‚Siber-Bem, 


Wisderholt 
500V 


Schweizer Uhrmacherei 
Louis Lehrſeld. 


— Berlins grösstes Sperlalliaus für 


Tai 


in Bopha- und Salongröne h 3,75, 5, 6, 
8, 10 bis 100 Mk. Praohtkutalog arts 


Emil Lefevre, *“ 


BEHLEN, Oranienstrasse 158. 








Verbreitung. — Bel einzelnen Aufnabmen kos fet die Bgesp. Nonpareille-Zeile 


.,, Patent-Motor-Wagen „Benz“ 


Ersatz für Pferde. 4, 6, 8 und 12 Personen. 
ER” Preis von Mark 2200.— an mit ca. 3pferdigem Motor. BE 
Bis 1. November 1898 wurden 1600 Wagen abgeliefert. 


Bei den Wettfahrten „Paris-Bordeaux* — „Paris-Marseille* — 
„Chicago“ — „Marseille-Nice* glänzende Resultate erzielt, 
Vertretungen und Lager in Berlin, Dresden, Leipzig, Crefeld, Paris, London, 


Brüssel, St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Malland, Basel, Copen- 
hagen, Buenos-Aires, Singapore, Mexico, Bombay, Capetown. 


- _ Benz & Co.. Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). 
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Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 


Depots in den Apotheken. 





Herr Dr. med. Karl Schröder in Calbe a. M. (Prov. Sac — schreibt: , „In e einem Fall von hoc) chgradiger Bloiel 
sucht habe ich mit Dr. Homnel’s Haematogen einen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel ver- 
sagt hatten. Der Erfolg war um »0 prägnanter, als bereits bei der betr, Patientin sich chroni: cher Lungen- 
spitzenkatarrh eingestellt hatte. Auch dieser ist völlig nach Gebrauch von Haematogen beseitig 

Herr Dr. med. Pust, Siabtarzt in Posen: „Dr. Hommel'« Haematogen hatte bei malnem, 4 uchhusten arg herunter- 
gekommenen Kinde einen zeradern verblüffenden Erfolg. Die Easlust nal täglich mehr und melir zu, das Fleisch wurde wieder ft 

























gersinigtes Haemoglobin (D. R.-Pat. No, i.av sglobin ist die natlirkiche 
Terbindung, der Fleischnahrungsmit chemisch reines Glycorin 20,0. 
in per Flasche (250 gr.) M ch» Ungarn fl. 2.— w. 





Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co. Hanau a. M. 
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4. Iahrgang Aummer 4 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljährlic 1 ME. hust viert fe » DE benschrilt olt-Beifun, 


Im Dorzimmen des Vatikan 





„zart“ — „Rein, ein menes Wedicht, 


(Zeihnung von ELThönn 





„Mit die Oberammerganer balſt mir net gehit! Dös fan ja Dilettanten.“ 


Iſt das nicht genug? 


Von Auguſt Strindberg 
Autorifierte Überfegung von Emil Schering 
E8 ift eigentlich nicht weiter ſchade, daß der reiche 


Süngling nicht Jefus fragte, mas er thun folle, tn 
das the des. Lebens zu erfahren, denn Jeſus hätte 


fehe wohl im diefelbe Antwort geben fünnen mie auf | 


die Frage nach der Geligfelt: „Wehe bin und verfaufe 
altes was du haft und gieb 8 den Armen.“ Es war 
dagegen mehr ſchade, dal; der reiche Nüngling das 
nicht that, und vor allem. daß er nicht einen brennend» 
helßen Junitag erlebte und im Kleide der geringen 
Geftalt eines ehjigiäbrigen Grünframböfers einen 
ſchweren Karren die Avenue de Neuilly binunterzog, 
in einem fort mit feiner von intermittierendem dungei 
und zunehmendem Alter zitternden Stimme rufend: 

Crosson de fontaine! 

La sants.du corps! 

Quatre liards Ia botte! 

Quatre i botte! 

Er bat die Tinte Allee genommen und {ft vor 
allen Thüren fiehen geblieben; und alle Portierfrauen 
haben abweiſend genidt, denn die Yüngeren und 
Stärferen find bereits zeitiger aufgeweien und haben 
fich mit dem Bedarf des Tages verfehen. Cr ift bis 
ur Porte Maillot gelommen und fieht die Avenue 
inab, die fich jcheinbar endlos bis zur Seine hinunter 
erftredt. Er nimmt feine ſchwarze Baummollenmüpe 
ab und trodnet den. Schweiß; der Stirne mit dem 
Ärmel feiner blauen Yloufe. Soll er jept umfehren 
und die rechte Seite nehmen, oder foll er nad Paris 
bineinftreben und fein Ölüd ſuchen, das grobe Glüd, 
bie Sous zu verdienen, bie erforberlid, find, um Kraft 
zu befommen, auch morgen feine Karre zu jchleppen? 
Soll er feinen lepten Frant für den Boll risfieren 
und ſich dann in das unbefannte Gejhid werfen? Ja, 
er. wagt ben Verſuch, bezahlt feinen Ottroi und zieht 
in die Avenue de la Grande» Armee Hinein. 

Die Sonne ift geftiegen, und die Stragenfteine 
find noch von gejtern warm; die feine Stadt ftinkt 
nad; Schlajtammerluft, die kein Wind in Bewegung 
jet, wenn fie durch die geöffneten Fenger des Schlaf> 
zimmers binausjtrömt, und die Sonnen Jahlen machen 
den Dampf glühend, der von den verjdlitteten Cfen⸗ 


zeiten raucht; Cigarrenftümpfe und Zabafsfpeichel, | 
Pferbemift und Apfelfinenfhafen, Sellerieftengel und | 


Bapierhaufen qutellen zwiſchen zurüdgebliebenen Kehrichte 
haufen in dem diden Strom hervor, den der Wafjers 
mann aus der Möhre herausläßt, und mit dem er 
alles zufammen nach dem Gitter der Stloate binunters 
fpült. Der Alte ruft, wird aber von Omnibus und 


1 


| und verbrennt Ihn ftellenmwelfe, 





U 


| Obren hängen, fo dafı er bei der yontatne am Monde 


Karren Überftimmt; und niemand fauft, Müde und 
verlafien fept er fih anf eine Bank unter die Blatanen. 
Die Sonne findet Ihm mod durch das ftaubige Laub 
So trift ſcheint bie 
Sonne für den Müden, der jo germ den Himmel ber 
möltt und einen Plapregen den unleidlihen Brand 
loſchen ſehen möchte, der. die Kraft aus den Nerven 
zieht und die Sehnen dörtt. 

Aber durch die Plagen der Hipe dringen bie des 
Hunger® bindurd und die Unruhe vor dem morgigen 
Zag. Er fteht auf und nimmt die Babel wieder auf, 
ſchleppt fie die ſcuwere Höhe hinauf dem Triumbfbogen 
su, in einem fort rufend: „Quatre liards la botte!* 

Art der lehten Gaſſenede fauft eine Näherin zwei 
Büfchel, 

Und dann zieht er durch die Champs-Eiyfees und 
begegnet dem reichen Züngling, der hinter einem eng ⸗ 
Kfchen Surfer nad) dem Boulogner Wäldchen hinaus ⸗ 
fährt um über den Zwed des Dafeins zu grübeln. s 
Der Palaft und die großen Neftaurants handeln nichts, 
aber die Sonne beginnt auf die Kreſſe zu brennen, 
und die Blnmentohllöpfe laſſen ihre langen, grünen 


Point fie mit Baſſer auffrifhen muß. Es Ift Mitta; 
als er die Place de Ia Concorde pafjiert hat und auf 
die Quais getommen ift, Auf den Trottoirs dejeunieren 
‚Herren; einige find bereits bis zum Staffee gelommen. 
Sie feben fatt aber befümmert aus, wie wenn fie 
eine irũbe und ſchmerzliche Pflicht zu erfüllen Hätten, 
um das Dafein inftand zu Halten. Aber der Alte 
fieht fie wie felige Sterblide an, während er felbit 
fein Ich wie einen gedörrten Apfel zufammens 
ſchrumpfen fühlt. 

Die Karre Mappert am Pont-Neuf vorbei, und er | 
fühlt jeden Straßenftein gegen das Nad ftoßen und 
die Musteln und Nerven der müden Arme fhitteln. 
Er bat feit dem Morgen nicht gegefien noch getrunfen, 
und die Stimme ift bünn wie die eines Schwind« | 
füctigen, jo daß die Mufe nunmehr wie Notjchreie | 
lauten mit einem Heinen Vorſchlag von Seufzern in | 
tiefer Seelenmot. Die Fühe brennen und die Hände 
beben; der Nüderr ift heiß, als wenn das Nüdenmart | 
ſamelzen wollte, und das dünne Blut hämmert in 
den Zulfen der Schläfen, als er nad der Git ab» 
weicht und am uni de l Horloge Schatten fucht. An | 
der Place du Varvis bleibt er vor einer Brafferie 
ſtehen und überlegt, ob er ein Glas Wein für feine 
Sous faufen fol. Aber dann faht er ſich und zieht 
weiter, an NotresDame vorbei und bis zur Morgue. 
Er lann an bieiem geheimnisvollen Meinen Haufe von 
einem Stodwert nicht vorbeigehen, wo jo mande 
Lebensrätfel geldit worden find, und er tritt ein. 
Wie kügl und jhön es darin ausfieht, wo die Toten 
auf Marmor liegen wie der reiche Jüngling, und wo 
der Reiffroft in Haar und Bart fhimmert wie an 











einem schönen heilſamen Wintertag. Einige ſehen 
mihvergnügt aus, weil es nicht qut that das Waſſer 
in Die Lungen, das Mefier ins Herz oder in den 
Bauch zu belonmen; einer lächelt, als wäre er froh, 
balı es ein Ende nahm; einer liegt da und ficht in« 
different aus, als wenn es juft dasjelbe jcl; das 
Problem war. in jedem Fall gelöft: er Hatte gelebt 
bis er ftarb,, Steine Kleider, tein Gfien, kein haus ⸗ 
raum mehr‘. Nein Kummer, eine Sorge. Alle batten 
das böcfte Gut ‚des Lebens befommen: eine Muhe, 
die ‚nicht durch Not, Mißwachs, Krankheit, Todesfall, 
Krleg und Sriegsnöte, das amerifanijdhe, Getreide 
noch durch das harte Gbejep über dem Arbeitslohn ders 
rüdt werden fonnte, Gin Schlaf ohne Träume, wie 
fanft! und ohne Erwachen, wie herrlich! 

Der Alte mußſte fie beneidet haben, denn als er 

fing, wandte er ſich noch einen Augenblick, um feine 
3 an dem Andlick der Seligen zu erfriſchen die 
innerhalb der großen Gladſchelben fühl fchliefen, 
Darauf zog er auf die andere Eeite der großen 
Stirche zu und fan bis hinauf ans Hauptportal. Er 
Bat den Neliquienverkäufer, ein Auge auf den Starren 
zu baben mb ging Ölneln. Mit der teten Hand 
rührt er das Welhwaſſer um und fühlt Stirn und 
Lippen. Drinnen Ift es frifh und die Sonne dringt 
nicht durch die bemalten Fenſter. Auf der Hanzel 
fteht ein Meiner Abbe, der ſich eben rafiert und noch 
poudre de riz auf dem blauen Barigrunde hat; und 
er jpridt und der Alie lauſcht 

„Sehet die Lilien auf dem Melde,“ fagt er, „Te 
mäben nicht und fie ſpinnen nicht, und doch mar 
Salomo in all feiner Herrlichfett nicht wie eine don 
ihnen! Sehet die Vögel unter dem Himmel:‘fie jüen 
nicht und fie ſammeln nicht in die Scheuern. und 
unfek bimmlifher Water ernähret fie doch Wie viel 
mebr feid ihr nicht denn fiel” 

„Die diel mehr find nicht wir denn fiel“ ſeufzt 
der Alte. ? 

„Suchet zuerſt nach dem Relche Gottes und feiner 
Serechtigleit,“ fagt der Mbbl, „fo fült euch alles 
andere Ali. 

Ales andere,“ jeufzt der Alte. „Alles andere! 
Zuerſt das Neich Gottes und dann alles andere.” 

An einem Pfeiler im Seitenſchiff fteht der reihe 
Jüngling mit einem Badeler in der Hand und ber- 
fucht, in der Baufunjt der Vergangeneit den Aus 
fammenbang umd das Weſen des Tebensprogefies zu 
erforſchen. glaubt nicht an das Reich Gottes, aber 
er grubelt über die Ziwede des Dafeins und iann 
nicht verſtehen, warum man ſich Mübe machen joll, 
die Zeit zu töten, bis man jiebenzig, Höchftens adıtzig 
Sabre alt wird. Wenn es ſich gepaiit bätte, wilde 
der Jüngling zu dem Alten hingegangen jein und zu 
ibm, der feine Begetationsperiode binter ſich hatte, 
geſprochen baben: 


„Sag' mir dad Nätfel des Lebens!” 

Und wenn ber Alte dann nicht vor Hunger und 
Durft umgelommen wäre, würde er geantwortet haben: 

„Das Nätjel des Lebens, das ich bisher gelöft 
habe, it für mic das Erhalten des Lebens geweſen.“ 

„Nur das?“ fragt der reiche — beuplnbert, 

„Nur? Zit das nicht genug?“ fagt der Alte. „Nur?“ 

„Wir verfiehen uns nicht,“ jagt der reihe Jüngling. 

„Nein, wir verfiehen uns nidt,“ wiederholt der 
Alte, „wir haben uns niemals verftanden.“ 

„Darum, weil du ein alter Egoijt bijt, der nur 
für jich gelebt Hat,“ jährt der reihe Jüngling fort. 
„Aber das Gefchlecht, die Menfchlichteit . ..“ 

„Herr,“ antwortet der Alte, „ich babe aud für das 
Geſchlecht gelebt, für das id mir Finder ernährt und 
erzogen habe; ein Problem, daS vielleicht jhnwerer zu 
töjen war als Eures, deſſen Löſung Sie jertig Im 
Buchladen kaufen, Ja, Herr, geh hin und verfaufe alles 
was du bajt und gieb es den Armen, dann befommft 
du zu ſehen, ob das Leben zu etivas anderem reicht!” 

Über der reiche Jüngling wollte lieber das Problent 
ungelöft laſſen md feinen Reichtum behalten, und 
darıım fuhr er fort, in dem Buche zu leſen, und fragte 
niemal$ den armen Grünframbändfer nach der Aufr 
gabe des Lebens 

Und der Alte ging mit dem troftreihen Wort des 
A668: „forget nicht für dem morgenden Tag“ aus 
der Kirche heraus und ſpannie fih vor den Starren 
und zog hinüber nach dem linken Ufer 

An der Ede des Boulevard St. Michel tonnte er 
bis zu zwölf Sous Wert unter dem Preife verkaufen. 
Darauf zieht ex weiter und lenkt in die Rue Bonaparte 
ein. Es ijt Nachmittag, die triftefte Zeit am Tage, 
wo bie Sonne beim Untergehen ift, aber das Duntel 
noch nicht Ruhe bringend über die miüben Menſchen 

jejallen iſt, die jept nötig hätten, zu ruben und zu 
iplelen, ehe fie zu dem qualvollen Sıtredbänten ber 
Träume und Erltmerungen gingen. 

Er jept ſich auf eine Treppe und zählt fein Geld. 
Achtzig Eentimes find zwanzig weniger als der Franc, 
den er am Stabtihor ausgab. Wie ſoll er dem Gärtner 
ſechs Francs bezahlen; wie joll er eſſen, wie joll er 
teinfen, und wie ſoll er biß zum Abend nad Suresnes 
————— (Er ſieht vor ſich die endloſen Champs ⸗ 
Elyſtes, die lange Avenue de la Grande» Armee, die 
ſchreclliche Nenilty Avenue, Nein, das ift zu weit, um 
zurüd zu geben, zu meit. 

Er qudt fi um, mie wenn er eiwas ſuchte, und 
fein trübes Muge wird von den blauen und roten 
Wiastapfein des Apotheters geblendet, die auf, der 
anderen Seite der Strafe im Sonnenjdein leuchten. 
Da jtehen ganze Negale mit Flaſchen und Dojen; 
Droguen gegen ſchlechte Verdauung, Pillen für fehlenden 
Appetit, Rulver für heiße Hirne, die iiber den Ziwed 
des Dajeins gegrübelt haben; da liegen Bräjervarivs 
iegen Mberbenölferung oder zunehmende Armut, 

'gränejtifte für Die Löfer der joctalen Frage, Schmint- 
dofen für Naditwachen, Pajtillen für Nervenfeidende 
und öfonomifc Unabhängige. Da finder fid alles. 

Der Alte richtet fi haftlg auf, wie wern er einen 
Käufer hätte winfen fehen, und geht in die Apothete 
hinein, 

„Seien Sie jo gut und geben Sie mir fiir zwölf 
Sous Landanum," jagt er, „mein Welb Tiegt in 
—— 

Und um feine Rede zu befräjtigen, hebt er feine 
rechte Hand, um zu zeigen und ſelbſt zu ſehen, wo 
der Ring am zweiten Finger fipt. Aber da ift nur 
ein weißer Hand mit einer Vertiefung im der braunen 
Haut zu jehen. 

Doc der Apothefer, der vielleicht auch auf feine 
Käufer gewartet hatte, beachtet das nicht, fondern 
füllt eine Heine Flaſche mit der begehrten Flüfjigtelt, 
befedt eine Etifette, befaut einen Storf, nimmt das 
Geld entgegen und jept ſich wieder über. jeine Rhar- 
mafopde, wie wenn er dächte: Was rührt es mich? 

Der Alte geht mit jeiner Flaſche in der Taſche 
hinaus, nimmt noch einmal die Karre umd zieht ſie 
ein Stüd die Straße hinauf. Darauf bleibt er vor 
einem Buchladen jtehen, und wie um eim Slüd zu 
erproben, an das er nicht mehr glaubt, ruft erggum 
leptenmal: 








Quatre liards la botte! 
Quatre liards la botte! 

Und wie wenn er bange wäre, es könnte wer zur 
Antwort winten, jept er die Slaidhe au den Mund 
und trinkt bie bunfelrote Drogute, gierig, wie um einen 
brennenden Durft zu loſchen. Die Bupillen jhrumpfen 
zuſammen, als hätte er gerade in die Sonne gejeben; 
eine hejtige. Nöte jteigt in die Wangen, die Knie biegen 
ſich zufammen, und er fällt auf die Ninnfteinfante, 
Zuerſt wird ein Schnarchen hörbar, wie wenn er in einen 
tiefen Schlaf gefunten wäre, die Haut ſchwihi jtart, und es 
zudt im den Waden. Als die Polizei dazu gefommen 
tt, Tiegt er ganz ſtill, doch fein Geficht ſpricht noch 
jeine lepten Sedanten aus: „Das Leben war gut zus 
weilen, böfe dann und wann, doc) diejes Lehte war 
das beſie. Das Nätjel des Lebens löfte ich nad) Vers 
mögen, und das war nicht wenig, wenn auch der reiche 
Jüngling fand, es jei micht genug. Aber wir vers 
itanden uns nicht. @s it jdhade, da die Menjchen 
ſich nicht verjtehen jollen.“ 


| Der neue Beiland 


Wir find verderbt durch Deutungen und Eräume, 
| Dererbte Stimmung, Thränen unferer Ahnen, 
\ Durch ſchwermutvolle Abendwolfenfänme, 
| Geheimnisfhwangere Kometenbahnen; 


Durch Nebel, die das Sichere ummweben, 
| Und deren Fäden unfere Sorgen fpinnen, 
Denn Haren Blicke⸗ {haut Fein Aug’ ins Erben, 
Und feinen Wurzeln kann Fein Menſch enteinnen. 


Ein Träumer war der Heiland, war ein Dichter, 
Doll tiefer Schatten feines’Mantels Falten 

Und ſehnſuchtskrank fein Blick, fein göttlich lichter; 
Und neue Träume fann er’ zu den alten, 


| Der aber führt zu neuen Morgenröten, 
Der beffer höhnen kann und mehr verneinen! 
Die Dicyter und die Deuter wird er töten; 

| Und eine neue Sonne wird ihm fcheinen! 


Hugo Salus | 
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Lieber Simpliciffimus! 


Ju Treuendriepen wurde auf affgemeinem Wunſch 
der Bürgerfgoft eine Bebfrjnisanftalt errichtet. Rach 
ihrer ertigftellung prangte folgendes Platat an ber ders 
Ihtoffenen Eingangsthär: „Wer dieſe Anftalt zu dennhen 
wofnfcht, hat fidh drei Tape vorher von dem Magifirate den 
Schtäfjel zu Holen.“ ip, 


Aus der Abonnementseinladung eines 
nationalliberalen Annoncenblattes 


Um allen Winsen eines gefhäßten Publttums ge 
teht zu werden uud jeder Konkurrenz die Spipe bieten zu 
fönnen, haben wir ffir unfer Weltbtatt fleben Redalteure ver 
ſchiedener polulſcher Richtungen gewonnen, So find wir um 
fande am jedem Tage der Woche eine andere polittiche Anfiht 
it dem Brujtton ber Überzengumg vertreten gu tonnen und 
noar: 





Sonntag ⸗Deuiſamational 
Wontaq — Freifhung 
Dienstag — Antifemitifd 
Dittwod) albertoftatifc 
Bonterstag — Agrarifch 

Freitag — Ultromontan 
Samstag Nationalliberal, 


Um ein friedliches Sufammenoirten dieſet verſchledenen 
volitifchen Barieiäten zu fihern, haben wir als Chefrebatteur 
den derfihmten Zierbäubiger Dr. Hagenbed, Profeflor der 
Zoologie, gewonnen . 


Der Freier 





(öridmung vom W. Cafpar) 





„ 





„Gut, Herr Bellhenbaum, Können Se aber auch meine Tochter ernähren?“ — „Wie haiht 
ernähren? Warum reden Se Stu? Natürlich fann ich je ernähren. Glänzend fanın id) fe er- 


nähren! Gritiden joll je im eignen Fett!“ 


Der Dräutigam 


(Seihnung von Adolf Mänzer) 


U narnosinnken 





„Wollen Sie nicht mit mir foupieren geben, hä?" — „Aber da drüben ſitzt ja mein Bräutigam.“ — „Made nifht, Züngling mitbringen!“ 


Der Komverfit Ausweg 


Ratholifc will id; werden! Meinen Erieben 


men 


IR das gepriel’ne Tulhertum zu fireng. 

Von dem, was ihm an äußerem Reiz geblieben, 
Bernimmt man nuc Tſchin-Bum und Scnederedeng. 
Id) will in Schönheit meinen Berrgott [hauen 

Und nicht verbrüdert mit der Polizei, 

Will hoffend knieen vor unfver lieben Frauen 

Mit Wunderkraft begabfem Konterfei. 


Erinnert nit ein Gotteshaus, ein kahles, 
Den gläubigen Chriſten an ein Wadhtlokal, 
Darin der Freudenquell des Mbendmahles 
Ihm eine unverdiente Seelenqual? 

Der Pafor trägt des weltlihen Genuſſes 
Auf feinen Wangen nod) die fahle Spur, 
Und flatt zu kojten feines Überfluſſes 

An Beiligkeit, beneidet man ihm nur 


Wie heldenhaft erfdjeint des Iefuiten 

Auf Gott gelenkte Teidenfhaftlichkeit 

Bit neben jenen fanften Scyafe-Büten 

Des Jünglings, der vom Qölibat befreit! 

Id) bin kein Aiheift, Jo wahr im Bimmel 

Ein Böhfer diefer Welt Geſchicke lenkt; 

Pod) langt zum Infihgehn noch kein Gebimmel, 
Wenn man fedhs Tage lang ſich angeflvengt. 


Wohl ward von Gott aud) jener Menſch geſchaffen, 
Dem Roms pompöfer Gollesdienſt zu bunt. 

Der ÄArmſte will in Buße nicht verpaffen, 

Woran er dacht, wenn ihm das Ber; gefund, 

Was nichts zu eſſen hat, hat nichts zu lieben; 

Der Geift holt aus dem Magen feine Kraft, 

Und in der Bibel fleht das Wort gelſchrieben 
Geplapper dient nicht, ſondern Leidenfchaft! 


Gott hat einmal verſucht, den Streit zu löfen; 
Er reichte jedem die Perbrüderungshand ; 
Behül did; Golt, es wär zu ſchön gemwefen, 
Auf beiden Bannern Nammenfcriftlicd Rand: 
Den eignen Bruder will id; lieber morden, 
Als beten das Gebet, dem er vertraut! 

Behüt did) Gott, es ift fo ſchön geworden, 
Dal; Gott dem Bern nod heute davor graut. 


Id; aber bin ein Rünſtler, und nadı Süden 
Zieht mid; des alten Glaubens Berrlicjkeit; 

Id ſuche, was in Schönheit lebt hienieden, 

Mnd zu verzichten bin id; gern bereit 

Auf jenes Jenfeits, das für ſich erkoren 
Porerfi den Schukmann, dann den Staatsanwalt 
Und drittens den lutheriſchen Paltoren 

So fei die Bölle denn mein Aufenthalt! 





„Weißt du, wir jollten uns jheiden laffen und dann miteinander cin Verhältnis 
ldingiskhan anfangen. Blellelcht werden wir uns daun weniger öden.“ 
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urechtweijung 


(Zeidnang von J. B. Engl) 


„Entjhuldigen, Herr Wadhtmeljter, bin auf dem delmweg don einem Lumpenball irrtümliherweiie arretiert worden; meln Name: Juftus Meier, Nedtsprattitantt“ — 
„Aber Kutſchte, das hätten Sie doch jehen jollen, dah der Herr nur ein mastierter Lumb Hit!“ 
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Dampf-Bart-Binde. 


Dieselbe ermöglicht, jeden Bart In 


Auf Ihre Bitt gern 
Ihre Bartbinde, die ich selteinigen Tagı 2 Minuten für den ganzen Tag In 
von angenehmer Wirkung für den Bart Is 


vorzügliche Form zu bringen, 
Heinrich XXXl., Prinz Re 
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Derlag von Albert Fangen in München 








Soeben erihien: 


Bjsenjtjierne Bisenjon 


Paul Lange und Tora Parsberg 


Drama 
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Ein neues Wert von Björnfon, den man vielleicht den gröhten lebenden Dichter 
und mit Ibſen den größten Dramatiker unferer Zeit nennen darf, Ift am fih ein 
litterarliches Ereignis, dem die ganye gebildete Welt mit Spannung eittgegenficht. — 
Der Verleger, der dazu die Ehre hat, der Schwiegerfohn Bförnfons zu fein, mu 
fi empfehlender Worte enthaltent. 

Das wenige, was ich über das neut Werk jagen will, iſt, daß es ſich um ein 
politiihes Drama handelt, deffen Stoff eine wahre Begebenheit zu Grunde Liegt, 
Das Drama ift entftanben zu einer Seit, two Biörufon tatkräftig fir Dreyfus und 
che eingetreten iſt und an dem Stampf der Inielletiuellen“ in Frankreich 
und ber ganzen Weit für bie Menfcenrechte mit ber gangen Wucht und Überzeugen» 
bei Kraft feiner-Berfönlihfeit: teilgenommen hat, Nicht baf diefe Hngelegenhelt 
ben Gang der Handlung oder die Replilen beftimmt hätte. Aber unzweifelhaft 
‚hat das Wert ans diefer Stimmung heraus feine grobe Stimmungsfüle empfangen. 

Das Stfit ift gegen die Mächtigen in der Politik gerichtet, beſonders gegen bie 
Parteieı, bie ber Barlameniariöntus gejeitigt bat, gegen ihre rldjicitälofen Ber- 
f&toörumgen, wenn e8 gilt, jemand zu vernichten, gegen bie verdorbene politifche 
Moral überhaupt., Das ganze ft aber nicht vemeinend, fonbern pofitiv aufbauend, 
nad Björnfons Art. Durd). die tragiihe Handlung erobern wir bie erhebende 
Gewißheit, hal; durch immer höher geſiellies Etreben, durch das Streben, Menfchene 
nid zu fördern, anch eine menfclichere Politik erwäcft, Es geht doch vorwärts! 
Und dazu fan auch diefes Werk beitragen, das den Schladtruf auf ſeu 
geichrieben hatz Gegen bie Politik, für die Menfhlihteit! 
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verurtheilt 


zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Khrverlust, sohmaohtote Joh borelts 13 
Monate im Zuchthause, als en dom 


„JUS“ Deteetiv-Institut 
Directlon Hermann Schulze, Berlin W. Behrenstr. 
gelang, die Hauptzougin des Meinelds so gründlich au üherführen, dass koln 


Zweifel blieb, ich sei das Opfar olne 
Ich wurde sofort aus dem Zuchthause beurlaubt und im Wiederaufna) 


Haft: 


Greve & Klein, Berlin. 


Internattonales Austunfesburen, 









ntermitbung —Verwerg,, verfahren am 26. Januar 1899 glänzend freigesprochen, nachdem das Gericht 
MT skunft Kostenfrei, My3-Ra} festgestellt hatte, dass nicht einmal der Schatten eines Verdachtes 
Vange frasperte, Stahuten bare” sprüche wegen una 
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VERLAG VON ALBERT LANGEN IN MÜNCHEN. 
Georg Brandes Gen le Faoass di vanzen Walt’ gilepeniieh 


der ersten Auflage mit dem Werke heschäf- 
ich nachsteh einige 





Benzien, Optiker, 
BERLIN 5,14, Neue Rossstrasse 21m. 
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tigt hat, lass 





kespeare*“ 
wölften Liefi 


. * — — 
illustrierte Pre Excerpte folgen 
Ecktr Ki Georg Brandes’ „Willi 
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Elektr. Mamentbeleschtungs-Anlagen. 


iegt nunmehr mit de 
Zweite verbesserte Auflage abgeschlossen vor uns, 
über tausend Seiten, 
Gross 8’, 1006 Seiten. Preis 21 Mk. ausgzeichnete Buch w 
scheinens wiederholt die Aufmer 
unserer Leser hingelenkt: ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt 
Schilderung des Lebensgan, es Bi dichterischen Werde- 
ganges vor uns auf, Bis in die Tiefen der poetischen Schaffe t der mit erstaunlichem 
Scharfsinn und Feingefühl ausgerüstete Forscher hinab und indem er jede einzelne der Shukes- 
peare'schen Dichtungen einer eingehenden Betrachtung unterzieht, zeigt er zugleich die Fäden 
auf, die von der en zur anderen hinüberleiten, und darüber hinaus erwächst die Darstellung 
zu einem lebendigen Kunstgemälde der Shakespenreschen Epoche, Das Brandes’sche Buch, das 
ohne Zweifel zu dem Bedeutsamsten gehört, was über Shukespeare geschrieben worden, kaun allen 
Freunden dar Kunst Shakespeares, d. h. also der Dichtkunst überhaupt, als eine überreiche Quelle 
anregender Belehrung und edlen Genusses nicht angelegentlich genug empfohlen werden. 
Breslauer Zeitung, 9. VII. 96. 
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BERLIN N. W,, Loulsanatr. 3IB. Versand an frinale,. 
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— (in Briefmarten) 
ZuE Für 60 Pfg. N. 
Probebuch mit 52 flottagzeichneten Bildern und 
Bücher-Statalog meines großen Lagers intereſſ. Schriften. 
Berlin N. Invalidenstr.138. 


——66 * —s Vielfach prämlirt, — 
= — Inhaber der Könfgl.’Kächn, u. Bayer. 


Staatemodallle. 


Moritz Hille, uretarıt ji Günther Wagner 


Dresden-Löbtau, Mn 1 \ 
EN ER SEHEN ar ratial » Künstlerfarbenfabriken Hannover una Wien 


Iautenden Firmn, der Ich nicht mehr zegr. 1838 10 Ausm. 
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Motoren für alle Zwecke 
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Diefe 2lebesgefläiten, die alt eine ortlehung ber 
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beiden erien demefchen Übertrag; 
werben fonten. — um if} Beute 
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3448 — Herr Dr. med. Borse in Neuhaldensloben schreibt Agentlich Avorslon gegen die Us 
äftigungsmittel Batto-ich doch elamal in eisen vertweifslus Fall, wo ich eg 


Durch alle Buchhandlangen fowie Direft vom Derleger Mibert Kangen in Münden 
schrie Der Hefolg war ein überraschend günstiger. Ich intogen schr und vero 
für schiedenen Mayen- und Darmnfektionen, sowie bei nilgemeinen Schwächezuständen. Nach melnen Erfa 


su beziehen! 
und jungen Mädchen ganz besonders gut.“ 
u Jarl 


Kinder und Erwachsene der niont 


früheren f 
unerreicht 
‚ gereinigtes Haemoglobin (D. B.-Pat. No, 81,891). Hasmoglobin ist die matlirliche, 


Dr. med. Hommel’s Haematogen organlsche Kine - Kwelssverbindung der Fieisch-Nahrungrmitt —— 6 


Malagawein 10,0. Preis per Flasche (20 gr.) M. In Ocoste, 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hund: 
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Verantwortlicy: 
Derlag von Albert Fangen, Pa: 


ir die Redaktion Dr. Reinhold Gebeeb; 
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n: München, Schadftrafe 4. — Dind von Heffe & Beier in Leipzig. 
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„Aberr, wenn Ehineien Miffionärren tötten, fann man nicht fo biel erftaunen überr dans. Waas wjürde man borrnjchmen, wann 
Shinrien bei uns wjürden fhiden Mifftonärren?* — „Janz einfach. Die Kerle würden jleih von 'nem Panoptitum anjetanft* — „Ach yest“ 
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‚alles, hm, uie Fre. — Alſo leg mal los, Jean!“ 
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onuering Nadım 
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Garantie für Zuoerläffateit, 
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“ F u Roman in 2 Bänden 2 
Am Ende ea u rhunderts } 
3 „a Alerei Suvorin. 3 
* — — — — — — ——— 4 Mart 50 Biennine. ® 
bl Dieler Roman fildert die Bei Mädtens auf durch einen jungen Lebe 3— 
— — 
J für folde d durch die einmal im Ihr gem 4 
23 md die Strafe des Kertüh » 
* Spannung. bie von Anfang ð 
‘ — Eines 
tu würdig if watt Bolge fein mäblih äder © 
®) den Werfüdrer temmt. ... Die lberfet ie. (Rene Süraer. om 15.1.90) |% 
E72 3u berieben durch alle Buchhaudlungen ſowie direlt vom Verleger Hilbert Langen, Münden, Shatütr. 4. 1 
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meinen Hllufte. Katalog fiber intereff, 
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in Briefmarten 
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a Überall vorrathig. m 


Herm. Herdegen, Stuttgart. 
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Urteil Pr 
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Gin Irammer Sähnurcbart 


ift der Stolz jedes Yünglim; 
Ohne Schmurrbart kein Kuss! 


Türkischer 
Bartwuchs-Balsam. 


Schnell, fiber.  Dofe Mt. 2,50. 
Paul Bosse, Berlin W. 30, Winterfeldplatz, 
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Verlag von Albert Sangen in München. 


Thomas — heine 
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Der „Berliner Börfen+ Courier" ſdtieb hierzu: Thomas Chroderheine 
IR ein Satirifer, ein. Karifaturit, mole Ihn Deurfdland zum eritenmal befigt. Die „Wilder 
aus dem Samilienleben“ madten ihren Schöpfer berähmt. Der Derlag Albert Cangen 
München, erfüllte eine angenehme Pflicht, wenn er als Weihnadsgabe für alle Derehter 
des Könflers die Samilienbiider Im einen Band gefammelt herausgiebt. Um den 
wollen Eindrud diefer Meiferleifangen nidht durch Tept umd Ueberichrift zu fören, trägt 
ein befonderes Blatt vor jeden DUd den Titel und das dazu gehörige Schergmart. Das 
Album if, auch was Papier und Arprodafiion anberrifft, eine Kunleitung erften Nanges, 
die den Namen Th. Ch. Heine für Immer an die großen Namen farleifdher Kunft anreibt 


Das literarische Centralbureau 
son Dr. Wilhelm Walther 
— — Wien VII. Nerftiftgafie 33/10. 


Bermittelt den An umd Wertauf, Drut und Vertrieb von Malerı und vudvauer 
Mufifer- und Zchriftitelerarbeiten jeder Art und tft durcı weiteie Berdindungen 
in ben Intereffentenfreiien in der Lage, den Jüngeren Xüinftiern und Echriftheilern 
Äre Mebeiten In afinfigfter Meile nupbringend j made. Sonorat mäßig! 

Erittlihen Anfragen ift Netourmarte auufügen! Bureamgeit 0-12 und 3-3 Uhr. 





































Berlin W,, Friedriohstr. 62. 
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Maifblagpeihnung von F. von Reznicck 
23 Bogen, Brofb. 4 M.. m. 
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Die (pieiende Buagie, der geradeyn 
Haffifche Ceidiflan, mit dem PröooR 
feine Stoffe aus der Partfer Befelfgaft 
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unberätrten Elgang Ldft, find einfacı 
bewandernswert, 
preis ı Mart, Porto 10 Pla. 

Brtefmatten.) 
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dabin gelundes und ipplaes Saar au 
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Aterlel sRittelm enufalch Ic wid, Dir 
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serrm A Mile in Gerlord anjuwenden. 
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dünn gewordene Saar Üppiger und fch 
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Deutſche Arbeit mit Deurid, Beihuhftemp. 

Biigke Doppelflinte 34 
BWeltgebendite Baranıie für fiber: 
Dauerdaftigtelt. Berfand zur 
Vrobe. über Jagd- um! 
EsHeidengewehre, Teidiug, Revolver, Runis 
tion gratis. Nennung d. Beltung erbeten. 
N: —*06 Waflenfabrit u, 
Simson & Co. Ylallat 
Sahl 1. Thür. 47%. [232 


Für rationelle Teintppeu 
Grolich's 


Beublumen-Seife 


(System Kneipp) Preis 50 Pig. 
Grolich”, 
Foenum graecum- Seife 
(System Kneipp) Preis 80 Pig. 
Die erprobt. Mittel, langung 
und Pflege ein 1, weissen u. 
a Felnts: Wirksam bei Panteln; 
Mitessern und Hautunreinigkeiten. 
Geeignet zu Waschungen u. Bädern 
nach d. Ideen weil. Pfarrer Kneipps, 
7:4 haben einzeln in Apotheke 





























u. Droguerien oder direkt mindest, 
6 Stück aus der 


Engel-Droguerie von |X 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 


Tausendfuch eı 





| Buroau ‚Vigila, 





den Inferatenteil 





Waaren- Fabrik « 


Carl Katzensteln, Leipzig 8. 
Weihe aratd u. france. {14 


Gummi 


iu 


5 Auskünfte U: 


——— —V 
mitgift, Ruf, Gharafter, Debenaw. auf ü. o. 
Melt, Beodacht. u.Ermittel 1.Het 
BiBfr. 1. gerviffenb, Koent.Ciny.b.orderpt 

alpzig. Brolo.,Hengn.ar 


ünchener 





















Erste ] 





Unstreitig beste u. billigste 
Bezugsquelle. 
Reelle Garantie, 


Bitte Katalog verlangen, 
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Dion it der niobento Tell den Lernstorfs, 


Lehr- und Lenebuch je 0 Pig. 


Karl Scheithauer, Leipzig- RK, 
Modenakademie 
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Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. nr 


Paul Gasse 





THOMAS PR KRAG 
DIE EHERNE SCHLANGE 


BERT LANGEN 





Kubhnpardt. 








Cöln a. Rh., ? 


Wo derartiges wahrg 
über die woltbekannte 








orthellten 








Thomas P. Krag 
Die 


eherne Schlange 


Einzig autorifierte Überfeung 


Freiherru v. Enzberg 
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0. 3. Heine 
Preis 5 Matt 


Der vorliegende Roman, mit 
den der Dichter zum ertenmal in 
Deurfchland hetvortritt, gehört ju 
den mertwärdigften Bädern, die 
dent deutfcen Publifum aus der 
jungen nordifden Eitteratur des 
legten Jahrhunderts vermittelt 
wurden. 

‚Zu besiehen durgh alle Yudır 
bandlungen und vom Derieger 
Albert Cangen in München, 








Derlag von Albert Fangen, Paris, Leipzig, Münden. Redaktion und Erpedition:; München, Shackſtraße 4. — Drud von Beffe & Beder in Leipzig. 
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caue Redıte vorbehalten) 


Es ilt erreicht 


Geianang von Srano Pal) 





Wie uns aus dem Kyfihäufer gemeldet wird, hat fd nunmehr aud der alte Barbaroffa entihloffen, die deutihe Barttradt anzunehmen. 


Die kleine Irre 


Bon 
Elsdeth Mener-Föriter 


Das Gefangenhaus lag an der kahlen Ehaufiee; weit vor der Stadt. Biedere 
Leute verwalteten es; ber Inſpektor und jeine frau. Gie lebten, was man fo 
fagt, gottesfürdtig und ſchucht, und Batten viele Kinder. Der Inſpektor trant 
wohl ein wenig; das färbte feine Nafe mit der Zeit und verbüfterte feinen Atem, 
daß man ihm germ aus dem Wege ging. Sonft aber war er ein biederer Mann, 
der feiner Pilicht als Gatte, wie erwähnt, in vollem Mafe nahlam. 

Unter den zwölf Kindern aber, welchen die Gefangeninfpeltorin im Laufe der 
Ehejahre in ArlAficer Demut das Leben gab, waren drei, die ihr zum Unglüd 
ausfhlugen. Ein Knabe, der mit einem zu furzen Fuß auf die Welt fam. Ein 
Mädchen, das taubjtumm blieb, Und wieder ein Mädden, das irrfinnig war. 

Bei fo biederen und tüchtigen Leuten, bei denen der Mann höchſtens zuweilen 
des Abends, wenn man fchlafen ging, ein wenig über ben Durft tranf, konnte 
ſolche abnorme Nachtommenſchaft nur Wunder nehmen. Doch waren es, wie ger 
fagt, ja auch nur drei vom Dupend, die mißlungen waren. Die anderen neun 

jreuten fi einer derben Gejundbeit. Sie „Ihlugen” nad der Mutter, die bei 
dem guten Leben im Gefangenhaufe wie eine eldpäonie blühte. Sie aßen und 
tranfen ohne Unterlaf, und balgten ſich auf dem Hofe. Sie balgten einander 
Löcher in den Kopf. Und alle Ber heilten wieder zu. 

Im Gefangenbausgarten, mitten auf einem SE Biefenfled, ſaß Maricchel, 
die Meine Irre, iſolieri. Man batte ihr alte Säde und Matten untergelegt und 
ringe um ihren Plap einen Wall Hei jüttet, damit fie bewahrt vor allem 
wäre, womit fie ſich verfepen oder beichäbigen könnte, Da ſaß fie dem nun, wie 
ein Hühnchen im Storbe. früher war fie ganz umgebärdig geweſen. Aber das ! 


Notturno 


24 habe In mein dunkles Haar 

Einen Kran von weißen Kofen gedrückt. 

34 bin fo fdön, mie ic) niemals war — — I 
Zum Opfer hade ich mich gefümünkt. 


&s Neht mein Mund in rotem Grand 
In meinen Augen träumt ein Klät; 
Zu Koden gleitet mein Gewand — 


30 warte! —|— Warum komm du nidt? 


Und mil du, daf ein andrer kühlt 
Die Glut, Die du In mir entlammt, 
And daß ein andrer zittern fühlt 
Meiner jungen Glleder weißen Samt? 


Und follen eines andern feln 

Die Glüten, Die icn dir geweint?! 
34 Narre {m die Madıt hineln, 

Und metne Seele ſchluent vor Leid. 


Marie-Madeleine 





war nun lange vorbei. Damals hatte man ben Gedanken erwogen, jie-in eine 
Anftalt zu bringen. Aber die Mutter war dagegen geweſen. Unter dreifundert 
Reichsmark das Jahr nahm feine Anftalt der Welt das Mariehel auf. Zu Haufe 
aber ging fie jo „mit drunter durch”, wie die Inſpeltorin ſagte. Sie koftete 
nicht®, denn fie verfangte nichts. Ihre Koftümfeftlichkeit beftand in einem aus: 
einandergetrennten Sad, den man ihr um ibr blaues einenkleid band, Da 
Konnte fie [hmupeln, der Meine Schmupbartel. Mit Erde, mit Lehm, mit was fie 
gerade wollte. Seinem als fich felbft trat fie damit zu nahe. — Ja, das hatte 
wirklich eine Zeit gegeben, wo fie wie ein Meines Tier geweſen war. Ein Hund. 
&8 war jhauerlih damals. Sie froh auf allen Bieren; fie ichmüffelte auf 
der Erde herum; fie langte ſich die derforenen Srümden auf, Und fie Tedte 
etwas Staub, 

Aber nunmehr jhien fie faft geheilt. Sie war ja auch bald vierzehn Jahre. 
Es gab Tage, da lieh fie fi ganz vernünftig an. Und nie mehr hörte man 
ihr Öejchrei im Haufe, dieſes fürchterliche, obrzerreißende: „Tem! Tem! lem!" — 
jo ſinnlos und fo grauenhaft, als brenne fie am ganzen Leibe und fände feinen 
Ton mehr zu ihrem Mettungsfchrei als diefen einen. — — 

Sie lächelte jogar mitunter jept, und biidte fröhlid; in die gelbe Sonne 
hinein. 

Es mar fo ftil in dem Gefangenhausgarten. Die Hummeln nur kreiften 
mit jhwülem Gebrumm um die diden, ofienen Fingerhutblüten, und aus der 
Bafjertonne riefen bie Fröſche aufgeregt in den warmen Junitag hinein. Es war, 
als jtöhnte der Garten vor Glut; Harz und Honig quoll, und auf der Stirm der 
Heinen Irren, die fieberhaft mit einem alten Steden berummirtfdajtete; perlte der 
Schweih. Man hörte vom Gefangenhof her die Mittagsglode tönen; dann ders 
nahm man das Gellapper unzähliger mtinen auf den Steinjliejen, und 
nun wußte jeder, der etwa 2 der Gi jee vorüibe: 
die Gefangenen an bie friſche Luft geführt wurden. 

» Nur Mariehel wuhte von dem allen nichts. Sie wußte nur, daß fie den 
3 Steden furz und Mein haben mußte, zu taufend Epfitterhen zerhadt. 

Sie ſchlug ihm auf dem Feldſtein auf, den fie jih aus der Erde gegraben 

batte, und ihr Seficht glühte vor Glüd, Immer wenn ein Spiliter flog. 

jauchzte auf, und, Ks mit ‚rafender Heftigleit weiter, Immer und 
immer wiederentrang fd ihr dieſer graufame, belle, Heine Schrei. Und 
mit eliterhafter Geläneindigtelt plapperte fie in ihr Heines Hentersiwerf hinein 

Piöplic blidte fie auf. Ein Schatten war auf, ihren fonnigen Fled 
gefallen. Sie fab einen fremden Menſchen vor ſich ſehen. Er war diurrch 
das fonjt jeit verſchloffene Thürchen, das zum Gefangenenhofe führte, ein 
getreten, Man hatte ihm eine große Vegünftigung gewährt: jid täglich) 
eine halbe Stunde in dem von Mauern umgebenen Garten zu — 

Denn er war ein Herr aus gutem Stande md hatte große Mittel und 

große a na er ha 5 oo bon Date 

nn feinem grauen Oefangenenai jtand er regungslos vor N 
da. u Bid Ar das Ierfinnige sed war faft “ Etwas Seelen 


ging, es war die Stunde, da 


tler, 
verwandies ſptach von ihr zu ihm. So, jo möchte aud er eiwas Halten 
in der Hand, gegen den Boden ſchlagen, zerbrehen, zerhämmern, zer ⸗ 
fplittern, in Nichts zerftampfen, — We in ein Wafler, das Ringe treibt, 
Ntumpffinnig, bupmotijd, angeacgen, flarrte er in Mariediels Spiel, Endlidı 
lieh fie ab, Der Schweih; lief über ihr Kindergeſicht, und fie trodnere ihn 
mit dem grauen Sad, Gin tiefer, zuftiebener fer jpannte ihre Bruſt. 

„Nun,“ fagte der Okefangene, indem er ſich büdte, eim paar der zer« 
fplitterten Neifer aufhob, und ſie wie ein Bouquet el „du haft, 
weiß; Gott, eine Iräftige Hand, Haft du jemanden niebergefchlagen, wie ih? 
Und’ denfe, daß e$ mir nur Halb gelungen if. Dente, daf; fie ſich ‚erholt, 
und draußen, in der Welt, mit ihm welterfebt, mid weiter betrügt — und 
dafs Ich nie über diefe Mauer fann — —* X 

"Die Heine Irre hatte den Kopf erhoben und ſah harmlos lächelnd auf 
den wild vor fid binmurmelnden Mann. ! 

„Hier mache ich dir einen Bejen,” fagte er, indem er eine Handvoll 
Heu ergriff und dasſelbe wie ein Bandum den Neiferbufch widelte; Ichlag 
tot damit, was dir unter die Hände fommt. Komm, ſchlag die diden 
Rofen tot. Komm, bier die Reſeden aud!“ 

Er nahm den Reiferbufd und bolte aus und machte e# ihr vor. Ein 
vergweifelte® Lachen war in jeinem Geſicht. Auch Mariechel lacue und 
jonönte laut auf, als er wie beſeſſen in die Blumenrabatte Na 
eh er ab und warf die Neijer bin. „Schwindel — alles oindel,” 
murmelte er wie ermattet vor ſich din. Dann ging er langſam, ohne ſich 
noch Mariebel umzufehen, wieder der Heinen Kjorte zu. 

Aber am anderen Tage m Diejelbe Stunde war’er wieder da. Heute 
erlannie ihm Mariechel ſhon von weitem, Und fie j aut. 

Sofort warf jie fi wieder auf iht wildes Bo Aber heute fannmelte 
ex ihr feinen Buſch von Meifern und machte ihr feinem Vefen. Er ſah 
nachdenklich auf fie bin. | Und er pflüdte eine Handvoll Mefeda ab und 
bradıte jie ihr. ber feine einzige Ihlug er tot. da! 

Und jo fam er Tag um Tag. ‚ward es hm elite 
Abwechjelung, faft eine Anregumg, im dumpfen Däminer fe 
das Kind zu denfen. r * 

Denn er erriet, daß es fein Tier war. 

Daf ein Seeldien umging in dem Heinen, irrlichternden Körper, das 
nad) Erlöfung ſchrie — 

Eines Tages legte er ihr die Hand auf den Kopf. 

Sangfam, ganz Laer frreihelte er ihr bii Haar, Mariechel 
KB ganz-regungsios. Wie ein Hünddhen piekt fie fid fl, um den wohl» 
J 


den warmen Schauer, der durch ihren Körper flog, nicht zu 


teube, eine 
ner Belle an 


Und in füher Behaglichteit, als lutſche 
Bonbon, brummielte fie. dor fih Bin: 

„Let Tem! lem!“ 

An einem anderen Tage nahm er fie bei’der Hand. Marfhierend 
ging ex mit ihr dem Kiesweg auf und ab, feine Schritte nach den ihren 
rihtend, wobei er zählte: 

N „Eins, zwei, drei, 
Fiſche raſche rei. 
Bier, fünf, fe, 
Vo ift die Her’. 
Sieben, acht, neun, zehn, 
Achtung! Requsum gehn!“ 

Bei dleſem Iepten Sap ſahwenlie er fie immer leicht um, daß fie in 
einem gang Meinen Bogen von jeiner rechten Hand zur Iinten flog. Ein 
helles, ubelndes Lachen belohnie ihm jedesmal. Und in feinem Herzen 
tönte e& wieder, als er plöplich, bei einer neuen folhen Schwenlung, von 
itten bisher blöd verfiegelien Lippen die Worte vernahin: 

„Adıtung! — Nedits — um — gehnit“ 


fie an einem ungeheuer fühen 
r 


Eines Tages kam Mariechel ihm entgegengeitürt und zerrte ibm nad dem 
Viörtchen hin, das in der den Garten von der Chauſſee trennenden, hohen, mit 
Eifenflacheln verfehenen Mauer angebradt war. Wie oft war er von ihren 
Spielen hinweg an diefe Pforte geeilt, hatte an ihr gerüttelt und gejdüttelt und 
mar niebergefniet, um durch das Schlüfjelloch einen Blid auf die Sandjtrafe zu 
erhaſchen. An dieſe Begebenheit erinnerte ſie ſich dumpf. Den ganzen Morgen 
lang hatie fie gleichgüliig und ſtumpf dem Gartenarbeiter zugeſchaut, der durch 
dieſe Heine Pforte den aus der Regentonne geſchöpften Morait in ſeinem Bottich 
in den Ehauffeegraben hinaustrug. Sie hatte vor ſich hingejungen und gebrummt. 
Und auch al$ er den Schlüfel fteden lieh und davonging in den Hof; um ſich 
Schaufeln und Harte zu holen, war feinerlei Luft in ihr, fich der umerjchloffenen 
Pforte zu nähern, erwacht. — Erſt jept, als jie ihren Freund eintreten jab, fuhr 
irgend ein Erinnerungsblig durch ihren Sin, der jdwache Schatten von einem 
Gedanten. Sie zerzte den Gefangenen nad) der Piorte. Und aufmunternd, eifrig, 
während fie auf die voftige Slinfe drüdte, ſchnauerte fie voll Eile: 

„Lem! fen! lem! fm!“ 

Der Gefangene hatte den Schlüfjel umgedreht. Ein gurgelnder Laut kam 
aus feiner Kehle. Er warf ſich gegen die Thlir, die ächzend nachgab, und taumelte 
hinaus. Mariehel, die dicht hinter ihm geltanden hatte, jlog mit ihm von der 
Gewoli des Abpralls auf die Landſtraße. Sie jan halb im die Knle. Aber im 
jelben Augenblig fühlte fie, wie fie_von eifernen Armen ergrifien und in den 
Garten zurücgeftoßen wurde. Der Schlüfjel fnarrte, die Pforte jchlug hinter ihr 
zu. Und eilende, jliehende Schritte entfernten fih draußen auf der Landſtrahße 

Sie ftand eine ganze Weile, wie fie hineingeitopen worden war, in derjelben 
ichiefen Stellung und lächelte blöde vor ji bin. Bor ihren Fühen büpfte ein 
Froſch, der ſich wohl beim Hinausfhafien aus dem Moraftbortic auf den Siesweg 

jerettet haben mochte, umd fie Iadıte bei feinen Sprüngen laut und herzlich auf. 
röprie) verzerrte ſich ihr Geficht. Ein Negenfchauer jchien über ihre Züge zu 
gehen — der Bli der Erinnerung fuhr im Size durch ihr Gehirn. Sie wandte 
Nic nach der Thür um und fprang an ihr auf und ab. Sie rüttelte am Schlofie 
und fauerte nieder und ftarrte mit ihrem leeren Blid duch das Schlüffellodh. Sie 
rannte davon und fehrte zurücd und ftieh und ſchlug mit ihren dünnen Fauſſen 
gen die Thür — Hchgen, Stöhnen, raſches, wildes Schmattern ging von ihren 
ippen — umb ihre feeren Mugen irrten immer wieder, immer wieder zu dem 
Schlüffellod, ſuchien, ſuchten — den, der ſich gerettet hatte. - - — 

Und plöplic, hörten die drüben im Geiangenendaufe ein wildes Geſchrei Die 
Infpeltorin, die gerade an der Teigmulde ftand, um zum zwanzigiäbrigen Dienjt» 
tubiläum des Mannes Kuchen einzurühren, eifte auf den Dof auch Bartel, der 
Sartenarbeiter kam herbei — und der Juſpettor, deſſen Naſe ſchon von weitem 
ichillerte; und die Kinder, ſelbſt die lahme Anna; und die Mägde, die in der 
Bafchtüce mit dem Gartenarbeiter gefdkifert hatten: alle, alle tamen fie md 
eiften in den Garten, 

Da lief Mariechel in dem grauen Sad und ſchrie und ſchrie. Und fie tobte 
tole in ihren ſchlimmſten Tagen. Und wie einit war fie ein Meines Tier. Gin 
Hund. Und fie kroch auf allen Bieren. Und von ihren Lippen Hang langgezogen 
und herzzerreißend, daß 8 ſelbſ den Gefangenen in den Zellen durch wie umd 
Beine fubr, ihr beragerreihenbes: 

„Lem? Tem! Temt Tem! tem! — — — — — — — — 

Und erſt am Abend merkte mar das Fehlen des Gefangenen, 















Der lekte Blick 


Ihr alaubt es nicht, daß meine Seele 





Wie an der ZKirchenthlir verliebte 


lacht, Fraun, 
Daß meine Derje drum fo fröhlih Wenn fie die Hand im Weihebeden 
fiegen! negen, 
Dies aber weiß id: vor der ewigen Roch heihen Blichs nad) ihrem Buhlen 
Nadıt ſchaun 
Wird noch mein letzter Blick die Sonne Eh fie den Fuß ins ernſte Dunkel 
grüßen; fegen. 
Ange Salus 


Born 


(öelbnung von I. 3. Engl) 





„Kreuz Aruzifir, jegt welſchen dd Steri 
ſchon dreiviertel Stund' vor mein Fenſter! 
Wenn {nur wüht, wie a Rindvlech a fau« 


dummes auf Engliih hoakt, hät ia 
mitred'n!« 








Oberammergau 


Geic aung von E. Chöny) 


„Dh, Herrgott Satra, jet ham's den heiligen Johannes beim 
Haberfeldtreib'n derwiſcht 





Lieber Simpliciifimus ! 


Der Heine Morig ift geweſen im Theater, wo je 
haben gegeben den Tannbäufer. 
„Nu,“ fragt ihn de Memme, wie er iS gefimmen 
huräd, „Morigel, wie is es gemejen?“ 
„Scren,* jagt Moripel, „die Frau Venusleben 
it gewelen jehr ſchain angefogen!“ 
©.L 


Bei der Behandlung der mofaiihen Schöphings- 
geſchichte fragt der Lehrer einen Heinen Bauernjungen: 
„Ra, Frip, glaubt du denn das aud, daf Gott den 
Menfgen aus einem Erdentloß erſchaffen hat?" — 
Berihmipt grinjend entgegnet Frip: „Nee — „Na, 
aus was benfjt du denn?“ fragt der.Qehrer. — „Aus 
Fleeſch.· — „Ya, mo hat das der liebe Bott her?“ 
— Bom Fleejder.” k 


Der Reſerveoffizier (örlkmang von €. Caker 





„Es iſt ja gewii wahr, der Dienft bringt mande Strapazen mit fi. Aber mit diefen derföhnt mid ftets der Gedanke an den fAhönen 
Empfang, der mir in meiner Heimat naher zu teil wird, Jedesmal wenn id don einer folhen Übung in mein Amtsgericht in Deggendorf zurüd- 
tehre, bildet der Kriegerverein Spalier, und die Bürgerihaft bringt mir einen Facelzug und fingt die ‚Wacht am NhHein‘,“ 


Der Barkfiſch Granang von $. von Renleth 





„Es muß doch rajend nett jein, ein Genie zu jein.“ 


I 


Gott fei Dank 


(Zridnung von Ernf Heilemann 





„Sit Ihr Händchen denn auch jtubenrein?* — „Er iſt Gott jei Dank ſeht hartleibig.” 


Ein Wiederfehn 


. (ärdmang von J. 3, Engl) 





„bh, eine Schrerdeputation! Und was ſehe ih! Mein lieber alter Lehrer, zu Dem ich in die Schule ging. Ach wie oft ſagten Ste zu mir in der Schule: du biit 
ein Dummtopf, der es nie zu etwas bringen wird. Und nun! Schn Ste wohl!“ — „Ereellenz, Die Ausnahme beitätigt Die Regel“ 


Der »Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, Preis der Nummer 
10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummerb).1.as M. (bei direkter Zusendung unter Kreusband im Inland 1.70 M,, im Ausland 2 M.).— Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 
Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin S W., Zimmerstr. 8, II. 
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Das literarische Gentralbureau 
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Im jei 
Preislage und jedem Eyftems Liefert: 
Mitteldautsches Antiquariat, Wiesbaden.cus | Wattenfabrik Simson & Co., 
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Derlag von Albert Langen, Paris, Ceipjig, München 


Marcel Rrévoſt 
Pariferinnen 


(Lettres de femmes) 
Antorifierte Nberfegung von A. S. 
Umfehlag- Zeichnung von Choret 
Preis 4 Mark 


Die „Pariferinnen“ find in der franzöſiſchen Sranenlitteratur und 

in der ulturgefchichte des weiblichen Herzens überhaupt, eines der 
5 größten Meifterwerfe, die je 

4 ER) gefchrieben worden find. Mit 
vollendeter Kunft und ganz 
\ ART unendlichen Reiz hat Marcel 
WED Prevoft die intimfien Seelen« 

i —— vorgänge der zarten Parifer 
— Frauen in Briefen mieder 
m gelegt, und fo wahrheits- 

getren, fo menschlich und mit 
foldyer Kedtheit hat er die ver- 
borgenftenBerzensangelegen: 
heiten feiner Pariferinnen 
offenbart, dafjman beim £efen 
diefer Briefe faft das Gefühl 
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— Berantie Fr uten Eoiß u. 
— —— Kleganter, unserroissbarer An- Beueitar ei. ı. france. 
— — für Reise und Contor. fer geitung erwünfet. [20 
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Famerone verglichen; man 
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morauſch ber niemand 
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Schweizer Uhrmacherei 
Louis Lehrfeld, "22!" 
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* „Kadler · Zwicker“ 
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Derlag von Mlbert Eangen, Paris, Ceipzig, München 
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bart erlangte. ar für Erfolg. 
KÜHNE, ‚Mardeburg, 
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Schweizer Uhrmacherei, 


Münden, Kanlingerfic. 19 


Korit meinen 20 






ır «lobente Tell des Lernstoffe. 
Lehr. und Zesehuch je 00 Pfg, von 
Karl Scheithauer, Leipzig-R. 


8 Co. Aachen 


Motoren- u. Motorfahrzeugfabrik. 








—— 
Feind nr 


Motordreiräder. Anhängewagen. Vorspannwagen. 
Motortandems (Schrittmacher), Motorwagen. 
Motorboote, Motorfahrzeuge aller Art, 

Motoren für alle Zwecke, 


Ueber 7500 Stück 
—— unseres Systems — 
in Gebrauch. 


Wo nicht vertreten, solvente Vertreter 
gesucht. 
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für Sar Dar wirklich wertvolle —— 
Fi er in Wien: „Mit Dr. Hommel'e togen habe ich Dal Sehrwarer Wiolchsuchi gakn stzunenswerte 
Kinder und Erwachsene inem Wochen, dns Allgemein 





unerreicht 3 
Dr. med. Hommel’s Hnematoron 


in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlie 


‚noentriertes, gereinigtes Haomoglobin (D. R.-Pat. No. 1,91). Haemoglobin Ist die mattirliche, 
ison-Eiweissvorbindung der Fleischnahrungsmi mackszusätze : chemisch reines Glycerin 20,0. 
\rawein 10,0. Preis per Flasche (20 gr.) M. 8—. Im Oosterreich- Ungarn fl. 2 ü, W. 


en Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co. Hanau a. M. | 


x die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil $. Kuhnhardt, beide in Münden. 
Keipzig, Münden. Redaktion und Erpedition: München, Schadfirafie 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 
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Verantwortlich 
Derlag von Albert Eangen, Pa: 











(Zeidmang von Wilkelm Scalj) 


Die Blume 


&s war einmal ein junges Gfut, 
Ein rechter Junfler Sroßgemuf, 

Um eine Glame ritt im Trab 

Er alle Strafen auf und ab. 
Wenn er fie findet, auf der Stell! 
FE ihm das Glück fein Trautzefell, 
Er fragte drum Bei Jung und Alt, 


Auf fißter Haid‘, im Dunkeln Wa, 


Ex ſuchte fie um jeden Stein, 


og drum in alle Gründe ein — 

Das Herz zerbif ifm ganz das Reid, 
Der Roft zerfrafg fein güfden Rleid, 
Gleich war fein Haar und mel die Hand, 
Als er die Wunderdlume fand. 

Doch wie er müd’ nach ißr ſich Bückt, 
Bat fehnel ein andrer fie gepflückt, 

Ein rechter Junker Froßgemut, 

Der ftecht fie kachend an den Hut. 


Wilhelm Schutz 








HAusaleich 


„Geh, die Reihen hams halt do recht fhö, de ganz’ Woch'n brauchas nir thon.” — 


hams aber a foan Felerabend.“ 





















Zahlreiche sportliche 
Vorführungen, Wettbewerbungen 
und Festlichkelten aller Art. 


Uebung, Berg-, 





che Jagdmesser 
direft aus der Fabrik 
aus beitem Stabi nejhmieder, mit 
echtem Hirihhorngriff u. Neufilber» 

ywinge, fowie mit Veberiheide 
ver Stud M.1,60. 
BVerfand gen. Nachn. 















Umsonst 


Pracht-Catalog 
über Stahlwaaren, Waflen, Werkzeuge, Bfeifen, 


Mufitinftrumente, Vederwoaren, optifde Waaren, 
Goid · und Eilderwaaren, Uhren 1c. ic ti 


E. von den Steinen & Cie. 
| Wald bei Solingen No, No. 2, Stahlwaarenfabrik u. Verfandgerchäft. 


„Die Sonne bringt esanden Tag!“ 
DE Für 60 Pfg. ....W'.. 


Probebuch mit 52 flottaezeichneten Bildern und 
Bücher-Statalog meines großen Lagers intereſſ. Schriften. 
B. Simonssohn, Berlin N,‚Imvalidenstr.138, 


Huch gröhere Probefendungen für 2, 8, 4 Matt. 
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Friodriohstr. 62. 





Ausstellung, 


für Jagd- u. Hunde-Sport, 
Schiess-, 
Reit- und Fahr-, Brief- 
Tauben-Sport, Körperliche 
Wasser-, 
und Automobil-Sport, Luftschiftfahrt 
Spiel-Sport, Sammel-Sport ıı 


> Bate- Restaurant Hoftheater. u 


(Zeichnung von J. 3. Engl) 







„Dafür 





Fischerei-, 


Radfahr- 







Andere 


Unter dem Allerhöchsten Protektorate 
Hoheit des Prinz-Rege, 
Luitpold von Bayern. 


Sr. kgl 


— Täglich geöffnet — 


von 9 


Regelmässige Konzerte Nachmittags und Abends. 


Der „Stmplich 
| allen Postämtern,, 
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tionen und Bachhandlunge 
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Verlag vontibert Langen in Münden. 
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zahle schr habe 


Reisenden Provision 1..den 


prakt.. gewerbl. u.techn. Werke 





di Maler, Vorlag in Ravensburg. [49 
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Litt 
Elektrisches 
Licht 


Hochherrachaftliche Lage. 
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Exquisite® 
Beilienung. 


DargibliothekS. M. Franz Josel 1.einverlalbt. 





Genre, Ohlok, Stilistik und Landschaften. 
‚Ausführung In Faosimilo-Aquarell-Druck, 
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N, Sacassion. 


In je nein arhälılloht [47 
Neuheit: Schwoigere Machen Btudionbrait! 


höne Barıfer Moden: 
hotos 
—— — telon * 

FE TER TR We 


R. Gennert, 493 Rue © 








t @cories, Varl- 


ion Elite zur 


Tolephon 
Mazmittansptate 18. 


Billige Briefmarken „u. 


sendet August Harbes, Bremen. 


Empfehlenswerte Hotels, Gafös, 
Geschäfts-Firmen u. Adressen: 


of» 





Berlin: Hotel „Bayer 
Dresdens Hotal „Sta 
Düsseldort, 1101 





Elberfeld Caf6 Brouer. 








Fährhaus. 
—8* 





Nürnberg Hotel Vi, 
Wien: Austeia-Bodo; 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 
und dergl. Kranke 


Entaiehungekuren oh 





wirkt staunons- 9 
werth. mit 17 Jahren 
Ploiter kräftiger 


‚gegen Nacan. 08. Fans, V. Sr 
— nur ech 


F. Kiko, Herford. Parf.-Fabrik. 
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Szeiminpate: ee Arten La 
©pec. : Moorbäber u. An 








hallef.Damen Montags. Tonnerfian Ram. 


Höhnel’s Naturheilanstalt 


Bote in Thüringen. ® 


für elektro-magnetiscl 

ikenbehandlung 

i Nieren-, Magen- , 

, Rheumatismus, Skrophulo: 
Dr. med. Löwenthal, 

Scholer des Major Tlure Brandt, 


B- LUISEN-BAD 
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Balteftel 


Beöfft,v. Motg.7 








Andivibxalifirende 
Allem odme Gerzönt 
Der Dirigirende Kat 








— — für das 
mmie Haturbeilverjahr 
"Perttiare Besitgslanbinnn 


u, toblenfautre 
Srahlquele. Streng 
t Dre Zap an, Miled In 
nd Franco durch die Vadererwaltung. 
rmann (früher Bad Zbaltichen) [6 








Besonders empfehlen; 


1899er Modell Nr. 15 


stabiler, billiger Halbrenner 
MARS Fahrradwerke A.-G. 


Station Doos bei Nürnberg. 


und gewiflenhaft: 


Greve & Klein, Berlin. 


Iuternattonales Audtunſiedureau. 





Innerate finden im Simplieissimus die weiteste Verbreitung. — Bei eınzeinen Aufnahmen kostet die dgesp. N 





npareille-Zeile oder deren Baum 1 Mk., an bevoraugten oder besonders vor; 





chriobenen Stollen 2 Mk 






































Unitreitin beite u. billigite Bezugsauelle für 


Uhren u. Goldwaaren 


Keelle Garant! 












euar · uhren 
Remontoirrühren IT-Cunl 
Ztabl-ühren 
Silber Nemontoir-lihren 5.50 
Gold. Damen-Nem.xiih; 
‚Herren-Aepetirih: 

Hunden (hlag 

von 180.— 
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aut meinen Bücern ae 
Holt an einem Tage vertauft 


Schweizer Uhrmacherei, 
Münden, Raufingeritc. 10 





















Modenakademie, 


Marienplatz 231. 





treter dineklar. 
Breag anfrirale., 






-Waaren- Fabrik · 


Carl Katzensteln, —— — 
A aratid m. france. 


Gummi 






Fixer (gen. gen 
Der Schnurrbart er 
sobeint voll, natürl, 


Die Haaro kloben nie 
M.1. 





ann. 
handelt, kräftignte u augen- 
Acheinlichste Eakwickslung d jungen 

— 


Gap .«Bhotograpsten 


Weihl. Schönheiten Sa; 


grapbien mit (AuRr. Ratalog 3 
IK. Schwalbe, &unfierlag, Gotha. (i 
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Besorgung und Verkauf 


Patenten 


aller Länder 
& Schmidt 
BERLIN N. W., Loulsenstr. 318. 
Speciell Gebrauchs-Muster. 


in Strümpfen u. St 
ınkschreib, gratis u. 
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— hat! Kastenfrai. Ara Ar 
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atentschufz 


Jntern Fr rlindervorein 
BERLIN 5W29 


| Unübertroffen! ! 
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EINSTE MARKE 
SRAEDERS 
DEUTSCHLANDS 
u NÜRNBERG, 


München, Müllerstr. 8D. 


Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe 
Erwerbsloben bedingt bei vielen 


HERREN 


m Überall vorräthig. a 


Uerm. Herdegen, Stuttgart. 
30 Brisfordnertabrik. 

















Kronenstr, Ok, 
1230 











In unserem heutigen 











sohr häufig eine vorzeitige Abnahme dor besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
oder 


liches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrg: 
befürchtet wird, sAume man nicht, sich über die weltbekannte 
Erfindung zu ron, entweder durch seinen Arst oder 
meiner sehr instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gu 
Autoritäten, sowie mit 
Preis Mk. 6.80 franco 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 


„2 Franks Acstylen- 
hauber-Laterne 
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is Doppelbrief. 












feinste, 
beste I20 | 
lideste. 


Garantie für Exploslons-Sicherheit 


Albert Frank, 


Lampen- und Metallwarenfabrik, | 


München 25. 











— nam Aloe 


man 


| Won großastiger Wirkung dei 


— 





Theile Jedem gratis mit, wie ich mit 
18 Jahren meinen schneldigen Schnurr- 
bart erlangte. Garantie für Erfolg. 


KÜHNE, 


FAUEEEDEN 


— Jedermann zu jede, 
eit und bei jederGelegenheil 
eine unerschöpfl.Quelle besten 
Humors.Bestellen Sie sofort: 

DER PERFECTE BAUCHREDNER 
[Die zweckmässigste Melhode, in 
kürzesterZeitu.untrüglich,das 
—— zu zu erlernen. 















Anleitung zum Imre 


Das Beste was existirt mit über 20) 





Exemplare vorkauft. — Fioker’s Verlag 
Leipzig Höhlitz-Khrenberg 18. 
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Bartwuchsbeförderer 


{Reim unvergleidtiaen Wirtet 


jur Gr 


reldung eines (hönen urtbarteb der 





eförben 32 
u-Borto. Plumeyer, Berlin, Friedrichsir.00. 


zu Madf.s, Rei tv, Rinderanglgen 
Mulier rei. ©. Schwarz, Berlin 14.116 





NEE imet, glatt und geriopt, 


Senia 
„= Haar leiden 
durch das Pflanyenpräparat Non plus ultra, 





Drofdüre ob Bf. franco. Kbem. 


Laboratorium Hann 





te6. 
Münden, Mauldacltrahe 6 





© Neu 6—B Neu! 


Zambacapseln 
Viele Dankschreiben. 





asen- u. Har 
Any 
wenigen Tagen. 
Aerstlic arm em 
Viel besser alı 5 
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Hands und Ofterreict, 
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Detectiv-Institut 


Direction 


llerm. Schul; „Berlin, 


Vom April a 













‚er 
untzmacher" 
eite Dri 








Gesetzlich 
geschützt In allen 
Kulturstaaten, 
Dieselbe ermöglicht, jeden Bart In 
2 Minuten für den ganzen Tag In 
vorzügliche Form zu bringen, 
Bequeme Handhabung. 
Bartwuchs — 
Verkaufspreis 2, 
Hohen gegen vorherige 
‚dung den betragen 
Otto Lutze, Bei 


Alexanderstr. 


Das Allerbeste 
für die 
| | Bartpflege. 
7 
Ihre Bartbinde, die ich seit einigen Tagen besitze, 
von angenehmer Wirkung für den Bart 


Mit Ihrer nonon Dampfbartbinde bin Ic 
ordentlich zufrieden und wünsche Ihnen zu 
Verbreitung und 


eine Bartbinde erfunden, Bis allon 
Ansprüchen genügt, welche man stell Der) 
| | Bart hatt sich unter allen U) on in dar pe. 
| | wünscht. Form u. bleibt stets weich u. moidig. 
erlin, den #.110.1897. Fri. v.Rlohthofen, Liout 
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che 
veux unehen 


über d. tntimen 
Urteil: ein 
— —— Selfteötraftic.c.and 
d. einauf- Gandim: toftent. P,P, 
Meifter db. Wiyeyographolonte, Augsburg. 


Akt: 


ar. kant on LONG ae 


Dankbar 


werden ©ie mir feln für die Neberfendung 

meiner meueften tilufte. Breiötifte frc. gegen 

10 Dia.rBearte, 

« Engel, Berlin 88, 
Vorsdamerfir. 131 





zugstoff für Rei 
140 em breit. Rei 





2 Mk. Must 
Boetzkon in Düren 7%. 


Rheinland. ——— 


Sauber gearbeltete 


Jagdgewehre 


“19: Doppetflinten, Büchsflinten, 
Dreitänfer, einlänf. wücfen mm 
mit und oßme Qähne, tn allen gangbaren 
Galidern, und jeden Eofiems, befonderb: 


Speclatität. ‚eoneltinien 


— Amt. 70 


Ouatträt | Sitsiline 


ME. 80.— 
Dentfe Arbeit mit Bud. Veidufftemp, 
Bidigfte Doppelftinte 34 ML 
Weitgebendhe Garantie für fihern Schuß u 
Dauerhaftigteit. Werfand sur Mnficht m 
be. Yiluftr. Breidlifie über Yagd- und 
jeibengewebre, Tejehing, Mebolver, Munts 
it gratis, Mennung d. Heltung erbeten, 


Simson & Co. ll 


Jahrradmert, 
Suhl 1. Thür, ds.  jzas 











Photograph. nach lebenden Mu. 
dellen, für Künstlor.—100 kleine 
— gog. 











| Brattifh. | 
Börfter« 
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Für rationelle Teintpftege! 
Grolich’'s 


heublumen-Seife 





arks Grolich) Prei 
Grolich's 
Foenum graecum-Seife 
(System Kneipp) Preis 50 Pfg. 
Die erprobt. Mittel 








1 
haben einzeln in Apotheken 
a ‚Droguerien, oder direkt mindost, 
| "]6 Stück aus 


Engel- Droguerte von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 








Seßer und richtiger Sit der Cravatte, 
1'Ohne Feder und Gummi II 
verläffigeit, 
Leo Schneider, Dresden-A. 10. 
— 45th franto ges. HR Csfm) 
!1 l Vertreter gesucht! 


.Janes Dorimund: 
I BE Deufschos Handels Lehrdastitu 





ferem Berlage ericien ſoeden 


Die Hei ung der Zuckerkrankheit. 
| on Dr. med. Th. Funke, praft. arzt in Ganen I. %. 
I} Vreis ME. 2.085 inc. Porto. 
Die H der Gicht u. Corpulenz. 


Son Dr. med. Th. Funke, praft. Arzt in Oanen I. ® 
Preld ML. 1.05 incl. Porto. (iz 


Gegen Ginlenbung der betr. Beträge in Beielmarten  nerienben wir bie Bäder 
überalyin frante. Hermann Rimel & Co., Berlagtbuchhandlung, Hagen I. 2. 
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s Einschöner Rasenplatz, 


R: der allerprächtigste (artenschmuck! 


Man erreicht diesen durch meine Ehen für feinen Garten- 
oder Bleichrasen. 5 Ko. 5.— Mk., 50 Ko. 40 Mk. Mischung für 


N —* 5 Ko. 6.50 Mk, I Ko. 150 Mk. (rä 
® en ‚Tepp * Se Diese Mischungen ind = A 

























Die Herstellung von Hasenplätzen weschieht von April bis Jall. 
Schaffe nun jeder Gartenbesitzer seinem Gärtchen oder seinen Anlagen 
diesen prächtigen, dem Auge sö wohlthuenden Rasenschmuck! 


Friedr. Huck, samenhandiung 








(Spezialität; Grassamen), Erfurt 3% 





Beder in Leipzig. 





4. Jahrgang Preis 10 Pfg. Hummer 6 


IMPLICISSIMUS 


Illustrierte Wochenschrift 


Pofi-Beitungshalalog: Br. 6980. 
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„Ad was! — Die nädjite Flottenparade wird unfern Ehrgeiz vollauf befriedigen!“ 


(Zeikinang von 8. Edmann) 





T nn 


Bans und Banne 


Don 
Remy de Gourmont 
Einzig autorifierte Überfegung 
Don U. Fricte 
1 

Hans war ganz Mein, Er ging zur Schule, und 
auf dem Weg zur Schule verfolgte er die Hohlpfade, 
überfprang die Hänne, kroch die Heden entlang, zer- 
ftörte die Dogelnefter, pflüdte Erdbeeren oder Hafel- 
nüffe, Beidelbeeren oder Pimpinellen. Er war ein 
gutmütiger und folgfamer Burfhe; fobald er ſich 
jedoh allein fah, ward er ebenfo urwüchſig und 
ebenfo unzivilifiert wie ein Wiefel oder eine Spit- 
maus. Ebenfowenig wie irgend ein anderes menſch⸗ 
liches Wefen, war er zum Gehotchen gefdaffen; 
ein Blick zähmte ihn. So lange der Eindrud dauerte, 
beugte er fi demütig dem ftärferen Willen. 

Eines Tages nun, da er zur Schule ſchlenderte 
und das Nänzlein, in das feine Mutter ihm ein 
Stüd Brot und einen Apfel gepadt hatte, wie einen 
Kreifeb tanzen ließ, begegnete er Hanne, die ganz 
wie Hans zur Schule ging. 

Hanne weinte. Sie geftand, daf fie gefraft 
worden und ohne ihre Suppe zu effen, zornig davon · 
gelaufen fei. Sie hatte Hunger. Hans gab ibr fein 
Brot und feinen Apfel, und zum Dank dafür um« 
armte ihn die Kleine. Sie meinte nicht mehr; fie 
befam Kuft zu fpielen. Sie fpielten: auf den 
Knien ruiſchen, fih auf das Gras werfen und 
mandes andere, 

Der Scullchrer, der vor dem Beginn des Unter- 
richts fpazieren ging, begegnete den beiden und er- 
mahnte fie ftrengen Tons: 

„Ihr feid zwei Meine Spigbuben! Iſt das ein 
Spielen? Man muß ernfihaft fpielen, Warum 








A müßte wieder der 


Zn deiner Neben Hähe 
Bin ich fo glücklih. Ich 
mein’, 
wilde 
© Eraum der goldenen Tage! 
Herz, es war einmal. 
Abendwolken wandern 
Ueber mein Iugendthal. 6unav Fatkı. 


Selige Anabe fein. 


— — 
ENDEN 
Märden 


Das macht deiner fühen 
Zugend 


Sonniger Frühlingshand. 
3 hab dich fo lieb. Und 


draußen 


fpielt ihr nicht, wer/von euch die Namen aller Unter 
präfefturen, oder die Namen der Nebenfläffe der £oire, 
oder die Regeln des metrifhen Syftems beffer kennt d 
Ih fürdte, ich fürchte, ihr nehmt ein fhlechtes 
Ende... (Er fhüttelte den Kopf). Und dann, 
und dann... Was? Knabe und Mädchen! Die 
Heinen Jungen follen auf einer Seite gehen und die 
Heinen Mädchen auf der andern. Hans, du gehit 
bier, und du, Kanne, gehft dort.“ 

Dann fetste er felbftzufrieden feinen Weg zur 
Schule ‚fort: allmahlich aber ſträubten ſich ihm die 
Haare auf dem Kopfe, denn er fah das unfelige 
Scidfal voraus, dem diefe Kinder entgegengingen. 

Er murmelte: 

„Autorität, Disciplin, Geographie, Orthographie.. 
Autorität, Diseiplin ...” 


u 

€s war Kirchweihfeſt. Als der Abend Fam, 
zündete man die Kerzen an, und der Tanz begann. 
Hans, der achtzehn Jahre, und Hanne, die fünfzehn 
Jahre zählte, waren da in ihren fhönften Kleidern 
und hatten ſich bei den erften Geigenftrichen eng- 
verfhlungen in das Gewühl der Tanzenden geftürzt, 
unter den Augen der Samilien, die behaglich den 
Ciderwein tranfen und dabei von vergangenen Zeiten, 
von der fünftigen Ernte und von den Steuern 
ſprachen, die ſchrecklicher waren, als der Hagel. 

Als der erſte Tanz zu Ende war, fam Kane 
zu ihrer Mutter, die fie dutch ein ftummes Seichen 
herbeigerufen hatte: 

„Banne, mein liebes Kind, id bitte dich, tanze 
nicht mit Hans. Sein Dater ift ein ruinierter Manın, 
und er felbft ift nichts, als ein armer Meiner Jung- 
net. Laß die von diefem Burſchen nicht den Hof 
machen, denn du Fannft ihn nicht heiraten, wir 
würden das nie zugeben, Geld gehört zu Geld, und 
du haft Geld meine Hanne, und Hans hat feins.“ 


42 


Blühen die Rofen ja audy. 





An dem Abend tanzten fie nicht mehr mitein- 
ander, 

1 

Bans traf das £os, er wurde Soldat. In diefem 
Bernf erft lernte er ernftlib, was man thun muß, 
und was man nicht thun darf, Als die vier Jahre 
um waren, befaf er eine volllommene, hödjit ehren« 
werte Moral; er wußte, daß es zwei Menfchenklaffen 
giebt: die Dorgefetsten und die Untergebenen, und 
da man die Dorgefetsten an dem Gold erkennt, 
momit ihre Urmel geſtickt find. Diefe Kenntniffe 
waren ihm and} noch von Nuten, als er fchon die 
Kaferne verlafjen hatte, denn auch im-gewöhnlichen 
£eben giebt es zwei Sorten Menfchen: die Dor- 
gefehten und die Untergebenen, diejenigen, die 
arbeiten, und diejenigen, die andere arbeiten fehen. 
Und da Hans, wohl infolge feiner inftinftiven Philo- 
fophie, diefe Unterfheidung ganz naturgemäß fand, 
arbeitete er. 

Hanne hatte nicht geheiratet, Ihre Eltern hatten 
in einem mißglücten Proseh Hab und Gut vers 
foren, fie felbft mußte als arme Kuhmagd in aller 
Morgenfrühe die Kühe melfen und bedauernd daran 
denken, wie traurig es doch für ein Mädchen fei, ohne 
Kiebhaber leben zu müffen. 

Als Hans diefe Nachricht vernahm, freute er ſich. 
Er geftand feinem Dater feine alte Liebe und feine 
Pläne, 

„Banne heiraten," fagte der alte Bauer, „ein 
Mädchen, das vielleicht nicht einmal drei Hemden be 
fütst und fic feine Strumpfbänder aus einer Hand- 
voll Hanf zufammenfnäpft! Du bift freilich auch 
nicht reich, aber wir haben eine Feine Erbfhaft ge: 
macht, das Korn ift uns heuer gut geraten, und 
wenn du mir eine Schwiegertochter ins Haus bringft, 
die Feine Magd ift, will ih dir gern ein eigenes 
5 gründen. Sn Geld gehört wieder Geld, mein 
Sohn; diefer Wahrheit darf man nicht fpotten." 





IV 

Jahre vergingen. Hans verlor feine Eltern, 
und anftatt des wohlgefüllten Wollftcumpfes fand 
er nur Schulden. Jeder Mut war vergeblich, wie 
aller Fleiß. Wie die Mänfe nagten die Männer 
des Gefeßes an dem Fleinen Erbe, und als während 
eines Tages fein Häuschen verfauft wurde, ergriff 
Bans einen Stoc und wanderte fort, weit fort, fo 
weit er Fonnte, um fein Brot zu fuchen. Aber fo 
weit er aud ging, immer floh das Teben vor ihm 
her, und er wanderte fo weit und fo lange, daß er, 
nachdem er die Erde durhwandert, fi endlich auf 
dem Feld, am Rande des Weges wiederfand, wo er 
einft zum erften Male Hanne begegnet war. 

Er ftellte feinen Stod zur Seite, ſetzte fih an den 
Rand des Grabens und zog aus feinem Rudfad ein 
Stüc Brot und einen Apfel. Bevor er zu effen ber 
gan, grübelte er nad, und fo traurig, fo traurig 
wurden feine Gedanfen, daß der Hunger ihm ver ⸗ 
ging und der Apfel und das Stüct Brot zu feinen 
Füßen niederfielen. 

Es wurde Falt, felbit hier an diefem mind- 
gefhütten piatzchen; er 309 feinen grofen zerfetsten 
Mantel über den Knien zufammen und mwidelte | 
um den Hals den langen, grauen Bart, der fo oft | 
die Meinen Mädchen erſchrecktt hatte. 

Und wie er fo fann, hörte er plöhlich helles Ge» | 
fchrei, und er fah eine Schar Kinder aus der Schule | 
heimfehren, ganz fo wie er felbft wor mehr denn | 
ſechzig Jahren aus der Schule heimgefehrt war. | 
Plötlic, begriff er die Nublofigfeit alles Da- 
feins, die furchtbare Chorheit des Lebens. Er 
erhob ſich und feinen leeren Sad wie einen 
Kreifel drehend, umfreifte er mehrmals das 
Feld mit dem Gebahren eines Beſeſſenen. 

Beim dritten Male fiel er in einen großen 
Haufen dürrer Blätter; dort blieb er liegen, 
und da die Nacht herabfant, beſchloß er, hier 
zu fchlafen. 

Indefien Fam feheltend eine alte Bettlerin 
daher: 

„Be, Alter, da kannſt du nicht bleiben; 
das ift mein Platz, hier ſchlafe ich jede Nacht. 
Diefer Haufen gehört mir, mir allein, ver- 
ftanden?” 

Und als der Alte ſchweigend ‚gehorchte, 
fragte fie, ihm forſchend betradytend: 

„Woher fommft du? Ich kenne dich nicht. 
Wie heißt du?“ 

„Man nennt mic den alten Hans.“ 

„Und mic nennt man die alte Hanne.” 

Schweigend blicten fie einander an; die 
Erinnerung kehrte ihnen wieder, 

Doch fie hatten fo viel gelitten, und ihre 
Herzen waren fo troden geworden, fo ganz 
den dürren Blättern gleich, um die fie in 
ihrem Elend ſich ftritten, daß fie einander 
nichts zu fagen mußten, 

Die alte Kanne vergrub ſich wie ein Tier 
in ihren Haufen, während der alte Hans 
feinen Stock ergriff und von dannen fchlic. 








Fieber Simpliciſſimus! 


Als die Gattin eines europätfchen 
Herrfchers den Orient befuchte, inter- 
effierte es die hohe Frau fehr, auch den 
Harem befichtigen zu dürfen, Der Ober 
Eunuche führte fie, begleitet von dem 
Dolmeiſch, durch alle Räumlichkeiten. 
Beim Derlaffen des Palais frug die 
leutfelige Dame den Eunucden: „Sind 
Sie ſchon lange in Paiferlichen Dienften?“ 
— „Seit meinem zehnten Jahre!” — 
„Und war Jhr Dater auch Eunuche?“ 
Der Gefragte Preuzte die Hände über 
der Bruft und verneigte ſich, bitter 
lãchelnd. 





Karo 


Ein Reidstagsabgeordneter: „Halten 





Samsa 


Germania: „Ic habe jetzt ſchon beinahe eine Der- 
gangenheit auf dem Waffer liegen.“ 

Der Midel: „Wer hätte fi nor fünfzig Jahren 
träumen laffen, daß wir je große Weltpolitif 
treiben fönnten. Jetzt blamieren wir uns ſchon 
in den fernften Exdteilen.“ 

Uncle Sam: „Gott fei Danf, jetzt ijt die Aufmerk 
famfeit der Welt auf einige Seit von den Phi- 
lippinen abgelenft.“ 

Der dar: „Es ift zumfCodladen, ich glaube gar, 
der Michel hat meine $riedensbotfcaft ernft ge- 
nommen.“ 

Ein $rifenr ans Koburg-Gotha: „Die Eng- 
länder find eben dod eine Art höhere Mefen.“ 

Dr. £ieber: „Jch habe mein ganzes Gift auf das 
Dedengemälde gefprigt, — für Samoa ift feins 
mehr übrig. And, will ic die Keiftungen unferer 
Diplomatie nicht tadeln; denn fie find offenbar 
feine Kunfleiftungen.* 

Der Agrarier: „Für die Scmeinerinfuhr ift Samoa 
doch zu abgelegen; alfo tft die Gefcichte nicht 
fo Gefährlich.“ 








für gefünder, auf dem Rücken oder auf der 
zu fchlafen ?* 

Der Reichsfanzler: „Die Jnterpellation im Reichs · 
tag ift alfo doch ohne mich gegangen 

Fürft Bismard FH: „ — — —!" 
Wort der Schriftfpradk 

Die „Mündner Jugend“: „Wir möchten die Sache 
gern fehr witig behandeln. Xeider it uns bis 
jest nichts eingefallen.” 
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der Fein 





Ein autes Berz 


(Zeidnana von w. 


Talwarlı 





„Wohnt hier Herr Müller?" — „Nein. 
treten Sie doch bitte näher.“ 
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Aber 


Der Michel 


Don Tilfit bis nach Wefel 

Klingt fie wohl keinem neu, 

Die Sabel von dem Efel 

Und den zwei Bündeln Heu, 

Und ftets muß id) gedenken 

Des Efels grau und dumm, 

Dody mögt ihr mid) drum henken. 
Id fag euch nicht warum! 


Ein Efel ift kein Thema 

Sür einen Hodıgefang, 

Ein anderes Problema 
Bemwegt mein Herz [don lang. 
Wozu ins Serne ſchweifen? 
Das Bute liegt fo nah, 

Man muß es nur ergreifen: 
Zunächft fchrei ih: Hurrat 


Ertön’, mein Lied, und fleuche 

Hinaus in alle Welt. 

Und ob die böfe Seuche 

Die Efel überfällt, 

Und ob des Todes Sichel 

Den lebten Efel mäht, 
Es lebt der deutſche Michel, 
Den fing id früh und fpät. 


Er fit auf grüner Wiefe 
Und fieht ganz felig aus, 
Weil er ein folder Riefe 
Und doch ein gutes Haus. 
Er lacht und thut ih gutlich 
An einer dicken Wurft, 

Doch da, wie ungemütlic, 
Befält ihn plötlih Durft. 


Wer durftig ift, will trinken, 
Und aud der Michel mödt's. 
Ein Släfhchen fteht zur Linken, 
Ein andres Släfhchen redts. 
Und Michels Augen wandern — 
Sie werden beinah wild — 

Don einem hin zum andern, 
Wo er den Durft wohl ftillt. 


Der Wuttki glänzt zur Linken 
In weißem Lichte hold, 

Zur Rechten fieht er winken 
Den Whisky, gelb wie Gold. 
Hebt er zum Mund den einen, 
Wird ihm ganz weh und fchlapp, 
Sieht er den Whisky ſcheinen, 
Seht er den Wuttki ab. 


So dürftet Michel weiter 

Und mwird bald blaf, bald rot, 
Doch freundlidy lacht und heiter 
Dazu der Patriot. 

Und gar die Munchner Neu’ften“ 
Sind fehr davon erbaut, 

Dies Blatt, das ftets am freiften 
In Welt und Leben ſchaut. 


Dod ich, id muß dir fagen: 
Freund Michel, löfd den Durft, 
Derdirbft dir fonft den Magen 
Noch an der fetten Wurft. 
Kannft du dich nicht entichließen 
Sür eins von beiden hier, 

Laß lieber beide [hießen 


Und trinke ftill dein Bier. 
Bafe 


Eine empfindlame Frau 


(Zeidnung von F. von Nezniceh) 





„No eins, Schatz; meine frau läßt did bitten, du möchteſt dir doch das ſchredliche Parfüm abgewöhnen. Dies Patſchull ſchlägt 
ihr dirett auf die Nerben.“ 


— — 


Die Kartoffel (Bela ven... El 

















„Habe foeben 'ne Kartoffel verſucht; das iſt ja 'ne ganz erquiftte Frucht!” Unzwelfelhaft, Majeität; Ihro Majeftät Unterthanen leben ja 
ausichlleßlid davon!“ 


Das Taufmänel een 





„Armes Mädel, jo den ganzen Tag treppauf, treppab!” — „Ach, wiſſen Sie, das hört bald auf. Erjt heute früh beim Angzichen hat die 
Mutter gejagt, wenn ich mic jo weiter entwidelte, könnte ih bald die ganze Familie ernähren.“ 


Eine Sehenswürdigkeit 


(Seldiming von J. 8. Engl) 




















„gudwigl, do fAhaug hera, do is vaner, der hoat foan Appetit!” 
Der »Simplieissimuse erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, Preis der Nummer 
10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 M., im Ausland a M.), — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M. 
Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin S.W,, Zimmerstr. 8, III. 
Sparsamste Belriobsmaschinen 
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Die befte Madfahrertarte ift 


Mittelbach’s Strassenprofilkarte 
für Radfahrer von Deutihland u. Oferreih, 
I} 83 Blatt aufgesogen & 1,50 ME. 
Shweis, Zirol, Steiermark, Berlin mit 
| weiter — Wien mit weiter umgeb. 
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% statt Eisen! 


Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


dr. me. Hommel’s Naematoyen 


(eoncentrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D. R.-P. Nr. 81891] 70,0. 


Geschmackszusätze: chem. reines Glycerin 20,0. Malagawein 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- u. Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


Haematogen Hlommel wird mit grossem Erfolge angewandt: 


Statt medicamentösen Eisenpräparaten, weil es als organeisenhaltiges*) diätetisches Nährmittel jahraus jahrein genommen 
werden kann, ohne jemals Störungen (selbst nicht im Säuglingsalter) zu verursachen. 


*) Das im Hasmatogen Hommel enthaltene Hasmoglobin ist die natürliche, organische Eisen-Eiwels 


und organlschen Eisenverbindungen. 





erbindung der Flelsch-Nahrungsmittel, im Gegensats su künstlichen anorganischen 


Statt Pepton, Albumose (künstlich verdauten Eiweiss-Präparaten), weil künstliche Retorten-Verdauung gänzlich verschieden von der natür- 


lichen Magen-Darm-Verdauung ist. 


Durch erstere werden zahlreiche für die Neubildung von Blut- und Örganzellen hochwichtige Keimstoffe 


vernichtet, welche sich im Haematogen Hommel in ihrem natürlichen unverdauten Zustande vorfinden, 
Statt Leberthran, weil, abgesehen von dessen widerlichem Geschmack, Haematogen Hommel dem Leberthran auch in der Wirkung 


überlegen ist, 


Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen 





des Säuglings wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körper- 


lichen Kräfte und beeinflusst dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 


Nachstehend einige ärztliche Aeu 
Gutachten stellen wir Interessenten gerne grati 





„Ich halte Dr. Hommel's Hnomatogen für eine bisher unerreichte Leistung 
auf 'em Gebiete der Ernährungs- und namentlich Reconvalescentenbehand- 
lung,“ (Dr. Steluhof, Specialart für Lungenkranke in Berlin.) 


„Dr. Hommel's Hasmatogen Ist eines der hervorragendsten medizinischen 
Präparate der Jetztzeit und vordient das allgemeine Lob. Ein ungehenrer 
Fortschritt ist In dem Mittel gegenüber der alten, Magen und Zähne ver- 
derbonden Eisentherapio gogeben.“ (Dr. Sinapius in Nörenberg, Pommern.) 


„Dr. Hommel's Haomatogen zeigte mir einen eklatanten Erfolg in der Er- 
näbrung zweier scrophulöser und zweier infolge von Lungenentzündungen sohr 
horabgekommener Kinder, Besonders fand ich bei ersteren eine sehr günstige 
Wirkung, welchen lange Zeit Leberthrun mit Gewalt beigebracht wurde und 
halte daher Dr. Hommol's Haematogen für das beste Ersatzmittel für Leberthran, 
in der Wirkung möchte Ich es diesem selbst noch vorziehen.“ 

(Dr. Reinhold in Trabelsdorf, Bayorn.) 
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Yapı M N Wegen im Handel befindlicher Fälschungen und Nachahmungen 
W al nung vor Fälschung! unseres Präparates unter ähnlich klingenden Namen, verlange man ausdrücklich 


rungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärztlichen 
und franko zur Verfügung. 





„Dr. Hommel's Haomatogen hatte bei meinom, durch Keuchhusten arg herunter- 
| gekommenen Kinde, einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm 
| täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe 

eine blühende.“ (Dr. Pust, Stabsarzt in Posen.) 


„Was mir an der Wirkung von Dr. Hommel's Hasmatogen besonders aufge- 
füllen, war die in allen Fällen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung und 
insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesumten 
Organismus.“ (Dr. Offergeld in Köln a. Rh.) 


„Dr. Hommel’s Haematogen bat sich bei einem Säugling von 8 Monaten vor- 
züglich bewährtz die infolge Blutarmut und allgemeiner Schwäche zeitweise aufge- 
tretenen Krämpfe liessen bald vollständig nach; es verschwand das biasse Aus- 
schen, der Appetit wurde rege und die Gewichtszunahme überstieg jede Erwartung 

| (in einer Woche 350 gr.). Haematogen verdient zweifellos jedem ähnlichen Präparat 
vorgezogen zu werden,“ (Dr, Paul Wieezorek in Kreuzenort, Prov, Schlesien.) 


Dr. Hommel’s Ilaematogen, 














„In einem Fall von hochgradiger Bleichsucht habe ich mit Dr. Hommel's 
Haomatogen einen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel versagt 
hatten. Der Erfolg war um so prägnanter, als bereits bei der betr. Patientin sich 
chronischer Tungenspitzenkatarrh eingestellt hatte. Auch dieser ist völlig nach 

‚ Gebrauch von Haematogen beseitigt.“ 
(Dr. Karl Schröder in Calbe a, M., Prov. Sachsen.) 


„Ich habe mit Dr. Hommel’s Haematogen bei zwei meiner Kinder einen Ver- 
such gemacht und kann nicht umhin, Ihnen mitzuteilen, dass ich wahrhaft über- 
rascht bin von dom Erfolge. Vorhändene Appetitlosigkeit wich schon nach der 
ersten Gabe einem rogeron Appetit, fast Heisshunger, und nach 6 Tagen konnte 
ich %, Io wichtszunalme feststellen. Ich werde nach Kräften dieses berühmte 


a Kilo 
Mittel ompfehlen.“* (Dr. Seligmann in Berlin.) 


„Mit Dr. Hommel's Haomatogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und 
kann mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum ange- 
wendetes Mittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat. 
kenne kein Mittel. das z. B. bei Kindern mit blutarmen Zuständen, mit Rhachitis 
und überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung zurückgebliebonen Kindern 
so wohlthuond und kräftigend wirkt, wie Hommel’s Haematogen. Ebenso vor- 
teilhaft wirkt as bei jungen Mädchen in den Jahren der Entwicklung, um der 
so gefürchteten Bleichsucht vorzubeugen.“ 

(Dr, Friedlaender in Skole, Galizien.) 


„Dr. Hommel's atogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Beklimpfung von Nerven- 
schwäche (brain-fug), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leidon. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 

(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 





Preis per Flasche (250 gr.) Mk. 3.—. 
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„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel’s Haematogen speziell bei 
Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge 
war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Usber- 
zeugung stammt.“ (Sanitätsrat Dr. Nieolal in Greussen, Thüringen.) 


„Dr. Hommel's Hnematogen habe ich bei einem rhachitischen Knaben, der 
nicht stehen; noch viel weniger gehen konnte, mit überraschend gutem Erfolge 
angewendet und denselben geheilt, nachdem 'alle früheren, für diese Krankheit 
gebrauchten Mittel erfolglos waren.“ 

(Dr. Carl Hirsch in Honetschlag, Böhmen.) 


„Ich habe Dr. Hommel's Hasmatogen vielfach angewandt und finde es besonders 
bewährt in der Reconvalescenz nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und 
vor Allem bei beginnender Lungenschwindsucht; im Anfangsstadium der Tuber- 
culose verwende ich das Mittel ausschliesslich,“ 

(Dr. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf, Württbg.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich durchaus vorzüglich bewährt; unter 
anderem bewirkte es bei einem 9 Monate alten, schwächlichen und blutarmen 
| Kinde eine überraschende Gewichtszunahme. Die Mutter berichtet hocherfreut, 
| das Kind, vorber sehr blass und schwächlich, habe alsbald Farbe bekommen und 
gedeihe bei dem vorhandenen „Heisshunger‘ zusehends, die Verdauung war un- 

estört. Vor der Anwendung des Haamatogens war bei genanntem Kinde weder 
durch Nährmittel, noch durch Eisen- etc. Präparate etwas erreicht worden, Das 
Hnematogen übertrifft, kann man sagen, seinen Ruf und das ganze Heer der den 
Markt üborschwemmenden Eisen-, Mangan-, Jod-Peptonate, Syrupe und Pillen orst 
recht. Ich werde ın jedem Falle von Blutarmut u. s. w. nur mehr Dr. Hommel's 
Hasmatogen verordnen.“ (Dr. Witeczek in Dresden.) 
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Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 128, New York. 
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edaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F. Kubnhardt, beide in München. 


Derlag von Albert Eaugen, Paris. Seipsig, Münden. Redaktion und Erpedition: München, Scadkftraße 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 
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Dberbayriiche Maifeier, G'ſtanzeln von Ernſt von Wolzogen 


Heiut jhreib'n ma 'n erſcht'u Mai. 
Schaut's d' Son, wia de lacht — 
Ma moant, ſi war a Sozi, 
Daß heint Feiertag macht. 


Da Himmi is boariſch 
Schön weiß und ſchön blau, 
Sp blan wia da Mantel 
Bon da heilig'n Jungiran, 


Und d’ Gloden, de leiten 
Bambimberlingbing! 

Des freit a jed's Viech 
Und des freit a jed's Ding, 


De Kuah hat a Kaibi, 

De Gons hat a Kit, 

Und d’ Lampeln thean ſpriuga 
Um an Scäfa fein Spitz. 


De Schwaiberlu, de Spaten, 
De halt'n an Ratſch, 

Und d’ Miftfäfer ſumſen 
Um an friihen Kuhſlatſch. 


Zwo alte Hallodri, 

Da Lois und da Lenz, 

De fiten beim Kreuzweg 
Und puſſiern mit da Benz. 


De hat cana Scheps bradjt, 
Weil's VBrotzeit grad macht, — 
Na diſchputierus gmüctli 

Uba d' Liab und jo Sach'n. 


Da Lenz, der thuat's Deandl 
Auf di Bac'n nauf datjc'n, 
Und da Lois, a net faul, 

Mags feit hint aufi patich'n. 


Nacha wurſchtlus ſtad weita 
Mit Luſt und mit Kraft, 
Da Herr Pfarrer hat caua 
A scene Arbet aug'ſchafft. 


De ganze Welt thut ſich 
Jed's Jahr removiern — 
Da Herrgott am Strenz, 
Der muaß a '8 Fruajahr g'ſpürn. 


Na pinjeln der Lenz 

Und da Lois umanand, 

De Bildftödln am Weg 

Kriag'n jed's a ueuch's G'waud. 


An Tuiſi ſei Schweif 

Werd ſchö rot, daf d'un firt, 
Und d’ Seel'n im Fegfener 
Wern a friſch anfgwigt. 
Sauft Joſef und d' Jungfran 
Net oaus kimmt da z' kurz 
An liab'u Herrgott jelba 
Vagoldus an Schurz. 


Des ftärkt fei an Glaub'n — 
A Glaub'n muaß fein; 
De Wölt war a Schmarru 
Ohm au heifig'n Schein! 
Und hätt’ ma koau' Herrgott, 
Na madjent ma uns van... 
A jed's, das a Manl hat, 
Muaf an Juchezer thoan! 
Hulich, dulidulieh! 1. f. w 
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Die Kinderfrau 





Scheen, jnädje Kran, id drete aljo morjen die Ufftwarteitelle an, un wat Ihr Hänffen is, da 
it wer aff ihm uffpaffen, wie uff een erjenet Kind.“ 


tenn'n Se janz berubigt find; 
Kinder? 
mittags zu mir fommen?“ — 


Och wo, 
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3. p. Jacobfen ift der größte dänifche Dichter der letzten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. „Niels £yhne“ ift die Bibel aller 
jungen Sfandinaven und ſchon lange das Kieblingsbuc der ger 
bildeten Deutfhen geworden. Durch das noch unbefannte Fragment 
„Doktor Fauſt“ und das „Tagebud J. P. Jacobfens“, fo: 
wie dur das Bild des Dichters iſt der Wert des fchönen und 
tiefen Buches erhöht worden. 
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nehmen Erscheinung ein Bildungsgemälde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 
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Der deutſche Aar auf Reifen 





Der Heine John: „Ad fieh mal, Grogmana, der Piepmag ift ja nur ausgeitopit!” 


Eins nab dem andern Der Entſchluß 


‚Beidinung von €. Chöny) Don Alfred Gut 


Auf den Strafen begann es dunkel zu werden. Weiche Flo den fielen träge 
auf das Pfläfter. Der Himmel war gran-fhwarz. Der Raudı der Fabrifen 
lag über der Stadt. 

Selig war den ganzen Cag und die ganze Nacht vorher in den Strafen 
unftet herumgezogen. Den weichen, grauen Eut zurüdgefhoben, die Hände 
in den Eofentafhen, ſchlenderte er num, ein fpöttifhes Lächeln auf feinen 
Kippen erjwingend, zum Bahnhof. 

yet hatte er den Entfcluß gefaßt, unwiderruflich gefaßt. Er wieder: 
holte fih das einige Male. 

Er wird zum Bahnhof gehen, dann, wenn der nähfte Sug kommen muß, 
hinaus auf den Schienen der Kofomotive entgegen. Langfam malte er fid das 
alles aus und Fonnte gar niht begteifen, wie er einmal mur einen Mugenblic 
fang zaudern fonnte, 

Er trat im die Bahnhofshalle. Dort auf der Tafel muß es ftehen. Alſo 
um abt Uhr von Hamburg. 

Bamburg. Was ging ihn das an, daß von Hamburg? Warum dachte er daran? 
Das fonnte ihm doch aleichgältig fein. Ja, das war es ja auch gewiß, natürlich. 

Er war ftols, fo fiher zu fein und feine Gedanken noch prüfen zu Fönnen. 
Er fummte ein Lied vor fih hin, das er einmal irgendwo gehört und das 
ihn feitdem immer verfolgte, und ging wieder hinaus auf die Straße. 

E war erft gegen fehs, er hatte alfo nod beinahe zwei Stunden Zeit. 
Sollte er zu Pleier hinfehen, ihm fagen, daß er mun gehe? Mein. Pleier 
wärde ihn halten, ihm zureden wollen, ihm Hoffnungen einflöfen. ©, er 
tannte Pleier. Oder follte er nohmals zu Sophie? Noch einmal, zamı letstennal, — 

Und wieder frohlocte er über feine Gedanken. Wie er fie zur £uftigkeit 
zwang, fid darüber zu freuen. — Wohin alfo, wohin? — — — 

Er ſchob fih an der Mauer entlang, die hier die eine Seite der Strafe 
begrenzte. Annita war alfo tot, jet ſchon einen Monat tot, und feinetwegen 
war fie geftorben. 

Und er, wo war er den Monat gewefen — wo — war — er gewefen? 

Aun, — er wiegte ſich lächelnd, bei Sophie, in dem Heinen Stübchen im 
vierten Stod dort oben, und dann bei einem Glaſe Cognaf oder — —. 
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Zu Sophie? ein. Brr, es war doch fo ſchmutzig dort, in dem Meinen 
Stübden. — — 
Wiefo hatte er das nie gefehen und wußte es nun — —. Schon die 


Treppen und der Korridor, und dann die eute, bei denen fie wohnte, Der 
lahme Schufter, fein Weib und die vielen Kinder. Und das Gefchtei immer 
daneben, das Scimpfen und Schlagen. Die frau fehlug den lahmen Schufter. — 

Wie fonnte er nur immer zu Sophie gehen und die ganzen Nächte in dem 
ſchmutzigen Bette liegen? Er efelte ſich vor ſich felbft. Ja, es war recht fo, 
er fah es ein. Er war ein herabgefommener Menfc, ein Trinfer, Spieler und 
ſchmutziger Wäftling. Ber, brr. Er wiederholte ſich das mit beſtialiſcher Freude. — 

Deshalb alfo ging er auf die Schienen. Jetzt wußte er genau, warum. 

Früher war er nur gegangen, weil er mußte. Er hatte nicht weiter dar- 
über nachgedagt, er fühlte nur, dafj er mußte. Uun war es ihm ganz lar. 
Einen Monat hatte er gewartet. Einen langen Monat. Pfui, das war eigent- 
lich eine ‚Seigheit. — 

Wozu war die Zeit gewefen? Ur gewefen, um feine Verachtung zu er: 
höhen, feine Verachtung vor ſich felbft zur Raſerei zu fieigern? Doch gut, das 
mar ganz gut fo, ganz recht, ganz recht war es fo. — — 

Er firich fich mit der fiebernden Hand über die feuchte Stirne. Gelbe und 
rote Fleden tanzten vor feinen Augen. Seine Augen brannten, Er ſchloß die 
£ider und ging mit der Hand vor der Stirn einige Schritte. Seine Süße 
wanften. Er rif die Augen auf, taumelte und ftiirzte, — 

Einige Minuten lag er fo. Dann richtete er fih mähfam auf. Er war 
froh, daß ihn niemand bemerft hatte und daf er ungehindert weitergehen Fonnte. 

„Um adıt Uhr,“ fagte er halblaut vor fid hin und fuctelte mit den Armen 
in der £uft. 2 

„Um adıt Uhr." Wie ihn dee Gedanke freute, daf er num bald die ganze 
Sache los fein werde, daß er es abfchneiden werde, diefes — 

Hein, er mag jett nicht mehr daran denen. Die letzte Stunde will er 
frei von Efel fein. Frei von Efel fterben. Stolz fterben. Verachtend fterben. 
Die Ruine fprengen, Raum ſchaffen für neue Gebäude. — Ein glücliches 
racheln zitterte auf feinen blaffen Wangen. — — — — — — — — — - 

Sanafam. ging er um die Babnıhofsgebände herum und gewann bald das 
freie Seld. Die Schienen glänzten in filbergran. 

Un der Boͤſchung blieb er ftehen und fah mit ftarrem Blick, wie weit, weit 
eine Meine Raudfänle aufftieg. Er legte ſich auf den Boden und horchte. Es 
dröhnte, dröhnte, dröhnte immer heftiger. 

Er ftand auf. Sein Körper zittert. Die Arme machten. unftete Be- 
wegungen. Seine Bruft keuchte. Die Augen waren ftart und leblos auf die 
heranfommende £ofomotive gerichtet. 

Er ducte fih. Der Atem drohte feine Bruft zu fprengen, das Blut trieb 
an alle Pulfe, rif und zudte. Die Maſchine fam immer näher und näher. — 

Plöglich ſchrie er furdtbar auf, ‚einen gellenden, tierifchen, heiferen Schrei, 
und wälste‘fih fopfüber in den Graben. — — — 

Der Zug rafte vorüber. — — — 

Er hörte nme noch das Dröhnen mund Fauchen, fpürte das Keben der Erde, 
dann fanf er bewuftlos in ſich zufammen. 


Als er die Augen aufrif, war es weit Äber Mitternacht, ur langfam 
konnte er fih aufricten e 

© fah den Graben, die Boſchung und oben auf dem Damm die vom 
Monde beleuchteten Schienen, 5o fand er eine Meile lang und fan, — 

Dann ging ein furdtbarer Schauer durch feinen Körper, ein Schüttelfroft: 
„Seigling, elender Seigling,“ f&rie er in die Nadıt hinaus — und fälid dann 
wie ein Dieb über die Felder der Stadt entgegen. 








um habenfe den Reri nic feitiehalten; id babe Ihnen doch jepfifen, Kollege! 
mi  — „Bat jebt mir Jbr Mörder an. ie denfen it babe 
red zu 1. Eehnfe nich, dah der Mann hier feenc Laderne 





Liedehen 


Unter dem Schirmchen aus blutroter Seide 
Wandelt fie glutüßergoffen einber 

In ißrem Blüßenden Krüßlingskleide, 

Wie wenn der Krüßfing ein Mädchen wär! 


Und verirrt von Blumigen Wegen 

Baufelt ein Schmetterfing vor ihr ber, 

Und ein Enaße ſtaunt ihr entgegen, 

Wie wenn das (Mädeßen ein Krüßling wär! 
Bugs Safus 


Morgen 


Perzittert ifl der Morgenklang, 
Per Glockenſang 

Im Blättermeer 

Id geh entlang 

Den grünen Gang 

Bon BDorfe her. 


Ein Duften löf ſich leile los 

Rus Blumenfchoß 

Pom Wielenplan — 

Mein Berz iſt eine Purpurrof, 
Prin wädlt ein lichter Cautropf groh 
Und lautet himmelan. 


mW. Beufler 





Fieber Simpliciſſimus! 


Als der König zum erften Male eine Reife | 


in die neu amneftierten Länder unternabm, 
jauchzte ihm die Bevölkerung zu, mit Ehren 
pforten, weißgekleideten 


liegt doch eine Creulofigfeit gegen feinen anı 
geftammten Herrſcher, den ich mit Waffen: 


\ gewalt vertrieben habe,” fagte der König mit 


einem Seufzer. Der Angeredete erwiderte: 
„Majeftät find eben von Gottes Gnaden, 
jener war es öffenbar nicht.“ — „Freilich! 
Daran habe ich nicht gedacht,” ſprach der 
Monarch, und feine Freude über die Ovar 
tionen war von nun an eine ungetrübte. 


Relume 


Jungfrauen und | 
Burragefchrei. „In den Jubel diefes Dolkes | 





Ein Unteroffizier redete die neuen Re— 
freuten alfo an: „So, ihr feid jest Sol- 
daten, und wer euch befchimpft, beſchimpft 
mit euch des Königs Rod, Ihr dürft euch 
alfo auf feinen fall von jemandem beleidigen 
lafjen. — Was macht dem der Sauferl da 
im zweiten Glied für ein Geficht. Ich glaube 
gar, das Nhinozeros will in der ‚Front zu 
laden anfangen. Das Kindvieh . . .” 


In einer Nlädchenfchule erklärte der Ka- 
techet den höheren Töchtern den Begriff der 
Keufchheit folgendermaßen: „Wenn ihr auf 
den Promenade geht und begegnet jungen 
Mannern, und ihr fehet fie nicht an, obwohl 
ihr wifjet, daß fie euch anfehen, fo ift das 
Keuſchheit.“ 


Binaus 


Meine alte Beimat nimmt 

Zillernd ſchon die Webelfihleier; 
Kaum, dah noch im Winde ſchwimmt 
Eine weiche Olodtenfeier, 


Aber in die Ferne aus 
Geht der Seele Sommerfehnen; 
Port muß um ein filles Baus 
Sid; die fieffte Goldflut dehnen! 
Pfto Ehürner 


(ädldnung von ID. Cafpari) 





Der Bien muß G@ridnung von €. Casa) 





ie —J — 


„Na, Kamerad wollen ja heiraten?“ — „Stimmt leider. Werde nächſte Woche über Altar ſtolpern. Wollen Kamerad bei Kataſtrophe zuſelen fein?“ 


B.S.&C2 





EN E0, = 


Mütterlicher Rat 


Geichnuns von $. von Rezniceh) 


Thu' doch was. Du bift ja groß genug; warum Dichtejt du eigentlich mit? Deine Freundin Ella dichter ja and.“ 


Der Kfrikareiſende 


Ihr Herr Gemahl hat aljo die Abſicht, eine Fuktour nad) Tirol zu machen?“ — „Ad Gott, wie ſchredlich, hat er Ihnen das auch 
geſagt? Denten Sie nur, jeit er aı frifa zurüd ift, leidet er an Vergrößerungswahn. Wenn er z.B. auf dem Tempelhofer feld war, tommt 
er nach Hanje und erzählt mir, er habe die Zugipite beitiegen.“ 


53 





(Zeichnung son L. Shnebri) 





Bar seh eterte dee a 
Mittliaeh's Strassenproikarte | Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
ne beschäfts-Firmen u. Adressen: 






erlin mit | 
ter lmmgeb. | Berlins Hotel 
Drei 






„_ ‚aufgesogen & 
Überficts 


Dr. Emmerich's Hellanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 
und dergl. Kı 









ers Hotel Stadt Braus 
Palast-Hotel, 
a Hotel grüner Bas 


Drogerie, 


ta Victorla®, 







: 
Wien: Aumı doge. 
ziekeriscnen Pension Klite raue © 
CE me — — — 
—— — —— 38 
A Exquisite 
bafe-Restaurant hoftheater. — 
Ring-Hötel München. nd 


an. [6 
fenftraiie 67, [25 


ME LUISEN-BAD aueme 

Holteheile der "Tranbapn (Ringlinie) 
Broßartige Schivimmballe: alle Arten Wannen- n. medigin. Bäder,Heigtuft-, Dampf. Dampfe 
Ratendii c.:Moorbädern. Inbalationen. @eöffn. v. me 
Montag u. Donnerktan Rabım. ab IN. refern, Ren eröf d, 


55 Auskünfte 3: | mg Paris! 


ram Vreid I ME; zu Desiehen unter Race 
nabme bon Leopold Zoikt, Berland« 
buabandlung, Merlin ©. 27 7 


\° FAHRENUR — 


























Bureau ‚Vigilanz’, Le 











Klebstoffe & Hockspaphen 
ind en die AS 


el — 
Gauard Ay, Hemnits, 


“ 
Filialen: Berll 





Kronennr. 





— 








8 N) 
\ 
\ N =) \ München, Müllerstr — 
N w A \ j Bekanntmachung. 
(r \\ Der Ansiheont unieres beurigen 8 
Kl | — ee DOSE, 


„Ih weiß gar niht, was Ihr jungen Leute immer wollt mit Neihsverdroffenheit u. f. w. | a Köntzl. Hofbrauamt München. 


Ihr feid politifch dod noch wohl nicht ganz reif. Ich bin feit der Gründung des neuen deutſchen | 
\ 1 
ALLRIGHT 


Neiches Immer mit den herrſchenden Zuftänden zufrieden geweſen und Habe ein jhönes Stüd Geld 

berdlent. Alfo müſſen diefe Zuitände doch ganz gute fein.” N 
N \ \ 2 
— FAHRRAEDER! , 
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Je} 










Ss 
5 
4 
B 








Er —* 


‚und &% 








Na 


Boetzken in Düren 72. | 
\\\ [1473 
AA 1m Geanaucn 


— — — 
Anzeigenin Siniifims 


find vom beften Erfolge. Diele un · 
ferer Inferenten haben es beftätigt, 
und bei der bedeutenden Auflage 
von fait BOOOO Exemplaren ift 
aud der Preis von I Mark für 
die fünfgefpaltene Monpareille,Feile 
ein fehr mäßiger. ‚firmen, die im 
Simplieiffimus inferieren wollen, 
werden gebeten, von der Erpedition 
in Münden den hübſchen Termin- 
kalender fürs lanfende Jahr gratis 
nebft Kalfulation verlangen zu 
wollen. 








Na 
le 





| £ungenleiden 
5 | gu weit vorgefärikten, IM 
eilbar ug 
una meneaTe ah —— 
Kennzeichen v.begimnendem Lungen» 
leiden find: Huften mit Auswurf, Blut« 
huften, leihte Schmeryen a. d. Bruft oder 
Stehen wild. d.Eculterblättern, Kurye 
en Abmagerung mit 
Appetitlofigtelt u. Wattigtett, Neigung 
wi adtihweis. Bei Kindern Hrontihe 
fenfgwellungen nebit dronifchen 

















etd ⸗⸗ 













ALLRIGHT:FAHRRAD-WERKE-AKTGES-KÖLN: 





E09 






abilist-Koffer a ehlner. Thenmatten, das 
jeicht. 

nieder) 
221, Eck 


Herr Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. I 


Kinder und Erwachsene sich um eine nach vorauagegangenen Unterleibsentzün 
unerreicht nach zweimonatlichem Geb: von Dr. Hommel’s Haematogen 14 Pfund aı 
Pi ist 70,0 concentrirtes en Hasmoglobin (D. R.-Pai . 51,891). Hasmoglobio ist die —— 
organische Eisen - Kiwel bindung der Finisch-Nahrungsmittel, ‚chwmackszusktzo: chemisch reiı Iycorin 20,0. 
Dr. med. Hommel's Haematogan, rs, ss rm a ger 


Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co., Hanau a. Mi. 


Auswärts briellik bei arnaur 
— Kranfheitderiheinungen. [249 








tigungsmittel 





in Gehrden (Hannover) schreibt: „Dr. Hormmel's Haem 
in Anwendung gezogen. Der Erfolg war vorzüglich. 






























Ih iti e 
Pa Patent-Motor-Wagen „Benz‘‘ 
—— Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. 





op verlangen, 


Du” Preis von Mark 2200.— an mit ca. Ipferdigem Motor. ug 
Bis 1. November 1898 wurden 1600 Wagen abgeliefert, 


Bei den Wettfahrten „Paris-Bordeaux® — „Paris-Marseille* — 
„Chieago“ — „Marseille-Nice* glünzende Resultate erzielt, 












Wiederholt an ein 
500 Unren 


Schweizer Uhrmacherei 
Louis Lehrfeld, "arzt" 


Vertretungen und Lager in Berlin, Dresden, Leipzig, Crefeld, Paris, London, 
Brüssel, St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Malland, Basel, Copen- 
hagen, Buenos-Alres, Singapore, Mexico. Bombay, Capetown 
Benz 

9 


& Co.. Rheinische Basmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). 


Magdeburg: Nreitewog 5» 


J. Or.d.Sehane &60, 


FAHRRAD-WERKE-GMB.H 
0005- NÜRNBERG 

ERSTKLASSIG 
TADELLOS 
StabıL 





1 Fabrikniederlanen: 
Borlin, 8.. Noue Rossstr. 6; München, Neuhauseratr. 33: Hambura, Junnlornstina 34 an wur 
Dies Ist dar siebente Teil des Lernstofta 


sur) ed verwertet : a . hr und Zesebuo) e 60 Pig. von 
Wale) | Die Hämorrhoid Kekrı Neneichauer, Keinafe-% 
gutundschnell 
B.Reichholdsi] | Yırsı u Han *  Seniatios Ins 
BERLIN Line res er netter eigen 
Ertoig bel 
dur jenpräparat Non plus ultra. 
"on gro jer Wirkung bei hroaiihem Ku \ 2: N 
2 Sesrfgwund und Olapen. Orobes Blacon Detail-Vertretung an allen grösseren Plätzen. 
von Dr. Wilhelm Walther 5 Mart, Brofdüre 60 9. kanco. Chem. * 
= £irste Münche 


Wien VIEL. Neuftiitgafie 33/10. — 











r Modenakademie. 









hautbachfiraße 6 v ien 





+ — 
in den Intereffentenfreilen in der Dane 
ihre webeien im günfigfter &eile mu 





Meifier d. Rip 


Nuftreitin beite m. billigite Beundanelle für ungen und 
Srablfihren 1.6, 
an 


Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Silber Remontoirlibren 
Bandubren. Weder, Ketten, 


hren u. Goldwaaren| ist: 
“old. Damen Nem.+ihı 
inne m. f. w. billiait, 


Heciie Saraniler 
Gerrensfedetirsituren — 
er 500 libren wiebers 


Bararanbren 
und © > 
Mund end, 14 Racı = gold. Dedel, jelfach prämiirt, ·— 
Bolt an einem Tape verfault 188 


Schweizer Uhrmacherei, ———— 


— jangehöre, zu verwechseln. 


Ludell 8 Co. Aachen 





Motoren- u. Motorfahrzeugfabrik. 


Motordreiräder. Anhängewagen. Vorspannwagen. 
Motortandems ıSchrittmacher), Motorwagen. 
“ Motorboote, Motorfahrzeuge aller Art. 

Motoren für alle Zwecke. 


Ueber 7500 Stück 
— unseres Systems 
in Gebrauch. 


7 


Bester Radreilen! 


Continental-Gaoutchouo-&Guttapercha-Co.Hannover. 


Wo nicht vertreten, solvente Vertreter 
gesucht. 11 











Derantwortlich: Für die Redaktion Dr. Neinyold Geheeb; für den Iuferarenıeil g. Muhuhardt, beide in Münden, 
Derlag von Albert Langen, Paris, Leipzig, Münden, Redaftion und Erpedition: Münden, Sbadttrafe +. — Diud von Beiie & Beer in Leivsia. 
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34) weiß von einer, 
Hört, die hatt! 

Die jungen Buben 
Ulmmer fatt. 

Ste lleſ nad allen Seiten 
he die Vlicte gleiten 






Die Spinne im Wald 


Dabei blieb keinem 

Ze hie teen. 

Sie fpann die ehe 

Immer nen, 

wollt" die feinen Enaben 
all zu Willen haben. 





Adı, mandyen bracht ihr 
Kteben um, 

Bis 's ward dem Teuſel 
Selb fu dumm, 

Gat — Mägdlein follt es wiffen, 
Den Kopf Ihe abgeriffen. 








(Zeldmung von Wilhelm Schulz) 





äye Hänptlein mit dem 
Blanken dopf/ 
Drum fpaht Im Wald fte 
Ofme Kopf 
Als eine böfe S 
Das kommt von foldyer inne, 








wilhelm Scyulg 


4. Iahrgang 


Hummer 7 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfo. 


Der Predigtamtskandidat 





Alluſtrierke Wochenſchrift 


Verlag von Albert Yangen in Münden 


(Zeidmung von J. 8. Engl) 





„Ad, Herr Kandidat, laffen Sie mic; ih muß jest wieder in Die Küche, ſonſt bremmt mir meine Gans an!“ — „Jofephine, jei unbejorgt; jo lange du bei mir bift, 


fteht deine Gans in Gottes Hand!“ 






feinste deutsche Marke. 
Fahrradwerke „.Freva“ Actienaesellschaft München IX. 





über Vermögens“ 
älter und 


€. Janes ‚Dortmund. 
Grisstes Doutschos Handels Lehrunstitst 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunftsburenu. 





UHyPnalsrenzer hang 
‚hochintressanter 
Experimente _ 


was zurAusbildung eines Fachmannes in. 
diesen wunderbaren Naturkräften 
nöthig ist. Viele Anerkennungen. 

Der Preis des Buches beträgt einz 
— des zur Beschleunigung hypz 
nolischer Zustände erforderlichen: , 
„Hypnotie Disc 

1.180 Nachnahmenpesen extra Ausland 

——— vor WE — 


TheodorFicken; Leipzig. Böhltz-Ehrenb 6.18 












Qönre, Onick, Stilistik und Landschaften. 
wsführung in Facsimils-Aguarell-Druck. 
— — 


Bi 


| Galtber 32.(18,5 mm) & Etüe Mt. 15.—, 
1 ‚50. 


Der »Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Preis der Nummer 
Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland a M.).— Die Luxusausgabe, die ınit besonderer Sorgfalt 
kpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf, excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 
Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin S.W., Zimmerstr. 8, III. 





Echte Briefmarke: 
15 1 « Mk. 












ET serien, Rah 


Allevorschied, Portbextra, >) an Private. 
? 


Easy Hochfeine Marke 


.Künast, Berlin W. 64, 
Mannesmannrohre 
Böhlerketten 
Schweinfurter Naben. 


Karl Kircher& Ce, Mannheim 32. * 


, Krankenfahrstühle 


beauem, leicht handlich, Joltd gebaut und vor gefhmad- 
vollem Hußiehen, Nelext in verichledenen Eyftemen and 

























— =Varwerg 
Ne kostenfrei” da 
— 
— 


atentschutz 


Jntern Erfinderverein 
XI BERLIN 5w23 












wegen ihres 
tragenden Schufles 
geänderten Werbergeisehe, ald: 


Schrotjlinten 








— 
Pürſchbüchſen 
calider u wm a Erle mt. 11.— u 1, 
Scheibenbüchjen 
Gel. 11 mm a St. ML. 15.—, 17.—, 20.—, 


Scheibenbüchjen 
Galider 9,5 ober 8 mm & Sıld MI. u.—, 
ferner: Jagd» u. Sceibengeiwehre, Teichings, 
Revolver, Biitolen, Münition, im jeder | 
Preißlage und jeden Enltems liefert: 


———— 
Ieden Erwerbsleben bedingt bei Vielen 
Waftenfabrik Simson & Co., 
Suhl In Thüringen 47%. HERREN === 
BWeitgebendfte Barantie Ar guten Shuß u. 
Dauerbaftigteit. Preidlifte gratis u. france. — ei bi er beste: t, woraus dann mohr ungllick- 
Rennung diefer Zeitung erwänjht. [233 


en, Bresden-H,, 


geatis u. france. 






nach lebenden Mo- 






An ns 
Recknagel Nach 
Binz scirki. Künstl. u. sehönate Coll.Orig.Au/n. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh.. No. 56. 


Das Allerbeste 
Bartpilege. 


Dampf-Bart-Binde. 


Zahlreiche Anerkennungsschreibem: 
Auf Ihre Bitte will ich gern bestätigen, dasa\YÜIKSEDE armäglicht, jnden Bart In 


Ihre Bartbinde, die ichseit einigen Tagen besitze, | 2 Minuten für dan ganzen Tag In 
vorzögliche Farm zu bringen, 
B 


von angenehmer Wirkung für den Bart ist. 
Heinrich XXXI., Prinz Reuss. 
Mit Ihrer neuen Dampfbartbinds bin ich ausser- 
ordentlich zufrieden und wünsche Ihnen zu Ihrer 
Erfindung eine grome Verbreitung und recht 
viel Glück. Graf Pı 
Endlich ist eine Bartbinde erfunden, 
Ansprüchen genügt, welche man stellen kan 


Verkaufspreis 2,50 Mk. 
bezichen gegen vorherige 
‚des Betrages durch 

Lutze, Borlin C., 
Alexanderstr. 22. [408 


wünscht, Form u. bleibt stets weich u. geschmeidi 
Berlin, den 8.10.1897. _Frh,v. Richthofon, Ldent. 


Grow nd ec. Teppichtlopferei u. dem. Kalcanflalt 


u Mandlitrahe 8. 
.Giulini 


en: Hobenjollernitr. 87, 
Indader: 


a von Teppiäen, 
 Vereömung 
Ferdinand G3H. 

Zelevbon Ro, döl. 


IA Otto 


Ablieferung totenios. 
ur und Kunststopperel. 





freiehte deutiche — * 


wird jedem Leſer des Simplielſſimus 
auf Verlangen dreimal umfonft und 
poftfrei zugeichidt. 


Berlin $.W., Zimmerſtraße 8. 


Verlag man Aldert. Langen In München. 









Marc Thfvore 
meHens Heirat Eller Ken 


Mißbrauchte Frauenhraft 


*Breis 1 Mart + 


Zu begeben. durch die melften 
Yuhhandlungen 






landl., sowie direkt vom 
t Langen, München zu bes, : 
10 Pfg. Porto (Briofm.) 


Zambacapseln 


gefüitt- mit dem Dele des Eantel« 
baumes 0,2 u. Galol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
Heiden (Ausfluss) schmerzion in 
wenigen Tagen. 
Aeratlich "warm empfohlen. 

Viel besser alı San 





r nur 6 Mark 
keine 14 oder 16 Mart 162 
verſende der 

Nadynabme eine 

6 mannaline, 








Altelniger 
Gedrltant; 









z 
compfet mit Subebör. Eine 8 man 
Lerfand direlt von der 





I mu 2 und Sn su haben 


In den geößten Mpgibeten Deutfg« 
(ande und Ohterreicht 








Ai 
Bi 


RS HH 
in Autotypie, Zinkographie, 
‚Chromotypie. 


Ra fent= N; Bureau 
G.Dedreux Auunehen 


35 n 
DS nibhenvungf 
Bine, (ene. 1m eyenweit Ansaen 
und fiber Julius Wolff, 
ü Grant it 0 DM. fjeht Berlin W., 
bobenzolernir, 16. Atiche von Seheilten 
owie v. d. f. v. Bardeleben, Weitphal, 
J — v. Rudbaum. Chatcoi x. 
werden zugeiandt 














inlach an Strümpfen u, Sti 
Dankschreib, gratis u Ks 


& Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe 
von Blond, Braun oder Schwarz n0- 
Tort dauernd waschecht wieder darch 
| 








— 
Carl Katzansteln, Lelpzig 8. 
Inu, je gratis u. france. | 


Weibl. Schönheiten 


SR 
graphten mit ittuftr. Matalog MR. 
IK Wehwaibe Kuntserlag 









Di 
8 
5 
ir 
3 





| v „Ole Grazer 








Billige Briefmarken 


sendet August Marben, 
werden Cie mic fein für Die Meberfenbung 
meiner neueften ilufte. Preislifte [rc. gegen 
10 v 


6. Engel, Berlin 88, 
Wotsdamerftz. 181. 


Danksagung! 

Durch beltige Kopffäimerzen fing mein bi 
badin gejundes und üppige Haar an aud« 
Rad) erlolglajem Öebraud von 
aflerlei Mitteln enti&lob td mid, die Mer 
tbode ded weltberüßmten Gaarfbeeinlilten 
Seren 9. Nifo In Herford anguenden. 
IG hielt mich genau an defien Worihriften 
und fonnte zu meiner gröhten Mreude 
bald bemerten, dah nit allein die Kopf: 
fchmerzen aufhörten, fondern au daB jehr 
binn gewordene Haar üppiger und jhöner 
18 je yuvor wleder nacmwuchs. Yept Din 
14) wieder im Befip meines vollen Haar 
twudfes, sd ratbe Jedem, der Ahnliches 
burdgemact bat, biele Methode aud sr 
verfuhhen. Zu perfönliher und aud deief« 
der Nustunft bin ich im Jutereffe der 
guten Sade gern bereit 

Nran ©! 





'sod.roieadaar: bien) 
braun or. Heat, fc, ‚wie 





Pür rationetle Teintpftege! 
Grolich’s 


245] 






Heublumen-Seife 


(Marke Grolich) Preis 50 Pig. 
Grolich’s 


Foenum graecum- Seife 

(System Kneipp) Preis do Pfg. 
bt. Mittel zur — — 
—* 








u Droguerien oder direkt mindest. 
6 Stück aus der 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 


Tuusendfach erprobt! 





Tru7090 uoangddpoug DE 





fe.4. pt dB) | 
Sciröder, Beyirtövorfteher. | 


Fr Für 60 Pf (in Briefmarken) 
G« verjende ich franlo: 
Probebuch mit 52 jlottgegeichneten Bildern und 
Bücher-Statalog meines grogen Lagers interefj. Schriften. 


B.Simonssohn, Berlin N., Invalidenstr. 138; 


Much) größere Vrobefendungen für 2, 3, 4 Matt. 


Amı.beglaubigt. 











| Charakter, 


iporament, Fähigkeiten, — 
— Seelenregungen etc. ele. benrtelli 









Verlag von E. Dill, Cassel i. B. 


Anatomie für Künstler 


ws Carl Brünner. 
xt und 22 Tafeln, Mk. 5.— 















Keller, 
ah. Akademie 
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„Bas ih bin und was ich habe, 
Dank’ ich dir, mein Vaterland!“ 


EN N N 

el ON —9— N nn 
N 

AN . 


Die Kuhmagd 
Novelette von Johannes Schlaf 


Life fah Im Kuhftall anf ihrem Meltbäntden und meltte, 

Eile hled ber Schede, die nicht fillfiehen wollte, mit der 
dauß In die Weichen und ſchrie Ihr witende Ehimpfmworie 
‚gu, denn fie war nicht bei Laune, 

Heute frfih hatte fie mit Peier, dem Obertnecht, ein Stelle 
dicheln gehabt, und bei diefer Gelegenheit war wieder mal ein | 
Ihema zur Berhandlung getommen, das den dunflen Prntt 
bei einer ſeht ſchonen Sache bebeutete. 

Die beiden Hatten dor, fi fommenbden Herbft au ber« 
helraten. Da ihr Verhältnis bereit® bie betreffenden folgen | 
nehabt, war es die höchfte Belt, und zudem waren fle id aufe 
richtig gut. Der Peter war zmar ein bißchen dumm und 
unbehoffen, aber alles in allem ein hergendguter, Ienlfamer | 
Merl, und bei alledem ein kräftiger und bübfcher Burfde. 
Alles wäre In beſter Orduung geweſen, wenn fle mr im ftande 
gewvefen wären, das Geld zufammenzubringen, dad zur Ver 
ſchaffung der Wirtfhaft bon nöten. Aber da haperte eh, 
Peter ſowohl wie fie hatten zwar einige Heine Erfparniffe vom | 
ihrem Lohn ermöglicht, aber die wollten weder hierhin mod | 
dahin langen. Und biefer Umſtand war es, der ihnen den 
Kopf warm machte und mehr als einmal die Laune verbarb. 

Ein präctiger Sommervormittag lachte mit beifitem, 
goldigken Licht in die dlaue Dämmerung bed grohen Etalls 
raumes Kinein. Mit Inftigen Geywitlher ftrichen die 
Schwalben ein und aus, an ber Dede, ben Wänden hin und 
dicht Aber die langen Reihen der Tiere, bie mit behaglichem 
Stampfen und Echnaufen Aber ihr Arähfutter her waren. 
Lange Litftreifen ſchoſen zu dem bergitterten Lulen bexeln 
und erhellten den warmen, wirbelnden und duftigen Stall⸗ 
dunft, und drauhen, Hinter ihnen, lachte ber blaue Himmel 
und bebte das Grin der Obftbänme, u 

‚Life ſaun Hit und Ker, firchte und zerbrach id den Kopf | 
mit Plänen und Entwürfen, aber nirgends wollte ſich Rat und | 
Ausweg finden laſſen 

Inzwiſchen hatte ſich der jumge Herr und Hausſohn, der | 
in der Stadt bie Rechte jinbierte und geftern nagmitteg It 
die Sommerferien gelommen war, aus bei Federn gefiinden, 
ftanb in der Sausthär und fah Aber den Hof hin. ° 

Der große Butshof brannte tt dergrellften Sonne, Auf 
ber Düngerftätte gadelte, frähte und fchnatterte bad Geflfigel. 
fiber den braunen Biegeldächern der Ställe und Schuppen 
ſcoſen die Schwalben mit fhrillem Gezirp am ſiahlblauen 
Himmel bin, in das ſchwarze Duntel ber Etälfe hinein und 
wieder heraus, und don hinten, von den Sqeunen ber, wo. 
ber Roggen eingefahren wurde, ſchallie das ſawere, knartende 
Gerauſch der Räder, drangen bie Rufe ber zubhrknedhte, das 
Schnaufen der Pferde, Hatfchten bie Peitfen und raufcten 
die Garben. 

Dbel . u. 

Der Herr Etublofus nähnte, 

Er war ein Meines, blondes Serien mit Hängeihultern 
und einem groben, gedunfenen, blajien Geficht, In dem zwel 
dunmme, Halb gutmütige, halb freie, waſſerblau- der · 
I&toommene ugeichen glopten, und dem ein blafies Schuurre | 
bärtchen über zwei biden, finnlichen Lippen etwas Forſa ed zu | 
geben derfuchte, 

Er zog die Uhr. — Halb elf! — Alle Demnach wohl | 
Trlisfchoppenzeit, 





Mit unfteten Händen gubfte er dad Eint aus ber Seltene 
tale und Iangte eine Eigarre heraus. Mber erft beim dritten 
Zündhölghen detam er euer. Der berwänfcte Tattrih! — 
Gr fing nachgerade an, permanent gu werden, 

Ro der Grühlhoppen! — 

Im diefem Augendlide trat Life mit dem Milheimer in 
der Hand aus dem Stall und fehritt zur Nilhtammer Hinfber. 

Donnerweiter! Das war ja wohl eine neue Kuhmagd? 

Der Herr Stublofus drüdte ben Nmeifer auf die Nale. 
Seine Glotzaugelchen funtelten interejfiert, und feine Singer 
foipen, bie an dem Varichen zupften, zitterten vor Erregung. 

Mit Kennerbliden verfolgte er fie. 

‚Haltung geradegu pompds! — So hut! [hud! ſcue! — 
Jummi elaftıtum! — dahaha — Hüften, Wade, Arme: 
od, jar, jar nid Abel? — dathal — Und ein Befihtel? — 
Er mederte vor Bergnägen, und dann fAmalzte er ein daat · 
mal laut mit der Zunge, bafı es Aber den gangen Hof ichallte, 
mit einem Tone, ald wenn ein unge bie Suallbädhfe abidieht. 

Life, die mit gerungelter Stimm und finfterem Blie in ihrer. 
Ieilediten Laune gerade vor fid) Hingegangen war und {fu Bis 
jet nicht bemerkt hatte, wandie fi Aberrafht nad) ihm um, 
denn er war thr mod) unbekannt. 

Unwilltarlich verzog fie ein blachen bie Lippen und dachte: 
ah, du heder Gott! weiler gar ja miehrig und verlebt ausfah. 

‚Der Herr Studioſus aber fand, dah er Hier eine liche 
Wottesgade vor fih babe, die nicht zu verafiten und ein ges 
unden Fteſſen für die gangen Ferien war, 

NIS er eime Weile geiwartet hatte, trat Life mit Ihrem 
Gimer wieder and der Kammer, wo fie Die Mh ausgegoffen 
hatte, und ging wieder zu dem Gtalle zurüd. 

Hm! Es verlohute fih am Ente doch, gleid mal ein 
bischen anf den Buſch zu Hopfen, Der Herr Etudlofns ent« 
ihtoß fh alfo, deu Meühfhoppen vorderhaud [dlehen gu 
Teffen und tängelte zum Stall binäder, 

Life hoste wieder anf Ihrem Schemelchen und melfte. 

Den Kueiler anf der Naſe ftand er im der Stallthut und 
brobaghtete fie. 

Ste Hatte Ihr toted Nöten zwiſchen die Schentel ger 
Mniffen, daß fie fih rund und prall durch den Etoff hindurch-⸗ 
zeichneten, und bie Waben kräftig unter dem hochgezogenen, 
geſpaunten Saıtın hernortamen, Den Kopf Hielt fie fteil aufe 
neriätet, und Ihre borgeftredien, nadten Arme zogen in regel» 
mäßigen Taudewegungen an ben Bipen des Tieres, Mus 
dem Heindbausicnitt Aber dem dunkelgrünen Lelbchen fam 
tumd und appetitlic ber ftarfe, mweihe Naden Hervor, und 
vom fehfitterten lelfe ihre drallen. Brüfte. 

‚Ste hatte bides, dunkel aſchdlonded Haar. Seine ſchweren 
Bledten waren ofen im einem runden Krang um den Kopf 
herum feftgeftedt. Pie Unterlippe mit einem heimlich aber · 
mfttigem und gefpaunten Lächeln im die Höhe geörfict, jah fie 
mis fiillfuntelnden und ausgelaffenen Augen unter ihren 


| Ahrmmernden krauſen Siurnlbaqen gerade vor fih hin auf 


das Cuter. 

Idre ſchleque Laune hatte ſich verloren, Das Heine Kerle 
sent mit feinem verliebten, dummen Meblfuppengefiht machte 
ihr ein berghaltes Bergnögen. Sie dachte, wenn fie ed beim 
Kragen paden twärde, jo würde fie's vor ſich bindalten Yönnen 
wie ein Yandtud, 

Imbeifen Haftete det junge Here mit einem getnifienen und. 
verliebten Blick au ihrem Naden, an dem don ber Hihe des 


Stalbunfies und von den unauögeicpten Bewegungen ihrer | 


meltenden Arme Heine feine Ehweikperihen berniebertannen, 


58 








N 


N 


a 
NA) — 


Langſam und ein biachen ſtelſbelnſg betrat er jept dem 
Stall und zudelte mit feinen nerböjen Beinden Aber den Eftrich 
au iht hin, die Daumen in die Yadetttafhen eingehängt. Die 
Cigarze, bie er zwijchen Zeige: und Dittelfinger ielt, vibrierte. 
&8 war, als wenn ihm die Ohren nod mehr abftänden als 
ohnehin und als ob feine breite Raſe noch länger wire, 

Denn ber junge Herr war eln ſehr verlichted Minden, 
das Im Dorf, wie In der Verbindung, ber ex In der Stadt an · 
nehörte, In dem Rufe ftand, Hinter jeder Schutze ber zu fein; 
allerdings in einem Sinne ungefähr, wie'd die Motte zum 
Liat zieht, oder wie das Eifenfeilfpähnchen vom Magnet an⸗ 
gezogen wird: elementar, befinnungslos, unentrinnbar, obne 
Wiberftand; eim fühes Schldfal, vom dem er ſich in einer Ge ⸗ 
dantentofigtelt fo peu A peu abjorbieren Lich, die nicht ohne 
eine gemiffe Sicbenäwärbigfeit war. 

Bei allebent aber war er fein Stoftverädhter. Selne Gottin 
war bie Gelegenheit, und, in einem Lebenswirdigen Zuftand 
permanenter Dißpofition, war ihm bie jühe ZWeiblichteit in jeder 
balbweg® paffabten Zagon recht; feine Afıhetit Hatte in dieſet 
Hlufht, e8 war Äberhaupt feine einzige Üfthetit, bie um ⸗ 
Jaffendfien Grenzen, Innerhalb deren er ſich fromm und ohne 
irgend. welches Ralfinement bewegte: frei, hingegeben und 
trauli mie ber Fiſch im feiner elle, many holde, nebanten« 
loſe, primitive Triebhaftigteit in golbenfter Naweidi. 

Im diefem Falle war mm an Irgend einen Kiderftand ober 
am irgend ein Veſinnen [don gar nicht zu denen; denn Life 
war in ihrer Art direlt eine Schönheit. 

„Ra, Kleine? Wie heihen woir denn? daha- 

‚Der Herr Studloſus Hatte fie Tiebtojend in die Selie ges 
kaiffen. 


do, dachte Liefe, und fah langſam, mit ſpdiuſch zu " 


Tammengetniffenen Sippen und zwei groben, Aberaus beluftigten 
Augen ihm gerade ind Bellge, Ein vielfagender Blit, den 
fie.eine ganze Belt lang, one ein Wort zu ſprechen, auf ihm 
haften Lich und ben fie dann wieder gu dem Stuhenter hinfenkte, 

„Ra? HA? Darf man nic erfahren? HAHAI“ mederte 
der junge Herr. 

Life nannte ihren Ramen, mit derſelben funmnmen, krontfche 
beiuftigten und dod zugleich auch em Hein wenig unwillturlich 
geidmeicelter Beratung, mit dem fleihn eben angefehen Hatte, 

„Solo! — Na alfo, Life . .,” 

‚Aber der junge Herr war bereit8 and all und jeber Ver⸗ 
faffung gelommen, Seine Augen, bie ununterbroden an ihrem 
Naden gebaftet hatten, gloßten durch ein Irritierted Lacheln 
durch, feine diden Lippen zütterten und plögtich Hatte ex Life 
fein bebenbes Armeen um ben Hals gelegt und fhmapte ihr 
ein paar fendite, zittrige Nüffe auf die pralle zote Wange. 

Life fuhr in Ihrem Etel mis einem räftigen Ruc zur Selte; 
ſtumm und zornigmit gefniffenen Mugen und vergerrtem Mund. 

Der eine, der beifeite geiaumeli war, fand mit einem 
albernen verliebten Geſicht neben ihr. Der Duft bed Stalles 
und ihres feifchen geſunden Aörpers hatten in wolftändig 
umnebelt. 

Life warf ihm, über dem tllchtigen Ruc, mit dem ſie ihn 
von ſich gelhleubert, ſhon wieder ein didchen beluftlgt, einen 
halben Bid zu. Und da tam ihr urplöplic, wie fie ihm 
fo in feiner bebenden, Blinden Verllebtheit baftehen ſah, ein 
neradegu genialer Einfall, Den könnte man ja um den Finger 
widelx, mit dem fönnte man anfangen, was man nur wollte, 
und ihre Augen, die fie wieder mılt einem tole vifionären 
Lächeln in elnem nefpannten Nachdenken auf das Euer ge⸗ 
richtet hleli, firablien. Und — Peter! — Die Heirat! ... - 
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nerweller! — 
fd) derbläfft Ins Geficht 
ber Life machte eine jehr ernfihafte Miene und. erllarie, 
zwar leife, aber mit einem ſehr feften umd entfchiebene 
drug, dah fo eiwas nicht ſchon don ihm wäre! 
dad nle und nimmer wieder tun bike wüßte 
ex beim eigentlich don ihr dachte. 
„SG, gottverdammntich !” madte der junge Herr Argı 
wahrend ex fid wieder In die Höhe rappelte und mit der de 
feinen Rüden fteih. „Unftan!“ 
Nein, das wäre fein Unfinn! Und num bäte fie ihn, baf 
er fie in Ruhe laſſe, fonft atı fie ihrer Wege, 
„Ach was, Blddfinn, Kind!“ 
Er gringte fle an, unentichlofien und Aberlegend, 
Life derzog den Mund. Er machte ſich fo po 
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er „Kind!“ fagte. Im übrigen wartete fie ab, 





„ht Nu fei doch nic fo! Ste doch teent Biber auf! 
Rad’ keene Ziden! — Haha! — Eh, alfo 

Es war, ald Mime er auf elnen Einfall, Und plöptih 
trabbelte ex daß Portemonnaie aus der Holentafhe, daB cr 
öffnete und and dem er ein blantes, blißendes Schumartftäd 
herdorgog, das er ihr, srolfchen Daumen und Zelgefinger ne 
Mlcmmt, entgegenbielt. Aber jo fehr sitterte felne Hand, bafı 
«8 ihm entglätt und auf den Curich fiel. 

&S gab einen feinen, Teifen Mlang, der Life durch alle 
Glieder fuhr. Ihr fodte de 
hielt fie die Mugen auf das He 
wichtet, um die Lippen ein gterig 
Ra? aiſo 
Der Herr Stubiofus hatte ſich gebidt und Haubte das 
Gotdftüid mit Mid und Not vom Boden auf. 

„Na alfo? Ric wahr? — Hähä!“ 

&r war mit bem Gold dicht zu ihr getreten und hielt es 
iht unter die Mugen. 

Svaban· 

Er fing an, auf fle einguiläftern — — 

Noch lange, mahdem der Herr Stubiofud hı eiwas 
beranglerter Haltung aus bem Stall geſchwanlt wat, ſich 
su feinem verfpäteten Fruhſchoppen zu begeben, ftanb Sife 
dinter Ähren Cuhen und betrachtete in jeliger Andacht, im bie 
alängendften Berechnungen verfunten, das blipende Heine Din 
in ihrer Hand... 



































Ihre Kalkulation Hatte feinen Fehler gehabt. — als bie 
Sommerferien vorbei waren, und der junge Herr wieder zu 
feinen Stubien gurüdgelehrt war, war Life in der Lage ge 
weſen, Peter ein Stimmen zu zeigen, das, nochdem fie ich 
im Hexbft verheiratet hatten, nicht nur zu der Siriſchaſn 
relchie, ſondern ed ihnen fogar ermöglichte, in einem benad 
barten Dorfe, in das fie übergeflebelt waren, ein beſcheidenes 
dandchen zu erftehen, in dem Life mit ihrem Peter, ber feit 
ihrem genialen Finangcoup einen nur noch gröberen Reipett 
dor ihr gewonnen, eim giAdiihes und zufriedene Daſein 
führte, — Der junge Herr aber Hatte vor feiner Mbrelfe mit 
Papa einen mächtigen „Krach“ gehabt, einer Ertrarehung 
wegen, deren Höhe nad) Papas Meinung denn doch gerabegit 
fiber die Hutfcimur gegangen war . 











Die Dixe 


Aus der Tiefe fauchte fie nach oben, 
Tauchte auf aus einem dunklen Traum, 
Balben Leibes aus der Flut erhoben, 
Augt die Yixe auf zum Bimmelsraum. 


Weld; ein Leuchten! Ihre kühlen Arme 
Biefef [ie dem Huf der Sonne dar, 
Ihre Bruli, dah einmal fie erwarme, 
Und ihr feuchtes und verwirrles Baar. 





Ad), nicht Wärme zuchkt durch ihre Glieder, | 


Bur ein Sehnen, das fie elend macht, 
Und fie feuft, und weinend fauchk [te wieder 
In die kalfe, wunderliche Pacht. 
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haft erzahlie ein Herr den 
‚wie Mitoih an einer Anſchlagſdule 

und auf Janoſch Befragen erlärt 
x ‚Unganwoin‘!* 
raus, „dad 
den ich höre.” 








Amerikaniſche Millionäre 





Jeder Lump, der heutzutage 'ne Million hat, nennt ſich Millionär.“ 
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Bortalprojeft für die Märzgefallenen 


(Seidmung von €, Keilemann) 








„Wo der Magiitrat fih jetst fo tolofial nachgiebig gezeigt hat, wäre es doch das rictigite, die Regierung hätte einfad ein Portal 
aus Gummi elasticum bewilligt.“ * 
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Im Kriegerberein 


(Zeidmang von . 3, Engl) 











„Wie konnten Sie fid vorhin unterftchen, ſolch radikale Anſichten zu äußern?“ — „Enticutdigen, Herr Vorftand — ich habe etwas zudiel 
netrunfen und —* — „Keine Ausrede! Je beioffener der Patriot iſt, deito Lonaler wird er!“ 


Frühling 


(Seldnung von W. Cofparlı 





„Auf wen warten Sie, mein Fräulein?" — „Auf niemand bejtimmtes.“ 


Die Ausrede 


(Zelknung von I. 3. Engl) 





\ 


„Jet hörns aber amal auf mit Ihrem Quatſch; a Hoc auf Induftrie und Wohlſtand fat man ſich ja gefallen, aber die Arbeiter braudns do nicht leb'n 
Slaffen!“ — „Aber bitte, meine Herren, das hab’ id ja dod nur bildlich gemeint!” 








Der »Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, Preis der Nummer 
10 Pf, excl, Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreusband im Inland 1.70 M., im Ausland a M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer a5 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 
Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin S.W., Zimmerstr.8, IL. 














Die beite Rablahrertarte Ift N 


Mittelbach’s Strassenprofilkarte 
fir Nabfadrer von Deutiland u. Öfterreid 
#2 Blott aufgezogen & 1,50 IE. 
@chweis, Tirel, Steiermark, Berlin mit 
welter Umgeb., diem mit weiter Umgeb. 


Besonders empfehlen: 


1899er Modell Nr. 15 
























—— stabiler, billiger Halbrenner 
Mittel 's Verlag In Leipzig. 
F — — MARS Fahrradwerke A.-G. 
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Station Doos bei Nürnberg. 









DBeflers Stelung — Höheren Gehalt | 
erlangen @ie dub |169 
| — Unterridt {m 


e Buchführung = 


Schönfereiben, Nundihritt, » * 


. Kikolin 


wirkt staunens- 
worth mit 17 Jahre 
Flotter kräftiger 


ent= hören, 
ünchen 
edreuX Brünnstn.g 





—A 












32 =» Netjcreiben, Stenographie, 
190cmngM26 2inel, jangen Sie Schutzmanns Viete er- Engiifeh, sranzafie 
theken nat direct. Die Koster 'on (Öl-Halbkreide- und Gongssinn, ‚oder durch mündlichen Unterricht einige 
man zefinlach an Strümpfen u. St Kreidegrund) die Leinw. der . Monate im Yufıltate SEITEN 
akt u. Dunkschreib, gratis u. franc In jed. Künstlermagszin erhältlich! [47 | Probebrie] gratis. Gebras 
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S2% früher Dinslaken, 


Unübertroffen! m 


ANEN, Dortmund. 
Srößted Handeld-Lebr-Inftitut. 


Futteral mit Trinkbecher Mk. 
Gaze-Schleiergeg. Inseeten „ 


Ran, IK. 
— zur ocht bei 


Neuheit: Schwelgers dfachen Studiendratt! F. Kiko, Herford, 


arf.-Fabrik, 








Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Fabrik 


aus beftem Ctobl geiämiedet, mit 
— Hirihherngriff u. Reufilder« 

Aoinge, fowie mit Qederieide 
ver @tüd 9.1.60. 
Berfand geg. Nacın. 


‚on dem 
JUS“ Detectiv-Institut, Direction Hermann Schulze, 
Berlin W., Charlottenstr. 15a, früher Behrenstr. 22, 


gelang, die Hauptzeugin des Meinelds a0 gründlich zu überführen, das kein 
Opfer einer rrthams 














Pracht-Catalog 
Aber Gtaflwaaren, Waflen, Wertjeuge, Bielfen, 


Muflinftrumente, Gederwaaren, optiide Waaren, 
Gold» und Elldensaaren, Uhren 1. IC. ti 
sun 


e ich nel blerı — * 
m Üborall vorräthig. m | | en eideriover. MM | E. von den Steinen & Cie 


Herm. Herdezen, Stuttgart. } I Wald bei Solingen No. 2, Stahlmaarenfabrik u. Derfandgeftäft. 








O.RPATENT, 





— 





fa Das ht sprach mir Entschädigungw wegen unschuldig Mg | 
erlitioner Strafhaft zu. tip 
ve dem Institut „Jun“ für 














G B 3 d = 2. „ Alles, was Georg Brandes schreibt, ist unabhängig erworben, ist durchdacht, inhalt- 
eorg Drandes lich wie formell sein durch Prägnanz und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so ist auch 
dem „William Shakespeare* sein Charakter aufgeprägt, und damit wird auch für den, der 


oaao ganz irrig wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues lernen zu können, das Lesen dieser 
1000 Seiten ein hoher Genuss. ... Abgesehen von allem andern, erhalten wir in dieser vor- 
nehmen Erscheinung ein Bildungsgemälde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 
Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft, 


.- Brandes hat die geistrichste aller Shakespeare-Biographicen geschrieben. 
Neues Wiener Tageblatt, 
Zwei L Georg Brandes „William Shakespeare“ liegt nunmehr abgeschlossen vor, ein starker 
& R a 
Zweite verbesserte Auflage Band vom über tausend’ Seiten. Ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt das 
0 3 - ausgezeichnete Buch neben der Schilderung des Lebensganges des grossen Briten ein 
Gross 8‘. 1006 Seiten. Preis 21 Mark grandioses Bild’ seines dichterischen Werdegangen vor uns auf, Bis in die Tiefen der 
(In Leinen gebdn. M. 22.50, In Halbleder gebdn. M. 24.) poctischen Schafenskraft steigt. der mit erstaunlichem Scharfina und Feingefühl nus- 
Mn 5 gerüstete Forscher hinab und indem er jede einzelne der Shakespeare'schen Dichtungen 
einer eingehenden Betrachtung unterzieht, zeigt er zugleich die Fäden auf, die'von der einen zur anderen hinüberleiten. Das Brandes'sche Buch, das ohne Zweifel zu dem 
Bedeutsamsten gehört, was über Shakespeare geschrieben worden, kann allen Freunden der Kunst Shakespeares als eine überreiche Quelle anregender Belchrung und edlen 
Genusses nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Breslauer Zeitung. 


Verlag von Albert Langen in München. — Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen. — 























Inyorato finden im Simplichsimus die wolteste Verbreitung. 
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je oder deren Raum ! 
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Als Kräftigungsmitte 


für 


Kinder und Erwachsene 
unerreicht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 





en oder besonders vorgeachriebenm 





















* anregende Wirkung «ichtlich wa} 





jeschmacken schr wertroll." 





organisch 
Malagawein 10,0 


Ich hu 
meiner Schwäch 


Herr Dr. med. Jullus Brings in Wien schrei 
gezeichneter Mutblläner und, Appetlterreger 


nommen werden; 






„In den v 
es oft mach 
und in di 


rtes, gereinigtes Hasmoglobin (D. R.-Pat. No. 81,991). 
— derFleisch-Nahrungsmittel. Goschmackszusäts 
Preis per Fiasche (250 gr.) M. 








das Präparat erscheint mir nam 


Aletrorrhaj 





icht nur bei Bloichsucht und Blut- 
kräftigende 
nderpraxis infol 





lich in der 








en, Grwiea sich Ihr Präparat nie aus- 

m Blutverlusten, si 
ich konnte in alle 
——— —— 


Hacmoglobin ist die matiirliche, 
chemisch reines Glyoorin 20,0. 
In Oesterreich-Ungarn fi. %,— 5. W. 





ie auch 
Fällen zu: 
Bisher 
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Derlag von Albert Zangen, Minden 





Schriften von 
Nirnitjerne Börnſon 
Über unfere Kraft 


Schaufpiel in zwei Teilen 
Preis 5 Mart 
Es wird vieleicht ines der Faffiihen 
Dramen aus unferer it übrig bleiben. 
dene greie Pecfe 


Menue Erzählungen 


preis 5 Mart 












Die wunderbare Darfielungdtraft ded Ber 
Fafferd ,. „ teitt An diefen fünf Erzählungen 
Der König 
Drama 


Preis 2 Mart 
IS Diptung Ylxd dad Erüid auf jeden 
Sefer und del einer denfdaren 
deit Hiefften Eindruc madhen, 
(Gamb. Peemdenbt.) 


Daul Lange 
und 
ora Warsberg 


Drama 
preis 2.0 Mast 
Lin Stüc, It dem ber Htor feine Mb 
vednung mit den Polititern von heute 
öält, efen Sebre, man, Im De Monte ps 
fammenfaffen tanın: Begen die Politit, [ü 
bie Menfchlictelt 


Im beziehen dar Die meifku Sndbandlungen. 











Anftreitin beite u. billigfte Besugdnuele für 


Uhren u. Goldwaaren 


Vazarsitpren 
a 


Silber Nemontoetiären 5.50 18, 


Hufflipeung | 


HerrenNebetirribren, Stunden und Wlettkle 
Runden jclagend, 
von 100.— MR 

Nennlateure, Manbubren, unser, Retten, 


Paut meitten Büchern Über 500 Ubren twiederr 


Schweizer Ahrmacherei, 


feinste deutsche Marke. 
Fabrradwerke „Freya“ Actiengesellschaft München IX. 


CHOCOLAT MENIER 


50,000 Kilos. 


Die Groösste Fabrik 
der Welt. 


TÄGLICHFR VERKAUF 






















SIRIVS » - 
FAHRRAD = 
WERKEGMEH. 
DO0S + « « 







Noahaus 


Berlin: Leipzigerstrasse 91 
Köln: Unter Feitenhennen 7 
Hamburg: Siadthausbrücke 11 
Münche ‚andwehrstrame 34 
Magdeburg: Breitewog 5» 


Dr.J.Schanz &o. 














Gobrauchrmm 
Erwirkuug und V 


Weitgehonde Vergünstigungen | 


Auskünfte kostenlos 


mustriste EITETTFTT 


—* 
Elektr. Mi 


Klingel 
ientbeleuchtungs-Anlagen. 





Elckur, Lahrmittel un Apparate | 










Soeden erſchienen zwei fenjationell: 
Die „modernde” Kunit. 
Int Gottes Spuren. 


Neelle Garantie! 


air-llören u CHal. , d- 
there „50 8, 


.DamenNem.sihr, 18.— 21 


14 Kar. 3 gold. Dedel, 


Rinne m. |. I. 


Holt an einem Tage verfaukt 130 


Münden, Kaufingerftr. 19. 


Zu haben in allen 
SPEZEREI *DELIKATESSEN 


HANDLUNGEN UKD 
Conditoreien. 


RAD 


NÜRNBERG yaprinniederlanen: Bart 








D Walther sVerlag 


Wien VIL/2. Neuftiftgafie 33/10. 





Beit- und Streitlieder von Wil, Walther. 
Ein Sonettencptius für die Zeit von Wilh. Walther. 
Elegant drojgjlert zum Prelfe von Mark 4.— per Band gu Degieden 


WER Der Derlag kauft Manufcripte jeden Genres 


zu den Dödfen Breifen und vermittelt Deut und Bertrieh 





Das ++= 
FEINSTE 
AUF DEM 
MARKTE 
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Binern (befond. in Wegenwart Anderer) 

heilt fhnell und fiher Julius Woitt, 

früher Orantlunt 0 Shan leas Bectin Wi, 

Hobenzollernftr. 16, Attefte von Gepeiten 

[owie d. d. Brof. d. Barbeleben, Meitphal, 

iuroth, Gamarkh,n. Mubbaum, Charcor ze. 
werben zugefandk 


Urten 


über b. 


ettmen 





Senfatio- PJ 
neller 


BE “Haarleiden 


durch dab Pflanpenpräparat Non plus ultra. 
Bon grobartiger Wirkung bei hronifcem 
Hearfewund und Ofapen. Großes Placon 
5 Mast. Brojhlire 60 Pf. franco. Chem. 
tech. Saboraterium Hans Regmer, 
münden, Rculdanitrahe 6». (ea 


Scheithauers Stenographie & 





Dion iet der nie 
Lehr- und Lesebuch je 60 Pig. 
Karl Mcheithaner, Leipzig-R. 





riften; 


—— Looomeblion,Metor- 
räder und Motorwagen aller Art. 


— Vielfach prämlirt, 0o— 
Inhaber der Künfgl. Säche. u. Bayer. 
Stasiemedalile, 
Moritz Hille, unntari 


Dresden-Löbtau. 
Bitte mich nicht mit einer ähnlich 
tantenden Firma, der ich nicht mehr) 
jangehörs, zu verwechseli 














Depota in "den pollnken."’Ultteratarr nik hunderten won rstliohen\ Gutachten! Eratis/und_franko. Nicolay & Co., Hanau a. M. 














Alle 


Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren fich das „Berliner 
bei feinem auögebehnten Ceiertreife erfreut, 
toird basjelbe auf Reiicn und während Des Aufenthalts in 
Wädern u. Commerttifdhen überall begebrt,daberfann allen 


Hötels, Pensionen, Restaurants, 


Tageblatt” 


PELIKAN- 
FARBEN 


fa Tuben, Porzollan-Napfon und Testen Stücken ent 


„Deutsche Loschalle“ 
Allustzirte Sonntagsbellsge, 
aittheilungen über Landwirthschaft, Gartenbau 0) 


eprechen den höchnten Anforderungen. 
Marko} 
lorischo Arb 
Geschäften, 











ten. Zu haben in allen 


Behörden, Schulleitungen u 





Proben kostenlos: 
Alleiniger-Fabrikant: 


wege. 1838 





1M.75Pf, tr Juni 


toftet das Abonnement bei allen Poft 
lands auf das im Sitte und Muslond 





Zeitungen großen Stils 


am meisten gelesene und verbreitete, 


durch Feichbaltigteit und forgfältige Sichtung bes In 
balts fich außzeldnende, 
Viorgen» u. Abend: Ausgabe au Montags eriheinende 


„Berliner Tageblatt? 


tänlih ztweimal 


und Handels-Zeitung 
mit 5 werthvollen Beiblättern: 


ie Mllustr. Witzblatt, 





und Hauswirtbaohaft, 


Gonditoreien, Gafös, 


bie ihren @ößten eine willfommene Leftüre bieten möchten, „| 
bieſe reihbaltinfte grofje dentihe Zeitung in erfter Neibe 


zum Übonnement empfohlen werben, 


Annoncen ftetö von größtem Erfolge! 


inatlor-Wasserfarben für worthvollo künst- 





‚sondot auf Wunsch Prospoct, Farbeukarte und Original- 


Günther Wagner 


a Künstlerfarbenfabriken Hannover uns Wien 


19 Ausz. 


tanftalten Deutſch · 
von allen liberalen 


in, einer 


| „ „Der Zeitgeist“ 

feuilletonistisch.Beiblatt, 
„Technische Rundsch, 
Allustrirte Fachzeitschrift 


Foinnto 


Inschlägigen 
‚d Künstlern 
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Derantwortlid) 
Derlag von Albert Eangen, Paris, £ei 





Für die Redaktion Dr. Reinhold Geheebz für den Inferatenteil $ Muhnhardt, beide in München, 





zurfganmer 
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(Seidmung von €. Thöny) 





„Nu hatten wir det feine Jeihäft fo ſchön ausjefnobelt, nu läht det dämlihe Luder feinen Gaul durchbrennen und jeht als erjter durchs Ziel.” 


64 


4. Iahrgang 


Hummer : 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfg. 











„Na ja, Bildung mögen diefe Leute, die Litteraten, Künftler, Erfinder etcetera ja haben, aber 
die Hanptfache fehlt: 


examina!“ 








| Erste Münchener Modenakademie. 


Fachschule für Damenbekleidung. Marlenplat 186 





Alluſtrierke Wochenſchrift 


Berlag von Albert Tangen in Wünchen 





Der „Stmplielosionns® erscheint wöchentlich einmal, Nestellungen werden von 

allen Fosiämtern, Zeitunge- Expeditionen und Buchhandlungen entgogengenommen. 

Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (18 Nummern) 1.2b M. (bei 

direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 3.). — Die 

| Luxusaugabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestollt wird, 

| kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Prankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung 
unter Kreuzbaud im Inland, 375 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 
=“) Ivortrieb sowie Insoraten-Annahme für Berlin und die Mark Branden- 
sstello des Simplicissimus® in Berlin, Zimmerstrasse SI. 






















P. Jacobſen 
iels Lyhne 
Doktor Fauſt 
Eines begabten jungen Alannes Cagehuch 


Sebeftet Preis 3 Mark 
Elegant gebunden Vreis 4 Mark 








3. P. Jacobfen ift der größte dänifche Dichter der letzten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. „Wiels Tyhne“ ift die Bibel alfer 
jungen Sfandinaven und ſchon lange das Liehlingsbud der ger 
bildeten Deutfchen geworden. Durch das noch unbefannte Fragment 
„Doftor Fauft” und das „Tagebud J. P. Jacobfens“, fo: 
wie durch das Bild des Dichters ift der Wert des fhönen und 
tiefen Buches erhöht worden. 

au beyiehen durch die meiſten Buchhandlungen. 





Detective. 
=—— Aeeltestes Detectiv-Institut — 
Caspari-Roth-Roffi 
Berlin W.., Leipzigerstr. 134 


empf. s. zu vertraul. Auskünften, Ermiltelungen, Ueberwachung etc. unter 
solid. Bedingung. 
BE Die zahlroichen sensatlouelien Krfolge dürften bekannt seln. ung [66 
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EHER 








Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
Geschäfts-Firmen u, Adressen: 


Berlins Hotel „Bayerischer Hof®, 
7 Dresden: Hotel „Stadt Gotha*, 
vi Düsseldorf: Hotel Kaletach 
Au Elberfeld: Cats Breuer, 
Franktı 










5 Hotel Stadt Braunschweig, 

ast-Hotel, 

Hotel grüner Baum. 
üraburger Bürgerbräu. 
Albrecht, Barerstr.8. 

— Ponslony-Mengden Schollingutt ST. 

del, fr. St, Anna - Drogerle, 
stophatrasse $ 

eins Hotel „Augusta Victoria 

s Hotel Victoria. 


| Aiens Ausiria-Wodogn, 


Cafe — oftheater. 


Dr, Emmerich’ Heilanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 
und dergl. Kranke 
Enteichungskuran ohne Qualen 

Bad 




























Exquisite 
a7 Bedienung, 








Höhnel’s Naturheilanstalt 


Gotha in Thüringen. & Telephon 131. 

1. Anstalt für elektro-ma; 
misterhate Krankeubehandlung 
zügliche Heilerfo Nieren-, Magen-, Das 
Frauenleiden, Gicht, Rhoumatlsmus, Skrophulose e16 pek 
| Dirigierender Arstı Dr. med, Löwenthal, 
er des Major Thure Brandt. 













Schal 











ben u. Auerkenn: 
ieldende sollte 





aut Pension Elite München ==“ 


Licht Telephon 
| — Hochherrschaftliche Lage. — Mazimiltansplats 18. 








Sr. kgl. 


jadäl 


—— ER FR Jagd- u. Hunde-Sport, 
Schiess-, Fischerei-, 
Reit- und Fahr-, Brief- 
Tauben-Sport, Körperliche 
Uebung, Berg-, W: „ Radfahr- 
und Automobil-Sport, Luftschiftfahrt, 
Spiel-Sport, Sammel-Sport u. Andere. 


MUNCHEN 


Zahlreiche sportliche 
Vorführungen, Wettbewerbungen 
und ‚Festlichkeiten aller Art. 






























Unter dem Allerhöchsten Protektorate 


EIN ist ner | 


— Täglich geöffnet — 


Regelmässige Konzerte Nachmittags und Abends. 


Besto Lage an Park u. Promenade, 
ininer von M. 1.80 an. [85 


| Ring-Hötel München. 














Seuke Samlmmr 
Gleftr.Lihtbad, 








Atsenommierte Waltwafferkeitanftalt [le Das 
— Haturheilverfahren. 

Grofer Ba Gehirgslandicaft, Lgpts, Luft 
nnenbäder, Eonfer,SRopzr, 

Sandeu — 

















Aubtoidmelifitende vet 
Allem ohne Get: 
Der dirigitende % 
























Für rationelle Teintpfloge! 
Grolich’s 


Beublumen-Seife 


(Marke Grolich) Preis 50 Pig. 
Grolich's 


Foenum graecum- Seife 
(System Kneipp) Preis 50 Pig 
Die erprobt, Mittel zur Erlangung |S, 

und Pflege eines reinen, weirsen u. 
zarten Teints, Wirksar bei Pusteln, 
Mitessern und Hautunreinigkeiten. 
Geeignet zu Waschungen u. Bädern 
nach d. Ideon weil. Pfarrer Kneippt. 
Zu haben einzeln in Apothekı 
u. Droguerien oder direkt mindest. 
6 Stück aus der 
Eingel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn|- 


Hoheit des Prinz-Regenten 
Luitpold von Bayern. 


um AD 


Tausendfach erprobt! 





I⸗ 


von 8 Uhr Vormittags 





Mähren). 


ato finden im Sim; 





mus die weiteste Verbreitung. — Bei einzelnen Aufnahmen kostet die 5 gerp. Nonpareille-Zeile oder deren Kaum 1 Ni 





_an derorzuster oder besonders vorgeschriehenen Stellen 2 Nik. 






















Bestehend seit 1876. — 


Besorgung und Verkauf 


atenten 


Polakom zagrauleg yolecamy 


TYGODNIK ILUSTROWANY 


enwierajney Mustrasye plerwssorsginycb 
artystöw I enakomltg cagdd Iterackz, 
Fromiuia heupiatne dia kazdero 
prenumerats tomow dziei Sion“ 
Miewieza” Prenumeraia kwartalns wr- 
nosi 5 marek — 1% franköw. — Ekspedy- 
ya Lwöw, (Gaiicya) Pasag Hausmann. 


— 
AUCHRED 


gewährt Jedermann zu jede, 
eitund bi jederGelagenheit 
eine unerschöpfl.Quelle besten 
Humors. Bestellen Sie sofort: 
DER PERFECTE BAUCHREDNER. 
Die zweakmässigete Meihode, In 
IkürzesterZeitu.untrüglich, das 
Bauchreden zu —— 





Lenz & Schm 
BERLIN I. W., Schiffbausrdamm 30. 
Speciell Gebrauchs-Muster. 


Charakter, 


Temperament, Fähigkeiten, Neigungen, 
imste Seelenregungen etc. ote. beurteilt 











Anleitung zum er 

Das Beste wae exialirt mit, über 30 
erläuternden Illustrationen Mk. 2,50. 
Innerhalb weniger 








52. Auskünfte 35 


MB, Geiaälit, a. Uxhvatveräättn., Ber 
wütgit, Ruf, Ghoratte, Gebenön, an 

täp.d. Belt. Beodadt. u.Ermittel.j,Krt 
Bureau ‚Vigllanz‘, Leipzig. — 











nahme von Leopold Zeit, Verlancı 








buaba 
Neu! Plumeyers 
Fanfaren-Harmonika Bartwuchsbeförderer 
meuastige Zugharmonikafl | Ic, "anna a 





urcbarted der 
»Mannenwürde“ 





er wir! Neinften ‚Härden 
vorband. find, denn Haare pflanpen fann man 
nos nit; man braude Dater nur meinen 
natürt. wirt. Bartwuchsdeförberer a2 0.3 MR. 
w.Boıto, Plameyer, Berlin, Friedrichstr. 90. 

franko 


Billige Briefmarken ll. 


sendet August Marbes, Bremen. 


fhöne Varifer Model» 
Photos ftudien |. Kunffreunbe 
— — Katalog mebit 
7a Sins. u. D-Tabın. MR. 5. 


R. Geunert, 495 Nue St. Georges, Sarlı, 


«ummi* «Waaren- Fabrik ⸗ 


Carl Katzunstein, Lelpzig 8. 


Suufr. Preistine gratis u. franco. [12 
fürneuoleicht 


Colporteure na. 
‚ht. Grosser Verdienst! (50 
(00 Otto ander, kavensburg. 








men, 
aifteen, mit par 
Fautist unerbrealiher Shiral- 


— 








— cu 
duerh Dem qrofen 1 


nur 5 


der Güd, Diefed formar Yarmor 
nifa mit offener Witel-Glaviatur, 
viel groheittnet, alß don anderer 
Sie angeboten, bu nun 8 Dart, 








‚e Darmonita, 4 edite Mes 
; Barmoniumarsiger Ton 


ifter 12 Matt, © 2 ceit) 
in ftler« onen 
Zaften, 4 Contrabi 
Sonyert Duft nur 0 Dark 
mit 31 Taften 10), Mark, » Ver, 
vafung und Ceibherlernfänle 
—— m — 
enit 6 
. 85028 mr 30 Pig, rien, 
"Dieine Snfirumente, Aneiche ker 
fiebt und begehrt, bewähren fih 
mit wur 4 Wocen, fondern jahre, 


Yrrbfe über Sarmenik Henheiten 
aralio uud Franc 
Men beftelle midt bei Heinen 
Händlern, fondern taufe direft bei 
Heinrich Su ar, 
Wufkinfeumente 
Neuenrade No. 41 (Watfalen) 
Macwelöbar Ültened und größtes 
Dufite Jnftrumenten + Gejäft am 
Plage. ısı 





Genre, Chick, Stilistik und Landschaften. 
‚Ausführung in Facsimils-Aquareil-Druck. 
(in Briefmarten) 


Für 60 Pfg. verjende ich ſranto: 


Probebuch mit 52 jlottgezeichneten Bildern und 
Bucher Katalog meines großen Lagers intereſſ. Schriften. 


B.Simonssohn, BerlinN.,Invalidenstr.1 38. 


— Huch gröbere Vrobefendungen für 2, 3, 4 Mark. = 1229 

















Die intensivo geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem beuligen 
Erwerbsloben baudingt bei vielen 


HERREN == 


sehr häufig eine voraoltive Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
lichen Familienleben resuitirt, als man ahnt. 
befürchtet wird, „0 man nicht, sich über die weltbokannte @nsmen’scho 

4 der durch direkten Nezag 
meiner schr inatruktivon Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster ärztlicher 














wie mit geriehtlichem Urtbeil und. zahlreichen Klientenberichten. 
franco als Doppelbrief. ins 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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Greve & Klein, Berlin. 
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Das Allerboste 


Genetallch 
eegehätzt In allen 
turataate 


Dampf- -Bart-Binde. 





artpüege. 






Dieselbe —— jeden Bart In 
2 Minuten für dan ganzen Tag 
vorzögliche Form zu bringen, 
Bequeme Handhahung. 

Bartwuchs fürdernd. 





Ihre Bartbinde, die ich solt einigen Tag. 
von angenehmer Wirkung für den Bart ist. 


































Otto Lutze, Berlin C., 
Alexanderstr. 22. [408 





totota weich u. gönchmeldig, 
An 8.10. 1897." Fra v.Rlehthofen. Kent 








Derlag von Albert Eangen, Pari: 





Eeipzig, München 
Marcel Vrevoft 


Parijerinnen 


(Lettres de femmes) 
Autorifierte Überfegung von N. 8. 
Umſchlag · Feichnung von Chsret 
Preis 4 Mark 

Die „Pariferinnen* find in der franzöfifchen Sranenlitteratur und 
in der Kulturgefdichte des weiblichen zens überhaupt, eines der 
4 größten Meifterwerfe, die je 
gefchrieben worden find. Mit 
vollendete Kunft und ganz 
unendlichen Reiz hat Marcel 
Prövoft die intimften Seelen« 
ge der zarten Parifer 
Sranen in Briefen nieder 
gelegt, md fo mahrheitse 
getren, fo menfchlich und mit 
folder Kedtheit hat er die ver« 
borgenftenBerzensangelegen« 
heiten feiner Pariferinnen 
offenbart, dafmanbeim £efeıt 
diefer Briefe faft das Gefühl 
hat, eine Judisfretion zu 
begehen. Wan hat die Parie 
ferinnen mit Boccaccios de · 
famerone verglichen; man 
hat andy gefagt, daß fie un. 
moralifdyfeien; aber niemand 
hat ihnen die vollendetfte 

* Grazie aigeſprochen 


a —— a die —— — 
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© Einschöner Rasenplatz, 


S der allerprächtieste Gartenschmuck! 


Man erreicht Sr dureh meine Prima-Mischung für feinen Garten- 
oder Bleichrasen Ko. 5.— Mk., 50 Ko. 40 Mk. Mischu 


f ——— et hingen 5 Ko. 6.50 Mk, I Ko. 1,50 Mk. 
eflich.) Diese M 

je langJährlgste Prax 

die besten Erfolge 


Din Nerstellung vom Rasrnplätzen geschieht von April bis Jull. 
‘ Schaffenun jeder Gartenbesitzer seinem Gärtchen oder seinen Anlagen 
diesen prächtigen, dem Auge so wohlthuenden Rasenschmuck! 


Friedr. Huck, samenhandiung 
üt: Grassamen), Erfurt 3“ 
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Verantwortlich: für Me Aedaftion Dr. Neinhoid Geheeb; für dem Inferatenteil 


Derlag von Albers Fangen, Paris, Zcipzig, Münden, 


j. Kubnbardt. 





Redaktion und Erpedition: München, Schackſtraße 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 
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(Alle KRechte vorbehalten) 


Liebe unterm Tiſch 





„Mein Herr, wenn Sie mic lieben, fo jagen ie es, aber machen Sie mir die Strümpfe nicht fchmusig.* 





Kleene Bichen 


(Zei nung on €, Schnebel 


„Na, wie wär's, Lieber Bodmed? Baar famofe Heene Ziden! Elſentlich bis'ten Ziden maden mit denen, hät" — „Jehn Se, lieber Vodzid, 
neulid Luſt verloren. Wollte Ziden mahen . . . waren die kleenen Ziden Freundinnen von melner Toter.“ 


Das Heben 
Don Emil Klein 


Ah, wie fie diefen Augenblid herbeigeträumt 
hatte, alle die Jahre ihres Meinen, jungen Lebens! 
Wie fie darnach gedürftet hatte, einem Manne ins 
Auge zu fehen und fi vom ihm fagen zu lafien, 
daß er fie liebe! 

Und ein leifer, pridelnder Schauer war ihr ftets 
über die Glieder geſchlüpft, ſchmeichelnd, tändelnd, 
wenn fie es ſich ausgemalt hatte, wie ſchön, wie be- 
raufhend ein folder Blid in ein Paar treue, Mare 
Männeraugen fein müßte. Ein Angenpaar, das 
nichts von Lüge weiß, und in dem fie nicht den grünen, 


blinzelnden Schimmer fände, den fie ftets traf, wenn 


fie den Blict zu ihren Tänzern erheben mußte. 

Sie hatte ftets eine ſolche Angft, wenn die jungen 
Herren fie feft umſchlungen hielten, wenn von Zeit 
zu Seit ein hartes Knie das ihre ftreifte, und fie, 
gedreht in tollem Wirbel, diefe Männeraugen auf 
ſich ruhen wußte. Alle, ja alle hatten fie ftets nach 








5) 


„Da ſchau, Luwigl, den fhönen Sonnenaufgang!" — 
will, roas i ins Gebirg.“ 





Münchner Naturfhwärnter 


der einen Stelle geblickt, und wie ein fchmerzendes 
Stehen hatte fie es dort empfunden, dort wo aus 
dem furzen Ausfchnitte ihres Canzkleidchens ihr 
läcelnder, duftender Leib dem glänzenden Lichte ſich 
entgegendrängte. Und ein Weinen war ihr fets in 
die, Kehle geftiegen, fo bitter, und ihr war zu Mute, 
als frümme ihr Herz fi unter einem Geißelhiebe. 

Und nun, fie fühlte fi, als wäre fie gar nicht 
von diefer Welt, als hätte fie in die Sonne geblickt 
und wäre daran geftorben. Da ſaß fie hinter der 
Portiere, in einer Niſche des großen Saales, das 
Gefiht in die Hände geborgen; fie fühlte, wie die 
Thränen ihr in die Augen ftiegen, aber diefe Chränen 
waren füß, befreiend, und ihre Bruft war fo weit, und ihr 
Atem fo frei; und fie fühlte in den Händen ihr Lächeln. 

* + 


. 

Beute hatte fie in feine Augen geblickt, und die 
waren ruhig wie ein Flares, fpiegelndes Waffer. Ein 
xacheln war ihr darin begegnet, fo fonnenhell und 
Kinderfroh wie ein Erftaunen, und das war ihr ins 
Berz hinabgeftiegen und hatte darin ein fo warmes, 
anfhmiegendes Gefühl gewedt, und dies nannte fie 


(Zeiknung von J. B. Engl) 


€ 


„Mei Nuh laß mir; wenn i dös ſehg'n 


— 66 





jett ihr großes, feliges Vertrauen. Auch er hatte 
fie an ſich gezogen beim Tanze, aber fie hatte fein 
Knie nicht gefühlt und feine Hand war nicht heiß 
und feucht geworden, feine ‚finger hatten nicht ge: 
zittert. Sie hatte nur dem ruhigen Schlag feines 
Herzens gefühlt, und darob hatte fie die anderen 
um ſich her vergeffen; und fie hatte gefühlt, wie ihr 
der Kopf unter der Laft ihrer blonden, feidenen 
Baare auf feine Schulter ſank. 

Und fie hatte die Muſik nicht mehr gehört, die 
fo lärmend zum Tanze fpielte, denn in ihren Ohren 
hatten auf einmal fo helle, blanfe Töne zu ſchwin · 
gen begonnen, und die fprachen zu ihrem Herzen: 
Wie ich dich liebe! 

Und nochmals hatte fie ſich vollgetrunfen an den 
Strahlen feiner Blicke. Da hatte ſich der erfte Gedanfe 
in ihr emporgerungen, nach langen, langen Minuten. 

„Das find die Augen, von denen ich träumte, 
das find die Blide, nach denen ich dürftete, all die 
Jahre her, feitdem ich denke und träume, Das find 
die Augen, die nichts von Lüge wiſſen, und deren 
Blick nicht brennt und nicht quält, und mein Berz 
nicht geifelt. ©, was in feinen Blicken fhwimmt, 
das ift das reine Begehren. Ja, er will mich, und 
er fol mid haben, denn er will mich ummwillen 
feiner wahren Liebe, fürs Leben.“ 

Und fo war fie weitergewiegt, bis fie ſich hier 
wiederfand, lähelnd und weinend. 

Und fie hatte ein unendlices, ein fo närrifches 
Dertrauen zu ihm und feinen Augen. 


- * 


Und da vernahm fie wieder feine Stimme, Drüben, 
jenfeits der Portiere ſprach er zu jemandem. 

Sie hörte gar nicht was er fprad; das waren für 
fie gar feine Worte, fie hörte nur das Klingen und 
das Tönen, wie es anftieg, ſich verdichtete zu 
fhweren, ftarten Wellen, und wie es dann wieder 
Mäfternd Tin, fih zufammenfanf, Es rauſchte ihr 
dann in}den Ohren, fo fnifternd und anfahmiegend, 
fo wie wenn man einen dicken, brädigen Seidenftoff 
faltet. Dabei fam ihr mit einem Male die une 
bezwinglihe Sehnfucht, ſich angerührt, ihren Leib 
geftreihelt zu fühlen, Sie griff in den Samt der 
Portiere, fie vergrub ihre Hand darin, führte den 
kühlen, kitzelnden Stoff über ihr glühendes-Geficht, 
über ihren bloßen Arm, dann über ihren Hals. So 
blieb fie eine Sekunde, zitternd, ſchauernd. Dann 
warf fie den Kopf zurüd, ſchleuderte den Vorhang 


beifeite und raſchen Scrittes, als müßte fie vor 
etwas Schimpflichem fliehen, flieben vor fi, zu ihm 
bin fi retten, trat fie in die weite Lücke. 

Da fah fie ihn vor ſich. Auf die Lehne eines 
Seſſels geftüßt ftand er aufredit da und ſprach zu 
einer frau. Die lag weit zurüdgelehnt in einem 
Fautenil und hielt feinen Augen eine weite weiße 
Flache entgegen zwifchen den fhmalen Adfelbändern 
ihres Kleides. Und feine Blicke badeten förmlich in 
all dem fprühenden Glanz und Schimmer, der da 
weit ausgebreitet vor ihm ſich dehnte. Wie mit 
heißen, taftenden Fingern fuhren feine Augen dar 
über umher; niende Kunfen fprangen in ihnen 
auf und nieder. Seine Hände zuckten gleich einem 
lanernden Spinnentier auf dem violetten Samt der 
Stuhliehne, und feine weitgebläheten Naſenflügel 
bebten, 

Die Hände aneinandergepreft war fie fichen ge- 
blieben. Staunend blickte fie fort und fort nach ihm 
bin, ohne mit den Kiderm zu bewegen Erft der 
zwingende Schmerz, den fie in den gefeffelten Augen 
empfand, lie fie lanafam erwaden. Und als da 
das Bewufitfein fi wieder erhob, da glaubte fie 
nad einem auf dem Wege verlorenen Gedanken 
fuchen zu müſſen, nach einem entichmebten Erinnern, 

©h, diefe feine Augen! wie fie die Lüge nicht 
Fannten, die doppelte, dreifach. ſchmutzige Zügel Sie 
machte eine wahnfinnige Anftrengung zum Weinen; 
fie fpürte nur, mie die Kippen ſich ihr mad den 
Wangen hin drängten, Dann ließ fie den Dorhang 
vor fi niederfinfen. 

Wieder begrub fie ihr Gefiht in den Bänden. 
Und fie weinte nicht mehr. Aber aud ihr Lächeln 
war geftorben, 





Wanderlied 


Bun will id} ausmarſchieren, 
Will werden frei und fremd, 

Und follt ich mit mie führen 
Aud) nichts als Stab und Bemd. 
Durchs Tand der Bajuwaren 

Im JIulifonnenglanz 

Will id nad) Pflen fahren 

Zur MWärdenftadt Byzanz. 


Piel Freundeshände reden 
Sid; anderen Gefellin — 

Ih ſchlag nur mit dem Stecken 
An morgenfeilche Schwell'n. 
Es wird kein Fenfler klingen, 
Wenn id; ins Weite geh, 

Und keine Jungfrau fingen: 
Ade, mein Schak, ade! 


Pod; klingt von jungen Falken 
Ein Grüßen mir im Phr 
Und zwilden Dad) und Balken 
Gucht mand ein Scwälblein vor 
Und wilſchert: Wanderbrüder, 
Pod if der Berbfi nicht da — 
Wird’ dich fonfl gern begleiten 
Wie in vergangenen Zeiten 
Zum Strand der Adria! 

Georg Palma 








Lieber Simplicissimus ! 


Ein bekannter Berliner Rechtsanwalt machte nen« 
lid mal eine etwas ausgedehnte Bierreife. Im Der- 
lauf derjelben findet er beim Befud einer Bar eine 
unternehmungsluftige Dame, die ſich entfchlieft, auf 
feinen ferneren Sahrten ihm nach Kräften im Erinfen 
beizuftehen. Schlieflic landet das Pärchen in einem 
Hotel, wo unfer Don Juan die liebenswürdige Be- 
gleiterin als feine Gemahlin ins Fremdenbuch ein» 
trägt. Diefelbe verläßt noch einmal unter einem Dor- 
wande das Simmer und der Herr Rechtsanwalt barrt 
geduldig ihrer Nüdfehr. Als ihm die Zeit aber gar 
zu lang wird, ruft er den Kellner und fragt nad) 
dem Derbleiben feiner Frau. Der Kellner lächelt 
disfret und erflärt höflih: „Frau Gemahlin fiten 
im £efejimmer; Frau Gemahlin haben Namen 
und Simmernummer des Bern Gemahl vers 
geffen.” 


In einer Heinen norddeutfchen Stadt wurde „Mein 
£eopold* gegeben. Das Publifum folgte den Dor- 
gängen auf der Bühne mit großem Interefie und 
wachſender Spannung. Befonders auf der Galerie 
wurde eifrig darüber hin und her geftritten, ob £eopold 
fich wohl ſchließlich noch befjern würde oder nicht. 

Endlich Fam die Scene, wo der Alte gebrochen 
dafitt und einen verzweifelten Monolog darüber hält, 
was nun aus feinem Sohn werden foll. 

Atemlofe Aufregung unter den Fuſchauern. Alles 
ift ganz Mitgefühl für den gramgebeugten Dater. Da 
ſchallt plötzlich eine wutbebende Stimme von der 
Galerie herunter: „So lat dat Nas dody Agent warn." 


(Zeidmung von €, Nenmann) 


. „Nicht wahr, wenn man immer artig gewejen it, und immerzu gebetet hat vor dem Schlafengehen, und immer dem Papa und der 
Mama gefolgt hat, dann fommt man doch in'n Himmel, wenn der liebe Gott will, nicht?" — „Blit Du dumm! Wenn man immer artig geweſen iit 
und fo, und folgiam, dann fommt man eben in'n Himmel — da hat der liche Gott niſcht mehr zu wollen. . .* 


N ee 


Der Pfingfitraum liegt auf Erden, 
Beis fehauern Wald und Keld, 
&s fließt ein Sommermwerden 
Vom Rlaren Bimmelszelt. 


Im Felde weßt ein Reifen, 
Und Breifet fehwülen Duft, 
Wie fernes Senfenfßleifen, 
So ſchwirrt es in der Zuft. 


Du mußt Berniederfaßren 
Mit Glitz und Donnerfchlag, 
Wie vor zweitaufend Jaßren 
Der erſte Pfingſtſonntag. 


—— 


Zu A, 
EIS 


„Sie kennen doch Didens, Herr Nittmeifter?* — „Aber natürlich, — janz famoſer Kerl jeweien; nur ſchade, mußte jeihlamhtet werden.“ — 
„Wie... — „Na ja, hat doch voriges Jahr in Hoppegarten beide Borderbeine jebroden.“ 


Pfingften 


O Ram’ auf keifem Pfade 
Vom Himmel niederwärts 
So ſchopferiſche Gnade 
Ausß in der Menſchen Berz. 


Davon ift nichts zu merken 
Im deutſchen Waterkand, 


In Worten und in Werken 
Herrfißt Alügelnd der Verftand. 


Konverjation 


Der Fruͤhling ſchert fie wenig, 
Sie fteßn in anderm Sold, 
Sie fronen einem König, 

Das ift der König Gold. 


O Lenz, da hilft Rein Schmeicheln, 
Du fonniger Geſell, 

Du dringft mit deinem Streichen 
Micht durch ihr dickes Gel. 


In Staub mußt du zerfeßmettern, 
Was jet ihr Singen preift, 
Srſcheinen muß in Wettern 
Moch Beuf’ der (Pfingften Beift. 


DBafe 


(Zeiänung von E. Ttöny) 





Innere Nilfion 








„Mein Geſchlecht war ſich jtets der hohen Mijfion bewußt, die die Ariſtokratie im Dienjte des Chriſtentums zu erfüllen hat. Meine 
Ältejten Ahnen find wie bejeffen treuzjefahren, die jpäteren Generationen haben die tolliten Stiftungen jemacht, Kirchen und andere nette Sachen, 
na, und id, — id) habe tommerzienratstohter jeheiratet und ihr und ihrer janzen Sippſchaft über die Taufe jcholfen.“ 





Einfachſte Löfuna (öelänung von 3. 8. en) 








Der »Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitangs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Preis der Nummer 
10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland a M.). — Die Lüxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl, Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Krenzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 
in Berlin S.W., Zimmerstr. 8, 1 


Ausland nur in Rolle 6 M,). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimu 
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Ilerr Dr. med. L. Kraus in Wien schreibt: „Dr. Hommel's Hasmatogen erkläre Ich nach vielon Versuchen als ein 

liehsten Mittel, das in allen Selwächezu Krankheiten, ja soibst im Verlaufe derselben, ferner hei Blut. 

Lil elinstlextem Wirkungen erzielte, #0 dann loh * 
ch zahlreiche V 
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Kind dE h beschleunigt, Aberhanpt. den Apı 
Herr Dr. med. Fr. Ph. van in habe ich In Fallen von hartnäckiger Tut 
nder un rwachsene arınut, bei, Schwächexuständen wieder ‚gezeichnet vertragen und leistete glänzende 
unerreicht und häufg schnelle Newsert es 





dat 70, 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 


Malagawein 10, 


No. 81,201). Haemogl 
Kiwelssverbindung der Fileisch-Nahrungsmittel. Geschmackazns 
Preis per Fiasche (50 gr.) M. ® 


job die untlirliche, 
‚ch reinen Glycerin 80,0. 
In Oosterrelch-Ungarn fl. 2.— Ö. W, 











Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko, Nicolay & Co., Hanau a. N. 
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‚gegen Nacan, Od, Binz, Y.— Mk. m. 
‚Gobrauchsanwoisung nur echt bei 


»Waaren-Fabrik « | |F. Kiko, Herford, Parf.-Fabrik: 
Carl Katzensteln, Leipzig 8. 
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ME he m Be HIN unferes Mattes, de auf Kunft- DEE Der Derlag kauft Manuferipte jeden Genres 
YDleselbe ermäglicht, | —J— 1 den — — und Vertrieb a 
2 Minuten für den ganzen Tag In E wird, Foftet prs Quartal 


— 
youinngenshmse‘ Bu worzügliche Form zu bringen, I} Ber 5 Nart ww x '25 Serbien . 
Mit Ihrer neuen Dam) i Bequeme Handhabu: \ 8 ie alfe nicht teurer wie andere - —— 
ordentlich zufri Bartwuchs fördernd. | | | SE — —— 33 * 
Frfindung eine grome Verbreitung und recht | y7 Fee Abonnemen men alle 
ee er Perponcher. | Verkaufspreis 2,50 Mk. — —— 25 Puerto Rico 
indlich ist eine Rartbinde erfunden, Mio allen | Zu beuichen gegen vorherige H Tungen entgegen. 


n Seadit, welche manstollen kann. Der | Kinnendung des Betrages durch Die Expedition des Simpliciffimus 


Umständen In der x. J 
— N vu y buts Berlin — München. 
jexanderstr. 22. 
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Bezugsquelle. lear 
Keelle Garantie. 
Bitte Katalog verlangen, 


TERN Nall-Uhren Ta. 
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M.0.0 8 
Rem.-Uhren 1a. 
M.4 


— 


Berlin, den 8./10. 1897. Frh. v, Richthafen, Lieut. Kax 





Echt Silber-Rem. 
M. 8.50 — 15.— 


Wiederholt an einem Tage über 
300 Uhren vorkauft. 


Schweizer Uhrmacherei 
Louis Lehrfeld, "raus 





Generalvertretung für Bayern:YChr. N. Schad, München. 
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1# die weiteste Verbreitung. — RB 


Präciions+Uhren 


Inmerate Anden Im Sim 


Nam Fäng hm; 


\sinddie besten, üh, 










Grolich’s 


Beublumen Seife 


Saund eye, lamnita 






= Zenjatio: ® 
Marko Grolich) Preis 50 Pig. |S 0 
Greene © Erde Hd — 
'oenum graecum-Sräfe|? Ertola bei 
f Pr R 





’om plus ultre. 






Droguerie- von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 





— 
Greve — Klein, Berlin. 


Verlangen Sie 


meinen Iüuftr. Sotalon ber Interef] 
Bücher bebieten 


RS 
N 


se 
8 
8 — Verbesser- 
w — und Neuerungen an 
Beanco gegen Eiujendung von 60 K , Benzin-, Petroleum-, Roh- 
ti Oriefmarten, =; 


H. R, DOHRM, Drosden, Haydnitr-b. 











Plumeyers 


Bartwuchsbefö rderer 


ift ein underglelhliches Mittel 
Thönen Schmireh 









Erreichung eines 


" ni Staatsmedaille. 
— Moritz Hille, uruuu 


Dresden-Löbtau. 


nit; 
wistenden Bartiwuchöbeförderer ä 
Plumoyer, Berlin, 


Ludell s Co. Aachen 


Motoren- u. Motorfahrzeugfabrik. 



















Motordreiräder. Anhängewagen. Vorspannwagen. 
Motortandems (Schrittmachen). 'Motorwagen. 
Motorboote, Motorfahrzeuge aller Art. 





. ‘Motoren für alle Zwecke. 





Ueber 7500 Stück 
PF 
unseres Systems 








in Gebrauch. 


Wo nicht vertreten, solvente Vertreter 
gesucht, 
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der deren Raum I Mk., an ber 
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Derlaa von 








n Stellen 2 


Mutterlieder 


Dia Balm 


Illuſtriert von Adolf 

23 Pollbilder und : 
Großquart 60 
Praditband 10 
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Münzer 
Pinnetten 
eiten 
Mark 





praqtiges On EothienE f r —— 





Albert: Sanaen in München, 


Mk 
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FAHRRAD- LU 










0005-NÜRNBERG 


Fabrikniederlanens 


smBH 





ERSTKLASSIG 
TADELLOS 
STABIL 


Berlin, 5... Neue Rossstr. 6: München, Nouhausersir. 33: Hamburg, Jungfernstieg 


Detective. 


—— Aeeltestes Detectiv- Institut 


Caspari - Roth 


-Roffi 


Berlin W.. Leipzigerstr. 134 


hit alch zu vertenul. Auskünften, Ermitiel 
solider Boding 
wer Die zahlreichen sensationellen Krfolge 





gen, Veberwachung etc. unter 


dürften bokannt wein. u 


ze Iy- 





lein 









ftion Dr. Reinhold Gcheeb; für den Inferatemen 


, Kubnbardt, beide in Münden. 





n. Redaktion und Erpedition: München, Schadftrafe 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 


Sierzu eine Beilage. 


Tief drunten im Wake, Bie ſagt zu den Gäumen: Die Anorrigen Eichen Kaum fanfen die Schleier 
Im Rleinen Bee, „letzt dreßt ihr euch uml“ ur tBaten's nicht gern Der Sonnenfer, 
Wollt Küßfen die Glieder Und alle gehorchten Und murrten und Änurrien Da fißielten die Alten 
Die Sonnenfee. Und wandten fi fiumm. Die alte Berrn. Oerftoßlen zum Ser. 
Wilhelm Schuly 





4. Jahrgang 


Hummer 9 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement an 1 BR. 25 Pfo. 


In Vertretung 













— Sofere: gel is 
——— ‚rotespaaz : DIONd, 
raum od. tieIDEl, (üch., wie 
natlizt. Garant unfgänt. 
Zauf. Gebrauch; a. Dodge 

Aulei, vie neli en 


Charakter, 


Temperament, Fähigkeiten; Neigun; 
katimste Seolenregungen etc, otc. bourtel 
Mata verblüffend richtig nach einzusend, 
‚lder, 










itac) — — 
=. Denkschreib, gratis u, Graue 


Billige Briefmarken „U: 


t Marben, Bremen. 
über d. Anttmen 









fBne Barifer Moden« | 


Photos‘ F 


— Sunffzeunde. 
—B88 
— —— 
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Es if Iore Sami 
s wenn 





Sommerfproffen, 
—— ittern. (bejonp. in Wegenwart Anderer) 
Hanfpufteln — — 
** febt Berlin W., 


— — ran 
—— 16 ‚tee von Gebete 


Bud; über Baut- | 3 6 — a oberen 
maflage. elasıdt. 


Segen 80 Pa, im Macten kann. Dissret 
derihlofien 50 Pi 175 


— ergerfit. 88. 


Graue! Haare 


ton ihre rüngliche Farbe 
Ton Blond, Braun, oder Schwarz — 
—— —— 











eise-Cheviot. 


Eleganter, unserreissbarer An- 
— für Reise und Contor. 
140 cm breit. Reine Schafwolle. 
Mk. Muster sofort frei. 
Boctzkes in Düren 72. 

[2277 














— und untrügliche — Pe OT ee 

Ättel „Kinolı Gab.-Bbotograppien | 
Garen Faları Weibl, Schönheiten Sao Ki U yeeen 
Eon in Berlin, Leipzigsrstrane ya mit illuftr. Katalog M- 2.50 frco. 
Polonnaden.) Franz Sohwarzlose. Schwalbe 2unfveriag, Gotha, [7 











{utonsiyo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
— ben — bel vielen > 


— HERREN 


fahr — eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
in ‚Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder | 

chtet wir mau nicht, sich Über die welibekannte Gasnen’sche 

ndungr zu informiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
* ‚schr instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster ärztlicher | 
Brei aulen, onie mit gerichtlichen Urtheil und sahlreichen Klientenberichten. 
‚80 franco als Doppelbrief, us | 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No.56. 























| ein fehr mäßiger, 
inferieren mollen, | 


Alluſtrierte Wochenſchrift 


Saa nan von W. 


Cofpari) 







——— 


2. Hu 
Autorifierte Überfepung and dem Rors 
wegiihen von I. von Bord 
Umfhlagegelhuung von ZU. 2b. Heine 
Vreis Mart 3.00. 


Das Buch war längere Belt ver« 
sriffen; biegabtteien Nodbefelungent 
dewelfen amı beiten bie Rotwendigteit 
einer neuen Musgabe, die fi) dadurd 
‚vom der erften unzerfdetdet, dab nichts 
darin außgelaffen Ift und fo das gemals 
tige Buch in feiner ganzen draftiicen, 
on Doftojemäty gemahtienden 
erft zur volften Beltung tommt. 
—RRRR Ansteben 











Nateraafı. weibl, männl, u Kindarı 
Maler, Bildhauer. Neuentea 

‚netten elegun! 

2.39 ML sichte 


Fern Boch. Wien t.Ko 


Anpeigeni Sinplichimus 


find vom beften Erfolge. Diele un. 

















| ferer Inferenten haben es beftätigt, 


und ‚bei der bedeutenden Auflage 
von über 72500 Eremplaren ift 
auch der Preis von 4 ark für 
die fünfg ejpaltene Nonpareille-Zeile 
Firmen, die im 





Simplicif fimus 
werden gebeten, von der Expedition 
in Münden den Terminkalender 
fürs laufende Jahr gratis nebft 
Kalkulation verlangen zu mollen. 


—— | 


Perlag von Albert Tangen in Münden 


ut wöchentlich einmal. 















Bestellungen werden von 





. Praukatur, jıro Ouart 
ung unter Kreuzband Im Inland 1,70 M,, im Ausland 2 #.). — Die 

bosonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, 
 axel. Frankatur, endung 
and 3,75 M., in Rollo verpackt 5 M., im Aul 
sowie Inseraten-Annahme für Berlin und di 
in Berlin, 














Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
| Geschäffs-Firmen u. Adressen: 


Berlin: Hotel „Bayerischer Hof“, 
Dresden: Hotel „Stadt Gotha“. 
Düsseldorf, Hotel Kalstsch 
Elberfeld: Caf6 Brouer. 


Nadnatme eine 
6 mannalige, 







compiet mit Jubehör. dine 

alige @Rt. 2.80.  Beifand direlt vom der 
RufkeAnftrumentenfabrit 

Meinr. ‚Suhr, Neuonrade I6 (Westia, 





a.M.ı Hotel do Rune, 
Hotel Eimsbütteler Fahrhaus, 
Hannovers Motel Biadı Braunschweig, 
Köln; Palau, 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nerven- und Morphlum- 


und dergl. Kranke 
Entztehungskuren ohne Qualen, 
Baden-Baden. 





‚Schellingstr. 54, 1. 
Anna-Drogerlo, 





Christophatrame 9, 
Bad Nauheim: Hotel „Augusta Victoria", 
Nürnberg: Iotel Victoria. 

Wien: Austria-Bodog: 


— Restaurant ſoheſer 


Pension Elite Imehonm 


Telephon 








Exquisite_ 
Ballon, Bedienung. 


en 





hherrschaftliche Lag. Maxmiliansplatz 18, 
München, Euifenitrahe 07, 


Kr 
> LUISEN-BAD nie, 


Grofartige Echiotmmballe ;alle Arten Wannen u. medisin. Bäder, Delpluft-, Dampfru. Dampj» 
Kaktenbäder, Spec.: Moorbäder u. Inbalationen. J 
halle}. Damen Montag ı. Ponnerkts we 


Fr 3 Für co Pfg. — 
Probebuch mit 52 flottgezeichneten Bildern und 
Bücer-Statalog meines großen Lagers intereff. Schriften. 


B.Simonssohn, BerlinN., Invalidenstr. 138. 


— Ho) größere Probefenbungen für 2, 3, 4 Matt. = 

















































feinste deutsche Marke. 
Fabrradwerke „Freya“ Actiengesellschaft München IX. 


Derlag von Albert Cangen, Paris, Eeipjig, München 


Marcel Prevoft 
Parijerinnen 


(Lettres de femmes) 
Antorifierte Aberſetzung von A. £ 
umſchlag · Zeichnung von Choret 
Preis 4 Merl 


Die „Pariferinnen“ find in der franzöfifchen Franenlitteratur und 
in der Kulturgefhichte des weiblichen Herzens überhaupt, eines der 
größten Meifterwerfe, die je 
aefchrieben worden find. Mit 
vollendeter Kunft und ganz 
unendlichem Reiz hat Marcel 
Prevoft die intimften Seelen« 
vorgänge der zarten Parifer 
‚Frauen in Briefen nieder- 
aelegt, und fo mwahrheits« 
aetren, fo menfchlic und mit 
foldyer Kedtheit hat er die verr 
vorgenſten herzensangelegen · 
heiten feiner Pariſerinnen 
offenbart, dafimanbeimXefen 
diefer Briefe faft das Gefühl 
hat, eine Indiskretion zu 
beaehen. Man hat die Pari« 
ferinnen mit Boccaccios Des 
Famerone verglichen; man 
hat auch geſagt, daf fie uns 
moraliſch feien; aberniemand 
hat ihnen die vollendette 
Grazie abgefprocen. 


Bu bejiehen durch die meiſten Buchhandlungen. 














Inserite Anden Im Rimp!ielselmus 





Karl Kircher& Ce. 


Ale welteste Verbreitung. — lie‘ ein 





an Private. 


Hochfeine Marke 


Mannesmannrohre 


Böhlerketten 
Schweinfurter Naben. 


Mannheim 32 





BREEDEBLEIDEPBDDTBEITS 


Verlag von Alb 





-%* Zu beziehen durch 


ert Langen in München 


Marcel. Prevost 
Pariser 
| 


Preis Mk. 3.50 








hemänner 





der Ist en dem deutschen Verleger 





pularltät einaig dastohenden fran- 






schen Autors io Primour des roi- 





zenden Kuchos mit dom vielversprechenden Titel 
für Deutschland zu erwerben 

Was der Titel 
Hoht, das Malt di 
It und dreifach 

An die fünfundzwanzig Pariser Rhemänner 





Tobalı des Duches 








aus allen Oenellschaftsklassen, vom 


zum M 


inden 


intormit ihren Frauen und deren Pr 





führt uns Prövost vor, wie ale im bunten Wechsel- 


apielden ogolstischen Weltstadtlebens sich haschen 













und fliehen, betrügen und b 
Ohne Erbarmen, mit 

köstlichem Humor ns er die fr on 

Yhemänner aufs Korn, und wen worte 

Pay h auch hier wieder — und kühner 





— befanıt, 10 
einseitig oder gar ermüdend. Im 

et für ihn wie für koinon 
iche Quelle sein 


dem sexuellen Pro 
int er doch nie 
teil int dienen Ce) 





foinen 





ot mitten 





steht wie Maup 
fin Leben und iat Immer wahr, Darum werden 
„eine Bücher neben all den glänzenden mtli- 
stischen Eigenschaften und dem pikanten Reiz 
ihrer Stoffe zu wertvollen Kulturgemälden für 
die Sittenschilderung in Frankreich am Kude des 
19. Jahrhunderts 








die meisten Buchhandlungen. == 
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Für den Banken: 


Farbepspien, 3 

Gruppen: 10 St. 8 Mk., 100 84 
tonsler, 10 Bi. 4 

tons oder Mlelchrasens, 

A Kilo 1,50 3k 

















{0 Sort. 4 Mk 
Prima Qualität, 5 Kilo 5 Mk., 


Fachsien und 5 Pelargonlen in je 5 Prachtsorten 
k. 8.  Blattpflanzen in den prächtigsten und 










200 Gr. 80 Pig. 









Schönste Somm. 
ins Froi 





ja. — Peları 

Dahlien, prächtigste farbeureich 
hung 'zur Anlage einen sch 

für feinen Teppichbeet- 





iedr. Huck, 


Samen- und Pflauzen-Handlung, Erfurt. 








Georg Brandes 


William Shakespeare 


Zweite verbesserte Auflage 


Gross S. 


1006 Seiten. 


(in Leinen gebdn. M. 22.50, in Halbleder gebdn. M. 24.—) 


einer eingehenden Betrachtung unterzieht, zeigt er zu 
Bedeutsamsten gehört, was über Shakesp 
entlich genug empfohlen wei 





Genusses nicht an 





ugleich die F 





are gesch 





‚on Aufss'men kostet die 5 


eher, FAITIKITEISE 
2 








Preis 21 Mark 


Fäden auf, die von d 
‚en worden, kann allen Freunden der Kunst Shakespeares als eine überreiche Quelle anregender Belehrung und edlen 





'onparvilie-Zeile oder desen Raum 1 Mk 


EOS | 


Soeben erfdien: 


Siwpliciſſſnus⸗Alhum 
Beft XI 


(Januar-AMlärz 1899) 
Preis 1 M. 25 Pf. 


Da der Vorrat nur fehr ges 
ring, wolle man Beftellungen 


recht bald aufgeben. Man be F A 
seht das Album durd) jr Autorifierte Überfegung aus dem Sranzöfifhen 


Buchhandlung oder direft von Ilufte, Umſchlas von Th. Th. Beine 
Albert Langen in Münden. 8. — Preis 4 Marf. 
(Porto für direfte Zufendung 

50 Pf.) 


ELEICIIEILT 





an bevorscten oder besonZers vrrgeschr's)enen Stellen 3 Mk, 


| ebehehuhehuhubebebihuhnhshuhuhuhuhudshuauch 
Perlag von Albert Langen, Varis, 





Zeipzig, Münden: 


Marcel Yrevoft 


Salbe Anſchuld 


(Demi-vierges) 





Roman 


+00 Seiten. 





AD 

— Jv— 

9 — 
ehelsiek® 116 


fent= 8 N 
2aleı unc hen 
reux MMünche 9 


Kranke! Kranke! c>Leidende! Leidende! 


— Dauner, Freilassing, 
Bayern, heitte briefl 

Wehr anfgegeb 
Prospekt m. v 
Urt. gratis — Diser, 





zen 








Holle Mrchuldl 


en 7 





















Fl on en 
Jllufır. Umfhlag von F. ». Mezrice. 
Diefe Liebesneihihten, die als 


Der Bibliothek 8. M. Franz Josef I.elarerlelbt. 





ine Mortfepung der 















„die nit tn fene 
ungen aufgenommen 
werben konnten. — Run At beute aber Wrövofis Name 
als der eines bochbedeutenden, geihreihen Nutors {o feft 
begründet, daß Diefe Wefdiäten, bie Irellich alles 1a8 
— bläder in Deutichland veröffentlicht bat, an Kilb« 
belt umd graytöfem Reis weit übertreffen, nur bie gentale 
Eigenart 
glängender und entziltender bervorbeben, 

Preis 4 Mart, 
Durdy se Buchandlungen ſowi · direft vom Verleger Mbert Cangen In Münden 
zu beleben! 











iNatik undLandnsharten. | 


FAHRRAEDER/ 


Ausl.s €.Pr.Fleisther, Leipılg, Salomonatr.16. 


DIE BESTE 


—* Ne QUALITAT 


| 


Zambacapseln 


it mit dem Dele des Eantels 
mes 0,2 u. Galol 0,1. | 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
beiden (Ausfluss) schmerzios in 
migen Tagen. 
Aerztlich warm empfohlen, 
Viel besser alı Sanlal. 


aen 


—— 
Debeitant: 





on 
a2 und Sie tu haben 


in den größten Mppteten Deutich« 
lands und Diterreich. 











w s Georg Brandes schreibt, jat una undbhängii erworben, ist durchdi cht, inhalt- 
durch Prägnanz und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so ist auch 
m Shakespeare* sein Charakter aufgeprägt, und damit wird auch für « 
ganz irrig wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues lern 
1000 Seiten ein hoher Genuss. Abgesehen von allem 
nehmen Erscheinung ein Bildungsgemälde oberster € 

Jahrbuch der Deutschen “Shak sellschaft. 

Brandes hat die geistreichste aller Shakespeare-Biographieen geschrieben. 

Neues Wiener Tageblatt. 

Georg Brandes’ „William Shak re* liegt nunmehr abgeschlossen vor, ein starker 
Band von über — Seiten. Ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt das 
F Buch neben der Schilderung des Lebensganges des grossen Briten ein 
en Bild seines dichterischen Werdeganges vor uns auf. Bis in die Tiefen der 
Schaffenskraft steigt der mit erstaunlichem Scharfinn und Feingefühl aus 
üstete Forscher hinab und indem er jede ne der Shakespear'schen Dichtungen 
r einen zur anderen hinüberleiten. Das Brandes’sche Buch, das ohne Zweifel zu dem 


. Alle 
lich wie form 
dem „Willi 




















































Breslauer Zeitung. 


en. 
Verlag von Albert Langen in München. — Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen. — 











Verantwortlie 





är die Redaktion Dr. Neinboid Gebeeb; für den Inferatenteil F. Kubnbardt, beide in Münden. 
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4. Iahrgang Preis iO Pfg. Aummer 10 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement viert Abonnement vierteljährlich 1 me. 25 Pf. 1 mt. 25 pt. Lustrier Te ‘ Doc henschrilt _PoR-Britungshaalg: Br: 6980n,. of-Beitungskatalog: Br. 69808, 


(Ale Meijte vorbehalten) 


Der neue Dreibund 


Es ift derfehrt, von einer Iſolierung Deutſchlands zu ſprechen, ſolange ung folch freundſchaftliche Beziehungen mit der Türkei und dem fFürftentum Monaco verfnüpfen. 





(Zeiäjnung von MI 


Sleoogt) 






Weiche Winde 


Eifig rings die Welt und eifig 
Aud) mein Herz, das gramerjtarrte: 
Ohne Thränen, ohne Lieder 

Sit; id) reguugslos und warte. 


Singend kommen weiche Winde, 
Streichen koſend hin und wieder: 
Ströme bligen, Thränen funfeln 
Und die Schmerzeit werden Lieder. 


Stille 


Tief im Herzen ſchläft mein Wille, 
Scläft mein Gram — nur rende wacht 
Und in dieſe Strahlenftille 

Fällt Fein Schrei der Lebeusſchlacht. 


BZürnt ihr, daß vom Weh der Erden 

Meine Seele nichts mehr fühle?! 

Nur die flachen Waſſer werden 

Bis zum Grund von Sturm zerwühlt. 
Mia Helm 


Der pathetiiche Haud) 


verzäblung 
Bon Hans Olden 


Die Ulebe Madame Gandillo. Wit einer geradezu 
rüßrenden Ofite Hat fie ſich meiner angenommen. Wirklich, 
ohne fie hätte ih Paris nit kennen gelernt. Jedenfalls 
micht die Denen, bie Paris ausmaden ... Ad, liebe 
Madame Gaudillot, feien Sie nicht BÖ8, wenn id) Ihre engele 
hafte Freunblichteit num mit Snbisfretion vergelte. Mber 
Iöre Gefhichtchen waren oft zu lied, um fie für ewig zu ver⸗ 
Ihmeigen.... Erinnern Eie fig no an ben Abend bei den 
Laverdieres? 

„Wollen Ste mat ein ftitvolles daus tennen lernen?“ 
hatten Ste zu Anfang der Wode mid; gefragt. Und am 
Sonnabend waren wir da. Boulevard Batignolles. 

Sc febe und mod) beide in dem groken fillen Salon und 
febe dem Diener In jGwargfeibenen Strümpfen, ber ums vers 
bindllch überlegen eintreten laßt und lautlos entgleitet, und 
anzumelden. Stimmung lag in biefem Milieu. Eine Elegang 
im großen Linien, ein bischen dunkel gehalten, viel tiefbraunes 
‚Holggetäfel, ſchwere Portieren, alte Stoffe, grobe gute Bilder 
in breiten Rahmen — im anftopenden Saal der mächtige 
Konzertflügel und elne Marmorftatte in antitem Haltenmwurf. 
IH ſagte etwas und fläfterte unwillturlich. Ste fiherten — 
aber doc; auch; letfer wie fonft. Und Sie fagten: „Ia, mein 
Berehrter, es weht ein pathetifher Hauch in biefen Räumen.“ 
IG wuhre nicht, warıım Ihnen das Fomifh vortam. Mir 
(len die Begeihnung fehr treffend: ein pathetiiher Hau. 

Nah zivei Minuten erſchieuen fie: Ferdinand Egmont 
Zaverbiere und Madelon Laverdiere, geborene Guilleroys 
Baubyeffard. Gin vornehmer Anblid, wie fie buch die habe 
Thür auf und zumandelten. Madame Qaverbiere, eine hübfce, 
fattliche Blondine, vieleicht fogar ein wenig fillig, und fein 
Hajfifches Profil, cher eine feine Neigung gum Stuppsnäschen. 
Dagegen Monfieur: einen halben Stopf Fleiner als feine rau, 
Ihlant und gerad, weiches braumes Haar, am den Schläfen 
leicht angegrant, Ablernafe, Henri-quatre-Bärtchen. 

Madame begräte und Tiebenswärdig und nicht ohne 
Wärme — aus Monfieur fam redit lange gar nichts raus. 
Nur der Kopf und der Adamdapfel beileikigten ſich einer rud« 
welſen Mimit, die dem Innerlihen Willen zu einer verbinde 
Tidhen Konverjation angeigte. fo zuerſt war's fteif, das läht 
fid wicht leugnen — aber allmählich, wurde es doch gan ans 
vegenb. ebildete Leute, die gebildet über interejlante Dinge 
Ipredien. Nur ein bischen zu hohes Niveau. Ohne einen 
fleinen Anshlit auf die Ewigfeit ging's eigentlich bei feinem 
Thema ab. Es war viel vom „Chaos“ die Rebe und viel von 
den „Ephären“, von der noch unentweihten Erde und von 
den Gefilden einer zufänftigen geläuterten und bergeiftigten 
Denihheit. Die doc nicht ganz unamiifante Biwifhenetappe 
wurde als — ich glaube als orbinär — ſtets ſamell über» 
gangen. Ih fah uns fchliehlic alle vier in wallendem, 
weihem Flanell, lange Lilienftengel in den Händen, auf Kichten 
Bolten promenieren. 

Bei aller Förmlichteit aber menſchlich rahrend war das 
Verhältnis ber beiden Ehegatten. „Nicht wahr, mein Sreunb“ 
fhloh Madame ftetS ihre Säge, und „Wewik, meine teure 
Freundin“ erwiberte Ferdinand Egmont prompt. Und das 
war nicht nur fagon de parler, nein, es zitterte etwas von 
tnbränftiger Hingabe im dieſen jhlichten Worten, Als wollten 
fie feinen Atemzug derſaumen, der nicht hiehe; Ich verehre 
bi, wir verehren und, wir find rein, bie Welt Liegt weit 
entfernt don uns wir banten jenen höheren Mächten, daf fie 
uns einander geſcheutt Haben. — finder hatten bie Laverdieres 
nicht; das wäre aud) taum mit den daverdieres vereinbar ge» 
weſen. e8 bängt damit jo vieles zuſammen, was nicht für fie 
mepabt hätte. Troßbdem waren fie ganz Weib und Maun, 
nicht im, fAndde menfhlichen Sinn, ſondern eben ewige 
männlich; und ewigsweiblih. Madame war die Gate, die 
Weichheit, ber Troft und die Pflege, Monfleur war ber Bes 
ſchaer von Hans und Weib, der tapfere Herr und Held. Und 
es machte ſich gerade neit, daß Madame fo viel blonde, weiche, 
Ihupbedfrftige Subftang war, and Monfieur nur jo wenig: 
fo ein dünnes, tapferes, jhtwarges Kerihen. 

Bel Tijch wurden die Gardinen, bie Hammelfoteletten und 
haricots verts berjpeift, ais vollsöge fidh eine heilige Hand» 
lung. Und nad) dem Eheftertäje fchritten wir im Etil einer 
Heinen eierprogeflion in das Mufllzimmer. Madame fpielte, 
und Monfieur erfüllte die Piliht des Notenmblätterns, 
Aber hier verläht mich noch In der Erinmerung-alle Spottluft: 
ran Laverbiered Kladterjpiel ergriff mid bis inS Herz, foldı 
tiefe Kanſtlerſchaft hatte ih nicht erwartet. Ste tauchte dont 
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erften Anſchlag an ben Raum in Stimmung, unb unvergeßlich 
{ft mir ihr Piano, das fie mit aller Anfpannung der Seele 
und des Störperö erzielte. ch wandte mid während dieſes 
Bionofapes umviltürlih zu Ihnen, liebe Freundin, aber mit 
Beirembden jah id, daß eine unvertennbare Angſt Ihr ganzes 
Weſen beherriäte. Ich ihüttelte verwundert den Kopf. Sie 
aber hatten ne Xugen für bie Planiftin. IS Mabame Laver» 
diere geemdet und fih erhoben Hatte, atmeten Sie wie befreit 
auf. Monfteur dagegen nahm bie rofige Patichhand feiner 
Gemahlin und drüdte einen Kuf darauf, indem ſich beide mit 
einem lieben, vielbebeutenden Lächeln in die Augen blidien. 
Und Sie, liebe Frau Gandlllot, fagten leije zu mir: „Der 
pathetiihe Hand — jept zieht er wieder fühlbar durch deu 
Raum,“ Ich fagte: „Ja.“ Ich empfand auch jo. 

Bald baranf entliehen uns Monfieur und Madame 
Laverdiere mit viel Glite und Grazie. 

Drumen — auf dem weiten Boulevard empfing uns eine 
tweiche räßlingenadit, ımb wir befhloffen einen Spaziergang 
Bis zu Ihrem Haufe. Nachdem wir elne Beitlang nichts ge 
fagt hatten, begannen wir von den Laverdleres zu ſprechen 

Ufo zehn Jahre ſchon waren fie fo ein tleflnnerliches Eher 
daar. Aber das Eigenartigfte bei dieſem fhönen Bunde, das 
war doch jein Beginn; die Verlobung. Wechſelſeltig hatten 
bier garihen und Grobartigteit der Herzen und Gefühle... 
Pardon, Ic beginne felbt pathetii gu werden. Nein, ic, 
will diefe Verlobungsgefcichte Fieber jhlicht wieberholen, wie 
‚Sie fie mir erzählt haben, liebe Frau Gandillot, ganz genau 
fo — denn mir allein tollrde man es vielleicht auch gar nicht 
glauben. Alſo im Haus ber Guillerops Baubyeflard, bem 
Eiternhanfe unferer lieben Ftau Saverbiere, güb’S noch weit 
größere und noch viel ftilvollere Räume als bei den Laber⸗ 
dieres, und ihre Sotrees waren beliebt und berfihmt bei der 
Gröme ber Eröme, 

Stolz und Bierbde dieſes Haufes aber war bas blonde 
Tooterchen Madelon. Das ganze junge Paris bubiſchen Ges 
ihlechtS huldigte ihr, 

Unter ihren Berehrern waren junge Barquue, Grafen und 
Varquis, gan, Karmante Leute mit wınderihönen Namen, 
Bon Beit zu Beit verfhwand ein Mann aus der front bon 
Mabdelond Eroberertruppe, und man wuhte daun, dafı wieder 
einer fi zu weit vorgemagt und don der grauſamen Blondine 
tobgelächelt worden war. ber einer befand ſich in biefer 
glänzenden Schar, der ſich nicht toblächeln Tieh, der ſich feit 
Jahren ergab, aber Immer nod) nicht geftorben war. Er war 
eigentlih ein grauer Starmap fm Papageiengehege, eine 
gute, ernthaftige Seele — unſer tapferer Ferdinand Laver ⸗ 
diere. Mber, bu Fieber Gott, diefer Herr mit ben bittenben 
Hundeaugen, der nidt reden konnte... nein, ber war ohne 

hauce. 

Laverdiere war vielleicht ber erſie, der Madelon einen 
Antrag geftammelt hatte und abgewiefen worden war, Er blieb, 
Segen alles Herfommen — blieb er. Allen war biefe jeltfame 
Anbänglichkeit befannt. Zuerſt war fie ein Begenftand des 
Spottes, dann wurde fie langweilig und dann felbftverjtänds 
lid. Laverdiere war Madelons ergebener Befhliper, Mabelons 
hummer Ritter, Madelons rejpeftwoller Schatten. Er bes 
forgte zu Theatern und Konzerten die Billeis, er beorderte 
Kutfcher und Diener an die richtigen Portale, er Aberdrachte 
Bücher und Neuigkeiten, Noten und Blumen — und er ftand 
mit unfehlbarer Sicherheit zur Linten von Madelon, wenn 
diefe am Mavier fah umd durd) ihr melfterlihes Spiel die 
Säfte entzüdte: jyerdinand wendete Madelon die Notenblätter 
um, Seit Jahren. Gier war er wirflih unentbehrlich ges 
worden. Er kannte den Tom in Madelons Piecen, auf den 
er feines Amtes unmertlich zu walten hatte. Niemand wäre 
ihm darin glei gelommen. Das war ſein Stolz und fein Halt. 

So am ein Tag heran, ber für das Guillero⸗ 
Baubyefiardihe Haus ein Tag der Freude war — umd aus 
einer slefllegenden Urſache zu einem Tag der Entſcheidung 
werben jollte: Madelong einundzwanzigfier Geburtstag. 

Eine beſonders glänzende Fete jollte dieſem Ereignis den 
aeyiemenden Glanz verieihen. Endloſe Reihen der eleganteften 
Eguipagen defilierten vor dem prunfvollen Hotel bed 
Quai d’Driay und entluden am Portal ihren diftinguierten 
Inhalt, Vetrehte Latalen dirigierten ihm tm dem beleuchteten 
Zreppenhanfe über weihe Marmorftufen und Naumige Teppich⸗ 
läufer empor zu ben gaftliien Räumen. Und oben entfaltete 
fih diefes grayiöfe und würdebolle BiId, das eine Parifer Ge- 
ſellſcaft ber guten Streife darbietet. Schlante Mädchen: und 
Frauengeftalten im Wollen von Spihen und weicher Seide, 
Zöwen des Salons fu matt[hwargen Gehäufen von tadel« 
Lofer Linienführung, Staatsmänner md hohe Offigtere mit 
forgfältig gepflegten Greifentöpfen und elegante Matronen 
mit lebhaften Augen unb glängenb weißen Scheitel. 

Madelons jübsfllfige Figur war von weihem Cröpe-lisse 
buftig ummogt, ein goldenes Band umfdloh Ihre Tallle, ihr 
rofiges blondes Gefidt firahlte im fellgem Stoly. Alles 
huldigte ihr. Alle beivunderteh und verehrten fie. 

So nabte der Moment zum Beginn des eigentlichen Felt» 
attes: der Kuffährung im berühmten Mufitfaal des Buillerov- 
Baubyefiarbihen Haufes. Paarweis und In Gruppen dura⸗ 
ſchriti man den weiten Vorſaal und betrat den weihevoll ge. 
ftimmten, ganz in weißem Marmor, Stuck und goldenen 
Linien gehaltenen Raum, 

Zuerſt ein Haffifhes Ouartett. Drei Eüpe. 
Scherzo, Adagio. Bon erften Mufitern ausgefiihrt. 

Eine wohlig-erhobene Stimmung hatte fid fiber ben tweiten 
Seal verbreitet. 

Kan fam dad Hauptftüt bes Abends: ber Klaviervortrag 
von Fräulein Mabdelön. Der alte Guilleroy =» Vaubveſſard 
fatzrie ſein holdfeliges Stind der andächtigen Hörerihaft ſelber 
vor. Madelon beugte jhämig errötend das Haupt und lieii 
fi am Flugel nieder. 

Hu ihrer Linten ftand Ferdinand Egmont Laverdiere und 


Andante, 


orbnete bie Notenblätter. Et war hinaufgelangt, ohne dak 
man fein geadtet, er fand auf jeinem altgewohnien Boften, 
oßne dah man ihr fah. Mar bemerkte ihn etwa ebenjo und 
ebenfowenig wie ben bronzenen Kanbelaber, der Noten und 
MHadiatur beleuchtete. 

Mabelom jpielte zuerft eine Etlide don Bach mb 
fnrger Unterbrechung Ehopht. 

u — Rum, wir haben fic ja am Heutigen Abend pe 
hört,“ fuhren Sie fort, liebe Madame Ganbillot, „und & 
wiffen, wos biefe Heine Frau am Flügel vermag, Nein, fie 
ift feine Dilettantin. Im dem Bachſchen Mufititüd Hatte fie 
ihre gebiegene Fertigkeit beiviejen, in Chopins mächtigem Ton: 
gemalde Löfte ih die ganze Empfindung einer von heiker, 
ſſiher Leidenschaft erfülten Hrauenfeele. Mabelon fpielt Chopin, 
wie nur wenlge Erwählte e8 vermögen: entrdt — in ein 
fernes romantifches Sand, Sie geftaltet bie jüih-fhaurigen 
Wilder feiner Phantafie: das nadıtjdiwere Rauſchen eines 
alten Partes, das flimmernde Monblicht im Laub der hunderte 
jährigen Stämme, das graue Schweigen bes in Schlaf ver- 
funtenen Echlofjes — — ben Sllang einer Laute — Licht 
{chimmer in ber Thar einer Mltane — eine huſchen de Geftalt — 
ein Suchen — ein Fläftern — ein Anfihreil — — und ein 
Haben und Halten, ein Schluchzen und Erſterben, in niemals 
au fiillender Sehnſucht ... Hier verlor fih Madelons bra= 
matijhed Spiel zu dem unnachahmlichen Piano, fremde, nie 
nehörte Klänge entfliehen den Taften, farbige Flammchen, 
findlid) ſarre Laute, ein fühsbebendes Stammeln . . . 

Ergriffene Stile lag Aber dem Weiten Maum, man 
tonnte ba Rauſchen eines feldenen Schleiers vernehmen, 
Man ſaß vorgebeugt und Teife atmenb und ftarete auf die 
Uelnen erregten Hänbe, bie biefen Bauber erſchuſen. Madelons 
Kugen waren halb geicloffen, ihre Lippen geöffnet, jeber Nerv 
geſpannt. Die wogende Geftalt weit hintenübergebeugt, 
frömte, prebte fe alles Gefühl ihrer Seele im bie Epigen 
ihrer zudenden Finger — — — 

Tobeöftille — — 

Da plöplic ein Verwiſchen, ein Berflattern, Bewegung, 
Störung, Laden — als ob ein gelber Teufelfittih ben ger 
welhten Eaal durchſtrelſt und alles heilige Weben zerriſſen 
hätte, Was war's — was hatte es gegeben? 

Stühle wurden gerdt, bie Herren ſchauien lomiſch entfept 
einander an, die jüngeren Mudchen kicherten und wurden rot, 
die verheirateten Damen prebten die Tajdentüicher vor den 
Mund — an verfhiebenen Stellen des Saales ein unter 
brildtes Oh. 

Das ganze Erfchreden war niht don der Dauer einer 
Sehnde. Aber in biefer Setunde hatte jih noch ein anderes 
abgefpielt. erbinand Comem Qaverbiere, der ftumme 
Diener Polihumnias, war mit ſchlagartiger Plöplichteit bes 
merfbar gevorden. Man hatte unmittelbar nad) dem fritijchen 
Moment eigentlich Aberhaupt nur noch ihn gefehen. Wie ein 
elettriſcher Strom war es durch feinen jchlanten Körper ges 
fahren, jeine Schultern und Arme hatten gezudt wie im Krampf, 
feine Mugen Hatten fih unheimlich erweitert, feine redite Hand 
ierte unfier umher, als ob juft eben der Ton zum Ums 
wenden feine® geliebten Notenblatted erklungen wäre — nod) 
eine erneute, dielfältige, twirre Beivegung — und Qaver 
diere verläßt mit allen Heichen Außerfter Beftfirzung Rodlum 
und Saal und Haus. 

Mabelon vollendete das Chopinſche Notuurno und erhielt 





nach 























Erkenntlichkeit 


(Seidinung von J. B. Engl) 





„Hat mir jhretlide Arbeit gemacht, Sie da heranszubringen!" — „Schns! jetzt kriegns 


weg'n meiner die Lebensrettungsmedaille; Dös is fel a grohe Ehr! 


Zrinfgeld einreib'n!“ 


demonftrativen Applaus. Der Feſtabend erreichte fein Ende 
In der Stimmung und Würde, die eine wohlerzogene Geſell- 
ſqhaſt unter allen Umftänden zu bewahren weiß. — — 


Am folgenden Tag — allerdings exit gegen Abend — | 


empfing Qaverbiere einen Brief in einer ihm wohlbelamnten | 


Geraktervollen Damenhandfchrift. 

Diefer Brief biieb fein Geheimnis umd ſollie es auch nicht, 
Er Tautete efiva fo: „Mein teurer reund. In tiefer Nieber 
gefeilagenheit und mit heißen Thränen ber Meıte richte ich 
diefe deilen an Sie. Ich hade Jahre Hinburd die Ergeben- 
heit und engelhajte Oilte eines Mannes hingenommen, one 
bie Dantbarteit zu fühlen, die jener Dann am mid) derbiente, 
Seit dem geftrigen Abend, mein Freund, weih ich Ihre Gröhe 
zu toftbigen: im Ihrem beſcheldenen Herzen lebt eiwaß von 
jenem romantifchen Mut derftitter vergangener Jahrhunderte, 
die für die Dame ihres Herzens freudig den Opfertob yıt 
fterben vermochten. Cie haben für mid — und ohne die 
dantbare Pofe jener Kavaliere, ohne Glany und Beroumbering 
ernten zu wollen — Gröperes geihan, ch fühle mich Ihrer 
ſcht untofirbig. Aber follte Ihnen hente noch an meiner Hand 
gelegen fein, ſo twilrde id) mein ganzes Ceben freudig daran 
jegen, hr Glda zu begründen, 

Dadelon Gullleroh · Vaubheſſard.· 


Da derfens ſchon a paar Martl 


tignofles Hinabgegangen, auch dem Boulevard Konrcelles, am 
Part von Monceaur vorüber, quer Über bie Place bes 
ZTernes — und wir waren num an Ihrer Wohnung anger 
tommen, meine liebe frau Ganbillot. 

— — „Ran war in allen Kreifen jehr erftaunt,* fuhren 
Sie fort, „dah fi der Heine Laverdiere die reiche anſpruchs · 
volle Madelon Gullleroh⸗ Baubyefiard bo nod erringen 
hatte, man hatte ihm fo viel Scähneidigteit nicht zugetraut. 
Und gerade nad) dem Iepten Bortommmiffen, bie iaum ald bes 
Hoingendes Liebesmotiv aufgefaft werden -Tonnten, bepriff 
man nit . . .* 

Ich begriff ebenfalls nicht, noch immer nicht » . - 

Eine nachdenlliche Vauſe entftand 

Auf einmal [hob mirs auf! — Jener pathetiſche 
Hauch, der ait eine Heilige Erinnerungeftimmung noch) heute 
diejen Bund zweier hodgeftimmten Seelen umwebt . . . 

„Der pathetifche Hauch —!“ Löfte fih’8 wie ein Auffchrel 
von meiner Bruft .... 

Aber da hatte der Goncierge fon bie Thür Ihres Haufe 
geöffnet, ber Schein feiner Windlampe fiel mir blendenb Aber 
das Gefiht . . . 

Sie riefen; 
Gute Radt!“ 

I fand vor der Thllr, 

„Oute Nacht, Tiebe Frau Ganbdillot,“ 











„Bas Sie ſich einöllben, mein Freund. 


(Zeichnung von €. Chönn) 





„Mir komme es fattiſch nicht auf das bischen Steuerfreiheit an, wenn es das Wohl des Vaterlandes gilt, — aber man follte uns 
anftändig entihädigen für den Verzicht auf ſolche Ehrenborredite.“ 


wenigitens 


Das fehlte noch! 


(Beidnung von W. Sculyı 





Der Leine Hans zum Water, der Kommerzienrat ge- 
worden lit: „Papa, müflen wir jest jüdlih werden?“ 


Soldatenlied 


Bei einem böhmifchen Regiment 
Bin ich in Reih und Glied geftanden; 
Sind brave Burjchen, fapperment, 
Und lauter geborene Muſikanten. 


Das find Burfchen, wie Wein, fein Saljch und Sehl, 
Und haben das Herz auf dem rechten Flecke; 

Und Dienft ift Dienjt und Befehl ift Befehl, 

Und das Herz pocht ftolz an die blauen Röcke. 


Und Marjchieren und Rackern und Schinderei, 
Das fann uns den Teufel, ein’n Quark genieren: 
Iſt überall doch Muſik dabei, 

Und Muſik liegt fchon im bloßen Marſchieren. 


Und jchimpft der Korp’ral, jo nimmt’s der Wind, 
Und ich geb’ nur acht, daß ich drüber nicht lache; 
Und das macht der Liebe noch immer fein Kind, 
Und das Leben ift doch eine feine Sache! 


Und der Trommler, der jchlägt fein Ertraftück, 
Und unfer Hornift wird blau zum Serjpringen, 
Und wenn auch der jchwere Corniſter drückt, 

So dürfen wir pfeifen und fingen und ringen. 


Drei Jahre find bald um und dann ijt es aus. 
Und heifjt's in den Feind marjchieren und jterben: 
Frau Mutter, habt Kinder genug zu Haus, 
Die foll'n meinen Tſchako und Stiefel erben! 
Bugo Salus 


Lieber Simpliciifimus! 


Die Familie von Barow war außerordentlich gebildet. Dort im Haufe wurde 
mie laut geſprochen, nur wenn die Stimmung fehr ho ftieg, lahte man leiſe. Sie 
waren fehr wohfthätig gegen andere und ſprachen nie von fih felber. Und wie bes 
fhäftigt fie aud waren, Hatten fie dod immer Beit übrig für andere, 

Eines Tages fam die lebhafte Frau Anderfon auf Befuh. Sie bemerkte aber, 
daß die Damen viel gemeint zu haben ſchienen, und dah die Stimmung etwas gedrüct 
war. Die Frau Anderfon erzäglte luſtige Gejchichten und lachte viel, um fie zu er» 
Heitern; aber zu ihrem großen Erftaunen reagierte die fonft jo höftiche Familie nicht 
und blieb wie vorger in gedrüdter Stimmung. Na — fie erhob ſich und wollte gehen, 
und frug Im Forigehen, wie es dem Herrn vom Barow ginge. „Od, — er iſt ſoeben 
geitorben, und id bin jo traurig,“ antwortete Frau von Barow ganz verfhämt. 

Dag 

Sıteniffimus hat, an der Spipe feiner Truppen in die Stadt zurüdreitend, 
einen Wip gemacht. Das Gefolge fcüttelt fih pfligtj—uldigit vor Laden, ein dider 
Haupfmann dermaßen, dah er vom Gaule fält. „Sipen Sie wieder auf, lieber 
Major," jagt Sereniffimus Huldvollt, „dem Verdienfte feine Krone!“ 
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In der Sommerfriiche 


(Seikmung von W. Caſparh 





„Wie heit denn dein Vater?“ — „Id habe keenen, det Ans hat mir abjeihworen.“ 


Ihr Stolz 


(Seidnung von W. Ceſpori 





B.S.uce 
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Herr Dr. med. Lust in Murowana-Goslin (1 
os sich um ein jähriger Kind, welches infolge 





schreibt 








„In dem # 











während dessen es überhaupt 
‚do au mir gebracht wurde. 
un, liess ich das Kind täglich 





Als Kräftigungsmittel 


etwas a0 ( 
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für natogen in der Mlich nehmen. ach Verhraneh einer Fiäsche war d ind nicht wieder au erkennen, der Krfolg 
> verblüffend.“ 
Erw: Herr Dr. med. E. Firnhaber in Leipzig: „Teile Ihnen betr. Dr. Hommel's Haematogen mit, dasn rich die dom wräparat nach 
Kinder und achsene gerühmten auf den Appetit, 
unerreicht mit den Förderung auch die Hebung des Allgemeinbefindens gleichen Schritt hielt.“ 





jet 70,0 sönoentrieries, gersinigen Hasmoglobin (D. B.-Pa. No. 81,801). Hasmoglobin in die mattirliche 





’ organische Eisen - Eiwelsswerbindung der Fleisch- Nahrungsmittel. Geschmack "chemisch reinos Glyerin 20,0. 
Dr. med. Hommel’s Haematogen 2.2 "Frei per winscne mw) Mär. In — 


Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko, colay & Co s Hanau a. M. 

















VERLAG VON ALBERT LANGEN, PARIS—LEIPZIG— MÜNCHEN 


Soeben erschienen und durch die Buch- und Kunsthandlungen oder direkt vom Verlag zu beziehen: 


KATALOG. GEMÄLDESIMMLUNG 
ALBERT lANGEN 


Einfache Ausgabe 


Preis 10 Mark 


Luxus-Ausgabe 


auf Velinpapier mit 12 Lichtdrucktafeln 
und zahlreichen 7 


Preis 30 Mark — 


xtillustrationen 








Als Inhalts-Verzeichnis möge nachstehende Notiz dienen, die der Verlagshandlung 


Am 5. Jani wird unter der Leitung der Kunsth 
(München) die Gemälde- und Handzelchnungen-Sammlung des Verlegers Albert Langen iıt München vor- 
mteigert. Wie der in der bekannten Verlagsfirma erschienene, vornehm un. kostbar ausgestattete 


1 einem hervorragenden Fachmann zuging; 





tor Hugo Helbing und Albert Riogner Yan der Venne nu nennen, Ausser 


Molenaar, 


Yan der Neer, Ruyıdarl, Teniers d. J., Van de Velde, 
ton Teil der Sammlung ausmachenden Niederländern, alte Meister dor deutschen, 
französischen, englischen, italienischen und spanischen Schule vertroten. ‘Das Oustmahl des Herodias von 








Katalog, ein wirkliches Prachtwerk, zeigt, gehört die Langensche Sammlung nicht nur zu den 
umfangreichsten, sondern auch bedeutendsten deutschen Privatsammlungen. Die Sammlung umfasst 
suptsächlich Meisterwerke der niederländischen Schule des XVI, und XVII. Jahrhunderts, unter 
jonen zwei Frauenpor Interieurs von Adrian 
und Darid Teniers 
















hichte (Abraham und Melchi- 
nedech) den achr seltenen Meisters Cornelius Engelbrechtsen und vielleicht das beste Stück der Samm- 
lung, eine Madonna mit dem Kind von Aogier ran der’ Weyden besondere Erwähnung verdienen. 
Inter den übrigen zahlreichen Gemälden niederländischer Herkunft sind noch Bilder von Balhuysen, 
Breughel (Samt -Breughel), Cuyp, Dow, Du Jardin, Van Dyek, Lastman, Lievens, Van der Meer de Harlem, 

















Lucas Cranach, ein Frauenporträt von Zrangols Boucher, win Kinderkopf von Fragenard, ein Portät 
der Madame de Maintenon von Mignard, wine Landschaft von Zonington, ein grossen Altarbild eines 
alten spanischen Meisters zählen zu den besten Gemälden der Galerie. Die Zeole de Barbison Ist mit 
einer Landschaft von J. F. Mille, Corot und zwei Waldiandschaften von Theodore Rousssau vertreten. 
0x schliesst mit einer Sammlung vorzüglicher Zeichnungen von Houcher, hreughet, Correggio, 
Yan Dyck, Fragonard, Claude Lorrain, Van Goyen, Largilliöre, Le Sueur, Molyn, A. van Oslade, Rembrandt 
(rier Foderzeichnungen), W. san de Felde, Waitau ‚owie sechs der bekanntesten Stiche von 
Aibreeht Dürer in brillanten Abdrücken. 

Die Versteigerung der 160 Nummern des Katalogen wird ohne Zwei 
die Kunsthändierwelt und die Museen eine grome Anziehungskraft ausübs 
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Major Lanff: „Feldwebel, ziehn Sie den Leuten was Anjtändiges an und laſſen Sie fie zunäı um 








Aus einer Fleinen Stadt 
Das Begräbnis 


Don Dr. £udwig Thoma 


Am Dienstag, den 5. Januar, verjtarb der Neali- 
tätenbefiger Jofef Seilinger eines plöglihen Todes. 

Er war wie alltäglih beim Sternbräu zum 
Abendfhoppen eingefehrt, tranf mit fichtlihem Ber 
hagen feine drei Maß Bier und ſprach ſich mit ge- 
wohnter Kebhaftigfeit über die Schlechtigfeit der 
preußifhen Suftände aus, 

Um fieben Uhr verlief er die Gaftftnbe und begab 
fid in die Küche, um fih von der ‚Frau Wirtin zu 
verabfchleden. Er wechſelte einige Scherzworte mit 
ihre und fagte noch: „Jetzt pfüat Cana Gott, Sie 
Schneckerl, Sie liab’s,” da fiel er plöglicy ſtreckter · 
längs zu Boden und war maustot. 

un lag er den zweiten Tag aufgebahrt im 
Prunfzimmer feiner Wohnung. 

In dem froftigen, unfreundlihen Raume nahm 
die iefverfchleierte Witwe die Beileidsbezeugungen 
entgegen. Es war ein ftetes Kommen und Gehen. 

Die ehrfamen Bürger traten [dweigend mit ihren 
Krauen an die Bahre, 

Sie legten alle gleihmäßig die Stirne in ernfle 
‚Falten, verzogen die Mundwinfel und fahen lange 
und ausdrudslos noch einmal in das breite Geficht 
des Derblichenen. 

Die Frauen drücten ſchluchzend die Tafchen- 
tüger an ihre naffen Augen und zählten im Ge- 
heimen die Kranzfpenden. 

Nah einer anftändig bemeflenen Paufe traten 
die Befucher zu den Zeidtragenden und ſprachen 
Worte des Croſtes. 

„Wer hätt! d5s glaubt, Frau Seilinger? So a 
g’funder Mann! Dor drei Tag hab i’n no über'n 
Marftplag geh feh'gen und zu mein Mann g’fagt — 
gel Schorfhel? — fan hi, hab i g’fagt, da geht 
der Herr Seilinger. Und jegt — — a fo a Mann...!” 

„— — Ja, ja, der Seppl! J hätt’s a net gmoant, 
daß eahm fo fchnell derwifcht, Frau Seilinger. Am 
legten Sunntag fan ma no fo zünftt beinand g'wen 
und heint liegt er do... Ja, ja, das menfcliche Eeben! 

„Eröften's Eana, Fran Seilinger! Gunnen's 
eahm fet Ruah Eahm is wohl! Wer mwoaf, 
was eahm alles derfpart blieben is und wia bald 
daß uns felber außi tragen mit die Füaß voro.* 

Und wenn die trauernde Witwe zuftimmend mit 
dem Kopfe nickte, rühmte die Frau nod die Schön- 
heit und Fahl der Kränze. 

„De vielen, vielen Kränz' und de fhönen Blumen, 
‚Fran Seilinger! Es is doch aud a gewiffer Croft, 
wenn ma ſiecht, wia oan de Teut in Ehren halten! 
So was muaß noch gar net dag'wefen fein.“ 

Dann blidten die Befacher die Witwe noch einmal 
tieftraurig in die Angen und machten anderen Plat. 

Drauen bemerkte die Fran fläfternd: „Haft a’s 
g’feg'n, Schorfhl? Mit dera Trauer is a net weit 





ber. Grad druda hat's mäaffen, daß s’ a paar 
Chräna auferbradt hat. Und den Aufwand! An 
glatten Kaſchmit rock mit Schürzendraperie und Krepp 
de ſchin · Auspug, a g'ſchweifte Schoßtaille mit an 
Zatteil, und am Rand matte Kolzperlen. Statt a 
Schneppenhauben hat's an Kapothnat mit an ſchwar 
zen Bleamelbufett, und den Schloar! 

„Ra! Ya! I woafi net, daß de Kent koa recht's 
G'fühl nimma ham. Da guat Seilinger wenn's 
fehg’n tbat, wia’s dafteht, nacha drahet er fi um.“ 

Im Creppenhaufe war die Leihenfrau mit den 
Öurüftungen für die Einfegnung befhäftigt; fie 
jündete die Kerzen an, ftellte das Weihwafler zurecht 
und wies die Anfommenden in das Trauerzimmer. 

Ihre Miene war dem Ernfte ihres Berufes an- 
gemeſſen, und nur flüfternd führte fie die Unter- 
haltung mit diefem und jenem Crauergafte. 

„Geln’s, da Herr Seilinger? Aba ſchö liegt er 
drin, foa biffel entftellt! So fanftl Grad als wenn 
er ſchlafen that. So a g’funder Mann und fo 
plögli fdterben! I fag Eahna, was der Herr für 
a G'wicht g’habt hat, des is net zum glauben! Der 
muaß im £eben allemeil feine guaten dritthalbe 
Centner g’'wogen ham. hab zerſcht gmoant, i 
kunnt'n alloa daheben beim Anziagn, aber da is foa 
Drodenfa net g'wen. Erſcht mia mir die Binder 
Eenzl g’holfen hat, is ganga. Cenzl, hab i g’fagt, 
paß auf, fag i, daf man fchd hinleg'n, hab t 
gfagt ...* Die £eihenfrau wurde unterbrochen 
durch das Beranmahen der Geiftlichfeit, welche die 
Ceremonie begann. 

Eintönig hallten die tiefen Stimmen der fingen« 
den Priefter durch den Falten Gang und füßlicher 
Weihraudydunft füllte das Haus. 

Dor demfelben hatten fih nunmehr alle ver 
fammelt, welde dem Toten das lette Beleit geben 
wollten. 

Alle Dereine, denen Jofef Seilinger angehört 
hatte, waren vertreten. Die £iedertafel, die Schützen · 
gefellfhaft, der Tarofflub, die freiwillige Feuerwehr, 
der Deteranenverein und der Delocipedfiub. 

Sum Seien der Trauer waren die Fahnen um- 
flort wie die Schärpen der Fahnenjunfer, 

Mit finfterem Ernfte bliften tie Männer unter 
den hohen Eylindern hervor; ihnen gegenüber, 
durch die Straße getrennt, ftand die (hwarzgefleidete 
Schar der Frauen 





Die Blite aller waren auf das Chor gerichtet, | 


aus dem jetzt ſchwankend unter der Laſt des Sarges 
die Zeichenträger fchritten, gefolgt von der Geiſtlich · 
feit und den Hinterbliebenen. 

Die Sahmenträger ſchloſſen fih an, dann die 
Trauergefelfchaft in hergebradter Ordnung. 

In langer, frummer £inie ſchlich der ſchwarze 


82 


Bug durch) die ſchneebedeckten Straßen; an den Fenſtern 
Ingten hinter den Dorhängen die alten Leute und 
Kinder heraus; die Meinen Häusler und Taglöhner 
ftanden vor ihren Hütten und entblöften ehrfürdptig 
die Häupter zum letztenmal vor dem dicken, reichen 
Jofef Seilinger. 

Die Bürger aber fürzten fih den Weg mit Ge- 
fpräden über das traurige Ereignis. 

„Ja, fcnell hat's 'n griffen. Wer hätt’ dös 
glaubt? Woaft as no, Sranzl, wia ma vorig's 
Jahr in Hansham beim Bierlegt g’wen fan? I 
und da Reitmoar und du und da Seilinger? Wia 
ma zlest allfam fo bfnfa g’wen fan, daß ins 
$'Bier bei die Augen aufa grunna is?“ 

„Sreili woaf is no. Wia nada da Seilinger 
aufg'ftanden is und hat mit da Kauft im Cifc 
einig’haut. Berrgotifafra, hat a g’fdriean, trinf ma 
no a Ma, ds Sretter ds miferabligel J trinf Enf 
allfamt untern Ciſch eini, Und g’rad fAhnaderl- 
fidel is er g’wen.“ 

„Ja, da hätt aa koa Menfch net denkt, daß er 
fo bald ei’liefert. Ma hat eahm nir ofennt.“ 

„6, no, woafit, Franzl, dös viele Saufen Fo net 
guat fei. Er hat ſcho a bis! gar z'naf g’fnattert.” 

„Dös is wahr. Du, wo geh’ ma denn danadı hi?" 

„J. moa halt zum Sternbräu. Spiel ma an 
Caro, da Weißlinger thuat aa mit. Gel, Schorfdl? 

„Ja, is ma grod recht... Bft! Bftlt 

Man war vor dem offenen Grabe angelangt. Als 
unter den üblichen Ceremonien der Sarg verfenft 
war, entblößte der Pfarrer das Haupt und fprady: 

„Andäcdtige Crauerverfammlung! Wir fiehen vor 
dem offenen Grabe des tugendfamen Jofef Seilinger, 
bürgerlihen Realitätenbefiters dahier. Er ift ge 
boren am 10. Oftober 185% als der Sohn des 
Realitätenbefitters Jofef Seilinger und deffen Ehe: 
frau Brigitta, und flarb am 5. Januar 1899. Sein 
£eben war vergleihbar einem Strome, der ruhig 
dahinfließet. In feiner Jugend befuchte er drei 
£ateinflaffen mit großem Erfolge, wie dur das 
Zeugnis feiner Lehrer beftätiget wird. Alsdann 309 
er ſich im fein elterlihes Haus zurüd und verblieb 
dafelbft bis zu feinem Lebensende. 

„Im Jahre 1879 vermählte er ſich mit Fräulein 
Maria Hitinger, Brauereibefitjerstobter von hier, 
welde heute als trauernde Witwe in das Grab 
blidet. Der glüdlihen Ehe entiproffen drei Kinder. 

„50, geliebte Chriften, ift feine Kanfbahn ein Beir 
fpiel und eine £chre für alle. Er war aber audy ein 
ordnungsliebender Bürger und ein gläubiger Katholif. 
Er war nie ein Sweifler, und der neue Geiſt, welcher 
jetzt fo böfe in der Welt umhergehet, hat ihn nicht 
befhädiget. 

„Darum dürfen wir hoffen, daß er troß feines 
ſchnellen Endes die Seligfeit erworben habe. Amen!“ 

Hier wollte der Gefangverein einfallen mit dem 
£iede: „Seht, wie fie fo fanft ruhen.“ Aber nad 
den erfien Lönen brachen die Sänger ab; eine auf- 
fallende Bewegung ging durch ihre Reihen, und nach 
einer drüdenden Paufe trat der Dorftand an das 
Grab und erflärte, daß der Gefang infolge Unwohl- 
feins einiger Mitglieder nicht ftattfinden Fönne, 

Damit war auch die ‚Feierlicfeit zu Ende. Die 
Trauergäfte entfernten ſich raſch und befprachen miß · 
billigend das lete Vorfommnis. 

„Da ſiecht ma's wieda, tınfa Kiadertafel. Bal ma 
fei Ruah haben mödt im Wirtshaus, nacha plärren's 
in van Trumm, oan faden G'ſang nach dem andern. 
Bal ma’s aba braucht, ham’s foa Stimm’. I möcht 
blos wiffen, was da dahinter ſteckt.“ 

Die Uengierde wurde bald befriedigt, denn der 
Dorftand erzählte beim Sternbräu jedem, daß der 
erfte Baffift, der Schreinermeifter Bergmann, ſich ger 
weigert habe, zu fingen, 

„Und wiffen's warum, meine Herren? Weil d" 
Frau Seilinger an Sarg net bei eahm hat macha 
laffen. J hab bitt und bettelt, daß er uns de 
Blamafd net athoa foll. Air hat's g’holfen. „Fallt 
ma gar net ei,‘ fagt er, braucha de Proßen mein 
Sarg net, brauda’s mei Stimm’ aa net.‘ Was fagen’s 
da dazu, meine Berren?" 

„Ja no!“ 











au ſpät 
„Ahr Völker, die ihr achzt im ſchweren Joch 
„Der Läßmenden, der Barten Kriegsbereitſchaft, 


„Ihr ſollt befreit fein — Börk eu! — Beute noch! 
„Es dien’ mein Königsworf euch als Geleitſchaft.“ 


So ruft ein Boßer Kürft mit wicht' gem Ton 

Und Lade zur Beratung feine Vettern. 

Sie Rommen. Doch vol! Mißtraun und mit Hoßn 
Shaun auf die Völker zu den qufen Reftern. 


&s ift daßei manch ehrlicher Regent, 

Der anfreißt zu der feßönften That des Lebens. 
Sie ſitzen da mit ihrem Herrſchtalent 

Und überkegen alferBöchft . . . vergebens. 


Vergeßens! Von den Fürſten nicht alfein 

Wird volle Eintracht heut der Welt Befchieden. 
Sie mögen noch fo waßr und gütig fein, 

Doch ihre Macht genügt nicht mehr zum Frieden. 


Jahrhundertlang war Einer nur im Staat 

Altein Beftellt, das Blinde MoLk zu keiten, — 
Jabrdunderklang war Nürftenwortsaud That, 
Wir Lehen — Gott fei Dank! — in andern Zeiten. 


Jabrbunderklang, da nur ein Sinz'ger flieg 
Fur Herrfeßaft über Millionen Knechte, 

Bieß ſich vermeiden, ach! fo mancher Krieg. 
Wer machte da Gebrauch von feinem Rechte? 


Deut wollen edle Kürften Buldvoll fein, — 
Monarchen, die nach altem Maß noch meffen, — 
Verwirklichen ein Ideal, allein 

Die Macht dazu, die haben fie Befeffen. 


Des heißbegehrten Friedens goldnen Zoßn 
Empfangen wir nicht meßr aus Fuͤrſtenhanden. 
Wir allefamt, ob nah', ob fern dem Thron, 
Wir find’s, die für den Srieden ſich verpfänden; 


Wir, die regierten Völker! Der Tprann, 
Der fördern will den Schugbau, den maffiven, 
Steig’ erft zu uns Beraß und helfe dann! 

Die Vogelfehau giebt falſche Perfpektiven. 


Plasma 
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„Sohanm, verſuch mal das Waſſer, ob es der Gaul faufen fann.“ 





Sieber Simplic 


Eafanova fam einft zu Kaifer Jofeph IL, der 
ihn im Zanfe des Gefprädes fragte, ob er einen 
gewifien Baron X. fenne, „Ich liebe feinen Adel 
nicht allzufehr,“ meinte der Kaifer, „ich fhätze die 
nicht, die ihn Fanfen.“ 

„Und die ihn verfaufen, Majeftät?“ ermwiderte 
Cafanova. 


ſſimus! 





Ein blutjunger Teutnant, deſſen zartes Mild- 
gefiht noch nicht den geringſten Anlauf zum Schnurr 
bart verriet, trifft vor der Kaferne einen älteren 
Einjährigen feiner Kompagnie, der ſchon fehr viel 
von der Welt gefehen hat, in Unterhaltung mit 
einer fefhen Ködin, die diefen nah ihrem Schaf 
in der Kaferne gefragt hatte. Der Einjährige macht 
Front, und ſchmunzeind geht der Herr Keutnant vor: 
bei, das ungleiche Paar fehr gnädig fisierend. 

Am anderen Tage entipinnt ſich zwiſchen den 


Diskretion Ebrenfache 


beiden folgendes Gefpräh: „Sagen Sie mal, uber, 
was hatten Sie denn da geftern für einen Heinen 
Käfer, was?“ 

„Das war eine Ködin, Herr Teutnant, die mich 
nach der Stube ihres Bräutigams fragte,“ 

„Qa, na, fagen Sie man, ſchien dod etwas 
anderes zu fein.“ 

„Qein, gewiß nicht, Herr Leutnant.“ 

„Qa, warum nicht, amüfieren Sie fih man, auch 
mal jung gemefen.“ 


(Zeldnung von $. von Neznicet) 





„Es braudt niemand zu wiſſen, wohin Sie mid geitern gefahren haben. 
Frau Baronin, aber vom gnädigen Herrn krieg! ich fonjt immer zwanzig.“ 
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Hier find zehn Mark. 


Veritanden, Jean?“ — „Jawohl, 


Köllfehe Iongs 


(Seiönung von €. Chöny) 





„Sag, Jüpp, wä wäd denn jäg wahl Erzbiihof tu Hus im Kölle? „Dat wäd wahl ne Militäranwärter wäde.“ 
Der Tenor (öeiänang son 10. Sul) 





„Mana, Die Damen dort ignorieren mid. Sagen Ste ihnen, wer id) bin.” 


— — 


n (Zeidinung von I. 3. Eng!) 


Der vorjorgliche Jean \ 








„Was it das wieder für ein Skandal mit der Marie; wie fommjt du Kerl dazu?“ — „Mc, gnädiger Herr, finds doch nit bös, i hab halt g'meint, weil Die gnädige 
Frau do a Amm’ brauden thät — — —" 


















acheint wöchentlich 
) 125 M. (hei direkı indung unter Krouzba, 
ci. Prankatur, pro Quartal $ MM. (bei direkte: 
Mark Brandenburg „Geschäftsstelle des Simplicl: 






handlungen entgogengenommen. Preis der Nummer 10 PF. excl. 
‚abe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdru or horgostellt 
ckt 5 3K., im Ausland nur in Holle & M.). vertrieb sowie 
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i in Rolle vo, 
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Tore Di 


Als Kräftigungsmittel #2: 


u. A, bei 
Fällen 'war die Wirkung bereits nach 5-4 













pahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war, wurde nun gern und 


r 
Kinder und Erwachsene iterr Dr. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Würtibg.): „Ich habe Dr. Hommel's Haomatogen vielfach angewandt und 
a 


finde en besonders bewährt in der Reconvalesconz nach Infoktionskrankheiten, bei Bintarmut und vor Allem bei beginnender Li 
unerreicht schwindsucht. Im Anfangsstadium der Tubereulose verwende Ich das Mittel 


D d. H P tat 70,9 ooncentrirtes, gereinigtes Haamoglobin (D. it. 
r. med. Homme 


Haematogen 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. 





















oglobin ist die matlirliche, 
Geschmackazunätao: chemisch reines Glycorin 20,0. 
In Oosterreich-Ungarn fl. &.— 8. W. 


colay & Co., Hanau a. M 
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Luxus-Ausgabe Einfache Ausgabe 


auf Velinpapier mit 12 Lichtdrucktafeln Preis 30 Mark — — Preis 10 Mark 


und zahlreichen Textillustrationen 











Als Inhalts-Verzeichnis möge nachstehende Notiz dienen, die der Verlagshandlung von einem hervorragenden Fachmann zuging: 




























Am 5. Juni wird unter der Leitung der Kunsthändler Hugo Helbing und Albert Riegner || Notenaar, Yan der Kerr, A: Teniers d. 7, Van de Felde, Ve 
@fünchen) die Gemälde- und Handzelchnungen-Sammlung des Verlogers Albert Langen in München vor- diesen, den grössten Teil der 8. 
steigert. Wie der in der bekannten V. — 
Katalog, ein wirkliches Prachtwerk, zei ei Pen 









umfangreichsten, sondern auch bedeuten 
hauptsächlich Meisterwerke dei | 
‚denen zwei Frauenporträts vom | 
und Darid Teniers d. J. und nicht weniger chn Nilder des grossen holländischen Landschafiers | 

| 





‚dschaft von Boningten, ein gromen Altarbild einen 
inlorio. Die Keote de Barbison Ist mit 


der Madame de Maintenon von Mignard, eine Is 
alten spanischen Meisters zählen zu den besten Gemälden 
Landschaft von 7. F. Miller, Coret und zwei W haften von TAdostore Rousseau vertreten. 
Der Katalog schliemt mit einer Sammlung vorzüglicher Zeicl un von Howcher, Hreughel, Correggio, 
Van Dyck, Pragonard, Claude Lorrain, Van Goyen, Largiläre, ha Suur, Molyn, A. van Ostade, Rem 
(vier Federzeichnungen), W, ran de Velde, Watteiu ü, a, sowie sechs der bekanntesten Stiche von 
Albrecht Dürer in brillanten Abilrücken. 

Die Versteigerung der 162 Nummern des Kataloges wird ohne Zweifel auf die Kunstfreunde, 
die Kunsthändlerwelt und die Museen eine grosse Anziehungskraft ausüben. 


























Jan van Goyen, ein. gromes üigurenreichen Bild aus der biblischen Geschichte (Abraham und Meichi- 
aodech) des aohr seltenen Meisters Cornelius Engebrechtarn und vielleicht das beste Stück der 

a mit dem Kind von Zogier van der Weyden besondere Erwähnung verdienen. 
Unter den übrigen zahlreichen Gemälden niederländischer Herkunft sind noch Bilder von Halhuyırn, 
Breughei (Sarmmt-Broughel) Cuyp, Dow, Du Jardin, Van Dyck, Lastman, Lievens, Fan der Meer de Harlem, 
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Motoren- u. Motorfahrzeugfabrik. 


Motordreiräder. Anhüngewagen. Vorspannwagen. 
Motortandems (Schrittmacher), 
Motorboote, Motorfahrzeuge aller Art. 


Motoren für alle Zwecke. 
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Dr-Walther'sVerlag 
— Wien VI euftiftgaffe 33/10. — 
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Die „modernde” Kunit. nm Wil. Walther 
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An unsere Leser! 


‚en den wenigen, auf feines Kupferdruc mit_befonderer Sorg- 
r falt gedructen Eremplaren des Simpl tus laufenden Jahr 
ganges find nur noch einige Abonnements verfügbar. Diefe Ausgabe 
nicht mit der Kurus-Ausaabe zu vermwechfeln) Foftet jährlid MIE. 10. 

Wir bitten Beftellungen ntr an die unterzeichnete Erpedition gelangen 
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Bester Radreifen! 


CONTINENTAL-CAOUTCHOUC -& GUTTAPERCHA-COMPAGNIE,HANNOVER 

















‚gubardt, beide in man 





secker in Keipzig. 
Sierzu eine Beilage, 


Gemüfsmenfcden 
Bi Ar. + 


In Karlsbad 


(Seidinung von €, Bellemann) 





„Mein erjter Mann war ſchwindſüchtlg. Wir Icbten bald auf Sizilien, bald an der Niviera, bald in Davos. Das war recht nett und amüfant. 
Mit meinem jetzlgen Gatten it es entſetzlich: er fit feitfüchtig Im höchſten Grad und Jahr für Jahr fhleppt er mid) hier nad) diefem Langweiligen Neit.“ 
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- Beiblatt des Simplicissimus 
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Bei den Wettfahrten „Paris Bordenux* — „Paris-Marseille* — Köln Palast Motel 
y r x 2 : eipziaı Ho 
„Chicago“ — „Marseille-Nice* glänzende Resultate erzielt. Maadeburg: Würshurger Nürgorbräu N 


Vertretungen und Lager in Berlin, Dresden, Leipzig, Crefeld, Paris, London, 
Brüssel, St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Malland, Basel, Copen- 
hagen, Buenos-Alres, Singapore, Mexioo, Bombay, Capetown. Bad naubeim: Hotel, Ai 


Benz & Co., Rheinische Gasmotoren-Fabrik, Mannheim (Baden). 
— Rn Le a 
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Futſch Tſcheng ih fürchte, 618 dieje Konferenz zu einem Nefultat tommt, Haben ſich die Großmächte längit in unfer Neid; geteilt.” 





Der Geiger John Baring 
Bon 
Kurt Martens 


IA will von einem Manne erzäbten, ber jhon als Knabe 
ftarb, Zwar noch lebt er — ſo ſcheint ed — unser den Menſchen 
und jplelt vor ihnen auf feiner Geige; aber als ein Leichnam 
wandelt er umher, als ein Hörper, aus dem bie Seele vor 
Tangen Jahren entwichen ift. 

Man trifft ihm Aberall: in feinen ftillen Räumen, In den 
Salons, in den Cafes, in den Sneipen fogar. Denn er ift 
nefellig, und die Menfchen, wenn fie ihn auch nicht Leben, ſehen 
Abm doch germ, Dit find fie entzädt vom feinem Epiel, und 
aufs Plaudern verfteht er ſich, wenn er bei Laune iſt. Die 
Dberfläßjligen vertragen ihn noch am eheften, weil er (djerät, 
mit Einfällen voltigiert, ihnen jÄhmeichelt und fie unterhält. 
Andere finden Ihn affettlert oder fatal oder auch langweilig. 
Die gefeftigten Naturen nennen ihn harafterlo®, bie leichte 
fertigen pebantiſch; bie treuberzigen aber, denen das Leben 
eine ernfte Picht und eine [hwere Aufgabe ift, die ver ⸗ 
abſcheuen ihn wegen der ijrivolität, mit ber er von ihrem 
Heltigften Dingen rebet. Eine Kälte geht von Ihn aus, wie 
fie nur jenen gu elgen ift, die den Denfchen nicht mehr als 
ihresgleichen fühlen. 

Sein Spiel aber — fein Epiel ftummt fle alle verſohnllch 

Dohn Barlng giebt nur felten Konzerte. Huf dem Podium 
zu ftehen ift nicht feine Sache. Wohl vermag er es, das 
Publitum mit einer Serenade zu rühren oder mit einer 
Gavotie zu beluftigen; doch lieber ſchon ftreicht er dem Bogen 
Am matt erleuchteten Boudoir eines after-noon-ten, wo bie 
Tone, gedämpft von Teppichen und Portieren, um zierlide 
Brongen tanzen, hinter ſchlanken Säulen, im Schnigwert 
Hoher Schränte fih verlieren und Zwieſprache halten mit dem 
Träumen der wenigen Gäfte. 

Da fplelt er die Werte alter Italienifcher Meifter, die 
fühen lagen des Corelli ober den Tartini mit feinem feler« 
tichen Pathos. 

Eigenes fplelt er nur, wenn er zu Haufe ift. Und wenige 
darſen dabet laufen. Eeine Mutter tennt dieſes feltfame 
Spiel, ein paar der nachſten Freunde und feine Geliebte. 
‚Sogar eine Gelichte hat er. Darfiber wundern ih mit Necht 
bie Hernerfichenden, Er hat fie zu fi genommen, wie man 
wohl bei der Wanderung eine Blume achtlos pfkdt, bloß 
weit fie fi anyubieten fcheint. Er lebt fie, wie man gelegent« 
lich dont Duft fold einer Slume trintt, gebantenlos, nleiche 
gültig, weil irgend ein Auftintt darnach verlangt. 

Gebantentos, gleichgültig nimmt er die Welt, Nicht aus 
Borfap handelt er, fondern aus Laune; wad ifir bewegt, find 


Ihwade Stimmungen, teine Gefühle, Zorn und Jubel, Sehn- | 


fucht und Reue, alle Heftigteit der Triebe, alle Leidenjhaiten 
find mit feiner Kindheit abgeftorben. 

Sein Spiel aber — fein Spiel ruft alles zurüd. 

Um bie Beit des Sonnenunterganges ſieht er in jelnem 
Bimmer, mitten in dem groben, bämmrigen Raum, bie Gelge 
unter dem Kiun, ‚den Bogen in ber Hand und wartet, bis es 
anfängt, in ihm zu fingen und zu mufigleren. 

Und plobzlich überfallen fie ihn, die Vorftellungen einer 
fremden, rätfelhaften Welt, niften ih ein im feinem trocenen 
Gehirn, ftürzen fi Aber das musgelältete Herz, erhipen das 
Blut und jagen die fiebernden Pulje. 

Es ift eine Art Sonate, eine Neihe wechjelvoller Säe, 
die ſich gegenfeltig durchdringen, bariieren oder wiberfpreden. 
Bugleich aber Ift e8 ein Wert ohne Anfang und ohne Ende, 
jedesmal die Hortfegung von eiwas Frühere, das ſelbe Städt, 
das er in feiner Kindheit ftanimelnd begann, das dann immer 
voller, immer reifer fi entfaltete, und von dem er im feiner 
Tepten Stunde nur wie von einem Prelnde Abſqhied nehmen 
wich. Wie ein wunderthätiger Heiland ruft es Ihn aus dem 
Grab zurfit und giebt ihm bie entflohene Exele wieder; einen 
etftatiichen Glanz zaubert es in fein Auge und fiille Vers 
Härung Aber feine welten Zuge. So giebt er ſich ganz ben 
fremden Gewalten hin, die durch ihn al8 durch ein willenloſes 
Medlum ſich offenbaren. Was fie vertinden, ifı der Sinn des 
Lebens. Die Hörer ahnen ihm nur dom ferne; In John 
Varing aber nimmt er die Geſtali der legten Ertenntnis am. 
Auf ihren Schwingen verläßt er das Gefängnis Erde. Was 
an ihm ſelber irdiſch iſt, bleibt bort zurid: der Beräcter Jotzn 
Varing, der Gyniter, der Plauderet, jener zufällig noch 
vegetierende Reft. 

‚Der breite, reihe Strom von Harmonien, der aus ber 
Geige ſich ergleht, der ift das Leben felbft: bald ſchreiter es 
ernft und wichtig daher, das malstoso ber unerbittlichen Tue, 








bald Aberjtärgt es fi braufend im forte heroiſcher Thaten, 
dann wieder quillt es leife, eine Sehnfucht oder ein Jbyl, 
murmelt wie ein Bach im Walde, [prubelt Munterteit, bämpft 
fih zum träumerijhen harpeggiando, ſchwillt an zum 
frenetifhen Jubel, ein [däumender Gifcht, Töne perlend und 
funtelnd gleich dem Waffergeftäub in der Sonne. 

In einem Wintel aneinander geihmiegt lauſchen bie 
Mutter und die Geliebte. Ste halten ſich dei den Händen wie 
‚sei ſcheue Kinder, die, dunklen Kammern entflohen, ſich auf 
einer bunten, zauberhaften Flut begegnen. Steines weil 
regt ans mod ein, aber bleiben möchten fie, um gemeinfam 
all die Herrlichfeiten gu dewundern und durch bie zärtlich vers 
ihlungenen Singer fih die Schauer ihres ftillen Entzildens 
mitzuteilen. 

AG, wie froß ift die Geliebte, dafı der Mann, dem fie ſich 
unterwarf, an ben fie glaubte, doch fein dlodes Trugbild war! 
Dit hat die Angit fie beſchlichen, als fei le netäufcht, vermähtt 
mit einem grauemvollen Ratſel. Seine Umarmungen waren 
ſchwach und fröftelnd wie bie eines Sranten; wenn er fühte, 
rich Grabestuft Aber fie hin. Nun aber jpärt fie fein Leben 
on allen Fibern. Seine Stimme redet In Melodien, (über 
als Schmeicelworte, Truntener ald Schtoitre ewiger Leiden 
daft, trauter als Liebesgefüfter naht ih ihr im Gewand 
der Töne des Gellebien Seele ſelbſi, aller Gefühle Abernoll, 

Judeſſen ift dem Freuden der Mutter ein wenig Furcht 
und eine Art von Rene beigemifcht: als fei fie von jeher ver» 


urteilt gewefen, dleſe Töne zu deuten und habe 8 verſaumt, 
weil fie zu [mad war oder auch zu machläffig und werde nun. 


wenn er dem Bogen miederlege, mit der Erftarrung ihres 
Sohnes dafür büßen, 

In einem amderen Raume, tweiter entfernt, find die 
Iteunde verſammeli. Wie dunkle, trädhtige Gewitterwolten 
nach heißen Sommertagen, fo zichen bie Töne Aber fie dahin. 


Die Freunde buden fih, warten auf eine Entladung, auf eine | 


Löfung des Baunes Leben, auf den Iehten, verföhnenden Tatt, 
der niemal® fommen wird. Nur zumellen führt einer oder 
der andere auf, um ſich zu ſammeln, mit einfadherer, leichter 
Ertlärung der Dinge jeine Erregung abzutühlen. 

„Woher nimmt er do ben Mut,“ fo fragt der eine, 
„uns, de Qweifler, die Mäben, die fat und pratilfh Ges 
wordenen noch einmal zu dieſen Untlarheiten zu verloden?“ 

„Nein, woder lommt und die Holde Thorbeit,“ fügt ein 
Jan derer Hinzu, „da vir folgen und geniehen ?= 

„Er langweilt mich mit feinen Diffonangen!* ruft ein 
Dritter. Aber alle wiſſen, daß dlefer, um felne mohlgeffigten 
Grundfäpe zu reiten, bie Unwahrhelt fpricht. 

„Alles nur Tepnit!“ erläutert derſelbe. „Ober ſchlimmer 
noch: Talmlgunf, unwahr empfunden!“ 

„ifo doch empfunden?“ fragt wieder der Jangere. 

„Gr ift unfähig, irgend ettoad zu empfinden, dieſer Menfch 1“ 

„Aber biefer Geiger If fehr fähig, Empfindungen zu 
Bas geht und der Menf an, hören wir doch den 





Und John Baring beginnt eine Suite in Fr Dur, Sinnend 
und felertich faft fept die Mlemande ein. Im gehaftenem 
Schritt fommt fie wie aus fernen Ebenen daher, eine ver= 
Iälelerte Geftalt, die mit zaghaftem Finget vorwärts tafıet. 
Und fo nähert fie fih im Grescendo ihrer anfangs taum höre 
baren Talte . .. 

Angtticher iauſcht jept bie Mutter. Iht Antlip, umrahmt 
dom weiben Haar, durdfurdt von den Epuren muplofer 
Sorgen, neigt ſich tiefer, und enger ſchmiegt fie ſich an bie 
Wefährtin, deren Liebe heftiger Ift und doch nicht glüdliwer. 

Jet fchridt fie zuſammen und zittert Ielfe. Sept Hat fie 
ertannt, wad er ſpieit. 

@a ift es wieder, das unendlich traurige, qualvolle Stat, 
mit dem er fie fo oft ſchon, wider Wiffen und Willen marterte. 
An diefem Aufichlucgen hat fie es erfannt. Ganz nahe tritt 
die Geftalt jeht dor fie Hin, Iitet dem Schleier und zeigt ein 
abgchärmtes Knabenantlifs, die bunlen Qeibendaugen ihres 
Sohnes John, die fie niemals gu tröften verfiand, Sie weiß, 
gar wohl, was er jet fplelen wird — oh, ihr Gewiſſen 
iauſcht fie ulcht! — Die Geſahichte feiner Kindheit wird cs 
fein. Wie ein Geipenft witd es in ſeltſamen Eprängen vor 
ihr anf und niederſchweben. Was er fühlte und Iltt, als er 
noch lebte, das wird er fpielen. 

Das find die Erinnerungen, bie Immer und immer 
wieder fidh Ihm aufdrängen. Sinnend und feierlich faft mahen 
fie von ferne, um bann undermittelt in jenes herzerihlitternde 
Schluqen aut zubrechen, das ald ein grelles pizzicato Immer 
eindriuglicher die langen, vibrlerenden Striche feines Bogens 
serfeineibet. 

So Hört denn das Spiel feiner Kindhelt, den Tanz feiner 
früen Leiben und feines Todes! 

John Baring wuchs auf in einem Garten, wo ifm grofe 
Hoffmiengen blühten. Er tummelte jih darin, glätelig und 
wunfhlos. Jede Liebtoſung feiner Mutter ward ihm zu 
einer ſchonen Blume; aus freundlichen Worten, die er ver- 
nahm, wand ex ih bunte Kränze und flocht feine Eptele hins 
ein. Jedes Meinfte Erlebnis, jede Borftellung hatte für ih 
feinen befonderen Duft; bie gftigen Menden fiber ihm waren 





wie Hohe, ſchatiige Bäume, unter deren Schuß er felbft immer 
größer und relfer werben würde, bis ex ihresgleichen fein und 
ebenſo ſiolz ſich nach der Sonne reden durfte. Ja, jo reich an 
Bereigungen erfhien ihm feine Heine Welt, daß er es gar 
nicht erwarten fonnte, fie zu verfaffen. „Wenn Ich erft groß 
fein werde!” Das war fein immer wiederfehrender Gedante. 
„Wenn ich erft grob fein werde, wirb alles mir gehören, Die 
Menjcen, weit ich fie Tieb Habe und alles übrige, weil ich es 
ſehe und verfiche!" — Gerüftet mit Mut und heller Zuverſicht 
zog er ins Leben, um die Schäpe des Lebens zu erobern als 
ein junger Held. 

Das Leben der Kinder ft bie Schule. Ein weiteres Leben 
war John Baring nicht beichieben. Denn als er die Schule 
verließ, hatte feine Seele bereits andre Wege genommen. So 
ift er mie dazu gelangt, die Menfchen fernen und leben zu 
lernen. Nur Lehrer und Schüler haben auf ihn gewirtt. 
Und denen freilich fam er mit vollem Herzen entgegen. War 
«8 doch fein Ziel, fie alle für ſich zu getvinmen. Er fchidte ſich 
an, alle Kameraden im Sturm zu nehmen. Alle waren ihm 
fremd, und doch wurde jeder Ihm fofort In gleihem Mahe 
teuer. Leber follte ihn zum Freunde Haben. Bereit, alles 
mit allen zw teilen, allen zugleich fic hinzugeben, allen ſich 
aufzuopfern, offenbarte er dieſen Snaben einen unerhörten 
Reichtum junger Guten, 

Und bald erfuhr er auch ben Kohn flr.folches Ubermaß. 
Dan fah ein fremdes Element in ihm, nichts weiter, Sein 
Vertrauen und feine Dienfte wurden mifibraucit, feine gari— 
lichteiten verfpottet, feine Ghie als Zalfchheit ausgelegt. Wenn 
er don Träumen und Hoffnungen jprad, jo wandten bie 
Gleichgaltigen fid ad und die Mutwilligen Late, Enthuflass 
mus erntete Hohn, Widerfiand Schlage. — Da zog fih John 
Baring erjhrofen zuräd und meinte, mit dem Lernen wichtiger 
Dinge fi entjhädigen zu können. Mber die Lehrer, von 
denen er alle Herrlichteiten erwartete, waren nur arme, miß ⸗ 
mutige Tagelöhner, Die taufend ragen, bie ihn bedrängten, 
‚empfanden fie nur als Störung, und 100 es ihm auf die Aut ⸗ 
wort am meiften anfam, da [dienen fle am Argerliciten. 
Je Alter er wurde, befto weniger gengten ihm ihre Worte. 
Was dad Penfum vorſchrieb, trugen fie als unumſidßliche 
Vahrhelt vor; fremde Sitten, fremder Haube, fremde Ans 
ſchauungen waren verboten und berpönt, Irgendwo hörte 
John Baring, bafı es Ihöne Künfte gäbe; aber niemand ſagte 
ihm, wie fie gu genichen wären, Er hörte auch, dab der Plato, 
ben diefe Lehrer erflärten, tiefe Weisheit enthlelte und ber 
Homer ben ganzen Glan der alten Welt. Gr ſuchte darnach 
mit bremmender Stirn, aber niemand verhalf ihm zur Ent 
deaung. Überall, in der Geſchichte, in ben Dichtungen, In bei 
religtöfen Lehren, die man Ihm dortrun, ahnte ex verborgene 
Säge hinter feit verihlofienen Pforten, deren Shläfjel man 
ihm vorentbielt. Es gab Vergufigungen, an denen er ſich 
Hätte tröften Lönnen, ehgelage mit den Nameraden, Mud« 
flüge und Tanzkrangchen der jungen Leute, Verfehr in der 
auten Gejelfhaft. John Varing fand tein Gefallen daran; 
benn abgeſehen davon, daß es dort Aberall-Taut und leer ze 
ging, war e8 aud) verboten, ſich offen zu geben, zumal ihm, 
dem fremden Glement. — Oft warf er ſich in die Arme jeiner 
Muster, Aberſeaueie fie mit Llebtofungen und dergweifelten 
Drogen: „Warum Bin ih [0?* — „Warum muß man fo 
werben wie bie Abrigen?" — „ft dem alles, alles anders 
als ich es gebadt?“ — „Braucht man deum nichts beiferes 
von mir als Geplauder und Oigen?* — Die Mutter lächelte 
hazı benftigend und ſtrich {hin mechanlſch das Haar aus der 
Stirn: „So ifi das Leben nun einmal, mein Sohn; wir 
uffen uns dareln ſchlaen. Sei befheiden, mein Sohn, und 
glaube micht, dahı deine Art bie befiere ift.” 

Darauf froh John Baring in ſelne duntklen, helfen Träume 
zurlic wie ein verfolgteß Tier in feine Höhle und ehrte feine 
Gluten wider ſich ſelbſt, gerfleiichte und yermartete feine zwed« 
loſe Seele, die er zu haſſen begann, weil fie das Leben nur 
förte, Hur fetben Beit erhoben fid in ihm noch heitigere, 
gualvollere Inſtinkie, bie gleichfalls allzu zügellos ſich ges 
därdeten, ald dafı er fih daran ergößen durfte. Was andren 
Anaben vorläufig noch ein Spiel der Sinne und angenehmer 
Kipel war, das ballte ſich in Ihm bereits zu fürdhterlichen 
Bogen, gärend, aufſchaumend zu einem Meer von Leib und 
unerfättlihen Wänjhen, Die Heinen Fränlelns, bie bereit 
geivejen wären, mit ihm zu tandeln, erſchralen vor dem finfiern 
Antlig feiner Leidenihaft, und wenn er Eiferſucht Ittt, fo war 
8 ihnen wie ein Scherz. Auf leihte Galanterie verftand er 
NG nicht, noch weniger auf die Künfte der Verführung. Deds 
halb wandten fid alle lachend von dem Knaben ab, 

‚Bielleicht wäre e3 Ihm fpäter gelungen, mit der Erfahrung 
und ber Kraft bed Mannes nachzuholen, was dem Kinde ver⸗ 
ſaat blieb. Inzwiſchen aber erſchopfien ſich jept, in diefem une 
fruchtbaren Leiden, feine frühgereiften Kräfte. Die Ertenntuis 
der ewigen Kluft zwiſchen Sehnſucht und Wirklichkeit, die mit 
dem Alter zur Refiguation fih dämpft, nahm dem Kinde auch 
den Glauben an ein fünftiges Glac. Die Enttäufhung, die 
feinen jungen Jahren Aberal entgegentrat, dab das Gute 
unmöglich und das Schone verboten fei, taudie ihm dem Mut 
für immer, 
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glaglich oder Ihimpflich Hätte John Baring enden müfen, 
wenn er nicht ſchon langſt auf ein Meines, findiiched Troftmittel 
verfallen wäre, das ihm von Tag zu Tag lieber und endlich 
aur unentbehrlichen Gewohnheit wurde. (Eines Abende, als 
er einfam durch die Felder wanderte und ihn die Echnjucht 
nad Schönheit und Liche befonders heftig abernel, gingen 
ploplich feine Senfzer in ein leifet, melodiides Summen ber, 
das jeiner Bruft fi wider Willen fait entrang. Doc gab er 
ned; in einem feltenen Behagen lauſchte ex, mie nun die 
Töne quollen, wie fie aus din Tiefen feiner Etimmang 
aufftiegen gleich fhillernden Blaſen und eriprangen. Deutlich 
empfand ex es als Erleiditerung, fo In umterdrüdten Melodien 
auszuftrömen, mas ihn bewegte. Die Stimmungen wechfelten 
and mit Ihnen Tonart und Farbe feines wunderlichen Sums 
mens. 68 gelang ihm, feine Schwermut zu geftalten wie feine 
Sehnſucht, Färtlichteit in Mol und Zorn in Dur, In haftigent 
Tempo fein Suchen nach Wahrheit, als Mdapto den Bergicht. 
Er gelangte dahin, dab, fobald nur irgend ein Geflihl von 
ferne fid) geigte, er es unverzüglich auflöfen konnte in dieſen 
Amprovifierten Gefang. Der ſchaffie ihm Luft; der war wie 
ein Venill, durch das er alle Ihmershaften, unfruchtbaren 
Negungen von ſich ftich. 

Seine Mutter hatte ihm Unterricht im Gelgenfplel erteilen 
laſſen, weil fle der Anflcht wor, dak ein gefelliges Talent bie 
jungen Leute fördert. Er trieb e& gern, bod ohne befondere 
Wärme, Immerhin war fein Fleiß Icbendig genug geweſen, 
ihm eine feine, fihere Technik zu verfchaffen, die er bei tuch⸗ 
tigen Lehrern welterbildete. 

Schon war er anf dem Punkte, In viriuoſer ringerfertige 
feit dad Ziel des Unterrichtes zu erbliden, als er bie Hähigteit 
in ſich entbedie, bie primitiven Laute der eigenen Stimme 
durch Gelgenflänge zu erfepen. Das war ber glüdlicfte und 
eigentlich auch ſchon der Iepte Tag feines irdiſchen Sehens, 
wo er zum erfien Male vol und ohne Reft die Stimmung 
einiger Mugenblide auf den Saiten wiedergab. So fellg war 
er davon, daß er bis in die tiefe Nacht den Bogen nicht aus 
den Fingern lieh, ſondern Immer wieder biefe neue, herrliche 
Kraft erprobte. Num endlich fand er das jenfeitige Leben; 
dad Lohnte ſich wohl gelebt zu werben! Hier war «8 Ihm ver« 
aönnt, im Harmonien fid zu beraufchen, twle er fie träumte, 


Diffonangen aufguldfen, wie fein Herz es verlangte. Was | 


immerte ihn jet noch das armfelige Leben der Wirxlllchteſt! 
Er Aberwand e$ in Tönen und warf es Hinter fih. Fruher 
empörte ihm der Übermut der Mächtigen; Mitleid mit Hilfs 
loſen pelnigte Ihm. Die frage nach Gottes Welen und dem 
gwec der Welt erbrücdte ihn. Qept aber lich er die Eaiten 
der Geige Aufruhr verkinden; ei erflangen darin ſiurm ⸗ 


lauteude Glocen, das angfinolle Geſchrel ber Ungerechten, die | 


Jubelruſe ber Befreiten. Aus den Eniten ſprach Gott, wie der 
Känftler ihn erjehnte, und eint Welt, gu nichts anderem bes 
Aimmt, ald zufommenguflingen mit den Ephären. 

Ganz leicht ward cs nun John Baring, bie Menjchen 
und Ihre Gefchäfte zu ertragen. Er föhnte fih mit ihnen aus, 
indem ex fie vergab. Da fie ihm untoichtig wurden, trat ex 
ihnen nicht mehr mit Horderungen gegenüber, Slelmehr 
fcmiegte er fid) ihrer Art und Sitte gern am. Lebte doc) fein 
Selbſt, fein alles, feine Seele endlich hertlich auf im Epiel 
der Salten; was er den Menſchen zurädlieh, waren uns 
weſenillche Manieren. Es focht ihm nicht am, bie Leute, bie 
er traf, fo wie fie e8 verlangten, zu beträgen, jhmeichelnd ihre 
Anficht zu vertreten, Thorbeiten mit ihnen zu plaudern oder 
auch gelegentlich, weil gar nichts daran Tag, fle zu virlapen. 
Lebie doch die heiligfte Wahrheit, ber ganze feierliche Ernit, der 
allzu lange ſchmahliche Feſſeln getragen hatte, wieder nur 
in feiner Geige, Mit fotanifchem Bergufigen fah er zu, wie 
feine Triebe, einer nach dem andern, imttergiigen, weil cd 
feine Nahrung weiter fhr fie gab. Aber aus der Aſche jeder 
einzelnen Empfindung ſtleg phönizsgleih eine neue Offene 
borung feiner Nunft empor. Seine Kunft gewann, mas fein 
Menfchentim verlor. Und weil fle gierig mar, fein beftch, 
fein heibejtes, fein innerllchſies Weſen am fich zu reißen, bileb 
dom Menfhen John Varing nichts zurdd als ein Stelet, 
diixftig verhält mit modlihem Plunder. 

In den Jahren, wo andere, ber Schule eutronnen, eben 
fich rüften, dad Leben zu geftalten und auszubenten, war eb 
mit John Baring bereits aud. Wohl vermochte er, wenn es 
{hm gut bfntte, ſich zornig oder froh zit ftellen oder mit 
anderen Mitteln bie Leute jeiner Kunſt zu unterwerfen. 
Seinen Rörper, deſſen er beditrfte, im den Bogen zu fiihren, 
pflegte er mit Eorgfalt. freunde nabım er zu fi und die 
Gelichte und die Mutter zur Erholung oder auch bamit fie die 
kleinen, Käfiigen Alltagsforgen thım abnähmen. Seine Seele 
aber wußte nichts von ihnen, 

Seine Seele, von Tönen aufwaris getragen, zog in ſeligem 
Rauſche dem Quellen deö Lebens, ben eigen Harmonien ent⸗ 
genen. Und bisweilen, Im ihren Höchften Augenblicen, glaubte 
fie ſchon einen Widerhall bavon aus der Beige zu vernehmen. 
In folden Mugendliden pried John Baring jenes gätige 
Geſchie, das einen Minftler fterben lüt, damit er in feinen 
Werten lebe. 


Bubelhymne zum Haager Friedenskongreß 


Die liebe Biedermaierzeit, Sie gute, 

Der braven Anterihanen Ideal Kehrt wieber! 
Mir wird ganz metterniderifh zu PXute, 
nd id beginne eins Ser ſchonſten Lieder. 


So wird num alfo wieder auf Konareffen 
Bon Rögefandten hoher Wotentaten, 

Bei guten Meinen, opulenten Freſſen 
Für EretiPfeti hin und her beraten? 


&s fängt wohl an mit ein paar heiligen Meffen, 
Tedeum, Prgeln, Halfelujafingen? 

Dann werdet iht in Huldigungsadreffen 

Den Herrn der Erde Dvationen bringen. 


S hr werdet in gefhmüdten Staatsharoffen 
Die nähften Wochen bin und her Auffdieren, 
Gerüchte tragen; Anekdolen, Gloſſen 

Sn guigefinnte Mäkter praktizieren, 


Lieber Simpliciſſimus! 


Nach einem Heinen Oſtſeebade fommt jüngft ein 
Badegaft mit feiner Familie. Die Wohnung wird | 
gemietet; alles ift gut und jhön bis auf das Waſſer 
Gelbbraun die Flaſche auf dem Tiſch, gelbbraun das 
Waſchbeden, gelbbraun der Brunnenfpiegel, gelbbraun 
die Tümpel der Dorſſtraße! Der Moorgehalt des 
Bodens ift die Veranlaffung diefer Verfärbung. Ber 
forgt um das Wohlergehen der Seinen wird kurz ente 
ichlofien eine Flaſche diefes edlen Naſſes einem be⸗ 
rühmten Berliner Chemiter überfandt mit dem Er | 
ſuchen, das Waller einer Unterſuchung zu unterziehen. 





Mitunter aud am grünen Tiſche fiben, 

Und thun, als wenn ihr weih Bott was verwaltet, 
ir Kennen ja die faden Kinkerliben, 

Die Spähe find (dien ziemlich lang veraltet. 


Ein tiefes Dankgefühl beſchleicht den Dicter, 
Benn er bettachtet, was iht müßt ertragen, 
Für unfrer Völker niedriges Gelichter! 
Erhalte Gott end; bei gefundem Magen! 


Er laffe euch Sie Juſtern gut verbauen! 

Er made, dah der Wein euch trefflih mundet! 
BVergept mir übers Effen nicht die Frauen, 
Sn Holland find fie weih und nelt gerundet. 


And wenn vergeblich ihr die Beit verſchwendet, 
ahl euch den Krempel nicht zu lack verörichen, 
Kongreſſe haben immer fo geendet, 

Wie das bekannte Horneberger Schießen. 


Roter Höhlemihl 


Prompt erfolgt auch die telegraphlich erbetene Antwort. 
Sie lautet: „Frei von Eiweih und Buder!” 


Velanntlih jolen In Rußland feine Sträflinge 
mehr nach Sibirien verfhidt werden, fondern dlieſe 
follen anderweitig beftraft werden. Könnte nun nicht 
die deutiche Regierung dahin wirten, daß diefe Sträfr 
linge anftatt wie bisher den Zug nad) tem Dften, den 
Zug nad) dem Weiten machen und unferen Oftelblern 
als Feldarbeiter für die Dauer der Strafzeit koſtenlos 
nur gegen Wohnung und Eſſen überwiejen werben. 
Dadurch wäre mit einem Schlage die Leutenot aus 
der Welt gefcafft. 


Anmaßung 





(Zeldnung von J. B. Engl) 


„Herr, find Sie jatisfaltionsfähig?“ — „Jiebt's ja jar ni!“ — „Wie können Sie dann 


die Frechheit beſitzen, mid zu ohrfeigen?“ 
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Leiden eines Frievensdelegierten 


(Beldinung von $. von Hesnierk) 
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„Iit denn der griehiiche Delegierte nit mehr da? Das war fonit mein bejter Kunde.“ — „Da is er no; aber mein Herr läßt 'n 
nid mehr ans dem Hotel, weil er feit vierzehu Tagen alles ſchuldig geblieben fit.” 


Getäuſchte Hoffnung in 




















/ = 





„Es iſt höchſt fonderbar, dab die Friedenstonferenz bis jegt fo wenig erzielt hat, und id; hatte mir don den Theeabenden der Suttner 
gerade foviel derfproden.“ 


Ein Geſchäftsmann Al ER 





o jest die Vertreter aller Mächte im Haag verſammelt find, jollten Krupp und Maufer ihre Vevollmädtigten hinfhiden. Das wäre 
die beſte Gelegenheit, ein gutes Gejchätt zu machen.“ 
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„Bon vierzehn Kindern find Ihnen elf weggeitorben, — das iſt allerdings ſehr idhlimm!" — 
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— — — Baar ohne Abzug zahlbar, Senintio- . 
Sonja’s Vater «= Carl Ed. Klopfer. ‚Aachener Loose: «te Faarleiden 

* A — — 5 * ra Erfolg bei 

ro 13 Dt. * an 'on plus ultra, 
ee ee arch dab Pflanpenpräparat Non plus ultrn 
— die billigste und sicherste Be 
stellung ist Postanweisung — 

das Gonoral-Debit: 


Lut. Müller & Co, 


anna Berlin G,Breitestr.5. 
Tal-Adr. Qiüeksmüller. 









I Alebotoyge & Hechgrapfien 
ölnd anerkannt die Leofen: 
Scuard Ayo, Chemnitz 





















Bierauf folgt eine reisende Novelle von Max Hirschfeld, 
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Dr. Walthe 
—— Wien VIE. Neuſtif 
& ein die fenfatloneil 


“ Kunit. 
son Mart 


DEE Der Derlag E 


A den börften Beelie 

































PELIKAN- 
FARBEN 


Napfon und festen Stücken ent 


| ER Anforderungen. Feinate 
| \ N rben für werthvollo künat- 

i ä hulleitungen und Künstlorn 

| & x at W; poct, Farbeukarte und Original- 


Alleiniger-Fabrikant: 


@ Günther Wagner 
un Künstlerfarbenfabriken Hannover uns Wien 














Motoren- u. Motorfahrzeugfabrik. 


— 19 Ausm. 








Motordreiräder. Anhängewagen. Vorspannwagen. 
Motortandems (Schrittmacher), Motorwagen. 
8 Motorboote, Motorfahrzeuge aller Art, 


Motoren für alle Zwecke. 







Ueber 7500 Stück 
— unseres Systems — 


Für den Garten: 


in Gebrauch. 


Wo nicht vertreten. solvente Vertreter 
gesucht. es 





Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Neinhoid Geheeb; für den Inferatenteil F. Kuhnhardı, beide in Münden. 
Verlag von Albert Eaugen, Paris, Leipzig, Münden. Redaktion und Erpedition: München, Scaditcape 3. — Drud von Hefie & Beder in Leipzig. 


Sierzu eine Beilage 


Nach einer Sitzung der Friedenskonferenz 





4. Iahrgang 


Abonnement —— 1 Bik. 25 Pfg. 


Aummer 12 


Beiblatt des Simplicissimus 





‚Shapiie 


Frankatur, Aal (18, N 





«25 Pi tur 
Innoratenannahme Tür Borlin’ung da Mark Brandenburg 


5 AR Ihre Senitd, 
wenn Sie 
Sommerfprofien, 
Stönheitsfehler, 
Hanfpufteln 


Haben. Defen Sie nur 
mein 


Such über Banf- 
maſſagr. 
Gegen do Pfg. It Marten franco. Diteret 
verfehlofjen 50 Pfg- 175 
Moffers-Korlin, Neigenbergeritz. 88. 





pe, 1 fonitige 
beforgen diefret 


Greve & Klein, Berlin. 


Internartonaled Austunftöbitrent, 









ZALLRIOHT- 


FAHRRAEDER 


sind die vollendetsten 
Ki em deutschen Fahrradmarkt 


FAuRraD WERKE „ ‚Kötn, 
unpenmaul> 














| Dr. Hirte’s 


Alluſtrierte Wochenſchrift 


Perlag von Albert Jangen in Münden 





Eine reine Seele 





Bestellun, 
3 M. (bei direkter 
schäftsstelle des Simpliois: 


——— 


* 
hr In Berlin SW., Zimmerstr 


— LEN aaa 


Pıschen® 
Orthopädische 
Heilänscalt 








Erste Münchener Modenakademie. 


Fachschule für Damenbekleldnng. Marlenplat 2 
Hellanstalt. 
u. te 





Dintetigene und Was 
Nieder-Wallur) £ 








| m Bestehend seit 1876. 


Besorgung und Verkauf 


Verlag von L. Döll, Cassei I. B. 


Anatomie für Künstler 


von Carl Brünner. 
Tafeln, 


Patenten 


aller Länder 
Lenz & Schmidt 
BERLIN N. W., Schiffbauerdamm 30. 
Speciell Gebrauchs-Muster. 





Text und 22 Mk. 5.—. 





Keller, 


gs. Prof. Friedr. 
h. Akademie, 


Direktor d. 
K 








Prospekte gratis und fra. 








Detective. 


—— Aeltestes Detectiv-Institut — 


| Caspari-Roth-Roffi 


Berlin W.. Leipzigerstr. 134 


empf. #, zu vertraul. Auskünften, Ermittelingen, Ueberwachung etc. unter 








* — 
ar Die anhlreichen sensationellen Erfolge dürften bekannt nein. mE [66 











(Seidnang ven J. B. 
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alvertriob sowie 


Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
Geschäfts-Firmen u. Adressen: 


„Bayerischer Hof*. 
3 Hotel „Stadt Gothat. 











Dies w der siebente Tei * 
Lehr- und Lesebuch je 60 Pfa. von 
Karl Mcheithaner, Leipzir- R. 





furl a.M.: Hotel de Rusnio. 
14 Motel Kimsbüttelor Fährhaus, 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt Hotel Stadt Braunschweig. 


für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 


Kntziehungskuren ohne Qualen. 








Biene Munrlarhiodegn 


Cafe — Hoftheater. ie 
aufn. Pension Elite München * * 


Hochherrschaftliche Lage. — Murimitiansplate 18. 





München, Enifenftrahe 67, 125 


DEP” LUISEN-BAD- ‚uneiene ver trameenn tngikte‘ 


Brokartige Eiwirmmöalte: ale Hirten Eannen- u.medipin-Eiäber, geibtuft, ‚Dampf n.Dempl- 
— Epec.: Woprbäder u. nbolationen. Beöffn. v. Morg.7 t. Sulbr. Ehhwintine 
Gele} Damen Rontan u. Donneritan Ratm.ab1N.reierd. Neu cröfn,: Gletir-Lictbap. 


#öhnel’s Naturheilanstalt 


| Gotha in Thüringen — Telephon 181. 
| 1. Anstalt für elektro- Anerkannt 
| musterhnfte Krankenbehandiun kur, Vor- 
zögliche Heileriolge bei Nervon- und 
Frauenleiden, Gicht, —— Er te, Prospekt frei. 
— Arzt: Dr. öwenthal, 
Schaler des Major Thure Brandt. 


Minchener Packetfahrtu,Reisegepäck-Spedition 



















Max Lelbach, Blumenstrasse 25. [0 
— Der bente und billignte 
7 ” Wäscheaufhänger! 
—— ——— grüne Tragkraft 
Ri Jeder Haushalt mun Ihn haben! 
Ss Th nur M.2.50 portofrei gegen Nachnahme. 
* . Neumayer Nachfolger, 
— ( EN, If, Hopfenstrasse 7. [#4 


Inserate Anden im Simpliclunimus die welteste Verbroitung. — Bei einzelnen Aufnahmen kostet die dgeup. Nonpareille-2 
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NEL 








feinste deutsche Marke. 
Fabrradwerke „Freya“ Hetiengesellschaft München IX. 


Neu! Neu! 


Fanfaren-Harmonika 


neuartige —— 


mit 2 Neiben brillanten Troms 
eten. Glaviatur-:Verdedt mit 16 
Bingen umd’2 Sternen, 10 Zaften, 
30 Eiimmen, 2 Bälle 

aiftern, laviaturart mit gar 
rantirt ungerbrehliher @piral, 
{ederung D-R.G.0. 00.417402, 
EZ ovpetbalgen mit Belag und 
Bupaltern, Balgfalteneden mit 

Wietalledenfhonert 


nur 5 Mark 


ver Siga. Diefes fyormar Yarmos 
nifa mit oflener Kidel-Glavlatur, 
viel großartiger, als vo; 

Seite angeboten, auc nur 3 

«5 örige Darmonifa, arofy: 
Artine Neuheit, B echte Dienlfien 
Gontrabäfle nur 6 Wart« Achör 
rige Darmonifa, 4 ehte Mer 
alter, barmoniumartiger Ton 


lbontrabäffen, berrline 
Gonzert: Dufit_ nur 10 Mark, 
mit 21 Taften 10), Mark. « Ber, 
— und Gelbfterternfhule 
hratß. Glodtenfbiel mit meuarı 
iiner Dewanit D, 3 a 


eialife über Harmonika-Renpeiten 
sralis und france. 

Man beftelle nicht bei kleinen 
Händlern, fondern faufe bireft bei 
Heinrich Suhr, 

Mufkinftrumenten-fabrik 
Neuenrade No. 41 (Westfalen) 
Nadwelsdar ältefted und größtes 
Kult» Juftrumenten» Gejhäft om 

Bis. 181 








olan 


—— HERREN — 


hr haufig eine vorzeitige Abu 
'hos Yarnilionloben resultirt 
befürchtet wird, 





Erfindung zu Informiren, entweder durch seine 


meiner sohr Inatruktiven Broschüre m 
täten, sowie mit gerichtlichen 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 





Paul Gassen, Cöln a. Rh.. No. 56, 


Mlitesser, 
BAM —* .Unreinig 6 
k Ak 


1.3.00. Nur Berlin u. mi 
Sir. ‚56,Colonnaden, brranz. Sohwarziune. 


Reisenden ;..\,. 1". 


Ver akt.. gewerbl.u.techn. Worke 
Otto Maler, Verlag ın Ravensburg. 149 












zahle anlır hobe 









Zambacapseln 


gemun mit dei 
aumes 0, 


Viele Dankschreiben. 


Heiten Blasen: u. Har 
Heiden (Ansfluss) schmer 
wenn Tagen, 


tele 












Aieiniger 
Gabritant: 


mu 2 und SHE u haben 


in den größten Mpptbelen Deutich- 
lands und Ofterreiht 








Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


— 
sieh über die weith —J — 
rat 0 N Eao 
— —— —— 
ihell und” zahlreichen. Kilententerichten WBſs R 
13 w DS 





Raum ı Mk., 


an bevorzugten oder besonders vorge 


Nur 1 Mark 


vierteljährlid; 
Berliner 


Morgen-Seitun g 
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Sem Tu ein 
Danksagung! inne” Inkrnciiben. Mrtifeie ans ach 6 
d) Deltige Kopf der Hause, Hol- Ind Sartenmitshimaft: 















him gefunden mu 
„gufatten., 


Die große Ahomnentenyah 


haltung gropen Wetfa finder 


der vorgüglie Roman 





„Erlöfung“ von Felix Hol laender. 
VrobeRummern gratis Itung”, Ber 
Annoncen u Diefeut Ob colossalen Erfolgt 


| mo; ah 


—* gnddie Besten, 


fomergen auf 
dünn gewordene Haa 






















Jept bin 
im Befp meines vollen Daa, 
und rathe Jedem, be 8 
„set, dieje Metbode aus 





trümpfen u. St 
chreib, gratis u. (ranc 





(im Briefmarten) 


Pfg. verfende ih jranfo: 


Probebuch mit 3 — flottgezeichneten Bildern und 
Bůcher · Katalog meines großen Lagers intereff. Schriften. 


B.Simonssoh BerlinN, Invalidenstr.13S, 


— Gage gern bereit 
Mrau Oberlebrer A. Rademacher, 
Gannover, 2.4, pt. (1. Beh) 

der, Beyirkävoriteber 


‚tonalin Teintpflege! 
Grolich’s 


Beublumen-Seife 


(Marke Grolich) Preis 50 Pfg. 











ül, 

















Grolich’s k I m L id d I 
Fornum araecum-Seife Kranke eidende 
(Marke olich) Pı 0 Pfg.  Dauner, Preil: 









briefl, viele von 


= benen unheili 





Tausendfuch erpronti 





Een. 
R. Gennert, 495 


Engel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 


Mähren), 














„chöne 
brung. Bril 
Mustes 





Menre, Chick, Stiliatik und Lanı 


Meihl Schönheiten. zo 








Ausführung in Facalmilo-Agua: mit tllufee. Ratalog 3. 2.50 fire 
Aual.: € Pr.Meischer, Laipılg, Sal | walbe, Runfiverlag, @i (u r 
- kann man 
Gummi“ »Waaren-Fabrik « zo die Teinsten humarlat, 
Carl Ktzatea, Llpı 8, 'iohnen. Bis Jetzt erschlonen 






6 u, france, 


Serieu (je 10 versch. Karten 
altend) 4 60 3. Probesendg. 
n 65 x) Briefm. franco von 


Schwabacher's Verlag. Stuttgart. 


Billige Briefmarken „xt, 


| sendet Augunt Marbes, Bremen. 


Verlangen Sie 


meinen (ufte. Ratalog fiber Interef], 
Dücer aus den Webleten 

























n Einfend; 1.50 Bl. 






aydulır. 







Chaı 'akter, 


Temperament, 
intimste 





Unftreitig beite u. Diinfte Besunsanene für 


Uhren u. Goldwaaren 


Reelle Garantie! 
Bazarıttdren 200 3 
irlbren II Qual 








Kisfelder, 
p- franao, [B4 














N Sandler. Rin 
Pe —* 


— P iotographien 


Lesen 
künstl. Or.- 






SerrenMepetirsibren 
bunden. Jolanend 






a, et 
14 Rar 





wirkt 






‚Seer und ridtare 5 > 
t'Ohne Feder und Gummi ll 
Garantie für Zuveridiiigtri 


t 

hneider, Dresden-A. 10, 

Derfand: 6 Srät franfo gr. 1. (Briefm.) 
iri Vertreter gesucht! 





Sant meinen Bildern über 50 
bolt an einem Tage vertault, 18 


Schweizer Uhrmacherei, 
Münden, Kaufingeritr. 10. 












Besonders empfehlen: 


St Modell Nr. 15 


stabiler, billiger Halbrenner 
MARS Fahrradwerke A.-G. 


Station Doos bei Nürnberg. 























Verantwortlich: 
Derlag von Albert Langen, Paris, £eipzig, Märchen. 





für die Redaktion Dr. Neinhold Gehecbz für den Inferatenteil F. Kuhnhardt, beide in Münden. — 
Hedaktion und Erpedition: München, Shadftrafe 4. — Diug von Heffe & Beer in Leipzig. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 eut. 25 Pi. Mlustrierte ] Dochenschritt Pr 








Sur Suchtbausvorlage 
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„Unverihämtes Profetengeiindel! Den mödte ich ſehen, der mi hindern Lönnte, wenn id) arbeiten wollte.“ 


Krieg 


In dunkler Stille kiegt das. Meer, 
Der Mond erhebt ſich rot und feßwer, 
Als Bätl! er Glut getrunken. 


Und Gut auch trank der Weltengeift, 
Das macht, dag er mein Hirn durcreift 
In tollen, witden Sunken. 


Zum Sturme pfögtich wird die Buft, 
&s Rlingt, als fpränge Gruft um Gruft, 
Ein Schwirren und ein Saufen. 


Am Auge trübe Haffesgkut, 
So raſt Beran die Geifterflut 
In wildem Sturmesßraufen: 


„Aus unferm Glute ward gemeßt 
Der Purpurmantel, daß er ſchwebt 
Um feine Schuftern — weße! 

f 


„Auf unfrer Reichen Gerge ſielll 
Der Herrſcher fich, daß alle Welt 
Ibn Boch und berrlich feße! 


„Won Jubel überfirömt der Hetd! 
Auf uns nur arg die Thräne fällt, 
Die alles ihm geboten. 


„Er trägt die Krone, prafst in Zuft! 
Wir tragen Kugeln in der Gruft 
Und darben Bei den Toten!“ 


„Ibr frevelt,“ ruf ich, „hallet ein!“ 
ie kachen auf — des Mondes Schein 
Von ihrem Schwarm verdunkeft. 





Dann wieder Stile ringsumßer, 
Der Mond Bängt blutig rot und ſchwer, 
Der Stern des Krieges funkeft. 


Mia Holm 








den größten Teil feiner Seit in Whitechapel, wo er 


Namen „Kunft* zu nennen. 


Her Simplicissimus 


beſchließt mie diefer 
Nummer das erſte 





Quarfaß feines vier: 





ten Jahrgangs, dankt 





allen Freunden für 
ihr ſtetig wachfendes | 
Intereſſe und bittet 
um umgebende 














Erneuerung des 





Abonnements, 





Das Gute im Menihen 


Don Heinrich Mann 


Als Sir Randolph Winning, Lord Roburnes 
jängiter Sohn, von Oxford zurüdfehrte, befremdete er 
durh ungewöhnliche Sitten. Man fah ihm nie beim 
kricket-match auf dem Kennington-Opal, er begeifterte 
fih für feinen champion of the world, nnd der hübfchen 
Mrs. Biton, die im Derlanfe eines Gefpräces über 
Ausfin eine $lirtation zu beginnen mänfchte, zeigte 
er nur wenig Derfiändnis. Dagegen verbrachte er 


für Toynbee Hall, die Hauptniederlaffung des Uni- 
versity Extension Movement unter den Elenden des 
Oftends, warb und fämpfte. Er rif die Hoffnungs-. 


lofen aus den Kneipen heraus; von den Penny,|' 


galfs, wo fie die Wachsbüften berühmter Raubmörder, 
anftaunten, fdleppte er vertierte Blumenmädcen und 
brotlofe Dockarbeitet in die Hörfäle. Dort sedete er’ | 
zu ihnen von Dingen, die fie nie hatten erwähnen, 
hören; ja, er wagte vor den Ohren der outcasts den 


g — 

Fragte man ihn, warum er all diefe Collhe iten 
eigentlih treibe, fo befannte er einfach feinen 
Glauben an das Gute im Menfden, Er meinte, daß 
auch in dem Derworfenften, verftand man ihn nur 
zur rechten Stunde zu verblüffen und.zu fi felbft 
zu bringen, ein tiefes Grauen und etwas wie ein 


Arme und an fein Herz gefdloffen. Sic Randelph | 
war ſchmal und flachbrüftig, er hatte eine hohe blaffe | 





— 1% — 


Dabei ſchmiegte fie ſich fo heftig an ihn, daß 
er faft umfiel. 
haſt du denn ſchon etwas gegeffen?“ fragte er. 
Sie ſchien überrafcht. 

„Mein.“ 

„Wozu willſt du dir alfo den Alkohol in dem 
nüchternen Magen giefen? Komm mit, du mußt 
vorher etwas eſſen.“ 

Sie verlor anfänglich die fafung, und wie fie 
bei dem Marchand de vin eintraten, warf fie un: 
ruhige Blicke umher. Dann lärmte fie, übertrieben 
aufgeräumt, mit den Gläfern auf dem Zinfbüffett, 
fdhließlich aber verzehrte fie fhweigend in einem 
Winfel ihre Portion. Er faß ihr gegenüber und be- 
trachtete fie. 

Als fie fertig war, griff er in die Caſche, zog 
die Hand jedoch leer hervor und verfehte: 

"Jetzt weiß ich auch, warum mir die ganze Seit 
fo geweſen ift, als hätte ich etwas vergeffen. Ich 
habe meine Börfe im Hotel liegen laffen.” 

Das Madchen fah ihn vom unten herauf an, ver- 
wundert und nachdenklich, Endlich entfchloß fie ſich; 
fie reichte ihm feinen Geldbeutel über den Cifdr 
hinüber. 

„Da ift er,“ fagte fie. Ich habe ihn die vorhin 
mweggenommen.“ 

„Ich habe es wohl bemerkt," erwiderte er. „Als 
du mir den Stoß; verjett haft.“ 

Er hielt den Atem an. Sie hob den Blick und 
ſprach bittend: „Es thut mir leid.” 

Sir Randolpb mußte ſich bezwingen, um nicht 
die Arme auszubreiten. Ein heißer Jubel erfchlitterte 
ihn ganz. Sein Blick trübte fi von Chränen unter 
dem Lächeln des Lilienengels, der ihm aus dem Auge 
der Urmften winkte. War witklich er felbft es, der 
ihn hatte hervorrufen dürfen? Auf der Straße ging 
er ſchwankend, wie beraufcht, neben dem Mädden 
her, Er laufchte in ſich hinein; es drängte ihn etwas 
zu thun, das Ungehenerlichfte, Unverfiändlichfte. 

Ohne daran zu denken, folgte er ihr im ver- 
dächtige Gaffen und in ein fhwarzes Baus voller 
hallender Wölbungen, Sie ftiegen eine lüdenhafte 
Steintreppe zwiſchen mädtigen Mauern und Pfeilern, 
hinter denen das Waffer riefelte, hinauf bis in den 
fünften Stod. Er fah sichts von der Dürftigfeit 
ihres Simmers, die Wände glänzten für ihn wie in 
einem Prunffaal, Er ging hin und her, den Kopf 





im Uaden, in wundervollen Gedanken verloren. 


Das Mädden fragte ihn, ob es ihm nicht zu heiß 
fei, und 309 ihm den Rod aus. Dann legte fie ſich 
auf das Bett, ſchaute ihm zu und wartete, 
Plöglic; jaudzte das Glück in ihm auf, er lief 
ihr entgegen, die Hände erhoben: „Ih will —“ 
Aber kaum hatte er den Bettvorleger betreten, 
fo ftärzte er lautlos in eine Derfenfung. Sein linfer 
Fuß traf eine Stüge, einen Dorfprung der’ Mauer, 
auf dem er ftehen blieb; und die Ellenbogen gegen 
glitfrige Quadern geftemmt, hielt er fi mühfam 
aufreht in dem engen Schachte. Don oben, nur 
einen halben Meter über feinem Kopfe, ſchien durch 


| die offen gebliebene £ufe das Licht des Simmers in 
‚die Racht feines Schornfteins hinab. Ohne zu ver- 
‘ ftehen, was vorging, voll ftummen Schredens ftarrte 


er hinauf. In feinem Gefihtsfelde befand ſich ein 
Wandfpiegel, darin erblidte er feinen Roc, der über 
einem Stubl hing. Dann erfdien der Arm des 
Mädchens, der in die Brufttafche des Rodes hinein: 
langte. "Jhre rauhe Stimme erhob ſich: 

„Gogüffe, fomm herein, ich habe was feines er- 
wifht. Man glaubt es nicht, was es für dumme 
Kerle giebt. Diefem da hatte ich ſchon den Geld: 
beutel gemauft, aber weil ic in feiner Bruſtiaſche 
dies dicke Portefenille bemerkte, wollte ich mich nicht 
mit lumpigen fünfzig Franken abfpeifen, laffen und 
gab fie ihm zuräd. Da war er gerührt, er flennte 
und ſchien ſich faft in mich zu verlieben. Hat mar 
eine Ahnung von fo was?“ 

Eine männliche Quetfchftimme erwiderte etwas; 
doc; brachen fie eine begonnene Lache jäh ab. Der 
Seufzer, den der Mann im Schacht ausftieß, flöfte 
ihnen Furcht ein. Sir Randolph hatte ſig anf die 
Zehenſpitzen erhoben, feine aufgeredten Arme cr- 
reichten einen Augenblid den Rand der Öffnung, 
und vielleiht hätte er hinaufzufteigen vermodt. Er 
fläfterte aber, zudend im Krampf eines Schmerzes, 
den er nicht zu überleben hoffte, 

„Ich wollte dich ja heir—* 

Dann wurden ihm die Glieder weich und ſchwer 
die ſtützenden Arme ſanken an den Teib, der Fuß 
verlor feinen Halt, und Sir Randolph lie ſich fallen, 
die ganze Höhe des Haufes hinunter, in eine (dwarze, 


‚ von ftintenden Waffern durdhraufdhte Tiefe. 


Ein Traum 


(Zei@mung von J B. Engl) 





„Hilfe! Hilfe! Herrgott, war das ſchredlich; mir hat geträumt, id wär’ mein eigener Unterrhan!“ 


Die letzten Tage 


Die Weit geht bald zu Grunde, verkündet Schon künden tolle Wunder den großen Im Reußenland blüht heute ein fonderbarer 
uns Herr Salb, Rummel an, enz, 

€s naht die legte Stunde für Efel, Schaf Soviel paffiert jehunder, daß man nur €s ruft ein Zar die Leute zur Sriedens- 
und Kalb, ftaunen kann. konferen3, 

$ür Bettelmann, Hetäre, Gemütsmenfd, Pro primo: in der Jugend fchreibt ein ge- Und mer im Aus- und Jnland nidt Hym- 
Staatsanmalt, falz'ner Dorſch nen fingt dem Zar, 

Und in die große Leere verfhmindet jung Don deuticher Ariegertugend. (Sein Pfeudo- Der ift gewiß aus Sinnland, wem mwäre 
und alt. nym ift Schorfd.) das nicht klar! 


Uns meiter zu erbauen, laft ftaunend und 
gefpannt 

Uns jett nad) Srankreid hauen, dem 
benedeiten Land, 

Wo man beim SfeRlm ab Gentleman ſich 
ie 


Wenn man mit faulen Eiern nad) Präfi- 
denten fchmeißt. 


Sieber Simpliciffimus! 


Jochen will heiraten, traut fich aber nicht 
recht. Er fragt feinen feit vier Wochen ver: 
heirateten Freund Hinrich: „Du kennſt dat 
nu, fall ick hierohde?” 

„Du? Bierohde?! Dohn ct, dohn et 
du laachſt dich kapot!“ 


Die Atbleten 


anz 


Das $reifräulein Adelgunde von Greifen 
lau war von herrn v. Mirbachs Gnaden 
Dorfteherin eines Alte-Weiberhaufes ge- 
worden. Am eriten Tage ihres Amtes wird 
eine Greifin neu aufgenommen. Die Alte 
ift total ausgehungert und bittet zuerft um 
einen Teller Suppe. Als Fräulein AUdelgunde 
die Alte fo tüchtig zugreifen fieht, frägt fie 
wohlwollend: 

„un, wie lange haben Sie denn nichts 





© Generalftabstrauer, der Dreyfus kehrt 
zurück. 

Dody Ahnung emiger Dauer füllt meine 
ruft mit Glück, 

Denn ob in ſchwarze Leere die ganze Welt 
zergeht, 

Die kitzliche Affaire, vertraut mir, die beſteht. 


Haie 
(Beldnung von €. Chöay) „Sweiundfiebzig Stunden? — Ja — 
— aber — da müffen Sie ja ganz elend 
fein!“ Nazi 


Dor dem Schöffengericht einer Pleinen 
pofenfchen Stadt fteht ein Mädchen unter der 
Anklage, aus der Liebe ein Gewerbe gemacht 
zu haben. Sie wird wegen Mangel an Ber 
weifen freigefprocdhen. Nach, einigen Tagen 
erfcheint in ihrer Wohnung der junge Amis · 
richter, der natürlich unverheiratet ift, um — 
ſich nach ihrem Befinden zu erkundigen. Sie 
empfängt ihm verſchmitzt lächelnd, jo daß er 
verlegen fragt: „Sie wundern fi) wohl, 
Fräulein, daß ich Sie befuche?" Doch die 
Maid antwortet: 

„Ach nein, Here Amtsrichter, ich wundere 
mich nur, daß Sie fo fpät kommen, die 


„Für 1008 traimiert’s Ent denu.n jot" —,Woafe, beiden Herren Schöffen find ſchon längft hier 


mehr gegefien?“ Schurimhl, mir wollen uns fürm öfterreich'ichen seweſen.“ 
„Sweiundfiebzig Stunden!“ Reichsrat als Kandidaren aufitellen Laffen.“ 
Er AN. fars 


Coburg-Gotha 





K s / 
u EN emp.) 
„Mob, der Herzog don Albany wird niemals Haben Unannehmlichteiten, uie der Negent bon Lippe. Für Ausländer iſt Deutſcher immer galant.“ 
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Sachſen auf Reifen Zarter Wink 


(öeidnung von Bruno Pan 


Seidhnung von $. von Rejnicef) 
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8.5.8 


x „Seitdem ich Ionen fagte, dat ih meinen Gatten liebe, be» 
„35 hab'd wieder de Vodanit derheeme gelaffen, nu ih gfidlich nehmen Sie fid jo überaus torrelt. Sie fheinen diefe Eigenihaft 
ber ganze Schbani; bo der Reeſe zum Deifl!” sehr Hoch zu fhägen.“ 


— 01 — 


Galaenhumsr (Beldnung von 3. 8. Eng 


En 








„Warum fo gedantenvoll, Kamerad?“ — „Soeben Schreiben vom Negiment — — „Donnerwetter, Veförderung, was? Wozu darf man gratulieren?" — „Weih 
noch nidt; wahriheinlih Berfiherungsinipettor.“ 














Der +Simplieissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, Preis der Nummer 
to Pf, excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland a M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl, Frankatur, pro Quartal 3M. (bei direkter Zusendung unter Kreusband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M. 
Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplieissimus« in Berlin S.W., Zimmerstr. 





Als Kräftigungsmittel na be 


vollständig mach; erschwand das blasse Aussehen 








hlenien) schreib 
































Un einer We Hasmatogen y 
für iterr Dr. med, Möner von Moraky folge mit Dr. Hommel’s Haematogen übertreffen 
die weitzel sten Erwartı teile hwächezsustände, Hlutarmut etc. wendung 

Kinder und Erwachsene Indenen Mittel in Left 





de seither in allen hiefür geeigneten Fällen Ihr 

togen fast auı 

unerreicht — @D. R.-P: 
rbindung der Fleisch-Nahrungemit 


Dr. med. Hommel’s Haematogen ;; "preis por Wlanene GW) MER 
Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Micolay & Co., Ha 


















gesseeeernnnteseeeereereen 2 „Georg Brandes. r .... Alles, was Georg Brandes schreibt, ist 


hgigr erworben, ist durchdacht, inhaltlich 
Werlag von Albert Langen in Münden $ 


nell sein durch Prägnanz und Pointe ge- 
“>”, SIMPLICISSIMUS 


aß kennzeichneter Besitz, und so ist auch dem 
„William Shakespeare“ sein Charakter aufge- 

| am d es care prägt, und damit wird auch für den, der ganz 

Aubriene —— irrig wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues 

Yagraane m lernen zu können, das Lesen dieser 1000 Seiten 
Sretlälegaukiaebundensim. ein hoher Genuss. ... en von allem 


R Zweite verbesserte Auflage andern, erhalten in dieser vornehmen 
* 











































ir 
Erscheinung ein Bildungsgemälde oberster 
Gross 8°. 1006 Seiten. Preis 21 Mk. Gattung — ein grossartiges Buch! 
. Jahrbuch der 
in Halbleder gebunden N. 21.) Deutschen Shakespeare-Gesellschaft. 
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Vor kurzem erschienen und durch die Buch- und Kunsthandlungen oder direkt vom Verlag zu beziehen: 


KATALOG. GEMÄLDESIMMLUNG 
ALBERT LANGEN 


Luxus-Ausgabe Einfache Ausgabe 


auf Velinpapier mit 12 Lichtdrucktafeln Preis 30 Mark — — Preis 10 Mark 


und zahlreichen Textillustrationen 
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Gebrauchsmust 
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Scheithauers Stenographie = 
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ungen und Neuerung: 
Gas-, Benzin-, Petroleum-, 
Naphta-, Aoetylen- u. Regen: 
mebilen,Metor- 











Karl Mcheithauer, Leipzig-R. 


- Haarleiden 


jarat Non plus ultra. 
rtung. bei irontfehem 
lapen. Grobe Placon 
ce 80 Bf. franco, em. 
m Hans Rogner, 
Münden, Saulbadftrahe 8 p jası 


Senſatto · 















Dresden-Löbtau. 
Bitte mich nicht mit einer ähnlich 










angehöre, zu verwech. : = 
= I Buchführung o Urteil 
Schönfgreiben, Nundfchrift, » » 5. einguf. Gandfebr., 9 
» » Nechiichreiben, Stenographle, Meitter d. Wiphograp 
Englilh, Grand || —ﬄ 


ndlien Unterriät einige EI7J175 en] 
B.Reichhold##: 


BERLIN Luisen Str24. HAMBURG.DÜSSELDORF 






I HAUS-HOF-GÄRTEN N 


Dierteljährl. Abonnement auf das „Berliner Taachlatt” 

bei allen Poftanftalten Deutfchlands: 5 Mark 25 Pfa. 

Im nächiten Quartal erfcheint ein ungemein fpannender 
Roman aus der internationalen Hochjtaplerwelt: 


Sonja’s Vater vo Carl Ed. Klopfer. 


Bierauf folgt eine reijende Novelle von Max Hirschfeld, 
liegt daran?“ 


Bertranliche Auskünfte 


über Vermögens, Famitlen, 
— und Privat-Derhälts 
niffe auf alle und fonftige 
Dertrauensfacen beforgen dinfret 
nd gewiffengaft: 











A h 
Größtes Handeld« ehr» Inhitut. 


—* * 
Dr-Walther’sVerlag 
— Wien VIT/2. Neuftiftgafje 33/10 
Soeben erihien die ſenſatlonelle Schrift 
Die „modernde* Kunſt. Beit- und Streitlieder von Wilh, Walther. 
Sum Breile von Mark 4.— zu besichen durch alle Buhbandinnnen. 


WER Der Derlag kauft Manufcripte jeden Benzes 


au den böhfien Prelfen und vermittelt Drud und Wertrich. 





vor 


Greve & Klein, Berlin. 


1e8 Mustunftkitsenn. 









































Q&.GraueHaare 


erhalten ihre wmprüngliohe Farbe 
won Blond, Braun oder Schwarz n0- 
fort dauernd waschecht wieder durch 
mein unschädliohes und untrüßliahes 
Mittel „Kinoir“ (gesotal, geschützt, 
Carton " Mark (1 Jahr ausreichend. 

Nur in Berlin, Leipsigerstranse &&, 
Colonnaden.) Franz Schwarzioas. 


BoOTTPIATTEN 


tür Moment und Portraits 
x 12 12 x 16%, 13. 18 18 %x- 24 cm 


Dtzd. .M N 2 50 2.50 2.85 5.60 


Andere Grössen entsprechend. 


Romain Talbot. kaiser-wihelm Strasse 46. Berlin. C. 


Wesffiliale: Kurfürstoodamm 242 


Ludell 8 Co. Aachen 


Motoren- u. Motorfahrzeugfabrik. 








































































































Motordreiräder. Anhängewagen. Vorspannwagen. 
Motortanderge (Schrittmacher), Motorwagen. 


Motorboote, Motorfahrzeuge aller Art. 


Motoren für alle Zwecke. 


Ueber 7500 Stück 
unseres Systems —— 


in Gebrauch. 


Wo nicht vertreten, solvente Vertreter 
gesucht, 1) 











Verantwortlich: ‚Für die Redattion Dr. Reimpoid Geheeb; für den Inferatenteil $. Muynhardt, beide in 
Verlag von Albert Eangen, Paris, Zeipjig, Münden. Redaktion und Expedition: München, Shadftraje 4. — Drud von Hefe & Beer in Keipsia 


Das Kränzlein 


Aus dem Bee im Mebefhfeide 
Mummelißen ging auf die Heid 

Bat zum Kranz die Gfümfein brochen 
Sich gefetzt und feis gefprocden: 
„Werd ice Kränzlein fertig haben 
Geb' ichs einem feinen Raben, 

Bin zu feiner Mutter Schlofßz 

Küßrt er mich auf feinem Rofi. 


Tut die Hochzeitotrommel rüßren 

Mich im Kranz zur Kirche führen, 

Die Grautjüngferfein zur Beil‘ 
Werden grün und gelb vor (leid. 
Oder fand er eine Sraue 

Son auf einer andern Aue, 

Gfeiß’ der Zuft ich kedig noch 

Ei — — as Bränzfein Rriegt er del" 


Wilhelm schuty 





4. Iahrgang E E eh: . Hummer 13 
Beiblatt des Simplicissimus 
Abounement vircfeljähtlüch 1 Rah. 25 Pfa Alluſtrierke Wochenſchrifk Perlag von Albert Tangen in München 


Zur Irauenbewegung 


Geis auns von 1. 





nahme für Berlin und üle Mark Branden- 





gm ‚Gesch, elle des | —— mus“ In Berlin, Zimmerstrasne KL. 
| — 
® Verlag von Albert Sangen in München ® 
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Dierteljahrsheit XI 
(Sanuar— März 1899) 
Nummer 40—52 des IL. Jahrganges enthaltend 
Allgemeine Ausgabe MM. 1.25 (Yorts 30 Ye.) 
Im beyieben durch jrde Buchhandlung oder Direkt vom Verlag: 











Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Fabrik 







Umsonst 


Pracht- Catalog 
Aber Stahlwaaren, Waffen, Wertzeuge, Bellen, 


Mufltinftcumente, Sederwaaren, optilhe Massen, 
Wolb« und Siiberwaaren, Uhren ıc. ıc- ni 


E. von den Steinen & Eier 
Wald bei — No. 2, Stahlmanrenfabrik u.Verſandaeſqaft. 





ver Stüd M.1.6 
Berfand geg. Rab 























Detective. 
—— Aeltestes Detectiv-Institut — 
Caspari- Roth-Roffi m 

Berlin W.., Leipzigerstr. 134 


empfiehlt sich zu vertraul. Auskünften, Ermittelungen, Uaberwachung ots. unter 
solider Bedingung. 


"Die zahlreichen sensationellen Erfolge dürften bekannt sein, m 











Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
Geschäfts-Firmen u. Adressen; 


Berlins Hotel 
Dresdens Houl 





Düsseidor Hotel Kaletsch, 



















Hotel Stadt Braunschweig. 
Dr. Emmerich’s Heilanstalt a 
5 & elpzigı Hotol grüner Baum. 
Die ne und Morphlum Mandebura: Würzburger Bürgerbrän. 
BR us — —— unsthälg. Albrecht, Barerstr.6. 
Entziehungskuren ohne Qualan.) 


Schellingatr.54, L. 
Baden-Baden. . Anna-Drogerie, 


Pas chen 
Orthopädische 


EI; Cafi-Rstaurant Hoftheate, MÜNCHEN. 


Exquisite Bedienung. ——— 





Austria-Bodoga. 


3 Ärzte. 
Mor. Emmerich. {87 




















mit, wie ich mit 
digen Schnurr- 











— — 


Cafs-Restaurant Ungerer Mac, Da Sr 











für Erfolg. 
KÜHNE, Magdeburg, 
Broltoweg 21 {101 N * 12 
N zickiricn Pension Elite München "ir 
„ — — Telephon 
— —— Tage. — Maxrmiliansplats 18. — 


F 





m LUISEN-BAD  säteiete er zuunayı Aiatne. 


Arolmmhalle: alle Arten Wannen u.meblsin. Büdex,H 
oorbäderu. Inbalationen. Beöfft.d. Morg.7 d. Abdı 
Bnle. Damen Bontopu Donuertap Radım-ab1N.teiere. Sen eröfl.: An 


re und Wasser- Hellanstalt. 
Dr. Hirte’s tan 


Yutenommierte Kaltwaffergellanftalt [üt das 
sejammie Haturheilverfahren. 
Srober Bart. Herrliche Gebiigslanbicaft, Suht-, Rufts 
In *8 en ‚Gesten ion, 
täutere, Sand-u. tohlenfaure 
‚Nosen eim Bäberic.ic.Stablguelle.Etreng 
inbioidualifiende Bebanblung. Liotle Preife- Won 6 Mart pro Tag an, Mies ix 
Allem obte Getränte- Broipette aratla und franco durd; die Babe-Mermaltung. 
Der Migteenke int: Dr M. Zimmermann (früber Bad Ziultirhen). [6 


Actmodellstudien, Photogr. 
——— —— 


















intach an Strümpten u. Sl 
& Denkschreik, mise ans 











Unstreitig beste u. billigste 

Bezugsquelle, rau Wi 
« Reelle Garantie. 
Bitte Katalog verlangen, 
Stahl-Uhren Ta. 





FAHRRAD-WERKE-GMBH 


0005- NÜRNBERG 
 Hocnmopern ERSTKIASSIG. 
SCHNEIDIG TADELLOS 
LEICHT STaBıL 
5 Schweizer Uhrmacherei 


= [louis Lehrfeld, "rss 
Fahriknleder! 
9., Nouo Rossstr. 8; München, Neuhauserstr. 33; Hamburg, Jungfernstieg 3% | 









Erste Münchener Modenakademie. 
Fachschule für Damenbekleidung. Marienplatz 25/2. ss 


Der beste und billigste 


Wäscheaufhänger! 


rlegbar, grönste Tragkraft! 
alt muss Ihn haben! 
Preis nur A, SH, gen Nachnahme. 
Th. Neuma achfolger, 
ä München I. Hopfoustrasse 7. [#4 









Wiederholt an einem Tage über 
500 Uhren verkauft. 








5 unzerbrechll 
Jeder 
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Inserate finden Im Simplich 








Krankenfahrstühle 


Beauem, leiäht Handlic, folid gebaut und von gefämad- 
vollem Hudjeben, liefert in verihiedenen Epttemen und 
Größen zum Brelfe von 36—250 Marf die 


Dresdener Kinderwagenjabrit 
G. E. Höfgen, Dresden-N., 


Rönigsbrüderitraße 56, 
Kusfüdrl. iMuftr.Kataloge auf Verlangen 


eilung I 


aus u. franco 








N Leiftungsfähtne 


Buchhandlungs-Reisende 


Wert ieb der Yublläums+Musnade 
rifon in 
ode 








von Vrodgaus Konverfation?, 

ei — 

| Kgl. Hofbuchhandlung, 

| 7 @tmitgert, Röntatır. 35, 

€ halten und Künstler- 
arfe u. schöne 

führung. I 























piltern Koclono. In, Gegenwart anderen 
eilt fbmell und fiher Jullum Wo.ft, 
früber Branffurt a Dt, It Berlin Wr 
‚Hobenzollernitz. 16, Atielte vom Oeycilten 
— Eeliphat, | 


oh, Gemarch, v.Ruhbbaum, Gyarcot de. 
werden zugelandt 





EEE f Verlangen 
500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler. 
Hautpusteln, gelbo Haut beseitig‘ 

u. radikal, mit_Pri 
Pohl, por Nasenröthe, 
Frostb. 'e, rauhe Haut, Warzen, 
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Für | ünstier. 
Künstlerische Driginale 
Fritz Se) 


lithograpkl 
Nürnberg. - 















. "Gar 
schädliehkeit. Glänzunde Das 
per Nachnahm, 
Goorg Pohl, 








Garantiert © o unschädlich! 


Bartwuchsbeförderer. 


IM ein umvergieimties WRittel zur Grreigung eineh 
Ihönen Spnurtbarteb der en 


„Manneswürde* 


ex wirtt da, wo au nur Die fleinften Küchen vor 
Banden find, denn Qanre pflanzen fanı man noch 
mit; man braude baher mir meinen matikrlid) wirtens 
den Bartiwugptbelörberer geg. Einfenduing von 2 u.8 Mark 
a. Worte, Plumeyer, Berlin, Friedrichstrasse 90. 


Plumeyors 















Derlag von Albert Langen, Paris, Leipzig, München 


Soeben erfdienen: 


|| Iules Eaje 


Künftliche &iebe 


Roman 
Zweite Anflage 
umſqhlag · Zeichnung von F. von Reznicet 
Preis geheftet 4 Mark 
| Elegant gebunden 5 Mark 


mit diefem Roman hat ſich Jules Cafe in Deutfchland glänzend 

eingeführt; er ift ein Meilter der Sittenfdilderung und 

hört unfireitig zu den wenigen der modernen franzöfifcen Autoren, 
die eine große Sufunft haben werden. 


Zu Bezießen durch die meiften Guchhandkungen 












































5 Skahı 3 
3 (yman Fäniy, - 
N ie 
& s5 
gi 85 
38 24 
FE 5 
5 2 
3 
2 
| B 
A 
D 
o 
DRESDEN 3 


2000 Arbeiter, 


Bei einzeluen Aufnahmen kostet die 5 ges 


** 


Bielefelder Maschinen-Fabrik«"JDÜRKOPP2C Bielefeld 








Nonpareiflo-Zeile oler d 
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1 Mk., an bevorzu, ‚der besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


Echte Briefmarke 











18 Island . . . Ak. r— 

2% Bulgarlon. . . 2.8 

(7, 17 Montenegro 2- 
Philippinen 2— 

Docan! 25 Brasilien 1.2 
« 30 Australien . » 1.9 

200 Verschiedene „ 2.— 

Alleyı Portbexire. 





Proisl., 
W. Künast, Berlin W. 64, 
Gegränd.1866. Unter den Linaon 18. 





Für rationelle Teintpflege! 
Grolich's 


Beublumen-Seife 


(Marke Grolich) Preis 50 Pig. 


Foenum graecum- Seife 
(Marke Grolich) Preis 50 Pig. 
1. Mittel wur Erlangung 


Mitensern und Hautunreinigkeiten. 

— zu Waschungen u. Bädern 

nach d. Ideen weil. Pfarrer Kneipps, 

u haben einzeln in Apotheken 

u. Droguerien oder direkt mindest, 
6 Stück aus der 


Eingel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 





Tausendfach 





ij) Gab.»Bhotographien 
Weibl. Schönheiten SE Ei ware 
tapbien mit tlluftr. Katalog M. 2.50 Irco. 
Schwalbe Runftverlaa, Gotha, [7 


Reun u Hatuns 


v.d. Folgen gef. Vertrrungen ft 
nicht o. den vielf, bterüber ans 
geprief, wertlofen Shundfeiriften, 
fonbern mur vom wilfen(hafilih 
angefegenfien w. praftif 
© polen Buche u erwarten. 
mahre Rd) vor Schaden u. befiel 
© nur Dr. med. M. Donner's 
d. d. gefamt. medic. Welt gläng. 
anetfannied benterprohten 
Bert: Genchl. Schwächen 
£. DIEB. 4. Ertenn. u. Heil. 
geil. @rtrant. (yadie. Nddiln., 
ME. 6.- gen. Ginf. frce.) vom 
Südd. Verlags-Infitut Stuttgart 
od. jeder Yurcb, 

































Genre, Chick, Stilistik und Landschaften. 
Ausführunn In Faosimlio-Aouzrell-Druok, 


Aual.: €. Pr. Fleischer, Lalpılg, Balomonstr.16. 






Carton 

1 2 und 5 ME. pu haben, 

An den größten Mpptheten Deütide 
Lands und Oherteiht. 











Pariser Photos * 
bointerefl. (Uabinetformat) Vrodelendg. 
Rmt.1.—(Briefin.).D.Michaells,BerlinW.&b. 


-Waaren-Fabrik « 
Gummi Carl Katzenstein, Leipzig 8. 


uufer, Bretätifte gratis u. fı Is 













Fussbalsam. ® 
Nah kurzem Gebraud) von Mufic’ihem 
Aukbalfam werden Schweihfühe troden u. 





wirfend a Büchle incl. Borto MM. 
75.0. Murle,Berlin NO.. 
18. Beftandtheite auf jed.Büdjfe angegeb. 








Berlin, 
Aygien. Artikel, 














PERL] 3 » 5 Fuchsien und 5 Polargoı in je 5 Pra« 
Für’s Zimmer: ra: widmen wigmesecee 













wantesten 
10 Sorten 5 3 
als Dünge 








k. & Sorte 1 Stück! 
Anleitung gratis. 


» Schönste Sommerblumen zum Auspflanzen 
en Garten: irre, wie Astern, Lorkoyen, Löwenmanl, 
Stiefinltierchen, Nolke eto. 1. d. prächtigst. 

largonlen u. Fuchs 











ichste 
schönen 
'eppichbest- 





Prima Qualität, 5 Kilo 5 Mk., 


Friedr. Huck, 


“ Samen- und Pflanzen-Handlung, Erfurt. 


geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
‚gt bei vielen 


HERREN 


‚on resultirt, 
ume man nicht, 


für Yelnen 

























an 
durch direkten Roaug 
Ihr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arstlicher 
ten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Klienten) 

Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56. 








Phrotographien 2 


7 
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Cungenleiden 
{Denn nicht gu weit vorgefebrittem, TI 


heilbar 

mac meiner Ttt Jabı 
Kenngetisen v.bennnendem Lungens 
eiden find: Huften mit Ausiwirf, Blüte 
hen, leidite Bäitierien a, d. Bruft oder 
stechen nolich. d-Eculterbiättern, Kurpe 
atöınigteit,aulfallende Abmogerung mit 
— u. Mattigteit, Neigung 
gu Ratıldmeib. Bet Rindern hranifge 
rüfenfwellungen nebft dronilhen 
Augen w.Obrertrantungen. Dr.med. 
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Unter Sreunden — en Der Faun 


Don 
€. v. Kippe 


Am Waldesrande entlang trottete ein alter 
Faun. Kahl war fein Kopf und fein Bart erarant, 
mifmutig fah er vor fi} hin und auf die dünnen 
Bodsbeine herab, die ihn langfam vorwärts trugen. 

Ein ftiller, fonniger Herbfttag lag über der Flur. 
In Gold und Purpur erglühte der Wald, und durch 
die warme £uft zogen vereinzelte Sommerfäden, die 
ſich ſchmeichelnd um feine Stämme fchlangen. 

Der alte Faun träumte: fo war es aud) in feiner 
Jugendzeit gewefen, als er noch frifh und munter 
dur den Wald fprang — fo war es gewefen, als 
er auf Abenteuer auszog und auf den Aymphen« 
fang — der fernher erflingende Brunftfcrei des 
Birfhes weckte ein Echo in feinem Herzen. 

„Bsäh!* 

Er fchredfte empor. 

Dor ihm am Ausgange des Waldes lag eine 
blumenüberfäete Wiefe, und auf derfelben tummelte 
fih ein junger Faun, der Fampf- und liebeshuftig 
den herausfordernden Ruf wiederholte. 

Denn am Wegerain auf einer Rafenerhöhung 
faßen zwei nadte Aymphen — fhwarzhaarig und 
üppig die eine, blondlockig und lieblid die andere — 
und läcelten dem zottigen Gefellen zu, der in 
tänzelnden Sprüngen feinem Liebeswerben um fie 
Ausdeuc gab, — Jetzt hatte er den Alten erblict. 

„Böäh!“ 

Aber diefer wandte fih unluftig ab. Oft genug 
hatte er früher folhem Rufe Folge geleiftet, und 
oft genug hatte er ihn felber erfdallen laſſen — 
in den meiften ‚fällen war er auch als Sieger aus 
dem Streit hervorgegangen, denn er befaß einen 
harten Schädel und zwei fefte Hörner; heute aber 
lockte ihn nicht mehr der Siegespreis — Feine 
Ayinphe, ob ſchwarz · oder blondgelodt, ob üppia 
oder zart, dem er war alt geworden und ftille 
wie der Wald dort, dem er wieder zuftrebte. 

Ein tolles Gelächter hinter feinem Nücen lief 
ihn fih umfehren, 

Dort rafte förmlich der junge Faun vor Liebes: 
tollheit und ſchanmende m Jugendmut — die Uymphen 
aber, welche beide aufgefprungen waren, ſchabten 
Rüben hinter dem Sliehenden her und hielten ſich 
die Seiten vor Lachen, als fie deſſen verdutztes Ger 
fiht gewahrten. 

Eine jähe Röte ftieg dem Alten bis in die kahle 
Stirne hinauf: die Herausforderung des Gegners 
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jungen Weiber traf ihn wie ein Peitfchenhieb. 

mit einem Sprunge war er am Rande der 
Wiefe, mit einem zweiten hinüber und dem Feinde 
entgegen. 
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es dumpf im Walde widerhallte. 
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denn balß$ lag der jüngere fierbend am Boden 
fein Blut färbte Gras und Blumen rot und fein 
brechender Blick fuchte die Sonne — oder waren es 
die goldigen Uymphenleiber, die ſich glänzend vom 
tiefblauen Himmel abhoben? 

Enger hatte fid jetzt die Blonde an ihre üppige 
Schwefter gefhmiegt, und diefe fpielte verlegen mit 
deren Enofpenden Brüften — beide aber läcelten 
dem Sidher entgegen, neugierig und erwartungsvoll, 
ob er fie nun nehmen würde als Preis feines 
blutigen Sieges. 

Doch ermattet umd ermüchtert wandte fi diefer 
ab. Den jungen Feind hatte er wohl bezwungen, 
doch das eigene Alter vermochte er nicht zu bes 
fiegen: ach, jener hatte nur das Teben verloren, er 
aber die Jugend, die Jugend — — 
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Däter und Söhne 


Zeidnung von €. Chöny) 





„Papa, wir werden noch jolange zweiter Klafſe fahren, bis wir Läufe kriegen.“ 





Ernte 


Bon Martha Asmus 


Er wußte noch alles, bis aufs Kleinſte, von jenem 
Tage, der mit dem Ereigniffe jhloß. Auch den Morgen 
traum mwuhte er no. Der Traum war ganz plöplid, 
abgebroden. Er fuhr aus dem Schlafe empor und 
jab erichredt nach der Uhr. Faſt hätte er den Termin 
verfchlafen, der den Prozeh feines Mienten beenden 
follte. Raſch ging er ans Anziehen. ES ſchwirrte 
ihm noch fonderbar im Stopfe herum, und die ge— 
träumte Traurigkeit lag ihm auf der Brufl. Dabei 
hörte er immer den Schluß der Melodie. Es mußte 
das Lied eines Einſamen geweſen fein, der am Weih« 
nachttabend durch die Straßen irrt. War die Traums 
dichtung wirklich fo padend, oder war fie banal oder 
tomifch, wie gemößnlih? Die Sängerin auf dem 
Podium war plöpfich mit haftigen Schritten nad) vorn 
gelaufen, fo dah ihr duntelbrauner Nod flog, und 
datte mit heller, Mingender Stimme gefungen: „Ich 
{eh" die hellen Senfter, ich feb' den Weihnachtsbaum —" 
dann ein flüfterndes Singen: „Mic; friert —“ Paufe. 
Tonlos: „IH geh nah Haus.” Die Zuhörer, die 








Geſchmackſache 


„Ja, die Meier tft aus ſehr dornehmer Familie.“ — „Bornehmer? Cie meinen wohl, aus ſehr 
relher Familie.“ — „Ad ons, das ift doch dasjelbe.“ 


herumftanden, drüdten Iebhafte Bewunderung aus. 
Er aber hatte fih binter eine Kifte gedudt, wie fie 
in Sagerräumen zu jtehen pflegen, und ſchluchzte heim · 
lich. — Num wurde er dies traumftarfe, finderbange 
1 nicht Io8, bis er aus der Thür in die König« 
ſtraße trat. Da dachte er am den Prozef. Es mar milde 
Früßlingsluft, und es regnete. Er rief eine Drofchte 
an und fuhr aufs Landgericht. — Seine Verteidigung 
hatte dem Angeklagten die Freifprehung eingetragen. 






















Die An— ringten ihm und überjchütteten 
ihn mit Dant vußie, daß er ihm verdient Hatte, 
und das ftol Hl von der Macht feines Wortes 
ergriff ihn, wie ſchon jo oft. Er wurde von ber 





Familie, die zu feinem Yelan 
Wittag geladen. Mber er rettet 
baltenden Ehrenbezeugunge 
in fein gewohntes Reſtaura 

Da |peifte er gut und plauderte mit den anderen 
Stammgäften, Dann ging er in feine bübfche Junge 
gefellenwohnung zu Seine Wirtin folgte ihm mit 
dem dampfenden SKaffeelännden in feine Stube und 
fepte es zwiſchen die Tagesblätter und Zeitfcriften 
auf den Heinen Tijh vor der Ghaifelongue. Dann 
ging fie. 

Er jiredte ſich behaglich aus und nahm die Beitung. 
Darüber fielen ihm auf ein Biertelftündchen bie Augen 
zu. Der Staffee belebte ihn wieder. Unter dem Wärmer 
war er nicht falt geworben. Cr griff zu den ill 
ftrierten Wocenfchriften aus Münden. Da blieb er 
bei Bierbaums YungrHerenlied haften: „Mad, Ihad, 
ihade, mein Pferdihen!* Jank hatte es ifluftriert. 
Das leichtfertige jung: ngeficht lich ihm nicht los. 
Wie der Herenritt die füh-menjhlihen Gefühle für 
das Büblein, das nad der Mutter ausſchaute, im 
volfder Quft zeritampfte! Es 309 ihm dur) die Nerven. 
So graufam war's, jüh und jchlecht zugleich. Plöplich 


ntceife gehörte, zu 
fih vor den ane 
und den Familienfeenen 























(Zeldnnng von W. Schals) 
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ftand wieder fein Traum vor ihm. Von Beute? 
mußte fih befinnen. Es fam ihm vor, als hätt 
ihm vor langer Zeit geträumt. Jept lachte er über 
den fliegenden braunen Mod und die Cagerfifte. Und 
doch! Das Stroh war daran hängen geblieben. 

Er ging in fein Bırreau. Der Yubrang war heute 
fehr groß. Während er zubörte ober Mat erteilte, 
öffnete fi) immer wieder die Thür zu neuen Une 
meldungen, und er fah die Geftalten Im Schreib« 
atmmer und hörte die Stimmen am Telephon feinen 
Namen mit dem vollen Titel hineinrufen. 

Der ganze Tag war ihm genau im Gedächtnis ger 
blieben. Ex Iebte ih fpäter wieder und wieder durch, 
diefe Iepten harmlofen Stunden dor dem Abend. Und 
alles ſchien ihm ein Vorfpiel geweſen zu fein, das ihn 
borbereiten follte, 

Noch fpät war er ins Cafe National gegangen. Er 
Batte ſich ein Tiſchchen unter einer breitblätterigen 
ale außgefucht und ſich eine Taſſe Kaffee bringen 
lafien. In feiner Umgebung fab er nichts, was ihm 
aefiel, und die Zumutung, dab ihm etiwa® davon ger 
fallen follte, machte ihn verdriehlich. Er fah in feine 
Kaffeetaffe und rührte darin umber, ohne zu trinfen. 

AS ein paar rauen hereinfamen und fih an 
einen feeren Tiich in feiner Näbe fepten, jab er 
mehanifh, ohne Neugier, auf. ber da fefjelte ihn 
doch etwas. 

Das ganz junge Ding, das neben der alten Frau 
fah, Hatte einen Musdrud wie — ja fol wie die junge 
Here auf der Alluftration, Na ja, das war ja am 
Ende ganz natitrlich. Die Parallele der beiden Ges 
ftalten war Teicht zu ziehen. Während er nun fang- 
fam feinen Staffee trank, ſah er bin umd wieder zu der 
Meinen binüber. Das bodanfhliehende aber ärmel« 
Tofe Kleid zeigte das Sknofpenhafte der Beftalt. Die 
Arme waren noch etwad mager und edig. Um fo 
difanter bfipten die wiffenden Auglein. Much im Ton 
der Stimme war etwas, dad ihn intereffierte. Da 
bielt er die Augen gefenkt, um au hören. Ohne dabei 
auf die Worte zu achten, die nur bingeplappert wurden, 
um feine Aufmertſamteit zu erregen, Er wußte nicht, 
warum ihm Mgathe plöglich in den Sinn tam 

&8 waren jept zwölf Jahre ber, feit er fih von 
ihr netrennt hatte. Cr hatte es endlich über ſich ver⸗ 
mtocht, machdent er fich lange geſcheut hatte, ihr weh 
zu thum. Bulept hatte er bemerkt, daß fie ihm ſchon 
nicht mehr treu war. Das hatte die Sache & einent 
befriedigenden Abſchluß gebracht. Für das Kind hatte 
er eine mme niedergelegt, die ‚feine Verpflichtung 
bei weitem übertraf. Suerjt vermißte er das brollige 
Kleine Relen mehr als er geglaubt hätte, Dann hatte 
er bald die Velanntihaft feiner Braut gemaht, und 
alles Frühere war davor zuridgetreten. Auch als 
feine Braut geftorben war, galt die Nüderinnerung 
an Liebe mehr ihr als Agatben. Tebt fam_ dies 
Mädchen ibm plöplich wieder lebendig in den Sinn. 
Und wie er, der junge Vater, mit der poffierlichen 
einen Agaibe geipielt Hatte! Wie er fie verwöhnt 
und mit Heinen Geſchenken tiberhäuft hatte! Das Abs 
betteln hatte er ihr felbft beigebracht. An feine Bruft 
mußte fie ſich werfen, die Händchen unterm Sinn 
falten und das Münbchen fpipen: „Bitte, bitte!“ Sie 
Tiep fih Löftfich abrihten. Und wahrhaftig, fie ſah 
dielverfbrechend aus, die Heine Schönheit! Die Eltern 
hatten Tränen gelacht über die vierjährige Courtifane. 
Mit diefer Vofe befam fie alles vom Papa. 

Neben ihm mar die Unterhaltung munter forte 
degangen. Die Alte hatte ab und zu bie Iuftige Laune 
der Meinen zu dämpfen. Dann redte ſich das (ig 
hen jedesmal fu deollig fteife Wofitur, wobei ein 
fchneller Bid zu dem einfamen Nachbar binüberflog. 
Sie war reigend. (Er hatte feine Saffeetaffe geleert 
md wollte eben eine neue Beitellung beim Steflner 
machen, al$ die beiden Frauen ſich erhoben. Die Steine 
mabın ettya® umftändlic ihe Cape um bie Schultern, 
fie e8 abrutichen, griff Danach mit einem Furgen Muss 
ruf unb zog e8 wieder herauf. Dann nabm fie ihren 
Schirm 

„Sot nun fomm!* fagte fie. Die Worte Mangen 
etwas zu fchmeichleriih für die Alte. Ex ging gleich 
nach ihnen. Drauhen fand er die Kleine, allein auf 
ihn twartend. Es regnete mod leicht. Ste batte ihren 
Schirm der Alten geneben. Er jpannte den feinen 
auf und bot ihr den Arm. 

Er nabım ſich Zeit. Scheinbar ruhig wandelte er 
neben dem jungen Geſchöpf bin und frac mit ger 
fuchter Pebanterie über das Wetter, Das Mädchen 
antwortete ſchmollend. Das bewog ihn, in reigvoller 
Graufamteit den Ton beizubehalten und zu verſtärken. 
Da blieb fie plöplich ftehen und warf fidh unter dem 
Schirm an feine Bruft, faltete die Hände umter dem 
Kinn und fbigte das Mäulden: 

„Bitte, bittel* 

8 durchichauerte ihn. Er zweifelte feinen Augen« 
bfid. Wie Todesgaud; froh es von feinen Lippen: 

„Agathet“ 

„Woher weißt du meinen Namen?“ fragte fie er 
ftaunt. Er zitterte am ganzen Störper. Es war ihm 
unmöglih, noch ein Wort an fie zu richten. Ohne 
ihre Hände anzufafien, machte ex jih von ihr los. 
Medanifc hielt er ihr den Schirm Hin, und als fie 
mahın, ging er ſchnell in der entgegengefepten 
Richtung fort. 




















Die geheimnisvolle Hälelarbeit 


(Beidnung von $. von Aeynireh 
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Die lehten Tage 


u 


Es geht mit uns zu Ende, Herr Falb treibt keinen Scherz, 
Drum faltet enve Hände und wendet euer Herz, 

Bum Gnadenſtuhle rennt drum aus eurem Tafterfumpf 
Und preifet hoch das Bentrum, den dicken, ſchwarzen Trumpf 


Die Schar von reinem Wandel, die nie vom Kechten weicht 
Und die im Stimmenhandel den Weltrekord erreicht, 

Ob fie auch fonft nichts tauge. — Lobſinget [pät und früh 
Dem fetten, vunden Ange auf dünner Reidstagsbrüh". 


Was ſchert die Kunſt uns, weint je ſich and) die Augen vot! 
Schon naht ſich die lex Heinze, ein hoch der ſchweren Not! 
Getrunken fei ein Ganzer, die Beit läuft uns nicht fort, 
Wo man für nene Panzer verkauft das freie Wort. 


Und wenn dann Doktor Lieber, der kluge Bentrumshirt, 
Im deutſchen Keiche über ein kurzes Kanzler wird, 
Id) mein’ das nicht ſymboliſch, wird endlich vor Verdruß 


Und Langeweil’ katholifd; der Simpliciffinns. 
Bafe 


Sieber Simplicijiimus! 


Mama iſt beihäftigt. Sie jhldt daher den Heinen Frih im die Nebenftube 


zum Spielen. Darauf jagt Friphen: „Ih bin aber jo alleine!“ Mama ent⸗ 
gegnet, daf er niemals allein jei, ber liebe Gott fei ftetS bei ihm, 
Nach einer Weile erſcheint Frighen aus der Nebenjtube und jagt weinerlih: 


„Mama, der liebe Gott umd ich Tangweilen uns furchtbar!” 





Sereniffinus haben die Gewohnheit, von Zeit zu Zeit ohne jede Veranlaſſung 
den Kopf zu fehütteln. Darob entjteht unter den großen Medisinmännern bes 
Meinen Fürſtentums ein heftiger Streit. Die einen fümpfen für Paralysis agitans, 
bie anderen für Chorea, wieder andere für Acceſſoriusträmpfe. 

Die einfältige Vox populi meint: er probiert Halt, ob was drinnen ift. 

















Sefchichtstabelle 
zum Gebrauch in den Schulen eines deutschen Kleinstadtes 


Motto: Deutfch fein, heißt eine Sahe um ihrer 
felbft willen thun, halft eine Sadıe. 

1898 FutſchLi der Harmlofe, Chronfolger, erliegt den Wunden, die 
er in den Schlachten von Pommery und Roulette erhalten hat. 
Der Herzog von Kanton erhält den Staat von feiner Groß: 
mama als Weihnachtsgefchent. Die Bevölkerung jauchzt ihm zu. 

1899 Der Herzog von Kanton verliert den Staat im Knobelfpiel 
(„madter Spas“) an den Herzog von Wei Hai-Wei. Die Bar 
völferung jauchzt ihm zu. 

1900 Der Herzog von Wei⸗Hai ·Wei überläßt den Staat dem Baron 
Rotſchild und erhält dafür eine fehr wertvolle Unterſchrift 
feines herrn Papa aus der Autographenfammlung des Barons. 
Diefem jauchzt die Bevölkerung zu. 

1901 Der Baron Rotichild verfauft den Staat gegen Guanoaktien 
an den Bankier Wertheimer. Die Bevölkerung jauchzt ihm zu. 

190% Wertheimer verheiratet feine Tochter Rebekka an den Senfal 
Teitelbaum und giebt ihr den Staat als Mitgift. Ceitelbaum 
befteigt den Thron als Teitelbaum I. (der Große), Die Ber 
völferung jauchzt ihm zu, 

1903 Teitelbaum I. (dev Große) macht Pleite. Der Staat wird dem 
Warenhaus Inhaber Rofenzweig als dem Hauptgläubiger 
zugefchlagen. Er befteigt als NRofenzweig I, (der Billige) den 
Thron. Die Bevölkerung jauchzt ihm zu. 

1904 Rofenzweig I. (dev Billige) erflärt den Krieg an Preußen, da 
die Konkurrenz des Berliner Warenhaufes Löwenheim ihm 
unerträglich wird. Mit feuriger Begsifterung folgt das Heer 
der Rofenzweigichen Fahne, die das Motto „Unter dem Selbft- 
foftenpreis” trägt. Die Schlacht verläuft unblutig, da Rofen- 
zweig hinter den Nücen der Urmee den Staat an Cöwenheim 
verkauft. Die Bevölkerung jauchzt diefem zu, 

1905 Löwenheim verwandelt den Staat in ein Aktien-Unternchmen, ver- 
kauft die Aktien an der Börfe und zieht ſich vom Gefchäft zurück. 

1906 Preußen fauft fämtliche Aktien des Staates zum Kurfe von 
157%/, auf und geftaltet das Kand zu einem Ererzierplaß um. 
Die Bepölferung jauchzt, 


Bier Jollten Rofen ſtehn — 


Hier, wo id) did} zmerfl gefehn, 
Hier follten rote Rofen chn, 
Die dunklen, die von Düſten fAwer, — 


Rieb, weißt du noch? Gier it die Stelle, 
Wo id, von heifer Sehnſucht voll, 
Beranfiht dir küfte, liebestoll, 

Des blonden Haares weiche Welle, 
Ein Falter kãam' dann leicht daher, 
Der nehme, fo nach Falter Art, 
Was fie im Kelche tief bewahrt, — 


Und wo du felig, alükestennken, 
Obſchon es heller Tag noch war, 
So aller weifen Vorſicht bar, 
Verliebt mir in den Arm geſunken; Hier follten Rofen ſtehn! 

Paul viu 
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Ein Blük in vie Zukunft 


(Zeidmung von 3. 1. Eichler) 


Bfarrer zum neu angeitellten Lehrer: „Und maden Sie mir die Kinder ja nicht fo gefheit! Je mehr wir ihnen jet geben, deſto 
weniger geben fie jpäter und.“ 





Auf ver Bodgeitsteile 


(Zeitinung von W. Caſpath 








CASPAR 


„Ad, Eduard, in diefer herrlichen Natur an der Seite eines gelichten Wefens zu weilen — wie jhön, wie wunderjhön!“ — „Ja, 
das muß allerdings ſehr ſchon fein!“ 
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Verlorne Autorität 


(Zeichnung von J. 8. Enst) 


—— 
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A| 


„Gebt jet nit dor, Heltor! Ich glaub' gleich, das Hunds bie: 


ılieissimus« erscheint wöchentlich 
Quartal (13 Nummern) 1.25 M. ( 
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(bt: „Obschon Ich eigentlich Avı 
ch Kaum noch wunste, „was vei 

Ich schätze das Hatmatogen achr 
i allgemeinen Schwächesuständen, Nach mei 
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Patent-Motor-Wagen „Benz“ 
Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8. und 12 Personen. 
Du” Preis von Mark 2200.— an mit ca. Ipferdigem Motor. ng 


Bis 1, November 1898 wurden 1600 Wagen abgeliefert. 
Bei den Wettfahrten „Paris-Bordeaux“ — „Paris-Marseille* — 
„Chicago“ — „Marseille-Nice* glänzende Resultate erzielt. 


Vertretungen und Lager in Berlin, Dresden, Leipzig, Crefeld, Paris, London, 
Brüssel, St. Petersburg, Moskau, Nymwegen, Wien, Budapest, Mailand, Basel, Copen- 
hagen, Buenos-Aires, Singapore, Mexico, Bombay, Capetown. 


Benz & Co., Rheinische Gasmotoren-Fahrik, Mannheim (Baden). 
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Alten denen, die fi durch Erfältung oder Meberladung des Magens, dura 
Genuß mangelbafter, fdwer werdaulicher, zu heißer oder zu Ralter Speifen oder 
dar unregelmäßige Erbensweife ein Magenleiden, wie 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenfhmerzen, ſchwere Verdauung oder Perfhleimung 
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Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein 


Diefer Mräuferwein I aus worrüglicden, heilkräftig befundenen 
Nräutern mit gutem Wein bereitet und Närht und belebt dem 
Perdamungsorganiomius des Menfchen ohme rin Mbführmittel zu 
fein. Mräuterwein befeltigt Slörungen in den Biutgefällen, 
reinigt das Blut von berdorbenen, hrankmadıenden Stoffen und 
twicht fördernd auf die Meubildung gefunden Blutes. 
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Erbrechen, die bei dronilcen (veralteten) Magenleiden 
um fo heftiger auftreten, werden oft nad einigen Mal Trinfen bejeitigt, 
Solgen, wie B: 


Stuhlverlopfung iemmung, Holihtameren, Next 
Rlopfen, Schlaflofngkeit, fowie Dintanflauangen in Keber, MI und 
Pfortaderfrtiem ( leiden) werden durd Kräuterwein rafdı 
und 0 N vein behebt Unverdaulichkeit, verleiht 
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untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Bedärmen. 
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Auch verfendet die Sirma „uber Miridh, Kelpyig, DB und mehr 
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Was der Titel: „Parifer Ehemänner* 
verfpricht, das hält ber Inhalt des Vndhes 
doppelt und dreiſach 

An die fünfundzwangig Parifer Ehemänner 
ans allen Gefeufbaftstlafen, vom Kommis bis 
zum Minifter mit ihren frauen und bereit 
Freunden fährt uns Prevoft dor, wie fie im 
bunten Wechfelfpiel bed egolftifcen Weliſtadi - 
lebens ſich haſchen und fliehen, beirfigen und ber 
trfigen laſſen. 

Ohne Erbarmen, mit glängendem Spott und 
toſtlichem Humor nlınmt ex die franzöflfcen Ehe 
männer aufs Korn, und wenn Preoofts Pfychos 
Loge ſich aud) hier wieber — und tahner wie je 
— mit dem jernellen Problem befaht, fo ift er 
doc) nie einfeitig oder gar ermibenb. Im Gegen« 
iell ift dieſes Gebiet für ihm wie für feinen andern 
die unerſchopfllche Quelle feiner feinen Erotit. — 
Provoft ficht wie Maupaffant mitten im Leben 
und ift immer wahr. Darm werben feine 
Bader neben all ben glänzenden ftiliftifchen 
Eigenſchaſten und dem pifanten Reiz ihrer Stoffe 
zu wertvollen Kulturgemälden für die Eitten« 
{Silberung in Frantreich am Ende bes 19. Jahr» 
hunderid. 
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5 . Veteranen! Kriegslameraden! Meine Herren! Heute hat der Erbprinz den erſten Zahn belommen. Mit Freuden hat jder 
Ariegerbund die Gelegenheit ergriffen, feine Fahne zu entrollen und zu zeigen, daß der marfige, fhlamhtenergrante, fturmerprobte Krieger 
überall dabei Hit . . .“ 


Dr 
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Sünde 
Don Mi. Beutler 


Sie ſchlang die dünnen Arme um den Hals des 
Knedtes. 

„IA hab! dich lieb, Heinrich!“ tufcelte fie und 
ließ fi von der Futterfifte an ihm heruntergleiten. 

„I du Krabbe!” lachte der und hob fie empor 
und wirbelte fie in der Luft herum — fo toll — — 
fo toll! 

Sie ledte die letzte Chräne ab, die gerade bis 
zum Mundmwinfel gefommen mar, und jauchzte. 

Dergefien waren die Schläge, vergeſſen die dicken, 
blauroten Striemen an ihren Armen — fie jauchzte — 
jauchzte, und das zerzaufte braune Haar peitſchte dem 
Knecht ins Gefiht. „Laß mic) reiten, Heinrich!“ 

Er legte ihr die die Haarfträhne zurüd, die 
ihe in die Angen hing. 

Sie fah ſiq feine Hand an — in die fwarzen 
Rillen hatten fih Hädfeltüdchen geflemmt, und am 
Zeigefinger war eine tiefe Schnittwunde — in der 
fa Schmug. 

„Heinrich,“ fagte fie wichtig, „du mußt dir da 
englifh Pflafter draufgeben, fonft Friegft du Blut: 
vergiftung!“ 

„Ue, du Rupſack, das thun man blos die zimper · 
lien Leute.“ 

Sie fah ihn ehrfürdtig an — wenn fie eine 
Wunde hat, fie wird fih nie wieder Pflafter drauf- 
legen. 

Dann fette er fie auf den Schimmel. Sie ſaß 
wie ein Junge und zaufte das alte Tier, das gelaffen 
aus feiner Krippe fraß, an feiner Mähne, und 
fAnalzte und lodte und lachte: „dien, Heinrich, nu 
reit! ich nach Amerika!“ 

„Ja, du bift ein Tenfelsmäden,“ fagte Heinrich, 
„na adien auch!“ 

Als er fie herunterhob, legte fie ihre weiche, 
etwas fdlaffe Kinderwange an feinen firnppigen 
Rotbart und flüfterte: „Wart' nur, wenn ih groß 


bin, da kauf' ich mir ein Pferd und dir auch — und | 


dann reiten wir, wohin wir wollen.“ — Darauf 
ſchlich fie fi über den Hof in den Kuhftall — ganz 
faht — hinter dem Heuwagen herum — fonft wird 
man fie von der Küche aus fehen. 

Sie Mlopft die ſchwarze Minfa und läßt das rot- 


weiße Kalb an ihrer Hand Intfhen. Es muß eigent- | 


lich fhön fein zu melfen. — Sie beneidet das Milch 
mädden, die Mine, recht! — Wenn die fo dafitt 
und den Kopf an die Kuh lehnt und die warme 
wild aus dem Euter zieht — eins — zwei — eins 
— zwei ....... ob fie das wohl auch fann? — 

Sie verfucht es, und die fhwarze Minfa wendet 
unmillig den Kopf und fchlägt ihr den Schwanz um 
die Ohren — fie befommt feine Milh heraus — 
fhadel Mißmutig ſetzt fie fih auf einen umger 
ſtülpten Kübel und fdlenfert mit den Beinen. 

Ad Gott, was thun? — wenn nur die Köchin 
nicht fo aufpaßte, da koͤnnte fie ſich in die Speifer 
fammer ſchleichen — aber fie wird ja doch wieder 
ertappt — dann giebt's wieder Prügel — und fie 
hat für heute genug. 

Die Schwielen find natürlich noch da — wie fie 
brennen! 

Aber hübſch ift das doch geweſen — und fie thut 
es fiher noch einmal. 

Ja, fie thut es fiher noch einmal — nur vor- 
fihtiger wird fie fein — im Hühnerftall, im Hühner- 
ftall! — da wird fie niemand überrafhen — da 
wird fie es maden: ein Sündhöljhen nah dem 
andern hat fie angezündet und dann im die Wafch- 
füffel geworfen — die ganze Schachtel voll! — 

Wie das geifht hat! — So muß es ziſchen, 
wenn die glühenden Sternfchnuppen ins Meer fallen, 
nur lauter, ftärfer] — Und dann plõtzlich war das 
Waffer in der Schüffel das Meer, und die Bölzchen 
mit den fhwarzen Köpfen waren die Menſchen, und 





PAVL: 


alle fanfen fie unter, denn fie waren böfe, und eine 
große Sündflut mußte fie vertilgen — und fie war 
der liebe Gott — fie ſteckte einen ‚Singer ins Wajler 
und madte damit einen grogen Sturm — — und 
dann fiel ihr ein, dafj fie den Noah und feine Kinder 
retten mußte, und fie holte ein paar Hölzhen wieder 
heraus und fette fie in die leere Schachtel — — — 
da war die Tante gefommen und hatte fie geſchlagen 
— natürlich wieder mit der Hundepeitfhe — und 





dann hinausgemorfen. — Das thut die Tante immer | 


— und das ift gut — wenn fie hinansgeworfen ift, 
dann geht fie im die Kutfcherfiube oder in den 
Pferdeftall zu heintich — meiftens zu heinrich — 
das ift am hübfceften! 

Ah, wie fie fie alle haft, den Onkel, die Tante, 
die Großmutter, die Köchin, alle — 'allel Sich 
ſchlagen laſſen und ſich nit wehren fönnen!l — — 
Wenn fie fie dod tot ſchlügen! — Dann fämen fie 
ins Sudthaus — — der Gedanke gefällt ihr — ja, 
dann fämen fie ins Zuchthaus! 

Und wenn fie tot ift, dann werden die Leute fie 
bedauern und werden vor dem Haufe fiehen, und 
Neumann wird fommen, der dicke Polizift, der neu 
lid) den Heinrich fortgeführt hat, als er betrunfen war, 

Was ann denn Heinrich dafür, daß er betrunfen 
war? Er hat ihr felbft gefagt, daß er nichts dafür 
Tann — und Heinrich lügt nicht. 

Er hat ihr and; noch mehr gefaat — „die Senfter 
müßte man denen auf dem Rathaus einfdlagen, 
£umpen find fie allel® — Sie hat das mohlbehalten 
— fie hat darüber nachgedacht, ob der Bürgermeifter 
mit der krummen Uafe und den ftrengen Augen 
auch wohl ein £ump ift. 

Die Senfter müßte man ihnen einfhlagen — 


warum fchlägt denn Heinrich die Kenfter nicht ein? | 


Ob er wohl Angft hat? — Ah nein — das iſt nicht 


möglich, er fürdptet ſich ja doch micht einmal wor | 


Blutvergiftung Und plögs 
lich fpringt fie auf und ſchüttelt fi die dunklen 
Haarmaſſen vors Geficht und dreht ſich im Kreife 
herum und ftößt den Kübel um, und der Minka 
wirft fie Den anf die Hörner, 

Sie wird's thun — fie wird's thun — fie ſchlägt 
die Fenfter ein — — fie wird fi fpige Steine 
fuchen — und wenn es dunkel ift, dann wird fie 
fih vors Nathaus fhleihen — und nur Beinrik 
wird fie es erzählen, wenn fie es gethan hat. 


Heinrich wird fi freuen — der läßt fie reiten | 


und ſtreichelt fie — und drüdt fie an ſich — fo feft 
— fo ganz anders 


In den alten Linden vor dem Rathaus raunen 
blühende Abendmärchen . Der rote 
Mond tappt langfam am Himmel herauf — er ift 
blind, der Mond. 

Er fieht den langen Wolfenfinger nicht, der ſich 
nad ihm ausftredt — der fitelt ihn jet an der 
Nafe — — — nein, wie fomifh! — Wenn der 
Mond nun anfinge zu niefen — fo laut, daß man's 
in jedem Haufe hörte! 

Und die Zente fehen fi alle ganz verdugt an 
und wüßten nicht, was los wäre — und niemand 
tame darauf, daß der Mond genieft hätte. 

Das ift eine verdrehte Jdeel 

Wenn ihre die nun wieder in der Schule ger 
kommen wäre — ach — ihr geht oft in den Stunden 
ſolch verdrehtes Zeug durch den Kopf — und fie 
kann nicht anders, fie muß dann lachen, obgleich 
fie weiß, daß fie dafür beftraft — daß fie gefhlagen 
wird. 

Geſchlagen! — fie feallt die Hände zufammen, 





und die fpigen Steine drücen ſich in die ſchmächtigen 
Handfläcen, 

Ad ja, die Steinel 
gefudt. 

Es ift fo heiß — die ſchwarzen Linden — der 
rote Mond — jet? 

Noch nit, nein — da kommt ja die Wohlfeil, 
die Putzmacherin — die wird fie fehen. 

Sie fteht regungslos unter der £inde — — — 
Xein, fie hat fie nicht geſehen! 

_ Aun ift's wieder fill, ganz fill. Mur in den 
Üften über ihr zittern die Blätter. — Uber jegt 
fhnell! Eh’ wieder jemand Fommtl — — Das 
große Bogenfenfter! — das erfte! «..... 05 fchrillt 
und Pliert und poltert in die (dmwäle Stille hinein | 

Aein, nein, die anderen wirft fie nicht mehr ein 
— Schnell, ſchnell — nur fort, — — — Uein — 
nicht ſchnell — nicht laufen — — ganz ‚ftill um 
die Edel 

So! — — die werden gleich fommen — ruft da 
nicht ſchon jemand? — — Weiter, weiter — durch 
Platts Chorweg — über den Hof — durd den 
Obftgarten — Gott fei Dank — die Chür ift offen 
— fein Menſch zu fehen — — — ah, fie fennt fie 
alle, die Wege! 

Wenn fie ſich Apfel holt oder den hühnern die 
Eier weanimmt — und bei fremden Leuten wird fie 
nie ertappt — — hier wird fie niemand fuchen — 
oder dodh? -Alfo noch den wadligen Saum da Über 
Mlettern — fie hat's ſchon fo oft gethan. 

Und da liegt die Abendwiefel 

Ein Stüdchen ift fhon gemäht — fie wird ſich 
im Ben herummälgen. 

Sie lauſcht mit offenem Munde und fclaffen 
Armen zurüd — fie hört nichts. Ob man wohl 
merft, daß fie es war? Ob fie dann wohl ins 
Sucthaus fommt? — Uein, dahin wird fie nicht 
gehen — dann wird fie Schierling effen. Daran ift 
neulich ein Tagelöhnerfind geftorben. 

Das ift gar nicht fhlimm — man ift ihm und 
iſt tot. . 

y Sie geht weiter bis an den Heinen Bach, der die 
Wiefe vom Walde trennt. 

Der Mond fteht gelb über den ſchwarzen Fichten, 
und der Mond und die weißen Birfenftämme leuchten 
im Waffer. 

Mandmal geht ein Wind duch das Birfenlaub 
— das hört fi grauli an. Uber fie fürchtet ſich 
nicht — bewahre — es giebt Feine Gefpenfter! 

Und wenn — fie hat fogar das Rathausfenfter 
eingeworfen — fie fürchtet ſich nicht. — — ff 

Es ift hübfh, in dem Bad herumzumaten — 
das Fommt fo hůbſch fühl an die Süße und platfcht 
fo Iuftig. 

Und das fieht aus, als ob Silber über ihre 
Schuhe läuft. — — 

©b fie es wohl merken werden, daß fie es war ? 
Ob man dann wohl ins Zuchthaus fommt? 

Sie ſchlendert zuräc und fett fih an einen der 
aufgefhichteten heuhaufen. Sie ftaret in den Mond, 

od; ein Weilhen, dann wird fie nach Kaufe 
gehen — und ihre Stiefel find lehmig — und fie 
hat das Nathausfenfter eingeworfen. Vielleicht 
merfen fie das nicht — und wenn fie es merfen, 
deshalb fommt man nicht ins Suchthaus. 

Aber fhlagen werden fie fie wieder, — und wenn 
es nur der Stiefel wegen ift. Und fie werden fie 
ſchlagen, heute und morgen und immer wieder, 

Und wenn fie fie darin hinausjagen, dann wird 
fie in den Stall zu Heincich gehen — der ift gut zu 
ihr — der ift fehr gut zu ihr. — — — 

Heinrich! 

Ein weicher, taftender Gedanke tritt in ihr Ange 
— fie lehnt ſich zurück in das rafhelnde Ken — — 
— — — und die Sünde geht durch das ſchwüle 
Schweigen und legt ihre feuchten, fhmeren Hände 
auf den braunen Kopf — — — 


Sie hat die ſpitzeſten aus · 





Abrundung 


Verklärt find aller Deutſchen 
Rlieuen, 

In jedem Ohre klingt es nach, 

Was zum Grwerb der Karolinen 


Man braucht 


Im Reichstag Herr von Blow Dann it der Weg zur Heilung da. 
Dann ſcawinden alle fcharfen Kanten 
Aus unfrer fihönen Paliti 
And jandhzend preiſt der Beitungs- 


ſprach. 
Die Welt lieh ſaunend ſich belehren: 
Ob auch der Infeln Unhen knapp 
And fie das Eigentum nicht mehren, 
Sie runden cs fo niedlid ab. 


Die Mädte, die im Lindern wohnen, 
Grfhaudern vor des Lichtes Kraft, 
Denn Aufruhr, Streiks, Bevolutionen, 
Das wird jeht alles abgefhafft. 

Alt Recht empört die frommen Schaſe 
Der Zuchthausbill geliuder Trab. 

Was foll uns hier die Zuchthausſtraſe? 
Man rundet fie auf Röpfen nb. 








Ein Sammetglanz liegt auf der Welt, 
Die ſchweren Ackergänle ziehn 

Die flüge durch das Krumenfeld 
Vom Morgenglühn zum Abendglühn. 


Srömmigfeit allein thut’s nicht 





Aun ift das große Wort gefunden — 
Dem Grafen Bülow rin Hurra! — 


Billobgehudel das Gefhirk. 


Wunder! 
nur alles abzu- IR immer fähig zum Beſchluft, 


runden, 





tanten meinen, 


Die Wurf in rund, gelichte Leute, 
Der holde Klaßktug cbenfo, 
Bund if das Geld, — Lüllt's wem zur Beute, 
Wird er des runden Sauchleins froh, 
And don, daß mau nidt üppig werde, 
Die runde Rechnung hat ein Coch: 
Aund if zum Ungläde nud die Erde, 
Und leider, fie bewegt ſich doch. 
Yale 


Haat 


Die Erde dampft im Sonnenſtrahl, 
Als wär’ fie juft zum Sein erwacht. 
Die Welt ift wie ein Friedensthal 

Und nur auf ihre Saat bedadjt. 


Der deuiſche Reichstag — blaues 


Maut miondieAnzahleinfad runder, 
Die zu dem Iwerke da fein muß. 
Drei Leute werden doch erſcheinen 
Aus blofer Uelgung zum Gefhwäl, 
Die Zahl ift rund, Follt! man doch 


Drum macht man fie zum Reichsgeſet 


Lieber Simpliciſſimus! 
Als Kurthen und Walter fetten Sommer im 
Sylt waren, hatten fie natürlich fofort mit ei 
Fiſcher dicke Freundſchaft geſchloſſen. Schlie 
hatten fie ihn fo fange gequält, daß er ihnen der · 
ipra, fie einmal zum Sifhen mitzunehmen. — Frei ⸗ 
lich wollte die Mama erft die Erlaubnis nicht geben, 
aber Kurtchen und Walter heulten fo lange, bis fie 
nachgab. An einem munderfhönen Tag fuhr man 
heraus. Dorher hatte Mama ihren Rangen alles 
mögliche eingepackt, Eier und Butter broie, auch jedem 
eine große Flaͤſche „Cognac“, d. h. ein Gläschen auf 
ein halbes Kiter Waffer. Als man nun eine Stunde 
weit gefegelt war, meinte Jan Drinlander, es wäre 
wohl Zeit, ans $rühftüd zu denfen, und zog feine 
Buddel herans. Aber Kurthen und Walter mußten 
wohl, was ſich gehörte. Sie langten ſchnell nach 
ihren Sachen und baten Jan Drinlander, mit ihnen 
zu effen und zu trinfen. Der lieh ſich nicht lange 
nötigen und griff wader zu, Als er ein paar Broͤt · 
hen und ebenfo Eier verzehrt hatte, nahm er Kurt« 
bens Flaſche und that einen herzhaften Bug. — 
Aber wie von einer Carantel geſtochen fetjte er die 
Flaſche wieder hin, fchnitt ein jämmerlihes Geſicht 
und rief entfet: „Brer — — das ift ja — Cognac 
mit Mutterliebel“ Nazi 








Vom Himmel ſchaut der Banerngott 
Und lächelt, und ihm ift dabei, 
Als ob mit einem Hüh und Hott 
Das Weltall zu regieren fei... 

Bugo Salus 


Stldnung von J. B. Engl) 


„Zie wollen Ihre Toter aljo dem Herrn weihen! Wie viel Bermögen geben Ste ihr?" — „Vermögen haben wir Leider niht!" — „Was! 
Kein Vermögen! Wozu foll fie denn dann das Gelüdde der Armut ablegen? Glauben Sie, wir vielen hier Komödie?“ 


— 1233 — 


Im Hochland 


(Seidtmung von €. Bellentonn) 





„Ad Kind, dDiefe hohen herrlichen Berge! Iſt das nicht bimmlifch?“ — „Aber Erna, jeit wann bift du jo naid und begeiftert? 
Du bift doch fonft gar nicht dumm.“ 


— 14 — 


Ohne Tadel 


(Seidmung von €. Thöny) 





„Negiment, das Ihr Ontel früher hatte, feither wohl cher zurüdgegangen?" — „Gerade Gegenteil, Excellenz, allerdings verjent und 
derfoffen, aber tadellofe Namen.“ 


Frechheit 


Geianung von U. Mänser) 





„Es ift unglaublich, wie freund unverfhämt am Sonntag das Publitum it; faum fitt man auf einer Bank, — gleich macht fih 
aud eine Arbeiterfamilie neben einem breit.“ 


Illuſtrierte Uunſtgeſchichte 


Gelanens von J. B. Engl) 





— — — Und fo befehrt uns die Gefhlhte der Aunſt aller Zeiten, dag nur die hehre Majeftät des Thrones die Künftler zu ewigen Kunitwerten begeiſterte. 
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be, die mit besonderer Sorgfalt 

































Kinderarzt in München, schreibt: „Dr. Hommel’s Hacmatogen habe Ich {n zwei Fällen von Blutarmut 
us erprobt. Die Wirkung’ war eine geradezu frappanto; die Patlonten erholten ajch #0 auffallend gut 
ch Ahnlicher Kräftigungsmittel noch nie Veobachtet habe, Ich stehe nicht an, Ihrem Hacmatogen 
mdon Haomoglobin-Präparaten einsurkamen und habe mir fort vorgenommen, In gooigneten Fällen 





and schnell, wie ich es bei ( 
die orsto Stelle unter allon axis 
‚our Ihr wirklich wertvolles Präparat au verordnen.* 

w 


3 Herr Dr. med. Friedr. Ge r im * 
Kinder und Erwachsene 2 benso in sinem Falle von Langenschwindsacht, wo 


unerreicht tat 70,0 concentrierten, gerel Haemoglobin (D. R.-Pat, No. 81,391). Haemoglobio ist die mattirliche, 


Dr. med. Hommel’s Haematogen — — —— — . Goschmacksrusätas: chemisch rein —8 


we) — fl. &— Ö. 


Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko, colay & Co, Hanau a. M 








0 ich bei schwerer Bleichsucht 
Zeit, innerhalb weniger, Woch 
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Tehrik 3| Fon a Herm. Schulze, Berlin W., } 
K| (Marko Grolich) Preis 50 Pfg. Behrenstrame 22. 
| Die erprobt. Mittel zur Eı 3 Vom April ab: = 
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einzeln in Apotheken 
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Letzter Sensations-Erfolg: zlaxıpasiie 
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. Unübertroffen! s 
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Handschrift, Grapbologe W. Bisfelder, * 
Berlin, Raupachstr. 2. Pros \ — 37 dahren 
Flotter kräftiger 


‚Kleinig & Blasberg IR : Niederlande sic ei: Bram. mit Bold, 


u. ab, Staaten u, Voreinsmedalllen, 
Leipzig 
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500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler. 


Hautpusteln, gelbe Haut bi eng E EdelsteRacehundej.Genres 
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———— Racch 
F. Kika. Herford. i ——6 
bis zum ki. Salon- 
und Schosshlindchen. 







Frostbeulen, rissige, rauhe Haut, Warz 
Flechten. Garantie für Erfolg und 


hädllehkeit- OlänzendoDankichreiben. | M Überall vorräthig. Mm 

















* N Fleischfaser 
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Hoster Madreifen! 












Derlag von Albert Eangen, Pa 
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Scheithauers ‚Stenographie F 
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Lehr- und Lesebuch je 60 Pfa- von 
Karl Scheithauer, Leipzig-R. 
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Moritz Hille’ 
neueste Original-Motoren 
Grossartige Verbesser- 
ungen und Neuerungen an 
[Gas-, Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta-, Avstylen- u Regenerator- 
Gas-Motoren.Locomebllen,Motor- 
räder und Motorwagen aller Art, 
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Dresden-Löbtau. 
Bitte mich nicht mit einer Ähnlich 





ungehöre, zu verwechseln. - 


Motoren- 


Motordreiräder. 


jor deren Raum 1 Mk-, an bevorzugten oder besonders vorgeschriohe 








CHOCOLAT MENIER 


Die Grösste Fabrik Zu haben in allen 
50,000 RKitos. 


der Welt SPEZEREI "DELIKATESSEN- 


BANDLUNGEN UND 
_TAGLICHER VERKAUF Conditorelen. 


ANZund‘ j 
ir | PassrORM 
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Detail- Vertretung an allen grösseren Plätzen. 


ID3 Walther’ erlag] 


Wien VIL?2. Neuſtiftgaſſe 33/10. 


Soeben erſchien bie fenfationelle Schrift 
Die „modernde“ Kunft. it» und Streitlieder von Wilh. 
Zum Preife von Mark 4.— zu bestehen duch) alle Buchhandlungen, 


WER Der Derlaa kauft Alanufcripte jeden Genves 


su dem Hödften Mreifen und vermittelt Deue und Vertrieb. 


PELIKAN- 
FARBEN 


in Tuben, Porzellan-Napfen und Festen Stücken env 
eprechen sten Anforderungen. Feinste 
Marko Vnaserfarben für wertholle künst- 
lorische Arl Zu habe in allen einschlägigen 
Geschäften. Behörden, ‘Schulleitungen und Künstlern 
sendet auf Wunsch Prospoct, Farbeukarte und Original- 
Proben kostenlos: 





















Walther. 


































Alleiniger-Fabrikant: 


Günther Wagner 


Künstlerfarbenfabriken Hannover una Wien 
een, 1838 19 Ausz. 


8 Co. Aachen 


u. Motorfahrzeugfabrik. 
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Anhängewagen. Vorspannwagen. 


Motortandems Si Motorwagen. 





Motorhoote, Motorfahrzeuge aller Art, 


Motoren für alle Zwecke. 


Veber 7500 Stück 
—— unseres Systems —— 


in Gebrauch. 


Wo nicht vertreten, solvente Vertreter 
gesucht. es 





r. Reinhold Geheebz für den IJuferatenteil $. Mubnhardt, beide in Münden. 
München, Schadftrafe 4. — Drud von Heffe & Becker in Keipzig. 


Dierzu eine Beilage 


Doppelt reißt nicht 


(Seicnung von w. Saul) 





„Wie Heißt denn deine Mutter?“ — „Marie. — „Mit dem andern Namen?“ — „Marie.“ — „Was iſt denn deine Mutter?“ — 
„Ne Waſchfrau.“ — — und wer iſt denn_dein Vater?“ — „Bivee Sergeanten.“ 
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Aummer 16 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlid; 1 


Bor. 25 Pfo. 





„Wie befinden, ſich Ercellenz?* — „Seitdem id Ihr Meditament genommen habe, bedeutend fhlenter.“ — „So? Na ja, das fit eben die Nealtion. 


sicher Vorgang, das fihere Zeihen der’ beginnenden Genejung.“ 
gemacht hat. Es Icbe Die Neattion!“ 
Der „Simpilelssimun® 0 


tar, pro Quariul AB Nummern 
Het pro Nümmor 2 





elle des Simplicissimus‘ 


kon. werden von allen 


Aluſtrierke Worchenfihrift 


Der kraͤnke Minijter 








7 
Zusendung unter Kroi 
in Berlin SW., Zimmer: 








Perlag von Albert Tangen in Minden 


(öridmung von J. 8. € 








Ein ganz natür- 


— „9 ſehr gut, das beruhigt mid, — die Reaktion wird mid gejund maden, wie fie mid auch zum Miniſter 





PL. oxcl. 
papier horgestollt 
Generalvertrieh 


‚ ‚Empfehlenswerte Hotels, Lafös, 
Geschäfts-Firmen u. Adressen: 


Hotel „Bayerischer Hof®. 
— Hotel „Stadt Gotha*. 
fs Hotel Kalotsch, 

feld Caf6 Brouer, 
Frankfurt a.M.; Hotel do Russio. 


















— 
anes od.rotel har 
brann od.tiefofl, 1ärb., wie 
— Saranuri 5 
—— 
— 5— 
etd. EiTA Mad. 
R. W. Hoffers, Berlin, | 
Beidenbergerfir. 80. 123 | 








Weibl. Schönheiten. gs 


gerrplen mie Imunz, Ratatog 
‚Schwalbe, — 


n für allemal sein Haus von Jeder 
Insektenpliage befreien und rein 
halten will, der vergesso nicht, das 
sicheres Mit 
ährtes Präparat giebt, 
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Anweisung 1 Packet vonzentrierion ‚ektentod 
— Anwenlitng (Meittessn). else: yarsnotertigen (Hermallungı var x Luise 
ktur, (ausreichend für einen grösseren Haushalt); speciell wegen Mottenfrass, 
Wanzen und Küchenkäfer! 


(.H.Mondt, chem, Laboratorium, Karlsruhe i.B. 


Uiofgranten der Kaiserl. u. Königl. Militär-, Marine-,-Eisenbahn- ete. Verwaltungen 
Export nach allen Welttheilen. — 1129 


(in Briefmarken) 


u Für 60 Pfg. verfende ich franko: 


Probebuch mit 52 flottgegeichneten Bildern ımb 
VBücher-Slatalog meines großen Lagers interefj. Schriften. 


B.Simonssohn, BerlinN., Invalidenstr. 138. 


— Hu größere Brobefendungen für 2, 8, 4 Mart. 













rn Die intensiv geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
twerbaleben bedingt bei vielen 


— HERREN 


raoitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mohr unglück- 
m rosultirt, als man . Wo derartiges wahrgenommen oder 

jume man nicht, sich über die weltbekannte Gassen’sche 
rmiren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 








ae wie 
"indung zu i 
‚Qelner sohr instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arstlicher 
\üloritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
 Brela 3x. 0.80 franco ala Doppelbriet. 


us 
Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 








‚co mit Prospekt und Gebrauchs- | 


| vorher Came. 


werben Sie mir, fein für bie Üiberfenbung 
meiner neueften tluftr. Breisiiite frc. gegen 
— 

HUngeol, Berlin 88, 


120) Wotßdamerhr. 181 


Originale in vorzügl. Ausführung. Bril- 
Iante Brobe. Doilestion zul 100 Austern 
incl, Catalog liefert für Mark 5,— gogen 
Alexander Kühler, 
Venedig, Omell;  (Italtom.) 190 
DEF Heilung “BE 
obme/Atznel‘6. Baraneiörı 4. schwersten 
Taietalkes, ‚rianmatı Magen 


u.sämti.Frau 
sol.sich. Erfig. 
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Danksagung! 
Durch heftige Kopfihmerzen fing mein bis 
dabin gefundes und fppiges Haar an ande 


sufallen. Rad erfolglofem Gebraud von 
allerlei Mitteln entf@loß ih mic, die Mer 
thode des weltberühmten Haarfbecialiften 
eren M- Rifo in Herford angumenden. 
ih Glelt mid) genart anı defien Voricriften 
und fonnte zu meiner größten reude 
bald bemerten, ba nicht allein bie Kobfe 
fäimergen aufhörten, fondern au das jehr 
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„Wie nett, meine Herren Kollegen, dab ung der Zufall hier zufammengeführt hat. Ohue dies ſchöne Baden-Baden hätten wir 
uns wohl nie zu Geſicht befommen!“ 


Ballgejpräd) 


(Zeidmung von $. von Neyniceh) 





„Sagen Sie mal, Herr Doktor, glauben Sic eigentlich, daß die moderne Malerei noch weiter um ſich greift?“ 


Lufthelene 
Bon Jatob Waſſermann 


Bir verlehrten vor ſieben Jahren (vier, jünf junge 
Leute, die eigentlich nichts zu thun hatten, als über 
Theater und Weiber zu reden) im Caje Stiefel, das 
dem alten Rathaus gegenüber liegt. Wir fanden uns 
gewöhnlich um die Dimmerungsftunde zufammten, und 
8 gab dort wundervolle Mugenblide, wenn die bläus 
lichen Mbendnebel über den großen Play fanten, und 

leichfam eine beftändig tvadhjende Zahl von Schleiern 

fh um bie Häufer legte. Dann wurde jedes Geräufch 
förmlich vermummt durch den Mantel der Dunteldeit, 
und feltiam war es, wenn das Abendläuten begann 
und auf einige Sekunden lauter wurde, fait jchreiend, 
wenn die Thüre des Caſes ſich öffnete. Wie freuten 
wir um, wenn es regnete, wie freuten wir uns über 
den Glanz des Sonnenuntergangs, wie lachten wir 
über alte, drollig trippelnde junge Männer, umd wie 
jugendlic erhipten wir und, wenn ein junges Mäd- 
hen borbeieilte, darin, aus ihren Vewegungen ihren 
Geiſt oder ihre „Seele“ zu erraten, 

Der Hintergrund des Cafes war um dieſe Beit 
tet8 leer von Gaſten. Trübe Lichter brannten über | 
en einfamen Tifhen, die Stühle warfen lange, fhmale 
Schatten in den Raum, und bie ziefengalte Ulmer 
Dogge des Beſihers lag in der fauernden Haltung 
eines Tiger® unter dem Billard. cd erinnere mich 
an dies alles fo gut, weil es mir ein fröhliches Stüd 
Jugendzeit vergegenwärtigt, wo mir jo friih und jo 

*toll waren, jo aufgelegt zu Hundert Streichen, und weil 
nun das ummiederbringlid; dahin fit. 

Eines Nahmittags im Februar (es war wieder | 
ſehr falt geworden) war eine neue Stellnerin im Cafe 
Stiefel eingetreien. Ste ſchien noch ein Kind, viel- 
feicht fiebzehn Jahre alt; alle Formen waren noch 
unentwidelt, die Bewegungen fait ein wenig plump, | 
und ihr häufiges Lächeln wirkte ſidrend. Doch im 
Gegenjap zu all dem jtand ein großer, frauenbafter 
Mund, um beffen Ausdrud eine jonderbare Schwers 
mut Tag, ſowie eine jeltfam tiefe Stimme. Es war | 
eine Stimme, die man nicht fo leicht vergefien kant. | 
Bei den gleihgültigiten Dingen Hang fie rührend oder | 
bittend. Es war, als ob die Stimme einem ganz | 








andern Wefen angehörte, das ſich uns nicht zeigen 
dürfe und das ſchon viel erlitten umd durch viele 
Dinge enttäufcht worden war. Vom eriten Augenblid 
an waren wir neugierig, wie fih das Verhältnis 
zwiſchen uns und Sufthelene entwideln wirde. Ich 
weiß nicht, wie es fam, dal das Mädchen zu diefem 
Namen gelangte Ih glaube nicht einmal, daß fie 
‚Helene bieh. Aber das Wort wurde zu einem folden 
Bilde ihrer Erſcheinung und ihres Wefens, dab es 
uns nad) furzer Yeit untrennbar von ihr fhien. Den 


| alten, verräucherten Raum verlich fie von nun ab 


ganz neue Reize. Und obwohl ich fiher bin, daß 
eigentlich gar nichts ‚Geheimnisvolles an ihr var, 
gs fie unferer Phantafie doch außerordentlich viel 
Nahrung. 

Ungefähr zu berfelben Zeit traf ein junger Ber 
fannter von uns aus Paris ein. Wir hatten Feli 
Haller fange nicht gejehen; wenn id; mir jein Bild 
vergegenwärtige, mub id zuerſt an eimen ſchon ⸗ 
gedrehten. Schnurrbart denlen, an ungewöhnlich eles 
gante Krawatten, zu denen er Strümpfe von derjelben 
Farbe und demfelben Mujfter trug, und am glatte, 
aber jymipatbiiche Manieren. Er war in hohem Ürade 
der Freundidaft fähig, war ein unterhaltender Gejell« 
ihafter und jprad) von den frauen in der Weife 
eines alten, abgelebten, fatten, müden Nous. Aber 
da er erſt vierumdzwanzig Jahre alt war, wirkte das 
febr amüfant. 

Mit jonderbarem Schreden bemerkien wir eines 


Tages, daß umfere Lufthelene in den jungen Mann | 


verliebt ſei. Sicherlich war jeder ein wenig eifer» 
füchtig, aber im ganzen nahm durch diefe Wahre 
nehmung die Hochatung für unfern Freund zu, und, 
tomiſch genug, wir empfanden es als eine Ehre, die 
uns allen zu teil geworden war. 

Id will Hier nur den impfen Berichterſtatier einer 
traurigen, Meinen Geſchichte machen, die etwas ſenti⸗ 
mental fein wird, die aber einen tiefen Schatten auf 
mein Leben geworfen bat. Es liegt mir daher jern, 
durch irgend welchen poetiſchen Schmud die Wahrheit 
der Begebnifje zu trüben; aud) fann ich feine pfycho⸗ 
logifhen Angaben über die Entwidelung biefer Liebe 
madıen. Ih weiß mur, dab ſich das Weſen des 
jungen Mädchens jehr veränderte, daß fie errötete 
umd erblaßte, wenn fie an unfern Tiſch fam, daß jie, 
wenn da® Cafe ſich abends Ieerte, oft lange Zeit 
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träumend am großen Fenſter ftand, und daß zwiſchen 
ihr und Haller jhon nad) furzer Zeit während unferer 
Anmejenheit nichts mehr geſprochen wurde. 

So verging ber März und der April und der ganze 
Brübling und ber ganze Sommer. Nidit ohne Furcht 
beobachteten wir, twie die Leidenihaft in dem jungen 
Mädchen wuchs gleich einem Strom, der fid) ausdehnt, 
und wie fie jo von Ihren Gefühlen hingerijien war, 
daß alles, was fie that oder ſprach, eimas Traun 
wandleriſches Hatte. Anſang September reifte Felix 
Haller fort, und einen Tag darauf war auch Suft: 
belene verfhwunden. Eine froftige Stimmung herrſchie 
von da ab an unjerm Tiih. Wir zweifelten nicht, 
daß das junge Paar zufammen fortgereift war, aber 
id für meinen Teil fanı mic wohl entjinnen, daß 
ich voxahnie, was nun erfolgte, 

Es war ein Tag, wo es in Strömen regnete. Ich 
ſaß allein am Tiſch im Cafe Stiefel, da trat plöplic 
ein Heiner Knabe zu mir heran, der mid am Armei 
yalle Es war ein elend ausfehender Burſche mit 

leihen Geſicht und einer Brille, „Sie follen einmal 
mitfommen,“ fagte er zu mir. Als ich fragte, wohin, 
fhüttelte er den Kopf und wiederholte feine erfie An⸗ 
rede. Ich ftand auf und ging, wiewohl eiwas ängft« 
fi, mit ihm. Ich fragte ihn mehrmals um näheren 
Auffhluß, aber er blidte nur blöde vor fich hin und 
ge mir feine Antwort. Die Sache eridien mir 
beraus rätfelbaft, und ic fing jhon an, meinen Rüdh⸗ 
zug zu überlegen, als wir vor einem jener großen 
alten Häufer aus dem fiebjehnten Jahrhundert ars 
gelangt waren, die oft mitten in einer modernen 
Straße wie büftere Ruinen fi erheben. Es war ſchon 
Abend geworden, umd aus einem der Gtodwerte, das 
dem Dace näher als der Erde lag, ſchallte Tanz ⸗ 
mufit. Dies hatte etwas Erſiaunliches für mich, — 
auf und ab die feere Straße, in der fein Menſch zır 
jehen war, und vor mir dies große, unheimliche Haus, 
deſſen Fenſier alle unerhellt waren bis auf jene Heine 
Reihe im der Höhe, von wo die Muſik gedämpft her ⸗ 
unterflang. Mein Begleiter führte mid durch einen 
finftern Slur, indem er einem Lichtglanz folgte, der 
gleihjam von weiter fam, im Wahrheit aber von 
einem winzigen Zämpchen herrührte, das auf einen 
Säulenftumpf am Treppenanjah ftand. Alie, morjde, 
niedrige Stufen ſchritten wir hinan, die bei jedem 
Auftreten fradten; der junge Menſch hatte das 


Laternen genommen, und ich jah in deffen ſchwachem 


Schein riffige Mauern, zerbrochene Holzgalerien, ver- 
fallene Sorriborgitter, zertrümmerte Nenftericheiben ; 
ein paar Katzen lichen vor uns ber, hodten ji) auf 
jeder Treppe nieder und warteten, bi® wir famen, um 
dann weiter zu flüchten. Es iſt mir unmöglich, den 
Eindrud zu ſchildern, den dies alles auf mich machte. 
Mein Entfepen ftieg in dem Grade, wie wir uns der 
Zanzmufif oben näberten, deren Rhythmen ein 
dumpfes Echo im ganzen Bau wachriejen; id) fürdhtete 
mic, wie ich mich als Kind gefürchtet hatte, wenn ich 
im Sinftern allein war; ich blieb oft ftehen und lehnte 
mid) erj&öpft an einen Pfoften. 

AS wir in der Etage — waren, wo die 
Mufit ſich befand, ging der Anabe an den Thitren 
vorbei, Hinter denen man Plaudern und Sachen hörte, 
und fagte mürriich: „Die haben eine Hochzeit heute.” 
Dann Figte ich ihm in den Hintergrumd eines langen 
Korridors, wo er eine Thür Öffnete, aus der uns eine 
alte Frau entgegenfam, bie mic mit einem ftarren 
Blick mufterte. Ich befand mid in einem ziemlich 
Hoden Raume, der Durch einige Kerzenftiimpje dürftig 
erleuchtet war. 

Pöpfich ſchrat ih zufammen, daß ich gegen die 
Thüre zurüdtaumelte. Ich hatte auf einem fümmer- 
lichen Lager das Geficht Qufthelenen® erfannt. Dort 
lag fie und blickie mich ruhig und, leidend an. 
„Warum find Sie nur allein gefommen?“ hörte ich 
fie mit matter Stimme fragen, 

Ich trat an ihr Bett heran und jab, dab fi ihr 
Seficht bisweilen qualvoll zufammenzog. Ic zitterte 
fo, als ob ich der Urheber ihres Unglüds wäre, und 
ich konnte feinen Laut hervorbringen dor Ergriffenheit. 
Wie bla und A—— ihre Wangen waren! Wie 
ihre Augen jucdend an dem — Plaojond des 
ben Raumes umberglitten! ie die Fäufte krampf - 
baft geballt waren, nnd wie feucht ihre Haare waren! 
Alles Kindlihe und Verträumte war aus ihrem Ges 
ficht verſchwunden, und der harte, tiefe Zug des 
Leidens war. darin eingegraben, wohl für Immer. 

„Ih hab's immer gefagt,* ſchalt die Alte mit 


| 


| 





einer durchdringenden feifenden Stimme. „Das nimmt 
fein gute$ Ende. Aber da wirb gar nicht auf einen 
gehört; die überjpannten Gedanten, ja bie überipannten 
Gedanken. Dann hat man das Bantert im Haus.“ 

„Wiffen Sie, mo er ift?* fragte Helene, indem 
fie den Kopf langjam zu mir wandte und dem angit- 
vollen Blid nicht von meinen Lippen wandte. 

Ich erwiderte nichts; ich hatte nicht Zeit dazu, 
denn in demſelben Augenblid ftieh fie einen furcht- 
baren Schrei aus, und die Alte jtürgte zu ihrem Lager, 
mährend der junge, bleiche Burjche erichredt und 
beulend davonrannte. 


An das, was jept geſchah, erinnere ih mid nur, | 


wie man ſich an eine geifterbafte Deloration bei Nacht 
erinnert oder wie an @eräufce, die man bei einer 
Wanderung in unbelanntem finftern Terrain vers 
nimmt, Das junge Mädchen jtöhnte und weinte, 
und durch die Mauer Hindurd und über den Korribor 


hinweg hörte man die Tanzmufit der Hochzeit von | 


drüben. Ya, man hörte jogar das Schlürjen der 
Tänzer, das rhuthmiſche Schleifen der Füße. Es iſt 
mir unvergehlich geblieben, wie fih das fühliche 
Birpen der Geigen mit den jdhmerzlicen Lauten 
mijchte, die vom Lager der jungen Mutter zu mir 
drangen, umd wie ſich in meiner Rhantafie dies alles 
auf geheimnisvolle Weife mit den düftern Gemäcern 
des — — alten Bates vermiſchte. Id er⸗ 
innere mich noch, wie et paar Armlic geihminkte 
Hoczeitägäjte von drüben famen, mie jie die Thür 
öffneten und mit luſtigen Geſichtern fragten, wie es 
gehe, wie dann fpäter die junge Helene meine Hand 
ergriff und mit brechender Stimme jlüfterte: „Sagen 
Sie es Felix. Ih bin ihm nicht böſe.“ Nie mehr 
habe ich ein jo bleides und fummervolles Geſicht 
gehen. Nie mehr auch ift mir das Nätjel des 
Vebens fo über alles brüdend und jdrediich er ⸗ 
ſchienen als dort, wo ein verlaſſenes Geſchöpf einem 
unglüdlichen Wurm das Leben gab, während durch 
die Wand der faute Cärm einer Hochzeit fchallte. 


Einguartierung 


| Romantik 


&s war die alte Daubernadit: 

| Der Mond hing über dem Walde 

Arnd Sterne frahlten in ruhiger Vracht, 
Slühmürmden durhfhwärmten die SHalde, 


Frinzeffin Goldhaar ging ſchlank und Kühl 
Am Arme des Yunkers Begehrlid); 

Man firitt ſich zuweilen, man nedite fid viel, 
Nur das Küffen erfolgte zu ſpärlich. 


Ein Bänklein fleht wohl an Teichesrand; 
Zwei Schwäne mit weihem Gefieder, 
Die ziehen im Wondlicht unverwandt 
Dort leuchtend auf und nieder, 


Dort plätfcert der Hprinaquell den kühlen Bang 
Bom ewigen Fluffe der Dinge, 
Dort loſte am Goldhaar, üppig und Tang, 
Drinzehchen die feffelnde Schlinge. 
D Mantel von Seide, o Schleiet von Hof, 
Mit beiden Händen befeffen! 
D Mädhendlüte, fo traumhaft hold, 
Der Sunker hann’s nimmer vergeffen! 
Die Nacht ging hin, der Morgen graut, 
Vrinzehiden hat heute zu plätten; 
Der Zunker an feiner Feder Kauf, 
Sann kaum vor Sehnfuht ſich retten, 

Eurt Zulius Wolf 








(Zeidinung von w. Cafparlı 





„Siehe Emma, wir haben einen Leutnant und einen Fähnrich im Haus, — und id muß derreifen. Bernimm drum zum Abſchled ein 
ernftes Wort: während unfres jehsundzwanzigjährigen heiligen Eheſtandes ift wohl niemals jo recht die Berjuhung an dic herangetreten. Jetzt 
aber fit fie Dir nahe in zwiefältiger Geſtalt. Liebe Emma, widerjtehe ihr ftandhaft!“ 
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Flitterwochen 


Geichnung von €. Beilemann) 





Erfolg Abſchãßung 


Er quälte ſich bei Tag und Padıt, 
Bälle gerne was Örofes zumege gebracht, 
Was Großes, das alle Geiller befreit 
Und alle Berzen rührt und weiht. 
Aber das Belle, was er erfonnen, 
Sıhaffensgualen abgewonnen, 

Die Menge ging daran vorbei. 
Waren nur zwei, waren nur drei, 
Die ihm Aill die Band gedrückt. 

So ein Bändedruck beglückt, 

Aber das Polk woll®’ er gewinnen, 
Wie's beginnen? 





Sprad) einer, du wohnf zu hoch, fie eigen 
Binauf nicht, du mußt herab did) neigen, 
Ein Slockwerk tiefer, mußt wohnen wie Jie, 
Bift du erhaben, gewinnſt du fie nie 
Sprach ein andrer, du mufjt warten, 

Das Glück kommt auch in deinen Garten. 


Er hörte diefen, er hörle den, 

Fing an, ſich zu wenden und zu drehn, 

Bier gab’s ein Burra, da einen Applaus, 
Bonorare kamen ins Baus, 

Und waren's font drei, die ihn bewundert, 
Waren es jeht ſchon etliche Bundert. 

Willſt du dem Polk, was ihm mundef, geben, 
Mußt du aud) mit dem Polke leben. 


Längf halt’ er feinen Turm verlaflen 

Und wohnte mit dem Polk an den Gallen. 
Pie Nachbarn kannten ihn alle gut, 

Bogen höflich vor ihm den Buf. 

Er war geachtel, er war geehrt, 

Sein Schneider hielt ihn ſogar für gelehrt 
Doch war er noch immer nicht ganz zufrieden, 
War andern noch mehr Exfolg befchieden. 


Da flieg ww, ad) was, noch in die Golle 
And ſchrieb eine feichte, rührfelige Pole. 
Da war nun alles auf einmal da, 


Rränge, Gold und Gloria, 
Gufav Falke 


Sieber Simplicijjimus! 


In einem Dorfe der Rhön ift eine Pfarrſtelle 
frei. Der neue Pfarrer wohnt bis zur Wieder 
berftellung des Pfarrhaufes in dem Wirtshaufe, 
Swifchen der Wirtin und dem Beiftlichen entfpinnt 
fich gelegentlich folgendes Gefpräch: 

„Bere Pfarrer, feien Se aach verheirot?- 
„Wein, Frau, aber ich bin feit acht Jahren ver 


lobt." „50, habe Se aach Kinner?* — „Nein, 
liebe Frau, ich fagte Ihnen doch, daß ich nicht 
verheiratet, fondern verlobt fei.“ — „Denn Pr 








Se aach fein’ mer!“ 


Neulich wurde der hoffnungsvolle Sohn des 
Deren Majors nächtlicherweile in den Armen des 
Stubenmädchens gefunden. Die Mama ift ganz 
untröftlich. Schließlich fagt der Herr Major: „Ua, 
nu laß das Flennen mal unterwegs, ich habe ooch „Kennen Sie den jungen Dr. Stern?“ — „It Das der Sohn dom alten Stern, der 
von der Pike an jedient.” — die geborene Reis hat? Ah! — Schr feine Familie, ſteht dirett vorm Taufen!“ 
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Otonomie 


Gaanens von I. B. Engl) 





„Was, ſcho wieder a Ganferl, rau Huber, i fog nur, wia 'sS Ihnan Dös alleweil a jo leid!“ — 
jede hat zwon Stinder, dös macht im Monat hundertundzwanzig Marl Alimenten. Wiſſens, da fann mar ſcho Ich‘ 






Schns, dos muah mar fid) eben einteil'n: i hab zwon Töchter, 
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Für die Redaktion Dr. Reinyeid® Geheeb für den Inferatenteil F. Kuhmbardt, beide in München. 
Derlap von Albert Eangen, Paris, Leipzig, Münden. Redaktion und Erpedition: München, Schadftrage 4. — Drud von Hefie & Yeder in Leipzig 





Geichuung von w. Sculs) 
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Vollmondnacht — aus grünem Teich Auf dem umgestülpten Boot 
Schwillt herauf das Nixenreich, Liegt der Nix, der Sapperlot, 
Und aus Schilf und Schlamm und Tang Flicht aus Seeros’ einen Kranz 
Zittert warmer Nixensang. Um den schönsten Nixenschwanz. 


M. Beutler 
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2 Für Magenleidende! SE 


4 des Magens, durdı 
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Aden denen, die fi dur Erkältung oder 


Genuß mangelhafter, (dwer verdaulicher, zu heiker oder ja kalte 
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„Nur feine Sorge, Hoheit, bei Ihrem eminenten Auffaffungsvermögen werden Hoddiefelben den neuen Glauben fpielend erlernen.“ 





Sonntag 


Bon Ernfl Braufewetlter 


Woldenes, glühendes Sonnenlicht Aber ber blendend werben 
Haffblne, nuc vom Haff her die Ahnung eines feuchtsfäheln: 
den Luſthauches. Das Wafler liegt als grellblendende, Lichte 
ſtrahlende Reflektorplatte mit klelnen, weihen Schmetterlings« 
fegeln darauf da. Ein traumhaſter, weißlicher Dunſthauch 
lagert über der laudweihen Nehrung. 

Brütende, alühende Nahmittagsftille, nur das einförmige 
Summen der Juſekten oder ein ‚bereinzelter Schrei eines 
Waffervogels, fern von- der biendenden Fiaqe her einige 
MHappernde und plätfchernde Ruderſchlage eines einfamen 
Vootes, 

Ein ſilberhelles Lachen zerreiit bie briltende Etille, zwei 
lichtaetleidete Geſtalten tauchen oben auf ber Dane anf und 
zeichnen fi in Iharfen Unriifen gegen dem tiefblauen Nord» 
dinmel ab: ein [mächtiger Jüngling, ein fhmates, zierliches, 
junges Mädchen au feinen Arm gefhmlegt. Der aufgelpaunte 
rote Sonnenfhirm fteht wie ein Flet im Kıherblau und Aber 
aleht die Geſichter mit Rot, als jhlmmerte dad Blut durch 
die Haut, ” 

Sle ftelgen herab, aber ihre Fhe gleiten auf dem langen 
Seegrafe aus und rutfchen davon. Sie fipen mitten Im flechten · 
nrauen Strandgrafe. 

„Saba! Das war ein yall!* lachte fie. 

„ber nicht unſer erſter —* flllfterte ex nedend und beugte 
ih mir etlichen BILL zu Ihr Hinber, 

„ach but“ Sie fah ihn Shmollend, errötend und zuglelch 
totett locend don der Gelte au. 

„Aber wie gemütlich wir hier jihen?* 

„Ja, bier ift es ſchön!“ Es Mang wie ein Seufjer, aber 
Aubelnd fro. > 

Ste hatte ihren rechten Zub mit gebogenem Knie etwas 
gegen ben Sand geftemmt, Möglich achte fie wie gekipelt auf. 
Der niedrige zlerliche Lacſchut hatte feitwärts eine alte ge- 


bitbet, und burxch bie Qüde ziefelte ber feine, trodene Sand mit | 


pridelndem Gefühl warm und lautlos In den Schub hinein 
unter bie Hohe Huhtwölbung hinunter. Ste lachte, jo lange das 
Gefühl währte. 

„Das rinnt, wie in einer Seinderfandmähle! — Hu, wie 
das kigelt! — Jeht mußt dir aber fortfauen!“ bat fie, und 
ihre braunen Funtelaugen fahen zu ihm empor; aber in dem 
Augenwinteln lag eine neciſche Linie. „Ih muß den Schub 
ausgiehen!“ 

„Gewiß — ich fehe nur auf das Waller hinaus!“ fagte 
er mit tomifcher feierlichteit, 

Sie hatte den Schub ausgezogen and liehß ben Sand Here 
audrinnen Da fahte er umvermutet fchnell zu, ergriff den 
Schub, ‚beiradtete das fhmale, (pipe Dingelden uud dridte 
die Lippen auf die fonnengligernde Ladipipe. 

Ste lachte ſo hell auf Aber feine Wanderlihteit, dab es 
irgendwo im Walde einen leichten Wiederflang gab, Den 
Schub tuſſen — warum nicht lleber ihre Fußſoihe, die ſich 
da fo [hiwarz in dem Luhtftrahlenden Sande abhob? 

‚Sie rangen ſcherzend und lachend um ben Schub. Ihre 
Wihgen wetteiferten an Farbe mit dem Sonnenfhiem, als 
fie ide Eigentum endlich wieder hatte. Wieviel Küffe hatte es 
Am Kampf niit gegeben! Sle zog ihren Schub an, aber in 
den Augen Ieudhtete es dabel pridelnd und blihend auf, fie jah 
wiederholt fpähend zur Selte — und als fie mit einem Nut 
die Heine Schleife zugebunden hatte, legte fie ſich urplöptidh 
bintenäber, bie Hände ſchloſen ſich platt an den Leib und wie 
eine Walze rollte fie auf dem Sande weiter, bom ihm fort, 
unter kicherndem Lachen. Einen Augenblid fah er ganz ver⸗ 
blufft da — danu Happ! war ber Sonnenfhirm, den er beim 
Schuhanglehen gehalten hatte, zugemacht — und aud; er rollte 
ſich lachend hinter Ihr Her Da jubelte fie laut auf, Go ging 
68 ein Stüd bie Düne entlang, His ex fie mit feinen fAhnellerem 
Umbdregungen eingeholt hatte. 

Nun fahen fie wieder RiN unter dem roten Sonnenfchirmt. 
Sein rechter Arm’ war um ihre Schulter gelegt, feine Hand 
ruhte auf ihrem vollen, durch den Maren Stoff hinburde 
Ihimmernden Arm und feine finger dritten fih in lurzen 


Paufen wie eine Sianalſdrache liehtofend weich in Ihr feftes, , 


jugendfrifches (leifch Hinein. Sie jap am feine Schulter ger 
fhmiegt; ihre Wange lehnte an der feine, von den blonden 
Spipen des Schnurrbartes behaglich gelipelt. Sie waren ganz 
fit, ihre Blice ruhten auf dem Silbermeer draußen, fie 
fügtten und träumen, 

D wie ſchon, wie ſchon war diefer Tag! — So fern von 
der Stadt — weit braußen — Sonne, Wärme, Frieden, 





geniehendes Leber In Uhren and wur fie — und fie fein, gang 
fein! Einmal wollte es in Ihr aufihnellen wie ein Gedanten- 
biig: wie lange? Aber fie wollte heute nicht denken; mir 
träumen, nur fo fipen umd fühlen. Und ex jo zärtlich bes 
ihäend, fo jugend= und fiegesfroh: erfte exrhörte Liebe! 

‚Sie betraten ben Garten des Sreplantagenreftaurants. 

Unter den Hohen, laubſchweren Kaftanlenbäumen mit ben 
weißen Blüten, gleich aufgeftetten Lichtern, lag ein tähler, 
grüner Schatten. 

Wie fein fie fih vortam, tie fie da im Ährem meien, 
weiben Sommertleide, auf hen kutrjchenden, gteclihen Ladı 
fhuhen, unter ihrem fotetten, Heinen, welhen Hütchen, das 
wie ein Heiligenjeln die braunen Toten umrahınte, am Arm 
des hodaewachienen, eleganten Jünglings den arten durch⸗ 
(dritt, während ein Kellner ihnen dienftbeflifien vorameilte, um 
ihnen einen Plap anzumeifen, von dem aus fte auf die tief ftahlr 
blaue, dort unten ſich endlos dehaende See hinausbliden fonnten. 

Aller Kugen folgten dem jungen Paare, wie Frieda meinte, 
voll Bewunderung, Wie ſchon und voruehm fle fid neben 
diefen fonnenverbrannten, altmodlidı gefleideten Bewohnern 
bes winglgen Hafenftäbtdhend, die Hier herumfaßen, vorkam. 
Wie eine Schlohherrln, bie dad Feftihrer Dorfbewohner bejuct, 
bitte fie ſiolz. froh lachelnd, Aber die gaffenden Leute hin, 
Auch er hatte fid noch höger anfgeridhtet, aud) feine Schritte 
warden felbftbewuhter: das ftolge Gefuhl bed Beſthes von 
etwas Schöuen, um das ihn da Blide beneideten, weitete feine 
Bruft. Wie ein Bräutigam, der feine Bram zur Hodyeltde 
tafel führt, durchſchriu er den Garten und nahm auf der Heinen 
Balluftcade am Hanfe Plap. 

Sie nafchte don dem Seuchen und Ihlürfte den verguderten 
Kaffee und ſummte daywiihen die Melodie init, die das aus 
ber Stadt gelommmene Milltärorefter fpielte. Ihre blipenden 
Augen wanderten Iuftig und herausfordernd uber und ent ⸗ 
dedten überalletwas, worüber fie eine übermutfrobe Bemerkung 
machen fonnte. 

Aber plöpfih, als fie einmal nad) dem Eingang hinſah, 
fuht fle zufammen, eine Blutwelle jagte im ihrem Geſicht 
empor, Sie wandte ih ſchaell ab und machte Richard eifrig 
auf ein in der Nähe fipendes Junges Mädchen aufmerkfam ; 

Was bie für große Fuhe Hat! Bwei von mir find faft wie 
einer von ihr,“ Tachte fie, „und dabel ftretit fie fle noch fo vor!“ 

„Sie hat ja ihre Sonntagsfuhe an —und bie muk man 
doch zeigen!“ 5 

‚Biel junge Leute in lichtatauen Sporttoftämen famen bot. 
Eingang ber. Jeder {hob behutfam, wie man einen großen 
Hund an kurzer Seite führt, fein Velociped dor fih her. Der 
eine hatte einen flottgebrehten, helblonden Shnutrbart und 
‚auf dem geiftfündenden, fonnengeröteten Geſichte lag ein nos 
‚guanter, fibermiltiger Zug, als wenn er überall etwas zu ver ⸗ 
fpotten ſuchte 

Sein Blit ſaweiſte Mber die Tifche hin. Vloplich betam 
das Belociped einen Nud, jo bah es ftehen blieb. 

„Weiht dur, wir Knnten uns dort oben Hinfefen, Da hat 
man eine gute Kisfiht* — und als fie dem Tiſch neben dem 
jungen Paar erreicht hatten, fügte er hinzu; „und eine nette 
Nahbarihaft!” 

Es war laut genug gejagt, daß Frieda und Richard es 
hören konnten, 

„Wie du woiltft !* meinte ber andere, ein fleiner, fugelruns 
der, dider Menſch mit einem [htvammigen, fhweißglängenden 
Seficht voll behäbiger Gemdilichteit und mit Bequemlichkeit in 
jeder Beweguug: „Wenn ih nur was zu trinten belomme!” 

„Nuc das — und bayu den Anbttd Häbfherjunger Damen! 
Na, Kellnert! Bier!“ Der Blonde fprah immer zum Freunde 
bingenelgt, wie in vertraulichen Ton, aber feine Stimme hatte 
einen ſchrillen, durchdringenden ang. 

Frieda war noch immer fehr zot, ihre Finger zitterten, und 
fie machte viele unnötige, nerboſe Bewegungen, 

„Bas ift dir, Frieda?“ fragte Richard, dem ihr ſeltſames 
Benehmen jogleih aufgefallen war. „Kennft du den Herrn?“ 
Er hatte unwillturlich feine rechte Hand, die auf ihrem Schoh 
in ihrer linken gerubt hatte, zurlidgegogen. 

„Ih — mein — ja — das heißt — er — er hat — 
feüber einmal — mit meiner Schwefter verfehrt — mit Anna!“ 

„So, jo — mit Anna!“ Auqh Richard war errötet und 
gitterte ein wenig. 

„Was man sicht alles erlebt! So braufen auf dem Laude 
— bafieht man allerlei 1“ fagte der Blondichnurrbärtige ſingend. 
„Selbit bie (büchteruften Häschen find Iuftig im Walde — in 
der Schongeit!* - 

„Ah — brummte der Dide, der ſoeben fein Bier ers 
halten und das Glas mit einem Zuge geleert hatte. „Wis 
haft dur blod ſchon wieder? Stenmjt du denn die Meine?” 
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Richard laufhte mit geſpauuter Hufmerkjamteit; aber num 
fprach ber Blonde mit eimem Mal jonndentlich. Sein Biidjebod), 
der feine Worte begleitete, dieſer ſelbſtbewußte, tofeitierende, 
troniihe Blit, der den Worten offenbar erft ihre Deutung 
neben follte, trieb eine meue Vlutwelle zu feiner Stirne eınpor, 
#6 dafı e8 vor feinen Augen zu flummern beganır, 

„ach dual“ fagte der Dide., „Dir thuft did immer fo 
wichtig! Darin fenne hd Did nun fhon 1 

„wWelht du was !* lachte der andere nad) einer Baufe, in 
der er feine ironlfhen Mugen hatte herumwandeln laſſen, 
„td freie mid Immer wie ein Kobold, weit ich hinter etwas 
fommen kaun — fo etwas endeten, 3. B. auf der Strahe 
beobachten, wie ein Stebichein verabredet wird — Worte er: 
Taufchen, Die fi mich wicht beftimimt ind! — Die Leute find 
fo näto — wie der Bogel Strauß — fie fteden den Kopf unter 
und glauben, niemand eht fle!* 

„Ra, ih danke,“ lachte der Dide, „Wenn Id mid fo 
unnäg anftrengen follte —* 

„Ober fo auf beim Lande, ein Pärchen ſehen, das fid) vor 
Stat |hon ganz wie Manıt und Frau vorkommt. Zwei 
Seelen und ein Gedanke — 1” er Tadıte jpöttiih. „Na, mandır 
mal find im dem Köpfchen and noch andre Gedanten darin! 
Erinnerungen und dergleichen!“ 

„Ad, num laß doc endlich das dumme Gerede!“ ſagte 
der Dide, dem die Situation offenbar unbehaglid war. „Ih 
weiß gar nicht, was du dih immer um Dinge kammerſt, 
bie dich gar nichts angeben! Laß doch jedem Menſchen fein 
Vergnügen! Sieh dir Jieber da dranken das [höne, Kühle 
Meer an. Ich möchte am Tlebften noch einmal baden!” 

Aber der andere Lich Id nicht abienten, „Slehſt dur, 
das Ift eben ber Umterfchied golſchen und: du bift froh, wen 
dich die Menſchen in Ruhe laſſen — mir bereitet ed aber einen 
eigenen Kipel, die freude anderer zu gerftöcen! NA kan 
biefe verbammten glüfjeligen Geſichter nicht fehen, Siehſt 
du, e8 giebt nichts Quftigeres ald eine Safe, die bilnyelnd 
und ſchnurrend in der Sonne liegt, durch einen Steinwurf 
aufzufchredten. Diefer Kapendudel und biefe verftörten Augen! 
Hahaba!" Er lachte in feiner ſchrillen Weiſe auf. 

„Och, du machft dich immer viel fhlechter, als du Wirte 
lich Bife)“ 

„Was heißt ſchlechtet! Jeder ſucht was Ihm Veranfigen 
macht! Der eine liebt das Bier, ber andre jirnge Madchen 
— ich lieb’ e, die Menfcen zu ärgern!“ 

Fellner, zahlen!“ rief Richard laut, ald wenn er plößlic, 
einem Entfehluh gefaßt hätte. Mm lichften wäre er Hinfibers 
nenangen und Hätte mitten In dieſes fpöttifch arinfende Geſicht 
bineingefhlagen — aber follte er hier einen Skandal hervor« 
rufen? Konnte er micht lächerlich werden? Was wuhle er, 
wie weit der andere bereditigt war, ſich barliber zu Argern, 
daf er umd Frieda hier fo fahen? — — 

Eine Weile fpäter ſchrut er mit Frieda am Mem auf be 
ſchmalen Bohlenftege zum Seeftrande hinunter — nicht ſtolz 
und gläditrablend wie er gelommen, ſondern träumend vor⸗ 
geneigt, matt wie nad) einer Anftrengung. Sein Horn war 
verraudt; aber es war ihm, al$ wäre das lachende Sonnen- 
gold aus der Landſchaſt verihwunden. Die langem roten 
Abenditralen eribienen Ihm fo wehmutvoll fentimental. 

„Was if die, Nichardhen?“ Aiiterte fie zärtlich an 
jelnem Arm. 

„Ch, nihtsl“ 

„Hab’ id) bir was gethan ?“ 

„Dit —? — nen — nichts — du fannft ja nichts 
dafür —* 

„Wofür?“ fie fhmiegte ſich noch feiter In feinen Arm, wie 
ern Vogelchen in fein Neft. 

„Dahı mir jo allerhand Gedanten tommen —“ 

„Was fir Gedanten?” 

„Bweifel — die nie aufhören — wenn fie erft einmal ba 
find! Aber laf! ES hat ja feinen Zwed!* 

Er tonnte ihr nicht fagen, — wie leicht hätte ex Ihr dadurch 
laqerlich erſcheinen können, und warum auch fie mod) betrliben ? 
— baß eben ein Sonnenftrahl fr ihn erlofchen war, ein Liebes» 
zauberſchloß in Trümmer geſchoſſen. daß ſein Stolz eine em» 
pfiudliche Niederlage erlitten hatte, daß fie ihm nicht mehr war, 
was fie ihm noch vor wenig Augenbliden gewejeit, daß er aus 
einem Traume erwacht War... . 

„Richard — I“ fie blidte verfhlicitert zu ihm empor und 
fuchte feinen Bid, ber-ftarr, weit draußen auf das iin Abends 
lichtperlmutterartig fdillernde Meer hinausträumte. „Richards 
den —* fie hielt ihn tn Gehen am, rette bie dande hof Hits 
auf um feinen Hals und ſchmiegte ſich hingebend weich und feit 
an feine Bruft. „Liebt du mich nicht mehr?“ Es Hang fo 
teife, zärtlich, weich und bittend, Er fühlte ben zarten Drut 


ihren Körpers, de 
Kiebtof 
«5 wie 


„Es thut mir leid, gnädige Frau, aber der Aufſatz Ihres Eohnrs it wieder mal 'ne Fünf. 
er fich nicht einen beſſern deutſchen Etil angewöhnt?“ — „Ganz einfah: Zurift.“ 
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Was foll nur aus ihm werden, wenn 


Ausflug mit DAMEN dauanıng son Braro pas) Nah befannter Melodie 


Frau Wirtin Bat 'ne Konferenz, 
Dort redet manche Sxcellenz 
@om Rünft'gen Erdenfricden. 
Doch den Verfuch zu einer That 
Dat man Biser vermieden. 


Frau Wirtin war auch in Transvaaf 
Und faß Joßn Bull in feiner Qual, 
Der dort feßon ziemfich fange 
Gewaffnet Binterm Guſche liegt, 
Doc ift ihm noch zu Bange. 


Krau Wirtin Batt! 'nen Jonathan, 
Der litt am (Welteroßrungswaßn. 
Doc bat das gute Meike, 

Denn Bis auf weit'res Rriegt er noch 
@&on Aguinaldo Reife, 


Krau Wirtin Bat auch einen Zar, 
Der mit dem Mund ein Schwärmer war, 
Doch zeigt ſich in der (Praxis, 

Daß feine Boße Staatsmorat 
Gedauernswuͤrdig far io. 


Krau Wirtin Bat 'nen Reichstag au, 
Darin die Redefreißeit Brauch 

Zu jeder Feit — geweſen. 

Und redet dort mal einer frei, 
Darf man's nachber nicht Lefen. 


Krau Wirtin bat 'nen Staatsanwalt, 
Denk ich an ihn, wird mir ganz Raft 
Und grufelig im Magen. 

Drum will ich, was ich fonft noch weiß, 


Such lieber gar nicht fagen. 
Baſe 


— 





Lieber Simpliciſſimus! 


Mr. John Barnley war ein Aſthetiker. Er 
bewunderte alles Schöne und hatte große Hod- 
achtung vor allem Alten. 

Seit feiner früheften Jugend war es fein 
Stel gewefen, nach Europa zu gehen und dort 
an all den alten hiftorifchen Stellen zu weilen. 
Uber er wollte auch nicht hingehen, bevor er 
fi reif fühlte, bevor er den rechten Blick des 
Derftändniffes hätte, um alles mit der richtigen 
Tiefe des Gefühls genießen zu fönnen. 50 
fam es, daß er erft in feinem vierzigfien Jahre 
die große Neife antrat. 

Er ſchiffte ſich mach der alten Kanfeftadt 
Bamburg ein, und von da ging es nach Berlin, 
der Hauptftadt bei den Urenfeln der alten 
Germanen! Es verlegte ihn ein wenig, daf 
man im alten Europa auch Eifenbahnen be» 
nußte, er mußte es ja, aber er hatte es ſich 
doc anders gedacht. 

Auf dem Bahnhof angelangt, wollte er 
ſich erft etwas Fräftigen, um die Eindrücke 
beffer in ſich aufnehmen zu Finnen. Er trat 
ans Büffett und verlangte üßes. „Diel- 
leicht frifhe ‚Kaiferküffe‘ ig, mein Kerr?" 

„Stellen Sie ſich das nicht zu leicht vor, mein Fräulein, Auch der Ernit des Lebens tritt an Me. John Barnley der Ajthetiter war acht 
den Studenten heran, denfen Sie nur an Die Gommentitunde und an die Menſur!“ Tage fpäter wieder in NewVYork. Tag 
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Huggeltion — 





„D mel, o mel, Frau Nachbarin, aber die Naſen!“ — „Ja, aber Sie wiſſen ja, Frau Huber, mein Dann ift doch Ausgeher bei Roſenbaum & Vellchenſtein.“ 


Gemütsmenſchen 


Bild Ar. 5 (Zeichnung von W. Schulz) 





? 


„Die Elſe hat dom) ſchon ein unverjhämtes Glüd. Heiratet vor vier Wochen Dielen fteinreiden, alten Denihen. Auf der Hodzeitsreife ſtürzt 
er don einem Felſen in den See und kann nicht mehr gelunden werden. Nicht einmal begraben hat fie ihn Laffen brauchen!“ 
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Ein Sejchäftsmann 


(Zeidnung von I. 3. Engl) 





„Ad, lieber Herr Meier, mei Dann hat jein ganzes Geld in Schnaps vertrunfen. Möchtens mir net ein Pfund Mehl borgen?“ — „Ja, wenn er den Schnaps 
bei mir —— hätt’!“ 





implicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Preis der Nummer 
10 Pf, excl, Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland a M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 
Ausland nur in Kolle 6 M.). Generalvertrieb aowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin SW,, Zimmerstr. 8, II. 











Herr Dr. med. C. Schwarz In Gehrden (Hannover) schreibt: „Dr, Hommel's Haematogen habe ich bei einem 9 monat| 
8 äft gun SMITLEL Mstamen ana serosniten Wir Vorsügtieh. Sehen mach Häisgigem Gebrauch 
Kind kaum wieder zu erkenn. Gesicht und Glieder hatt d wi 
der früheren Leichenfarb: gerunde Rötung. Ich hı dis 8 
— Dr. med. Emil Meyer iu Bad Grun 

Kinder dat tn sich um eins'nach vornusgegangenen Unter erunlergskommene, Dlatarme 
unerreicht nach zweimonatlichem ‚che von Dr, Hommal’s Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht 
ist 70,0 eoncentriert inigtes Hasmoglobin (D. R.-Pat. No. 81,591). Hasmoglobin natlirliche, 

bindung der Yleischnahrungsmittel, Geschmackszusätas : ohemise 


E) 
Dr. med. Hommel 8 Haematogen Mllgaweio 100. Kreis per lasene er) Mi. In Oesterrelch- Ungarn fl. 
Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko, Nicolay & Co. Hanau a Y 
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etitlone Dame; diene hat 


























Depots in den Apotheken. 

























Be. — seit 1876. 
Besorgung und Verkauf 
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Lenz & Schmidt 
BERLIN N. W., Schiffbausrdamm 30. 
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„Nur für Künstler“ [108 


Photoar. mModell-Studien 5 Fuchnien und 5 Pelarg. in je 5 Prachtsorten 
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. Btereoskop- dskorativsten Sorten (Palmen, Plectogynen, Gummi- 
bauıne etc.) Jo nach Grösme 10 St. 6 Mi 
und interessantesten Sorten und Form 




















Näh, is Düngemittel für —— '200 Gr. 80 Pf. Anleitung gratis, 
I Fr. Huck, Samen- u. Pflänzenbandlung, Erfurt. 
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NÜRNBERG JE = ' (,H.Mondt, chem. Laboratorium, Karlsruhe i.D. Bielefelder Maschinen- Fabrik 
; Hamburg, Yungferilon a | Lieferanten der Kaiserl. u. Königl, Miltär-, Marine-, Eisenbaho- etc. Verwaltungen vorm. Dürkopp& Co. 
== Export nach allen Welttheilen. — [1 Bielefeld. 
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Motorwagen für 3 Personen. 


—s 3 HP. e— 





—s 3 HP. e— 
Schnelligkeit 30—35 km pro 
Stunde. 


Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege 
Elektrische Zündung. 


Preis: einfach gefedert M. 3750.—. 
M. 4150.—. 


— £ieferzeit: 5 Monate. — 
!/, bei Bestellung 





doppelt gefe 





Anzahlung 


Illustrirte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


CGudell & Co. Aachen, 


Notoren- und Motorfahrzeusfabrik. = 


Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhoid Geheeb 
Derlag von Albert Eangen, Paris, Leipzig, Münden. 
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den Injeratenteil F. Kuhmhardt, beide in Münden. 
Bedaftion und Expedition: München, Shadftcafe +. — Druk von Beffe & Beder in Eeipzig. 
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„Sie waren wegen Kuppelei beſtraft und find jetzt brotios? Teswegen brauchen Cie doch nicht zu betteln. Bewerben Sie 
ſich um die Stelle eines Armenborftchers, Sie haben die beſte Vorbildung dazu.” 
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Aummer 18 


Beiblatt des Simplicissimus 


Allultrierke Wochenſchrifk 


25 Pfa. Perlag von Albert Tangen in Minden 
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Zeis nung von J. 3. Engl) 








„Aber Menſch, erlauben Sie mal! 
— fol mir nur onner was anrühren! * 


nur oaner — — hubp — 


Da ſteht doch: Die Anlagen find dem Schutze des Vublikums empfohlen!“ — Betrunkener: „Soll — — bupp — — ſoll mir 
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Photo⸗ taton nebit sBelicbe Hellrfelge bei 
TFENDE oder Etcre — | Sr Frauonleiden, Gicht, Rheumat * 
F Si 5 iph’sche Verlagsbuchhälg., Drasden A., — 
R. Gennert, 93 Ruc @t. Weorgei, Vario: | jakopagassel. Preisl.frel Bücherkt fr Digi under Art 3 
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Minchener Packetfahrtu, — Speiition 


Max Lelbach, Blumenstrasse 25. 


43 in Briefmarken) 

Für 60 Pfg. a Tanke: 
Probebuch mit 52 jlottgezeichneten Bildern und 
Vücher-Katalog meines großen Lagers interefj. Schriften. 














B.Simonssohn, Berlin N. Invalidenstr.138, Splendio-Fahrräder. > — 
— tu) größere Brobefenbungen für 2, 3, 4 Marl. —— 148] Gonerslvertrieb Ph. Stumpf, München, Icksiatistrame DIT. 





im Stmplis 


= Für Magenleidende! 4 


Aden denen, die id durch Erfältung oder Meberlodung des Magens, durch 
Genuß mangelhafter, fdhrwer verdaulicher, su heißer oder ju Falter Speifen oder 
dur untegeimäige Kebensweife ein Magenleiden, wie: 


Magenkalarıd, Magenkrampf, 
Magenfhmerzen, ſchwere Verdauung oder Berfhfeimung 


sugesogen haben, fel hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deifen vorzägliche 
Wirkungen (dom felt vielen Jahren erprobt find. Es in Dies das befannte 


Berdauungs- und Blufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein 


Diefer Hräuferivrin in aus borüglicen, Hellkräftig befundenen 
Urkutern mit gutem Wein bereitet und Närht und belebt den 
Derdauungsorganiomus des Menlcyen ohne sin Mbführmittel ju 
fein. Mräuteriwein befeitigt Störungen in den PBlufgefähen, 
Eeinigt Das Blut von berborbenen, hrankmachenden Stoffen und 
wicht frdernd anf die Meubildung gelunden Dlutzo. 


Duck; vechtzeitigen Bebraud; des Kräuter-IDeines werden Magenäbel meif 
fon Im Keime erfit. Man jolte alfo mit fäumen, feine Anwendung 
anderen fdjarfen, äpenden, Befundbeii yerförenden Mitteln worsusiehen. 
Srmptoms, wie: Hopffemerjen, Rufitolen, Sodbrennen. Blähungen, 
Mebelkeit mit Exbreijen, die bei dijromilhen (veralteten) Magenleiven 
um fo heftiger auftzeten, werden oft nadı einigen Mal Trinfen bejeitigt. 

wie Br- 


EHRE 
Stußlverlopfung hiemmung, Metkiimergen, Merı- 
Klopfen, Scjlaflofgkeit, fowie Bintanftauungen in Leber, Dil; w 
Pfortaderfrfiem (Rämorrhoidalleiden) werden dark Kräuterwein rad 
und gelind befeitigt. Kıduterwein behebl Unverdaulidikeit, verleiht 
dem Derdauungsirfiem einen Nuffhwung und entfernt durd einen leichten Stahl 
untauglidhe Stoffe aus dem Mlogen und den Gedärmen. 


Hageres, bleidyes Ausfehen, Blut- 

* find meift die Solge Schlechter 

mangel, Eutkräftung mshtr 3 

Auftandes der Leber. Bei gänsliher Mppetiflongheit, unter nerbvöfer 

Avmpannung und OGrmütgebreßmmung, 

Idymergen, (dhlaflofen Mächten, frchen oft folde Kranke langfam dahin. 
Kräuterwein giebt der geidhwächten Cebenstraft einen frifhen Impuls. 

BEI Keäuterwein feigert den Apperit, befördert Derdanung und Ernäbrung, 
vegt den Stoffwedfel fräfılg am, befhleunigt und verbeffert die Blatbildun, 

beruhigt Die erregten Iierven und fdafft dem Mranfen nene Kebrnolufl, 

Zahlreiche Unerfemnungen und Danffdreiben bemeifen dies, 


Aränter-Wetn if in Slafhen & ME. 1,25 und 1,15 {m allen größeren und 
fleineren Orten Deutf&lands In deu Apotheten zu haben; in Orfterreid-lingarn, 
Bolland u. f. w. In Slafchen & Sl. 1,50 und 2,—; in der Schweiz, Belgien, 
‚Stanfreidh u. f. w. in Slafdten A $rs. 2,50 und 3,80. 


Aadı verfender die Sirma „Muberk Milsidh, Ketpıla, 8 und mehr 
Slafdhen Kräuterwein ya Originalpteifen mach allen Orten Deutihlands porto- 
und fitefrei, nach den Orien des Uuslandes gefhleht der Derfand gegen 
Voreinfendung des Betrags vom 5 Slafdhen an ports und Mifefrei, aber 
nicht yollfeel 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 9 


Man verlange ausdrädtic 
Wa” Hubert Ullrich’schen “”®g Kräuterwein 


Mein Kräuterweln IA fein Gebeimmittel: feine Beflandrheie find 
Malagaweln 450,0, Deinfprit 100,0, Blrcerin 100,0, Hothmein 240,0, Eber« 
efchenlaft 160,0, Kirfchfaft 320,0, Manna 30,0, Sendel, Anis, Belenenmursel, 
amerif. Kraftwuryel, Enzlanwuryel, Malmuswuryel aa 10,0. Die Beandı 
tbeile mifche man! {128 
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Grolich's 


Beublumen-Seife 


(Marke Grolich) Preis 50 Pig. 
Grolich 


| 2] Foenum graecum- Seife 

£l (Marke Grolich) Preis 50 Pig. 
Die erprobt. Mittel zur Erlangung [3 
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„Moanit, d' fannft mei’ Braut befeidig'n, du Preuß, du jtinfeter!* 





(Zeiknung von J. 8. Engl) 


Konfrontation 






Unterfubungdrihter: „Bei Diefem Mann wurden Jbre Sachen nefunden. Ertennen Sie ibn m 
der @ie iu jener Rast, niederwar] und Nrer Uhr und Börfe beraubte?” — Gerr Meier Wönernd): „ il 
Den berdrud i ja! Ra, der war viel größer und ft — Aunellan ad, Anirdo? Freili bab i cana 
s’f@miffen, wampete Latihen. Ind nwonnt bamd a no um cancer Leben bitt 











‚Lieber Simplicifiimus! 


Kommt da eines Morgens ein Beyirkäbireltor mit feinem 
Afieffor aufs Bureau und beide überlegen num, wer von ihnen | 
auf die Jagd gehen foll. Im Verlaufe der Beratung demertt | 
der Affeffor, daß ein ganger Stoß verjledener Eingaben und | Ein Brautpaar will fi tirchlich trauen laſſen. Die Braut 
Gefuce auf feine Erledigung Harre, „Wber mein lieber Afieffor,“ | trägt, obſchon fie eigentlich nicht fo ganz dazu berechtigt fft, 
bemerkt da ber Herr Bezirtöbireftor, „das macht doch nichts. | ftols dem Strang. Imfolgedefien donnert fie der geftrenge Herr 
chen Ste, Ic) bin ein alter Regierimgsbeamter, und ih habe | Paftor an: „Wiffen Sie nicht, dab ſich die Myrte nur für die 
im meinen Leben die Erfahring gemacht, daf man dergleichen | jungfräuliche Braut gegiemt?!* Da tritt der Bräutigam on 
Dinge nicht lange genug. liegen lafien ann, Geben Gie, | den Geiſilichen heran und meint gemätlih: „A, maden St 
ſchon oft Habe ich gefunden, daß die Einfender von Gefuchen | doc keen Krach, Herr Pajter, das 18 ja Bırhsboom.* 


geftorben find, und jo Haben ſich dieſe Sachen ganz von felbit 
erledigt,” 





Beim Heiratsvermittler 
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Abend 


Es liegt in mildem Reifen 
Der Sommer auf der Welt, 
Ob bunten Aderjtreifen 
Spannt ſich das Himmelszelt 
Ju blaſſen Abendfarben. 

O fonnenmüde Ruh, 

Die letzte Laſt von Garben 
Schwanft ſtill dem Dorfe zu. 
Ich geh auf ſchmalem Pfade 
GEntlaug dem Wajjerlanf 
Und nehm’ die Eruteguade 
Der Ruhe in mid auf. 


Da plötzlich hör! mit Bangen 
Id) eines Summens Ton: 
Den Telegraphenftangen 

Bin ich mod) nicht entflohn. 
Id) ſeh die Abendröte 

Nicht mehr mit jtillem Blid, 
Denn droben durd die Drähte 
Sauſt fort die Politik, 

Die Bolitif vom Fleinen, 
Beeugten Horizont. 

O Gott, man möchte weinen, 
Daß man auf Erden wohnt, 
DO fäme der entferute 
Erſchute, grofie Tag, 

Der eruſte Tag der Ernte, 
D jtieg! mit Donnerfclag 
Empor am grauen Himmel 
Ein heller Wunderjtern! — 


Der Wind trägt ein Gebimmel — 


Der Grutetag iſt fern. ER 





(Seidnung von W. Lafparl) 
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Die fleine Skizze 
Bon 
Hjalmar Söderberg 


Es war an einem Apriltag vor vielen Jahren — 
zu einer Zeit, da ich mich noch mit dem Problem des 
Lebens abgab und mir den Kopf daran zerbrach. — 
Da ging ih einmal in ein Meines Cigarrengeihäft — 
es Tag in einem Seitengäßchen — und faufte mir eine 
Gigarre. Ich wählte eine dunfelfarbige, edige El Zeno, 
ftedtte fie in mein Etui, bezahlte und ſchickte mich an 
fortzugehen. Da kommt mir plößlich die Idee, dem 
jungen Mädchen hinter dem Labentifch, bei dem ich 
ihon früher Bfters meine Cigarren getauft, eine Heine 
Skizze in Tuſche zu zeigen, die id an dem Tage zus 
fälig bei mir trug. Ich hatte fie von einem jungen 
Künftler erhalten umd fand fie wunderhübſch. 

„Sehen Sie mal,“ fagte ih und hielt ihr die 
Stizze hin, „wie finden Sie das Sie ergriff das 
Bildchen mit neugierigem Intereſſe und ſah es ſich 
lange fehr genau an. Dann bielt fie ih das Blatt 
aus der Entfernung und in allen möglichen Lagen 
vor, und ihr Geſichtsausdrud wurde immer nad) 
dentlicher. 

„Na, was bedeutet das nun?” fragte fie mic 
fhtieflih und fah mic vol Wifbegierde an. — Ih 
wurbe etwas verlegen. 

„Das bedeutet nichts Bejonderes,“ antwortete ic). 
„Das ift blos eine Landſchaft. Da iſt ein Ader — 
und da ift ber Himmel, und das ft ein Weg — — 
ein hübjcher Weg — —“ 

„Ja, das kann ich auch ſelbſt ſehen,“ fuhr fie mic 
in ziemlich unfreundlihem Ton am, „aber ich möchte 
gerne wifjen, was das bedeutet!” 

Ich jtand ratlos und verlegen da: id) war vorher 
nie auf den Gedanfen gefommen, da das etwas 
bedeuten koönne. — Aber ihre Vorftellung war micht 
wanfend zu machen. Sie hatte fih num mal in ben 
Kopf geieht, da im dem Bild fei ein befonderer In 
halt — etwa von der Sorte: „Wo ift die Schwieger« 
mutter?" Schließlich hielt fie die Skizze vor {bie 
Tenfterfchelben, um fie auf ihre Durchſichtigkeit Hin 
zu prüfen. Wahrſcheinlich hatte ihr jemand mal jene 
Spielfarten gezeigt, die damals viel im Umfauf 
maren [und die bei gewöhnlicher Beleuchtung z. B 
wie Karo Neun oder Pit Aß ausfahen, die aber, wenn 
man fie gegen das Richt hielt, etwas Unanftändiges 
vorftellten. 

Aber auch diefe Unterfuchung verlief natürlich 
refultatlos. Sie gab mir die Skizze zurüd, und ich 
ſchidte mid, an fortzugehen, Da wurde das arme 
Mädchen auf einmal blutrot umd meinte mit Ihränen- 
erftidter Stimme: 

„Pful, das ift wirklich hähßllch von Ihnen, ſich To 
über mic, luſtig zu machen. Ich wei es ja fehr 
wohl, daß ich nur ein armes, ungebildetes Mädchen 
bin, aber deshalb brauchen Sie mid nicht zum 
Narren zu Halten, Wollen Sie mir nun gefälligit 
Tagen, was das bedeutet?“ 

Was follte ih antworten? Ich Hätte viel darum 
gegeben, wenn id ihr Hätte jagen können, was das 
bedeute. Aber das konnte ich ja nicht, denn eigentlich 
bedeutete es ja aud) gar nichts! 





Da, das ift nun ſchon viele Jahre ber. Ich rauche 
jept andere Uigarren und laufe fie in anderen Ge— 
ichäften und ih grüble aud nicht mehr über das 
Problem Lebens — nicht deöwegen etwa, weil ich 
mir einbilost Könnte, die Qöjung gefunden zu haben. 
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Grenzen der Reinlihkeit 
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„Aber Mama, was fällt Dir denn ein? In deinem Alter badet man fic doch höchſtens die Fühel“ 
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„Natürlich, in Urlaub fahren, ſich drauß' toll und voll frefſen, das kann ſo'n Kerl; aberſt in die Kaſerne bringt er nichts als Die Fettfleden in der Uniform!“ 








Der »Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen, Preis der Nummer 
ıo Pf. excl, Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 12.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf. Kunstdruckpapier ‘hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl, Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 
Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin SW., Zimmerstr. 8, II 

















ıs Brings in Wieı n 


Als Kräftigungsmittel eat et en 
für 












u 
nz angewendet und oh konnte in all . 
sohend» eine rasche Besserun, lühen der früher Herabgekommenon konstatieren. Bisher 
hat mich D 
1 












keinem Fi 

Ueberall, Gemeindearzt in Kirch! W. (Nieder-Oosterr.): „Nicht nur bei Bleichsneht und Blut- } 
Krankheit) und allen Schwächezuständen konnte ie belebende, kräftigende und die 
‚hrgenommen werden; das Präparat erscheint mir namentlich in der Kinderpraxis infolge den 


rierten, gereiuigtes Haemoglobin (D Nobio int die matiirliche, 
wolssverbindung der Fleisch-Nahru: ‚omisch reines Glyvorin 20,0. 
rein per Wlanche (250 gr.) warn 


n.8— bw, 
h&London. 















Kinder und Erwachsene 
unerrelcht 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Depots in den Apotheken, Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis 


Wirkung sichtlich 
mackos schr wertvo 
Ant 70,0 00: 





No. 81,890). H 
Geschmacks 
u Oenter: 




















halt hien« | Pal von jeder 
Pure | Innektenplage befreion und 

— | roin halten will, der vergome nicht, 
wirkt. künstl, Or- | ii dans 0 ein ponlüiv sicheren Mittol; 


Aufn. weibl, männl. ein tausendfach bewährten Präparat 
nie die zu erwartende Hülfa versagt hat! — 
x ranco mit Prorpokt 




















IX 
IR 
R 


, 
* 






giebt, welchen 
Gegen 1 





ind Gebrauch“ 
anweisung 1 0 sur einfachen 
troc) Anwendung (Bostreuon) ollor sur sofortigen Herstellung von 1 Liter 
Tinktur, (ausreichend für einen grösseren Haushalt); speciell gogen Mottenfrass; 
Wanzen und Küchenkäfer! 


(1. Nondt, chem. Laboratorium, Karlsruhe i.B. 


Lieferanten der Kaiserl. u. Königl. Militär-, Marine-, Eisenbahn- etc, Verwaltungen 
== Export nach allen Welttheilen. — (1 









werden Ete mir fein für die Meberfendung 
meiner neueften illuftr. Wreißtifte frc.gegen | 
10 Big.-Marte, 

6. Engel, Berlin 88, 
126] Woisdamerfir. 131. 










RX 





Moritz Hille’ 
neueste Original-Motoren 
Grossartige Verbesser- 
ungen und Neuerungen an 
Gas-, Benzin-, Petroleum-, A: 


Napkta-, Anstylon- 
| | &23-Metoren. Laos! 









THOMAS P-KRAG 
DIE EHERNE SCHLANGE Die 
a eleune Schlange 


Einzig autorifierte Überfepung 
von 
Sreiherrn v. Enjberg 
Umfchlagzeichnung von 
30. 88. Seine 

Preis 5 Marf - 





Den durch die häufigen Anfragen, 


die fortwährend bei uns einlaufen, 









teilen wir unfern £efern mit, daß die Ori— 









ginale der im Simpliciffimus erfchienenen 

















Illuftrationen Fäuflich zu erwerben find. 


Nähere Auskunft erteilt 


Der vorliegende Roman, mit 
dem der Dichter zum erftenmal In 
Deurfchland hervortritt, gehört zu 
den merfwärdigften Bädern, die 
dem deutfchen Publifum aus der 


Die Redaktion des Simpliciffinus 














I 


* 8 —— nordifchen Cuteratut des 

Al D d Lab —— Jahrhunderts vermittelt 

| resden-) tau. Zt 5 

v A Itte mich nicht mit einer ähnlich EA ee 

⏑ | |>Becnäre, zu vermechunin Zübert Cangen In München. 
— ——æs | Jangehöre, zu vermeel In. 


Imerate Anden im Simplicisaim 


REEEO 











* Meisterwerk Zenunsel N aphische Kunstanstalt, 
Technik | | ind: n Nürnberg. 








ge, RR Senjatios 


s 
» 

«ue Maarleiden 
Erfolg bei 

durd) bad Planzgenpräparat Non plus ultra. 
Bon großartiger Wirtu bei qroniſchea 
Gladen. Grobe diacon 
‚© 60 Pf. frauco. Them- 
{um Hans Rogner, 
abe 6 ». [231 


yoneugeyg uw 





















I tedj. Zaborai 
'mbh. Kölna.fhein Anden, Kaulb 


— | ; — 
—— 
—8 























Scheithauers Stenographie. 
— A IE 
— 37 4 
— mm 0.717 
NUR RAT ROT 
Dies ist der 7, Teil des Lernstoffs— 


Fibel zum Selbstunterricht 60 Pf., 
Lesobuch 80 Pf.KariScheithauer,Leipzig 


werden zugefanbt, 






Jährliche Production: 
"“Japgusiyej 000591 agan 


J DRESDEN F 
2000 Arbeiter, 


— — 
Dr. Walthærs VerIag 
— Wien VII 2. Neuſtiftgaſſe 33/10. = 
Soeben erſchlen die ſenſationelle Schrift: 

Die „modernde/ Kunft, Zeit und Strelilleder von Wilh. Walther. 

— 5 —— Sum Preife von Mart 4.— zu besichen durch alle Buchhandlungen. 
er WER Der Derlaa kauft Manufcripte jeden Genres 
1a 


— ie Booten, | zu ben höchften Preifen umd vermittelt Drud wub Bertrieb. 
Sauard eye, Hemmits)E | 







ne: 
Größen yum Preife von 36-280 Mart die 


Dresdener Sinderwagenjabrif 
G. E. Höfgen, Dresden-N., 


Rönigsdrüderitrahe 56, 
Ausführt. iNufte-Rataloge auf Verlangen g; 











Sooben erschlonem: 


Hl J Unstreitig beste u. billigste 
„Praktischer Führer Bezugsquelle. - (43 


B Motordreirad 73 ( Reelle Garantie. 


Cudell & Co., Aachen. 


Prolo A, 1, 
von Mm 






















Bedeutendste Locomobilfabrik Deutschlands. 


R.WOLF 


Magdeburg - Buckau 
Locomobilen 


von 4—200 Pfeordekraft 
© sparsamste u. dauerhafleste Betriebsmaschinen 


für Industrie und Landwirthschaft. 


— Export nach allen Welttheilen. —— 











Mindener 


Zithern, 
\ 


erlernen ® 














Wisderholt an einem Ta; 
500 Uhren verkauft, 


Schweizer Uhrmacherei 
Louis Lehrfeld, "rozzmsım 















[esorgtund verwertet] 


EIN gurondschnell 


ESB.Reichhold:sku 
BERLIN Lowen St.25hAMBURG 0ÜSSELDORF 


9>>>>>>9 
ier- 


„EXGELSIOR“, E 


n Ingredionz 








Photographieen! 


Vreiögefrönt. 
nıedıa 










v 






























fiber Vermögens, Samiliem, 
rivat, Derhäls 











Stärkun 


Arstlich 


















— ung per N 
Kinsendung des Betrages an die 


Apotheke von Dr. Lehnert & Backofen in Coburg. 
NDS << 


jMotorwagen für 3 Personen. 


— 3 HP. — — 3 HP. e— 
Schnelligkeit SO—35 km pro 


Stunde. 


Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege. 
Elektrische Zündung. 









Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunftsbrtrean. 















Preis: einfach gefedert M. 3750.—, 
doppelt gefedert M. 4150.—. 
——— £ieferzeit: 5 Monate. 
Anzahlung */, bei Bestellung. 
Mustrirte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


CGudell & Go. Aachen, 


Motoren- und Motorfahrzeugfabrik. 



















188 











Verantwortlich: Für die Aedaftion Dr. Reinhold Gebeeb; für den Inferatenteil F. Kuhnhardt, beide ind 
Derlag von Albert Fangen, Paris, £eipz 





ünchen. 
9, Münden. Redaktion und Erpedition: München, Shadftrafe 4. — Drud von Hefe & Beer in Leipzig. 








Den Runs, einen jungen Mann 
Rus dem Geſchlecht der Knappen, 
Kick einft der Durft nach Thaten an 
Da zäumt er feinen Rappen — 
Befonders ftolz war freilich nicht 
Die tintenfeßwarze Mäßre 

Und ritt Beim erſten Morgenlicht, 
Fu fucßen Rubm und Ehre. — 
Nun feßt’ ein König dort zu Band 
Aus dem Seſchlecht der Riefen 
Auf einer Gurg, die einfam [fand 


Närcen 


Anmitten fuft'ger Wieſen. 

er Batte als ein alter Held 
Diet Marben auf dem Behäpet, 
Doc jetzo pfiff er auf die Welt 
Und Rüfste fromm fein Mädel 
Und fang für ficß mancd ftolzes Lied 
Und fragt" nicht nach den Kleinen 
Da, eines [eßönen Mergens fießt 
Er Kunochen erfeßeinen, 
Der zieht den (Meg zur Gurs Binan 
Gefofat vom Ärummen Gaufe, 


Und alfo fpricht der Kleine Mann 
Mit feinem großen Maule 

„Du giltft für einen Bängerfeld 
Und nennff dieß einen Röni, 

Der ficß nicht Rümmert um die 

Soch diefes feßert mich wenig, 
Du feöft in Kraffer Unmoral 
Und fingft wie eine nie, 

Steig’ nur Beraß zu mir ins Thal, 
Daf; ich ins Gras dich tunkel‘ — 
Der Alte Bat ihn ausgelacßt, 


Und Kuno mit dem Rappen 

Bat fiß dann wieder Beimgemacht 
Und rings erzäßft den Knappen, 
Wie diefe alte Bängerfaut, 

Die fiete im Sumpf gefcßwommen, 
Aus fauter Angſt ſich nicht getraut 
Fum Kampf mit ibm zu Rommen 
Davon fiß Kuno Rubm erwarb 
Zm Munde vieler Beute, 

Und da er unterdes nicht ftard, 
Bo lebt er wohl noch Beute. 


Korfis 





4. Iahrgana Aummer 20 


SiMPLICISSI 


Abonnement vierteljährlid; 4 mE. 25 Pf. Muster 1erfe ‘ Woche enschr ift PoR-Beitungskatalog: Br. 69801 


(Ale Rechte vorbehalten) 


Klaſſenjuſtiz 


(Seidhnung von €, Chonn 





„Mit Preußen geht es fattiſch abwärts, jest ift die ſächſiſche Juſtiz uns ſchon an Schneidigleit über.“ 


Erinnerung 


Kaunft du die alten Lieder noch fpielen? 


Spiele, Liebling. Sie wehn durd mein Weh 


Wie die Schiffe mit filbernen Kielen, - 
Die nad) heimlichen Juſelzielen 
Treiben im leifen Abendſee. 


Jaſchu 


(Zeidmung von Steinlen) 





Und fie landen am Blütengeftade, 
Und der Frühling ift dort jo jung. 
Und da findet au eiuſamen Pfade 
Vergeſſene Götter in wartender Gnade 
Meine müde Grinnerung. 


Neue Maria Rilte 


Lieber Simpliciſſimus! 


Opberbürgermeijter Lueger in Wien empfängt eine 
Militärdeputation von gemeinen Soldaten. Während 
der Unterhaltung fragt er den zunähjt Stebenden: 
„Wenn Se, Majeftät der Kaiſer befehlen würde, du 
ſollſt auf mich jchiehen, wilrbeft du auf mich ſchießen?* 
— „Benn Se. Majeftät der Kaiſer beiehlen würde, ich 
foll auf den Herrn Oberbürgermeifter ſchleßen, würde 
ih auf Herrn Oberbürgermeifter ſchießen.“ — „Was 
haft ku für eine Neligion?“ — „Ih bin evangeliih, 
Herr Oberbürgermeifter.“ — „Na, da wundert mid) 
das weniger; und was würdeſt du thun?“ fragte 
er den zweiten. „Wenn Se. Majeftät befeglen wide, 
ich foll auf Herrn Oberbürgermeifter ſchiehen, fo würde 
ic) auch fdießen.“ — „Was hajt du für eine Religion?" 


— „Id bin Katholit.“ — „Bei dir wundert mid | 


das allerdings mehr. Und mas würdeft dur ihun?* 
fragte Lueger zu dem dritten gewendet. — „Ich 
würde auf den Herrn Oberbürgermeifter micht 


| hießen.“ — „Was Haft du für eine Neligion?“ 
— „IH bin moſaiſch, Herr Oberbürgermeifter.” — 
„Mojaifh?* fragte Lueger erftaunt, „weißt du nicht, 
daß ih Wiens größter Antifemit bin?“ — „Dod, 
‚Herr Oberbürgermeifter.“ — „Warum würbeft du denn 
nicht auf mich jhiehen?" — „Ih bin Trommler, 
| Here Oberbürgermeifter.“ 


Der Geiftliche einer Meinen Stadt bemerkt Bei 
einem Spaziergang einen Heinen, weinenden Jungen 
und fragt ihn: „Nun, Seiner, warum weint du 
denn?“ — „Nu, id) hab! zwei Groſchen verloren, und 
wenn id) nady Haufe fomm, haut mic meine Mutter.” 
— „Nun, davor will id dih fhüpen, bier haft du 
zwanzig Pjennige; aber ſag' mir num mal, twie ift 
) denn daS Ppafjiert?* — „Nu — ih hab’ haft — mit'm 
| inte Karle — — Schsundjechzig geſpielt.“ 1 
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Eine Sommergeſchichte aus der Provinz Poſen 
Bon Clara Viebig 


Mai vor einem Jahre Hatte er das Licht der Welt 
erblidt, als die Bappel vorm Hofthor die erſten Blätt- 
hen zeigte, und auf dem enblofen deidern der Weite 
wind durch) grintwogende Saaten ftrid). 

Er wurde geboren, gerade al8 die derrſchaft Ge- 
ſellſchaft Hatte. Die Fenſter des Speiſeſaals ftanden 
neöffnet; das Glaſertlirren, das Klappern von Silber 
und Porzellan, das Snallen der Champagnerpfropfen 
drang hinaus anf ben Hof, und die laue Luft trug 
das Feſigerauſch weiter, tveg über ben trüben Tfimpel, 
auf bem bie Enten ſchwammen, an den verfallenen 
Qunbehlitten vorüber, vorbei an den Ställen bis Hin 
sum lepten Schweineloben. 

Da ſaß Marinta, die Meine Schweinemagd, auf 
der Schwelle, wartete geduldig der Wochnerin auf 
und gab Obacht, da die glädiihe Mutter nicht die 
foeben geborenen Fertelden wieder auffraf. 

Unter den EIf war er ber ftärtfte und digke ges 
wefen; er Hlappte gleich Iehhaft die rofigen Öhrhen 
um, fringelte das Schwangchen und drängelte bie 
anderen weg, bie quletſchend und wuſelnd die Mutter 
umgaben, Er hatte eine Haut, weiß und zart wle bie 
Vliten am Treidhausfpalier, und Marinta taufte ihn 
Jaſchu, nad) Ihrem Schaf, Jaſch, dem Schmied; der 
war beim Militär. 

Sie liebte Jaſchn vom erfien Aurgenblid an; und 
er folgte ihr bald wie ein Hund, lief mit in bie Ges 
findetädhe, ſiecie den Räffel dort neugierig in jeden 
Trog und polterte zwifchen ben Eimern. 

Wenn Marinta, ftatt den Stall zu ſAubern, faul 
Blingelnd am entlegenen Koben hodte, fahte fie ihn 
um den Hals, nannte in „pan Jaschu*, fraute ihm 
die Ofen, erzälte ihm vom groben Jaſch, und ba 
fle Hunger Hätte und eine Lüde tm Hedenzaun wähte, 
dur die man im ben herrſchaftlichen Obſigarten 
triechen könnte. 

Wenn ihr Bater, der Fornal*) Niwolinsti, fie ges 
prügelt hatte, wenn ihre Mutter, die Anna Riwolinsta, 
fie geprügelt batte, wenn die Wirtfchaftsmamfell fle 
geprugelt hatte, kutz, wenn es Ihr ungemlitlich wurde, 
dann blich fie auch die Nacht bei Jaſchu. Er war 
ſchon faft ausgewadfen und hatte einen Abiell im 
Loden für ih allein. Dann [lief fie bort In einem 
Wintel bei ihm, legte ein Strohbandel unter den Kopf 
und dedte fid mit ihren roten Nod zu. 

Joſchu wurde gemäftet. Die Heine Schtweinemagd 
hatte erft bittere Thranen vergoſſen, daß die Mamſell 
gerade ihn zum Nodemberihlachten auserlefen. Aber 
er follte ja Wurſt und Schinfen für den Herrichafts- 
tif Tefern! Marinta nahm's wie ein Geſchla und 
möftete ihm mit liebender Hingabe, Inappte den 
anderen vom Freſſen ab und [hlittete ihm das auch 
nod) vor. Und Joſcu fra und fraf. 

Jept war e$ Sommer, Winteranfang noch weit, 
und doch war er [Kom rumd wie eine Kugel und zart 
wie purred Schmalz. — — 

Über den endlofen Feldern eine enblofe Sonnen» 
olut, Stein ſchauender Baum. ine ungeheure, 
britende Schwule, eine Hipe, bie bie Erbe bis ind 
tieffte Innere ausbörrt. 

Der Weizen ift ſchon gemaht. Um Przyſſenowo 
ragen dreißig haudhohe Schober auf der Stoppel; 
fie ſiehen wie im Vadofen, die Sonne iſt ein riefens 
fartes Feuer, das auch des Nachts nicht erlifcht, denn 
da ſammt der Mond auf, rund und rot, eine zwelte 
Sonne, mit mädtigem, biutigem Strahlenfrang. 

Die Buderrübenfelder gleihen einer Wahlftatt; 
serfeßt und zerftohen von Gtrahlenf—tvertern hängen 
bie Blätter und beten nicht mehr die vertrodnende 
Rabe. Vergebens ſuchen erihöpite Nebhliäner hier 
Schuß — kein Berfted, feine Zuflucht! Verſchmaqtei 
finft die junge Brut Hin und firbt Im dem ſiaubigen 
Furchen des elfenharten Acers. 

Kein Waffe. Der Bad) hinterm herrſchaſtlichen 
Garten tft nur mehr ein trodner Graben, in dem erbfarbene 
Ardien mühfelig umhertriechen. 

Ade Blumen find verfengt, ale Stauden auf den Beeten 
getnidt, niedergebrochen unter der allzuſchweren Laſt der Luft. 

Das Oft fällt von den Bäumen, der blrre Stengel kann 
bie Frucht nicht mehr halten — ba liegen bie Üpfel und 
Birnen wie gejhättelt, bald reif erft und ſchon verfrumpelt, 
und in jedem Sterngehäufe nagt ein Wurm. 

Auf den Roſen vor ben fyenftern der gnadigen Frau Liegt 
alftiger Tau; die Blätter rollen fih zufammen, die Bliten 
find adgefallen — ſchon die Snofpen find tot. 

Im Herrenhaus find die Jaloufien tagsfiber feft geſchloſſen, 
die Quft in den Zimmern durch Unſtliches Dunkel erträglich, 
nemadit; aber braufen auf bem Hof prallt bie Sonne, alles 
ift überfehlittet von weihem, biendendem jlimmerlict. Matten 
Fliegen glei, kriechen bie Leute an den Wänden entlang und 
ſuchen das bischen Schatten, das die Stallmauern ſpenden. 
Hier und da fällt aud) einer um. 

Bafier, Wafier! 

Der Tümpel im Hof {ft ausgetrodnet. Die Enten hocen 
traurig am Rand, bie Pferde können nicht in bie Schwemme. 





> Blerdetnecht. 


Kein Knecht fann abends heimlich, bis an ben Hals in das er⸗ 
quidende Nah fteigen, die Mägbde können nicht einmal die 
dade baden. Cin grünlier, Übelriehender Mober tft alles, 
was übrig gedlieben ift. 

Die Brunnen wollen verfiegen; ber Schwengel qutetfcht 
und quietfcht, aber nur wenige Kräige voll fängt die herrſchaft 
liche Köchin auf. 

Nachts heulen die Hofhunde gen Himmel, gepeinigt vom 
Durft. Nein Menſch tann ſchlafen. 

Der Formal wirft ſich unruhig auf ſeiner Streu bei den 
Pierden; bie Tiere find wie rafend, jhlagen aus, daß das 
Pflafter unter ihren Hufen Funken fprüht und jchmaufen 
ängftlich. Sie werben derſtocen von giftigen Fliegen. 

Im Kuhftall ftehen die Kühe und Rinder mit jhänmendem 
Maul und wunden Klanen — die Seuche hat fie übertommert. 
Ruhelo® wandert der Hirt von Stand zu Stand, die ganze 
Naht. Wie ein einfames GlAhtwärmchen blinkt feine Laterne, 
ängftlich folgt das Kuge dem matten Strahl — weldes 
Stil Vieh tft mm wieder gefallen?! Am Morgen begleitet 
ber gnädige Herr den Infpeltor In den Stall, und fie fichen 
dabei, wie bie Milch weggegoſſen wird. Mile Milh! Die 
Mägde, die gemolten haben, leden ſich bie verſchmachteten 
Lippen, 

Es giebt feine faure Milh am Abend mehr, nur Kar 
tofjeln tommen auf den Tiſch; die fühlen nicht, die bleiben in 
der burftigen Kehle fteden, verdrofien heben ſich die Bühne 
und zermalmen die trodne Koft. Stein Wodti Hilft da, 

Durſt, Durft! 

Der Himmel bleibt verſchloſſen, fein Wöltchen durchſegelt 
fein feftes Blau; am Morgen, am Abend Immer dasjelbe Bild, 
biefelbe Glut, bie bie Erde zu Aſche brennt und das Mark aus 
ben gnochen faugt. 

Über ben endloſen felbern Todesftille. Die Männer 
reißen die roten Hemben auf und entblöhen die Bruft, aber 
fein Wort, fein Ruf, teln Lied kommt aus ihrer Kehle, dringt 
doch mit jedem Atemzug ein unaus loſchlicher Brand ein, Die 
Weiber, die die Rüben behaden follen, legen die Mieder ad, 
triehen hinunter in ben Grabemrain, duden fi im |pärlicen 
Schatten alle zufammen, zichen bie Roce über den Kopf und 
drufeln ein. 

Sie find alle ſchwach. Die Nahrung ift ungenigend und 
will nicht mehr munden, bie vorjährigen Kartoffeln find 
verfhrumpft und ausgeteimt und zeigen im Innern fhtwärge 
lie ftodige Flecen. Die Kapufta*) ift mihraten und bie 
Gurten, die mit ſaurer Milch gemiſcht fo herrlich ſchmeden, 
wachfen nicht mehr. 

Hunger, Hunger! 

Bon dem trodenen Roggenbrot allein wird man nicht fatt. 
Mit gierigen Mugen und lüfternen Mäulern lugen fie in bie 
SHerrfhaftstiche, wo die Köchin mit aller Kunſt verfucht, 
Mängeln der Mahlzeit abzubelfen. Wie die Wölfe ſchleichen 
fie am enfter vorbei und fAhmuppern den Duft auf, und die 


*) Kraut. 








Weiber, bie zum Abwaſchen befohlen find, tragen Pfannen 
und Töpfe aus und balgen ſich mit den halbwilden Kaßen, 
bie diebiſch heranſchleichen, um bie Reſie auf ben Tellern. 

Ber ſich doch einmal fatt effen könnte, jatt bis zum Platzen, 
wie nad blauf der öfterlichen Faftengeit! Da werben harte 
Eier gelnidt und die guädige Herricaft ſchenti Kuchen und 
Sped — Löftliches fettes Fleiſch In Brotteig gebaden! — — 

Die Heine Marinta fand am Schweineloben und ftlerte 
vor ſich hin, Nicht, dab fie an bie Iedere Dftertoft dadte — 
fie dachte nur an Jaſchu. Er war fehr traut. 

Im ber flachen Mulde, bie fie mit Not und Mühe in bie 
harte Erde vorm Stall gegraben, lag er ganz regungslos auf 
ber Seite. Gejtern hatte ihn bie böfe Krantheit befallen; bie 
ſchone Weihe feiner Haut war mit einem fhönen Rot fiber 
laufen, er, der fonft allezeit (srehluftige, nahm micht ein Häpp- 
hen, fo tief ihm auch Marinta den Aüfiel eintunkte und ihm 
ſcmeichelte und ihm bat. Er legte fih hin und ftöhnte wie ein 
Sterbender. 

Die ganze Nat hatte fie bei ihm gewacht. 

Auch die Mamiell war jehr betroffen — ihr ihönjtes 
Schwein frant?! Sie jhalt mit Marinta und pnffte fie, und 
dann verordnete fie für den Stranten Übergiekungen, und 
Morinta lief unermädlich zum Hoftimpel, füllte die Eimer 
mit dem moraftigen Schlamm, jehfittete fie über Jaſchu aus 
und fAIte fie wieder anfs neue, Er lag ſchon wie begraben; 
nur die Spipen feiner Oßrlappen gudten hervor, bewegten ſich 
zudenb unb zeigten, dah mod; Leben in ihm war, 

Er horchte nicht mehr auf ihren Tritt; er hob nicht mehr 
die weißbetwimperten Lider und blingelte jie ans feinen 
Schweinsäuglein an; fo fehr fie ihn auch mit Schmeicelnamen 
lodte — er ftand nicht mehr auf, 

Da lich fie die Eimer rafjelnd fallen, hodte ſich neben ihm 
nieder und fchluchzte laut. 

„Pan Jaschu, nicht fterben!” 

Und in ihrer Hergensangft gelobte fie der heiligen Mutter 
Marin die zwei Talgterzeit, die fie geftern der Mamfel aus 
der Vorratötammer gemauft, um fid bie troduen Kartoffeln 
ein wenig zu fhmelgen. Die wollte fle augünden vorm Altar 
in der ſchwarzen Holgtirche zu Sololult. 

Und fie betete und ftammelte: Gelobt fei Mutter Maria! 
Yafchu, mein Seelen, mein Tänbehen!“ 

Jeſam rührte fi nicht, 

Da ſchlug fie ih vor bie Bruft und ranite fih die Haare. 
„Pan Jaschu, pan Jaschu, follft tommen auf Tifh von 
anadige Herrihaft! Steh auf!“ 

Am Abend war Jaſchu tot 

Männer und Weiber, Knechte und Mägde famen gelaufen 
und befahen ihm. Wie rund er war! Wie eine Kugel und 
zart wie pures Schmalz! Das Waffer lief Ihnen in dem 
Mäulern zufammen, 

„Wird ſich gut ſchmegen,“ ſagte der Fornal Niwolinsti 
und wifchte fih den Mund, „ühlt am, wie fett ifti“ 

Und fie fühlten an. 

Aber ber Inſpeltor am und jagte alle fort; nnd als es 


| ipäteNacht war, holten er und der Gartner Jaſchn ab, ſchleiften 
ibn ganz heimlich an den Beinen über den Hof nad) dem 
Wintel hinterm Treibhaus und legten ihm da in eine tiefe 
Grube am Kompofthaufen. Der gnädige Herr hielt ihnen felber 
bie Zaterne babel, 

Niemand hatte etwas geſehen — alle ſchliefen. Nur 
Marinta jhliej nit; die war vom ferne nadjgejchlichen, kroch 
durch bie Qüde in ber Hede und ftand hinter einem Bufch ver= 
borgen und weinte, als fie Jaſchu begruben. 

Im der folgenden Nacht jchlief der Jufpeltor fehr feft, er 
mußte bie verfäumte Ruhe der vorigen nachholen; auch der 
Gärtner fählief wie ein Murmeltier Im Kämmerchen meben 
dem Treibhaus, 

Echroille Mitternacht. Der Nachtwachter pfiff nicht, tein 
doſhund flug an — alles fill. 

Da troc eiwas auf allen Tieren durch bie Lace im Heden- 
zaun, erhob jih danıı vorfichtig und fpähte umher. Und wieder 
iroch eiwas auf allen Bieren burd die Ode und fo welter 
und welter bis ihrer fieben, act im Herrichaftsgarten fanden 
| amd fidh leiſe dem Wintel hinterm Treibhaus zuftahlen. 

Sle hatten Spaten und Hade, der Formal trug auch die 
Laierne aus bem Pjerdejtall, aber fie trauten fi body nicht, 
die anzugfinden; jo jhnupperten fie im Dunteln fiber ben 
Boden hin wie Sagdhunde, bis Rimolinsti läfterte: 

„Bier — Hier! ‚Mm Kompoft‘ fagt fie, die Marinta!* 

Der Mond kam plöpiid blutrot hinterm diden Nacht⸗ 
geölt hervorfpagiert und fiellte ſich gerade Aber dem Treib⸗ 
haus auf, al$ wolle er Teuchten. 

Nun hatten fie leichte Arbeit. Die Stelle war bald ges 
junden, loje Erbe verriet jie. Sie ftlirgten fih darauf mit 
Feuerelfer, Spaten und Haden haften in fieberhafter Eile, 
tein Wort wurde geſprochen; nur ab und zu ein unterbriidter 
Slud: „Pein krew, fipt ſich tief!” 

Endlich hatten fie ihn, rund wie eine Kugel und zart wie 
pures Schmalg. 

AUS fie das Tod wieder zugeichanfelt und bie loſe Erde 
feftgetreten hatten, gingen fie froh nad Haufe, — — — — 





Ein paar Tage fpäter hatten bie Meinen Schlote in dem 
Zeutehänfern zu rauchen aufgehört, ganz Przyſienowo war 
ein Lazarett. 

„Kommt ih von Hipe — oh — Hife, He,“ ftöhnten 
Männer und Weiber und warden ſich elendiglich in Schmerzen 

„Hat ſich was von Hipe! Ich will euch Ichren! Gefdicht 
euch recht; wer heißt euch Flelſch Ireffen?!* 

Der Jufpeltor zählte ihnen zu aller Krankheit noch ein 
paar Derbe über. 

Es ftarben Ihrer etliche, und alle waren totfrant; nur 
Marinta, bie Heine Schwelnemagb, blieb gefund — fie Hatte 
Jafehır zır Tieb gehabt. 

Ste jammelte alle jeine Knbchelchen in ihrem beften Hals« 
tuch und begrub fie unter der Pappel vorm Hofthor. 





(Seldimung son J. 3, Engl) 


Wie erhält man den Srieden?! 


Eine mathematifche Aufgabe 


Man vervielfaht die Anzahl der Refruten 
eines jeden Regiments, wodurch eine Divifion ent- 
fteht, fett davor Söhne der Edelften der Nation 
und erhöht die Friedenspräfenzftärfe. Um diefes 
Refultat zu erhalten, erhebt man die Steuern 


ins Quadrat, aber nicht proportionell, rechnet 
auf die Wacziebigkeit der Bürger, nimmt fie 
hoch = und zieht ihnen das Fell ab. Dadurch er- 
hält man eine Summe, mit der man die $lotte 
vermehren fann und den Militärftaat um einige 
gute Stellen erweitert. Das Ganze in Klammern 
geſetzt, multipliziert man mit 100, um einen Bruch 
zu vermeiden. Das Erempel wird fo lange fort- 
gefegt, als es den Diplomaten Europas behaagt. 


Sonntag 


Bid Ar. ı 


Auf diefe Weife 
ed 

Kommt hinter einen der Faktoren ausnahms · 
weife ein negatives Zeichen, dann Iöft man die 
Kammer*) auf. 


erhält man den Frieden 


Anmerfung des Sepers 


(Zeichnung von X. M. Edler) 
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„Was thuaſt denn In da Stadt, Schorjht?“ — „M echtes jeldftluftg’felhtes Bauernfleiſch kauf’ t für die Sommergäft".“ 


Ein Ereignis ER 





„Heute bringen die Zeitungen die Nachricht, dak der Heine Prinz bereits feinen Namen ſchrelben kann" — „Nun, da 
tönnten die Meine Durchlaucht alfo nötigenfalls ſchon regieren!“ 


Sreilibungen 


(Zeidwung von J. B. Engl) 














„Mit dem Weltfrieden it's alfo Eſſig, ihr Lümmels; jegt heitzt's wieder jtramm 
Numpf vorwärts und abwärts beugt!” 

















Komplimente jemadht, damit wir fernen Arien befommen: 
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2000 Arbeiter. 


FORST zt36R ZermenRErUnBLER 
ParirtT aur Wong, sacT von 
Giaihuen Warte, Hannertr a WIEN, 


Dr. Walther’sVerlag 
Wien VEIL2. Neuſtiftgaſſe 33/10. _ 
Soeben erihien die jenfationelle Schrift: 


Die „modernde” Kunft. Zeit⸗ und Streitlieder von Wilh. Walther, 
gum Preile von Mark 4.— zu depiehen durch alle Buchhandlungen. 


WER” Der Derlag kauft Manufcripte jeden Sure 


zu ben höcften Prelfen und vermittelt Drud und Vertrieb. 


Orthopädische Corsetts 


zur Heilung von Wirbelsäulenverkrümmungen, @eradehalter zur Beseitigung 
schlechter Körperhaltung. Hillsenapparste zur Mellung von Golenkleiden, 
Hüftverrenkungen, doformierendem Rhoumatisımus etc. fortigt unter Leitung eines 
Specialarsten strong wissenschaftlich und preiswort an 

die orthopädische Abteilung der Medizinisch-Polytechnischen 
Union, Berlin N., Ziegelstr. 3. (19 














Detail-Vertretung an allen ı grösseren Plätzen. 





Verlag von Hilbert Langen, Paris, Seipjig, Münden. 


Verantwortlich; Kür die Redaktion Dr, Reinhold Geheeb; für den Inferarenteil $. Kuhmgardt, beide in Münden. 
Redaktion und Erpedition: München, Shadfirage 4. — Drud von Heffe & Beder in £eipzig. 


Serzu eine Beilage 


Eine treue Seele 


(Zeichnung von $. von Keynicef) 
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jollen, wenn ih 3 B. nicht König geworden wäre!“ 




























. Preis der Nummer 10 
alt auf Kunstdruckpapler I 
nd nur in Rolle & MI.) Qeneralvertrieh 






© Quartal 3 M 
nburg „Geschät 





r POPP ERT 
Empfehlenswerte Hotels, bafes, 


Geschäfts-Firmen u. Adresse 


Berlins Hotel „Bayerischer Hof“ 








Pas chen’ R in en 
Orthopädische & \ : 
Heilanstalt 
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— — * Internattonafe® Austunttöburen. 


.- Pfo. A 
Eu Für 60 Ga yefende ih ante: 
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zügliche Heilerfolge bei Nieren, Magen-, Darm-, Nervan- und 
Frauenleiden, Gioht, Rheumatismus, Skrophulose eto.' Prospekt “ei 
Dirigierender Arzt: Dr. med, Löwenthal, 
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Mit diefem Roman hat fi Jules Cafe in Deutfchland glänzend 
\ eingeführt; er ift ein Meilter der Sittenfchilderung und 
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——— Leſer des Simplieiſſimus 
auf Verlangen dreimal umfonft und 
poftfrei zugejchidt. 


Berlin 8. W., 3immerftrafe 8. 
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werth mit 17 Jahren | | 
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— 
IF. Kiko, Herford, Part. abe 1 
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Derlaa von Albert Cangen, Paris, Ceipzia, Münden. Redaktion und Erpedition: München, 


: Sür die Redaktion Dr. Reinboid Geheeb; für den Inferatenteil F. Kubnhardt, beide in Müngen. 


Schadfirafe 4. — Drud von Beffe & Beder in Leipzig. 
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PLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 mE. 25 Pf. FM usteierfe ] IB oche nschrift Pof-Beitungshafalog: Br. 69802. 





Ale ,Rechte vorbehalten) 


In Deringsdorf 


(Seidnung von $. von Reynic 


Br) 


„Mama, Haft du dir aud jo die Vrene abgelaufen, bis Du Papa gelriegt hafi?“ — „Nee, Kinner, aber er war auch danadı!* 





Zur Gefindebewegung 


(Zeidmung von €. Thönn) 





„Jet muß id den janzen Krempel for die Herrſchaft beforgen, feit die Nieke, 
det olle Duffel, an ihre ‚Denkichrift zur Cage der weiblichen Dienitboten‘ arbeetet.* 


Gerächt 
Don Thomas Mann 


„An die einfacften und geundfählicften Wahrheiten,“ fagte 
Anfelm zu vorgerüdter Stunde, „verfhmendet das Leben manchmal 
die originellften Belege.“ 

Als ih Dunja Stegemann fennen lernte, war ich zwanzig Jahre 
alt und von ertremer Gimpelhaftigfeit. Emfig damit befcäftigt, mir 
die Hörner abzulanfen, war id weit von der Vollendung dieies Ger 
fäftes entfernt. Meine Begierden waren zügellos, ohne Sfrupeln 
gab ich mic ihrer Befriedigung hin, und mit der nengierigen £, 
baftigfeit meiner Lebensführung verband id aufs Anmutigte jenen 
Jdealismus, der mich zum Beifpiel die reine, geiftige — aber abfolut 
geiftige — Dertrautheit mit einer ‚frau innig erwänfen lief. — Was 
die Stegemann anging, fo war fie zu Moskau von deutfhen Eltern 
geboren und dortfelbft, oder doch in Rußland, aufgewacfen. Dreier 
Spraden, des Ruffifhen, Kranzöfiihen und deutſchen mädtig, war 
fie als Gouvernante nach Deutfhland gefommen; aber mit artinifchen 
Inftinften ausgeſtatiet, hatte fie diefen Beruf nad einigen Jahren 
fahren laſen und lebte nun als intelligentes und freies Srauen- 
zimmer, als Philofophin und Junggefellin, indem fie eine Zeitung 
zweiten oder dritien Ranges mit Kitteratur- und Mufikberichten verfah. 

Sie war dreißig Jahre alt, als id, am Tage meiner Ankunft in 
B. an der fpärlih defehten Table d’hote einer Fleinen Penfion mit 
ihr zufammentraf: — eine geofe Perfon mit Nader Bruft, flachen 
Hüften, hellgrünlihen Ungen, die feines verwirrten Ausdruds fähig 
waren, einer übermäßig aufgeworfenen Naſe und einer Punftlofen 
Frifur von indiferentem Blond. hr falichtes, dunfelbraunes Kleid 
war fo fhmud- und fofetterielos wie ihre Hände, od niemals 
hatte id bei einer ‚frau eine fo unzweidentige und refolute Häßlich- 
ligjteit gefehen. 

Beim Roaftbeef famen wir in ein Gefpräd über Wagner im allı 
gemeinen und den „Criftan* im befonderen. Die Sreiheit ihres 
Geiftes verblüffte mich. Ihre Emanzipation war fo ungewollt, fo 
chme Übertreibung und Unterftreihung, fo rubig, ſicher und felbit« 
verftändlich wie ih es nicht für möglid gehalten hatte. Die objeftive 
Gelafienbeit, mit der fie im Laufe nnferes Gefprähes Ausdrüde wie 
„entfleifchte Brunft“ gebrauchte, erfcütterte mi. Und dem ent- 
ſprachen ihre Blicke, ihre Bewegungen, die fameradfcaftliche Art, 
in der fie die Hand auf meinen Arm legte 

Unfere Unterhaltung war lebhaft und tiefgehend, wir fepten fie 
nah Tifbe, als die vier oder fünf übrigen Gäfte das Speifezimmer 
längft verlaffen hatten, noch ftundenlang fort, wir fahen uns beim 
Abendeffen wieder, mufizierten fpäter auf dem verftimmten Piano 
der Penfion, taufhten wiederum Gedanfen und Empfindungen aus 
und verftanden uns bis auf den Grund. Ich empfand viel Genug: 
tbnung. Bier war ein Weib mit vollfommen männlich gebildeten 
Bien. Ihre Worte dienten der Sache und Feiner perfönlihen Kofetterte, 
während ihre Dorurteilsiofigkeit jenen intimen Radifalismus im Aus- 
taufhe von Eilebniffen, Stimmungen und Senfationen ermöglichte, 
der damals meine Leidenfhaft war. Bier war mein Derlangen er 
füllt: ein weiblicher Kamerad gefunden, defen fublime Unbefangen: 
heit nichts Beuntuhigendes anffommen ließ, und in deffen Nähe ich 
fiber und geiroft fein fonnte, daß ausſchließlich mein Gein in Ber 
wegung geriet; denn die Förperlihen Neize diefer Intellektuellen 
waren die eines Beſens. Ja, meine erheit in diefer Beziehung 
war um fo größer, als alles, was an Dunja Stegemann fleifdhlid 
war, mir in dem Maße, wie unfere feelifhe Dertrantheit zunahm, 
mehr und mehr zumider und geradezu zum Efel wurde: — ein 
Triumph des Geiftes, wie ich ihn nicht glänzender hatte erfehnen 
Können. 

Und dennoch... dennoch, zu welcher Dolltommenbeit ſich unfere 
Freundſchaft entwidelte, fo unbedenklich wir, als wir beide die Penfion 
verlaffen, uns einander in unferen Wohnungen befuchten, dennoch 
ftand oftmals etwas zwiſchen uns, was der erhabenen Kälte unferes 
eigenartigen Derhältniffes dreimal fremd hätte fein follen ... fand 
zwifden uns, gerade dann, wenn unfere Seelen ihre fetten und 
teufceiten Geheimniffe vor einander enthüllten, unfere Geifter an der 
£öfung ihrer fubtilften Nätfel arbeiteten, wenn das „Sie“, das in 
minder gehobenen Stunden unfere Anrede blieb, einem mafellofen 
„Du“ wid... ein übler Reiz lag dabei in der £uft, verunreinigte 
fie und behinderte mir die Atmung... Sie ſchien nichts davon zu 
verfpüren, hre Stärfe und Freiheit war fo groß! Ich aber empfand 
es und litt darunter. 
und empfindlicher als jemals, war es eines Abends, als wir 
zufammen in pfycologifhem Gefpräte auf meinem immer faßen. 
Sie hatte bei mir gegeffen; bis auf den Notwein, dem zujufpreden 
wir fortführen, war der runde Ciſch abgeräumt, und die vollftändig 
ungalante Sitnation, in der wir unfere Cigareiten raudten, war be ⸗ 
zeihnend für unfer Derhältnis: Dunja Stegemann ſaß aufreht am 
Tifhe, während ich, das Geſicht derfelben Richtung zugewandt, halb 
liegend auf der Chaifelongue ruhte. — Unfer bohrendes, zerlegendes 
und radifal offenherziges Gefpräd, das fid} mit den Seelenzufiänden 
befdyäftigte, welche die Liebe beim Mann und beim Weibe bewirkt, 
nabm feinen fortgang. Ich aber war nicht ruhig. nicht frei und viel 
leicht ungewöhnlich reisbar, da ich ftarf getrunfen hatte. Jenes Etwas 
war zugegen... jener üble Reiz lag in der £nft und verunreinigte fie 
in einer Weife, die mir immer unerträglicher wurde. Das Bedürfnis, 
gleihfam ein Fenſter aufzuſtoßen, indem ich endlih einmal ansdrüd. 
lih mit einem geraden und brutalen-1orte das unberehtigt Wer 
unruhigende für jeht und immer ins Reich der Nichtigkeit verwies, 




















nahm mic ganz in Anfpruc. Wa 
beſchloß, war nicht ftärfer und ehrlicher, als vieles 
andere, was wir einander ausgefprocen hatten, und 
mußte einmal erledigt werden, Mein Gott, für 





ch auszufpreden | 


Küdfiten der Höflifeit und Galanterie würde fie | 


mir am wentgften Danf willen ... 

„Bören Sie," fagte id, indem ich die Knie 
emporzog und ein Bein über das andere legte, 
„was id} nod} immer feftzufiellen vergaß. Weißt du, 
was für mich nnferem Derhältnis den originellfien 
und feinften Charme giebt? Es ijt die intime Der- 
trantheit unferer Geifter, die mir unentbehrlich ge 
worden ift, im Gegenfate zu der prononcierten Ab: 
neigung, die id} Förperlich dir gegenüber empfinde.” 

Stillfhweigen. — „Ja, ja,“ fagte fie dann, „das 
ift amüfant.“ Und damit war diefer Einwurf ab- 
gethan, und unfer Gefpräd über die Liebe ward 
wieder aufgenommen. Ich atmete auf dabei. Das 
‚Kenfler war geöffnet, Die Klarheit, Neinlichfeit und 
Sicherheit der Lage war hergeftellt, wie es ohne 
Sweifel auch ihr Bedürfnis gewefen. Wir rauchten 
und fprachen. 

„Und dann das Eine,“ fagte fie plöplih, „das 
einmal zwifhen uns zur Sprache fommen mu... 
Du weißt nämlich nicht, daß ich einmal ein Kiebes- 
verhältnis gehabt habe.” 

Id wandte den Kopf nach ihr und ftarrte fie 
faffungslos an. Sie faß aufredt, ganz ruhig, und 
bewegte die Hand, in der fie die Cigarette hielt, 
ein wenig anf dem Ciſche hin und her. Ihe Mund 
hatte ſich leicht geöffnet, und ihre hellgrünlichen 
Augen blieten unbeweglich geradeaus. Id rief: 


























„Dur... Sie?... Ein platomifhes?“ 
„Wein; ein... ernfles.“ 
„Wo... wart... mit wen?!“ 





„In Sranffurt am Main, vor einem Jahre, mit 
einem Bantbeamten, einem noch jungen, fehr (hönen 
manne Zah fühlte das Bedürfnis, es die ein- 
mal zu fagen... &s ift mir lieb, daß du es num 
weißt, — Oder bin ich in deiner Achtung gefunfen?” 


Id lachte, ſtreckte mich wieder aus und trommelte 
mit den Fingern neben mir an der Wand. 

„Wahrfceinlic |“ fagte ih mit grofartiger Ironie. 
Ich blidte fie nicht mehr an, fondern hielt das Ge- 
fiht nah der Wand gedreht und fah meinen 
teommelnden ‚Fingern zu. Mit einem Sclage hatte 
ſich die eben noch gereinigte Atmofphäre fo verdidt, 
daß das Blut mir zu Kopfe flieg und meine Augen 
trübte .... Diefes Weib hatte fi lieben lajjen. 
Ihr Körper war von einem Manne nmfangen 
worden. Ohne mein Gefiht von der Wand zu 
wenden, ließ ich meine Phantafie diefen Körper 
entfleiden und fand einen abftogenden Reiz an ihm. 
IA aoj noch ein — das wievielte? — Glas Rot- 
wein hinunter. Stillihweigen. 

„Ja,“ wiederholte fie mit halber Stimme, „es ift 
mir lieb, daß du es num weißt.“ Und die um 
zweifelhaft bedentfame Betonung, mit der fie dies 
fprady, machte, daß ich in ein niederträchtiges Sittern 
geriet. Sie faß da, allein mit mir gegen Mitter 


| madıt im Zimmer, aufrecht, ohne filh zu rühren, in 


wartender, anbietender Bewegungslofigfeit . . . 
Meine lafterhaften nftinfte waren in Aufruhr. 
Die Dorftellung des Raffinements, das darin liegen 
fonnte, mich mit diefer Frau einer fdamlofen und 
diabolifhen Ansfhweifung hinzugeben, ließ mein 
Herz in unerträgliher Weife hämmern 

„Sieh dal" fagte ih mit ſchwerer Sunge. „Das 
ift mir äußerſt interejjant!... Und er hat did 
amũſiert, diefer Banfbeamte?* 

Sie antwortete: „O ja,“ 

„Und,“ fuhr ich fort, immer ohne fie anzufehen, 
„du würdeft nichts dagegen haben, dergleichen mod; 
einmal zu erleben?“ 

„Gar nichts —“ 

Brüsf, mit einem Ruck, warf id mich herum, 
ftügte die Hand auf das Polfter und fragte mit der 
‚Frechheit der übermäßigen Gier: 

„Wie wäre es mit uns?“ 


Sie wandte mir lanafam das Gefiht zu und fah 
mich mit freundlichem Erfiaunen a 

„©, mein Kieber, wie verfalen 
Uein, unfer Derhältnis ift denn 
geiftiger Natur ...” 

„Run ja... nun ja... aber das ift dod eine 
Sache für fihl Mir fönnen uns doch, unbefhadet 
unferer fonftigen Freundſchaft und ganz abaefehen 
von diefer, aud einmal in anderer Weife zufammen 
finden..." 

„Aber nein! Sie hören ja, daf ic nein fage?" 
antwortete fie immer erftaunter. 

Ich rief mit der Wut des Wi 95, der nicht 
gewohnt ift, fi der ſchmutzigſien Griffe zu ent 
fälagen: 

„Warum nicht? Warum nidt? Was zierft du 
dich denn?“ Und ich machte Miene, zu Chätlich 
feiten überzugehen. — Dunja Stegemann ftand auf 

‚Qehmen Sie fi doch zufammen,* faate fie. 
find ja ganz aufer fih? Ich Fenne Ihre 
hmwäce, aber dies ift Ihrer unwürdig. Jh habe 
nein gefagt und habe Ihnen gefagt, daß unfere 
beiderfeitige Sympathie zu abfolut geiniger Hatur 
iſt. Derftehen Sie das denn nid? — Und nun will 
ich gehen. Es ift fpät geworden," 

Ib war ernüctert, und meine Soflung war 
zurüchgefehrt. 

„Alfo-ein KorbI?“ fagte ich Tahend ... „Uun, 
ich hoffe, daß aud der an unferer Kreundfcaft 
nichts ändern wird...“ 

„Warum nicht gar!" antwortete fie und fchüttelte 
fameradfchaftlih meine Hand, mwobel ein ziemlich 
fpörtifches Lächeln um ihren unfchönen Mund lag. — 
Dann aing fie. 

Id fand inmitten des Zimmers, und mein Ber 
ſicht war nicht geiftvoll, während ich mir dies aller- 
liebfte Abenteuer no einmal durd den Sinn gehen 
lieg. Am Ende flug ih mir mit der Hand vor 
die Stien und ging fchlafen. 





darauf? — 
ded zu rein 

























„Du, Onkel, fich nur mal diefen wunderbaren Wald. . 


. blödfinnig fein. - 


163 


unglaublich nobel!” — „Nu meingutt, 's fin eben Beeme!“ 


Monsieur le directeur 


(Zeidinung von A. Mänzer) 





DREND AMOUR,SIMKART A Cd. 


„Dan is nid Aufrleden mit elern Leiftungen, ihr werdet wahrſcheinllch am Erſten entlaſſen. Die endgültige Entſcheldung könnt ihr euch 
heut abend bei mir zu Haufe in meiner Wohnung holen.“ 
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Der Klang 


Tage, die ich oßne dich verbracht, 

Waren Tage nicht, fie waren Macht. 

Mun von deiner Müchkeßr mir ward Kunde, 
Warte ich auf meine Morgenftunde. 


Wenn das Licht fiß aus dem Dunkel Bebt, 

Alles Beben ihm entgegen bebt, 

Klingt, wie von verborgenen Faußerfaiten, 

DB Klang durch alle Welt und 
Weiten. 


ein 


Ein um dieß verfräumtes Leben Barrt 
Deiner wunderthaͤtigen Gegenwart. 
Bomm! &s wil® mit kautem Liebesſingen 
Selig feinen Morgengruß dir Bringen. 


Suftav Kafke 


„Ihr Herren jeid auch Lomiih! 


Lieber Simpliciffimus! 


Am Johannistag wurde eins der Gefchite neueften 
Modells aus dem Seughaufe herausgefhafft und im 
‚Freien aufgeftellt. Das fiel mir auf, denn fie werden 
fonft firena vor unbernfenen Bügen behütet. Auf 
dem Gefchütsrohr bemerkte ih ein Krenz, fauber ein« 
araviert und mit (dwarzem Email ausgefüllt. Am 
Hadmittag Fam eine dürftig in Crauer gefleidete 
junge $rau mit zwei mageren Kindern, die einen 
jämmerlihen Kranz von bunten Papierblumen trugen. 
Die Frau hob die Kinder hinauf, damit fie den Kranz 
anf der Kanone niederlegen fonnten und alle drei 
füßten feluchzend das Metallrohr. Sie verweilten 
längere Zeit in ftillem Gebet, die Frau umarmte 
nod einmal inbrünftig die Kanone und dann ent 
fernten fie fih langfam und fhmerzgebeugt 

Ic erfuhr, dag beim Guß diefes Gefhütjes ein 
Arbeiter in das gefhmolzene Metall gefallen und bei 
der ungeheneren Glut fofort fpurlos darin aufae- 
gangen war. ad Beendigung des Gufles bat die 
Witwe, man möge der Kanone ein anftändiges Be- 
gräbnis zuteil werden laffen. Dod fanden fi über 
diefen Fall feine Beftimmungen im Reglement und 
man mußte ihr Gefuch ablehnen. Der Kriegsminifter 
hatte aber ein weiches Herz, er lief das Geihüh mit 
einem Kreuze verfehen und geftattele der Witwe, 
einmal im Jahre die legte Ruheftätte ihres Mannes 
zu befuchen und zu fdmücen. 











Reingewaſchen 


er 





Der Heilige 


Und zwiſchen Bundert üppigen Gußlerinnen 
Schritt ich daßin im Bärenen Gewand, 

Schritt ich im Traum, verfenkt in tiefes Sinnen, 
Und mies fie ab mit firenger Prieſterhand. 


Sie faßen mich fanafam, fangfam näßerkommen 
Und ibre Schatten ſchwaͤrzten meinen (Pfad. 
Und alte Änieten nieder, fief Bekfommen, 
Wenn ernft mein Glick in ißre Augen trat. 


Ich ging und ging und lonnt' nicht rückwärts 
feßauen. 
Und wußte doch: co Boßen von den Knien, 
®on meinem Glick erföft, ſich diefe Krauen, 
Und faß fie doch zurück ins Leben fliehn ... 


Bugs Salus 


GSeldnung von W. Shuly) 


Erit ohrfeigit du Did; mit dem Baron im öffentlichen Tanzlolal, und jest berfehrt ihr wieder gang 
freundſchaftlich.“ — „Unfinn, dafür Haben wir doch Piftolen jetnipit.“ 
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Suflrußtion 


(Zeikmung von N. Hoberg) 





Kerls, lacht mir niht! in Soldat lacht nie, es fei denn aus Kampfbegier dor dem Peind; rin Eofdat heult auch nie, es fei denn auf der 
Verfolgung des Feludes, wenn er Diefen mit feiner Vaſonetiſpitze nicht mehr zu erreichen vermag!“ 
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pie . lerr Dr. med, schreibt; „In dem ersten Versuche, den ich mit dem Präparat machte, 
Als Kräftigungsmittel ei Atrigen Kind, welches Infolge eine \ ; - 
für 
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Grolich's 


Beublumen-Seife 


(Marke Grolich) Preis 50 Pig. 
Grolich’s 
Foenum graecum- Seife 
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Ber durch die häufigen Anfragen, 
> die fortwährend bei uns einlaufen, 


teilen wir unfern £efern mit, daß die Ori- 
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„Aben Sie fo einen großen Liebe für unfer nation, dag Cie fein fo almable?* — „Nee, Frauzos, wir faufen mit jedem.“ 
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— „36 Sana dös zwent, was is denn nada re?*da Ih — 
— „No wiſſens, a lebendiger Oolztnecht is mir alleweil no’ lieber, als wia a toter Amtsrichter!” 
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und dergl. Kranke | Magdeburg: Würsburger Bürgerbräu. 
Entzichungskuren ohne Qualen. mi unsthdlg, Albrecht, Harerstr.&, 










jengden, Schellingstr. 54,1, 


Baden-Baden = 
m 2 fr. Si. Anna-Drogerie, 


pleite Jedem gratia mit, wie Ich mit | 
Jahren meinen schneldigen Schnurr- 


9. 
4 im Hotel „Augusta Victoria“, 
"t erlangte. Garantlo für Erfolg. 


Bad 
Nürnberg: Hotel Vic 
Wien: Austria-Bodogı 





























Lungenleiden_ ant Hoftheater, MÜNCHEN. 
Tut gu ———— Gesen jede Krankheit Exauisite Bedienung. = (29 














hütft sicher 


Oxydonor „Victory“ 


Verlangen Sie Alteste gratis von der 
Centraistelle 


Rukin & Albrecht, Leipzig {ZJ 


Na inefner Teint Yahr-bewährt. Methode. 


Pschorrbräu-Bierhallen, München. 


Nouhnunorstrasse 11. [156 
Bp- Schenswerten Lokal, englischer Grill, Wu Ludwig Aster, Kestaurateur, 















reiltlofigteit u. ragt Ben 
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und gewilfenhaftz 


Greve & Klein, Berlin. 


Internationales Austunftädurenu. 





I — Beer Er air 

Kaĩserbach. 
R h Se 
räuter, Sands» u. fohlenfaure 
osen e m Büder:c.x.Gtahlguelle.Etreng 
inbividualifirende Behandlung. Winile Vreife Ton 6 Mar pro Tag an, Alles in 

Allem ohne Gerronte Proipelie nratis und Iranco durch die Babe-M, altung · 
Der dirigirende Aryt: Dr. M. Zimmermann (früber Bad Tbaltirden). [6 























Spiendio-Fahrräder. selzung, D.R.P. 10966 


145) Generalvertrieb Ph. Stumpf, München, lokatattatrus 
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Bierter Jahrgang 
IE 76000 Auflage BU 
Infertionsorgan erften Vanges 


Angeigen: 


ir 


DROKE 


— ——— — — 
=. ns 
DE“ Für 60 Pfg. „is: 
Probebuch mit 52 flottaezeichneten Bildern und 
Bücher-Katalog meines großen Lagers intereſſ. Schriften. 
— + Vielfach prämlirt, o— B.Simonssohn, BerlinN.,Invalidenstr.138. 


igl. Sächs. u. Bayer, = Mu größere Brobefenbungen für 9, 8, 4 Mar. —— * 
ille, — ——— — —— —— 








& 


Bere 





Die einfpaltige 9 Li Haile 1 Mart 
— Bei Wiederholungen Rabatt — 
YJabresauftr: & 
Man bittet, Koftenanidlag 
mi 
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ER 





echnikum ® Maschinen. & Elektrotechniker. 






Dresden-Löbtan. 
} Bitte mich nicht mit einer ähnlich 
& lautenden Firma, der ich nicht mehr 





SL u Be) - 
Hildburghausen @ Baugewerk-&Bahnmeister etc. 
öre, zu verwechseln. | u Nacthilfekurse. @ Rathke, Herzogl. Direktor. | 
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Verlag von Albert Sangen Raris Leipzig München 


Sules Eaje 


Die SElavin 


| Roman 


Knut hamſun 


Die Königin von Saba 


und andere Novellen 





Einzig autorifierte Mberfegung aus dem Kranzöfifd 
von £. Gräfin zu Neventlow 


\ 
\ 


Einzig antorifierte Überfehung ans dem Norwegiſchen 


Umſchlag · Zeichnung von | von Etnſt Draufewetter 





reiheren von Reznieek 


Preis geheftet 4 Marf 
Elegant gebunden 5 Mark 





Umſchlag · Zeichnung von Ch. Ch. Heine 





2 — preiss ER 
Jules Cafe, der ſich mit feinem erften Roman: Preis gehefter 5 Mark 


„Künftliche Liebe” in Deutichland glänzend ein« Elegant gebunden + Marf 





geführt hat (das vierte Taufend ift foeben erfchienen), 





zeigt fih in feinem legten und Bauptwerf „Die 


lavin“ (La vasalle) auf der Höhe feines Könnens, F Don Knut Bamfun find bisher fünf Romane 






er in Deutichland noch ziemlich unbefannt, < erſchienen, die jeder Titterarifch gebildete Menſch in 





Jules Cafe unftreitig unter den modernen franzöfife 
afunft 
gabe, 


Sfandinavien und Deutfäland kennt. Sie heifien 





| Autoren zu den wenigen, die eine große A Hunger, Myfterien, Reue Erde, Redakteur 





haben werden. Seine eminente Beobachtung £ynge und Pan und gehören zum eigenartigften 


et 
fein reifer, felbftändiger Geift, und micht zuiem die Jeanne Marni 


u und bedentendften, was die zeitgenöfftihe Kitteratur 
glüdliche Wahl feiner Stoffe, die er wie Marcel Parijer Drojchken h 
Ar 


Evoft r — hervorgebracht hat. Eine Sammlung von hamſun · 
Prevoft meiftens aus der modernen Parifer Gefell- Einzig auroclfiete Überfegung 


























— — ſchen Wovellen, die im Kaufe vieler Jahre ent 
haft nimmt, machen ihn zu einem Romancier erften α ——— 
nd — — — ftanden find, liegen bier zum erſtenmal geſammelt vor, 
Ranges, on &d köny 9 9 
d 7 Preis gebefter 3 Mart 80 Pf ’ 
—— www IWW IIWWIWIWI 

















— bedingt bei vielen 


HERREN 


achr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
lichen Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen od 
befürchtet wird, sAume maı 't die weltbekannte Gannen’sche 
Erfindung zu informire 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erster Arztlich 
Autoritäten, sowie mit gorichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbriet, [i 


Paul Gassen, 


In jeder Stadt 


werden tüchtige Zeitungs- 
händler zum Einzelverkauf des 
Nimplieissimus gesucht.  An- 
gehote erbittet die Expedition 
in München. 


intensive geistige Inanspruchnahme und ee in unserem heutigen 
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erlag: von 1 Alert Fangen in Münden 


© SIMPLICISSIMUS 


Dierteljadrsheft XIII 
(Aprit— Juni 1899) 

Mummer 1—13 des IV. Jahrganges enthaltend 

Allgemeine Ausgabe A. 1.25 (Porto 30 Yfg.) 


Fn0t08 uig, — * —— Su beziehen durch jede Buchhandlung oder direft vom Derlage. 
— Onnellad, (demum. (Italien. 


Nee el EEE LEE EEE EEE EEE EINEN 


Qpertafiereröt ‚dumorift.fatyr.Dichtum Kiko, Herford 
zur Haarleiden | Stottern 


fd) vors. au gum.»fat. Nluftrat. eignet, | weltberähmter Haarsposlalist, 
Grfolg bei deilt, dauernd Bund elgene 


möchte m. Küniel. in Berbdg.tret., umm.dtef. | 
gemeinfhaftt.d. Wert I.Bucorm beransjabn. 
durch das Bflangenpräparat Non plus ultra. fadren, auch {m fhwerhen fällen die Anhalt 
Bon großartiger Wirkung del Arontigem |); Kobert Ernst, Berlin S.W., Nortitr. # 


Angd.u. J.Fe1se a. Rud. messe, Berlinsw. | 
2ojäbr, Brarid. Pr. ar. Sort. 8 
binetb.SM.(Hriefm)  Yasrihmwund und @lapen. @robeh Diacon — 
a Bl. franco. Them. 
te. Qaborasorium Hamm Regner, 
Münden, Raulbahitrabe 8 d. [a2 





S 





8 








IS 








S 


S 




















Ss 











































Kleine Bibliothek Cangen 


Jeder Vand geheftet 1 Mark, elegant gebunden 2 Marf 
Bisher erfhlenen 


werden Eie mir fein für die leberfendung 
meiner neueften tluftz. Preistifte frc. gegen 
10 vn 


Zambacapseln 









lan Band N 6. Engel, Berlin 88, J 

Jatob Wafermann marcel "prevsft 220 Veisdamerfr. 181. eh v ANA ** 
schläfſt Du Mutter? Der gelbe Domino t- Bureau Ulele Dankschreiben. 
Band Il Band xt IR2 fent München Heilen Blasen- u, Harnröhren- 

Marcel prevsit ‚Sein Mauthner G6.Dedreux Brunnstr.d | N 





senigen Tagen. 
Aersttich warm empfohlen. 
Viel besser als Santal. 


Julchens Beirat Der wilde Jodey 


Band II Yan XII 
Amalie Stram | Ernie von Wolgen 


Derraten | Dom Peperi 





GraueHaare 


halten ihre ursprüngliche Fi 

Ye yon ‚Blond, Benun "oder Bahwar eos 
dauernd waschecht wieder durch 

East, wnschkälfchen und vaträeiihes 









üeiniger 
Babeitant: 















Sand IV Yard XIY 
Beineich Mann Marcel Prevsit 
Das Wunderbare Uimba 


Band V Band XV 





1m 2 und $ IE ju Haben 


An den gröhten Apotbeten Deuts 
Lands und Öfterreicht. 



































































Buy de Maupafiant Huy de Maupafiant über d. metmen 
Parifer Abenteuer hwarz—Braun— Blond? e Sea Menfen, Gbaratırı 
$ — — —— — Oetiteßtralt z ant N, 4 
Band VL and XVI x b. etnauf. Gendfehr. Mit. Loften Verlag von Albert Langen Paris Leipzig Münden 
Hermann Yang Korfir Bolm Ro Meifier d. Wiochoaropbalogt — = 
räulein Caja Schloß Übermut | jondet neuesten Soeben erjbienen 
$ nein, Sei D » Au erlangen si: || 5 R 
— Band xv 8— u. franco. [9 l l Sf . » t 
* ZINN JEAN Anton Tiehechent ® | Teop. Schüssler, Berlin, Anhalstr. 5. malie ram, erraten 
| Ein Sweilampf Starfer Tobaf | — — — 
* * * M Visites 4) 
PR) Ba vr Band Xvun Parizer Photos ———— 
Marcel Prävsft Huy de Maupaffant | U. Jürgensen. Berlin, Kochatr. 57 8. Kutorifierte — ne —— $. Pradmann 
$leurette Das Brillanthalsband Pe Umichlag-Beihnung von Max Sfenogt 
$ SEHNEN! 5” | Weibl,Schönheiten 3; outer Preis geheftet 1 Matt = elegant gebunden 2 Matt 
Yand IX | Band XIX > open mit (dußz, Katalog er frco. — 
PX Det, IE Maupaffant * Emile Zola e Ko Schwalbe @untiverlan, [U i&reibt über diefes n 
H er Regen Sch e * Origin, Cabln⸗o ufnsbmer —* 
egenfhirm Die qultern der Margnife 9 Photos! " — „abi aan a F TEE 
* Band X Band XX 7 25 [oo draußen auf D cere, ald (dauien wie in Die 
8 Io) J ph Sd do x 77 *3 an und daraus ein pi ober Mugen entgegen. * 
« 33 hama s ER ©  Ewebeni aber man fieht, wie Die Mugen fd Öfnen’uud (Mlichen „ . « alt wie das Meet 
is RC Orig. Photographie 7 5w beziehen durch die meiften Buchtandlum— oder direkt verlao 
7 x. gen Einfendung vom I. 1, Marten 
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@ | VerlagRelnecke, 
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Derantwortlih: für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F. Kuhnhardi, beide in München. 
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Admiral Dewens Heimkehr 





„Kinder, laht nur ein Etüd don meiner Ehnange übrig für den nächſten Krieg mit Deutfdhland!“ 


(Zeichnung von MI. Sieoogt) 





Das Laden des Pan Mräz 
Von Nainer Marin Nilte 


Zur Geſchichte de3 Pan Vaͤclav Mräz iſt ſolgen ⸗ 
nadzutragen: 

Was Herr Diräz bis zu feinem — Jahre 
trieb, lonnte nicht ermittelt werden Es iit auch gieich⸗ 
gätig, Jedesfalis lebte er nicht vom Verſchwenden, 
enn in dem genannten Alter erwirbt er Schloß und 


des 


Gutshof Besin mit vollem Inventar von einem Grafen | 


von Bubna»-Bubna, der lau verſchuldet war. 

Die ältlihen Jungfrauen, die damals noch in weißen 
Kinderkfeidern vor dem Schloßthor auf den neuen Guts · 
bern warteten, erzählen nicht, daß das vor zwanzig 
Jahren war; als ob es gejterm geweſen wäre, wiſſen 
fü dab Pan Mräz — ausſpudie, als man ihn 

n großen Sitrauß Roſen aus dem Pfarrgatten in dei 
Wagen reichte, Das geſchah Übrigens aus Zufall und 
ohne jede arge Abjicht- 

An naͤchſten Tage ging der neue Kerr durch 
ſamtliche Mäume bes uralten Scloffes. Er Hielt ſic 
nirgends auf. Nur einmal bileb ex eine Welle vor 
einem ftelfeıt, feierlichen Empire» Stuhl ſtehen und 
lachte ihm laut ins Geficht. Dieſe Leinen krumm ⸗ 
beinigen Tijchchen, dieſe prahleriſchen Kamine mit dei 
eingeſchlaſenen Siuhuhren und die vielen dunklen 
Bilder — das alles {diem Herrn Mräz ſehr zu amüs 
Terz während er vor dem atemloſen Verwalter her 

raıt borüberrannte. 

Aber in dem blafjen, filbergrauen Salon verging 
ihm die Lane. Die hungrigen Spiegel, bie jolange 
auf einen Saft lauerten, begannen fich ben roten Kopf 
des Heren Mräz wie einen reifen Niejenapfel zuzu⸗ 
werfen, und fie fen diejes Spiel übermütig fort, 
bis Pan Vaclad im Zorn die Thüre hinier fich zus 
ſchlug und befahl, daß diefer Trakt mit feinen lächer⸗ 


lichen Möbeln und überflüffigen Bimmern geſpertt 


bliebe für alle Beit. 

Und das geisns. 

Herr Mröz bezog die frühere Verwalterswohnung, 
wo die ſchweren Stühle und die glatten geräumigen 


Das verfannte tägliche Brot 





Tiſche jtanden. Dort jtellte man aud) das eichene 
Ehebett auf. ine Weile breitete ſich Par WDeräz 
allein in dem weiten Leinen aus; eines Abends aber 
rüdte er ein wenig nad redus und machte Plap für 
die ehrjame Aloifia Mräz, geborene Hanus. 

Das fam jo: Haushälterinnen beirügen, das weih 
alle Welt; darum iſt e$ gut, eine tüdhtige, wachjame 
Hausfrau zu haben. Und Mloifia Hanus beſaß das 
Nötige dazu, wie es ſchien. Bweitens gehört zu jedem 
Schloß ein Ebe Im Inventar war ein ſolcher nicht 
vorgejehen. Man mupte ihn aljo nadihajfen. Und 
da dachte Pan Väclav, er würde amt beiten bei Aloiſia 
zu bofen fein; denn fie war blond, bauernbreit und 
gefund. Und gerade das wünjchte Herr Mröz. 

Aber, aber, wie ſchlegt hat die gute Mloifia ihre 
Piligt begriffen. Erſi gebar fie etwas fo Kleines, daß 
es dem Ran Mröz fortwährend durch die Uugen fiel, 
wie durch ein Sieb, und da man ſich eben wunderte, 
dab dieſes Tächerliche Zing wirklich Tebte, jtarb fie 
felbft, ohne weiteres. Und da mar nun die Hauds 
hälterin wieder obenauf, wie das jo geht. 

Fin Mröz bat diele doppelte Enttäujhung nicht 
vergeſſen. Er läfit ſich laugſam breit werden in dem 

jeräumigen Stühlen und erhebt ſich mir, wenn Bes 

dia lommt. Das ift nicht oft. Er läßt dann Wein 
Tonmen und redet in feiner matten melancholiſchen 
Weife fiber Politif, wie über etwas fehr Trauriges, 
Erivollendet feinen Say und wird wild, fo oft der 
Nachbar ihn faljch ergänzt. Gelegentlid) jpringt er 
auf und jdreit: „Wäclan!” 

Nach einer Weile tritt ein f&lanter, jünger 
Menid ein. 

„Komm her, mad beine Verbeugung vor bem 
Herrn,” brült Herr Mräz. Und danıt zu dem a: 
„Verzeiben Sie, das ift nämlid mein Sohn. Ya, id 
jollte es eigentlich gar nicht fagen. Würden Sie mir 
glauben, daß er adıtzehn Jahre ift? Ich bitte, acht⸗ 

ch Fahre. Genieren Sie ſich nicht. Sie werden 
ER er it fünfzehn hödftens. Natürlich. Sehen 
ek dieje Arme, bitte. Wäclav, du biſt achtzehn Jahre. 
Schämft du dich nicht?“ 


Und dann ſchidt er den Sohn wieder fort. „Er 


(Seidnung von 3. 3. Engl) 





+... Und fo gehören audı Sie zu jenem Auswurf der Menſchheit, ohne dem uns ſchon hienieden 
die Welt zum Paradiefe würde...“ — „So — wenn wir nöt warn, bon was leb'ns dann nadha?“ 


— 170 


als hätte ü 
Kae Sn 





macht mir Sorgen,“ brummt er, „er ift zu gar nichts. 
Und wenn ich heute die Mugen zubrüde —“ 

Darauf fagte neulich ein Gajt: „Was wollen Sie 
denn, lieber Herr Mraͤz, wenn bie Zutunft Sie wirt 
lich beunruhigt, mein Gott — Sie jind_nod) jung — 
verjuhen Sie's nod einmal; Heiraten Sie —* 

„Bas?“ fchreit Here Mräz, und der Fremde vers 
abjdyiedet ſich fo ſchnell als möglich. 

Allein nicht ganz vierzehn Tage fpäter zwängt ſich Pan 
Värlav in feinen fhwarzen Nod und fährt nad) Strben, 

Strbenstys find vom älteften Adel und verhungern 
lautlos auf ihrem Iepten Stammfig. Won dort holt 
— * die Jüngſie, Komteſſe Sita. Die anderen 

meiden fie, ‚denn Wrüy ft jehr reich. Die Hochzeit 
tft bald und ohne alles Bepränge. 

Zu Haufe erſt merkt Herr Mräz, wie zart und 
blaß Sita ijt. Ex fürchtet im Unfang „diefe Gräfin 
da“ zu zerbreden. Dann aber denkt er: Wenn es 
gine Berechtigkeit giebt: muß fie mir einen wahren 

iefen jdenten. Und er wartet. 

Uber es giebt feine Gerechtigleit, offenbar. 

Frau Slia bleibt wie ein Kind. Nur ihre Mugen 
befommen das große Staunen. Sonft geſchieht nichts. 
Sie wandert ewig umher im Park, im Hof ober im 
Haus. Jeden Augenblid muß man fie ſuchen. Ein« 
mal kommt fie gar nicht zum Eſſen. „Es ift fo gut, 

überhaupt feine Frau —“ flucht Herr 
leſer Beit wird fein Haar raſch weil; und 
er geht nur ſchwer. Gleihwohl macht er ſich eines 
— ſelbſt auf, Frau Sita zu finden. Ein 
Diener weiſt ihn in dem ſonſt ſteis verichloffenen Tratt 
des Schloffes. Auf feinen leiſen Filgichuben jchleicht 
Herr Väclav durch die duftende Dämmerung diefer 
müßigen Zimmer; immer an den prab) eilgen 
Kaminen und an dem feierlichen Stühlen vorbei — 
mürrifch; denn er ift nicht in der Laune zu Tachen. 

Endlich fieht er an der Schwelle des —— 
Salons, in welchem die vielen Spiegel ſind, und 
ſtaunt. Trob des beginnenden Duntel erkennt er in 
ihnen: Frau Sita und feinen Sohn, den blaſſen 
Bäclav. Sie fipen jehr weit voneinander, zegloß in 
den hellen, feidenen Seſſeln und jehen fid) an. Sie 
ſprechen nichts. Man möchte meinen, fie Haben auch 
nidts gejagt. Sie warten, Merkwürdig. „Und —?” 
denft r Mröz, jedesmal mit einem Fragezeichen 
dahinter: „Und —?“ Bis ihm die Geduld ausgeht. 
„Belieben,“ brüllt er und ſchwlllt zur Thür herein — 
„belieben ſich nicht ftören zu laſſen, die Herridaften.“ 
Da fährt fein —— auf und ſieht nad) der 
Thüre. Uber Pan Diräz Det ihm zu bleiben. 

Seither hat er etwas für bie langen Nadmittage. 
Immer, wenn er ſich recht — fügte, ſchleicht 
er auf feinen lauiloſen Schuhen durch alle bie 
ichlafenden Zimmer in dem kleinen Glasſalon. Es 
tommt vor, da die beiden noch nicht bort find. Dann 
läßt er fie holen, 

„Deine rau und den jungen Herrn!“ ſchreit er 
den Diener an. 

3 Und dann müjjen fie fi einander gegenüber in 
biefelben Sejjel fepen wie damals. Lahl euch nicht 
jtören, meinetwegen — bonnert Herr Väclav und 
better ſich bebäbig in einen großen Grãſenſeſſel. Manch⸗ 
mal ijt es, als ob er jchliefe, wenigjten® atmet er fo. 
Uber er hat tropdem bie. Mugen ein wenig offen und 
betrachtet. Er hat ſich allmählich an die mmerung 
gewöhnt, Er fieht — beſſer als das erſte Dal. 

Er bemerti: wie die Blide der beiden voreinander 
fliehen und fi), müde umd Hilflos, immer wieder in 
allen en finden. Es entgeht ihm nicht, daß fie 

haben, eines in die Mugen des anderen zu 
fallen, wie in unermeßliche Abgründe. Und daß jie 
ſich doc; immer wieder an den Hand wagen. Daß jie 
fpielen mit der Gefahr. Auf einmal faht fie der 
Schwindel; und dann machen fie plöglich beide zu⸗ 
gleih die Augen zu, ganz wie zwei, die zufammen 
von einem Turm jpringen — 

Dann ladıt Herr Diräz und lacht. Nah langer 
Seit kann er wieder laden. Das ift ein gutes Beiden: 
er wird gewiß; fehr alt werden. 


Sommer 


Was lockt mid für ein voller Sang, 
Der dieſe Schwüle jo erhellt? 

Ich ſetz' mid, au den Schattenhang, 
Ein junges Weib jteht dort im Feld. 


Wie gelb der Naps ihr Kleid umblüht! 
Und während fie die Sichel ſchwingt 

Und hod) der kahle Felſen glüht, 

Singt fie hinaus, was mid) bezwingt . . . 


Bisweilen, wenn fie jtillfteht und 
Mühfam ein Bündel ſich gepflückt, 
Geſchieht cs, daf fie bang den Bund 
An ihre Bruft, die volle, drüdt; 


An ihre heiße Wange ſchmiegt, 
Indem ihr Sommerlied verklingt, 
In ihren brannen Armen wiegt 
Und leiſe Wiegenlieder fingt . . . 


Smannel von Yodman 
— 
DL 


Einfamer Gang 


Selder im Wind, Die hohen Ahren wiegen 
Den Abend ein. @, ſchlleß“ die Augen, du — 
Rauh if das Licht, die Töne find verfcwiegen. 
Genof’nes trägt der Wind zur Abendruh, 
Erlitt'nes ſchlummert ein in deinen Dügen 
Und unfer Schweigen det uns beide zu. 


Deute die Sterne nicht! Sie reden irr. 

Deute die Märjte nicht! Sie ſchweigen. Dente 
Nicht all der Latte dunkelndes Gewirr! 

Trink’ aus das file, rätfellofe Heute, 

Dann ſchlaſen alle Wunſche tief in Dir) 

Wie überm Feld verklungenes Geläute, 


Leo Greiner 





Traumkinder 


Traumkinder nahmen ſich bei der Haud, 
Sie wollten miteinander gehn, 

Zu ſuchen der Sehuſucht fernes Land, 
Das Menjdenangen nie gefehn. 


Das jtille Land fonder Haß und Qual, 
Das Menſcheufuß niemals erreicht. 

Ob wir es finden mod) einmal? 
Tranmkinder dachten: vicheicht! vieleicht! 


Traumkinder zogen am Morgen aus; 
Ihr Herz war ganz von Hoffuung froh, 
Und abends kehrten fie ſtill nad) Haus) 


Und — weinten jo, 
vaul Bornftein 





Lieber Himpliciffimus 


Lieschen Reterjen war ſchon feit acht Jahren ver- 
lobt. Endlich befam ihr Bräutigam, der Mbjunkt 
Brenner, eine definitive Anſiellung, und nun ftrömten 
alle Freunde und Belannten herbei, um ſich zu er- 
tundigen, wann denn die Hochzeit fein follte, Eine 
woblwollende ältere Dame z0g Lieschen beijeite und 
fragte in vertraulihem Flüfterton: „Nun, Lieschen, 
wie ift es denn mit deiner Ausftener? Habt ihr 
ſchon alles beifammen?“ Lieschen errötete mädchen 
haft, dann fah fie die alte Dame mit klarem, ver⸗ 





| trauensvollem Bid an und jagte: „Ad nein, Frau 


Kirchipielvogt, wir Haben bis jept nur ein Dutzend 
Berttücher und ein Theefervice, aber Rapa bat gefagt, 
wir follen alles auf den Herren werfen.“ 


Im Hlaubensland Tirol 


Mofes Friedenauer har einige Kiſten Waren aus 
Galizien erhalten. Der Inhalt ift aber durd) Wegen 
gänzlich zerftört worden, Sofort jept ſich Friedenauer 
bin und ſchreibt an die Direltion der Staatsbaönen 
folgende Zeilen: 

Hochlöbliche Direktion! 

Endesgefertigter — - bat Waren .im Werte 
von fl, 1500 — (folgt Beichreibung) aus Lemberg er- 
halten. Diefe Waren jind durch Nachläffigfeit ber 
Bahnverwaltung gänzlich, zu Grunde gegangen — —: 
boclöbliche Direltion! Wie wird Ihnen? 

Ergebener 
Mofes Friedenauer, 


eicnung von €. Ihönr) 





„Wonih Zenzl, jehg'n mödt i aft ſchun lei amol, win jo a Eutheriihe nadet ausihaugt. 
I to 's it glaab'n, daß alles völli fo iſcht als win dei'n ins.“ 
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Geſtillle Sehnſucht 


G· ianaug von $. von Rernleeh 





„Weihzt du auch, Erna, daß id beſtimmte Ansfihten habe, VBorfigender unferes Teaniotlubs zu werden?“ — „Bott ſei Dant! Es 
war mir fängft ein peinliches Gefühl, einen Mann zum Gatten zu haben, der nichts iſt.“ 


— 12 — 


Bweierlei 


Geichnans von E. Heilmann) 





„Mama, Geheimrats find doch viel feiner als wir, die effen nicht Abendbrot, die fonpieren — aber auch man Schladwurft.“ 
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In der Deitille (Beiämung son 3. 8. Engl) 
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„Sag mal, Lude, wat 18 'n det for 'n pußiger Junge?“ — „Den tennite nid? Det is 'n Baron, Nu weeiite, wenn der mit jene Memoiren fosfegt, dadejejen 
18 unfereins noch 'n janz dämlich anftändiner Kerl.“ 

Der »Simplicissimus« erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. Preis der Nummer 
10 Pf, excl, Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Inland 1.70 M., im Ausland a M.). — Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 
auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im 








Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg »Geschäftsstelle des Simplicissimus« in Berlin SW., Zimmerstr. 8, III, 











Als Kräftigungsmittel lH: — ee 
für 


5—6 Tagen 





sich 






nahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war, wur. 





ind reichlich genomme: 














Herr Dr. med. Baer, Distriktsarst In Oberdorf (Württbg.): „Ich habe Dr. Hoi vielfach angewandt und 

Kinder und FR Da a een — 

D d H ist 70,0 concentrirte mr Haemoglobin (D. K.-Pat, Al. Haomoglobin 8 die uaturiuenso. 
r. med. Homme r— 


Depots in den Apotheken. Lit terat ur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis u. franco. Nicolay & Co., Hanau a. M., Zürich & London. 
Den een a I LCRNCO. K London. | 
EEE ER Gesen jede Krankheit 
Malı ‚ec hilft sicher 


Oxydonor „Victory“ 













ünstler. Dis 


Für 
Künstlerische Originale 


für Plakate kaufen jederzeit 
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Berlin: Leipzigerstrasse 91 
Köln: Unter ß 

Hambur; 
München: 5 
Magdeburg: I 
























| FritzSchneller&Co., 
Nithographische Kı 
Nürnberg. 









” 
Greve & Klein, Berlin. 


Internattonate® Hustunftsburenu. 





Gobrauchsmuster, Warenzeichen 
Erwirkung und Verwortung 





Dankbar 
werden Sie mir fein für die Überiendung 


meiner neueflen (Hufts. Wreislifte fzc. gegen 
10 Bfg--Marte. 


g5 
24 
* 
FR 
27 
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500 Mk. Belohnung! 





Scheithauers Stenographie. 
A NURTO 


—7 








Engel, Berlin 88, 
126) Potsdamerftr. 18) 


































=> eoo—ıı — — 
AN NUR RAT ROT s Schönheitsfehl 
Schulzmanns namen) 2 Visite Mk.i,— | Dies ist der 7. Teil des Lernstoffa! ee ee ae 
| JVICTORIAMALERLEINEN rem Pariser Photos rise. | wine mern mail dos Lernstone! — 
— — Jürgensen, Berlin, Kochstr. 578. | Lesobuch@OPf.KariScheithauer,Leipzig | u. radikal. Erfolg. Ben 
| PUR — — 
= Für rationelle Teintp rfolg und Un- 


ende 
«  Grolich’s per Nachnahme Mark 2,50. Drogerie 


Beublumen-Seife Georg Pohl, Berlin N., brunnenstz.157. 


(Marko Grolich) Preis 50 Pig. — — 


Foenum graccum-seire|? BORDEAUX-WEINE 


(Marke Grolich) Prois 80 Pig. 1 ",F1.1,Oxh. ,Oxhe 
Die erprobt. Mittel zur Erlangung 5 | ROT (fborı) (boon.) 




















1895 Mödoo . . . 0.90 180.-- 205 
| | 1889 Haut-Mödoc . 1.0 170— 825.— 
WEISS 
| | Te 
1888 GravenSupdrieurs1.55 180, 340.— 
Meino Wein. ‚d vom Producenten be- 





‚Bielefelder Maschinen-Fabrik 





6 Stäck aus der 









— — ze a wie un mit Eingel-Droguerie von | 

vorm.Dürkopp& Co. Bart erlangte. Garantie für Brfolg, dohbanu Grolich in Brünn | 
vorm.D ». # 
Bielefeld. EEE = | — 
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Inserate finden im Simpliolasimus die welteste Verbreitung. — Bai einzelnen Aufnahmen kostet die 5 geup. Nonpareille-Zeile oder deren Raum 1 Mk., an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 














189) Man verlange durch die Fabrik: Broschüre, Gutachten etc, über 


Touristen, Radfahrer, Militairs 


} y * ray! b) | 
Reisenden, Landärzt | | 
eisenden, Landärzten gu 





überhaupt 


auf der Reise 


vol den sche häufg vorkommenden kleinen Verletzungen 
* 
Klebstoffe & Hoctographen 
sind ansdannt die besten. 
Sauard Deyer, Homnits, 


Unübertroffen! Is 








Ik ner mm (hälılich in den Apotheken, oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 5 Mk. 
Frankfurt a. IK, Kalserhofstranse 2 durch die chemische Fabrik von Rud. Pizzala, Zwingenberg (Hessen) 
thekon und Dro, 





Neu 
Simplicissimus-Postkarten 
Jede Woche erscheint eine neue Karte 


——— Preis 10 Pig. — — Phot 
o' osl“ 30Miniat.5oT 


Zu haben in allen Zeitungs- Geschäften u, Papierhandlungen Fotografica, Casalla 9, Genun. 


wirkt staunons- 
worth mit 17 Jahren 
Flotter kräftiger 





zyoneagen wi 









Man veranlasse dieselben, sich Vorrat von dem unterzeichneten Ver- 


lage kommen zu lassen 


Verlag des Simplieissimus, München 
Schackstrasse 4 





m 30000 Fahrräder. 


0) \ 
oe 
DRESDEN 

2000 Arbeiter. 





Moritz Hille” 
neueste Original-Motoren 


Grossartige Verbesser- 
ungen und Neuerungen an 
I6as-, Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta-, ‚Aostylen- u. Regensrator- 
Sas-Motoren.Looomeblien,Motor- 
räder und Motorwagen aller Art. 


Di. 


Vielfach prämlirt, 0— 
u. Bayer, 


Moritz Hille, utratarl 
Lresden-Löbtau. 
Bitte mich nicht mit einer ähnlich! 
lautenden Firma, der ich nicht mehr) 
angohöro, gu verwechseln. — 






Jährliche Production: 










| zur Heilung von Wirbelsäulonverkrümmungen, Geradehalter zur Bosoitigung 
schlechter Körperhaltung. Mlllsenap ie zur Heilung von Gelenkloiden, 
| Hüftrerrenkungen, deformierendem Mhonmatismun ote. fertigt unter Leitung einen 
— Specialarztes strong wissenschaftlich und preiswert aı 

h ———— das übrige äle orthopädische Abtellung der Medizinisch-Polytechnischen 
—— zur » « Ausland Frands 1.60. Union, Berlin N., Ziegelstr, 3. 119 
enbrodn, Grad- Ohne Ortsstompel 1Sorlo = 
10 Karten 60 kr. = Mk.1.— u. Porto 
aogen Vorelnsendung dos Betrages 
Prospect über 400 Nummern 
von Ohio, Genre, Landschaften 
» und Städte-Ansichten gratis. » 

Itustrirter Katalog 30 kr. 


Rachen Philipp & Kramer 


BERLIN Luisen St.24HAMBURG.L1SSELDOR. Wien,VLEATaBItungases?. 






























—— Wien VII/2. Neujtiftgaffe 33/10. — — 
Soeben erſchien bie fenfatlonelle Schrift: 
Die „modernde” Kunft. Zeit und Streitlieder von Wilh, Walther, 
Hum Preife von Mark 4.— zu bepiehen durch ale Buhhandlungen. 


= = \ ÜBEET Der Derlag kauft Manufcripte jeden Genres 
— AFZELISE | du den Hödten reifen amd vermittelt Drut ud Wertrie. u 


jMotorwagen für 3 Personen. 


— 3 HP. e— #3 HPls-- 


Schnelligkeit 30—35 km pro 
Stunde. 
Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege. 
Elektrische Zündung. 

Preis: einfach gefedert M. 3750.—. 
doppelt gefedert M. 4150.—. 
——— £ieferzeit: 5 Monate. —— 
Anzahlung */, bei Bestellung. 























; ’orm. 
FRANKFURTER SE — A.G. Vi 


HERZ&C® 








Mustrirte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


Cudell & Co. Aachen, 


Notoren- und Motorfahrzeugfabrik. 








188 | 





Detail-Vertretung anallen grösseren Plätzen. 











Derantwortlih: Für die Redaktion Dr. Reingold Geheeb; für den Inferatenteil $. Huhngardt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Fangen, Paris, Leipzig, Minden. Redaktion und Erpedition: München, Shadfrafe 4. — Drud von Heffe & Beder in Leipzig. 





Schlechte Wanieren 


(Zeichnung von €. Chönr! 





ẽ HOUR SINHART &C® 
„IA frage Sie nun jhon zum bierten Mal, ob id) Cie begleiten darf. Cie könnten wenigfiens antworten, für fo anftändig hätte 
ih Sie denn doch gehalten!“ 


— 116 — 


1. Iahraang Aummer 22 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlid; 1 Mk. 25 Pfo. Alluffrierte MWorhenfchriff Prrlag von Albert Langen in Münden 


Der „Sirnpliclsimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs- Expedh 
Frankatur, pro Quartal (18 Nummern) 1.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband {m Inland 1.70 M., Im Ausland 2 M 
wird, kostet pro Nummer 25 Pf, excl, Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 ML, in Hollo verpa 
s0wle Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg „Geschäftsstelle des Simplleissimus‘' in Berlin SW., Zimmerstr. 8, Ill, 
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lungen entgegeng B Nummer 10 Pf. excl 
gfalt aus öruckpapier horgestellt 
d nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb 
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‚ckt 5 M., im A, 
ie 








(öeldmung von D. Cafparı) 














8.5.&02. 


„Ya, gnädige Frau, es wird num au Zeit, daran zu denfen, dak wir eine Amme mieten. Ich werde mich mad einer umſehen. — Sagen Cie mal lieber 
Dottor, id) habe es mir ſchon fo oft überlegt, wo fernen die Mädden das eigentlich?“ 


Belichtigung einer neuen Kirche Zieber Simpliciſſimus! 


(Beidnung von Boffmann-Saarlouis) Auf feinem Zuge nach dem heiligen Grabe fam Richard Lowenhetg elnfimals an einem fchtwillen Abend zu 
einer alten, düfieren Burg und begehrte mit den Seinen dort zu mächtigen. Ein reicher Imbih, dabei and) dem 
jungen Weine gewaltig augefproden wurde, ftärfte zunächit bie foten Wäfte, dann wies ihmen ber Schlofberr ihre 
Schlafgemäcer an. Hierbei fiel es dem tapferen Nönige auf, dab, während man ihn und feine Sente in gar une 
beguteme Bimmer führte, ein weiter Tratt des Schlofjes Teer und unbenußt verblieb, Rerftimmt durch biefe offen⸗ 
bare Geringihägung, frug er den Hausberrn nad) bem Grunde derfelben. Der Echlohbert aber {pradı: „ie gerne, 
o mein grohmäöchtiger König, hätte ich Eu) in jene geräumigen Gemäcer geflhret, aber «8 kann nicht fein, — denn 
mertet, bort geben Geifter sum, und gar erfchredliche Gefialten erfflfen ben Raum mit nächtigem Eput.“ 

„ie,“ rief da Richard Löwenherz, „vor Geiftern folkte ih mich fürten — Öffne mir einen Saal, ich will 
dort mächtigen! und welcher Geift fih mir auch borten in den eg ftellen mag — ich gerfäjmettere ihn! Ich Dulbe 
feinen Geiſt in meiner Nähe — das wei; bie Welt, das jollt aud Ihr erfahren!“ 

Vergebens waren die Betenerungen des Alten. „Suprema lex regis voluntas!* rief Richard Qömwenderz, 
und drohnen den Echritted eilte er voran ud lieh ſich die Pforten jener Eäle öffnen. Mit einer hoheitsvollen Bes 
wegung berabidiedete er fein Gefolge und blieb in einem ber geheimnisvollen Räume allein, 

Eine drüdende, [htvfile Hipe berrichte im dem Raume umd wurde dem Könige, ber auch ftark dem Weine aus 
geſprochen Hatte, bald umerträglih. Co entledigte er ſich denn rafch jediweben Getwandeß und firedte fi in Er« 
martung des Kommenden auf jein Ruhebeit. Eein Schwert allein teilte fein Lager, und ein paar ſcharf gelabene 
Piftolen legie ex fidh bereit, dem Epute zu begegnen, venn fich ein jolcher zeigen follte. 

Eine ganze Weile lag er fo, dann wurden Ihm die Mugen ſchwer, ex wurde milde und ſchlief ein. — — — 

Dumpf und feierlih dröhnte ber Echlag der zwölften Stunde, Da jhredie Richard Aöwvenherz von feinem 
Lager. In ftarrer Gröhe ftand eine weihumflofiene Geſtalt dor ihm und jah ihn an mit einem mebufenhaften 
Lächeln, bas ihm das Blut in den Adern erftarren madıte. 

„Ser bift bu?“ rief er. — Aber die Geftalt fhwieg. Da ergriff ex fein Schwert, holte weit aus und hieb 
nad) ihr — — bog) nur die Eplüter des zeriprungenen Ctables fielen flirrend zu Boden, und die Geftalt Blich. 
„Ber bin bu!“ vief.er wieder Und ais das efen dor ihım fo eifig weiterläcelte, ba griff er nad) den Piftolen 
und brüdte fie ab, daß der harte Knall berjelben bröhmend von den Wänden Halte, 

Die Geftalt aber blieb. Weit ſtrecie fie nur einen Arm von ih, dafı «8 wie ein eifiger Schauer durch das 
Sebein des Königs liej, dann ſprach fie: „Siehe, mein tapferer Richard Löwenhery, ih bin nicht dom biefer Welt. 
Aber nicht in feindlichen Sinne tam ich zu dir, — folge mir und große Dinge follft du erfahren!” Damit wendete 
fi das feltjome Wejen, und wie von einer unfihtbaren Macht gezwungen folgte ihm Niharb Sowenherg. Durch 
viele bumpfe Gemäcer ging ber Weg umb durg düftere, jeltjam gewundene Gänge. Endlich in einem weiten, 
mondlicht durchloſſenen Eaal hielt das Beipenft. Schwarzes Tuch floh ernft von den Wänden des vollftändig leeren 
Raumes, und der zufiboden war gleich einem riefigen Shachbrette mit Hunderten von grofen feitvargen und weißen 
Marmorplatten ausgelegt. 

Und bas Gejpenft Bub an zu reden: „Ach bin getommen, bir deinen Cohn zu geben für alle deine Tapfertelt, 
o Richarb Löwenberg! Hier unter biefem Steine,“ und «8 wies auf eine der zahllofen marmornen Platten, „Liegt 
ex vergraben, Hier bat ein Mhn don dir, der gleihjalls nadı bem heiligen Grabe zog, unfhäßbaren Wert in Golb 
und ebelftem Geftein geborgen, ein foll alles fein! Morgen um bie fechfte Stumbe muft du ben Schaf heben. 
Doch merte bir genau den Stein, eröffneteit Al einen anderen, fo wäre biefer Ehaf dahin auf eioig, und du wäreft 
verloren mit im! Und nun hinweg, dem meine Zeit ift abgelaufen. Noch einmal, merke bir den Gtein!“ 7. 

Der König ſtarrie undertwandt auf bie Stelle bed Zußbobdens. Hunderte von gang gleichen Steinen waren 
zing& umher — wie follte ex ifm merfen — ein Kennzeihen um ihn foäter wieder zu erfennen, Irrend fuhr fein 
Blie durch den Ron — nichts, womit er Hätte ben Stein begeichren Hnnen, und and) fein Meibumgsftiid trugfer 
am Leibe, um e$ auf diefen Stein zu legen. 

„Geh num!“ rief das Geipenft noch einmal. 

Da fam bem Könige in jeiner wahnfinmigen Mngft, ben herrlichen Schaf zu verlieren, ein befreiender Gedante. 
Rofc und entfchlofien tanerte er nieder auf dem Cteine umb mit erlöjender Tiefe tamm’ihm bie Überzeugung, dab er 
ben Stein dann morgen wohl ertennen werde, 

Im felben Augenblide Durchfuhr ein gewaltiges Donnerm das Gemad. Der Geift verihtoand. Ein Hölifder 
Geruch von [hwefeligen Dünften burchgog die Luft., König Rigarb Dowwenherz aber empfand zugleich ein weiches, 
feltfames Gefühl, dab er erjägredt von feinem Lager fprang. — — — — — — — — — — — 

Könin Riarb Löwenbers bat den Shan feinet Ahnen nicht oehoben. — — nher er Ant einen naw faliinmuan 
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—— Werlag von Albert — 


Daris eye Mtünden 


























Sules Eaje 
Die Sklavin 
Roman 


Einzig autorifierte Mberfetjung aus dem Franzoſiſchen 


von £. Gräfin zu Reventlomw 


Umfclag-Seihnung von $. Freiherrn von Reznicef 


Preis geheftet 4 Mark 
Elegant gebunden 5 Marf 


Jules Cafe, der fi mit feinem erften Roman: 
„Künftliche Kiebe* in Deutfcland glänzend ein« 
geführt hat (das vierte Taufend ift foeben erfchienen), 
zeigt fih in feinem letzten und Hauptwerf „Die 
Stlavin* (La vasalle) anf der Höhe feines Könnens. 
Bisher in Deutfchland noch ziemlich unbekannt, aehört 














Jules Cafe unftreitig unter den modernen franzöfifchen 
Autoren zu den wenigen, die eine große Sufunft 
haben werden. Seine eminente Beobachtungsgabe, 
fein reifer, felbftändiger Geift, und nicht zulett die 
glückliche Wahl feiner Stoffe, die er wie Marcel 
Prevoft meiftens aus der modernen Parifer Gefell- 
ſchaft nimmt, madjen ihn zu einem Romancier erften 
Ranges, 





Jeanne Marni 


Parijer Drojchten 


Einzig autorifierte Überfepung 


aus des Stanjöhliten von Dr. Pant Bernfteln 


UmfdlagZeichyung und 13 lafrationen 
von Eduard Chönr 
Preis geheftet 3 Mart 50 Pf. 





Unut Hamjun 


Die Königin von Saba 


und andere Novellen 


Einzig autorifierte Überfegung aus dem Normegifchen 
von Graf Braufewetter 


umſchlag · Zeichnung von Ch. Ch. Beine 


Preis aeheftet 3 Mark 
Elegant gebunden 4 Mark 


Don Knut Hamſun find bisher fünf Romane 
erſchienen, die jeder litterarifd gebildete Menſch in 
Skandinavien und Deuiſchland kennt. Sie heißen | 
Hunger, Mpyfterien, Neue Erde, Redakteur 
£ynge und Pan und gehören zum eigenartigften 
und bedentendften, was die zeitgendſſiſche Kitteratur 
hervorgebracht hat. 
ſchen Novellen, die im Laufe vieler Jahre ent: 
fanden find, liegen bier zum erftenmal gefammelt vor. 


Eine Sammlung von Hamſun · 
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Ansichtskartensammler. 
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deutscher mit Ueberdruck China, 


Freie pro Stück 30 Pig. 






90 Tags nach Bentellung. 






Ferner eine Ansichtskarte dor 


|} 

DEE” 3 Kaiserreichs-Ecke WE | 

bei jowitz, mit Ansicht der Grenze und rate | 
| ders K J dort aufgegeben, erhält deutsch., 
österreich. u. russ. Poststempal u. Marks. Preis 40 Pro. 
|Krcipecsinnge ——— 
pfängers Namen des Absenders, sowie Betrag in 

| Mark, achliesslich an 
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fraotturt m. M. 24 


HEIRATH! 


ftreng reeil u.Dlfer, war Dura Rdunion Inter- 
nationale Ernst Gärtner, Dresden, Zerrafien« 
Ufer 37. Proip. geg.30 Bra. Mark. a. Lind. 
| Vertreter an alen Plänen — 


Urteils; 


Breinyuf Gamdfebr. Mäh. fotent. 
Meifter d. Vincograpdologte, Ai 


Stottern 


heitt dauerhd ducd; eigenes Suggeipver 
fahten, audı in [merken Aalen bie Anftalt 








Bauart. 
klaren nie 


scheint voll, 














v. Robert Ernst, — s W., Dorti 
it, Bragis, 12.35. [161 
Fussbalsam. » —— 


|  Weibl. Schön Schönheiten Sa; en 


Hien mit Kluft. Katalog 2X. 8,50 freo 
? 


Nach turyem Gebrauch von Mufic’ihem 
Ah allıe, Kunlınerla 


um werden Schweihtüße froden u. 
‚garantirt unfbädlic u. fiher 
Bihtenwaoläjeinc ‚BorioWM. ‚Rad. 
2.76, jerlim NO. Wendelsfohm: | 
heile aufjen Öusfeangeged. | 
























Zenfatio- 
| neller 


— Haarleiden 


durch das Bflangenpräparat Non plus ultra, 
Bon großartiger Wirkung bei &raniigem 
Haarfhwund und lagen. @Broßes Ylacon 
S Matt. Brofhlte 60 Pf. france. Gem.» 
tes. Saboratertum Hans Regner, 
Münden, Reulbadtrahe 6p. a 

jourant 
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Zambacapseln 


gelätt mit dem Deie des Eantel« 
baumes 0,2 u. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
leiden (Ausflus) schmerzlos in 
wenigen Tagen, 
Aerstlich warm empfohlen, 

Viel beuser alı Sanlal. 


Ortho 



















Alelntger 
Gadritant: 


1a 2 und SIE pu Haben 


Am den größten Aygideten Dentig” 
lands und Öfterreidit. 


Ir 2 


— — — 
Auchtrsck dor Turten verboten ! 









Zr — 
Ci 


eSS 


—— 
Heilanscalt 





„Cms23 Sunyopuyeanyguy) 
an — 
2 ds 


Empfehlenswerte Hotels, Cafös, 
Geschäfts-Firmen u. Adressen: 


Berlins Hotel „Bayerischer Hof“, 
Hotel „Stadt Gotha*, 
ı Hotel Kalotsch. 
Cafs Brouer, 

m. Hotel do Bes 


CH 
x 







haar. 
adı Braunschweig. 





wers Hotel 
'alast-Hote) 
Hotel grüner Baum, 
Würzburger Bür, 










Dr, Emmerich’s Heilanstalt 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 







* 
— Berlin. IT, Aufl, 
Arat 2 Ärzte, 

(07 


ma Hotel Agusta Vietorla®, 
Hotel Viotoria, 
Bodega, 








ii 
Dr. Emmerich 





Cafe- -Restaurant Hoftheater, MÜNCHEN. 


Exqulsite Bedienung. [u 


Pschorrbräu-Bierhallen, München. 


Nouhauserstrasse 11. [156 
henswerten Lokal, englischer Grill. Tg — Aster, Dentauratsur. 












Höhne!’ s Naturheilanstalt 


Gotha in Thüringen. & Telephon 131. 
L Anstalt für elek! IT 
musterhafte Krankenbehandlu 
zögliche Heilerfolge bei Nier 
| Frauenieiden, Gioht, Re 
Dirigierender Arzt: Dr. mod. L, 
Adler, A Map 3. Brandt. 
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Splendio-Fahrräder. 
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Mit während der 
setzung. D.R. Nur eine Kette. 
Generalvertriob Ph. Stumpf, München, Ickstattstrasse 91T. 





Die intensive gelstige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Eirwerbeleben bedingt bei vielen 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Ser worsus dann —— unglück- 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. 
befürcht« ‚ ‚edume 
Erfindung zu informiren, 
meine: hr een Broschüre mit eldlich 
Autoritäten, sowis — Urtheil und! sablreichen Klientenberichten. 
Preis Mk. 6. ‚80 franoo Doppelbrief. 13 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


Münchener Packetfahrt u. Reisegepäck- Spedition 


Max Lelbach, Blumenstrasse 25. 3 










































(in Briefmarken) 


mE Für 60 Pfg. den, 


probebuch mit 52 flottgezeichneten Bildern und 
Bücher-Statalog meines großen Lagers interefj. Schriften. 


B.Simonssohn, Berlin N.,Invalidenstr. 138, 


Much größere Vrobefenbungen für 3, 8, 4 Matt. 
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Sxcellenʒ Goethe 


(öeimung von €. Chöny 





„Ich degreife jar nid, wie 'n Stantsminifter Zeit hatte, fo 'n Haufen Jedichte zu maden.“ 


Glücklich entgleiſt 


„Sagen Sie, Herr Oberexbeditor, wurden auch Verſonen bei der Entgleifung verlegt?* — 


„Ja, etliche vier; aber Gott fei Dant keine Dienftvoricrijt.“ 


(Zeidmung von Bruno Paul) 
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Die Beiden 
Von Edward Stilgebauer 


Die Badegejellihait des großen Kurhotels, in dem 
die Beiden die diesjährige Caifon verbrachten, konnte 
fie faum voneinander unterfdeiden, jo ähnlich waren 
fie fi. Nicht daß fie Zwillinge gewefen wären, nicht 
einmal Brüder, aus den voneinander entfernteften 
Gegenden des Neides, aus dem Norden und dem 
Süden hatte fie gleiches Geſchid, Geiſtes ⸗ und Seelen« 
verwandtidaft dur einen blinden Zufall des Lebens 
ſchon in der Jugend zuſammengeſührt. Der eine 
ftammte aus München, der andere aus Berlin, beider 
Eltern waren fehr reich, beide famen auf dem Gyms 
nafium ihrer Vaterjtadt nicht vorwärts, und jo trafen 
fie ſich eines ſchönen Tages in dem Haufe eines Lehrers 
in einer Heinen Stadt, wo man mehr Muhe hatte, fic) 
mit den Zurüdgebliebenen zu befdäftigen. Weide Hatten 
fie damals, der eine von Münden, der andere von 
Berlin das consilium abeundi in der Tafche, denn 
beide hatten, jeder im feiner Vaterſtadt, an der Spite 
einer geheimen Schülerverbindung geftanden, und 
beide waren fie von ihrem geftrengen Herrn Direktor 
telegiert worden. Gleiches Schidjal batte fie aljo an 
dem leihen Orte zufammengeführt. Jahrelang hatten 
fie fo in ein und demjelben Haufe, im ein und der« 
felben Heinen Stadt dem gleichen Ziele gelebt, mög« 
Kicgft rajc) und gefahrlos die Prima. zu erreichen, um 
fih dann auf einer Preffe die Ichte Vorbereitung zum 
Fähnriheramen geben zu laſſen. Denn werden wollten 
fie beide etwas, und was hätten fie anderes werden 
folten. — Die gleien Pflichten hatten fie durch Jahre 
ihrer Jugend miteinander getragen, die gleichen Vers 
gnügungen und denjelben Seichmad batten fie Jahre 
dindurd gehabt. Derielbe Schneider hatte für fie ges 
arbeitet, Diejelbe Waichjrau Kragen und Manfcetten, 
Hemd und Taſchentücher in tadellojer Neinheit und 
Glätte für fie geliefert. Aus dem gleichen Tuche 
lichen fie ſich ipre Anzüge fertigen, aus demfelben 
Stüd Leder, nad der gleihen Fagon fanitt der 
Schuſter ihre Stiefeletten zufammen, So war es jo 
weit gelommen, dab man fie nicht mehr vonein« 
ander unterfcheiden konnte, ben einen von dem andern, 
fie waren uniformiert, äuherlic) und innerlich. Cine 
zufällige, auffaflende Upnlichfeit fam diefem Umftande 
zu ftatten, Ihre Haare hatten diefelbe nidhtsjagende, 
blonde farbe, bei demjelben Friſeut wurden fie nad) 
demjelben Modus mit der gleichen Pomade zufanmens 
gelfebt. Während die anderen Schüler ſich aus« 
gelaffenen Spielen hingaben, hatten fie fon als 
Selundaner ihre ganze freie Zeit bei ihren Lieferanten 
zu tun. Abwechſelnd beobachteten fie den Schnitt 
eines neuen Anzuges, gaben fie dem Schuhmacher 
Anmweijungen über die Höhe des Abfapes und die 
Spipe der Zehen. — Anı Heinen Finger der Tinten 
Hand trugen fie einen goldenen Slettenring aus dems 
ſelben Laden, am rechten Arm ein flbernes Armband 
aus der gleichen Fabrit. — Als fie die Prima erreicht 
hatten, laufien fie ſich beide in demſelben Laden ein 
Monoele und eim breites, ſchwarzes Band von dem 
felben Stüde, — Sie famen in ein und diefelbe 
Vreſſe, machten ein gleich jhlehtes Fähnricheramen, 
traten an demjelben Zage im gleichen Negimente als 
Fahnriche ein, wurden am jelben Tage Leutnant und 
nahmen mit fünfundzwanzig Jahren an ein und deme 
felben Tage ihren Abſchled, da man ihnen bedeutete, 
dab fie e8 doch nie zum Premier bringen würden. 
Nun waren fie Freiherren, die beiden Herren Leuts 
nants a. D. Die Welt und die Geldbeutel ihrer 
Herren Väter ftanden ihnen in gleihem Maße offen. 
Sie reiften zufammen in Civil. — Wenn fie in einen 
Gafthof kamen, ladjien die Stellner, ftiehen ſich die 
Gaſte an, und ein Wipbold fang wohl leife vor ſich 
bin: „Giger! fein, das ift fein.“ Doch das genierte 
fie nicht. Sie wählten große Hotels zu langem Yufents 
halte, denn fie wollten jid) amüfieren und Eroberungen 
machen. Sie fahen aus wie eine Zelchnung aus den 
Hliegenden Blättern. Sie erinnerten an die Komiler 
der Zingeltangels, die als Giger! die Bühne betreten, 
und fie liebten das Licht, fie ſuchten die Helle, wie 
der Schaufpieler, der um jeden Preis gefehen fein 
will, die Helle fucht. — Abends beim Stonzerte fepten 
fie fi) felbander auf die gleiden mit roten Kiffen ge» 
politerten Rohrſeſſel in den Garten des Hotels unter dic 
geoße elettrifche Bogenlampe, damit eim jeder fie fehen 
tonnte, trugen die gleiche dunfelrote Nelte im Sinopfe 
loc) und drehten zum Takte der Mufit. den gleichen 
breitrandigen Stroßhut auf den Üingerjpipen, das 
ſah dann aus wie ein zufammenhängender Automat 
aus einem Panoptifum. ie rauchten in gleichem 
Tempo. Diejelben türkiſchen Cigaretten von Laſerme 
und Co. in Dresden, tranfen beide ſchwarzen Stafiee 
und fummten zu den Kiängen der Mufit das fdöne 
Lied: „Stumpfiinn, Stumpfjinn, du mein Ver— 
gnügen.” — Bei Tiſche ſahen die beiden nebeneinander, 
nun ſchon ſeit Wochen, bis jie eines Tages durch 
einen Zufall getrennt wurden. — Mit ihren Eltern 
war eine junge Engländerin im Hotel abgeftiegen. 
Mama war dafür, dab fi) Anny mit Herren unters 
hielt, und der Herr Oberfellner fepte Mih Any zwiſchen 
die beiden und Miß Annys Eltern den dreien gegens 
über, Das bradte mit einem Male Farbe in die 

















Sache. Die Beiden trugen fih mittags weiß und | 
abends jchwarz. Mih Any war bunt wie ein | 
Schmetterling aus den Tropen und fo huſchte fie ab: 
wechfelnd mif grünen, rote ober blauen Fittichen 
zwiſchen weißen Lilien oder dunklen Enprejien, je nadı 
dem es Mittag oder Abend war. Das jah jehr meit | 
aus. — Anfangs war e8 den Beiden gar nicht recht, 
getrennt zu fein, alein bald gewöhnten fie jih an 
die nette, bunte Tiihnahbarin. Sie machten die 
felben Wige, ftellten diefelben Fragen, machten die 
gleichen Komplimente und im Engliihen die gleichen 
Bebler. StiNjhweigend hatten fie einen Vertrag unters 
einander geihloffen. Der redt$ fitende Iegte Mit 
Any den Fifch auf den Teller, der linfs fihende dem 
Braten, Beim Gemife kam bie Neihe wieder am den 
auf der rechten, beim Geflügel an dem auf der linten 
Seite. Pudding und Objt nahm fi Fräulein Anny 
felber, weil nur fie die Gröhe des Stüdes oder die 
Meife der Früchte feftfielen Tonmte. — An dem uns 
genden Datum brachte mittags der von rechts ein 
Veilhenfträußchen, abends der von lints eine Roſe 
für Fräulein Anny mit, an dem geraden Datum 
umgefehrt. 

So war es eine Woche ganz gut gegangen, bis 
auf einmal der von rechts fi in dem Datum ges 
irrt hatte. Eines Abends ftanden fie beide vor yräu- 
fein Anny eine Roſe in der Hand, und Fräulein 
Anny, die fehr Taunifh war und die Leute gerne 
ärgerte, weil {fr das Vergnügen machte, nahm die 
Nofe von dem von redits, obwohl der von linfs an 
der Meihe war. — Da ſah der von lints den dom 
rechts nicht mehr an, — Den ganzen Abend ſprachen 
die Beiden fein Wort miteinander. Um folgenden 
Morgen punkt neun Uhr fopfte e8 an der Stuben: 
thür des bon redits. Er vief herein. Ein Couleur- 
ftudent in elegantem Anzuge, jhrwarze Handicuhe an 
den Fingern, die Miene in ernjte Falten gelegt, trat 
ein bei dem von rechts. Ich komme im Auftrage 
Ihres Bekannten Herrn von“ — den Namen vers 
ſchludie er — „mein Mame ift von“ — aud) feinen 
Namen verfiand man nicht, was thun denn Namen | 

















henania.* 
te der von 


zur Sadıe — „ich bin Erſter beim Corps 
„Bitte den Herrn Pag zu nehmen,” 
TetS mit einer Werbeugung. 

„E3 Handelt fih um ein 
fagte der Student — „S 
Sie beleidigt —hı 
meine Gouleurbrü 





hrenſache — hm“ 
— hm — fühlt ſich durch 
gen einer Dame — bi 
ich hoben ſich mit 








ber 


und 
Sache befhäftigt — wir maden den Vorſchlag zu 
einem Vergleidhe in Form von Revofation und De: 





er 


prefation hrerjeits vor Zeugen bm —“ 

„Ich danke Ihnen, mein Herr," fagte der von 
vechts, „ih werde Ihnen meine Antwort dunch meine 
elundanten übermitteln lafjen.“ 

„Ich bante,” 
Der von rechts 
der Thür. 

Da eine Berföhnung zwifhen bem von reis und 
bem von Hnfs nicht zu ftande fam, fand am jolgens 
den Morgen um ſechs Uhr das Duell mit dreis 
maligem Kugelwechjel in einem nahegelegenen Wäld- 
en ſiait. 

Noch dem eriten Gange waren die Verſöhnungs- 
verſuche der Gekundanten von Erfolg gehrönt. Ter 
von lints fhüttelte dem von redus die Hand. M 
Anny war am Mittag besielben Tages weitergereift. 

Anı Abend jahen die Beiden wieder umter der 
elettrijchen Bogenlampe und drehten die weißen 
Strohhüte, 


geleitete ben Studenten nad 














Nadlerin 








Sieber Simplicijfimus! 


ammberg tar 
etwas. gethan, 





Der 
immer iadellos 


Regierungsaſſ 
Noch 


or 
nie 


von 
hatte 


er 
was nicht zur vollften Befriedigung feiner Eltern und 


feiner nächiten Umgebung gereicht hätte. So aud, als 
er ſich mit einer wohlerzogenen jungen Dame ver» 
heiratete, bie auß ebenfo guter Familie wie er felbft, 
ganz dazu angethan war, ihren Mann mit Hingabe 
und Mejpeft zu lieben. 

Genau auf den Tag ſaß der Regierungsafeffor 
von Strammberg im Neinen Salon und wartete auf 
die Weldung „Vater eines firammen Jungen“ ge: 
worden zu fein. Denn daß e8 ein Junge werben 
mußte, war jelbftverjtändiich. Und richtig, jo geſchah 
8 Der ftolze Vater erhob fih, um die Botſchaft 
gleid) perjönlicy feinen Eltern zu melden, die gerade 
übe raße wohnten. Dort war bie freude 
groß, jo groß, daß eine ganz bejondere Flaſche geholt 
wurde, um den Neugeborenen zu beglüdwünfcen, in 
die Familie von Strammberg eingetreten zu fein, 
Kaum war das erfte Glas getrunfen, als das Stubens 
mäbchen hineingeſtürzt fam und meldete: „Die junge 
nädige Frau hat noch einen Sohn bekommen 
Spraglojes Erftaunen; der Herr Negierungsaffefior 
jah förmlich indigniert aus. Aber gute Erziehung 
Hilft über alles hinweg — jo aud) hier, Man erhob 
fih, trank nod) ein Glas und hieh aud den zweiten 
Neugeborenen, mit etwas gedämpftem Enthufiasmus 
freilich, willfommen. Uber man war beflommen. — 
Da mit einem Male ging die Thüre wieder auf: 
„Die junge gnädige Frau bat noch einen Sohn bes 
fommen!" Da erhob ſich der Herr Negierungsajieffor 
wütend und rief: „Dept mu ich hinüber, fonft hört 
fie nie auf!“ Tag 











(Seibnung von €; Neumann) 


„Geb, Xaverl, was thuan ma denn da drauß'n, fahr'n ma dod) lieba in d' Marimilianftrak’, dag uns wer fiecht.“ 
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Der Seftredner 


(Zeichnung von €, Heilemann) 
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Zur Goethefeier 


(öeldnung von €, Chöny) 


Was wollt Ihr denn mit Eurer Goethefeier, 
Ihr madjt mit- Eurem Lärmen uns nidjt 
bang — 
Dies gute Volk der Huber und der Alleier 
Gefällt ſich wieder redjt im Ueberſchwang. 


Sie ſchwelgen — heißt es nicht Jo? — in 
Eintzücen, 

Bum Himmel lodert die Begeifterung; 

Beim Feftbankett nad) abgrundtiefen Schlücken, 

Gerät die Seele in den rechten Schwung. 


Gebärdet End; als ideale Schwärmer! 

Id) fag Euch doch, ob's Euch verdriefien mag, 

Wir nehmen Euch nidt ernſt, Ihr vielen 
Kärmer, 

Uach folden Feften kommt der Werkeltag. 


Was wollt Ihr denn? Vor hundertfünfzig 
. Tahren 
Ward er geboren, den hent jeder nennt, 
Von dem Ihr in der Schule was erfahren, 
Und den Ihr jet nur mehr von aufien 
kennt. 


Ihr, die Ihr heute prahlt mit Goethes 
Uamen, 

End; allen geb’ id; unumwunden Recht, 

Beigt nur die Früchte mir von feinem Samen 

In diefem [pät geborenen Geſchlecht. 


Ihr waret geftern fo, wie hent, und morgen, 
Und wenn in Phrafen Ihr die Bukunft preift, 
Bum Glück für uns wird fiets die Dummpeit 
forgen, 
Daf nicht gefährlid; wird ein hoher Geift. 


Peter Schlemihl 


— 
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Der Herr Oberlehrer 


(Zeitnung von C. Shrebel) 


GPU Mittagstisch [I 
— vonzh — 


) N at IN 


—— 





„Übrigens, .... der Simplleiffimus ...... Ich babe da neulich ein Bild drin geſehen 
So’n paar Offiziere und hinten 'n Ginjähriger. Und drunter jtand: Weiß nid, was der Einjährige 
18, Dottor der Philoſophle oder fonjt fo'n Ichirnfahle ....... » Nalwiffen Sie, da hört ja 
aber alles auf, das Vlatt verhöhnt ja direlt die Wiflenfhafet!! 








iede K g 
Geoe⸗ jede Krankheit 


Oxydonor „Victory“ 


Verlangen Sie Alteste gratis von dev 
Centralstelle 


Rukin & Albrecht, Leipzig 23 













Verlangen Sie 


meinen {ufte. Rotafog über Intereff. 
Bücher aud den Webleten 





Branco gegen Einfendung von 50 BI. 
in Briefmarten. 


H. R. DOHRM, Dresden, Hayduftr.5. 
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Sommersprossen, Schönheitsfehl 
elbe Haut beseitigt schi 
olg. garant. mit Prä; 
. Mk. 3,50. Mas h 
ige, rauhe Haut, Warzen, 

für Erfolg und Un- 

‚kchreib 

2,50. Droge 
Hrunnenstr. 187 
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Grolich's 


Heublumen»Seife 











(Marke Grolich) Preis 50 Pig. | € 7 
* — | ungenleiden 
Dankb ar : — —————— — — 
& (Marke Grolich) Preis 50 Pfg. | BI beilbar ug 


werden Sie mir fein für bie Neberfendung 
meiner neweften luft. Breistifte fre. gegen 
10 Pig.-Marter 

G. Engel, Berlin 88, 
126) Botsdamerftr. 181, 


Bchelthauere, Stenographie. 


Mittel zur nad) meiner Eu Jan; — 
Kennzeichen v.beginnendem Lungen 
leiden find: Hufen mit Auswurf, Olute 
| | SuRen, leihte Simergen a. d- Brufi oder 
— ——— — 
fallende Hbmagerung mit 

| @pperlttofigteit u. Mattigteit, Relgung 
| geRsstfämens. Bet Rindern areniige 





Hantunreinigkeiten, 

Geeignet zu Waschungen u. Mi 

| $] nach d. Ideen weil. Pfarrer Ku 
| inzeln in Apotheken 
| oder direkt mindest. 
| "]6 Stück aus der 
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ES 77 Engel-Droguerie von | Hasena Chrertisutungen. Dr.me 

H j verialary! Ingen» 

AN NUR RAT ROT Johann 6rolich in Brünn| | | — 

Dios ist der 7. Toil des Lernstoffs!— (Mähren). ırteflich bei genauer 


‚Kranfbeitteribeinumgen. [349 





Fibel zum Selbstunterricht 00 Pf. 
Losobuch 60 Pf.KarlScheithauer,Leipzig 





‚Simpliciselmus* erscheint wöchentlich einmal 
'ämtern, Zeitungs 


Bestellungen werden von 
‚en entgogengenommon. 
125 1. el 















3 Für Mngenleidende! BE 


Allen denen, die fih durch Erfältung oder Ueberladung des Magens, durdh 
Genug mangelhafter, fhwer verdanlicher, ya heißer oder zu Falter Speifen oder 
durch untegelmäßige Kebensweife ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrd, Magenkrampf, 
MagenfGmerzen, (were Verdauung oder Berfhfeimung 


yageyogen haben, fel hiermit ein gutes Bausmiıtel empfohlen, deffen vorzäglide 
Wirkungen fon feit virlen Jahren erprobt find. &s it dies das befannte 


Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein 


Ziefer Brdutertortn IR ana vorslglicen, Keilkränig befundenen 
Aräutern mit gutem Wein bereitet und flärht und belebt den 












Durch zuchtzeitigen Gebrauch des Kräuter: Deines werden Magenäbel meif 
(dom {m Keime erflft. an follte alfo nicht (dumen, feine Anwendung 
anderen fdarfen, äpenden, Gefandheit jerförenden Mitteln vorzuziehen. 
Stmptoms, wie: Hopffcjmerjen, Aufftolten, Sodbrennen, Blähungen, 
Urbelheli mit Erbredzen, die bel ehroniicjen (veralteten) Magenlelden 
um fo keffiger auftreten, werden oft nah einigen Mal Ceinfen bri 


Stußfverflopfun, und deren unangenehme Solgen 


Alemmung, Molikfdmerpen, Wer 
ktopfen, Scjlaflonghelt, fowie Blutanfanungen in Krber, Mil; und 
Pfortaderfrfem (Mämorrhofdalleiden) werden durh Kröutermein rafdı 

bE Unverdaulichkelt, verleiht 
d entfernt Durch einem leichten Stakl 
edärmen. 








wie Br- 






elimd befeiiigt. Kräurerwei 
einen Auffhwn 


dem Magen 
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Hageres, bleiches Ausfehen, Blut- 
mangel, Entkräftung 66 


Derdanung, mangelhafter Dlut- 

blidung und eines frankhaften 

(ren der Ceber. Dei na Rppetittofgkeit, inter merböfer 

bfpannung and Gemüthoverflimmung, towte" häufigen Mopf- 

Entaftoren Masten feden of Kranfe langfam dahin. 

wein giebt der gefdhmächten Cebi ft einen feifben Impuis. 

wein Neigert den Appetit, befördert Derdanung und Ernährung, 
weite fröfig on, behtleanlat 


J und verbeffert 
berublgt Die erregien Ieroen und (daffı dem Kranfen m ebenoluf, 
Zahlreide Unertennungen und Dantfchreiben bemeifen dies. 


Aruuiet · wein IR In Slofden AM, 1,25 und 1,75 In allen größeren und 
fleineren Orten Deutfdlands Im deu Apotheten zu haben; In Deferreich-Ungamn, 
Holland {m Stafhen & SI. 150 und 2,—; in dee Schwels, Belgien, 
Srentrid u In Slafden 8 $es. 2,50 und 3,50. 


Und veriender de Siema „Aubert Ulfeidh, Kelptla 
Slefhen Kıöuserwein zu Originalpreifen jen Diten Deutihlands portor 
und fideftel, mad den Orien des A gefsieht der Derfand gegen 
Doreinfendung des Brirags von 5 Si Porto: und fifeirel, aber 
wicht yodfeel 




































3 Vor Nachahmungen wird gewarnt! 5 
Der g a 
Han verlange ausdrädlid 


V Hubert Ullrich'schen = Kräuterwein 


ndikeile 






Mein Kıöoterwein iR em Gebrimmittel: fire Men And 
Ma'ogamrn 480.0, Deinfprlt 100.0. Bircerin 100,0, Ro 

— 189 0. Kırfafaft 320,0, Manna 30,0, Sen 
amecit. Kalmusmunel a 
thenie mufae man 
















Bedeutendste Locompbilfabrik Deutschlands. 


R.WOLF 


7 Mr: Magdeburg - Buckau 
5 Bi A Locomobilen 
Tal EN von 4—200 Pferdekraft 
ee? sparsamste u. dauerhafteste Betriebsmaschinen 


tür Industrie und Landwirthschaft. 
—> Export nach allen Welttheilen. — 











































Es ist mehr erreicht! 


}| "Feder Bart erhält sofort ohne 
Barthinde beliebige Fagon 






bei Jedem Wetter behält 
‚der Hart seine Fagon durch 
einfaches Bürsten mit 


Marja 
Doss 3.50 frco, (reicht ein Jahr). 
F. MELZER, Olten (Schweiz). 


Kiebt nicht! 





ben u Anerkenn: 
—— sollte edt — 
apect zu ve ar 
— — 
F. Kiko, Herford 
weltberähmter Haarzpesialist, 


IA 










und gewiffenhafts 


Greve & Klein, Berlin. 


Iuternattonales Austunftsburcan. 















riebonen Stellen 2 Mk, 











Als Kräftigungsmittel 





für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht ntenbehandlu 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 





Malagawein 


Depots in den Apotheken. Kitteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis u. franco. Nicolay & Co., Hanau. 


d. Maximilian Bett iu Lemberg (Ol 
h — Hommel’s E 


Dr. Homme Hau 
unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernähraungs- und namentlich Recon 
gereiulgtes Haemoglobin (D. obin ist die natürliche, 
Eiwelsaverbindung derFleisch-Nahrungemitiel. Geschmi hemisch reinda Glycerin 20,0. 
Preis per Flasche (250 gr.) M. 'ngarn n.2.— 5. W, 
ich & London. 
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5 Stück 
WIENER 


Künstler-Postkarten 


portofrei zu Mark 4.8/6 Nachnahme 
Zhotographischke Apparate 


aller Art, Taschen, Hand» 
platten, Films, Paple 
Aus 















Belse- und Salon-Cameras, Trocken- 
sowie sämmtliche Chemikallen, und 
tograph. Arbeiten 



















‚ch zur Verfüg: 


Brack & Cie., Gm. b. H,, München, Bayerstr. 3 
Bedarf. 


Speclal-H photo; 
















Actmodellstudien, 


— — u. Ki 
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Photogr. 
7 m 

















Ufer 27. Brofp. geg. 8 
Dertreter an allen WI 


* C r 

Dr-Walther’sV 

— Wien VII 2. Neuftiftgaff 
Soeben ericten die fenfattonelle Sarm 


Die „modernde“ Kunft. Zeit- und Streitlieder von Wilh. Walther. 
Zum Preife von Mark 4.— zu begieben durch ale Buhbandiungen, 


WER” Der Derlag kauft Manufcripte jeden Genres 
2 


zu deu Höcften Prelfen und vermittelt Drud unb Vertrieb. 






für Oostorr.-Ungarn und Lou 
and 60 kr. - Mk. 1.—, für das 0} 
Ausland Franos 1.50. =» » 

© Ortastempol 1Sorle 
rton 80 kr. Mk.1.— u. Porto 
aogen Vorelnsendung dos Betrages 
400 Nummern 
Landsohaften 
iohten gratis. « 
— Katalog 30 kr. = 60 Pf. 


Philipp & Kramer 


Wien,Vi. Barnabitonganse 7. 
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10. 




















































jMotorwagen für 3 Personen. 


—o 3 HP. o— — 3 HP. o— 


Schnelligkeit 30—35 km pro 
Stunde. 


Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege. 
Elektrische Zündung. 


Preis: einfach gefedert M. 3750.—, 
doppelt gefedert M. 4150.—. 
——— £ieferzeit: 5 Monate. 


Anzahlung */, bei Bestellung. 





Alustrirte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


Gudell & Go. Aachen, 


Motoren- und Motorfahrzeugfabrik. R- 





Derantwortlidy: 


Derlag von Albert Eangen, Paris, £e Mänden. 





— 30000 Fahrräder, 
"“sapesuuye3 000591 “gan 
zyoneugen wi 


Jährliche Production 


Bayerische Jagdmesser 


direft aus der Fabrif 
aus beftem Stahl geiämiedet, mit 





Umsonst 


Pracht- Catalog 


jertgeuge, Bieifen, 
optifche Waaren, 
138 


über Stapfwanre: 
Nufitinftrumente, 
Sold · und Silderwanren, 


€. von den Steinen & Eie. 


| Wald bei Solingen No. 2, Stahlmaarenfahrik u. Verfandgergäft. 





Bester Radreifen! 


Continental-Gaoutehouo-&Guttapercha-Co.Hannover! 














tion Dr. Reinhold Geheeb, für den Inferatenteil F. Huhnhardt, beide in Münden, 
Kedaktion und Erpedition: München, Schadftrafe 4 


— Drud von Heffe & Beder in Leipzig 





Sie ſchreibt: 


(Zeidinung von Steinlen 





Herr Frafl Sie Baden mich angequatfcht, 

Sie wiſſen wohl, Dienstag Bei de Haßrike. 

Bie Baßen mich noch auf die Gache getatfeßt 

Un gefragt: „Wie heiht dut“ FE fagte: „Riker, 


is mein Gräut'gam von's Mifitär footimmt, 
Komm’ ich unter'n Kinderwagen vor (Warten: 
Drum pfeif ich auf den ganzen Fimmt 

Un Sin für Fraf und Hoppegarten. 


Sie fragten: „Was meinft du wohl, mein Rind, 
Fu Hoppegarten un neue Kleider?" 

„Denn müßte mein Berz ja 'n Affe find“ 
Bagt! ich. Doc Beute Bereu' ich es feider. 


&s giebt mir 'nen Btiß, wenn Mutter fo weint, 
Sie müßte nocd felöft auf Strafe gehen. 
Was Watter is, fäuft, un der Wicewirt meint, 
@ir fon uns de frifehe Luft Befeßen. 


Au denfen Bie, ich Bin ’n fideles Bußn? 

a, wenn mir fonft mas übrig Bließe, 

Denn würd’ ich es ganz gemif nich dbun. 

P.S. FB dBue co übrigens Blos aus Eiebel 
Heinrich Mann 
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— Jahrgang 


Hummer 23 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Bik. 25 Pfa 


Perlag von Alberf Yangen in Münden 





Der „Stmplicissimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern 
Frankatur, pro Quarial (18 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 ML, 
wird, kostet pro Nummer 25 Pf. exol. Frankatur, pro Quartal 8 M. (bei direkter Zusendun 





unter Kreusband 


=owie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg „Geschäftsstelle des Simplicissimus"' In Berlin SW., Zimmerstr. 8, Ill. 


Alluſtrierke Worhenfchrift 


Zeitungs-Expoditionen und Ruchhandlungen entgegengenommen. Preis der Nummer 10 P. excl 
Im Ausland & 


M.).—Dio 


Luxusausgabe, dis zit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestallt 
Inland 3.75 * 


M., in Holle verpackt 5 M., im Ausland nur in Bolle 6 M.). Generalvertrieb 





Die Htecknadel 
Von Franz Kurz-Elsheim 


Die Dämmerung bedte Teife und langfam ihren grauen Mantel auf die Wiefen und 
Röder, fle Tugte auch vorfichtig durch bie (hweren Gardinen in das Bonbofr EilyS, bie 
eigentlich ben ganzen Tag eine wohlige Dämmerung tn dem mit allem Gefjmade jchier 
zoffiniert ausgeflatteten Bimmer Hervorzauberten. Die fladernden Holsfdeite im Kamin 
fanbten einige Sichtftrahlen Aber den Tigerteppid), auf dem im mieblichen Pantoffeln bie 
Fhehen der dansherrin ruhten, umgeben von [himmernden Spipen und Seiben. Ihr 
Körper Ing auf einer Chaifelongue, bie Arme hatte ſie unter den Kopf geihoben, jo daß 
dle weiten Irmel die feingemeißelten Arme bis weit über ben Ellenbogen freigaben — — 

Ey Cangweilte fi. Ihr Mann war oft ganze Wochen micht zu Haufe. Auch brachte 
fie {hm teine befonders zärtliche Liebe entgegen. Die Eltern Hatten bie Heirat gegenfeitig 
aetofinfcht, bie Kinder füigten ſich umb die Konventenzehe war gefäjfoffen. Die junge drau 
fuchte ſich zwar auf jede Weife zu zerftreuen, befuchte die Soiveen, Bälle, bie Theater und 
errang ftets bie größten Triumphe. Auch in ihrem Haufe fanden ſich oft fu der Woche die 
fiillen Berehrer ein zu stwanglofem Zirkel; jeder Hoffte für fih das Seine, Uber feiner 
konnte EIly auch nur im geringften Untreue borwerfen. Sie ſchaterte mit jebem, war mit 
jebem äuferft Hebenswürbig — daS war aber au) alles. 

Etürter und dichter wob bie Dämmerung Ihre Shleier, leiſe kuiſterte das Holz im 
Kamine, Hie und ba fioben Heine unten umher und erjtarben ımter hörbarem Zijchen 
Aus Ähren Träumereien wurde EIlYy durch ein leiſes Vochen aufgewect, und herein trat der 
Mann, an den fle gerade gedacht und beffen Kommen fie fogar herbeigefehnt Hatte. Sein 
Gintreten rief ein glildliches Lächeln auf Ihrem Antlige hervor, mut Holmquift war ein 
Junger, Hübfcher Maler, ein Genie ſogar, twie feine Belannten einftimmig verfiherten, ber 
babel ben Iyrauen bißher nur ein tlnftlerifces Interefje entgegengebradht Hatte und daher 
Am Umgange mit ihnen immer etwas unbeholfen und täppifch geblieben war. Seine ſtumme 
Verehrung aber, die er der jungen Fran entgegenbrachte, die ſich bei einer Unterhaltung 
mit ihr In feinem ganzen Mienenfpiel ausprägte,/gefiel Ihr ungemein, fie empfand fogar 
ein etwas wärmeres Geftlhl für ihm und fo hatte fie ein wenig mit ihm fofettiert. Uber 
Kant war wiberfiandsfähig. Wie oft Hatte er Ihre zarte Geftalt an feine breite Bruft ziehen 
mögen und ihren Mund mit glühenben Stüfjen dededen, aber ftet® gedachte er wieder, da 
sie verheiratet war, daf ihr Leib umd ihre Geele einem anderen Manne angehören mußten, 
unb entweihen wollte er fie nicht — — —. Diefe Vruderie, wie fi Ey ausbrädte, hatte 
fle oft genug geäixgert; andere twirden fle langſt verftanben haben. ber gerade bieß reigte 
fie and) wieder, gerade ihn ihrem Willen gänzlich gefügig zu madyen. 

Er nahm Ihr gegenfiber auf einem Fantenil Play und bald war bie Konverfation 
m vollem Gange. Er erzählte ihr feine fAntlichen Erlebuiffe der Iepten Tage, treubersig, 
wie ein Kind feiner Mutter erzählen wurbe. Geftern Abend Hatte er mit eininen Freunden 
ein Barlöt6 befucht, wo ſich eine Trapepkänftlerin produzierte, bie ſeln Intere ſſe in höchftem 
Mae gefeffelt Hatte, Die Kraft ihrer Bähne, die wie Ebdelfteine in dem blipenden Lichte 
der Bühne (himmerten, ſelen erjtaunlic) geivefen. 

Ey hörte aufmerffam zw. Dann meinte fie plöplih: „Wlauben Sie nicht, eher 
Senut, dafı ich zufefst Diefelbe groft befife hole biefe Artiftin.“ 

Er lächelte. Sie ſchſen e8 zu bemerken. „Sie [deinen meinen Worten wenig Glauben 
belgumeffen. uf jeden Zoll Aft die Kraft meiner Bähne fihrter als bie der Shrigen.* 

Das time ja nur auf einen Verſuch an.“ 

Segen Sie ſich neben mich.” Er gehorchte und ſehte ſich neben fie auf bie Chalſe - 
Kongue, ſo dah er bie warme Glut ihres Körpers fpliren konnte. 

Sie neftelte am dem Dicder ihres weißen Hauäfleides und Löfte eint Stednadel los. 

„So, jet wollen wir fehen, iwer recht Hat. Ich nehme die Nadel in den Mund und Sie 
verfuchen mit Ihren Bühnen, fie ben meinigen zu entreifen.“ Daß gefährliche Spiel begann. 

„Sie bitrfen meinen Kopf feithalten, wie Sie wollen. Damit Sie nicht glauben, ich 
wolle unerlaubte Mittel dabei gebrauchen. Immer Hitiger wurde daß Epiel, die Nadel 
‚aber fta felt in EINYS Bühnen, ihr Kleid vernutfchte ein wenig und Ich Ihre alabafterweihe 
Schulter burhihimmern. Amt achtete nicht darauf. Da, jeht war e8 ihm gelungen, bie 
Nabel ihr zu entreißen, ohne daf feine Lippen die Ihrigen berührt hatten und triumphierend 
rief er and: „So leib es mix thut, gnädige Frau; aber bieSmal Hatten Sie unrecht. 

„Noch einmal. Revanche muß ich haben.“ 

Das Kraftipiel begann aufs neue. Immer erhigter wurde Ey; fie kammerie ſich 
nicht darum, bah fie ihre Aeize ihrem Wegner preisgab, fie fahte feinen Kopf, fie wehrte 
ſich Kuut blieb ruhig, wohl hätte er gertte bie fehlante Geftalt ergriffen, um fie am ſich zu 
reiben; aber durfte er? Mas wiirde fie jagen? Und wieder blieb er Sieger. 

Ste erhob ſich zog Ihr Gewand ber ihre Schultern zurdid und meinte talt: „Die Zoſe 
AR andgegangen. Ich werde Licht holen mälfjen.“ 

Krınt fiel der merhoftrdige Klang ihrer Stimme anf. Er ftarrte In das halberloſchene 
Feuer und dachte: „Da hätte ich ein Bolt fein können und bin ein Efel geivefen.“ 

Und als fie mit der Lampe erjchlen, bemerkte er, daf ihr Gejldht fehr ungnädig war. 


»Yatriotismus contra Gefundfeit 


(Seldnung von J. B. 





\ x 
„Das iſt jegt ſchon der Fünfte! um 10, geitern war ja Königs Geburtstag; da überfrejien 
fih die Kerls an der doppelten Mennge, und wir dürfen ihnen dann den Magen auspumpen!“ 


. Engl) 


Im Zeitalter der Referveleufnants 


Geichnuns von J. 3. Engl) 


3% 
= — 








BRENDISIMN. Ch, 


„Bltte die Herren Offeifierel” 


Sieber Simpliciffimus! 


In Sratanı fteigen zwel Juden in einen Eiſenbahnwagen. Bald entipinnt fih folgendes 
Gefpräd: „Bon wennen find Sie?“ — „Aus Sadagora.” — „Sadagora, ba haben Sie 
doc) & berühmten Wumberrabbi.” — „No ja; don wennen ind Sie? — „Ans Belg.“ — 
mBelz, — da haben Sie bod au A großen Nabbi. Was kann er for Wunder?! — 
„Grolke Wunder. Neulich geht er durch die Stadt fpazieren, fieht er vor bem Haufe bes 
Zayar Adendbuft defen Heines Jüngel ftehen und Schweinefleifeh eſen. Darob erjcridt 
der Rabbi und verflucht das Jüngel, das Haus fol fiber ihn fallen. Denfelben Augen 
bfid benft ſich aber der Nabbi, das Jungel tann nig dafür, feine Eltern find ſchuldig, fagt 
er, bas Haus folle nix fiber ihn fiftrzen. Was geihieht, — das Haus bleibt ftehen.* — 
„No, fo grob ift biefes Wunder nicht, da kann unſer Rabbi mehr. Neulich fohrt er am 
Freitag in ein Dorf. Wie er im Walde ift, wird es Schabbes. Der Rabbi fan nig mehr 
sur, in das Dorf iſt's noch weit, im Walde fanın er and) nig Bleiben. Was foll er tum? 
Er fangt an zu deten, und e8 gefhieht ein Wunder. Überall war Schabbes, vor dem Rabi, 
‚Hinter ihm, neben ihm, ober ihm, unter ihn, lints und rechts, überall, — nur dort, wo 
ber Rabbt gefahren fft, war noch Zreitag!* — „Ü großes Wunber, aber nig gegen unferen 
NRabhi. Vorige Woche war er in amienta. Wie ex fo fpagieren geht, wirb er fehr hungrig, 
er gebt alfo hinein zu der Witwe Chane Schlagbaummetter und fagt ihr: ‚Ehane, ich will 
Haben Fifdh zum Efjen.‘ — ‚Rabbileben, ich Hab’ keine Fifch.‘ — ‚Chane, id) will haben 
Fiſch, wie Heißt, bu haft feine? Geh zu dem Meinen Kaſterl an ber Wand, wirft de finden 
Fiih.‘ Chane folgt und öffnet ben Kaften, — fallen Heraus gmanzigtaufend große diſch!- 
— „Das i8 & Wunder, aber nichts gegen unferen Rabbi. Er |pielt gern Starten, Sehthin 
fpielt ex mtt dem Bürgermeifter. Hai ber Bürgermeifter gehabt bier Behner, hat der Rabbi. 
vier Unter; Hat ber Bärgermeifter vier Unter, bat der Rabbi vier Der; hat ber Bürgers 
meifter vier Ober, hat der Rabbi vier Könige; Hat der Bürgermeifter vier Könige, hat der 
Rabbi vier AH; hat der Bfrgermeifter vier Aß, Hat ber Rabbi fünf Aß.“ — „Das tan 
doc) niz fein, es giebt doch im Ganzen nur vier A im Spiel“ — „Laffen Sie mir etwas 
nad von bie zwanzigtauſend Fiſch, werde ih Ihnen nachlaſſen das eine Up.“ 

Bubi. 


dern vorgeschriebenen Stellen 9 Mk, 



































Comes HERE Eneiahlınmwerta Hotels, Cafes, 


Geschäfts-Firmen u. Adressen; 


Berlins Hotel „Rayerlscher Hof“, 
Dresdens Hotel „Stadt Gothat. 
Düsseldorf: Hotel Kaletach. 
Eiberfelds Cafö Hreuer. 

Frankfurt a. M.ı Hotel de Russie. 

















—8 
liches Familienleben resultirt, als man ahnt. — 
befürchtet wird, säume man nich 
Erfindung zu informiren, entw 
meiner sahr Instruktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Öutachten erster Ärztlicher 

Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten. 
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Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief. 03 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. Dr, Emmerich’s Heilanstalt 


für Nerven- und Morphium- 








räder und Moterwansa aler Art 
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—+ Vielfach prämiirt. — 
Inhaber der Königl. Sächs. u. Bayer. 
Btaatemedallle, 


Moritz Hille, uorntari 


Dresden-Löbtau. 
Bitte mich nicht mit einer ähnlich 
lautenden Firma, der ich nicht mehr 
angehörs, zu verwechseln. 





Teipziaı Hotel grüner Baum 
jurgı Würzburger Bürgerbräu 


und dergl. Kranke maade 
Entziehungskuren ohne Qualen. 





Neu Neu Neu 





h.ohn. Zwang u.Qual.‘ Christophatrase 9. 
A Vieriagni.stolnitz, Berlin. I1-Auf. Bad haubelm, Lil „Augusta Vietoriat, 


Simplicissimus-Postkarten| W.:::. *“ 
Jede Woche erscheint eine neue Karte Pschorrbräu-Bierhallen, München. 


” — ihauserstras 1. [156 
Preis 10 Pfg. Ba- Schenswerten Lokal, englischer Grill. ng — Aetkr, — * 


Zu haben in allen Zeitungs-Geschäjt . Papierhandlung 144) Gasthof 
u haben in allen Zeitungs-Geschäjten u. Papierhandlungen = een (irosser Roseng Al ten“ 333 


Man veranlasse dieselben, sich Vorrat von dem unterzeichneten Ver- 
lage kommen zu lassen. 
Kaiserbad —A— 
Schackstrasse 4. K Auter«, Sandeu.toble 
| Rosenh m Bädersc.ic.Stahlguelle.Etreng 
* Andivibualtfirende Dedandlung. inile Breife. Won 6 Mark pro Tag an, Alles in 






ta Hotel Victoria. 
Austria-Bodoge. 





































Verlag des Simplicissimus, München 
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Grau&Haare El lim, Kochatr. 578. | VerlagReineck 


erhalten ihre ursprüngliche Farbe 
Yon Blond, Braun oder Schwarz nos | 
fort dauernd waachscht wieder durch 

mein unschkfljohen und wnträginen 
Kir ed di 
Oarton U Mark (1 Jahr ı 


Kar In Berlin, (Leipzig 
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Splendio- Fahrräder. 7 


el 
Generalvertrieb Ph. Stumpf, München, Ickstatiatrame O/IL, 


gras) Al Verlanfen. 
V. Sehultz-Engelhard, ja am Nberfee, 8 Min. v. ©t. Bllge 


g Slim v. Baltcheie Wtotd enter, 
Berlin W., Potsdamerstrasse 43. 


In jeder Stadt 


Keller, Walhtüde, Balton, windgeispte 

Veranda, compl. 8 ————— 

2 Dienerbetten; @ Service, Küdene 

einriötung veidtig. bekdiiger Musik, 

Garten ca. 1800 Quadratmeter 
werden tüchtige Zeitungsbänd- 
ler zum Einzelverkauf des Sim- 
plicissimus gesucht. Angebote 
erbittet d. Exped. in München. 
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Ber durch die häufigen Anfragen, 





die fortwährend bei uns einlaufen, 
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wenigen Tagen. 
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Viel beiser als Santal. 
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Auf der Jagd 


Kl st * 
| ach 10 


(Seidmung von I. B. Engl) 
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„Euer Durchlaucht unterthänigſt zu melden. .“ — „Dummes Zeug, Meldung auf Jagd bitt' ich mir aus; lurz uud waidmänniſch!“ — „Durchlaucht 
haben ſich am einem Aft geriſſen; Ihro Durchlaucht allerdurchlauchtigſter Löffel ſchweißt.“ 


Die Flaſche 
Don 
Eurt Julius Wolf 


Eines Tages war ihm der Hunger, die Schäbig- 
Feit in der Kleidung, die Sudringlichfeit der Gläubiger 
— fein ganzes Poetenelend fo über die Maßen zu- 
wider, daß er befchlof, — Proteftion zu helfen. 
Seine etwas überftärjte Wahl fiel auf den Kommer- 
zienrat Stömbling, einen feiner chriftlichen Gefinnung 
halber allgemein befannten und geachteten Buzfin« 
Sabrifanten, 

Acht Tage, nachdem er fein de und wehmütiges, 
viel zu fhwälftiges Bittgefuch eingereicht hatte, wurde 
er für einen MWocden-NTadmittag in die fommerzien« 
rätliche Dilfa geladen. Der Gang dahin fiel ihm nicht 
leicht. Er wußte, dag er feine Selbftändigfeit, feine 
Überzeugung würde verlengnen, ſich als Künftler vor 
der merfantilen Berechnung würde erniedrigen müffen, 
Deshalb nahm er vorher feine Suflucht zur Slafche, 
(Schnaps natürlidy, das Foftete nicht fo viel und 
wirkte fchneller.) 

„un alfo*, hub im ftilvollen Arbeitsfabinet der 
Kommerzienrat an, wärdepoll in den Armftuhl zurück 


gelehnt, „ich habe Ihr fehr umfangreiches Schreiben 
gelefen. Ic helfe gern; allein mit Überlegung und 
nadı der Würdigkeit. Die beigefügten Arbeiten habe 


ich meinem $reund, dem Schulrat — hm, Name ift 
nicht nötig — alfo — Der ſchreibt darüber fo, 
daf ich Ahnen den Brief nicht gut zeigen kann. 
Nach feiner Anſicht find Sie frank, gemütsfranf, er- 
zentriich, dabei anferordentlich felbftbemugt —* 

„Erlauben Sie —* 

„Bittel — Was audy feine Meinung ift, er fagt 
nicht, daß man Sie abweifen muß. Kommen wir 
alfo zur Sadıe. Was wünfden Sie, dat id für Sie 
thun fol?“ 

„Dffengeftanden, 55* das auf den Punkt noch 
nicht atsgeredynet, ich dachte — 

„Sie möchten bedenken, daß ich Kaufmann bin. 
Haben Sie etwa ſchon ein Buch geicrieben, fo will 
id) es auf meine Koften druden laſſen und bei einem 
anftändigen Derleger in Kommiffion geben. Wären 
Sie damit einverjtanden ?“ 

„OD gewiß, ja — fehr gern.“ 





„Selbftverftändfich dürfte es meinen Unfhaunngen 
nicht zumiderlaufen. Weß Brod ich effe, deß Lied 
ich ſinge.“ Und auf welde Gegenleiftung darf ich 
rechnen, da wir den faufmännifchen Standpunkt feſt 
halten wollen d⸗ 

„Ja fo — ganz zu Ihren Dienften. Bere Kommer- 
ienrat — ich bitte zu verfügen, — oder wenn id) 

en Vorſchlag machen darf: man Fönnte den Arbeitern 
Ihrer Sabrif einige allgemein ———— Vorträge 
halten. Heutzutage geſchieht fehr viel für die Arbeiter- 
bildung ⸗* 

„un — nun — manchmal fogar zu viel. Jı 
habe einen Stamm von Arbeitern, Ben ich 2 
frieden bin. ch möchte nicht, dei das fozialiftiiche 
Gift unter die Leute Fommt. Str gemiffe Köpfe 
tangt die Unfflärung nichts. Aber ich fehe wenigftens, 
dap Sie auten Willen haben. Wir fönnen ja fpäter 
mit Dorfibt an die Sade herantreten. Fürs erfte 
habe id Sie bei meiner Frau zum Abendbrot ein- 
aeladen. Es seit fih aut. Dom geftrigen Souper 
find einige kecerbiſſen übrig geblieben. Wenn's ge+ 
fällig iſt 

„od; einen Augenblick Here Kommerzienrat, ich 
bitte fehr, Da Sie die Güte haben, ſich meiner an- 
zunehmen, 5 es, Sie um ein Darlehen anzn ⸗ 
ger Ih habe Schulden, ine Gläubiger drängen, 

te Sitttation ift unerträglich. 

‚öm — wieviel brauchen Sie?“ 

„An — an zweihundert Marf, 
zienrat.* 

„So — nun, ich kenne Sie noch nicht. Dertröften 
Sie"alfo Ihre Gläubiger einftweilen, machen Sie mir 
die nötigen Angaben über Familie und bisherigen 
Sebensgang, fügen Ste zum Swed der Erfundigung 
einige Referenzen bei und, dann werden wir weiter 
fehen. Jet aber bitte ich zu Tifch.“ 

Im Speifegimmer wurde er der frau Kommer- 
zienrat vorgeftellt, einer Dame mit ftrengem Blick 
und fchmalem Gefiht, von der er wußte, daf fie 
viele Kinder hatte und die Tochter eines Geiftlichen 








Herr Kommer: 


| war, Auch war da noch ein junger Mann, ein 


Student der Philologie von Kommerzienrats Gnaden 
und in der Öegenleiftung Hauslehret feiner Kinder 
während der serien. Es war ein großer Forrefter 
Menſch mit alasartig hellen Augen, einem Falten, 


186 





glatten Geſicht, das_fid) während der Unterhaltung 
mit_nieverfagender Eraftheit zum Lächeln verjog. 

Die Tafel war mit einigen Weinflafhen und 
Kalten Schüffeln befeht. Kummer in Majonaife, fo- 
viel er fehen fonnte, und andere Gerichte von unbe- 
annter Art, Man ſchickte ſich an, zu beten, indem 
man hinter die Stühle trat und die Hände faltete. 
Der Kommerzienrat pradı felbft das Lifchgebet mit 
ernft abgewogener Betonung: 

„Komm Here Jefu und fei unfer Gaft 
Und fegne, was du uns beſcheret haft.“ 

Anftandshalber faltete auch der arme Dichter die 
Hände in der Höhe feines Fnurrenden Magens und 
behielt ſich nur das Recht vor, frei umherzufchanen, 
Ganz befonders feffelte ihm eine Schüflel, auf der 
im —— Gelb des Eidotters zarirote Fleiſch · 
fhpnitte lagen, von friſchgrünen Salatblättern gar- 
niert. Dabei bemerkte er gerade noch, daß ihn die 
Frau Kommerzienrat unter —* tiefgefenkten Brauen 
hervor ſcharf beobachtete. 

Das Eſſen ſelbſi fhmedte ihm indes nicht fo, 
wie er erwartet hatte. Teils war feine Funge zu 
roh, um die gaftronomif—hen Seinheiten heratszu« 
fhmeden, teils verurfachte die feite und pifante 
Subereitung in feinen ausgemergelten Eingeweiden 
eine leichte Übelfeit. Er nahm fid fehe zufammen 
und war froh, daß er öfters einen Sclud Wein 
nehmen fonnte. 

Die Unterhaltung war bedentungslos. Er hörte 
die einzelnen Stimmen wie aus weiter gerne, und 
wenn er mitfprady, war es ihm, als wäre er nicht 
bei fich felbft. Exit als der Diener abgetragen hatte, 
Cigarren gereicht wurden und der Student Klavier 
zu —— begann, wurde ihm leichter, 

ie Fran Komm — fuchte in einer Noten · 
mappe na Aheem Ki ftüdt. Dabei fiel ein lofes 
Blatt zu In hal ia eifte er zu ihr hin, um. 
es — Beim ‚den tutſchte eiwas aus 
feiner Brufttafche und ſchlug polternd auf das Parfet 
auf, bevor er’s hindern fonnte, Aller Augen richteten 
fid darauf. Es war die halhgeleerte Schnape flaſche, 
die mit fmwarzem Stöpfel und plebejifher Korm zu 
‚Füßen der ftrengen Dame glänzte, 

Er hat nie wieder um Proteftion gebeten. 





Meine Mächte 


Stennfl du meine Nähte? 

An dem See 

Die geheimften Abendfhauer flillen 
Blumenfehnfuht in den tieſſten Parken. 
And es gehn wie fhlanke, gold’ne Zarſten 
Spiegellidter ans den weißen Villen 
Durch den See. 


Kennſt du meine Nähter 

Traumesmüd 

Mädden ziehn in fhimmernden Gewändern 
Zu des Parlis gründunkelften Cypreſſen. 
Sräfer fhauern.... Ihrer ſelbſt vergeffen, 
Siben fie an hellen Brunnenrändern 
Traumesmüd. 


Kennſt du meine Nähter 

Sommerklar 

Teuchten mir die ſchönen Sehnfuhtsküften, 
Funkeln mir die lihten Marmorräume, 
Dunkel wachſen dort die flilfen Bäume, 
Almen dort die fremden, heißen Rüſten — 
Sommerklar..... 


Kennft du meine Nädter 

Tief der See 

Bwifhen mir und jenem Sommerorfe, 

Stuten fhlafen und die Wüllen frauen .... 
Drüben leuchten noch die weißen Mauern, 
Aber nimmer klirrt die Gitterpforte 

Überm See. 


eo Sreiner 





Sieber Simplicifjimus! 


Die eingezogenen Nejerviften jollen in die einzelnen 
Compagnien eingeitellt werden. Der bienjtthuende Ad- 
jutant fragt zuerft nach etwaigen Wünſchen. Einzelne 
laſſen ſich ihren alten Compagnien zuerteilen, Da tritt 
auch Cohn vor und meint: „Herr Adjutant, Sie ent 
ſchuldigen, ich bin fremd bier, ich lenn' mid nicht aus 
in de hieſige Verhältniffe. Könne Se mer net: empfehle 
ne gute, ne ſchöne Compagnie?” 


„Sagen Sie mal, lieber Kindermann,” ſagte Sere- 
niffimus, „leſe ba eben äh, hm, von äh diefem Chrijtoph 
Columbus. Kommt mir befammt vor, wirklich, ſehr 
befannt, Was war der Mann body eigentlih?” — 
„Chriftoph Columbus war ein großer Entdeder, Durch⸗ 





laucht.“ — „Ab, ehr richtig, ſehr richtig, erinnere 
mich, äh, hm, war das nicht ber, welcher, äb, hm die „Haben Sie nichts beſſeres zu hun, als anftändige Damen zu beläftigen ?+ — 
Eier nad Europa gebradt hat?” „Fur den Augenblick nicht, Gnädigſte.“ 
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Seichnung von W. Cafpari) 


Si 


BE 
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CAsPARI 


Frauenftuvium 





‚Meine Mama fagt, wenn id) das Mädchengymmafium abfolviert Habe, foll id) Jura ftudieren und dann in den Staatödienft treten.“ — „Mein 
Papa fagt, wenn id) das Gymnaſium abfolviert Habe, ſoll ic einige Semefter bei Proftſſor Sorhlet hören und dann heiraten.“ 


Der Centrumsabgeordnekte 





„Sag’it cana dahoam, Bänrin, vamal thua i jho a Med, daß s’ aa r’ m Gaudi hamm.“ 
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„ES it einfad; eine grenzenlofe Gemeinheit von Ihnen, Sie infamer Kurpfufcher, mir meine Patienten, die jahrelang mein Brot waren, vor der Nafe wegzufurieren 1“ 


Herr Dr. med. Karl Schröder in Calbea. M. (Proy.Sachsen) schreibt: „In einem Fall von hochgradiger Bleich- 
sucht habe ich nit’ Dr. Hoinmel's Haematogen einen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel ver- 
Der Erfolg warum so prägnanter, als bereits b 
spitzenkatarrh eingestellt hatte. Auch dieser ist völlig nach GC 
" Horr Dr. med, Pant, 
gekommenen 
und die Gesicht 


dor betr, Patientin sich chronischer Lungen- 
rauch von Haematogen hei “ 
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Künstlerfarbenfabriken Hannover und Wien 
wenr. 1808 10 Ausm. 

















Schnelligkeit 30—835 km pro 
Stunde, 
Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege 
Elektrische Zündung, 
Preis: einfach gefedert M. 3750.—, 
doppelt gefedert M. 4150.—., 
Lieferzeit: 5 Monate, 


Anzahlung '/s bei Bestellung, 
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Illustrierte Kataloge werden gegen Einsendung von M, 1.50 versandt. 


Cudell & Co. Aachen, 


Motoren- und Motorfahrzeugfabrik. 





Detail-Vertretunganallen grösseren Plätzen. 


Derantwortlid: für die Nedaftion Dr. Reinholm Geherb; für den Inferatenteil F, Ruhnhardt, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Paris, Leipzig, Münden, Redaktion und Expedition: Münden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 








— 191.2 — Dierzu eine Beilage. 


&r hatte drei blanke Pakaten von Gold, 
Drum war (mt die fchöne Magdiene hold, 
Und als Ne gecüftel das Korhyeltsmahl, 


Da ham ihre Sippe, Jo grof au Baht. 

Sie machten dem Bräutchen ein Kiebengelhu 
Und nichten dem Bräutigam freundlich yu 
Mnd wehten die Meffer am Cellerrand. 
Bleich faR da der Bräutigam tie die Wand, 
Ste teilten Ad Adhelnd den armen Ecopf, 


Die Sippe 


Der Dheim nahm Ach MU den Hopf, 

Die alle Mubhme, die gute Irau, 

Pes Präntigams Augen, fo prof} und blau, 

Pie Braut — el, die af fein derie rot 

und Ieife dann allen gut Mahlgeit bot. 

Und feufjte und weinte drei Cage dann, 

Pa freite Me wieder fich einen Mann, 

Zub wieder die Sippe N (Amel ins Baus, 

€, Treute Ah bie auf den Hodyreltefhmans. 
wWiltelm Schulz 
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Bon großartiger Wirkung bei dramifpem | 
Gropeh Flacon | 


| Gesen jede Krankheit 


| hilft sicher 


ETLITTI — 


Verlangen Sie Atteste gratis von der 
Oentraistelle 


Rukin & Albrecht, Leipzig A} 
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0 Russle, 
kteler Fährhaus, 

Stadt Braunschweig. 

Hotel. 

! grüner Baum 

Würzburger I 


Dr. Emmerich’s Heilanstalt 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
Entziohungskuren ohne Qualen, 

Baden. 





9. 
im: Hotel „Augusta Vietoriat, 
Hotel Vietoria, 

tria-Bodepa, 





Dr. Emmerich. 








Gall: Restaurant Hoftheater, MUN MÜNCHEN. 


Exxaguielio Bedienung. 


__Pschorrbräu- Bierhallen, MÜNCHEN. 


— ==L Nouhausorairame 11. 
englischer Grill. m Ludwig Anter, Rertauratcur. 


Volksgarten & Nymphenburg 


em Grosses Concert. 


Nachmittags 3 Uhr. 
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| Gotha in Thüringen. o Telephon 131. 
| 1. Anstalt für elektro-magnetische Sandbäder, Aner- 
kannt musterhafte Kraukenbehandlung — keine Schablonen- 
kur. Vorzögliche Hellerfolge bei Nieren-, Magen-, Darm-, 
Nerven- und Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophu- 
lose etc. Prospekt frei. 
Diriglerender Arst: Dr. med, Löwenthal, 
Schüler des Major Thure Brandt. 








Mit während der Fahrt auswechselbarer Leber- 


| Splondid-Fahrräder. seitang: D.R. P. 100004. Nur eine Keite, 


Generalvertrieb, Ph. Stumpf, München, Ickstattatrasse SIT. 


, Münchener Paketfahrt und Reisegepäck-Spedition 


— Max Lelbach, Blumenstrasse 25. = 
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Orig. Photographieen ! Mlünchen 
Garner de N Oerlag von Albert Zangen 
Stot tern Fran Adamus Rnut Bamfın Kaura Macholm 
—— Familie Wawroch An des Reiches Pforten Karla Bübring 
Öfterreih. Drama in 4 Aften Preis 2 Mart Schaufpiel Preis 3 Mart | Gin Frauendrama Preis 2 Mark 
Mehl. Schönbeiten Henry Bergue Arthur Holitſcher Frank Wedekind 
K. Schwalbe, Aunfizerieg B Die Pariserin An die Schönheit | Der Erdgeist 
Pariser Photos rien Sufifpiel in 3 Aufgügen Preis 2 Mart Trauerfpiel in 2 Alten Preis 2 Mart | Ein Tragödie Preis geheftet 2 Mark 50 Pf. 
wo erlin, Kochs 
| Björn Bjürnfon Benrik Ibfen | — — 
Tee u. — Johanna Gatilina ? er amı rsanger 
BEE ER WR Es 2. Auflage Schaufpiel Preis 2 Mark 50 Pf. Drama reis 1 Mark 50 Pf. Drei Spenen Preis geheftet 1 Mart 
Photos Hank anene Björnferne Björnfon Martin Tangen | Frank Wedekind 
Idufr, Reateg men | Der König Edith Die junge Welt \ 
— Drama Preis 2 Mart Drama aus dem Ende dieſes Jahrh. Preis2M. Komödie in ber ‚Aufzügen au einem Vorfpiel 
| Preis geheftet 2 Mart 
— — — — Frank Wedekind 
Edirh Kleine Hände Das gelobte Land 
Drama Preis 2 Mark 50 Pf. Drei Dramen Preis 3 Marf — Der Liebestrank a 
Schwant in drei Aufzügen Preis geh. 2 M. 
— Biörnſtjerne Björnfon Maurire Maeterlinck Theodor Wolf 
— — Die Neuvermäblten er Eindringlin 
men uam Aa al Pad rt 
ae erbittet die Björnftjerne Björnfon Maurice Maerterlind | Theodor Wolf 
Grpeditionin München. Über unsere Kraft Die Blinden Niemand weiss es 
IIIIVIIIYIWIWUE| Schaufpiel Preis 3 Mark Drama Preis 1 Marl 50 Pf. Schaufpiel Preis 1 Mark 50 Pf. 
Oerlag von Albert Zangen München 
Dules Cafe Aules Cafe 


Znut Damſun Künstliche Liebe 2 ie % k | an i m 
Die Königin von aba Umſchlag · Zeichnung von F. von Reznicck 


Zweite Auflage Roman 
Preis geh. 4 Marf, eleg. geb. 5 Marf * 
und andere Vovellen Jules Cafe, der fih mit diefem Werke beim Einzig autorifierte Überfegung aus dem Sranzöfifchen 
deutfhen Publikum — gehört der guten von FE. Gräfin zu Reventlow 
*— er 5 tanzöfiihen Schule an. Die verſchiedenſt dearteten = = 
Einzig autorifierte Überfegung aus dem Norwegiſchen Frausenie der Parifer — den Dice, Umfelag-Zeidh Frei Reznicel 
it den Spekulanten, den £ebemann und einen Bürger, m Horihnung von F. Sreiheren von Neznicel 
von Gruß Braufewetier die, Salondame, diefes Gemifı von Überdeuf und 
Unbefriedigung, den reinen Menden der niederen Preis geheftef 4 Mark 
ve ine wie den bewußt verworfenen der höchften Schichten 
Umfchlag-Seihnung von Th. Th. Heine A URmetet Hp RerenitniemaleDensbenarhene Elegant gebunden 5 Mark 
den Zügen. 
Brei g — ei — A it feine: en R 
Preis geheftet 8 Mark Marcel Prövoft Jules Cafe, der fich mit feinem erften Roman: 


Elegant gebunden 4 Mark „Künftliche Ciebe“ in Deutfchland glänzend ein: 


Der Skorpion geführt hat (das vierte Taufend tft ſoeben erfchienen), 


Don Knut Hanıfun find bisher fünf Romane zeigt fich in ſeinem letsten und Hauptwerf „Die Sklavin“ 














* Pre hr ä S z Zeichnung . Th. yasalle er Höhe feines Ks s. Bi 
-erfchienen, die jeder litterarife gebildete Mlenfe. in Umfälag: Seichnung von Th. Th. Beine ; (La vasalle) auf der Höhe feines Könnens. Bisher 
= —* 8 * Preis geh. 4 Marf, eleg. geb. 5 Marf in Deutſchland noch ziemlich unbekannt, gehört Jules 
Standinavien und Deutfhland Pennt. Sie heißen —* x 3% 
Hunger, Mpfterien, Neue Erde, Redakteu Diefer Roman gehört unftreitig zum Beften Cafe unftreitig unter den modernen franzöfifchen Autoren 
RUNDEr ALTER EN? He SIE ESGEREUZ, was Prevoft gefchrieben. Die Detailmalerei der zu den wenigen, die eine große Zukunft haben werden. 
Eynge und Pan und gehören zum eigenartigften einzelnen Situationen ift meifterhaft und zengt Seine eminente Beobadı sgabe, fein reife: elb 
sa staßseilache i von auferordentlic feiner Beobachtung. Es It Seine eminente Beobachtungsgabe, fein veifer, felb- 
und bedeutendften, was die zeitgensffifche Kitteratur Suse lierangüheslxchenslenfertemesthitger ftändiger Geift, wid nicht zuletst die glückliche Wahl 
hervorgebracht hat. Eine Sammlung von Hamfunfchen Mannes, der ſich — durch fremden — feiner Stoffe, die er wie Marcel Prévoſt meiſtens aus 
* Pi —2 Kir 5 = iefterft iht, deffen finnlid A { o i eni 
Novellen, ‚die im Laufe vieler Jahre entftanden Anke RAN im der modernen Parifer Sefellfchaft ninmit, machen ihn 
find, liegen hier zum erftennal gefammelt vor. folieglih zu Grunde richtet. | zu einem Romancier erften Ranges. 
* . Alles, was Georg Brandes schreibt, ist unabhängig erworben, ist durchdacht, inhalt- 
Georg Brandes lich wie formell sein durch Prägnanz und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so ist auch dem 


„William Shakespeare“ sein Charakter aufgeprägt, und damit wird auch für den, der ganz irrig 
wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues lernen zu können, das Lesen dieser 1000 Seiten ein 


3112 hoher Genuss. .. . Abgesehen von allem andern, erhalten wir in dieser vornehmen Erscheinung 
ein Bildungsgemälde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 
Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft 
... Brandes hat die geistreichste aller Shakespeare-Biographien geschrieben. 


Neues Wiener Tageblatt 
Georg Brandes’ „William Shakespeare“ liegt nunmehr abgeschlossen vor, ein starker Band 





Zweite verbesserte Auflage 








. von über tausend Seiten. Ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt das ausgezeich- 
Preis geheftet 21 Mark aete Buch neben der Schilderung des Lebensganges des grossen Briten ein grandioses Bild seines 
In Leinen gebdn. M. 22.50, in Halbleder gebdn. M. 24— dichterischen Werdeganges vor uns auf. Bis in die Tiefen der poetischen Schaffenskraft steigt 


der mit erstaunlichem Scharfsiun und Feingefühl ausgerüstete Forscher hinab und indem er jede 
einzelne der Shakespcare'schen Dichtungen einer eingehenden Betrachtung unterzieht, zeigt er zugleich die Fäden auf, die von der einen zur anderen hinüberleiten. Das Brandes’sche 
Tuch, das ohne Zweifel zu dem Bedeutsamsten gehört, was über Shakespeare geschrieben worden, kann allen Freunden der Kunst Shakespeares als eine überreiche Quelle anregender 
Velehrung und edlen Genusses nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Breslauer Zeitung 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder wo der Bezug auf Schwierigkeiten stösst, direkt vom Verleger 


Verantwortlich: für die Redaftion Dr. Reinhold Gcheeb; für den Inferatenteil F. Kuhnhardt, beide in Mündn. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Deud von Streder & Schröder in Stuttgach, 
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Die Macht an der (Pfeife 





„Han 'm nur mod eene runder, dem Lumich. Mir woll'n der Bande ſchon zeichen, daß 's bei uns ooch ohne Zuchthausvorlage geht.“ 





Moulin rouge 
* 
Don 
Stefan Grohmann 


Eines Tages beging der Schuhmacher Jofef Opletal 
in Savoriten ein RER Derbredien. Er lief; fi, 
tropdem er ein ſchlechter Redner war, in der Aufregung 
einer Derfammlung hinreigen und fprach etwas geradezu 
Hodwerräterifhes. Tags drauf fuchte ihn ſchon die 
polisei auf, aber es war gerade Nlıttag, und der 
Derbredher war nicht zu hauſe. Er ſaß forglos in 
feinem Stammgafihaus. Da famen ein paar Nach · 
barn zu ihm in „die Schwernme”, fehr eilig, aufgeregt 
und erhitt; fie erzählten ihm von dem Befuch in 
feiner Wohnung. 

„S50!* fagte er fehr ruhia, „dann unternehme ich 
eine Deranügungsreife ins Ausland.“ Am felben 
Abend ſaß er fchon in einem Eifenbahnzug, der 
nad; der Schweiz fubr. In der Schweiz fand er 
Feine rechte Arbeit als feiner Damenfhufter, alſo 
ging er nach Paris. 

Seit fünf Jahren lebt Joſef Opletal in Paris... 
Man muß lächeln, wenn man daran denft: Joſef 
Optetal in Paris! . . . Paris, das ift für uns’alle, 
die es nicht Fennen, nur die Stadt der höcften Ele 


ganz, die Stadt der durchſchwärmten Mächte, die Stadt. 


der unvergeflihen Liebesabentener, Wie ftellen Sie 
ſich Paris vor? fragte unlängft ein Philifter einen 
andern .„.. Ganz einfad, war die Antwort, ich 
ftelle mir Paris nur am Abend vor: eine hell er- 
leuchtete Stadt. Glanzende Niefenfenfter in allen 
Straßen, ein Wirrwart von rafenden Siafern und 
Omnibufen, an jeder Ede die Kichtfagaden eines 
Theaters. Die $iafer halten. Damen in raufchenden 
Seidenfleidern fteigen vorfichtig ans den Wagen ... 

Aber sergefen Sie ng nicht, in_ Paris lebt andy 
der Damenfchufter I Opletal. Kann man fagen, 
daß er in Paris lebt? Uein, es ift nicht denkbar. 
Auf dem Territorium von Paris lebt er vielleicht, 
aber in jener furchtbaren Gefangenfchaft, welche 
gleich de, gleich eintönig ift in allen Kändern: früh: 
morgens, wenn die erjte Dämmerung ſich lichtet, 
fpringt er aus dem Bett, Meidet fih an, wäfcht fi, 
frühftücht und bleibt vor feiner Schufterbanf fien 
bis fpät abends, bis das Petroleum feiner Lampe 
verbraucht iſt »» 

£ebt denn Joſef Opletal in Paris? Giebt es 
irgend einen Sufammenhang zwifhen jener glän« 
enden DVorftellung: „Paris“ und diefer dumpfen 
Arbeitsfammer, worin ein Schufter von frühmorgens 
bis in die finfende Macht arbeitet? Früher, in den 
erften Monaten feines Aufenthaltes ging Opletal 
manchmal abends durch die innere Stadt, durch jenes 
glänzende Jaris — das fein Licht aus ſirahlt 
bis in die Ärmlichen Vorftellungswelten der Kamilien« 
aefpräche von Bieli; und Croppau. Aber fam er 
dann abends nach Belleville, in feine Vorftadt zurüd, 
dann waren diefe elenden, niederträhtig ftinfenden, 
frumm gelegten, angeruften Känfer noch ftinfender, 
noch Prummer, noch fhmwärzer, Und überdies ver- 
ftand Opletal nicht viel franzöfifh. In der erften 
Seit feines Parifer Aufenthaltes hatte er allabend- 
lich in einer Grammatif gelernt. Wenn er fhon 
ziemlich mäde von diefem verdammten Schuftern 
war, dann heizte er “ fo ftarf als möglich ein, 
kroch ins Bett, dedte fih bis zum Hals zu und 








nahm die Grammatit ins Bett, Dabei awat ihm fo 
Kalt, dag er immer zauderte, welche Hand er unter 
der Dede hervorziehen+ follte, wenn er umbläftern 
mußte, Uber probierte er dann am Sonntag, fein 
bischen mühfam gelerntes $ranzsfifh in Kurs au 
bringen, wenn er etwa bei einem marchand de vin 


| in einer Disfuffion beſcheiden ein Wort einwarf, dann 


erlebte er es ein paarmal, day; er böllifh verlacht 
wurde, Wozu hockte er dann mit ſchlafſtunkenem 
Geſicht bis Mitternacht über der Grammatif? All 
mählih — ja, das. £chen macht uns lanafam 
mwehrlos — gab er’s auf. Er ſaß bis abends auf 
dem Schufterbanfel und fabrizierte feine Damen+ 
ſchuhe, fertig! 

Uber man braucht nicht zu glauben, daß in diefem 
£eben gar nichts vorgegangen wäre, Es giebt fein 
fillfiehendes Leben! Vur die, deren Seele ſelbſt nur 
ein ftagnierender Sumpf ift, ftellen fich andere Menfchen- 
leben aanz ereignislos, ohne Bewegung und Regung, 
vor. Diefer Damenfchufter ſaß den ganzen Tag auf 
feinem Sejfel und rührte fidy nicht, Aber insacheim 
war er voll Bewegung. Jeden Montag, zum Beir 
fpiel, erwartete er eine Zeitung aus feiner Heimat. 
Einmal blieb fie aus. Drei oder viermal fonnte er 
da von feinem Sit aufftehen, die Treppe zum Con- 
cierge hinunterfteigen und fragen: 

„It nichts für mich gefommen?“ 

Nein, es war nichts da. Mit welhen Gefühlen 
ſchlich er da hinauf. Es war ihm zu Mut wie einem 
Dater, deflen Kind zum erftenmale eine Nacht lang 
nicht nach Haufe Fam! 

berhaupt, welche Aufregungen rief der Brief 
träger hervor, Opletal Fannte feinen Schrirt ganz 
genan, er wuhte ganz präjife die Minute, in wel 
her der” Briefträger gewöhnlich feinen Weg vom 
5 bis hieher abſolviert ha! mußte. Eigent · 
ich war dieſe Auftegung ſeht unnötig, das mußte er 
fich felbft eingeftehen. Er befam hödftens alle zwei 
Monate einen Brief von feinem Dater aus Notofitz 
bei Willingan in Böhmen. Es war andy nichts ber 
fonders Intereffantes an diefen Briefen. Auf dem 
Convert ftand immer in ganz Feiner Schrift fein 
Name und daneben — Ban 


S, 

Man ahnte, daß der Alte in Rotofitz bei Willingan 
eine ganz ungehenre Dorftellung von Paris haben 
mußte. Mit jedem Brief wurden die Buchftaben 
aröger. Eines Tages blieben diefe Briefe aus. 
Jetzt hörte er wohl nody täglich die Schritte, des 
Briefträgers, aber er adytefe nicht mehr darauf. 
Das £eben plündert uns et aus, Abends 
lag der Schufter oftmals noch im Bett und hatte 
mütleid mit ſich felbft. 

Plögli, eines Nahmittags — diefe „Plötlich“ 
find das Schönfte im Leben — trat der Briefträger 
mit einem tefommandierten Brief in feine Woh · 
nung. _Opfetal zitterte ein bien, als er das 
Recepif unterfchrieb., Der Brief fam von einem 
Studenten, einem alten Bekannten aus feiner revo- 
Intionären Zeit. Als Opletal ihn ganz zu Ende 
aelefen hatte, -bemerfte er, daß er ſich nicht eim Wort 
des Briefes gemerft hatte. ur ein Sturm vom 
glühenden Gedanfen wirbelte ihm im Kopf. Er las 
den Brief noch einmal, und nun wußte er, der Stu · 
dent fommt morgen, Mittwoch, hier an und wollte 
zwei Wochen hier bleiben. „Es follen fefce vierzehn 
Tage fein,“ ſchrieb der Student, Opletal verfiel in 
eine Art Rauſch, nachdem er das aelefen hattel Er 
follte wieder aufleben, das düftere Gefängnis feines 
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Proletariats verlaffen, alle Mühfal und Befchmwerden 
diefer fünf Jahre wollte er abſchütteln wie ein 
naffer Pudel. Die fefhen vierzehn Tage machten 
ihm ſchon im voraus betrunfen „.« 

Mittwoch war ein Falter, regnerifher Tag. Ople · 
tal holte den Studenten vom Bahnhof ab. Erft er 
Fannte er ihn gar nicht, denn der Student war 
bedeutend dicker geworden. Der Student trug einen 
ſchwarzen Salonrod, der ſich über feinem fett ae 
polfterten Bauch — ſpannte. Seine vollen 
Baden waren rot und glänzend. Opletal nahm ihm 
einen Koffer ab, und die Freunde gingen hinaus 
nad Belleville in die Wohnung Opletals. Der 
Schufter hatte eine Menge zu fragen. Dor allem 
wollte,er wilfen, wie es mit der „Bewegung“ ftehe. 
Über der Student Fonnte feinen Auffhlug geben, 
‚Er ſtaud ſeit einiger Heit fern von der „Bewegung*, 
er wollte jeht eine zeitlang felbft das Teben geniefen, 
unbefümmert um alle anderen. Ja, deshalb jei er 
auch hieher gefommen. Er wolle das Parifer Teben 
kennen lernen, ſich gewiffermaßen in den Strudel des 
Parifer £ebens ftürzen. 

Opfetal_glänzte bei diefen Worten. Er fragte 
lächelnd: „Di wirft mich do — laſſen d⸗ 

„Natürlich!“ ſagte der Student. „Das Proletariat 
ift ohnehin bisher viel zu wenig lebensfreudig gewefen, 
Sesfermaben asfetifdh noch immer im Banne des 
hriftentums. Daher fehlt ihm auch die Grazie, die 
Anmut, die Sorglofigfeit, deshalb ift Paris eine ganze 
chre für mich..." 

Es war ein regnerifher Tag, und Belleville, diefes 
entfegliche Proletarierviertel, fah heute noch viel trüb» 
feliger aus wie fonft. 

„Sagen Sie," beganı nad einer Paufe der 
Student, dem etwas die Stimmung bedrückte, „gehört 
diefes Diertel auch zu Paris?“ 

„Ja, das ift Belleville. Da in der Nähe wohnen 
wir, ch habe nämlich in meinem Haus ein Simmer 
für dich, das heißt für Sie, aufgenommen.“ 

Der Student erwiderte nichts. Den ganzen Weg 
bis ae Wohnung Opletals blieb er ftumm. 

ben tranken fie eine Schale Chee und afen 
Butterbrot, das der Schufter vorbereitet hatte. 

„Erinnerft du dich noch an unfere Diskuſſion 
in meiner Wohnung in der Kohlgaffe. . . Da wurde 
auch Butterbrot und Chee verzehrt, weil wir Antis 
alfoholifer waren.“ 

„Ja,* faate der Student mißmutig, „bei allen 
diefen genuß feindlichen Bewegungen mußte ich 
mitefeln.“ 

Opfetal, der noch immer fein Biertrinfer war, 
wunderte fih über den AÄrger, den der Student 
plästich entwicelte, Beide ſchwiegen , . . Schließlich 
at der Student um Entfhuldigung, wenn er bisher 
fo wenig gefprochen habe, er jei noch müde von der Fahrt. 

„Aber felbftverftändlic, drei Tage auf der Bahın,“ 
fagte_Opletal in Erinnerung an feine Reife. 

„Ich bin nur vierundzwanzig Stunden gefahren.“ 

„Ady fo, mit dem Schnellzug ?* 

"Ja... Wiffen Sie, id} hatte ſchon eine ſolche 
Sehnfucht nach Paris, Ua, Sie mit Ihrer Asfefe, 
werden das nicht begreifen, wie ich nad allen Freu · 
den von Paris dürfte... A propos, waren Sie 
fhon im Moulin Rouge?“ 

Nein, der Scufter war noch nie dort gewefen. 
Aufrichtig gefagt, er wiffe nicht einmal wo es liege, 
Aber er fei durchaus fein Asket. Oh nein. Das 
werde er ſchon zeigen. — 

Der Student lächelte: „Beute?“ 














„Ja, heute.“ 

‚Alfo gut, gehen wir heute ins Monlin ronge.“ 
Damit ftand er auf und aing zur Chür. 

Sie gingen ein Stocdwerf tiefer, befichtigten 
das Kabit den Studenten. Diefer fagte Fein 
Wort. Er fah fid in dem etwas Fahlen Raum nur 
mit großen Augen um. Opletal ftellte den Koffer 
nieder, Dann gab ihm der Student die Hand: „Ic 
muß moch mein anderes Gepäc beforgen. 2Adien | 
In einer Stunde ſehen wir uns wieder.” 

Der Schufter blieb allein. Er wollte ſich in diefer 
Stunde jo elegant als möglich ankleiden. Eigentlic, 
follte er ja heute zum erftenmal das wirffiche Paris 
Fennen lernen. Seine ganzen Erjparnifje ftecfte er 
in die Taſche, beinahe zweihundert Srancs. Man 
Fanıt nicht wiffen — —. Im Moulin rouge verkehrten 
die fAhönften Sranenzimmer. Anftändig und jogar 





fehr hübfd; fah er in feinem Sonntagsanzug aus, | 
das fagte er fi} felbft, fefcher vielleicht wie diefe abge: 
lebten Parifer. Obzwar er es noch gar nicht bemerft 


hatte, daf die Parifer abgelebt ausfchen. Aber das 
wußte er noch von Willingau her. 

Wie lange wird diefe Unterhaltung heute dauern ? 
Dielleicht die ganze Nacht, Man munfelt fo viel von 
den Parifer Deranügungen. Es foll Teute geacben 
haben, die drei Tage und drei Nächte lag ununter- 
brodyen im Monlin rouge blieben und fid dort unters 
hielten, Batte nicht einmal die Berrfcaftsfödin in 
Willingan fichernd erzählt, dag man bei vielen Parifer 
Feſten im Adamsfoftüm, nur mit einem Steumpf- 
band gefchmückt, erfceinen ?... Herrgott, wie 
hatte er gelebt die aanze # Der Student hatte 
recht: Wie ein Asfet.... Übrigens hätte der Student 
bereits da fein Pönnen. Eine Stunde ift längft vor 
bei, und es giebt nichts Entfehlideres, als in voller 
Gala warten müfjen! Wenn der Kerl ſich verfpätete 
(und Derfpäten war von jeher fein after), Fam man 
vielleicht gar zu fpät ins Monlin ronge? Wanır 
beginnt denn der Speftafel? Weil er Feine Zeitung 
hatte, ſchlich ex ſich hinunter, um auf der nächften 
Anjchlagiäule nachzujchen. Die Treppe war ganz 
finfter. Im £aternenlicht las er: Beainm act fh 
Ein paar Schritte weiter blickte er in das erleuchtete 
Kofal des es. Es war bereits viertel Sehn. 

Sufälligerweife ftich cr im der Dunkelheit des 
Hausflures auf einen Mann, der etwas Schweres 
teng und gräßlic fhimpfte, weil er ihm nicht aus« 
gewicen war. Auf der Stiege überfiel ihn plöflic, 
ein Gedanfe, Ein Schmerz durdzog ihn, fo daher 
meinte, nicht über die Stiege fteigen zu Kunen ... 
































Im zweiten 
gefommen jei. 

Man antwortete ihm: rag nicht, 
Kügner, Gauner! Du haft Pflanz 
Aber der feine Herr hat ſich feinen 
wieder abholen laffen.“ 

Wie ein Entjeelter jelü 


tock fragte er, ob der Student ſchon 





Auffchneider, 
n wollen, 
Koffer ſchon 





id’ er die_Ereppe hinauf, 
öffnete die Thür, aina zu feinem Schufterfeffel und 
blieb dort im Dunfel fisen. Warum blieb er aus? 
Warum hatte er nicht einmal die Konrage, offen fort» 
zugehen? Allmählich begriff er aber diefen Sufall 
wie ein Gefeg. Nein, er gehörte nicht zum Moulin 
ronge, nicht nach Paris, für ihn waren jene dunfeln 
Räume einer Gefaugenidaft, die überall gleich öde 
und entjehlich if. — — — 














Die junge Frau 


Au deiner mild gefenkten Wimpern Schatten 
Liegt, junge Frau, beſcheidenheit und Demut 
Und Mllen Dank für deinen ernften Gatten: 
Dod) if es and) wie eine kleine Wehmut. 


Wie ein noch unbewwußtes, fernes Sehnen 
Uach einem Tag, da Aid die Wimpern feuchten, 
And; großen Fremden oder ſchweren Chränen, 
And; einem Tag, da deine Augen leuchten! 


Bugo Salus 


SIT 
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IR 
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Eieber Simplicissimus! 


Wenn es ſich beftätigen follte, daß Fünftig die 


Beſetzung der höheren und mittleren Beamtenftellen 





in Bayern, dem Verlangen der jetzigen Kammer: 
majorität entfprehend, der Vevölferungsziffer der 
beiden chriſtlichen Konfeffionen Rechnung trägt, und 
daß dann die proteſtantiſchen Pfarrersföhne aus ihren 
einflufreihen Stellen verfhiwinden, dann wird diefe 
Wandlung der Dinge wohl von niemand freudiger 
begrüßt werden als von den Fatholifchen Pfarrers- 
föhnen, die jetzt im Klöftern und Waifenhäufern ihr 
Dafein vertrauern; erfahrunasgemäß find doch, die 
Kinder der Liebe die intelliaenteften, 


Friedrich Kranz, Großherzog von. Medlenburg, 
war fehr dem Jeu ergeben. Gleichwie der gerinafte 
feiner Untertbanen verfuchte der leutſelige Herrſcher 
oft fein Glüd an der öffentlichen Spielbank, die das 
mals das Bad Warnemünde zierte, Als er dort 
wieder einmal ungeheure Summen verlor, tröftete ihn 
ein biederer Schuhmachermeifter, der foeben fein ganzes, 
ſauer verdientes Dermögen verfpielt hatte, indem er 
ſagte: „So, Herr Grofiherzog, nun mach' ich wieder 
Stiebel und Sie fehreiben nene Steuern aus.” 


Hodwiärden predigte in der Dorfkirche fpeziell 
gegen das £after des Trinfens. Mittags beim Guts- 
heren zu Gaft, griff Hochwürden eben zur vierten 
Flaſche Rüdesheimer, als fein Gaftgeber, der früh 
die Predigt mit angehört hatte, ihn mit den Worten 
unterbricht: Hochwlirden haben heute Morgen ſcharf 
geaen die Trunkſucht gemettert und jet —“ — 
„Ja nun, Herr Baron,“ erwidert der Geiftliche, 
„wenn Sie heute in der Krühe dem Katenjammer 
gehabt hätten, dann hätten Sie auch auf das Saufen 
aefhimpft.” 


(Zeidmung von J. 2. Engl) 





„Sie dürfen mir wicht jo ſchlecht einjchenten; das Publikum hat ſich beſchwert. Das ijt doch ein Schweinjtall!" — „Was! Tinans a' ſchneid'n! 
Leb'u hoaßte und leb’n laſſ'u! Glaub'n Sie, an andrer Menjd wüll fon Horöf?“ 


Je nachdem 


/ = 


4 





„eng mol, Jufte, wer von uns twee is di leiwer?“ — „Dat lauu id ju ers feggen, wenn dat Speil ut is.“ 
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Münchner Küche 


Beidnung von F. von Neynicef) 


Bsac 





„Mu jagen bloß, Herr Silberftein, warum waren Se gejtern wid auf „Wos? Scjlegelbraten — Bruftbraten — Gratbraten — Nierenbraten — 
der Reunion? Se wiſſen doch, wir brauchen Kavaliere.“ Schloßbraten, is des vielleicht fon Auswahl? 





Karambolage 





‚Mein Herr, Sind Sie Student? — Geben Sie Satisfaktion ?* — 
„Bewiß, mein Herr,“ — „Dann find Sie 'n dummer Jung: . 
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Mark Brandenburg „Geschäftsstelle des Simplicissimus‘ in ‚Berlin S SW.. Zimmerstr. 8, III 
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Herr Dr. m 
hatte ich doeh elnm 
schrieben. Der Erfo überraschend günstixer. 
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und Jungen Mädchen ganz beronders gut.“ 


Herr Dr. med. Carl Hirsch in Honetschlag (Nöhmen): 
der nicht stehen, noch viel weniger gehen konnte, mit über: 
früheren für diese Krankheit gebrauchten Mittel erfolglos waren.“ 
jertes, gereinigtes Ha 
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me durch die häu⸗ 
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während bei uns einlaufen, 
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Beiblättern, 


iese am meisten gelesene und ver» 
breitete liberale deutsche Zeitung 


großen Sills, täglich zweimal In einer Morgen: und Ade 
ausgabe, auh Montags, eriheinend, zeichnet fih durch Relc 
baftigtelt (dtung des gebotenen Zuhalts aus 
und fteht I afebe, suverläffige Bericterltattung Ihrer 
on allen größeren Plägen des In und Muslandes angefteilten 
Specials torrefpondenten an erfter Etelle 


Im Nom 


„Hähenluft“ . 


Die Verfofferin entwidelt in dieler Arbeit voll Cigenart Ihr 
ftartes ut In der Debandlung von Konfliften, zeigt eine 
de Meifterfhaft In der Dlaftik der Epracbe und felfelt den 
t (harte Gharafterzeihpnung der handelnden Perfonen, 
r fommt eine anregend gefcriebene, oberbairifhe Gre 
ie Landftreicherin‘‘ des beliebten Schriftftellers 

Anton Freiherren von Perfall su Mbdrud, 


Ausführliche Parlamentsberichte 
bringt dab „Berliner Tageblatt" in einer befonderen Mußgade, 
Die, noch mit den Nadıtzügen verfandt, am Morgen bed mächften 
Tages den Abonnenten zugeht, 


an · deuideton erfhelnt ein neuer Momanı 


Marie Stahl 








Probonummern gratis und franoo von der Expedition 
Borlin SW. 19, 


Annoncen ftets von größter Wirkung. 





xpeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
nd im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die 
inkatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung 








Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und. die 






rfahrangen wi 





„Dr. Hommel's Haematogen habe Ich bei einem rhachitischen Knaben, 
‚chend gutem Erfolge augewendet und denselben geheilt, nachdem alle 
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[autpusteln, gelbe Haut 


Mk. Belohnung! | 
istehler. | 


eitigt schnell 








| 
al 
| 


jotographien 
Dig. 5 Vhotor 


Leop.Schüssler, Be 


Orig. Photographieen ! 
ff. Probosendung 1,10 M. freo. verschlom, 


Terlag Reimeeke, Berlin, Belkallanestr. ih, | 2: Auflage 





2 Graue Haare 


erhalten Ihre ursprüngliche Farbe von 


Drama 






Drama 


Anzeigen im Sinplie mus 


find vom beften Erfolge. Diele un« 
ferer Inferenten haben es beftätiat, 
und Dei der bedeutenden Auflage 
von 76 000 Eremplaren ift auch 
der Preis von | Mark _für die 
fünfgefpaltene NonpareilfesZeile ein 

higer. Sirmen, die im 
Simplieiffimusinferieren wollen, wer« 
den gebeten, von der Erpedition in 
München Kalkulation zu verlangen. 








Schaufpiel 





Anden im Simplielsslmus die weiteste Verbreitung. — Bei einzelnen Aufnahmen 


kostet die Sgesp. Nonpareille-Zeile oder deren Raum I Mk, an Imrorzugten our besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Bik, 


Oerlag von Albert Zangen München 


Björnſtjerne Björnſon 


Die Neuvermäblten 
Zwei Alte Preis 1 Mark 50 Pf. 


Bjürnjtjerne Björnſon 


Über unsere Kraft 
Preis 3 Marl 1 





Fran Adamus 
Familie Wawroch 


| Öfterreih. Drama in 4 Alten Preis 2 Marl 


Henry Bergue 
Die Pariserin 


Luftfpiel in 3 Aufzügen 


Preis 2 Mark 


Björn Björnfon 
Johanna 
Schaufpiel Preis 2 Marl 50 Pf. 


Björnſtjerne Bjürnfon 
Der König 

Preis 2 Marl 

Björnltjerne Bjürnfon 


Paul Lange und Tora Parsberg 
Preis 2 Mark 50 Pf. 


Dramen 


Rnut Hamſun | 
„ An des Reiches Pforten | 


Schaufpiel Preis 3 Mart | 


Laura Marhohn 
Karla Bübring 


Ein Frauendrama Preis 2 Marl 


Arthur Holitſcher | Frank Wedekind 

An die Schönheit | Der Erdgeist 
Trauerfpiel in 2 Alten Preis 2 Marf | Eine Tragödie Preis geheftet 2 Mark 50 Pf. 
Frank Wedekind 


Der Kammersänger 
Drei Szenen Preis geheftet 1 Mark 


Henrik Ibfen 
Catilina 
Drama Preis 1 Mark 50 Pf. 
Frank Wedekind 
Die junge Welt 


Komödie in drei Aufzügen und einem Vorfpiel 
Preis geheftet 2 Mark 


Frank Wedekind 
Der Liebestrank 


Martin Tannen 
Edith 


Drama aus dem Ende diefes Jahrh. Preis? M. 


| Martin Tangen | 
Edith Kleine Hände Das gelobte Land 
Preis 3 Marl J 


Drei Dramen 


Drama 





Drama 


Maurice Maeterlinck 
Der Eindringling 


Preis 2 Mart 


Rlaurice Marferlind 


Die Blinden 
Preis 1 Mark 50 Pf. 


Schwank in drei Aufzügen Preis geh. 2 M. 


Theodor Wolf 
Die stille Inset 
Schaufpiel Preis I Mark 
Theodor Wolf 


Niemand weiss es 
Schaufpiel Preis 1 Mark 50 Pf. 








Oerlag von Albert Zangen München 


Znut DZamſun 
Die Königin von Haba 
und andere Bovellen 


Einzig autorifierte Überfegung aus dem Norwegifchen 
von Gruft Braufewetter 


Umfchlag-Seichnung von Ch. Th. Heine 


Preis geheftet 3 Mark 
Elegant gebunden 4 Mark 


Don Knut Hanıfun find bisher fünf Nontane 
erſchienen, die jeder litterarifch gebildete Menfh in 
Skandinavien und Deutfchland Fennt. ie heißen 
Bunger, Wyfterien, Neue Erde, Redakteur 
Xynge und Pan und gehören zum eigenartigften 
und bedeutendften, was die zeitgenöffishe Kitteratur 
hervorgebracht hat. Eine Sanımlung von Hamfunfchen 
Novellen, die im Laufe vieler Jahre entftanden 
find, liegen hier zum erftenntal gefammelt vor. 





Georg Brandes 


William Shakespeare 


Zweite verbesserte Auflage 
Preis yeheftet 21 Mark 


In Leinen gebdn. M. 22.50, in Halbleder gebdn. M. 24.— 


Buch, das olıne Zweifel zu dem Bedeutsamsten gehört, was über Shakespeare 
belehrung und edlen Genusses nicht angelegentlich genug empfohlen werden. 


| 





Yules Cafe 


Künstliche Liebe 


Umſchlag · Zeichnung von F. von Reznicck 
Zweite Auflage 
Preis ach. 4 Mark, eleg. geb. 5 Marf 


Jules Cafe, der ſich mit diefem Werfe beim 
deutfiben Publifum einführt, achört der guten 
franzdfiihen Schule an. Die verfdyiedenft gearteten 
Elemente der Parifer Gefellfchaft, den Dichter, 
den Spekulanten, den Lebemann und feinen Bürger, 
die Salondame, diefes Gemiſch von Überdruß und 
Unbefriedigung, den reinen Menſchen der niederen 
wie den bewußt verworfenen der höchften Schichten 
zeichnet er mit fo fiheren, niemals danebengehen« 
den Zůgen. 


* Marcel Yrevoft 


Der Skorpion 


Umfalag-Seihnung von Th. Ch. Heine 
Preis geh. 4 Mark, eleg. geb. 5 Marf 








Diefer Roman gehört unftreitig zum Beften 
was Prevoft gefchrieben. Die Detailmalerei der 
einzelnen Situationen iſt meifterhaft und zeugt 
von außerordentlich feiner -Beobahtung. Es tft 
die Schilderung des Kebenslaufes eines jungen 
Mannes, der ſich — durch fremden Willen ge 
lenft — dem Priefterftande weiht, deffen finnfiche 
Aatur jedoch die Oberhand gewinnt und ihn 
ſchließlich zu Grunde richtet, 


» „ Alles, was Geo: 
lich 





hoher Genuss. 





Brandes schreibt, ist unabhäng) 
formell sein durch Prägnanz und Pointe gekennz« 
„William Shakespeare“ sein Charakter aufgeprägt, und damit 
wähnt, hier nichts mehr und nichts Neues Terme zu könne: 
+, „ Abgesehen von allem andern, erhalten wir in dieser vornehmen Erscheinung 
ein Bildungsgemälde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 
Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft 
«» „ Brandes hat die geistreichste aller Shakespeare-Biographien geschrieben. 


Aules Cafe 


Die Sklavin 
Roman 


Einzig autorifierte Überfesung aus den Sranzöfifchen 
von &, Gräfin zu Reventlow 


Umſchlag · Zeichnung von F. Freiheren von Reznicek 
Zweite Auflage 


Preis geheftet 4 Mark 
Elegant gebunden 5 Mark 


Jules Cafe, der fich mit feinem erften Romans 
„Künftliche Eiebe* in Deutfchland glänzend ein 
geführt hat (das vierte Taufend ift ſoeben erfchienen), 
zeigt fic in feinent letzten und Hauptwerk „Die Sklapin“ 
(La vasalle) auf der Höhe feines Könnens. Bisher 
in Deutfchland noch ziemlich unbefannt, gehört Jules 
Cafe unftreitig unter den modernen franzöfifchen Autoren 
zu den wenigen, die eine große Zukunft haben werden, 
Seine eminente Beobachtungsgabe, fein reifer, felb» 
ftändiger Geift, und nicht zuletst die glückliche Wahl 
feiner Stoffe, die er wie Marcel Prevoft nieiſtens aus 
der modernen Parifer Gefellihaft ninımt, machen ihn 
zu einen Nomancier erften Ranges. * 





x erworben, ist durchdacht, inhalt- 
eter Besitz, und so ist auch dem 
rd auch für den, der ganz irrig 
las Lesen dieser 1000 Seiten ein 











Neues Wiener Tageblatt 


Georg Brandes’ „William Shakespeare“ liegt nunmehr abgeschlossen vor, ein starker Band 


von über tausend Seiten. 
nete Buch neben der Schi 














Yin Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt das ausgezeich- 
lerung 
dichterischen Werdeganges vor un: 


Lebensganges des grossen Briten ein grandioses Bild seines 
uf. Bis in die Tiefen der poetischen Schaffenskraft steigt 


& 2 r ‚der mit erstaunlichem Scharfsion und Feingefühl ausgerüstete Forscher hinab und indem er jede 
einzelne der Shakespeare’schen Dichtungen einer eingehenden Betrachtung unterzieht, zeigt er zugleich die Fäden auf, die von der einen zur anderen hinüberleiten. Das Brandes’sche 


geschrieben worden, kann allen Freunden der Kunst Shakespeares als eine überreiche Quelle anregender 


Breslauer Zeitung 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder wo der Bezug auf Schwierigkeiten stösst, direkt vom Verleger 





Verantwortlich: gür Me Redaktion Dr. Reinhuldb Geherb; für den Inferatenteil F. Kufmhardt, beide in Münden, 
Derlag von Albert Tangen, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftrage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stultgart, 


Preis IO Pfg. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierleljährlid 1 Mk, 28 bonnement vierfefjährtid 1 WR. 25 Pfo. lustr 1erte Pocher ns schrift Pof-Britungshatalug: Br, 6950 


(Ale Rechte vorbehalten) 


Der Hararier 





„Auf dem Wafjer? — Sie täuſchen fih, meine Herren, Deutſchlands Zukunft liegt auf dem Mift, 





Es hatten drei Dichter ein 
Mädel jo gern 


der Melodie 





(ad &s zogen drei Vutſchen. +) 


&s hatten drei Dichter ein Mädel fo gern, 
zu Yiel Lieber als Cille und ofe und Stern, : 


Der erfte, der fang feinen Kiebesgefang, 
= Daß lant über Wälder und Gerge es Kläng. :: 


Der zweite fang füß mie die Vaqtigal 
R Und ſchlate der Kleben die Verfe all. 2: 


Der dritte, der fang nicht und feufzte auch nicht, 
zu Und madıte kein einziges Kiebesgedidt. :,: 


Er faßte Ne nur um die Hüften rund 
se Und küßte Ne auf Ihren rofgen Mund. :,: 


Er hatte fein hernges Mädel fo gern, 
zu Del Ueber als Kille und Kofe und Stern. ;;: 


Das Mädel doch kannte nit Klebe und Treu, 
z: Und nahm ſich zum Alan den Verleger der drei, :,:_| 


Trägt feidene Kleider und feldenen Hut, 
‘= Das ind der drei lebenden Schweig und Blut. z: | 


Guflat Falke | 


Lieber Simplieilfinus! 

Alan möchte blutige Chränen weinen ob der 
Derfommtenheit der Welt. Selbft aus den ..! 
Seelen der Kinder hat man das Befte heraus: | 
geriffen, nämlich die Begeifterung für den Für 
ften, die verehrungspolle Schwärmerei für den 
allergnädigiten Kandesheren. Diefe Begeiſte | 
rung, der wahre Devolismus, der einft das 
Dolf trunfen machte, wie der Alkohol, das, 
was am beften zeigt, daß der Menfch auf 
einer höheren Stufe ftehl, als das Cier, 
diefes Kleinod ſchwindet aus den Herzen. 
Unlängft fährt Sereniffimus aus, und das 
Volk ſteht dichtgedrängt auf dem Bürger: 
fteig, um fih am fteahlenden Antlig des 
hohen herrn zu weiden. Plöslich Fonmit 
ein kleines Mädchen eiligft herbei und fragt 
atemlos: „Nu, wat is denn hier los?” — 
Mein liebes Kind“, fage ich, „Sereniffimus, 
dein allergnädigfter Candesherr Fommt jebt 
vorbeigefahren.” Ich dachte, die Freuden 
thränen hätten ob diefer frohen Boſſchaft in 
die Augen der Kleinen treten müffen. Statt 
deffen aber wendet fich die Range um und 
fagt: „Jotte nee, un darum hab ick mir 
außer Atem geloofen; ick dachte ſchon, et 
wär eener unter 'n Wagen jekomnien.“ 














| mich aus. 


\ der Weife. 





Der Simplieissimus beschliesst mit dieser Nummer das 
zweite Quartal seines vierten Jahrgangs, dankt allen alten 
und neuen Freunden für ihr stetig wachsendes Interesse 


und bittet um umgehende 


Aus der Vorſtadt 


Don 
Beinrid; Körner 


Wie die meiften Menſchen war ich mit 
20 Jahren wieder ein wenig fentimental ge» 
worden. Wenn mich nachts eine Dirne an 
redete, empfand ich Efel vor ihrem lachenden 
Geficht, vor ihrer aufgepußten Kleidung und 
vor den Gedanken an geftärkte, ſpitzenbeſetzte 
Wäfhe. Ernften, thränendurchfurchten Ge 
fichtern und graubaumwollenen Unterkleidern 
weihte ich meine fehnfühtigen Gefühle. Die 
Arbeitervorftädte, deren Häufer mich aus 
fchmalen, troftlofen Fenſtern fo traurig an 
blieften wie aus verweinten Augen, übten 
einen ummiderftchlichen finnlichen Reiz auf 


erblicfte ich hinter einem diefer Kenfter eine 
weibliche Geftalt, die befümmert vor ſich 
hinſtarrte. Sobald fie bemerkte, daß fie meine 


\ Aufmerffankeit erregt hatte, öffnete fie das 


Fenfter und winkte mir in nicht mißzuverſtehen · 
Aber das lächelnde Zuniden, 
mit dem fie ihre Einladung unterftüten 
wollte, verwandelte ſich ihr unwillkürlich in 
ein langfamstrauriges Ueigen des Kopfes. 
Ich konnte nicht widerſtehen und eilte Hopfen 
den Herzens die zwei elenden Treppen zu 
ihr hinauf, Oben waren vier verfchtedene 
Gangthüren. Leiſe öffnete fich die eine ein 
wenig, und ich fchlüpfte durch den dunklen 
Spalt. In dem dämmerigen Licht des 
Ganges erſchien mir das bleiche Geficht noch 
durchfcheinender und ftimmte gut zu den 
dürftigen Kleidern, die ihre Schlanke, ja magere 
Geftalt bedeckten. Sie führte mich fchweigend 
in ein ärmlich möbliertes, ſchlecht gelüftetes 
Simmer. Wie ic) fie in meine Arme fchliegen 
wollte, hufchte fie an mir vorbei zur Chüre. 
„Ich bin gleicdy wieder da“, hauchte fie faum 
hörbar und ließ mich allein. ch fetste mich 
auf das zerriffene Kanapee und wartete — 
und wartete — und fie kam nicht wieder. 
Es mochte eine halbe Stunde vergangen fein, 
ich hatte die Lithographie der Schlacht bei 
Wörth, die den einzigen Wandſchmuck bildete, 
genügend ftudiert, mich fror entfetlich in dem 
Falten Zimmer. Ich verlor die Geduld, und 


An einem. trüben Herbftmiorgen | 


Erneuerung des Abonnements. 


| da ih dort Stimmen gehört hatte, öffnete 
| ich die Chür zum Webenzimmer, Da ftand 

ein kränklich ausſehender Mann, nur mit 

Orfordhemd und Arbeitshofe bekleidet, neben 
den Küchenherd. Sein rechter Arm war in 

Derbände eingehüllt, auf dem linken hielt er 
ein etwa dreijähr: Kind. An der Wand 

ftand ein ſchmutziges Belt, auf deffen Rand 

zwei etwas ältere Kinder faßen. Sie blickten 

ftunpffinnig vor ſich hin, das eine faute an 

einer Kartoffel. Mein Erxfcheinen erregte 

feine Derwunderung. „Meine Frau wird 

gleich wieder kommen“, fagte der Mann. 

„Ihre Frau?!“ — Ich verfuchte vergeblic) 
\ aus feinen unbeweglichen Gefichtszügen zu 
lefen, für wen er nich wohl hielte. „Nu ja, 
Sie wollten doch bei meine frau. — Sehn 
Se, vor 8 Wochen, da is mir beim Bau 
ä eiferner Träger hier uff'n Arm gefallen, 
| umd feitdem habe ich Peene Arbeet mehr un 
keenen Derdienft. Das Sinmer da hatten 
mer an fo ä Frauenzimmer vermietet um 
dadervon ham’ mer gelebt die erfchten Wochen. 
Aber dann hat's de Bolizei verboten, un da 
gab’s nifcht mehr zu freffen. Un da fagte 
meine frau: ‚Was die kann, das kann ic) 
ooch. — Aber wo bleibt fe denn nur! Ich 
muß doch & mol nachſehen, wo fe fchtedt. 
\ Halten Se bitte derweile de Minna & bigchen, 
| die Kleene kann nämlich nich loofen, fe hat 
de engliche Urankheet.“ Und damit gab er 
mir das Kind auf den Arm und ging 
| hinaus. Ich fette mic auf den einzigen 
wadeligen Stuhl, nahm das Kind auf den 
Schoß und wartete — und wartete — und 
auch er fanı nicht wieder. Schließlich fing das 
Kind am zu fchreien, ich fpielte „Reiterchen“ 
mit ihm, machte „buh — buh“, — half alles 
nichts: es brülfte weiter, und bald ftinnmten 
auch die andern beiden mit ein. ch legte 
das Kind aus der Hand, machte das Fenſter 
auf und fah auf einen düftern, engen Hof 
hinaus. Dort unten auf dent Grunde diefer 
Schlucht ftand die junge frau an die Mauer 
gelehnt, die Hände vor dem Geficht, und 
fchluchzte leiſe vor fi hin. Dor ihr ftand 
ihr Mann und redete mit flüfternder Stimme 
auf fie ein. ch habe ein Geldſtück auf den 
Herd gelegt und bin von dannen gefchlichen. 
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Hymnus Mißlich 


Bordei die Zeit der wunderſchönen 
Erhofungstage auf dem Land, 

Drum reih mir, fhönfle der Eamoenen, 
Die alte Teyer von der Wand. 


Geicnung von &. Chöny) 


Ih fing’ mit ſchreckerfüllter Seele, 
Wie jüngfl der Strone beflen Hort, 
Die edlen Gegner der Stanäle, 

Beinah zermalmt ein Donnerwort. 


Doch als vorbei das Wetter, fand fid, 
Die meiflen waren unverletzt, 

Nur die Deamten, circa zwanzig, 
Sad man auf Wartegeld gefeht. 


Wenn die Minifferflühle wakeln, 
Erſtarrt vor Granfen jeder Bid, 
Tucanus pflegt nicht lang zu faheln, 
And ungewiß ift das Geſchich. 


Man fprad fogar von Herrn von Miguel! 
Doch diefer kächelt fein und froh 

And fammelt noch fo manden Rickel 
Beim hochverehrten Pudliko, 


And Onkel Ehlodwig Hohenlohe 
Degrüßt mit dankerfüllten Bid 
Die ihm fo lang Bekannte hohe 
Bidizadi- und Schaukelpolitik, 


And geht am Ende Herr von Vedie, 
Bermiffen wird ihn niemand fehr, 

Man bringt ja zu demfelden Zwecke 
80 leicht ’nen andern Freiherrn ber. 


Drum dringe ih mit heil'gem Feuer, 
So fröhlid, wie mid niemand fah, 
Der lieben, guten alten Teyer 

Ein dreimal donnerndes Hurra! 


Safe 


RE 


Sieber Simpliciſſimus! 


Ein Jünglingsverein wandte ſich einft mit 
einer BViltfhrift an Friedrich den Großen, er 
möge die Feilbietung einiger näher bezeichneter 
Romane bei ftrenger Strafe unterfagen, da fie 





geeignet ſeien, die Sinnlichkeit des Ceſers zu € 7 

überreizen. Mit markigen Sügen ſchrieb der bog, 

Y e 8 * J e e 

Monarch an den Rand: „Heurathen! Heu: „dich meine, befter Oraf, die Summe müfte wicht ſchwer zu beſchaffen fein. Stellen Sie dor) 
rathen! Ihr Swerne!” men Wechfel aus." — „Wedjjel? ... is nid... jo'n Dings muß man ja eintöfen,“ 
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Malweiber 


(Seidmung von W. Cafpari) 














„Was ift dein Bräutigam eigentlich für ein Menſch?“ — „Ad, ich glaube, er muß einen ganz guten Alt Haben.“ 


Das Tagesgeſpräch 
4 


Seldaung von Wilbelm Scruts) 





„Du, ſchaug den an, i glaub, dös is a Dichter.” — „Jeſſes, vieleicht iS gar der Goethe 
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Die Puhdireckrice 


(Seichnung von $. von Heynicef) 





„Ad Gott, grüß doch das Elel nicht, — es ift ja nur mein Prinuzipal!“ 
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»rolefarier 


Seichnung von I. 8. Engl) 





„Dös is ja alles recht jdö, dö Freiheit und do Gleichheit 


a'ichenft Friagt haft." 





Der „Simplicisstmus“ ers 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. F 
Luxusausgabe, die mit besondere 
unter Kreuzband im Inland 3.75 M. 
Mark 
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Als Kräftigungsmittel 
Kinder und Erwachsene 





t wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitung: 
2 ‚al (13 Nummern) 12.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuz! 
alt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25,Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung 
„, in Rolle verpackt 5 ir i eneralvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die 
Brandenburg „Geschäftsstelle des Simplicissimus“ in Berlin SW. Zimmerstr. 


Dr. med. Hommels Haematogen ; 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. 





SISISI8 











6 M.). G 


„ im Ausland nur in Rolle 






Here Dr. med. Neumann, Kinderarzt ih München, schreibt: „Dr. Hommel's Haematogen habe ieh In awel Fällen von Hutarmnt 
Trappantez die Patien 

Ich 

habo mir fest vorgonon 







nnd Reconvalescenz nach 
und schnell, 
ti 


phas erprobt. ‚Die Wirkung war olao gı 
jebranch Ahnlicher Kräi jgsooittel noch m 
existierenden Haemoglobin + lräparaten elnzur 
t zu verordnen.* 






tet habe, 








non 









Herr Dr. med. Friedr, Gel 
Erfolge erzielt, 
befinden beaserte, 








o 


editionen una Buchhandlungen entg‘ 
nd im Inland 1.70 M. im Ausland 2 








ter in Wien: „Mit Dr. Hommel's Ilnematogen habe ich bel schwerer Meichmucht ganz staunenkwrrte 
0,0 in einem Falle von Lungenschwindrucht, wo sich in kurzer Zeit, Innerhalb weniger Wochen, das Allgemvin- 


) 'sterrei j 
.„, Hanaua.M., Zürich u. London. 


und der Zufunftsftaat und dd Saden, — last thua aber amal dd Suppen her, wo's d' bei’dö Kapuziuc 





Immen, 
— Die 


holten sich #0 auffallend gut 
ni ‚ Ihrem Haematagen 
‚ In geeigneten Fällen 












1lo munttrklche ı 
h reines Glycorin 


Ingarn fl, 2.— 6, 
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Voribellbafte und billigste Kos 


zn. Silhei'.. 


Echt 
HerrensRemontolrsitbr mit 
Goldrand und —2 
fariitt. Gi 
ıo m. 5 


Weibl. Schönheiten S5; St 


rapslen mit idufts. Ratalog I. 2,50 frco. 
K. Schwalbe, Aunfiverlag, bolde. Li 








fragen, die fortwährend bei uns 
einlaufen, teilen wir unsern Lesern 
mit, dass die Originale der im 
Simplieissimus auch in früheren Jahr- 
gängen erschienenen Illustrationen 
käuflich zu erwerben sind. 

Nähere Auskunft erteilt 


Ur durch die häufigen An- 


Die Redaktion des Simplicissimus 








Umtausch gern ger 
fattet! Ju. Proisbuch 
Über Mören, Ringe u. 
Wufltwerte partafrei. 
jebr. L« 
— L 














Nüchercatalog. [ 
Verlag, Leipzig XI. 






afrente RR 
B.Reichhold#:: 


BERLIN Luisen Str24EHAMBORG.LUSSELDORF, 


Iror 





Origin. Cabinet-Anfnahmen 
otos ‚ach dem Leben! [133 
4 Cabinets 1,10M.f 

k. Weber, B. 





Ingarn und Deutsch- 
Kt, für de 


L 
talog 30 kr. = 50 Pf. 


Philipp & Kramer 


Wien,Vl. Barnabitengasse 7. 


Iusteirter 
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franeo versende neue- | 








Zu verkaufen. 


fa am Aberfee, 8 Win, v. &t. @llat 
5 Min. v. Haftefteite Bilrotp entlient 
5 Zimmer, I Gadinet, 2 Manfarden, KAG“ 
Köher, Warstüte Walton, mwindgefsäßl 
Veranda, tomplett eingeriähtet, 6 DU 
foaftee "2 Dienerberten; Blas, Serolt 
Rügenelntiotung reiglih. Prägtiger Mu 
bite, fMattiger Gatten ca. 1800 Duabrät 
meter am Seeuferz guter Babegrund, GA 
Hütte, Wabehlite." Preis Mt. 20,000,— 
Befigtigung vermütelt dia Ende Seidl 


Frau Gottlieb, St. Gilgen, Bille 
Billroth. 


Correſpondem durg Dr. Alfred Helle 
Bien I, Bipplingerfirafe 33. 

Orig. Photographieen! © 
ff. Probesendung 1,10 M. fruo, versohlö# 


Terlag Reineeke, Berlia, Bllallanest. ID 


HEIRATHI! 


fireng rec mar burw Wasme Ih 
anllonale Ent Gärten, Beiden, Tervaffeneitfer 20 
Vrofpekte gegen 30 Yin. Mark. all. Bere, 
Perireter an allen Flägen aetudt, 


Verlangen Sie 


meinen (uftr. Zatatog über Interelf- 
Bäder aus den Gebleten 
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H. R. DONAM, Dresden, Haydufr. 5 





Magdeburg: Breite 


Dec, Schanz&to. 


Gebrauchsmuster, Waronzeichen 
Ei 





ichn, ur 
Re — ichnet auf den Weitausstelung, = 


Dr 


Al \ IS 
I En I — 


Emma Victoria Selt‘ ; } 
 Aiebötoffe & Hoctsgsaphe 
vind anerkannt die Geofem. 
Gauard Aeyer, Chemnitz, 


‚Scheithauers Sienographie 
uURTO 


m yj- 


Dr. Walther’s Verlag NUR RAT RoT 


AN 
Diss ist der 7. Toil des Lernstoffs 
Fibel zum Selbstunterricht 60 
— Wien V Neuſtiftgaſſe 33/10. 
Soeben erfhlen bie ſenſoll arift 


| Leseb. 80 Pf. Karl Scheitbawer, Leipzia. 
8 Unübertroffen! m 
Die „moderude“ Kunſt. Zeit: und Streitlieder von Wilh. Walther. 
Aum Peelſe von Marl 4,— zu beplehen bur, Buchhandlungen. 


| 
Bes Der Verlag kauft Manuferipte jeden Genresf | Vie 
au den hö4ften Preifen und vermittelt Drud und Vertrieb, a Dh 
— ler 
| 


D.R.PATENT, 
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M Überall vorrätig. m 





Verlrauliche Auskünfte 
Be ‚lien, Oe- 
fdhätte- u Privat-Derhältulffe 
auf alte läge und fonftige Wex- 
BU Bun 

und newineniaft 
Greve & Klein, Berlin. 


Internat.onales Ausfunftößitrean. 









sen Dlehret 
u [09 | Herm, Herdegen, Stuftgart, 
106] Briefordnerfabrik. 






Für Künstler, (ti: 


Künstlerische Driginale 


für Pinkato kaufen jeduraclt 


Aithopraphische Kanstanstalt, 
erg. 





'ortreior gesucht. 


— zᷣpern e 







Yrattifges und bequemes Verfahren 
Preis DIR. 3.— gen. Boreinfend. (20 Yf. 
Porto) od. Nadnapme, 120) 

Tochtermann & Co, 


Berlin SW., mit 





— für 3 Personen. 


— 3 HP. 





3 HP. 0o— 
Schnelligkeit 30—835 km pro 
Stunde. 

Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege 
Elektrische Zündung. 
einfach gefedert M. 3750.—, 
doppelt gefedert M. 4150.—. 


Anzahlung "/s 







Preis: 











bei Bestellung. 





Pustrierte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


Gudell & Co. Aachen, 


Motoren- und Motorfahrzeugfabrik. | 









Derantwortl 




















rhlütlich {n den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 Mk. 
durch die chemische Fabrik von Rud. Plazala, Zwingenberg (Hessen). 
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Neu Neu Neu 


Simplicissimus-Postkarten 
Preis 10 Pfg, 

Zu haben in allen Zeitungs-Geschäften u, Papierhandlungen 

Man veranlas: n, sich: Vorrai dem unterzeichneten 

Verlage k 'e , oder man beliebe den y für di fe 


2 
ahl dem Verlage einsusenden, Die Lieferung won 12 
gt portofrei, 


Verlag des Simplieissimus, München 
Schackstrasse 9. 





— 


A.G. vorm. 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK 


0110 HERZ&S 





Splendid- Fahrrüder. DR m. joe Nur ei 


‚ertriob Ph. Stumpf, München, lckstattstrasse DIL, 









£ die Redaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 3. Kun Rulmbardt, beide in Münden, 


Derlag von Albert Fangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Shasftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Am Sedantag 





„Ja, Korl, fo feih'n wi jawoll au'n erften Dai of ut.“ 


4. Zahrgang Aummer 26 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Mh. 25 Pfo. Ulufteierte Wochenlichrift Verlag von Albert Langen in Wüinthen 


Der Spefulant 











„Mo wos iſt's denn, Deirlbauer; verreift Ihre Toter?“ — „Ja, do muaf in d' Stadt. I Iafı auf d' Hebamm' findieren; wiflens, wenn wa a Hebamm' im Haus hat, 
friagt ma viel feinere Sommerfriſchler.“ 


Imus* erscheint wöchentlich einmal. 
1)1.25 M. (bei direkter Zusendung unt 

et. ınkatar, Iır0 Quartal 3 BE, (bei Jirckter 
eg fr Nerlim und‘ die Mark Brandenburg „Geschäfte: ie 


Für Marken- und 
Ansichtskarfensamnnler. 


8 hixtorlach werthrolle — 


Des” Kiaut chou SE 


dort aufgegebon, 'ontstompel von Kia und 
nerko mit Lebordtnck Ankuafı une 
nach Dostellung, Preis pro Stück 40 Pf. 


eine Anslchtakarte der 


De Kaiserreichs-Ecke @@ 


bol Myslowit , mit Ansloht der Grenas und Portralte 
‚dor 8 Kaiser. Die Karte, dort aufgeyoben, orhält 






ungen werden von allen Yostämtern, Zeitungs Kpeäitionen und Buchhandlangen enigegeugenommen. Preis —— 
and Im Kuland 1,70 Auslaud 2 Bi). Die Lüxussungabe, die mit bisonderer Borglalt aut Kunstärackpaplor hörgestelt wird, kostet pro 
im Iuland 3,75 BL, in Holle verpackt 5 M., im Ausland mur In Rolle 6 M.). Gomeralvortrieb sowie Insoraten- 

il SW. Zimmerste.'8, DIL. 








an — EmpfehlenswerteHofels,Gafes, 


ER Fr — —*— beschäfts-Firmen u. Adressen: 


Berlin: Hotel „Bayorischer Wort 
Dresden ; More) „Stadt Gaihar 
' 


Berta ti 


GrossartigeVerbesser‘ 


„ Roh- 
Naphta-,Acetylen-u.Regenerator- 
Gas-Motoron. Locomobilen,Motor- 
räder und Motorwagen aller Art. 















Dr. — Heilanstalt 
für Nerven- und Morphium- 


und dergl. Kranke | 
Entziohangskuren se Qualen, J 
den-Buden, 

is 








2: 
I 
„fe. 81. Auna-Droguerie 











Östorrei ass. Portstompolu. Marke. Prı I Fer ihatramıe D. 
Bestellungen mit Angabe der Adreme des Em- Elm Hotel zAugusta Vietorlas, 
tiraokanstalt, Fras a » — 
7 | Pschorrbräu- Bierhallen, „MÜNCHEN 
Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem. n heutigen Ich nicht mit einer ähnlich Neuhauserstrasse 11. 





Krwerbsleben bedingt bei vielen ch 
———— Irma, der ich nicht mehr — Sohonswertes Lokal, englischer Grill, um IE Anter, Kontauratont, 


EDEN Pariner Photon; Cafs-Restaurant Hoftheater. ===: 


a Münchener Paketfahrt ‚und Reseepäc, Spedition 


ef.) D-Michanl 
Max Lelbach lumenstrasse 25. © 


Böbnel’s Daturbeilanstalt” 


Gotha in Thüringen. ® Telephon 131. 


1. Anstalt für elektro-magnetische Sandbäder, Aner- 
kannt musterbafte Krankenbehandlung — keine Schablonen- 
kur, Vorzügliche Hoilerfolge hei Nieren-, Mi 
Nervon- ur Frauenleiden, Gicht, Rheum 
lose etc. Prospekt fr 

Diriglerender * med. Löwenthal, 
Schuler des Major Thurs Brandt, 


















sehr hänfig eine vorzeitige Abnal 
liches Familienleben resultirt, 
bofürchtet wird, eAume man n 
Eriindang zu informieren, an u direkten Bezug 
meiner schr (ustruktiven Broschilre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Antorliäten , sowie mit gerichtlichen Urthell und zahlreichen —— 
’oln Mk. 0,8@ franco als Doppelbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No, 56. 


u. 


















ta c 
Paschen’° 
Orthopädische 

Heilanstalt 


Kräutor-Thei Kabtarion (Poligonu ala) Iataln vorzlgl, Hausmittel 
lien Erkranküngen d. Luftw hi 
— 6 
‚m. in Deutschlan 


— ——— 


— “1 bel Ei 
Beten ver Ci Mandel Bas. Hart. —— u. Allaston gratis. 





„Inserate finden Im Simplielals 














Die Nervosität unserer Zeit. 
on Dr. 8. 


Während zu Beginn unfereb Jahrhunderts no niemand etwas non Nerven 
geroupt, Ik jeht mach Angabe eines Servocragenden Rervenasited ein Bünfiel der 
Menfofeit nerods. Cine foldye Eratiftit ift umar jehr Überrafgend ; aber bei ber 
Heinften Umfgau kann fit) jedermann von biefer traurigen Wasrdelt Aderjeugen 
Da war e8 elm glüdlider Besante eineh der Alteften Mergte Deutfplands und 
unaböängig von Ihm eines jungen Krıteh, die der Baldriammurel sermandten 
Rompferarten Angulloa und Chenopolium ebenfalls bei nerndfen Grtrantungen 
wie Aufregung, Acpforud, Schlaflofgtelt, Berftspfung, Kerjiopfen und Ermüdung 
Ju eaproten. Die Mirtung mer Oberrajad, C8 murdın Bectune in gräieren 
imfange angeftelt und überad war bes Orfolg in fürgener Zeit ju fehen. Auf 
Grund diefer Derfuhe wurde aus biefen Rampferarten In "geeigneten Mengens 
gerbältnifen, ‚dab Weroohn nfenmengeiat been Herftelung der Chemilc 
jabrit_ von Rub. la in Smingenberg (Sellen) übertragen wurd 
ierpofin (toi if EHAILLNG degen 3 Mark fah In an Apaldrken eder 
Äiee mige tedarttide wegen einknbung Dires Betrages Dirckt durd Dir Ja 





























Es ist erreicht 


Jeder Bart erbält nofort ohne |» 














ano Yallbige Fapsne Senfatio- 7 
— de beliebige F EG | — Haarleiden 
folg bei 





durch das Pflanjenpräparat Non plus ultra, 
Bon großartige Wirkung dei Hronlfhem 
Hearfgmund und Glsgen. Mrofes Alacon 
5 Wert. Brefsäre (0 Pf. france. Tpem.r 
169. Laboratorium Hans Hecgner, 
Münden, Rautvagfırafe 8 9. Ta 


3 Pariser Photos 


Kochstr, 57 8. 


Einfach N Qu 
wrosanrtig! 
Bel Jedem Wott 


behält der Dart seine Fagon 
durch einfachen Bürsten mit 
« Marjalin » 
Dose3,50 M, fr. (relelfs eln Jahr). | * 
162) F, Melzer, Olten (Schwele), 





Raltbar bei Regen u. Schweiss. 











MH. 
Danksagung! | 
Durch heftige Ropffmergen fing meln Dis 
dahin gefundes und Uppiged Saar an aude 
sufallem Nach erfolglofem ÖGebrauh von 
allerlei Mitteln entfloß Ich mih, die Mes 
‚hode * weltberühmten Baarfpeclafiten 
dm Allo in Herford‘ anpumenden, 
hiett mid) genau an deifen Bogfgriften 
und fonnte gu meiner größten freude 
bald bemerten, daß nidt allein bie Ropfe 
fömergen aufförten, fondern auch ehr 
biinn gewordene Saar üppiger um mer 
als je sunor mierer nabmuhd. Iept bin 
id wieber Im Befig melned volen Kaars 
mwucles, und rathe jebem, der Ahnlihes 
buragemagt hat, diefe Methode au 1m 
verfügen. Bu perfönliger und aus driefe 
Uger Austunfe bin Ih tm Intereffe ber | 
guten Bun gern bereit. ta 
Frau Oberlehrer A. Radomacher, 
7, Seraberfir. 4, pt. (1. Weg) 
jaubigt, Schröder, Berirtövorfieher. | 











Je. Schnurrbarterh, 
sof.u danernde.eleg. 
Form nur d. Bart- 
Fixer (ges. gesch.). 
Der Schaurrbart er- 

atarl 

















u die welteste Verbreitang. — Bel einzelnen Anfnahmen k 


zu AAsArAsAAs AHA Hr a Hr —E 




















7 deren.Raum 4 Mk., an bevorzugten oder beanhdere vorgenchriöbenen Rtallan 2 MX 






Bgerp. Nonpareille-Zelle 0x 
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aan, BORDEAUX-WEINE. 
Beublumen- Seife: 


(Marke Gralich) Pr 
Grolich's 
Foenum graecu, 
(Karke Orslich) Pre M0.- 
DICerprodt: Mille zur E Meine Weine sind —— 
—— — — ——— 
zarten Tolat⸗ Irkaam Für Reinh. n. Lieferang übernehme ich 
Miiemern m — Preise fracht- m. zollfrei 
Hesignet za Waschungen ur Bädern Fansberäge ie 
nachra. Ideen wall. Pfarrer Knelpps. on ad franz. Grenze ebenf, franko, 
'Zu haben einzeln {n Apotheken u Muster grat. HonriFiners, Wein- 
u. Droguerion oder direkt mindent. 'sppenbeimstr. 17, 
Stück aus der 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 110 























Tausendfach erprobt! 








afenk: Niünehen 

lünchen > — — 

Dedreutx:Prosp.gratis. ” Won Sie aud fo efnen fAncldigen 
Sönurrdarl! 


— Dann gebranten 
| Sie den berühmten 

Vartergeugung 

} balfum 

Fixolin 
das if das Selle 
Mittel, den Bart 

Dervorjurufen. 
Yrlop.Dofem. 150 

















— 
Schulzmann's Mundner) „) 


VICTORIAMALERLEINEN 
— —— 

Öberail erhäinın 

* ee ges 


RS) 





—* 





rena — | — — 





buuae 1,10 M. feed, ng zu beulchen 


H. DALM's Vorlag, — Stottern liei | 


über den intimen —— art mu 
Menfsen, Oparatter, | Helit dauernd dur eigene® Euggeionere 
Geiftestraftse fahren, aus Inden (dwerhen Auen ie Anfatt 
D.einzuf. Dandrdr. Näs.koltent. P, 5. Robert Ernst, Berlin SW., Nortfir. 20. 
Bieter der Vipsonrendologle Sojähr, Prazi gratis. Sprit. 


pP b odtos — tt a Keil 
un Rettung, ua, Pi ung« Zambacapseln 
m Hemer, 49 8 Rue ©, Faris, oefüfte mit dem Deie des — 
| Viele Dankschreiben, 


Heilen u, Harnröhren- 

























v. d, Bolgen gef6l. Bertrrungen If 
nicht dv. ben viclf, hierüber ans 
gepriefenen wertiofen Sbun[riften. 
— — —_ gratuu. fr00, [95 fondern nur vom siffenihaftlih 

Leop. Schüssler, Berlin,Antatir.6, angelebenfien und prattifd werte ME | Teiden (Auftus) schmersh 
_— —— — vouften Buße au erwarten!! Man —— 


Photographie @rmahre Na vor Säaren und befeie @ | Aerstlich arm gahohlen 








nur Dr, med. M. ae ne 
— delanten mebler Melt alanı. @ | — 
—— 
5 Be * ——— 
1. Grhrank, (abir. Mbblltungen, 
an Glafrb, fa) sem 
ER Berlogd Anhtitut Stuttgart 
ober jever Bugpanktung: 








Aelnigee 
Vadrllantz 











33. (Briefm.) 
FO Pig ak 


40 2 und Se ya haben 


Än ben größten Koordıten Deusihe 
| Hands und Ofterreiht! 









Der neue Sittencodex von 0, Sp Tr 1. 1.505 





‚Die Entartung des Er yon M, Wolf. #. 2,60. Verlag von C. O, Lehmann, Dresden, A. 11. 

















Garantiırte  Piameyeorn e mschädlich 


Bartwuchsbeförderer 
An din a Diittel jur Erregung eincd 


önen Sanurmbarted ber 
„Manneswürde‘* 1” 


wo aus nur die Aleinflen Hören vors 
handen Ind, denn Soare planen kann man mob 
niht! man braude daher nur meinen natäriid wirkenden 
Bartwunpseförderer gegen Gnfenbung von 2 u. 3 Mark 
u. Vorto..  Piumayor, Berlin, Frieärichatrasss 90. 








‚8 
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[et jede Krankheit 
hüft sicher 


Oxydonor „Victory“ 


Verlangen Sie Atteste gras von der 
Contralstelle 


Rukin & Albrecht, Leipzig [3 





Vi 
PHOTOGRAVUREN 
MiT355ABBILDUNGEN 
PREIS 1MK. FRCO. 
GEGEN EINSENDUNG 
VON BRIEFMARKEN 


In jeder Stadt 


erden tüchtige Zeltungshänd- 


jer zum Einzelverkauf des Sim- 
Ileissimus gesucht. Angebot: 
erbittet d. Exped. In München. 














RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 
7 vom 1. Oktober d.J. ab 
x 2 BR Kaiserstrasse 66 ES dem Hauptbahnhof) 
% FRANKFURT a.M. 


* Permanente Gemälde-Ausstellung. 





& Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Melster, Antiqul- 
5 täten und Kunstgegenständen. {180 





Albert Fa Yerlag fir Litteratur md Kun Minden 


Soeben erſchienen 


Jeanne Mlarni 
arifer Droſchken 


Einzig autorifierte Überfegung aus dem Sranzöfiichen von Dr. Paul Gornſtein 





Umſchlag · Zeichnung und 15 Jlluftrationen von Eduard Thönp 
Preis geheftet 5 Mark 50 Pf. 


deid Mautäner fhreidt im „Berliner Tageblatt” Aber bie „Barkfer Drofhten"; „.. Cs find die allerliehften 
Bosfaften Gelygen „Parifer Drofäken*, mit denen eine Dame, Jeanne Marni, fih und jum erfienmale vorftelt und fo gänftig 
vorfellt, daß mir Ihr Buß unter die feinken Mröelten des Parlfer Aunfipandwerts elnreiden. Cin Dugenb 
14arf aufgefaßter Spemen, bie Außeriid) baburd zu einer Einheit gufammengefaßt find, daß fede von Ahnen eine Partier Drofäte yum 
S@auplap hat, und bafı diefer äuferligen Ginfeit zu Liebe der Troihtenfutiger jebeßmal mit akphorogrupfiert wird. Der Reigtum 
an Motiven ih überrafgend. Bir delaufsen Gefpräge in offenen und in gefäloffenen Drofsten. Zmei Nebenbupferinnen, ein 
felooteb und eim poetijches Dichespaar, die guten Areunbinnen inf Trauergefolge bei einer Beerbigung, den Mann, ber felne arme frau 
Ans Irrenbaus dringt, die Ppiliferfamilie, &he ausfäßrt, um id einen erotifgen Adnla angufehen, die Matfe, die vom Grofoater in bie 
Penfion gebragt wird, die verlaffene Gryieherin, die verweifelt eine biäfrete Frau auffugt, CB giebt unter den Stihen biefer Sammlung 
belußigende und erl@üiternbe Etüde. den jedod) If ber fänflerifge Sinn gemeinfam, mit weldent ber Hleine Stoff In den kleinen 
Rahmen Hineintompontert fM. "In einigen Nummern auß den „Parifer Drofgten* Ift «6 Jeanne Nernl celungen, und ein ganzes 
Lebensfaldfal aus wenigen Strigen erraten yu laflen. Und allen biefen Stihen Ift mod) ein andereb gemelnfam: bie ittlige 
Freipelt son alce Prüderig, die mahrkaft artiftifhe Wreideit, die bat Beflegtlige weder ſucht noch meldet, et nur bort, aber bort rild« 
Pättlod verwendet, wo bie Choratterifik od forbeet, 

















Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst München 


Georg Brandes 


. .. Alles, was Georg Brandes schreibt, ist unabhängig egworben, ist durchdacht, inhalt- 
lich wie formell Sein durch Prignanz und Pointe gekennzeichneter Besitz, und so’ist auch dem 

„William Shakespeare“ sein Charakter aufgeprägt, und damit wird auch für’den, der ganz irrig 
jrähnt, hier nichts — und nichts Neues lernen zu können, das Lesen dieser 1000 Seiten ein 
hoher Genuss. .. . Abgesehen von allem andern, erhalten wir in dieser vornehmen Erscheinung 





Neues Wiener Tageblatt 


3448 ein Bildungsgemälde oberster Gattung — ein grossartiges Buch! 
Jahrbuch der Deutschen Shakespeare-Gesellschaft 
. Brandes hat dietgeistreichste aller Shakespeare Biographien geschrieben. "" 


Zweite verbesserte Auflage 


Preis geheftet 21 Mark 
In Leinen gebdn. M. 22.50, in Halbleder gebdn. M. 24.— 


. Ein Meisterwerk fesselnden und glänzenden Stils, rollt das ausgezeichnete Buch neben 
der Schilderung des Lebensganges des grossen Briten ein” grandioses Bild seines dichterischen 
Werdeganges vor uns auf. . ... Das Brandes’sche Buch, das ohne Zweifel zu dem Bedeutsamsten 
gehört, was über Shakespeare geschrieben worden, kann allen Freunden der Kunst Shakespeares 
Als eine überreiche Quelle anregender Belehrung und edlen Genusses nicht angelegentlich genug 


empfohlen werden. Breslaner Zeitung 

















Derantwortüdh: ür die Redattion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F. Kuhmkardt 
Derfaa von Mfherf Tanner, Münden. — Redaktion und Erpedition: Mliindten, & 


Seide im München, 
teder & Schröder in Sturtaark 








adftrafie 4. — Drud von 





4. Jahrgang Aummer 27 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfa. lustrier te‘ 1Doche enschrift Poft-Beitungshafalog: Br. 6980 


(Ale Redyte vorbehalten) 


Entlaffung eines Sträflings 


(Belägmung von Ch. Th. Heine) 





„Ich ſtehe hier in meiner Eigenſchaft als Mitglied des Vereins zur Fürforge für entlaffene Sträflinge und ich frage Sie: Wollen Sie von 
nun am ein nügliches Mitglied der menfchlichen Geſellſchaft fein?“ — „Ja, das will id.“ — „Und ein auftändiger Vienſch werden?“ — da, das 
will ich — „Gut, dann wollen wir Ihnen dazu verhelfen — hier!“ (Überreicht ihm eine Schmurrbartbinde.) 


(Beid;nung von Th, Th, Heine) 





Au Beines Befreiung 


IN eine Burg in Sachſen, | 
Als Feftung ziemlich alt, 
Die hat ſich ausgewachſen 
Au einer Steafanflalt, | 


Vom hohen Königfteine 
Ragt frußig Jie empor, 
Dort Jah Jechs Monde Beine, 
Dev Thomas Theodor. 


Ins Noch hineinzuhopfen 

JE ſtels ein Mißgeſchick. 

Wan muß ſich dein Jo mopfen 
Und wird dabei ſo dick. | 


Das ift, wie leicht erklärlich, 
Aud; wohl der Sache Zweck, | 
Weil meillens ungefährlid; | 
Der Wann mil recht viel Speck. 


Die Kur hat angefchlagen 
Bei Beine gleichfalls, und 
Man muß wahrhaftig Tagen, 
Er wurde ziemlich rund, 


Pie Pbrigkeit möchl' wetten, 
Dali er bei Tag und Badıt 
In Zukunft nur Pignetfen | 
Und nie mehr Wite macht. | 


Dod; Beine wandelt heiter 
Beraus zum Fellungsthor 
Und [pikl den Griffel weiter 
So ſcharſ, als wie zuvor. 


Und klar wird's jedem Rinde, 
Dali er aud) künftig nicht 
Mit fanfter Schnurrbarlbinde 
Verſchönerk fein Geſicht. 


Und Dienstag in der Frühe 
Die Phrigkeit erbleicht: 
„Wozu war all’ die Mühe? 
Es iſt ja nicht erreicht!“ 





Bale 


Die Goldprobe von Kark Pauli 


„And nun follft du auch erfahren, warum ich deinen freund: 
lichen Befuc erbeten habe,“ fagte der Baron Edgar von Bogner zu 
feinem Freund, dem Artilleriehauptmann Senius, nachdem er ihn 
durch alle Räume feiner vor nicht zu langer Zeit gekauften Dilla 
geführt hatte, 

„Ich denke,” erwiderte der Angeredete, „du wollteft mir dein 
Beſitzium zeigen |” 

„Ja, gewiß, das audy, aber eigentlich handelt es fi um was 
anderes, ich will nänılich eine Goldprobe veranftalten !* 

„Dann hätteft du dich beffer an einen Chemiker gewendet!” 

„Ad, du verftehft mich nicht!“ rief lachend der Baron, „es 
handelt fich nicht um faltes Metall, es handelt ſich um ein viel 
foftbareres Gold, un das Dertrauen!” 

„Wiefo?* 

„Höre! Du kennſt doch meine Stau! Du weißt, daß fie in 
jeder eife volllommen ift, aber fie hat einen leinen Fehler, fie ift 
nämlich etwas abergläubifc!” 

„Das find die meiften ‚Srauen!“ 

„Bewiß, aber alles muß feine Grenzen haben, und deshalb 
will ich meine Meine Frau auf die Probe ftellen, ob ihr Dertrauen 
zu mir oder ihr Aberglaube ftärker ift!” 

„Ich bin gegen jedes ‚Aufidie-Proberftellen‘, was frauen an 
betrifft“ fagte mit eigentümlichem Lächeln der Hauptmann. „Kannft 
du das Erperiment nicht allein ausführen ?* 

„ein,“ entgegnete der Baron, „dich, gerade dich brauche ich 
dazu, du bift als gewiſſenhafter Menſch befannt, als Tugendfpiegel 
beinahe verfchrieen, meine frau hat zu dir ein unbegrenztes Der: 
trauen — —* 

„And?“ unterbrady ihn der andere. 

„And diefes Dertrauen foll ihr die Abfichtlichkeit des kleinen 
Scherzes garantieren, denn, wer fann mit — du wirft mich ſchon 
verftchen!” Damit 309 er den Freund fort und ließ ihn nicht cher 
Mar je fie in dem reizend eingerichteten Boudoir der jungen Frau | 
tanden. 
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Dort nahm der Baron ci len maurifcher Arbeit vom 
Kaminfinıs, öffnete es und 3 dem Hauptmann ein kleines 
Flaſchchen, das eine waſſerhelle Flüſſigkeit enthielt. 

„Siehft du diefes Släfchchen?“ fragte er. 

„Da ich nicht blind bin,“ gab der Hauptmann zurück, „muß 
ich es wohl fehen!“ 

„Weißt du auch, was es ift ?“ 

„ein!“ 

„Ein Talisman!” 

„Ein Talisman!“ 

„Jawohl, Elli und ich haben diefes Fläſchchen auf unferer 
\ Hodhzeitsreife gefauft.“ 

„Sn Spanien ?* 

„Ganz recht, in Spanien. In Granada, in den Ruinen der 
Albanıbra wurde es uns von einem alten Sigeunerweibe zum Kauf 
angeboten. ‚Diefe Slafhe‘, fagte die Alte, ‚enthält ein Zauberwaſſer. 
Solange die Treue in Jhrem Haufe wohnt, wird der Inhalt der 
Flaſche hell und klar bleiben, bricht aber eins der Ehegatten den 
' andern die Treue, wird er ſchwarz wie Tintel‘“ 

„And bis jet ift es Mar geblieben?“ fragte der Hauptmann, 

„Watürlich}“ entgegnete der Baron. „Dder zweifelft du an meiner 
Gewilfenhaftigkeit als Ehemann!“ 

„Richt im mindeften! m übrigen glaubft du doc nicht an 
folhen Unſinn 7* 

„Sewahre! Ich weiß, daß es einfaches Waſſer oder höchſtens 
Spiritus ift, womit uns die alte gas betrogen hat, aber Elli glaubt 
daran, und deshalb will ich fie eben von diefer Schwäche kurieren 
oder mich wenigftens überzeugen, ob ihr Aberglauben ftärfer ift 
ober ihr Dertrauen zu mir!“ 

„And was foll ich dabei?” 

„Du follft der Zeuge meiner jetzigen Handlung. fein und follft 
| mir den Dorgang vor meiner frau beftätigen!“ 

„Wie denn?“ 




















„Paß nur auf!“ fagte der Baron, öffnete das Zauber fläſchchen 
und goß feinen Inhalt in die Afche des Kanıins. Damm zog er 
eine Flaſche voll Tinte aus der Tafche, füllte das Fläſchchen mit der 
fhwarzen Slüffigfeit, legte es wieder in das maurifche Käftchen 
und ftellte diefes an feinen alten Platz auf dem Sims des Kamins. 

„Perftehjt du nun?“ fragte er. 

„So halb und halb!“ 

„Morgen nun,“ fuhr der Baron, ohne den Einwurf des Haupt: 
manns zu beachten, fort, „Eommt meine Feine Elli von ihrer zwei- 
monatlichen Sommerreife zurüd, fie wird natürlich nach ihrem 
Talisman fehen, findet das Waffer ſchwarz und hält mich für den 
fchwärzeften Derräter. Jch werde ihr felbftverftändlich von dem heut 
Gefchchenen nichts fagen, fondern fte nur im Hinweis auf meine 
fonftige Zuverläffigfeit zu beruhigen fuchen. Glaubt fie mir nicht, fo 
erfcheinft du, denn ich rechne darauf, daß du morgen mein Gaft zu 
Tifche bift und erzählft, was heute hier vorgegangen ift, da muß fie 
ſich doch ſchämen ? — wie?” 

„Ja, das müßte fie wohl eigentlich!” entgegnete der Haupt 
mann froden, 

„fo ich kann auf dich rechnen ?* 

„Morgen zu Tisch? Gewiß.“ 

Mit einem Präftigen Händedruch fchieden die beiden Freunde. 

Anı andern Tage ftellte fih der Hauptmann pünktlich zur 
Tifchzeit ein. Nach der offiziellen Begrüßung nahm ihn der Baron 
beifeite. 

„Sie hat nody nichts gejagt,“ flüfterte er. 

„Dielleicht hat fie noch nicht nachgefehen,” gab der Hauptmann 
zurüc, 

Der Baron nickte nur, da er bemerkte, daß die Blicke feiner 
Frau auf ihm gerichtet waren. 

Das Diner verlief in angenehnfter Weife, die junge frau war 
reizend und gab in allerliebfter Weife einige Feine Reifeabenteuer 
zum beften. 

Nach dem Kaffee konnte es der Baron nicht mehr aushalten, 
unter dent Dorwand, dent Freunde die Einrichtung der Dilla zu 
zeigen, führte er ihm troß des Sträubens der jungen Frau in deren 
Boudoir, 

„Ah!“ vief er dort, als fänıe er beim Anblick des maurifchen 
Käftchens plotzlich auf einen Einfall, „ſag Elli, haft du denn fchon 
deinen Talisnıan befragt, ob id} dir denn auch in der langen Seit 
treu gewefen bin?“ 

„Wie hätte ich das nötig,“ lachte die junge frau, „mein Ver— 
trauen zu dir iſt unbegrenzt!” 

Edgar warf den Hauptmann einen Blick voll glücklichften 





Im Beftaurant 


Sattenftolzes zu; feiner frau gegenüber aber legte er fein Geficht 
in ernfte Falten und erwiderte: „Ueberzeugung iſt beffer als Der 
trauen — überzeuge dich doch!” 

„Wie du wiliſt!“ entgegnete Frau Elli, nahm das Käftchen 
herunter und hielt das Släfchhen gegen das Licht. 

Die beiden freunde wechfelten einen kurzen Blick maßlofen Er: 
ftaunens, der Inhalt des Flaͤſchchens war Hell und klar wie Kryftall. 

Es trat eine Mine Paufe ein, die der Hauptmann benutste, 
um fich wegen dienftlicher Angelegenheiten zu empfehlen. Der Baron 
begleitete ihn bis zur Treppe, 

„Weißt du,“ fagte er, „bis jetst habe ich inımer den Aber 
glauben verlacht, aber hier ftehe ich doch wirflich vor einen Rätfel!” 





Lieber Simpliciſſimus! 


r DOberförfter Bödenann aus Frankenberg hat Audienz bei 





Sereniffimus. Er hofft auf allergnädigftes Erinnern, da Serenifr 
fimus ihn in feiner Jugendzeit bei mancher fröhlichen Jagd mit 
feinen befonderen Wohlwollen beehrt hat. Als cr aber das Ge 
mach betritt, fliegt Fein Zug des Erfennens über Sereniffini Antlit, 
dagegen entwickelt fich folgender Dialog: 

„Was find Sie?” 

„Oberförter, Durchlaucht.” 

„Wie heißen Sie?" 

Bodemann, Durchlaucht.“ 

„Woher find Sie,” 

„Aus Srankenberg, Durchlaucht.“ 

Und nun Sereniffimus im Tone fröhlichiten Exftaunens: „Dam 
find Ste ja der Dberförfter Bödenann aus Frankenberg.” 

hohoho 


Am Geburtstage des Kandesfürften hielt Hauptmann v. A. 
die befohlene Anſprache an feine Kompagnie in folgender Weife: 
„Leute! Uusgeflaggte Dörfer, Böllerfchüffe, jedermann fünfzig Pfennige 
in die Hand, die Unteroffiziere eine Mark. Das alles faflen wir zur 
fanımen in den Ruf: Seine Hoheit ꝛc.“ 


Geicnung von W, Saruty) 





„Jeſſas, ftinkt des Gefrorene, wo der frißt!“ — „Med' nit fo dumm, des is ja a franzöfifcher Kas.“ 
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Konfrofle Deutfeße Turner 


Geichnang von €. Chöny) 


(Seidimung von R. Witte) 





„Was is das für 'u ſchwarzer Aujuſt?“ — „Neden Se man nid, das is 
n großes Tier. Dem werden nämlid von jegt ab immer die Neifeberichte zur 
Beintadhtung vorgelegt, bevor 'nem Afrifaforfcher ein Orden verlichen wird.” 





Ich finde, dad Turnen der Deutſchen iſt fein Sport, es ift 
eine Gemütsfranfheit.# 


212: — 


Wie Mutter der Maiven 





Ach Gott, ich weiß ſchon, Herr Negiffenr, meine Tochter würde viel größere Rollen befommen, wenn fie nur mehr Bufen hätte. 


Dergebliche Mühe 





=] 


„Was ift denn da los? Warum wird hier jo tief anfgegraben ? 
feinen Grund dafür finden.‘ 





Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern. Zeitungs-E: 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 

Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier herges 
unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., i 
Marie Brandenburg „Geschäftsstelle des Simplieissimus" in Berlin SW., Zimmerstr. 8, III. 

















Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 





Herr Dr. med. Paul Wieczorek In Kreuzenort (Schlesien) schreibt ı 
‚ten vorzüglich hewährts die Infolge Blutarmat und allgemel 

blasse Aussehen, der Appetit wurde 

zweifellos Jedem ähnlichen Pri 
joraky In Prins 
es stellt alle bi 
gestan ten, ja macht 
Tnematogen fast ausschliemlich nnd ausnahmslos mit dem besten Erfolge.* 





von 8 
ständig nach; es verachwas 
Woche 360 gr). Haomato; 


jowichtszunah: 
‚on zu werds 












‚onde nelsher 






Depots In den Apotheken. Literatur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co., Hanau a. M. 


Anzeigen im S inplisinns 


find vom befien Erfolge. Diele un« 
ferer Inferenten haben es beftätigt, 
und bei der bedeutenden Auflage 
von 80500 Eremplareı ift auch 
der Preis von I Mark für die 








Eine neue hygienische 


igarre. ei 


Nikotinbefreit „Ch "kiestinn 


‚derung im‘ 
und Aroma. 











gefßl. Verirrungen {N 
den wielf. hierüber an« 
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fünfgefpaltene Nonpareille,Zeile ein | @ ». d. gelam! 
DR ELEAN KIENEG R iertanntes b 
GEGEN EINSENDUNG fehe mäßiger. Sirmen, die im Sim: | ® Bat; ‚dene 
von plieiffimus inferieren wollen, wer · fe —5* one, 


* 
8.— gegen Einfend, fre.) vom 
Süd. Merlagt\nftitut Etuttgart 
'ober jeder Buhanblung. 


das Hundert. 


Mir 


den gebeten, von der Erpedition in | 
Münden Kalfulation uud Profpeft | 


zu verlangen, | 
| 


M. 1.50; Die Entartung des Weibes von M. Wolf. M. 2.50. 

















Der neue Sittencodex von O. Spielberg. 


editionen und Buchhandlunge: 
M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1,70 i 
it wird, kostet: pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung 
m Ausland nur in Rolle 6 M.). Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die 


„ Zürioh u. 





Verlag von €. ©, Lehmann, Dresden, A. Id. 


(Zeidmung von J. d. Engl) 





— „Wiffen Sie, dem feligen Landeöfürten foll ein Denkmal gejett werden; man fan aber abſolul 


n entgekengenommen. 


im Ausland 2 M.). — Die 
















„Dr. Hommel's Haematogen hat sich bei einem Säugling 
‚Bollwäche zoltweise anfgetretenen Krämpfe Mossen bald voll- 


berstleg Jede Erwartung (in einer 


rfolge mit Dr. Hommsl's Haematogen übertroffen 
Schwächezustände, Blutarmut ote, in Verwendung 


in allen biefür geeigneten Fällen Ihr 






.. No. 81,301). Haemoglobin ist die matthr! 


ische Eison-Eiweissverbind — Fleisch-Nahrungs, — Atze: chemisch Glycerin 20,0. 
Dr. med. Hommel’s Haematogen SS EEE ao N 


London. 




















Allgemeine deutsche Sportsausstellung München 1899 


Patent-Motor-Wagen „Benz“ 


— Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, $ und 12 Personen. 
Preis von Mk. 2200.— an mit ca. 3 pferdigem Motor. 


Bis I. August 1899 wurden 19 [1] 0 Wagen abgeliefert. 


Bel den Automobil-Wettfahrten „Paris-Bordeaux“ — „Paris-Marseille“ — 
„Chicago“ — „Marseille-Nice“ — „Frankfurt a. M.-Köln“ — „Mainz- 
Coblenz-Mainz‘“ — „Innsbruck-München‘‘ glänzende Resultate erzielt, 


Hamburg, Krefeld, München, 
Madrid, Malland, Moskau, 
— Capetown, Calro. [156 











Vertret m und Lager in Aachen, Berlin, Dres 
Strassburg 1. Els., Wiesbaden, Basel, Barcelona, Brüssel, Loni 
Nymwegen, Paris, St. Petersburg, Wien, luenos-Alres, Mexico, Bo 


Benz & Co., Rheinische Gasnotoren-Fahrik, A.-G., Mannheim (Baier). 








Höchste Auszeichnung „Goldene Medaille“ 


Für rationelle Teintpftege! 


Grolich’s 
Heublumen-Seife 
(Marks Geolich) Preis 50 Pf. 
Grolich’s 
Foenum graecum - Seije 
(Marke Grelich) Preis 50 Pfi- 
Die erprobt, Mittel zur Erlangunf 
und Pflege eines reinen, weissen v · 
zarten Teints, Wirksam bei Paustel' 
Mitossern und Hantunreinig) 
Geeignet zu Waschungen u. 
nach d. Ideen well. Pfarrer K⸗ 
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Zu haben einzeln In Apotheken |} 
u. Droguerien oder direkt ımindest- | 
— aus der 

Engel-Droguerie von 


Johann Grolich in Brünn 
(Mähren) 
Teder Dame unentbehriic, 














indes kin Stinplielnsiuus die weiteste Verbreitung. — Bel einzelnen Aufnahmen” kostet die Bgtsp. Nonparellle-Zeile oder deren Raum 1 Mk, au bevorzugten oder buonders vorgeschriehenen Stellen 2 Mk, 




















n Sehwindsucht ist eine heilbare Krankheit 


Wenn alle Tuberkelbacilien, dio wir täglich elnatumen, die Tuberkulon 
sucht) hervorrlefen, ao würde die Menschheit binnen einem Jahre ausge 


Der menschliche 





Gegründet unfer dem Protektorate 
der Konıgl. Jtalien. Regierung 


„ent die zitameinmarten 
und Deitertweine 





Glorla roth . . . ZOPL. 
Gloria weiss . 70, 
Gloria extra roth . 85 „ 


Perla d'Italia roth 100 „ 
Porla d'Italia weiss m » 
Flora roth - „ 
Chianti roth . 


Perla SiciHana’/aL. 
Marsala „ 
Vormouth di Torino 20 
Wirp die ufmerkfamfelt des 
PT. Publitums aus dem Grunde 
—8 
er u 
Dreifes zo * außerordentlich 
Heeiswardiae, Sualitäten repräs 








pr. Flasche Incl. Glas, 








Erhältlich in den 
bekannten Verkaufsstellen, 


Man achte auf die Firma u.Schutzmarke 


tente nm 
B.Reichhold srniu 


lnakanls hontenlan 
BERLIN, Lalsenstr. 9. Hamburg. Dänseder. 











ip. thierische Körper enthält aber 


Glandnion zu 0,20 Milchzucker. 
hrondo Broschüre über Ynngeukrankbalien und für die Herren Aorzto wimenschaftliche Referate gra 








jMotorwagen für 3 Personen. 


—o 3 HP 0o— 


Mustrierte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


CGudell & Co. Aachen, 


Motoren- und Motorfahrzeugfabrik. 


welcı 





ichten und unwirksam mach 


. Dadurch wird 


Versandapothek 














Dr. Hoffmann Nacht, Meerane in Sachsen. 


PaaDL BANGEL’s Gemäldesäle 


— vom 1. Oktober d.). ab 
Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 
1) FRANKFURT a.M. 


„u 
‚€ Permanente Gemälde-Ausstellung. 







Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- 
täten und Kunstgegenständen. [180 


I Hlebotopge & Hoolgraphen] 
sind anerkannt die Ceoten. 
Gdhrord Bayer, Chemnitn 





LIZWErIT 


atentbureau.' 








Orin. mare & 
138 | g. Probesendung 1,10 M. Irco. vorschlom. 
6 | Verlag Belneek &, Berlin, Bellaalllanestr. TIhk 
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* Ne 


Wolzogen, E. von, Das Arie, — 
ar ——— 
D.interessanleste moderne] Romann.d. Prauenirage.Revolulion sänmilicher nie! 


Sufenbung gegen" Racnahme oder Einfendung. Lıo4 
Berlin 57, Niröbadfir. 5, M. Ecknteim Nachf, (Hl. Krüger.) 












— 3 HP e— 
Schnelligkeit 30—85 km pro 
Stunde. 


Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege 
Elektrische Zündung. 


Preis: einfach gefedert M. 3750. 
doppelt gefedert M. 4150.—. 


Anzahlung '/s bei Bestellung. 











gi unfere Zefer! 


Mit diefer Mummer Beginnt das neue Quartal. Wir Bitten 
das Abonnement ungefäumt erneuern zu mollen, damit (Unter- 
Bresßungen in der Zufendung vermieden werden. Geſonders dankbar 
find mir für die Mitteifung von Höreffen aus dem Sreundes- und 
Gehanntenfreife unferer Befer, an die wir eine Proßenummer neßft 
Aöonnementseinfadung [enden dürfen. 

Die Expedition des Simpficiffimus 
in München 
Raac< 


Bedeutendste Locomobilfabrik Deutschlands. 


„WOLF 


Magdeburg - Buckau 
Locomobilen 


+ von 4—200 Pferdekraft 

9 sparsamste u. daı 

für Industrie und Landwirthschaft. 
— Export nach allen Welttbeilen. < 
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eranlasst durch die vielen An- 
U Tragen, die Tortwährend bei uns 
einlaufen, teilen wir unsern Lesern 
mit, dass die Originale der im 
Simplicissimus auch in früheren Jahr- 
gängen erschienenen Tllustrationen 
käuflich zu erwerben sind. 

Näbere Auskunft erteilt 


Die Redaktion des Simplicissimus 





2yoneugsg uw 


m 30000 Fahrräder. 





Jährliche Production 
"sapeauyej 000591 “agon 


2000 Arbeiter. 


{1a 


Ef — BEE I 


— 


—— — 
Orthopädische 


Heilanstalt 
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Da ZZ 


— —7— 





Verantwottlich: Füt die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F. Runkardt, beiwe in München. 


Derlag von Albert Kangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Shadfirage 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Diersu eine Beilage 


Se ee & 
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(Seicnung non &. Chöny) 


Die wahre Erziehung 





„Jeſtern in Jeſellſchaft Iymnaſiallehrer mächtig abjeführt. Spricht da diefer Steiftrommler von individueller Erzichungsmethode! So 'n 
Quatſch. Na, hab einfach auf Armee hinjewiefen: Eine Schießvorſchrift — Ein Eperzierreglement — Eine Felddienftorduung 


ee Ton a Ey ae 


4. Iahrgang Aunmmer 27 


Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Mit. 25 Pfo. Alluſtrierke Worhenlihrift Berlag von Albert Langen in München 





Anſere Volizei 





Tagen Sie EEE is diefe Gegend —— and, ficher?* — „Sonft ftände id) doch wohl nicht hier.“ 


peditiouen und Buchhandlan 
. Die Luxusausgabe, die wit 
4 3.75 M., in Rollo verpackt 5 M., Im 


„Geehrier Herr Schutmann, 





Der „Simplieieninus® erscheint wöcheutlich elnınal. Beste 
Bio Quarta (10 Summer») 1.25 M. (bui dirck jondung unter Kr. 
(ummer, 98 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung unter Kr 


Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg „‚Gosehäftsstello des Simplicissimus“ 





cugenommen, Preis d 
adorer Sorgfalt auf Kunst 
land mur in Rollo 6 M.). 





0 PL. ohne Frankatur 






find I Be, 





band im Inl 
Im "berlin SW. Zimmerstr.'s, IL, 





Edison „Gem“ | 


geq. Boreinf. Modell 
ob. Rad. 1900 
Alk. 35. In der ee 
Am Malen u 
. 2,80 


Phonngraph 


Mlare, deutliche 
‚Kante Wieder: 


jabe, 
&legante Aus- 
Rattung. 
Dauerhafte 
Ausführung. | 
Uebertrifft an- | 
* More fabrihate | 
“von donpelter | 
| 
| 





Peeislöhe. 
Hröffes Lager von 
Edifon-Phonographen. | 
Tochtermann & Co. | 
Berlin, Ritterstr. 82/83. | 


UR RAT ROT 
Dies fat dor 7, Toll des Lornetoim!- 
Fibel zum Selbstunterricht 60 Pf. 
Teaeb. GO Pf. Karl$cheithauer, Leipzı 











) Ginjührigen- -Inflitnt 

u. Borsereit. f. Tertin, Sehunda, Prima, 

Berlin- — 358 —** K. Rurlüchiene 
(araenüber » — Garten.) 





pr. Wlestelfabe, 
50 ME. pc. Mönat. 


Aufnahme ſchon von 
ywölfiähtig. Säilern. Beim Ina Samen 


befanden von 7 Schülern 9. 
st 















di. 





neueste Original-Motoren 


Grossartige Verbesser 
undNeuerungenan 
„ Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta-, ‚Acetylen- u.Regenerator 

Gas-Motoren.Locomobilen,Motor-} 
räder u. Motorwagen aller Art. 








— Vielfach ı 
ubaber der königl. 






Notorenlabrik 


tan. 
Bitte mich nicht nit einer Ähnlich 
lantonden Firma, der ich nicht mehr 
angehöre, zu vermochs‘ 











" „EXCELSIOR“, Eer-me im 


aus den feinsten Ingredienzen und von Jahrolanger Haltbarkelt Ist das 


besto Stärkungsmittel für Reconva] 
2 


eemten, sowie das nngen 


* — 


Stärkungsmittel „Sperma“ 


ärztlich empfohlen! 
in Foı 

Zusendung per Nachnahme inel. Porto oder vorheriger 
Einsendung des Betrages an die 


8.00. 


eines angenehmen (enufswittels, 


Kationell bei, vorzeitigen Schwächezuständen und 


lg Fl. — 8,10; 





Apotheke von Dr. Lehnert & Backofen In Coburg. 


















Es ist mehr erreicht! 


Jeder Bart erhält sofort ohne 
Bartbinde beliebt * ‚Fagon. 


u, * 
Gar, 
ie hi * 
> Rey, 
Dei Jeiem hält 


der Bart seine 
einfaches Bürsten mit 


e Marjalin eo 


||| Dose 3,50 freo, (reicht ein Jahr). 
?. MELZER, Olten, (Schweiz). 





T9ma>$ pam w90aN 199 aralıeı 


Gratis ira 
Otto Wober, 


5, Leipzig X. 


N 5 Stück ® 


Künstler-Postkarten 


für Oesterr."Ungarn und D 

Nand 60 kr. =M«.1.—, für das übrige 
Ausland Frans 4.80. 2 3 

slastempel 1 Sarlo = 
ki. u. Porto 
‚dung des Betrages 
über 400 Nummern 
von Chio, Genre, Landschaften 
* und Städte-Ansichlen gratis. « 
llustrirter Katalog 30 kr. = 50 Pf. 


Philipp & Kramer 


Wien,VI. Barnabitengasse 7. 



















Copwad Sunyjopuy-anay) 

a yanzıy TOO UgOLÄHT 
FISIAS ww dryonı 

er Ken any an —e 


LITE 


| Empfehlenswerte Hotels, Cafes, 
‚ beschäfts-Firmenu.Adressen: 


Berlin: Hoiel — 
Tot, 














mean 's Heilanstalt 


Dr. 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
Entsiehungskuren ohne Qualen. 
Baden-Baden. 











Bargorbräu. 
recht, lareratr.0, 
, Schallingstr. 84,1. 

'. Auna-Droguerle 













(Ergepektenstens Dr. elle. 
2 that, Drlie Al Ku 

Verlag B-Steinitz, Der. It. Aut. 
Dirig. Arat: 2 Aorata, 
Dr. Emmerich, 1108 
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— 

Scttic⸗ —— Acts sLufte 

.Sonnenbäber, Eooles, Boore, 

Rosenheim: 5 x. tar 

Wäderac.sc. Etaplquelle. Streng 

inbivibualifirenbe Veh Notle 2 Don 6 Mart pro Tag an, Alles im 

Allem ohne Getränke. Profpefte ae und france burg bie Bader Verwaltung. 
‚Der dirigirende Arıt: Dr. M. Zimmermann (früher Bab Xpaltirsen). 









‚Kaiserbad 


Einie München - Kut- 
stein-Salzburg-Wieı 














plendid-Fahrräder. — —— 


Generalvertrieh Ph. Stumpf, München, Ichstattstrasse 91T. 





Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Fabrik 


aus deftem Stahl gefmiedet, mit 
eötern Sirihbormgeif m. Reufllder- 
— fotwie mit Bebericheide 
ver Stüd 2.1.60, 
Berfond geg. Nadır 

















Umsonst 


Pracht- Catalog 
—* Siablwaaten. Waflen, iertjeuge, Vfeiſen, 


Ruflfinftrumente, Oedermwanzen, optlide Waaten, 
Gold. und Silberwaaren, Uhren ac. 2c- 


E. von den Steinen & Eie 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlmaarenfabrik u. Verſandgeſchaft. 














Nmseraie Audea un Dlinplicisstius — 


—/itel elazelueu Aufuahseu kustct die 8 gen 











2000 Genfer-Gold-Plaqu&-Anker-Uhren, 


„Glashütter System“ 

werden, fo lange ber Borrath relät, zu nah 
nie dagewefenen Spottpreilen audverfauft 
und warı 

Herren-Uhren a M.20.— 


Damen-Uhren ä M. 22. — 
Afrüber M60.- 1. 65.) Diele Uhren Befigen 
che antimagneifdien Yräjilonswerk, find 
— regulict und erprobt, ab Leite 

für {ede Uhr eine dreijährige fhrifiliche 
Garantie. Die Gehäufe, melde aus 8 Dedeln 
mit Sprungdedel (Zavanette) beftehen, mb 
bohmedern, pradtool außgetattet und be+ 
figen das Ausfehen von etem Gelbe derart, 
Y = ba Riemaı Ninterfchie ju magen im 
ande iR. Für Unveränderliäheit des Gold« 

anfchene 15 Jahre Garantie! Einzige Metalluhr der Welf, melde nie 
das Golde Ausfehen verliert! Medeleaante, moderne Geldplagut« 

Betten für Deren u. Damen (audı Yalcketlen) & 5,— ih. Jede 

nicht konventrende Ube wird a yurüdigenommen, daher kein 

Wifko! erfand gegen Rodnahme order: Gelbeinfendung franco 
du jolfeei Dur) das Eryort- haus 

M. Feith, Wien, Taborstrasse 11 
Kieferant des Halferl, Mönigl, Stastebeamten » Ver 








Die intensive golstige Ina: 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN — 


an mehr unglück- 
wahrgenom: 

kannte @ 
der durch dir 











aohr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus 
liches Familienleben resuitirt, ala man ahnt. Wo derart 
befürchtet wird, seh über die welt 
Eründung an informieren, entweder durch seinen Arzt 
molner sohr instruktiren Drosebüre mit eldlich eriheilten 

somio mit gorichtilöhem Uriheil und sahlreichen KR) 
80 fraucs ala Doppolbrief. 


. Paul Gassen, Cöln a. Ich 







































Emil Ziegler, Pforzheim 48, Fabrikm. elektr, Betrieh, 

Dirocter Versan it an Private gegen Baar oder Nachnahme, 

Ächter Brillant 
1ukı. Gold 





Gesstellch goschütat, Saphir u. Perlen 


Eier 





* 








Skatolub-Anhänger F und -Nadel 
M. 3.— 
8001000 Silber vergoldet mit farbigen 





Email, 








werden Ele mir fein für bie Überfendung 
meiner nenefien idufts, Preislifte frc. pegen 


10 Pig-Marte, 
Engel, Zerlin 58, 
Forsdamerfr. 13. 
a. Pariser Photos. 
lörkennen, Berlin, Kochstr. Bu 


Conrad Eschenbach 
adt,, Markucnkirhenir.ig6 

Almtaufa) oder Geld jurid. 

in erarts und 


Soll Perlagstuchhandhung _ Münden 


Soeben if erfchienen und durch jebe Buchhandlung oder gegen Cinfendung 
des Betrages durch die Berlagshandlung zu beziehen: 


X „Dem Hunger ausgeliefert oder 
Wie das Reich Tür seine pensionirten Offiziere sorgt“ 


19) von Audelf Kraft, fr. bayr. Premierleutnant a. D. 
« Preis 60 Ein « Motto: Kün Bruder nimm dem As ttelftab, 


Soldat bis du gemift. * 
Münden, Thereſienſtrahe ©. ©. Scholl Derlagsburnhandlung. 


Actmodellstadren, — 
— — 














fireng wer mar Dura Bars lahr- 
eallanale Broul Ührier, Drosdes, Terraffenelifer 27. 
Vrofpette gegen 30 Vig. Mark. all. Känd. | 
Vertreter an alten vie nefuht. ii | 


















. Cr. 5 





130, 





5 Fon 


num avic) Ist ein vorzügl. Hausmittel 
uftwege. 


Dieses durch seine wirksamen Eigenschaffen 
‚e Höhe 

iöterich. Wer daher an 
jenspitzen-Afectionen, 
— Husten, Heiser- 

weich. 6. Kolm z. Lu, 

— 

mann, Liebenbu 

in u, Alteston gratis. 


Erkrankungen 8 
— Kraut gedeiht in 
örreicht, nieht zu verwsc) 
Phthisla, Luftröhren 

idem, Asth 










Neu 


Simplieissimus-Postkarten 


Neueste und originellste Künstlerkarte 
Preis 10 Pfg. das Stück 
Zu haben in allen Zeitungs-Geschäften u. Papierhandlungen 


Man veranlasse diese, sich Vorrat won dem unterzeichneten Ver- 
lage kommen su lassen, oder man beliche den Betrag für die 
Ansahl dem Verlage einsusenden. Die Lieferung von 12 Stück an 
erfolgt portofrei, 


Verlag des Simplieissimus, München 
Schackstrasse ?. 


Neu 











Derantwortlid 














ie die Redaktion Dr, Rrinlold ; 
Derlaa von Hibert Tannen, Münden. — Redaktion ımd Erpedition: München, 


Zungenleiden 


| * heilbar aa 
nach meiner Jett Jahr. bewährt. Io Tyobe. 


Kenngeigen v. Beginnendem Zung 
leiden find: Huften mit Ausıwutf, Wluts 
ten, Leite Schmerzen a. d. Bruft ober 
sen jwifeh.d. S hulterblättern, Rurj« 
auffallende Abmageruug mit 

tu. Mattigteit, Relgung 
Bei Kindern Gremifge 

yon mebit  Groniigen 
gen. Dr.med. 
alarjt 1. Zungen» 
Taule. 11 8. 
id bei genauer 


























— 
Haarleid eil 
se Sr — t Non plus ultra. 


Bon großartiger Wirkung bei Aronifhem 
Saurfgaund und lagen. Orobed Blacan 
5 Mar. Brofäce ©0,$f. france. Chem 
109. Koborstorium Hann Regneor, 
Hängen, Anultadftrafe 6 p- [es 


e\@aılg 
A Dedreux: 











Büreau 


"München: 
Sa gratis 







D) 








schafte 
[2 ron 60 1 
—— Cnsella D, Genua. 





Kat. m 


raua — 


H. DALMs Verlag, uraiinbep tun 











em ——— 


1 Laurs Kartenbriete 1 


iebien und Hesckreiben 
© Dreie 19 Fig. per Stäck, — Verlag v 












Gab. » Pbotegrephien 
heiten Ss Dig. 8 Yyorde 
dt Iitufte. Ratalog M. 2.50 Irco. 
ke Schwalbe, Aunfiverlag, botda, 





in jeder ger 
wäinfsten Barbe 








Vratujgeb und bequemes Berfahrer 
Freis 300. 3.— geg. Doreinfenb. (20 Bf. 
Forte) cd. Kagnahme. 1170] „ 


"Tochtermann & Co., 


‚Merlin SW,, Ritterstr. 82/88. 


































jobrauchsanweisung nur echt bei 


F. Kiko, Herford. Parf.-Fabrik. 





n’ 








seit dauern) darch 
sfabtent, aud in den f 
Babur Een 


@Grane Haare 


ion ihre ursprüngliche Farbe 

yon Pond, Drang ‚oder Schwarz #0« 

Tort dauernd waschecht wieler durch 
Tecin, unsehgälichee nd lich 

















Nat 
Zarton ARA as BR icheond 
Ur in Berlin, Leine 

— ® Sfrnnz Sohwarzlos, 


Colonnaden.) 





Para 


en 





Wernoile Rı Ra atschläge 


Prenthalten die Schrifien von 
Georg Obst, Bankbeamter: 
1. Kapltalanlage u. Wertpapiere. 
2. Der Deposlten-, Gontocorre 
und Gheckverkehr. 











3. Wechsel" BE. 1184) 
Tu geb. Je 3. 1:00, 
4 Theor je und Praxis des Check- 


verkehrs. 
Oel. 1. 2.50, geb. M. 8. 
Zu beziehen dureh Jede Dachhandlung 
‚r gegen Kinsendung des Botragen direkt 
von der Verlagsbuchhandlunge. 


Strecker & Schröder in Sultgart, 


500 Mk. Belohnung! 


jersprassen. Sehönheltsiebl 
v — ‚gelbe Haut beseitig‘ 
w.rvlikal, Ertl garanı. ml 



















Drogueris 
Arunnenstr. 1 





über db, intimen 
U nrei Menfen, Charakter, 
‚Beiftestraftic.: us 

Setup. Band/@r- Mit. toftent. PP. Lieb 
Neller d. Dinnogranhologie, Augsburg 8. 











bevorzugten oder Lesoh 





ra vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 





Die von Iodactionen und Verleger 


‚ abgelehnten e 


| TTENSG.u. 3 Cabin. ober Btereoff, I. 


e e Arbeiten 


«ind manchmal 'grade die originollsten. 
Die Schrifisteller und Schriftstollerionen, 
die sich Bahn brechen wollen, mögen sieb 
daher nicht eutmathlgen Inaden, vondarn 
mit einer Retonrmarke 


Hermann Kiebel, "Wien IX. 





















Hahngnnne 14 — 
at [Böne Warlfer Diobel- 
b otos $ husien f. Aunfeeumde, 
uf. Raralop meh 





ML. Gennert, 418 Nue Et. Georges, Paris. 


Zambacapseln 


dä: mit den Oeun det Soen · 
Baumes 0,2 u. Gain 0, 


Viele Dankschreiden. 


Heiten Blayem u. Harmrähren: 
— (Aufn) schmerelas im 
wenigen Tugem 
derstlich warm empfohlen, 
Wiel besser aly' banal. 


Filfetmiger 
Dapritante, 


Sarıon 
44 2 und $ INL 1m haben 


in den größten Mpoıpeten Deutfibe 
Kandb und Ofterreig. 





© ac fo einen fhneldigen 
Shunrröart! 
Donn gebrauden 
Sie den berühmten 
orterjeugung 
balfam 





Wollen 








Mtet, ven Bart 
Gernotjurufe 
Veels p.Defe it. 
Rorto 20 Df. groen 
Sad. cd, Wo herel uhdung zu beileßen von 
van Koch, 1. W. 


jede Krankheit 


Ge nut 
Oxydonor „Victory“ 


Verlangen Sie Atteste gratis von der 
Oantralstelle 


Rukin & Albrecht, —— S 


Ad Astra, Ideoiſter 


Bart- und Haarwuchsmittel 


ber Gegenwart. Meberrafdenbe Erfolge. 
Gegen Radmahme oder Ginfendung von 
ER. 3.60 franto gu brplehen von [dl 
Th. Wegner, Brlöerg (bad. Edwarynaß)- 






















Albert Zangen Derlag für itteratur und Kunſt München 


Soeben erfhienen 


Jeanne Marni 
arifer Droſchken 


Einzig auforifierte Überfegung aus dem Sranzöfiichen von Dr. (Pau Gornſtein 





Umſchlag · Zeichnung und 15 Jlluftrationen von Eduard Thoͤny 


Preis geheftet 5 Mark 50 Pf. 


Frig Mauthner fgrelbt Im „© 
Heben bospaften fiygen 
günfig vorkeilt 


Verliner Tageblatt“ Mder die „Barifer Drofäten*: 
„Varlfer Treffen“, mit druen eine Dame, Jeanne Marnı, fid wi 
baf wir ihr Bud unter die feinftien Krbeiten.d 6 Parljer Aunfibandmwert# einzeiben. 


.€8 find die aller 
sum erflenmale vorflelt und fo 
ein 


Dusend f&arf aufgelakter Spenen, De auterilc dadurch zu einer Cinhelt yufammengefaht find, dat jede von ihnen eine Farifer Drofäte 


sum Cceuplag bat 





Keidtum an Motiven IR Oberrofgend, M 
bupterinnen, ein frivoted und ein poetijge) Bieberp 
tie YHllifterfomitie, die oubfährt, 
vom Großvater In die Penfion gektadt wird, bie verlaffene Grjieherin, die verzweifelt eine biöfrete Frou aufſucht. 
n biefer Eammlung belufigenbe und erfältternde Etüde, 


feine arme frau Ind Ierenhaub bring: 








den Gt! 








und baf biefer, Außerliden Cinteit zu Liede der Drefgtenkurider jeteimal mit abphotographiert wird. 
it belaufen Gelpräge In offenen und in geſchloſſenen Drofäte 
die guten Hreundlumen im Zrowergefoige dei einer Beerdigung, elu Mann, der 
um fi) einen erotifhen König anzufehen, bie Waife, die 


Der 
Zwei Nebens 





6 giebt unter 


Auen jebod if ber Lünftlerifge Sinn gemeinfam, mit welgem 


der Heime Gtoff im den Heinen Nalınen hincintomponlert ft. In einigen Rummern aus ten „Parifer Drofhten* ift et Jeanne Marnt 


gelungen, und ein ganges Lebensfhldfal 


anderes gemeinf 
eb. nur dert, aber bort 











wenigen Etriden erraten zu faffen, 
die firtlige Freiheit · den aller Präterie, die weßehäft arfiftifh: Frelpeit, bie das Geſchlecht weder ſucht noch melbet, 
qieles verwendet, wo bie Charatterifilt eo fordert, 


Und allen biefen Gtljgen in noch el 


Fu Beziehen durch die meiften Guchhandlungen 











ir den Inferatenteil F. Kulnlardt, beide in Münden. 
Schackſtraße 4. — Drud von Streder & Schröder in 


Stuttgart. 





4. Iahrgang Mummer 28 


PLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 1 Mt. 25 Pfo. Illustrierte Mochenschrikt Polt-Aeitungshatalog: Br. 6980 
* J 





(Ale Redıte vorbehalten) 


Die Lichtſeite 


(öridnung von &: Thöny) 





„Melde gehorfamit, dafı ich mich mit Fräufein Aurelie Nofenberg verlobt Habe.“ — „So fo. Na, gratuliere. Was ift denn Ihr Schwieger: 
vater?" — „Mein Schwiegervater — war Einjährig-Freiwilliger im zweiten Garde-Dragoner-Negiment, Herr Oberit.“ 
















Die Amme 


Don 
Elshrih Meyer-Förfter 


In der Morgendänmerung, wenn ich 
erwache, fällt mein Bli auf die Geftalt der 
Amme, die über den Waſchtiſch gebeugt 
fteht und im Swielicht der Frühe ihre Bruft 
mit dem Seiflappen bearbeitet — —. Trotz 
dem fie ein großes, blondes, fauberes Mäd⸗ 
hen iſt, deſſen Haut von Reinlichkeit leuchtet, 
hat fie es ſich zur Aufgabe geniaht, Tag 
und Nacht an ihrer Bruft, der Quelle der 
Wahrung, für mein Kind, herumzuwafchen 
und zu »fpülen, als habe fie nicht ihr eigen 
Sleifh, fondern eine von den Milchbütten 
vor ſich, die fie bisher im väterlichen Stalle 
fcheuerte, — Das kommt daher, daß „die 
‚rau Doktorin“ — meine weife frau — 
ihr aufs fchärffte all’ ihre in der Frauen 
klinik foeben erworbenen antifeptifchen Maß: 
regeln eingeprägt hat; und mit der ftunpfr 
finnigen Ehrfurcht der Bäuerin, deren Der 
ftand vor den Rätſeln der Bildung erftarrt, 
befolgt Emilie in autontatenhafter Gewiffen: 
haftigfeit die geringfte der ihr eingefchärften 
Regeln. 

Ich blinzle im Swielicht der Morgen: 
dämmerung zu ihr hin, die, noch ſchlaf⸗ 
verwirrt, mit den abgefpannten Zügen 
zerriffener und gequälter Nachtruh, geduldig 
wie ein Kanımı dort vor mir fteht, und fich, 
zum  fünftenmal in diefer einen Yacht, 
für die MWünfche meines Kindes vorbereitet. 
Das quäfende Stimmchen des Säuglings hat 
mich nur von Zeit zu Seit fo ungefähr er: 
muntert, aber immer, wenn ich fah, wie 
aus dem Bette neben mir, wie vom Zauber: 
ftab berührt, der Kopf des Mädchens auf: 
tauchte, gleihfam aus den Meer des 
Sclafes an die Oberfläche ftoßend, nur 





HE 
Im Barten 


Bernrafller Gold im Glaſe 
Und vor mir, duflgefprengf, 
Blutrof in weiier Pafe, 

Der Strauß, den du geſchenkt. 


So fi’ id; HL und fräume — 
Es rauſcht im Taubengrün, 
Der Wind fingf durch die Bäume 
Und Falter ſurr'n und yieh'n. 


Hund fill hör’ ich im Innern, 
Wie eine Stimme ſpricht: 

Der Tag läft ein Erinnern, 
Und das wird ein Gedidt.... 


Georg Palma 


ſchũttelnd und ſchluckend ſich ermunternd, daß 
mir war, als müſſe ich Waffer aus den 
wirren Haaren triefen fehen — da ſchloß 
ich beruhigt die Augen wieder und glitt in 
dasfelbe Meer hinab, das fie foeben vers 
lafien mußte. — Jh war ja fo müde 
und ſchwach! War fie es vielleicht auch? 
Ic dachte darüber nicht nah. Ich Tag 
Tag und Wacht in diefer ftillen, müden 
Agonie, in der wir blutleeren Srauen fo 
gern von unfrer Mlutterarbeit ausruhen. — 
In diefer müden Agonte, in der wir die 
Amme herbeiwinken, die uns eine rafch 
benachrichtigte Menfchenhändlerin ans Bett 
fchleppt, und ihr unfer Kind an die Bruft 
legen — — —. Jin unferer eigenen Bruft 
pocht die Nahrung für unfer Kind. Aber 
wir fürchten die unfägliche Niüh! — — —. 
Meine Anıme, wie fie da in der Morgen 
dänmerung fteht und fich zum fünften 
mal in diefer gequälten Nacht für mein 
kleines Kind vorbereitet, hat weder Haf 
noch Bitterfeit in ihren Blick. Ihre Augen 
find gedankenlos auf das Mufter der Tapete 
an der Wand gerichtet, — aber in ihrem 
ftarren, dumpfen Ausdruck, in dieſem ſeelen ⸗ 
loſen Hinbrüten liegt eine Anklage, ver« 
zweifelter und lauter als aller Haß der Welt, 
„Aenfchen, warum habt ihr mich verdunmt, 
verftummt, daß ich nicht fühle, wenn ihr 
nie mein Kind von der Quelle meiner Bruft, 
von der Wärne meines Herzens, aus der 
Wähe meiner, Augen raubt? Der Hund 
wimmert und fucht, wenn man ihm das 
Ueugeborene ftiehlt, ich aber, Menfchen, bin 
treulofer als der Hund, bin die Unnatur der 
gebärenden Kreatur, denn ich verftoße mit 
fehenden Augen mein Kind; ich bin blöder 
als der Blöde, tauber als der Taube und 
Stumme, in meine Bruft fenktet ihr eine 
gedankenloſe Derbrecherfeele. Ich weiß, daß 
mein Kind verſchnachten wird, dag es ftirbt 
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(Zeidnung von &. Edmann) 


anı dünnen Trank, an der rauhen Hand der 
Engelmacherin. Aber ich rette es nicht. 
Ich fchreie nicht mein zertretenes Los zum 
Dinmtel, ich wehre mich, nicht wie "ein 
beftohlenes Tier gegen mein Leid — id) 
nehme das fchöne, reichlihe Geld, an den 
ihr nich in die Höhe fpringen laßt, wie den 
Hund am Fu ker — und reite euer Kind,“ 

So fpricht der Blick der Anıme zu mir, 
obgleich er mich nicht, anfieht, fondern müde 
und von Schlaf bewältigt das Tapeten 
mufter der Wand zu entziffern ſucht. Trotz 
den er diefes alles zu mir fagt, liege ich 
weiter in meinen Bett, fühle meine Müdig 
Reit und ſchlummere wieder ein. Und wenn 
ich dies fchreibe, was der Blick der Amme 
fpricht, fo ift es, als wenn jemand in Som: 
tagsfleidern am vertrodneten Graben einer 
Taglöhnerin vorbeigeht und dort Vergiß 
meinnicht pflückt. 

Ja, eine Spaziergängerin wie ihr alle 
im großen Elendgarten der Menfchheit bin 
ich! Eins aber ift ein Croft, dag Blibe anı 
fernen himmel ftehen und uns alle, wie 
wir da find, und mit leiden und nicht helfen 
und Vergißmeinnicht fuchen und auf fie 
niederweinen — daß die Blite uns in un 
fern Sonntagskleidern ſamt und fonders er- 
reichen werden — mitten auf dem Feld der 
armen Keute — an jenen Tage. — — — 





Die Anmıe aber lächelt fanft, wenn fie 
mein Kindchen an der Bruft hält, und wen 
ich von ihrem fpreche, hat fie den ruhigen 
Blick der Menfchen, die ihre Angelegen: 
heiten geordnet und Abgelhanes zu längft 
Abgethanem gereiht haben. 

Und dankbar füttere ich fie, daß fie 
drall und rund und vofig wird Und über 
ihren Arbeitsförper ein Hauch von Wohl: 
behagen fich ſenkt. - 


Wie ein gut gepflegtes Kafttier geht fie ein und aus, 
über die Wiefe des Gartens hin zum Tifch, auf dent ihre 
hüffelm ftehen, daß ich oft die Dorftellung habe, eine 
Kuh trotte dort mit fanften, ergebenen, ſtarrenden, blauen 
Augen und faft das Klingen ihrer Schelle zu vernehnien 
meine, 

Und eines Tages fage ich ihr: 

Dein Kind ift tot!“ 
ch fehe fie bei diefen Worten lange an. 
Pofitur und breite fhon die Arnte a wird da: 
fie verbrennen, ihre Kethargie zerreigen? Wird fie auf: 
rafen, meinen Säugling von ihren Armen fchleudern, mir, 
der Mutter, der Räuberin entgegen ? 

u von dem. 

„Tot?“ fagt fie mit einer dumpfen Chräne. Und um 
ihren Mund zuct etwas wie Erleichterung. 

„Ach, vielleicht war's das befte für das amıe Wurm!” 

Und beugt fich nieder und küßt meines, das an 
ihren Brüften träumt. 
















Ich bin in 
Wort 


























Revilion 
Befprocden Bat in Rennes das Kriegsgericht, 
Und durch die Blätter geht ein wildes Toben. 


Auch mir gefällt der Spruch der fieben nicht, = | 
Ich Kann die Gen’rafbochftäßter nicht loben. 


Doc warum grade Bier fo Bigig fein, 

Wozu das viele Schrei'n von fremder Schande? 
Wie mancher biegt vielleicht in Rerkerpein, 
Der ſchuldlos ift, im eignen Waterfande. 


Steigt nieder von der (Warte der (Partei! 

Die Zeit iſt ſchwanger. Was wird fie geßären ? 
Aus taufend Rehlen fleigt ein Schmerzensferei, 
Ein Peſthauch weht aus Bunderttaufend Schwären. 


Benkt eurer Menſchenliebe Beigen Drang 
Aur einmal zu des Volkes Arkeitoftätten. 
Oernehmt ihr nicht von dorf den lauten Klang, 
Den barten Klang von Millionen Ketten? 


Was grauft euch vor den Zeichen eurer Feit? 
Schaut diefer deit hinein ins tieffte Wefen, 

Dann nehmt mit ernften Bänden Maß und Scheit: 
Zu Wegebaßnern feit ißr auserkefen. 


Gaut an dem Weg aus Barter Knechtesfron, 
Der führt zu goldnen Menfeßßeitsfeierfagen. 
Kür diefe grofge, Beil'ge Revifion 
Sollt ihr des Geiſtes freie Waffen tragen. 
Baſe 





i _ 


Ne 
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Der Militär-Kompenift 


Zelchnung won €. Thöny 


„It werde jest mal det Waldweben aus Siegfried vornehmen. 
’n janz jefunden Parademarſch abjeben.“ 


Det lauute 


Bieber Simpkiciffimus! 


Alehrere Studenten hatten die AUbficht, 
im nãchſten Jahre zur Weltausftellung nad) 
Paris zu reifen. Aber ihre Sammlungen 
floffen fpärlih. Ihr Dalles war groß und 
ihr Durft noch : was fie geftern in 








er 






ie gemeinfame Kaffe 
© heute wieder hera Bei ih letzten 
Sitzung fanden fie, daß noch inmer nicht die 
Reifefoften dritter Klaffe zuſammen waren, 
Und dürften und fid langweilen wollten fie 
ohnedies auch nicht in Paris. Da kam die 
Erlöfung aus Rennes. Uni fieben Uhr 
wurden die zranıme von der zweiten 


gt hatten, nahmen 









Blumenkorſo 


Derurteilung des Kapitäns Dreyfuß i 
Straßen verteilt. Um neun Uhr ſaß 
die Corona zuſammen und beſchloß ein- 
ftinmig aus Empörung über den fittlichen 
Derfall Frankreichs den Neifeplan aufjur 
geben. Die Kaffe wurde noch am felbigen 
Abend verfoffen. Mit jeden Schoppen wuchs 
das Recht —g 


den 













„Liebe Elfe, id; faun dir nur jagen, id) danfe Gott, daf wir deine Mutter nicht mitgenommen haben. 
den janzen Wagen verpfuſcht.“ 
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Die mit ihrem Schlachterlopp hätte 


Schmerzensſchrei ch 









ostäutern, Zeitunge-Rxpoditionen und Buchhandlangen u genommen, Preis der Nummer 20,B£, ohne Prankatur 
, die wit alt ulruckpaplor hergestellt wird, kontet pro 
KU 5.BE, In Ausland nar in Malle @ 34.). Gemeralvertrleb nowio Inseraten- 






Der „Simplienimus“ ers 
pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. 
Nummer 25 Pf, ohtw Frankatur, pro G 


{FR ST Sie, M.150. DIE ENTIRTUN DES WEIS I. Hal.M.2,50. ig nahm, nr. 
5 | FR EINE EmpfehlenswerteHotels,Gafes, 
DHTMSEROPRILETI Geschäffs-Firmenu.Adressen: 


Aue Ki! Jun an AK —'E 
ders Taos oT — 


— Dindenſ 


Ted nn 20) 





M., 
— 








in Berliu SW. Zimme 


wirkt stannons- 
werth mit 17 Jahren 


Flotter kräftiger 
Berlin: Hotel „Bayerischer Eon. 












Geoen jede Krankheit 




























jeher 
Gotbrand, D Rub, Die Oxydonor „Victory“ 
nn Verlangen Sie Attazte gratis von dar Dr. Emmerich's Heilanstalt 
- Oentralsteile o N Fe für Nerven- und Morphium- Baker Hotel x 
Gratis Yun Bücherratalog. 1174 und dergl. Kranke mandeburg. wire urger Wörgerbräu. 
hal. Albroch! 
"Mengen, Schell mtr. 4, 
1F. 51. Anna-Droguerie 





[198 tbren inb, gut abgeogen um 
Vert, Daber 8 Jahre fahmännif 
Otto Weber, Verlag, Leipzig Xl. 


ui 
Zur Anfiht negen Nadnabime. 





fr 
—— 
Hotel „Augusta Victoria®, 


Viotorin, 





Rukin & Albrecht, Leipzig 








jMotorwagen für 3 Personen. | cal Aa ta MÜNCHEN. 


3 HP. 0o— 1 . fi [156 
Pschorrbräu-Bierhallen, „MÜNCHEN 


Schnelligkeit 30—85 km pro 
— Schenswertes Lokal, englischer Grill; — Ludwig Anter, Routauratonr, 


München, Bayeratr. B, 


Stunde 
Gasthof N rt st’d, Bahnhof. 
N Krosser Ro anga en re 


Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege 
w.d Restaurant 


Elektrische Zündung. 
Preis: einfach gefedert M. 3750.—, x 7 
—— hoöhnel s Naturbeilanstalt 
BEE Tv J. Gotha in Thüringen. ® Telephon 131, 
1, Anstalt für elektro-magnetische Sandbäder, Anerkannt 
musterbafte Krankenbehandlung — keine Schablonenkur. Vor- 
züg]. Heilerfolge b. Nieren-, Magen-, Darm-, Nerven- u. Frauen- 
leiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose etc. Prospekt frei. 
Diriglerender Arzt: med, Löwenthal, 

Schüler des Major Thure Brandt. 





Anzahlung */s bei Bestellung. 





wa 





Mustrierte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


Mit während der Fahrt auswochsolbaror Uober- 


Gudell & Co. Aachen, Splendid-Fahrräder. 3. ». x. v. 108001 Nur eins Kette. 
Generalvertriob Ph. Stumpf, München, Ickstaitstrame 9YIL 


Motoren- und Motorfahrzeugfabrik. er 
Münchener Pakelfahr und Reisegepäck Speiin 


Max Leibach, Blumenstrasse 25. 





Eine neue hygienisch 


ee 


Patent 









nach 7 
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Für Kunstlex. — 


Künstlerische Originale 


für Plakate kaufen jederzeit 


lie —— 








B ".r. * 2 
Postkistehen von36, 
portofreĩi zu Mark a8A6 Nachnahme 





farttalk Haare 


der ger 
oien Barde 





Vrattifged und bequemes Le 
Treis MR. 3.— aeg. Borelni 
Vorto) od. Nagnapme. 


Tochtermann & C 


Berlin SW,, Rliterntr. 82 


Stottern | 


yeilt bauernb 








atent- Bureau 
Pa ren: Mönchen © 


— ———— 


Schulzmann's 






Nur 5 Mark | 


| toftet einer Mefer Hose 







er 
©? 


(@) Uhren l „Soldwaaren 


mir oridanı, 
Muß. Breisliften ü 
Ringe, Uhren und Som 
Gebr. Soll, DVerfan 


Nenulatenre, Waı 
Rinne wf, 
n_Bücern iören wiedere 
doit om einem Tage vertauft. [80 
Schweizer Uhrmacherei, 


Münden, Kaufingerfir. 19. 


Laut 





Wertwonte Ratschläge 


enthalte: 
Georg Obst, | — 
1. Kapitalanlage u. Wertpapiere. 
2. Der Depositen-, Gontocorrent- 

und &beckverkehr. 
3. Wechsel- ABEL. 





[ech 
‚eb. je M. 1.00. 


je 
4 Theorie und. Praxis des Check · 
verkehrs. 
Ge 5 





| Streoker & Schröder ın Staat 
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Detail-Vertretunganallen grösseren Plätzen. 





139] Man verlange durch die Fabrik: Broschüre, Gutachten etc, über 








Eriten In den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätl 
durch die chemische Fabrik von Nud, Pizzala, Zwin, 


Ken denen, die fi durch 
tet, \amer ver su heißer ob 
jenleiben, wie! 
Magenkafarıd, Magenkrampf, 
Magenfhmerzen, fhwere Verdauung oder Verfhfeimung 
fei bie 
jeit vielen 


au talter Speifen ober 


zugegogen babe ‚mittel empfohlen, deff 


ein nute v 
t find. 00 Aft dies dad befannie 


bren ei 


Wirtungen {do 


Verdauungs- und Wlufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


Diefer Aräuterweln If aus voryünfigen, Brifaräftia Befundenen Aräutern 
mit qulem Bein bereitet und Harkt und Gefebt den Berdauungsorganis- 
mus des Dienfden, odne ein ABführmittel ju fein. Aräuterwein Beleltigt 
Störungen in den Dilutgefähen, reinigt das Pfut von verdordenen, 
Ärantmadenden Stoflen und wirät fördernd auf Die Renblldung gefunden 
tes. 


„Blähungen, 
") Magenfelden 
Mat Trinten befeitigt, 
deren unangenehme Molgen, wie Pe- 
mung, Nolihfümergen, Serikfopfen, 


um fo beftiger au 


Stußfverftopfung ir u 
—VVVV— fowie Blutanı 
rsbeisatelßen) wert 
uneln Hebel Kanne 


—— Blut: 


find meift die Molge füledhter 


Hageres, blrides 2 
mangel, Entkräftung — 


—— Arpetltongüeit, 
vöfer Ablpannung uns Gemätdsnerkimmun, 

foLaftofen 

wierwen si 

fordert Berbauung und Ernabrw 

a an, beſchleunlat und verbefiert die Blutbilbun 
en und (dafft dem Sranten neue Ledensfuf. 
nd Dantfgreiben veweifen dies 


—— 
berubfgt die erregt 
Zaplreige 9 
Aräuterweln Ü öfieren und 
2 ÄQrlingarn, 
weis, Belgien, 
veldy ii. fi m. In 
cp verfenbet, die R 
en Rräuterwein ‚u Origina) 
ütefcel, may ben Drien bi 
bung ded Weirags von 6 
nigt goufrel. 


2» Vor Nachahmungen wird gewarnt! u 


Man verlange ausbrüdtih 
BER” Hubert Ullrich’schen 7 Kräuterwein 
7 


Beftanbtheile find 
wein 240,0, Ebers 
8, Helenenwurzel, 
I. Diefe Veftands 

Lı28 


dert Futriß, Leipjlg‘‘, 3 und mehr 
eifen nad allen Orten Deutfilanbs portos 
Auslanbed geibleht der Werfand gegen 
Blafgen an portor 








und Riftefrel, aber 


—*8 
elie mifge mant 


ee ae — 
Staatl. concessionirt 


Paschen®° 


Orthopädische 
Heilanstalt 


gegen 3 Nk. 
erg (Hessen). 
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Apotbeofe 








„Betrachten Hoheit einmal ſolch einen Düngerhaufen, er iſt der Schay und das Kleinod des Bauern, die breitefte Grundlage für die Laudwirtſchaft und ſomit ein Faltor 
der ————— und eine ſichere Stütze und ein weiches Ruhebett des Thrones und der beſtehenden Ordnung 


® 500000 Fla sch en 
bis jetet 


Be 
va ia 
Wein) nn € je 


—— 
LISTEN, 


Gegründet unterdem Protektorate 
der Konigl, alien. Regierung 














ZU ERSCHEINEN BEGINNT: 


Dr KUNST 


———— 
FÜR FREIE UNDee«« 
ANGEWANDTE KUNST 


INHALT DES ERSTEN HEFTES. 


FRIEDRICH AUGUST von KAULBACH 
= MODERNE KUNST IN DARNSTADT «a 


\Wolzogen, E "von, 1, Das dritte Geschlecht. 
Mit Budfamud von ı. Caoparl, Yrelaı 10 Mt., geb. 1.70 ME. frco, (Musland 20 Pl. mehr.) 
D. interessanteste moderne Roman u,d.Prauenlrage. Revolution sämtlicher Tanten! 


Yufendung gegen Rabnahme over Einfendung. {104 
Derlin 57, Kirgbadfir. 5. IR. Hckstein Nacht. (M. Krüger.) 








— 





— vom jahrelanger Haltbarkelt ist 
für Recon valoscant 















Auf die Cifchweinmarchen 
und Deffertweine; 
Gloria roth . . . u Pf. 
Gloria weiss . . 70 „> 
‚Gloria extra roth . ® 3 
Perla d'Italia roth 100 
Perla d'Italia weis 10 
Flora roth . 

Chianti roth . . 13 
herlasſe mana 

larsalaäa— 

Vermouth di Torino 200 


‚00; bei Abnahme von 10 Flaschen 
’or gesucht, 


Stärkungsmite RENT. 


Ich Kationell bei vorzeitigen Schwächezuatänden und 











SPITZEN U. STICKEREIEN « DEUTSCHES MOBILIAR 

= DAS KUNSTGEWERBE IN DEN MÜNCHENER AUS- 

Eu pub „aus. em STELLUNGEN 1899 « ENGLISCHE ARCHITEKTUR « 

Weine In Brrürkfichtiaung dee 

billigen Preifeo ganz aufer- 

ordentlidt preimwürdige Muali- 
täten vepräfentiven. 


ZU BEZIEHEN DURCH ALLE DUCHMANDL 
Erhältlich in den 


POSTANSTALTEN 





—— le 2 °| MÜNCHEN: VERLAGSANSTALT F. BRUCKMANN A-C. 
PHOTOGRAVUREN — 
— 
— J PREISIM 
a ährigen-Anfiitut GEGEN EINSENDUNG 


A Porsereit. f. Tertin, Sehunde, Yrina, VON BRIEFMARKEN UN Reichhaltigste, unübertroffene deutsche Kunstzeitschrift 
Bert. — K. Aurfürften, HAN 


Ku.K.HO (A R | 
— über d. Hoolog. Garten.) ‘ 
ge JHOWYESCT RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 
vn td. 6-7; Unterricstähoneraz 100 st. | ö | vom 1. Oktober dı). 
lerteljabr, Penflon 100 ARt., Halbpenf. { J 
Bi vr. Monat —55 — Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 
Salem. Beim Cehten Examen 

FRANKFURT a.M. 


fanden von 7 Suhlern 6, 
Dir. Kucki. 
Permanente Gemälde-Ausstellung. 
Verkauf von 





umfonft und portofrei Brodfire 
fidere Befreiung von der 


Urteil iu. Zuckerkrankbeit 
Sehnen. mi 











- — — —— ©, Zindner, Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqui- 
—R — Dresden täten und Kunstgegenständen. {180 





Tuserate 


Ki 






“ 
Prospeat über 400 Nummern 
von Ohlo, Genre, Landschaften 
« und Städte-Ansichten gratis. « 
lusteirter Katalog 30 kr. == 60 Pf. 


Philipp & Kramer 


Wiener Künstler-Postkarten c15% 
Wien, VI. Barnabitengasse 7. 





Nlitesser, 
Piokelw.and.Unreinigkeiten 
d. Haut bon 






Orig. Photographieen! © 
ndang 1,10.M. froo. versehlonn, 


mr 
Verlag Relnecke, Berlin, Bellealllanteste.TIhk. 


Scheithauers Stenographte. 
ANURTO 
— rumo gu 
5——7— 
AN NUR RAT ROT 
‚Dion ist dor 7. Teil den Lernatoffi!— 


Fibel zum Selbstun 00 Pfr 
Lesobuch 00 Pf. KariScheithauer,Leipzig 








Danksagung! 

Ducq beftige Nopffhmergen fing mein bis 
dahin gefundes und Mppigeh Kaac an auß- 
sufallen. Nach erfolglolem Sevraus von 
auerlet Mitteln entfgioh ih mih, bie Ma 
ibode des meltberühmten Haarfperiariien 
Herrn 3. Aloe In Herford anjumenden, 
39 dielt mid genau an befien Derfäriften 
und konnte zu meiner größten Areude 
bald bemwertin, dab miht adeln bie Kopfs 
Shmeryen aufpörten, fondern au das fehr 
— gewordene Yaar üppiger und fhdner 
016 je JuBor wieoer nawuat. Yept. bin 
(9 micber Im weg meines vollen Saarı 
wucfes, und rathe jevem, der Adnlines 
durägemagt Hat, Dale Mthode auf zu 
verfügen. Bu perfönliher und auch bricfe 
Bier Andtunfe bin ih im Intereffe ber 
guten Sade gern bereit. t214 
Derlehrer A. Rademacher, 
wer, Sähraderfir. 4, pi. (1. Bei.) 
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Aintlı 


Praciſions Uhren 


EI GENAUE YEILMEINE — 
‚heit! Taschen-Wecker-Uhren von 
14, an. Echt sIIb.Remontolr-Uhren 
it Golprelfen von Mt. 10.50 an. Wecker d, 
ME. 2.25 an. Rogulateure von At. 7400. 
ed. Sendg. ent$. arantlefgeln AB. 2 jähr. 
veelle Garant, Diele Anerfennungafär, Um 
taufch geflatt, od. Geld aurüd. Ma verl. um 
fonft u. portofr. meine reic) (Muftr, Preiötifte- 
Uhrenversandhaus, , Chronos“ Stuttgart 78. 
0) Carl Müller, Uhrmaser. 






















, Landschaften etc.) 
Iiniataren 80 Pf. 
'mella 9, Gen: 


Photos (Ei! 


Agonzla Fotografen, 


Moritz Hille’: 
neueste Original-Motoren 


GrossartigeVerbesser.) 
ungen undNeuerungenan 
Gas-, Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta-‚Acetylen-u.Regenerator- 
Gas-Motoren. Locomobilen,Motor- 
räder und Motorwagen aller Art. 














— + Vielfach prämı 
Inhaber der Königl. Bäch 
Ile 


‚olaubigt, Schröder, Beyirävorficher. | 


| 
| 
| 





Anden Im Stmpitelssimns dla weiteste Verbreitang.”—" Mel einzelnen Aufnahmen kostet die bgerp. Nonparellie-Zeile oder deren Raum 1 Mk,, an 





Albert Langen Verlag für Kitteratur und Kunst München |’ 


Thomas Theodor Heine 
Bilder aus dem Familienleben. 


Gross 4° — 32 Blatt auf Kunstdruckpapier 
Preis elegant kartoniert 7 Mark 

Zu der Z 
die Festung Königstein ve 
Übermut nes Künstlerstiftes 





‚ wo der geniale Zeichner 








in mehrfarbigem Druck 
50 Pfennig 
Thomas Theodor Heine 


rlässt, nachdem er zur Strafe für den kecken 
n halbes Jahr der Freiheit beraubt war, erscheint 


es angebracht, wieder auf seine berühmten „Bilder aus dem Familienleben“ 


hinzuweisen, die bei ihrem Erscheinen einen so durch 
Kritik und beim Publikum hatten, Dieses glänzend 
ält eine Serie von Zeichnungen und Witzen, die 
i ten Decennium in Deutschland, und 
cher Karrikatur geleistet worden ist. 















as im lei 
künstleri 








Deutschen Reichska 





(hier 





FE Hauer 
Esslingen: 





usgestattete P 
wohl das höchste darstellen, 
lleicht in der Welt, an wirklich | 


G.C. Kessler & Co. 


Aelteste deutsche Schaumwein-Kellerei. 
Gegründet 1826. » Esslingen. * 


Hof-Lieferanten Sr. Majestät det Königs von Württemberg. 
Lieferanten Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Hersgin Wera, Grossfürstin von Russland, 
Lieferanten Sr, Durchlaucht de Fürsten Chlodwig von Hohenlohe-Schillingsfürst, 


schlagenden Erfolg bei der | 


htwerk ent- 
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22 Auszeichnungen 
ersten Ranges, 











Neu 


Simplicissimus-Postkarten 


Zu haben in allen Zeitungs-Geschäften u. Papierhandlungen 


Man veranlasıe diese, sich Vorrat von dem unterzeichneten Ver- 
lage kommen zu lasıen, oder man ınde den Betrag für die gewünschte 
Ansahl dem Verlage ein. Serie I (12 Stück) in elegantem Umschlag 
M. 1.20 franko gegen franko. 


Serie II erscheint in 14 Tagen. 


Verlag des Simplicissimus, München 
Schackstrasse #. 








Soeben erfhien: 


Simplicifnns-Album 


mit Zmflangeläjnnng von &. Chöuy 
Beft XIV 
Inli—September 1899) 
15 Nummern Inhalt 
Preis steifbroschiert 1M. 25 Pf. 
Da der Dorrat nur fehr gering, 
wolle man Beftellungen recht 
bald aufgeben. Man bezieht das 
Album durch jede Buchhandlung 
oder direft von Albert Langen 


in Münden. (Porto für direkte 
Zuſendung 50 Pf.) 

















Berlin: Leipzigerstr. 91 
Köln: Unter Fettenhonnen 7 
Hamburg: Stadthannbrücke 11 
München: Schwanthaler Passage 
Magdeburg: Irultoweg da 


DrJ.Schanz&Co. 





Gebrauchsmuster, Warenzeichen 
Erwirkung und Verwertung 

on Erfinda 

‚Ausklinfte kostenlos 








m Überall vorrätig. u 


Uerm. Hordexen, Stuttgark 
105] Briefördnerfabrik. 


jetne Warten mon 
otos 1. runntreun: 
— luft. Raralog med) 
TI OUSS. u. 3 Tabin. over Gtereot. 3.6, 


I. Gennert, 49 5 Aue St. Grarges, Parlıı 


“ie  Haarleiden 


neller 
Erfolg bei 

durq das Pflanjenpräparat Non plus ulirs: 
Don grofartiger Wirkung bei qrontſchen 
Kaarfwund und Glagen. MBroßes lat 
d Mark, Vroſchare 00 Pf. france. Chem“ 








te$. Yaboratorlum ann Rogner 
Münden, Kaultadfirafe 6 p. 


ji 





Glänzendo Dankschreiben: 
— Mark 2,00. Dro 





Klebstoffe & Hctsgraphen) 
öind — die Gel 





Fürrationelte Teintpflege! 














(Harko Grelich) Preis 50. Pig. 
Grolich’s 
Foenum graecum-Seife 

(Marke Orslich) Preis 60 Pig. 
Die erprobt. Mittel zur Erlangunk 
und Plege eines reinen, weissen w- 
zarten Telats. Wirksnm bei Pustold, 
Mitessern und Hautanrelnigkelten: 
Goeignet zu Waschungen u. Bäders 
nach d. Ideen well. Pfarrer Kuelppk 

Za haben olnzeln in Apotheken|? 
u. Droguerien oder direkt mindest: [& 
B'Stnek aus der 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). 





Tausendfach e 


Die jugendliche Tiebhaberin 


(Seidmung von 5. von Neznicef) 


Fer — 





„Mee, aber jo 'ne Preisdrüdereit" — „Da is niſcht zu wollen, wenn mir be Liebe pack.“ 


;beint wöchentlich einmal. Bestellungen werden vl 
Sspeditionen und Iuchbandlungen entgopengendzi 


Frankatar, pro al (13 Nummern) 
— Kreuzband im Inland 












direkter 





Beim Engagement 


(Zeidyuung von W. Cafpari) 








ug fo einen —— aellonen und Verleger 
murtdart? 

San yenuten  Aabgelehnten eo 
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In jeder Stadt 


werdentüchtigeZeitungs- 
händler zum Einzelverkauf 
desSimplicissimusgesucht. 
Angebote erbittet die Expe- 
dition in München. 
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M.Holzmann 
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Noch nie dagewesen! 
| Beut Horhıfeln ilufeirte Romane! Mut 


* 
„Emile Zola .... 


Therefe Baquim, Zelt, Mit a2 Bonbildern. 

Der Bauch von Paris, 22 

| Der Tottenläger, 
Serminal, —* 

Ein Alfa Bein. gt sah 
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preis von 
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Pr . 4, 45. 4 444 *. je rien Aus, 2 velge DI 

„Ich verſtehe gar nicht, Ihre lettte Herrſchaft hat Ihnen ein fo ausgezeichnetes Zeugnis ind Dienft- | Jpadendnen Scenen * de TRUTH die 

buch geſchrieben und trowdem fo ſchnell gelündigt + — „Das ift ſchon richtig. Der gnädige Herr hat mir geringe Ausgabe em Garantie; Cofortige Yurüdnahme, wenn die 






Sendung nicht allen Ang: entiyrigt. Berfand gegen Cinfendung oder Nadır 
das Zeugnis ausgeftellt und die gnädige Fran hat mir gefündigt," 


nahme dur EI. Schmidts Vering, Berlin 25, LWinterfelöftt. #4. 
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Anatole Krance 


Die rote Kilie 


(Le Iys rouge) 
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Stille Existenzen 
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Preis acheftet 3 Marf 50 Pf. 
Elegant gebunden 4 Mark 50 Pf. 








Der Yame Amatole Srance ift dem 
deutfhen Publifum ebenfo geläufig, wie nur 
irgend ein anderer der großen franzöfifchen 
Schriftfteller. Und doch ift bisher noch fein 
Werk des berühmten Atademifers, deffen 
Uame in der Dreyfusfache eine fo fympathifche 
Rolle fpielt, in denticher Sprache erfcienen. 

Man fann von Anatole $rance ruhig 
fagen, daß er der bedentendfte und vornehmfte 
lebende franzöfifche Schriftfteller ift, und von 
der „Roten Kilie* fann man ruhig behaupten, 
daß diefes Buch zu den erlefenften Romanen 
des 19. Jahrhunderts gehört. 

„Die rote Kilie* ift_ein Kiebesroman aus 
der modernen Parifer Gefellihaft, ein Licbes« 
roman zwifchen einer vornehmen rau und 
einem vornehmen Künftler. Beide unterfheiden 
fit von den typif—en leichtfinnigen Roman 
figure der Parifer Tebewelt durdy den Ernft 
ihrer £ebensanffaffung und ihres Liebesdranges, 


— 30000 Fahrräder. 
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arm er miht wollte — Er — Hinter den 
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Eguld und Liebe — Der Dntel — Madame Breus 
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Diesmal wendet ſich der Derfaffer den Ver · 
lafienen, den vom Schidfal Surüctgefetsten zu 
und fdildert uns, bald in rührend heiteren, 
bald in bitter tragifchen Meinen Momentaus- 
fhnitten aus dem Parifer £eben Großftadt- 
eriftenzen abfeits des großen Stromes. 

Immer und immer wieder muß man 
faunen, daß diefer Fühne Dichtergeift, diefer 
Meifter der form eine... Dame ift. 

Die gefhmadvollen intimen Jlluftrationen 
von Adolf Münzer mahen das Yuc zu 
einem Heinen Kunftwerf. 


Garantiert e »iameoyors e unschädiied 


Bartwuchsbeförderer 


Te 
AR ein umvergleiglihes wittel yur Greeigung ein 
1 der 


jgönen Scnurrbart um 
„Manneswürde‘ 


ex wiett"En, wo aun mur die Melnflen garden Bi 
danden find, denn Kaare pflanjen kann man Mia 
niät: man brauge baber nur meinen 
Bartmuchäbeförderer gegen Cinfenbung von 2 u. 3 * 
u. Sorte. Plumeyer, Berlin, Frieärichstrasse 9 
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jora vorgenchriehenen Stallen 2 Mk. 


Statt Eisen! 
Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


dr. med. Hommel’s Haematogen 


chem. reines Glycerin 20,0. Mulsgawein 10,0). 





(concentrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D. R.-P, Nr, 81391] 70,0. Geschmackszusütze: 
Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 
Haematogen Hommel wird mit grossem Erfolge angewandt: 


Statt medienmentösen Eisenpräparaten, weil es als organeisenhaltiges*) diätetisches Nährmittel jahraus jahrein genommen werden 
kann, ohne jemals Störungen (selbst nicht im Säuglingsalter) zu verursachen. 


Im Naoımatogen Homme) enthaltene Haemoglobin ist dio mattrliche, organische Kison-Elwoissverbinduug der Fleisch-Nahrangemittel, im Gegensatz zu künstlichen anorganlscheu 


dauten Eiweiss-Präparaten), weil künstliche Retorten-Verdauung gänzlich verschieden von der 
nzellen hochwichtige 





Keimstoffe vern 
Statt Leberthran, weil, abgesehen von dessen widerlichem Geschmack, Haematogen Hommel dem Leberthran auch in der Wirkung über- 
legen ist, 
De” Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 


dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 
Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 
achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 

„Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen Füllen mit vorzüglichem „Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch 
Erfolge angewendet, Ausser bei kleinen Kindern wegen körperlicher Schwäche, | gemacht und mich yon den geradezu Wunder wirkenden Eigenschaften dasselbon 
sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in der Reconvalescenz, habe | überzengt,* (Dr. med. Fritz Schindler in Greiffenberg, Uckermark.) 
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen Kindern von 6 bis „In einem Fall von hochgradiger Bleichsucht habe ich mit Dr. Hommel's 
14 Jahren, u. a, bei meinem eigenen 8 Jahre alten Töchterchen, Ihr vorzüg- | Hasmatogen einen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel ver- 
lichen Prüiparat voll schützen gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen | sagt hatten. Der Erfolg war um so prägnanter, als bereits bei der betr. Pationtin 
war die Wirkung bereits nach D—6 Tagen geradezu überraschend. Der Appetit sich chronischer Lungenspitzenkatarrh eingestellt hatte, Auch dieser ist völlig 
hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen | nach Gebrauch von Haematogen beseitigt.“ 
zurückgewiosen worden war, wurde nun gern und reichlich genommen.“ (Dr. med. Carl Schröder in Calbe a. M., Prov. Sachsen.) 

(Dr. med. Pöschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain, Sachsen) | „In den von mir beobachteten Fällen erwies sich Ihr Priparat als aus- 

„Dr. Hommel's Haematogen verordne ich, seit ich mit dem Mittel so ekla- | gezeichneter Blutbildner und Appetiterreger. Ich habe es oft mach schweren 
tanto Erfolge erzielt habe, in allen Füllen von Blutarmut, Schwächezuständen Netrorrhagien und andern Blutverlusten, sowie auch bei Blutarmut und Bleichsucht, 
und Krnührungsstörungen fast ausnahmslos mit grossem Nutzen. Besonders in | bei allgemeiner Schwäche und in der Reconvalescenz angewendet und ich konnte 
der Kinderpraxis bin ich von Leberthran, Eisenpräpuraten und Süssweinen ganz in allen Fällen zusehends eine rasche Besserung der Blutbeschaffenheit, ja 
zurückgekommen und beschränke mich lediglich auf dieses gediegene, prompt | geradezu ein Aufblühen der früher Herabgekommenen konstatieren, Bisher hat 
wirkende Präparat. Uebrigens hat es den nicht zu unterschätzenden Vorteil mich Dr. Hommel's Haematogen in keinem Falle im Stich gelassen.“ 
ängenehmen Geschmackes, was Ihm den Vorrang vor sümtlichen Haemoglobin- (Dr. med. Julius Brings in Wien.) 
Präparaten sichert. * (Dr, med. Neumann, Kinderarzt in München.) „Ausserordentlich in die Augen springend war der Erfolg bei einer 

„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr, Hommel's Haematogen speziell | hochgradig blutarmen Fran, die nach achtwöchentlichem Gebrauch von Dr. Hommel’s 
bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge | Haematogen kaum mehr zu erkennen war. Ich bin von der Vorzüglichkeit di, 
war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- | Mittels sehr überzeugt und werde dasselbe in geeigneten Füllen stets anwenden,“ 
zeugung stammt.“ (Sanitütsrat Dr. med, Nicolal in Greussen, Thüringen.) (Dr. med. Joseph Wohlgemuth in Abtenau, Ober-Oesterreich.) 

W Fl h | Wegen im Handel befindlicher Fälschungen und Nachahmungen Ir Hommel's 
arnung vor Falst ung! unseres Präparates unter ähnlich klingenden Namen, verlange man ausdrücklich Y}+ Haematogen. 

"Teile Ihnen andurch mit, dass Dr. Hommel’« Haematogen viel von mir „Ihr Hnematogen hat in einem Falle von hartnlickiger Rhachitis bei einem 
verordnet wird. Verdauungsstörungen nach Darreichung des Mittels habe ich nie | zweijährigen Kinde vortrefflich gewirkt, Das Kind, welches vordem nicht gehen 
beobach Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich um | konnte, begann schon nach Verbrauch einer Flasche zu laufen und sein Schwäche- 
eine nach vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, |. zustand besserte sich während des Gebrauches der zweiten Flasche zusehends.“ 
blutarne, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch (Dr. med. Merten in Berlin.) 
von Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ „Ueber Dr. Hommel's Haematogen muss ich meine rlickhaltlose Anerkennung 

(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Hannover.) aussprechen. Besonders in der Kinderpraxis habe ich glünzende Resultate 

„Obschon ich eigentlich Aversion gegen die Unzahl neuer Präparate habe, | damit erzielt. In dem ersten Versuche, den ich mit dem Präparat machte, han- 
hatte lch doch einmal in einem verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wusste, delte es sich um ein ?/jähriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
„was verordnen“, Dr. Hommel's Haematogen verschrieben. Der Erfolg war ein Darmkatarrhs, wihrend dessen es überhaupt ohne ärztliche Behandlung geblieben, 
Überrnschend günstiger. Ich schätze das Haematogen sehr und verordne esim | zum Skelett abgemagert war und in diesem geradezu entsetzlichen Zustande zu 
Wochenbett, bei verschiedenen Magen- und Darmaffektionen, sowie bei allgemeinen | mir gebracht wurde. Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
Schwächezuständen. Nach meinen Erfuhrungen wirkt es bei Frauen und jungen | zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu thun, liess ich das Kind täglich zwei 
Mädchen ganz besonders gut,“ (Dr. med. Beese in Neuhaldensleben.) 'Theelöffel Haematogen in der Milch nehmen, Nach Verbrauch einer Flasche war 

„Ich babe Dr. Hommel's Huematogan vielfach angewandt und finde es be- | das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu vorbliiffend.“ 
sonders bewährt in der Reconvalescenz nach Infektionskrankheiten, bei Blut- (Dr. med. Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 
armut und vor Allem bei beginnender Schwindsucht; im Anfangsstadium der „Ihr Präparat, Dr. Hommel's Haematogen, ist ein wahrhaft Wunder wir- 
Tuberculose verwende ich das Mittel ausschliesslich,“ kendes Mittel. Ich benütze es auch bei meinen eigenen Kindern.“ 

(Dr. med, Baer, Distriktsarzt in Oberdorf, Württbg,) (Dr. med, Mark in Lemberg.) 

„Von Dr. Hommel's Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei be- „Ich habe mit Dr. Hommel's Haematogen die besten Erfolge, sowohl in 
ginnender Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon | meiner Privatpraxis, als auch in der Praxis ala Bahnarzt der k. k. österr. Stants- 
viele Stomachiea erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das All- | bahnen erzielt. Besonders hat es sich bewährt im Stadium der Reconvalescenz 






































gemeinbefinden sehr, Ausgezeichnete Resultate sah ich bei Kindern, bei denen | nach fieberhaften, mit starken Säfteverlusten einhergehenden Krankheiten, als ein 

infolge von Verdauungsstörungen grosse Schwäche eingetreten war.“ eminent Appetit erregendes und kräftigendes Mittel. Ausgezeichnete Dienste 

(Dr. med. Egenolf in Kelkheim a. Taunus.) leistete es mir auch bei bleichsüchtigen und blutarmen Mädchen und bei schwäch- 

„Ich halte Dr. Hommel's Haematogen für eine bisher unerreichte Leistung lichen, rhachitischen Kindern, welche keinen Leberthran vertrugen, das Haema- 

auf dem Gebiete der Ernährungs- und namentlich Reconvalescentenbehand- togen hingegen seines ausgezeichneten Geschmackes wegen sehr gerne nahmen.“ 
(Dr. med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin.) (Dr. med. M. Mergler in Wien.) 

„Dr. Hommel's Haematogen ist eines der hervorragendsten medizinischen „Was mir an der Wirkung von Dr, Hommel's Haematogen besonders auf- 

Präparate der Jetztzeit und verdient das allgemeine.Lob. Ein ungeheurer/Fort- | gefallen, war die in allen Füllen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung 

schritt ist in dem Mittel gegenüber der alten, Magen und Zühne verderbenden und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 
Eisentherapie gegeben.“ (Dr. med. Sinapius in Nörenberg, Pommern.) | Organismus.“ (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rlı.) 


Preis per Flasche (250 gr) Mk. 3—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. 
Depöts in allen Apotheken und Droguerien. 


Nicolay & Co., [ Zac ® 


London, E. C., 36 & 36a, St. Andrew’s Hill. 
Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 128, New York. 
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BREND'AMOUR,SIMHARTAC®. 


Eine uralte germaniſche Vollsſage erzählt: „Der Schweih der Mantelnäherinnen flieht in die Hölle. Dort wird er gefammelt, und die 
verftorbenen Befiger der großen SKonfeltions- und Warenhänfer müjjen ihm beftändig trinken, 


4. Jahrgang Yummer 29 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfa. Mlustriert e Wochenschrift Pof-Beitungskafalog: Br. 6980 


(Alle Bedste vorbehalten) 


Durchs dunkeffte Deutſchland 


IR 
Blick ins LTand 


(Seidmung von Th. Th. Heine) 





Über einigen mehr nördlich; gelegenen Gegenden Germaniens ſchwebt beftändig eine dunkle Wolfe, weshalb diefe, durch fanfte Sitten wie durch 
landſchaftlichen Liebreiz gleihermaßen ausgezeichneten, noch wenig erforſchten Landftrihe „Das dunkelſte Deutſchlaud“ genanut werben 


(Seitnung von €. Heilemann) 


Mutterglück 





„Mein, ganz der Vater!““ — „Nicht wahr? Und dent dir, mein Dann bildet ſich cin, es ficht ihm ähnlich.‘ 
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Baura Sarina 
Don 
E. Rotanyi 


Das Unglaublichite gefchah. Caura Farina 
errötete. Ihre bleiche, Fönigliche Stirne über: 
308 fih mit purpumer Glut, die Fippen 
wurden ernſt und fchweisfam, wie von 
Gottes Finger gezeichnet. Das ewige Leuchten 
des Triumphes erftarb in ihren Augen, und 
zum erftenmal zeigte fich in ihrem Geficht 
das gebrohen und hilflos ausfah, der 
Schmerz. Um das zu begreifen, muß man 
Laura Farina kennen, wie ich fie Fannte. 
war das fchönfte Weib in Jtalien. Wo 
fie ging, fchien die Sonne heißer, heller vom 
Himmiel zu ftrahlen, wenn fie lachte, klang es 
wie der melodifche Gefang der Nachtigallen, 
und wer in ihr Geficht blickte, verlor für 
Augenblide feine Sehnfucht. Man drängte 
fih um ihren Wagen, warf ofen "und 
Epheu in ihren Schoß und jubelte ihr zu 
mit der ganzen, naiven Begeifterung eines 
im Schönheitsfultus erzogenen Dolkes. „La 
divina“ riefen fie ihr freudig entgegen, wenn 
fie mit Beinen, flüchtigen Schritten durch die 
Gaffen ging, und Männer und Frauen bes 
grüßten fie und ftarrten ihr nach, bis das 
leuchtende, blonde Haupt ihren andächtigen 
Blicken entfhwand. 

r hat fein Gefühl für den Schmerz,” 
fagten die Frauen und fügten neidlos hinzu, — 
„ſie ift aber zu fchön, — fie kann es nicht.” 
































Qiemand hat fie jemals anders als 
heiter, ftol; und triumphierend gefehen, 
niemand — und doch — — — Es war | 


ein Nichts, eine Pleine, unbedeutende Laune, 





die der Zufall fich einmal mit feinem ver« 
Und dieſes 
chts vollbrachte mit einem jähen Schlage 
das, was die verwegenften Huldigungen und 
die niedrigften Schmähungen in dem fchönen, 
hochmütigen Gefichte niemals vermochi 
hatten. Und das kam fo: 
as erfte Pferderennen hatte ganz Rom 
vor die Chore gelodt. Ueber Cauras Haupte 
wölbte fich ein purpurner Baldachin, und fie 
ſaß in belle Srühlingsfarben gefleidet in 
einen hochlehnigen, venezianifchen Seffel, 
der mit Maiglockchen förnilich überfhüttet 
war, Der Federhut wallte, die roten Locken 
wirbelten im Winde und fandten eine Wolfe 
von Duft empor. Sie blidte lachenden Auges 
in die weiße, weite Rennbahn hinaus. 

In dieſem Augenblick glitt ein kleines, 
vierjähriges Mädchen geſchickt und liftig von 
dent muütterlichen Schoße herunter, — es 





wöhnteften Kiebling geftattete. 
y 

















Domeltiken 





machte einen Schritt vorwärts und ftarrte 
voll jähen Staunens in das fchöne, ftrahlende 
Gefiht. Dann wandte ſich die Kleine um 
und fah ihre Mutter an, die im fchlichten, 
ſchwarzen Kleide freundlich verloren vor ſich 
hintrãumte. — Und jetst wanderten die Blicke 
bin und her, prüfend, wägend, voll grenzen« 
lofen, rätfelhaften Staunens, die runden Blau⸗ 
augen wurden größer, und etwas wie ein 
Fragen, Suchen und Wichtverftehen lag in 
den forſchenden Kinderzügen. 

Und auf einmal drehte fie fi um, 
trippelte mit Beinen, unficheren Schritten zur 
Tribüne hin, wo Saura faß, blieb jtehen 
und fah enıpor. 

Ein fofettes Fächeln fchürzte die roten 
Kippen, Caura wies hinab und fagte heiter: 
Sieh doch, — wie pußig.... Wie heißt 


> 











| du denn?” fragte fie dann mit ihrer weichen, 


flingenden Stimme und beugte ſich zu der 
Kleinen nieder, die noch imnier in ftumment 
Erftaunen emporftarrte. 

Aber was Taufende entzückt und be 
geiftert hätte, das ließ das Kinderherz un 
gerührt. Kleine trat einen Schritt zurüc 
und fragte plöslih kalt und mißtrauifch: 
„Du — bift Du denn audy eine — Mama?” 
— Und in diefem Augenblick gefhah es. — 

Laura Farina verftunmte, fie ſank einen 
kurzen Augenblick in fi zufanınıen, — dann 
fchlug eine flammende Röte in ihr Geficht, 
und zum erftenmal ſah hinter der göttlichen 
Maske das menſchliche Elend hervor. 

Aber die Meine Richterin wandte fich um 
und frippelte eilig und ängſtlich zur Mutter 
zurück. 











Seidung von ©, Ct 








„Ma, du hajt wenigitens deine Kabuſe for dir alleene, aber if muß mit jo 'nem ftinkigen Hauslehrer in ecnem Zimmer ſchlafen.“ 
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Samitienforgen BEN 


UL 





„Seit mein Papa von der Hoflifte geftrichen wurde, habe ich fo entfeliche Angft, daß er verfumpft,“ 


— a2 — 


Oorfehlag zur Güte 


Er If begnadiat. Langfam wird es Mill 
Im glätterwald von jener Urteilsfällung, 
Hein einyger mehr, der bophottleren ill 
Im Jorne die Parifer Weltausellung. 


Das deutſche Beldy berdicht fe offiglell, 
Ad Liebe feine offiziellen Ehaten, 

Drum mödte id, als harmlofer Gefell, 
Sie in Paris der Welt zu zeigen raten; 


Abteilung eins gebührt der Wiſſenſchaft. 
Und zwar der hohen Wiſſenſchaft vom Kriege: 
Ein neues Achfelnüch giebt nene Kraft, 
Und in Reformen ſchlummern künft’ge Stege. 


Und mittendrin aus Helmen ohne Zahl 
Erbant man eine Luft’ge Bogenlanbe, 
Gekront vom allerneunten Ideal 

Im Werdegang der deutſchen Pidtelyanbe. 


Abteilung wel gebührt der deutſchen Kunft, 
alaıt der, die new'rangsfüdtig und erotift), 
Mein, weit hinweg mit diefem blauen dunſt! 
Die ausgeftellte gunſt fel patriotifd. 


Schicht in natura hin den VDichter Kauf 
Und unfern Ernſt von Wildenbrud; daneben, 
Stellt fie auf hohem Piedenale auf 

Als fhönfe Mufter ohne Wert im Streben. 


Aud Anacfug yelgt den Galltern In Notur, 
Und fagt iht yehnmal audı, daß fo'n bekannter, 
Geſchatter Maler wirkt durch Kilder nur, 

air ſcheint Herr Knakfuß wenſchlich Int'reffanter. 


Und habt ihr für die gunſt nod weiter Baur, 
Salt die Altee, darin die Fürten gähnen. 
Vielleicht erfreut’s Parts, Id} glaube kaum, 
Dag id; derweil Berlin danach wird fehnen. 


Scylct möglicr viel, wenn es nur offytell, 
Und hat das dort Erfolg, thut eudy dran gütlich, 
Ad fag’ mir, als ein harmlofer OGefell: 

In Deutfihland wird es unterdes gemütlich. 
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Moriturus 


Auf deinen Wangen hektlſches Bot, 

Auf deinen Kippen ein Sıprel nadı Kun; 

Zu Hänpten des gettes Acht der Tod, — 

Und weißt du auch, dag du erben mußt? 


Da du ruhen wirkt In der Wintererd‘, 

Daf du ſchlaſen wirn, — und die Vacht if kalt, 
Wenn der Nordioind über die Gräber fährt, 
Wenn die Eulen ſchrelen im Wald? 


Screct dic) das Sterben? Ya weiß, td weiß, 
Deine ſcheue Yugend zittert vor Yeln, 

Und dein trogiger Stoly verlangt fo heiß 

Yon käffenden Kippen beftegt zu fein! — 


24 hab’ meiner Sinne grand gekühlt 
In alter Kaner yölifiher Schar; 

Es hat meln fündiger Mund gewählt 
Auf mandjem ledenden Kippenpaar; 


Aber ich küßte noch nie wie heut, 

Wie hent deine Gruf, die ſih röchelnd hebt, 
Indes dein hagerer Dünglingstelb 

An Eodesfdauern erhebt, 


Du mein Geliebter, der erben Toll, 

Der fein Keben In Kinderträumen verſchlleſ. 

Id) hüßte non nie fo vermveiflungsvoll, 

50 liebeszitternd, fo fehnfudststief. 
Marie-Madeleine 


Der Reſerviſt 





(Seidwnung von Steinlen) 


„Sag mal, Frige, warum bifte denn eigentlich nic Gefreiter geworden?“ — „Ta weißte, beinah' hätt’ ich 
die Knöppe gefriegt; id) war in der erjten Sciefllaffe, ererziert hab! ich auch gut, mur zu Kaijers Geburtstag 
hab’ id) mich mit Theater fpielen wollen,‘ 


Lieber Simplicijiimus! 

Herr X. war ein leidenſchaftlicher Radfahrer, 
und auch fein ſiebenjähriger Sohn Hans beſaß 
bereits fein Bleiness Rad. Eines Sonntag: 
morgens, als der Papa und Hans eine Aus: 
fahrt machen wollten, war das Rad des Daters 
verfchwunden. Es war geftohlen worden. Hans’ 
Pleines Rad aber ftand unberührt im Keller. 
Der Peine Hans, der es merkwürdig fand, daß 
man nur des Daters Rad geftohlen und feines 
nicht beachtet hatte, frug: „Papa, warum hat 
der Dieb nicht auch mein Rad genommen ?* — 
„Was follte er mit einen fo Heinen Rad an 
fangen!” erwiderte der Pater, „findeft du es 
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übrigens nicht genug, daß der Dieb mein 
Rad geftohlen hat?“ — „Ja, aber Papa, 
vielleicht hat der Dieb Kinder,“ Pfiff 


Herr Baruch, der auf Bildung in feinen 
Baufe hält, hat große Gefellfhaft und erwartet 
mit Ungeduld, daß einer feiner Gäfte einen 
Toaft hält. Endlih gegen Ende des Mahls 
erhebt ſich Konmiffionsrat Kövy und erbittet 
ſich das Wort, um einige Seilen zu verlefen, 
die er „ih aufgefest" hat. Glüdftrahlend 
klemmt Baruch feinen Swicer auf die Yale 
und wendet fich zu feiner Nachbarin mit den 
Worten: „Endlih e' bißche Fitteratur.“ 


Der Herr Rat 


(Beidnung von J. 3. Engl) 
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Horr Dr. med. Jullus Brings In Wien schreibt: „In den von mir beobacht. 


Als Kräftigungsmittel Eee — he er Rennen Ang orandat an. Mia; la ans 


utbeschaffenhelt, Aufblühen der früher Horabgekommenen kon- 
ür 
Herr Dr. med. Yallus meindearst in Kirchberg 


Kinder und Erwachsene sin au vi Ra Krankheit) und allen 8 
lust anregende Wirkun; an 
unerreicht —— —— 


in Soncentriertes, gerelnigtes Haomoglobin (D.R.-Patent Nr. 81,391), Hasmoglobin Ist die natürliche, orga- 
Dr. med. Hommels Haematogen rss Hg: nn rer rg Be Ba FD, 
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jder-Oesterr.): „Nicht nur bei Dieichneht und Blatarmat, 
wächezuständen konnte die belebende, kräftigende und die Ens. 
abrgenommmen wurden; das Präparat erscheint mir namentlich in der Kinderpraxis Infolge 
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fragen, die fortwährend bei uns 
einlaufen, teilen wir unsern Lesern 
mit, dass die Originale der im 
Simplicissimus auch in Trüberen Jahr- 
aängen erschienenen Tilustrationen 
käuflich zu erwerben sind. 
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Die Redaktion des Simplicissimus 





| | Wiederbott as einem Tage über 
| 500 Uhren verkauft. 


‚ | Schweizer Uhrmacherei 
Lonis Lehrfeld, "rorzustm 


hianlad wirkaumen Elgenschaflen 








— 234 — 





Inseraio Huuvu u Stapiscsaiis die weile Verbreiiuug. — Hui wiuzeluva Aufmalien Kospui cd 





‚genp. Nonpareille-Zeile oder deren Raum I Mk., an bevorzugten oder besumdum vurgwelrtouuun Swllun # Mk. 




















DER.NEUESITTENGODEX von. Spielberg. M. 1,50. DIEENTARTUNG DESWEIES vH. Wolf M. 2,50. Vertag von &. 0; Lehmann, Dresten, A 14, 


Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Fabrik 


Alinge 10 cm lang, aud beftem Stabl, 
geimiedetu.fein pel,m. ect. rund 
Sirfsporngeifl u. 































net eberöchen. Be Umsonst 
ver Bil 
ss Pracht- Catalog 


‚Dfelfen, 
Woaten, 


über Gtaffisaaren, Waflen, Werkjeuge, 
Mufitinftrumente, Sedermaaren, optik 
Sold · und Gilderwaaren, Uhren ac. ic. 


E. von den Steinen & Eie 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlmaarenfabrik u.Yerfandgeftäft. 








Scheithauers Stenographte. | 
AN URTO 


AT 


AN 
Dies ist der 7. Toil des Lernstoffa'— 
ibel zum Selbstunterricht 60 Pf, 
Lesebuch 00 P{.KariSchelthauer, Leipzig 


Eine neue hygienisch 


igarre. zei 


Nikotinbefreit „na Kaisnt 


r. R. Kissling': 
— 


———— 
ik und Aromn. 





„Conchan“ . \_pro 
Conchas 8 3. 6:80 ı0oßtück, 
** 





Edison „Gem“ 








eg. Woreinf. Modell M. 25. das Hundert, 
od. Nasın 1900 
dk. 85. —D— 
bin 
Wolfen Walter 22 





on Hücherretalog: 


7 
Bm 2.50 Otto Wober, Verlag, Leipzig F 


Phonograph 
Mlare, deutlice 
lante Wieder- | 
Olegante Aus- | 
Rattung, | 
Danerhafte | 
Ausführung. 
| > Uebertetfft an- 
IR * dee Sabrihate 
NE —— 
Preishöhe. | 


Gröfles Lager von 
Edifon-Phononraphen. 


Tochtermann & Co. 
Berlin, Ritterstr. 82/83. 





Kehle & Hockyaphın 
sind anerdannt dio Costem. 
Bohn Boys, Ohmmit 





Wolzogen, E. von, Das dritte Geschlecht. 


air Quofamud von W. Ensparl. Prels1.10Mt., geb 1.70.Mt. frco. (Nubland 20 Pf. mehr.) 


D.interessantoste moderne Romanu.d, Franenlrage, Revolution sämmtlicher Tanten! | 


Aufenbung gegen Racnahme oder Ginfenbung. {194 
Berlin 57, Rlssbadie. 5. MR. Hokntoin Nachf. (Il. Krüger.) 


RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 


vom 3. Oktober d.J. ab 
Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhion 


FRANKFURT a.M. 


int Permanente Gemälde-Ausstellung, 
\) Verkauf von 


9 Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqui- 
nn) täten und Kunstgegenständen, [10 


jMotorwagen für 3 














08 5 Stück DE 


für Onsterr.- Ungarn und Deütsoh- 
Mk.1.—, für das übrig, 
‚Ausland Franos 1.50. = « 
Ohne Ortsstompel 18 
10 Karten 60 kr.= Mk.1.— u. Porto 
‚gegen Voreinsendung des Betrages | 


Prospeot über 400 Nummerı 
von Ohio, dschaften 
= und Städt io! 
Nusteirter og 30 kr. = 50 Pr. 


Philipp & Kramer 


Wieuer Künstler-Postkarten 1° 
Wien IV, Barnabitengasse 7. 


Berlin: Leipzigerstr. 9 


"Auskünfte kostenlos [100 


Gebrüder Gienanth 
Kisenhüktenwerke Bisenberg (Aheioplalz) 
Ältestes bayer. Hättenwork. · Gegr, II 

Specialität: (m 











$piritus-Bügeleisen 


Fabrik-Niederlage München 
"oa, ‚m. holzmann 


20, 





Personen. 


—o 3 HP 0o— 


Schnelligkeit 30—835 km pro 
Stunde. 


Ohne Ketten, Riemen und Vorgelege 
Elektrische Zündung. 


Preis: einfach gefedert M. 3750.—, 
doppelt gefedert M. 4150.—. 


Anzahlung '/s bei Bestellung. 


Tlustrierte Kataloge werden gegen Einsendung von M. 1.50 versandt. 


Gudell & Co. Aachen, 


Motoren- und Motorfahrzeugfabrik. 


Derantwortlich: 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — 





Redaktion und Expedition: 





Minden, 













Ei Apotheke von Dr —— & Backofen in —— 









New News Neu 


Simplicissimus-Postkarten 
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Man veranlasse diese, sich Vorra 
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„Glashütter System“ 
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is für jede Uhr eine dreilährige färriftliche 
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“ jolfrei Dur bad Erport- Haus 
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Sierzu eine Beilane 


Meranügen — 


—Q— 


„Wie kommit es deun, daß Ihre Freundin auf einmal ſo elegant wird?“ — wiſſen S’, do ſitzt bei an Kunftmola, der wo bloß zum 
Vergnügen malt.“ 
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bemurten, daß nit adein Die Ropfigmergen 
auflörten, fondern aud) dab jehr din ger 
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| wieder im Beflg meines vom 

una rathe (eben, der Ahnliches burdigemact 
| dat, diefe Methode aus) zu verfusen. Zu 

— und au briefliger Mustunft 
bin kim Intereffe ber guten Gage gern 
beruft. 

$rau Dberlehter A. Rademacher, 

Hannover, Saraderfiz. 4. pt. (1. Bey)” 

| Aimil. beplaubigt, Schröder, Weuirksoorficher. 


(a nieder Stadt 


| werdentücht. Zeitungs+ 
händler zum Einzelver» 
lauf des Simpliciſſimus 
geſucht. 

Angebote erbittet die 
Expedition in Munchen. 


dert bin ih 
sarwudfeh, 








Stottern 


Seilt dauernd burd eigenes Sin pet 
verfahren, aud In ben (dmerften 

— van, Bobert Erast, Berlis HR 
Doxkftr. 20.20). Prapia. 


mit Umschlag: 

Ibum zeichnung von 
XIV. 
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Da der Vorrat nar schr gering, wolle man Bestellungen umgehend aufgeben. 





Man bezieht das Album durch } 
in München. (Porto für dire) 





Yinchbanılung oder direkt von Albert Langen 


‚dung 30 Pf.) 





azrgdsewehre, 


Büchsen IM. 14.— 


Schrotflinten „ 15. 


Scheibengewehre, 


Teschings, Revolver una Munition, 


ferner and umgeinderte Werdergewehre. 


teis 
„ 15.—, N. 24.— 
„16. , 19.—, 509. 


VII, Gewehrfabrik, Suhli.Th. 
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sind bekannt als gut und billig! 
Remoniols gept. We 
böufe 24-30 nd. IN 
8,75, Nidel 1a. IN 
G.— ‚Remont@lider, 
gehen, Wolbtend, 
10.—, Beder, 
—— 
1. Oualli.m. 6 
Nequlatenre, Ruktaft, 
von NE. 7,50 an, 
— — 
wire n 
‚oder ber Veitog zurück, j 
ke 


Eug. Kar 


ZafhenubeFabr. u. Verfaudaelih. 
Lindau ım Bodensue No.0*” 


Da Zwei Jahre Garantie. a 
B': Eintäufen bitten wir unfere 


Meine Fabrikat 


















£efer ſich auf den „Simpll · 
eillims‘begiehen zu wollen. 


f 
Kraft-Elixier „Virovis“, 
Dieser der wenschlichen Gesund- 


beit garantirt nur zuträgliche Er- 
Trischungs-Eikör dient nicht nur zur 


Erhaltung u. Beförderung der Mameskal, 


sondern wirkt auı 
beleb. auf beide 
nur ‚mit der, eigenbändigen Unter- 
sehrif des Eränders, Preis p. Finsche 
— 6.— franko gegen Nachnahme. 
F Mirgası Dr. mad: David, 
Gr. Burgwedel bei Hannover. 


be Eenbg. enıbäls — 7 
reale Garantie. Oele Anertennungfäreibei. 
da Umtauf gefätt, od, Gelb jur. 

 Peeislifte umfonf 1. portof 








für Maskonkontime, ıntl. Dan 





und phantas ent; 


riginal- Entwürfe und Skizzen 


nonkleider modernster Richtung, exeontrisch 


n und honorirt gut je nach Gebrauchsw. 


Dresdner Theat h-Kstin-Fahrk, Theis“ Math. Klamich, Dresden A. yaraictal nun: 


:Orig. Photographieen! = 
ff. Probesendung 1,10 M. freo. verschlom 
Trlag Reinneke, Berlin. Blaolantr.IhE. 





‚binet-Photograph. 
Tudellose Aufnahme: 
rotre-Collection 1,103, freu 


H. DALM's Vorlag, (armer 
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Actopan Creme! 


Abfotut Mer mirtend.Bartwads-dräe, 
Stärke I u. Il au 3 1.5 3, demirht in 
Aurjer Zeit vom. €: järke II gu 
TOD. ergeuigt fetön (den Jat- 
ion Bart 
u. ift bei Nichterfolg Scpadfoshaftung nur 
rantirt, Qerfand bicrst genen Cinfendun 
beb Betrages oper Brlefmartın. 123 


Parfümeur Arras, Mannheiin. 
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ken in 4 dis 5 Bogen eine 











Daran? ‚Für die Redaktion Dr. Reinhold Greherb; für den Inferatenteil F, Rı Rulmhardt, beide in Minen. 

















Albert Tangen Verlag für Eitteratur und Kunst München 
Thomas Theodor Heine 


Bilder aus dem Familienleben 


Gros 





Blatt auf Kunstdruckpapier in mehrfarbigem Druck 
Mark 50 Pfennig 


Zu der Zeit, wo der geniale Zeichner Thomas Theodor Heine die 
Festung Königstein verlassen hat, nachdem er zur Strafe für den kecken 
Übermut seines Künstlerstiftes ein halbes Jahr der Freiheit beraubt war, erscheint es 
angebracht, wieder auf s: Bilder aus dem Familienleben“ hin- 
zuweisen, die bei ihrem Ei einen so durchschlagenden Erfolg bei der Kritik 
und beim Publikum hatten, glänzend ausgestattete Prachtwerk enthält eine 
Serie von Zeichnungen und Witzen, die wohl das höchste darstellen, was im letzten 
Decennium in Deutschland, und vielleicht in der W elt, an wirklich künstlerischer 
Karrikatur geleistet worden ist. 


— EZ 


4° — 32 
Preis elegant kartoniert 7 















Soeben erſchienen 


Jeanne Marni 


arifer Droſchken 


Einzig autorifierte Überfegung aus dem Sranzöfiichen von Dr. Paul Wornftein 
Umſchlag · Zeichnung und 15 Jlluftrationen von Eduard Thoͤny 
- Zweite Ruflane 
Preis geheftet 5 Mark 50 Pf. 
Elegant gebunden 4 Mark 50 Pf. 





Brig Mautpner fgreibt im „Berliner Tageblatt“ über die „Jarifer Drofgten":. „Cs find bie aller, 
Hebften bespaften Skinen „Parifer Drofgten“, mit denen eine Dame, Jeanne Marnt, fi und zum erfienmale vorfteüt und fo 
sünfig vorfellt baf wir ifr'Wud unter bie feinften Arbeiten bes Parifer Aunfifandmwertd einreiden. Gin 
Dupend fHarf aufgefahter Eyenen, bie Auferlig dadurch ju einer Einheit yufammengefaßt find, bap jede von ihnen eine dariſet Droſchte 
um Stauplag hat, und daß biefer Auferlisen Einheit zu Liebe der Drofätenkutiger jebehmal mit abphotographiert wird. Der 
Relgtum an Motiven If überrafgend. Mir belaufen Geſprage In offenen und in gelhloflenen Drofäten. Zwei Reben 
buplerinnen, ein frioples und ein portifgeb iebeipaar, bie guten Freundinnen Im Trauergefolge bei einer Beerdigung, ein Mann, d«r 
feine arme Frau Ind Jrrenfaus dringt, bie Ppiliferfomilie, die audfäprt, um fih einen erotifhen Rönlg anyufehen, die Walfe, die 
‚vom Großvater in bie Penfion gebradt wirb, bie verlaffene Erzieherin, die vergweifelt eine biäfrete Frau auffugt. Cs giebt unt 
den Stigen biefer Sammlung deluftigende und erfgütternde Exüde. Allen ſedoch ift ber tünftlerifge Sinn gemeinfam, mit weldrrt 
der Heine Stoff In den fleinen Rahmen hineintomponiert if. In einigen Nummern aus den „Parifer Drofgten“ If ed Jeanne Man 
gelungen, und eim ganjed Lebensfgiafal aus wenigen Strigen erraten zu laffen. Und allen diefen Stinen If may ent 
anderes gemeinfam; die fittliße Freideit von aller Prüderle, bie wahrhaft artiftifche Freibelt, die das Befgleht weder ſucht nad meider, 
«& nur bort, aber bort rüdfigtsles verwendet, mo bie Charatterifiit «4 fordert. 
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Soeben erfdienen: 


Knut Hamſun 


Die Geschichte einer Liebe 
Einzig autorifierte Überfegung ans dem Norwegiſchen 
von Mathilde Mann 
Umſchlag · Zeichnung von TB. Th. Beine 
mit Hamfuns Bild 
Preis gcheftet 3 Mark 
Elegant gebunden + Mark 


Sup de Maupaffanf ı 


Tag: und 
Dachtgeschichten 


Aus dem Sranzöfifchen 
von $. Grafin zu Reventlom 


Kunt Hamfun gehört nicht zu den Antoren, Umfelagrseichmung von Adotf Mänzer 


die jedes Jahr mit einem neuen Roman vor das Pub⸗ 
fikum treten. Seit feinem wunderbaren „Pan“ find 
mehrere Jahre vergangen, ohne day Hamfun einen 
Koman fe a . Jeht beſchert uns der Antor ein neues 
Dichterwert, das fidhdembeften, was hamfuı 
bisher gelhaffen hat, dem „Pan“ würdig 
an die Seite ftellen darf. 

„Dictoria" oder „Die Gefhichte einer 
Kiebe“ fann nicht beffer als mit diefem Untertitel 
charaft.rifiert werden. Wie Hamfan im „Pan“ eine 
Symphonie über die Watur Ichuf, die vor ihm in der | 
£itteranr rielleicht niemals intenfiver fünftle- 


Preis gcheftet 2 Mark 50 Pf. 
Elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 


„Anbelt: Mie Meter Manitelas ein Berdingen emtsdis = 

= — Dad Oldt — Vor dem Duel — Der Eöufer — Benr 
Veila ee Die Han >> Der Bogabund = Die Oitern = Das Rin 
— Die Ton gerentenjagd — Zombufiu — Cine wahre Befgiäte — 
Erinerung 





Manpaffant noch befonders zu empfehlen, wäre 





tif erfaßt worden ift, fo bat Knut Hamſun in 
„Dictoria“ das Hohe £ied der Liebe gefungen 
mit all! den Fatben und Swifchentönen, mit all’ der 
urfpränglihen Eindringlichfeit und Sartheitsfülle, die 
nur hamſun eigen find. 

„Dietoria" oder „Die Gefdichte einer £i.ber if ein 
feltfames, unendlich feines Bud, warm umd 


lendtend wie ein Johannisfeuer im einer | 
| Bücermarkt fein. 


fillen Juninadt. 


eine ganz überflüffige Aufgabe. 

Die in vorzüalicher Ueberfegung vorliegende 
vellenfammlung mit dem vielverfprehenden Titel, die 
zu dem beiten gehört, was Sranfreidıs 


x 











größter nsvellift gefdrieben hat, if, fo 
uns befannt, bisher in denticher Sprade vollftändıg 
nigt erfchienen und dürfte allein ſchon in diefer His 
ſicht eine Jenfatiomelle Nopität anf dem deutſhen 
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4. Iahrgang 


Aummer 30 
Rbonnenient vierteljährlich 1 Mt. 25 Pfo- Illustrier te Wochenschr it Pof-Prifungskafalog Br. 6980 


(AUE nechte vorbehalten) 


Defterreichifehe Herbſtſtimmung 


Beidimung von Ch. Ch; Heine) 





Erklärung 


Bere Th. Ch. Beine erſucht uns, zu echläcen, 
dal er mit dem Gedicht in Bunmer 27 „Bu Beines 
Befreiung“ durchaus nicht einverflanden ill, dal er 
fi; gegen die Deutung, die es feiner in der gleichen 
Bummer enthaltenen Zeichnung unterlegt, verwahren 
möchte und die Huferungen über die Feflungshaft 
mißbilligt, da die humane Behandlung, die ihm 
während derfelben zu feil wurde, die in dem Gedicht 
vertretene Auffalung als nidt am Plahe er- 
ſcheinen läßt, 


Die Redaktion 


Morendo Be: 


Bon 
Bans von Rahlenberg 


“4.5 Und einmal: war er ihr doc) begegnet, ihr, die er meinte, 
die er bergebend deſucht hatte fein ganges Sehen und nad) der. er jept 
veri—hmaghtele .. ., die umn verfchmachten mußte und Rerben-tmie ex. 

68 war in einem Gifendahmvaggen geivefen, einem biefer eleganten, 
teichtjahrenden Luzuszüge, Triumphe einer eglufiven und milionenreichen 
Givitifation, die Paris mit dem äuferften Orient verbinden, in biefer bes 
fonberen Atmofphäre von toftfpieliger Wäre, türtiichen Cigaretten und 
vornehmer Juternationalität: bie Sprachen mnd Mecente aller ölter 
Guropas und Mfiens, aber gedämpft, unanfdringlich im Iullenden, gleich“ 
mäßigen Rollen der Majchine, Fremdartige Typen und: Profile, wie durch 
einen Schleier gefehen von Cigarettenraudh und Mübdigteit. Die Ablpans 
mung der Nachtfahrt in bleichen Wefichtern und umrandeten Mugen und 
mod) eine.andere tiefere, müdere Müdigkeit. Es find nicht die naiven 
Reifenden, die Raturf wärmer, die Sonımerfrifchfer, die biefe Yüge- ber 
gen, die viel zu fchnell auf abgelegenem Beleife durch die Nacht dahin: 
nleiten, wie jene einfanten, geheimnisvollen Ganipagen der Großftadtnädhte, 
in deren feidengepolfterten, dänmernden (Fonds der lichtmäüde, raffinierte 
Lurus ſich verbirgt. 

&8 war {on fpät am Nachmittag, flichende Däntmerung, in die 
das Licht der Lampen und Laternen einen gelben Schein warf, Herbfts 
ſonnenſchein. "Sie gingen mit erftaunlicher Echnelligteit, aber ohne Ans 
firengung mit einem teichten, gleihmäfigen, einfhläfernden Wiegen auf 
ſeht breiten Schienen und 8 mar heik im Coupe, gang ausgepolftert 
und verhangen in einen fumpfen, milden Atblau. "Gr entfann fi noch 
icdes Detalls. Sie hatte ein feinfarbenes Meid an, fo eine zarte, feine, 
müde Riſchfatbe mit zurlidgefchlagenem Mantel aus weißem, blondabgetönten 
Belgiverf, von dem fih ihre Vüfte Überjhlant, doc; Fräftig.und gut getragen 
abhob. Ihre Hände ftekten in Kupferfarbenen Handichuhen, Angftlich 
ichmale, Hülfloje Kinderhände. Das Geficht war fehr bla, jene nicht 
tranfgafte, natäelihe Pertbläfie — von einer entzüdtenden, wundervollen 
Gemmenfeinheit der Profillinie, obgleich zu mager in den Konturen und 
fiber die erfte Jugend hinaus, die Lippen ſeht rot, aber fchmal, eitas 
dochmülg geichtwungen im Bogen nad unten, Merhofrdige Augen! Mit 
tiefen, bräunlichen "Schatten der Müdigleit darunter und ſeht Langen, 
duntien, falenden Wimpern, aber In den Mugen felbft fladerte der beiß 
hunger... ehvas Vrennendes, Troflofes, Unbefriedigtes . . . der Hunger 
der Überfatten, die folge Unbefriedigtheit des Stoljes .. . 

Ste war veldh,,ficherlih! Diefe Linien benupten nur reiche Baffagiere, 
Ales deutete darauf Hin, ihre Toilette, Ihe Bepät, die Ronculauce der 
nroßen Dame, mit der. fie in Ihrer Eee Iehnte, dieſe Müdigkeit jelbft! 
Die wirklich Grmüdeten tennen fie nicht. 

Sie hielt ein Buch mit rotem Tederumfchlag in der Hand, in deut 
fie 1a, Er hatte verfucht, die Mrt des Wuches zu erraten, aus Ahrem 
Hußeren, den Gedanken, die ihm dabei amen. Ms der Zug plöpfich, 
hielt, machte ſie eine Haftige, nervoſe Vewegung. Das Buch fiel jo, dah 
er das Titelblatt jehen Lonnte, Es durdhzudte ihn, Es mar cin frans 
zöftiches Buch’ von Cuy de Maupaffant. Cr hatte fih gedacht, dafj fie 
Manpafant lefen würde, Sie mußte ihn lieben, wie er ihn liebte. 

Er hob «6 HOffich auf und reichte es ihr: „Sie geftatten, guädige 
dran...” 

Gr hatte nicht darüber nachgedacht, ob fie eine Frau oder ein 
Mädchen war, jebenfals ‚eine rau in feinem Strue, die das Leben 
kannte und gelitten. hatte, 

Sie neigte nur den Kopf: „IA danke Ihnen, mein Herr,“ 

Es war genaw die Stimmte, die er erwartet hatte, eine Allflinine, 
etwas verſchlelert, mit einer Nuance von Traurigteit und einen ganz 
leichten, fharfen, frenbländijchen Aecent, 

Jidendwie Durch ‚die rajende Beivegung der Maſchine mußte Zugluft 
entftanden fein. Die Lampe an der Dede fing an zu fladern, hin md 
ber zu zittern. 

Er verjurhte es abzuftellen, ungebühtlich gereist über deu Heinen 
Mihftand, wie ein ſeht verwöhnter Menfch, der er war. „Sie Können 
nicht leſen 

„D. esjchadet nichts,“ ſagte fie. „Ich bin ohnehin müde dont 
Lejen. Es miacht jo milde. Alle, Bücher machen müde.“ 

„Sie leſcn viel?“ riöfierle er. 

Sie hatte fd zurichgelehnt und die Mugen halb gefhloflen. So 
fah er den "Schmerzendzug ums ihren Mund deutlicher, ‚zwei tiefe, herde 
Linien don den Muitdtwinteln nad) den Rafenflägeht. 

„D auch! Ich leje far alles, wenigftend alles, was befannt wird, 
Scnfation macht, und manches andere, Cs if eine traurige Veichäftigung.” 











„3a, es iſt traurig,“ befätigte er. „Dics ewige Aufbäumen, Ringen 
und Suchen — und nie finden.” 


ie finden!” wiederholte fir. „Das in «8. Das, ift jo furdibar 





traurig. 
Er zudte die Achſeln. „Das liegt in der Zeit, in uns ſelber, Cs 


lann auch nicht von außen fommen. Bir find zu alt geworden in 


unſter Kultur, zu verfeinert unfre Nerven, unfre fecliichen Vebärfuifie. 
Hätten wir nur Cinne, wäre es viel leichter, oder nur einen Mogen 
tie die unten. Und wir find ſteptiſch dabei. Wenn man eine Sadıe 
hätte, für bie man ſich begeiftern Könnte, ſoclale Trage, Ftauenfrage, To 
lontale Frage oder wie die Fragen alle heißen! Das ift allcd fo dumm, 
ho lärmend, fo unariftofratiich, Nur ſehr junge oder ſehr beichräntte 
Leute konnen fich begeiftern für eine Sache — oder jehr ſeibſtloſe. Und 
wir find micht felbflos. Wir find große Egoiften, wir Modernen alle,” 

Sie widerſprach nicht, und er fuhr fort, „Wir haben eben eingejchen, 
dab es doch nichts Andres giebt ald und, unfer Ih, unfer Leben und 
Empfinden. em nügen wir winlich mit unfrer Mnfopferung? Was 
können wir thatjächlich Helfen? So werden wir egoiſtiſch. Wir leben 
unfern Saunen, unfern Nerven. Schlichlich bleibt unfer ſiärtſtes Vedürſ⸗ 
nis doch unfer Ich, zu verlieren an ein anderes Ih -— der Menfch!” 

„Der Wenſch fagte fic. Das ift es ja aber gerade. Wo finden wir 
den. Menſchen, das andere JH? Die nalve Harmonie der Sinne If jo 
leicht bergeftelt, die feclijche und verfeinerte fo unendlich fchwer. Ginen 
der und ganz verftände, unfre Phyfis, unfre geheimen Leiden, unfre Ger 
danten! Mid, Könnte ein Mann zurüdftoßen, der vor einem Bilde, das 
ich Liebe, kalt. bliebe,” 

„Ich kannte eine Frau, die ich beinah geheiratet hätte, wenn fie nicht 
die Angewohndeit gehabt hätte, die Oberlippe In die Höhe zu ziehen beim 
Lächeln. Das machte mich mervds, IA Lonnte fie nicht Tädeln ſehen 
und mußte fie doch immer wieber daraufhin anfehen. " Deshalb berlich, 
ich fie ſchließlich. Sie finden das lächerlich, natürlich 2" 

„I finde es nicht laqherlich ſagte fie. „Es iR ſeht cmft, furäte 
bar ernft, Es macht und fo unglüdtic,“ 

„Bieleicht macht es und unglädic,” jagte er nachdenklich. „Aber 
andrerfeitö auch dieſe wonnewolen Momente des Einderftändniffes, dieſes 
bligartige Mitbeben des Allerinnerften, zu einen Buche, in der Natur, bei 
einem Menfchen. Und die Träume! Die Vorfielung des Vollkonmienen ... » 
Ich liebe, mir das auszumalen. Ich Lenne ie To getan, die Menfchei, 
die dazu gehörten, die Umgebung, die Wilder an den Wänden, den Ton 
auf den Mapler, der anklingen dürfte . . . IA Könnte fogar die Garbe 


+ Bergtonturen, edle, nadie ' 
in Wald, der dermummt und 








habenheit . .” 


„3a, ja,“ fapte fie beinah atemlos. „Tod, Leidenjchaften und 
Grhabenheit, und darüber lächelndes, Ichendiges, ppiges Lchen, Noien 
und Jasmin in Sataraften Über verfallne Roftanente. Werwilderte 
Wege, über die der Gphen wuchert, faitgräne, handarohe Blätter. 
Uralte Vaumfronen, vom Bliye zerfept . „Und in der feru hört man 
bie See, aufbrandend gegen die yelätüfte, aber ehr, ſehr entfernt wie 
den Bulsihlag des großen Ailebend ,.. Und im Wordergrund zögen 
Sqhnitiet borüber, die dom Felde heintommen; Männer mit Senfen über 
der Schulter und junge Frauen in voten Möden ...” Cie hatte die 
Augen geichloffen. Sie fprad) wie in einer Lifion, 

Er jepte die Vifion fort, „Männer mit Senſen fiber der Schulter 
und junge rauen in roten Nöden, Sie find müde von der Arbeit und 
ſtimmen ein Lied an, abwechſelnd, Immer nur eine Stimme ober wenige, 
und dann fallen fie oe ein wie fie vorüberziehn im Wandern... Gins 
von biefen wralten Boltsliedern, ein luſtiges Lied mit einem trautigen 
Nefraln, oder der erfte Vers ift lufig und der feßte Irmrig.. Und 
man hört es noch lange, wenn fie ſchon gang fern find, das Lehte, 
Zraurige , ..“ 

20, ja, Id höre cd. D, ich höre ales! Seine Leldenfaft darlır 
und doch tieffter Schmerz, wie die Sonne, die auf Gräber iheint — 
etwas dom Blumenpflüden und Sterben — von Tod und Liebe...” 

„Wariaf” rief er aufer fi. 

Sie blidte Ihn an, beinah irr. „Woher keunen Sie meinen Namen?“ 
Und dann, ſich befinnend, lacheind wieder, im Ton der großen Dane: 
„An wen dachten Sie?“ 

‚Er war betroffen. Gr zitterte. Natürlich, fie mäßte Maria heißen, 
Cie konnte ja gar nicht anders heifen. „IA Liebe den Ran. Cs 
At. ber ſchonſie weibliche Name, den ich fenue, Das lient wohl im Klang, 
den beiden Maren hallenden a mit dem dunklen x. dapwifchen. und der 
Vegriff: Maria, eins von. der Madonna uud von der Venus, ‚einer 
modernen, mnolympijchen, dermenfchlichten Venus, die den Höchften Schmerz 
des Weibjeind erfahren bat und doch Weib ift, jchön, Kafflich, ruhevoll, 
Maria ift für mic das Weid,” 


Ich derfiche das,“ fagte fi. „Ich habe dasjelbe empfunden vor 
den Apoloftatuen. Sie laſſen uns fall. ir beivundern fie, aber fie 
rühren und nicht. Es fehlt der Schmerz, das tiefe, unendliche Weh des 
Menfchenjeins, das den Chriftnötgpus erjchaffen hat, nicht jened bleiche, 
blutige Jammerdild in dämmernden, grabühlen Domen, fundern den 
Auferftandenen, den ruhenden Hötterjüngling der Nenalfjance, der den 
Tod. übenounden hat, die Kraft in der Güte, die verlorene Harmıonie des 
Menjchentums, die wir nicht finden.“ 


Gr jeufzte: „Wie follen wir fie finden? Wr baden nicht mehr die 
nefunde, forberude Sinnlichteit der Aften und c# fehl uns der welt, 
überwindende, muftifche Glaube, Wir find müde Epifuräer oder lebend— 
gierige Möteten.” 

„Lebensgierige Asteten,“ fie wiederholte das Wort. „Das hit ed. Wir 
begchren uud verzehren und, Wir wagen, zu wollen, und haben nicht den 
Mut, zu handeln. Darum werden wir ne finden — nie — ie!” 

‘ 







Eine Bläfe ging Über ihr Geſicht 
iah ihr Geficht jchmerzlich verzogen N 









Ede zurid 
mit jeb 

zog ſich zwi in einem Krampie. 
merz. Gr hätte fie nehmen konnen 






einer Märtyr 
Sein Hr 
unerträglichen 


















Beine! Alle dieje brennenden Thränen dieſen am 
fiel und fie füflen, Wie er fie gefüht hätte! 
Ein paar Schunden fuhren fie jo jehweigend an den roſch vo 








Litern vorbei. Dann hielt der Zug plöplich mit einen 
Sie fuhr Haftig in bie 9 var eine Kammerjuugfer mit 
Schachteln erſchlenen und ein ienfteter des Yuges, der das Depät beforgte, 
mir ihre Heine Yandtafche bei fh und zog ben 
Schulter hatte er auch feine Gelegenheit mehr zu einer Dienftle 
Er grüßte höflich, Sie verneigte fich ſchweigend 
mal aufzuheben und ging dann jehr daſch 
Er blieb allein. Einen Moment dachte cr daran, ihr nachzufpringen 
feine Mrnte zu nehmen, ihr zu fagen Er wuhte nicht, tons er Ihe 
68 war eine tolle Zdee 
Er drüdte fih in feine Ede 
fühfte er fih — zum Sterben müde 


leichten, ſch 





In der Waggonthüire 















ung 
ohne die Augen noch ein 








wollte, 





zurid. Gr dachte an gar nichts, Nur müde 


Lieber Simplicissimus! 


In einer Heinen Stadt hat ſich ein Derein driftlicher Männer gebildet. 
Bel einer Sigung des Dorflandes, dem aufer einem Paflor auch der wegen 
feiner draftiichen, aber trejfenden Bemerkungen befannte Scheibenanzeiger der 
Schutzengilde Bere B. angehört, wird von dritter Seite der Dorfchlag ger 
macht, den Ufus, den Mitaliedern, welche ſich verheiraten, eine Tranbibel zu 
ſchenken, dahin einzufchränfen, daß; fogenannte „aefallene” Brautlente davon 
auszufcliegen feien. — Dagegen wendet ſich der Paftor mit der Begründung, 
daf gerade diefen Keuten durdy das Geſchent der Bibel Gelegenheit gegeben 
werden müſſe, ſich den göttlichen und. fittlihen Geſetzen wieder zuzuwenden, 
und fragt die anderen Dorftandsmitglieder mm ihre Anficht. Herr B, Außert 
daran: „Natürlich, die müfen erft recht en hebben, denn de annern hebben 
doch bloß Glück dobi hatt!“ — 











Herbſt 


Es wühlt der Fuß im braunen Saube, 
Ein fübler Hauch ftreift Surch dein Saar, 
Vorbei der Belle Früßlingsglaube 

An das, was groß und Beilig war, 

Da Bilft kein Wünfhßen und Rein Wollen — 
Der Sontmer ging, die Siebe Blid — 

Du fühlft mit zornig Sumpfen Srollen 
Das flarre Anabänderlich. 








Die Blätter weßn, die Äfte frieren, 
Das alles blicht in graues Licht, 
Den Bug von Heiden und Verli 
Trägt die Natur in dein Geficht. 

Die Zeueraugen Bli 
Die einft dein junges Herz dSurchglüßt, 
Die liebfte Hand, fie Srücht Sich Kälter, 
Und deine Sebnfucht ward fo müs. 











n älter, 


Und bei der Dämmernebel Spinnen 
Ergreift Sich graufam Barte Luft, 

Daß obne [hönen Braum tief innen 
Du Bitter Sich erkennen mußt. 

Im barten Prang, dich ſelbſt zu richten, 
Macdßft du gebeim dich dir vertraut, 
Bis oßne Färben und Zeſchwichten 
Dir vor den eignen Schatten graut. 


Du fießft: Das ift die Sebenswendel 

Du fühlt: Rein andrer fühlt wie Su! 
Kein Freund reicht dir die Helferbände, 
Hein Auge lacht dir Gnade zu. 

Das ift dein Serbft: du Glichft ins Leere, 
Da liegt ein Weg, fo Bart und weit — 
And Läßmend rußt auf Sir die Schwere 
Der großen Sebenseinfamleit. 


Audot Geh 
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Ein Peſſimiſt 





hung won 8. M, Eldiler 


Na, Burjſch, du wirft did, auch mal verdammt wundern, was das Leben 
ift. Das Blumenpflüden Hört dann bald auf.” 


Moral 


(Beidnung von Wilhelm Schulz) 





„Was? Sie junge Fran wollen ſich ſcheiden laſſen, weil Ihr Mann Sic prügelt? Prügeln Sie ihm wieder, wenn cs nicht anders 
geht, aber ſprechen Sie nicht fo fündhaft von Scheidung.“ 


(Geichnung von &. Thöny) 


Amtsmüpigkeit 





„Wenn jar niſcht mehr hilft, dann werde id anftändig, aber jleich ellig!“ 
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Uachtdienſt im Telegraphenburean Des Zigeuners Klage 


(Beldinung von €. Thöny) 





—— 
[> 


„Bafjama! Wort’ id; ſchon drei Johre auf ein Prinzeh Chimay und fommt foiner!” 





Auf dem Münchner Turf en 
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Kare, den ſchaug o! Sitt, der hat alleweil a paar Weißwürſcht in der Taſchen, — daß feine Flöh' net verhungern.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen 
Preis der Nummer 0 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die 
Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt Fur Kunstdruckpapier he lit wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung 
unter Kreuzband im Inland 3.75,.M., in Rolle verpackt 5 m Ausland nur in Rolle 6 M.\. Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die 
Mark Brandenburg „Geschäftsstelle des Simplic icissimus“ | in Berlin W., ‚Mauerstrasse 86—88. 


Als Kräftigungsmittel ! 

















Herr Dr. med. I. 
Mittel, das In all 






ei Iineınstogen erkläre I nach Velen, Versuchen als sinse der vorsäg- 
‚fs derselben bei 1 





















für 

3 Ahrung aurtal 
Kinder und Erwachsene Ph. van Erckeiens  Hominel's Haematogen habo Ic 
unerreicht angewendet. Es wurde o genommen, ausgezelchnot vert 








. 81,891). Inemoglobin Ist die natürliche, orga- 


Dr. med. Hommel’s Haematogen srl de meäNaegiaine. Gerchmserusens; weni eines Olyeerı 30% 


Malagaweln 10,0, Preis per Flasche (25) er.) M. 3.—. In Oosterreich-Ungarn fl. 2.— 6. (10 


Depots In den Apotheken, Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay gone Hanau a. M., Zürioh u. London. 






‚antriertes, gereinigtes Haemoglobin (D. 








Bolten Sie and fo einen fAnchdlgen 
Sönurrdart! — 
6 Neu Neu Neu 


Simplieissimus-Postkarten 


de fen, 
relöp.Dofen. 1,50 | | / — ‚Zeitungs-Geschä —— 
—— — Zu haben in allen, Zeitungs-Geschäften u. Papierhandlungen 
Racın. od. Borbereinfendung gu Beyleden von 











Pani Koch, Neuenrade I, W. Bir Man veranlasse Kartenverkäufer, sich Vorrat von dem unterseich“ 
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Pariser Photos ss Serie I (12 Stück) in eleganten 






Umichlag M. 1.20 franko gegen franko, 
Serie IT erscheint in 14 Tagen 


son, Berlin, Kochstr. 57 8. 






eranlasst durch die vielen An- 
U Tragen, die fortwährend bei uns 
einlaufen, teilen wir unsern Lesern 
mit, dass die Originale der im = 3 
Simplicissimus auch in früheren Jabr- Meine abrikate 
gängen erschienenen Illustrationen er sata 
käuflich zu erwerben sind. Kate, eizdoh 

Nähere Auskunft erteilt 


atente Verlag des Simplieissimus, München 
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Am weitesten verbreitet von allen Äbnlichen deutschen Zeitschriften, Herausgeber: Mlexander Koch. 
Nr, ı vom Ill. Jahrgang.: Oktober-Heft 1899 mit über 60 gr. Illustrationen 
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'kok, Erler etc.; ferner 
n und bisher 





Vornehmste Zeitschrift Tür freie und augewandie Kunst. = = = =; III. Tabraang 18001900. 
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nte Zeichnungen von Max Kl # 
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Aelteste deutsche Champagner-Kellerei. Gegründet 1826. 


Kessler $ect. 


G. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferauten, Esslingen. 
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Man verlange durch die Fabrik: Broschüre, Gutachten etc, über 
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DE Dlıne Konkurrenz! Tage 


Ueberall und von Jedermann leicht angubringen! 

Dauerhaft! Anerreichte Bequenfihkeit! 
Gebrauchsfertiner Derfandt. 

J ARE” Yan verlange Projpete. an 
FR Da „Columbus“ Dektizitäls-b. m. b. I. 

t 8 In 


Ludwigshafen a. Rhein. 


Gebrüder Gienanth Scheithauers Stenographie, 
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Nur echt In Orig! 
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(Seldnung vom Adolf Münger) 
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SIMPLICISSIMU 


Nbouuement vierteljährlich 1 Mk, 25 Pfa. Ilustrier te \ Wochen schrift Polt-Beitungskafalog: Br. 6980 





(Me Redte vorbehalten) 


 Enafifebe up 














our fünf Schiumg taglıh Tonnen wir Serie mieten, die für die Ehre unferer Nation bie größten Kriege führen. Kein englijcher 
Gentleman wird ſich zu diefem fhmmtigen Handwerk hergeben.“ 


(Seidnung von Th. Ch. Heine) 





Der Zeuge 


Bon 
Roberto Bracco x 


Autorifierte Überfegung ans dem Stallenifchen von 
Ernft Boifelt 


Durch fein ‚nleichgiltiges) Benehmen gereist, fagte”ihm 
Roſalia mit einer Biene, ia der noch, etwas Eeltjameres, 
Kapenhafteres lag als fonft, mit ihrem falten graufamen 
Lächeln, mitunderhälter Gemeinheit, ed wäre nicht wahr, 
daß iht Mann abgereift fi. Nein, nein, nein! cd war 
nicht wahr, Der. Bottelbär lag im tiefen Schlaf, da in 
dem Zimmer, das faft angrenzte. Is Nobolfo das hörte, 
fühlte er ſein viat erftarren und griff fi and Herz, das 
mit einem Rud tilzuftehen (dien 

„WO du, wit du hören wie er fchnaccht? Komm! 
mit ind Rebenzintmer, komm’ mit!” 

„Nein, da hinein bringft du mich nicht, Ich glaube 
dir, bel allen Teufeln, ih glaube dir. Aber warum haft 
du mich dann auch diefe Nacht heranffommen  Kaffen? 
Barum, Haft du die alte/Hege zu mir gejchidt und mir 
fagen laffen, daß er mit dem Zuge 10 Uhr 40 nad Nom 
abgereift it? Was find das für Scherze? Yum Teufel 
noch einmal!“ 

Gr hauchte jeyt mehr, ald er [pradh, Das (hmädtige 
Kerlchen zitterte am ganzen Körper, Sein weibifches, bartı 
loſes Oeficht war verzerrt, und mit den Mugen, die Haderten 
wie in, Del erftidende glämmehen, fdjielte er bald nach 
der einen, bald nad der andern Thür. Seine Miene des 
soangigjährigen, mäden und gelangweilten Weiberlieblings 
war wie weggeblafen. Der unbefieglice, paniice Schrec 
hatte ihm niedergeichmettert wie ein Kind. 

„WAR du, wid du hören wie er ſchnarcht ?“ wieder— 
holte graufan Rofalia ganz Ieije, 

„Hör auf! Was habe ich davon, ihn ſchnarchen zu 
hören. "Du bift verrüdt. Aus dem Staube machen will 
ic) mich, verftanden 9“ 

„Nein, das wirft du nicht. Gichft du, da hab’ ih 
den Schlüflel zur Treppenthär. Du edit In der Malle, 
meln Heiner Dichter, und bleibft dein.“ 

„Ia, was haft bu denn heute, daß dur mich jo anfichft 
und foldhes Zeng redeft ?“ 

„Was id Habe? Nichts Habe ich, Aber geftern Morgen, 
beim Vrunnen im Gtadtpart . . . erinnert du dich ?“ 

„Run sn. und?“ 

„DA\fagte bir, morgen ift- Samstag. Vorausſichttich 
wird Antonio verteifen müffen, und wenn er berreift, Kanuft 
du abende gegen LL- Uhr zu mir herauffommen.” 

„Gut gut, weiter... .” 

„Du antworteteft nicht und thateft, als ob du verzüdt 
dem vorbeifahrenden Leichenwagen nachblidteft . . .“ 
„Und weißt bu am Ende nicht, was für einen Eindrud 
Seichentvagen auf mich machen?“ 

„Schaufpieler! Du gabft mir keine Mutwort, weil du 
biefe Nacht ſchon ein Steldichein verabredet hatteft,” 
3?” 


bi 


füi 


„Ja ein Steübichein, mit der andern da. Und wenn 
auch Antonio nicht abgereift if, Habe ich dich doch mit 
einer Züge heranfloden müflen, damit du nicht zu der 
andern left.” 

„Aber hör’ einmal, ſeit einem Monat quält du did) 
mit Gedanken . . .“ 

„Und du fpielft feit einem Monat den Bequemen! Da 
lieſt du fo viel Vücher, jchreibft einen KHanfen Gedichte 


zufammen und bift doch fo albern und bemerkt nicht, daf; | 


ich längft hinter alles gefommen bin. &o ein Kerlchen, 
fo ein Fränflicher Weichling wie du kann nicht ziwei Herren 
dienen. Kann nicht allen beiden ein guter Diener, fein!“ 

„Rit/deinen, verfludhten Schtwägereien bringft du mir 


Heute Nacht noch ein Unglüd auf den Hals 
gehen!“ 
„Rur unter einer Vedingung la: ich dich gehen.“ 
„Sag' Ichnell, unter|telcher, Bedingung 9“ 
| Daß du mir alles ’geftehft.“ 
„Wen id aber, nichts zu geſtchen habe?“ 
„Nicht Icugnen!“ 
„Ich Teugne, ich ‚Leugne +...” 
„Aber est ift unnäp, weil ich dir aud ſagen kann, 
I mer fie if, wie fie-i und was die dumme Sand 
die fih mit bir nbgiebt: ber weil ib dich zu fehr 
| 


Lab mid 


lieb Habe, elender Schlingel, bin ich bereit... Hörft 
du Bin ich ſogar bereit, Dir zu derzeihen und dich 
heute frei zu fafien.... Woransgejeht, daf du mir den 
| verlangten Beweis don Dfienderzigleit und Reue giebft und 
| mir veriprichft, niemals mehr zu ihr zu geben 
Im Raufdhe der wilden Ciferfucht, in die fih ein Ge 
) fühl der Hoffnung mengte, twaren Ihre Worte aufrichtig. 
Die Lippen brannten ihr. Ms dem geheimen Zweifel 
| war ihr der innige Wunſch entitanden, ſich getäufcht au 
haben, und fo veriprach fie, ihm zu verzeihen, Sie forichte 
nach, aber im Grunde Hofite fie; und in ihrer 



























wertzeng amdzunupen I Hi 

heißen, treibenden, ichelnden Begler, den einzig mög 
lichen Bewveis der Unjchuld ihres Nodolfo zu erlangen, 
Gewohnt, auf Schleichwegen zu ihrem Ziele gu dommen 
tedjnete fle: Ich habe biejen jo furdtiamen, fchwächlichen 
und feigen Menjchen in die Gefahr geflärzt, hier von meinem 
Manne dei Nacht Überrafht zu werben. Wenn er felbit 
auf diefe Gefahr Hin mir nichts geficht, dann helht das: 
dafı ich aufs Gerateiooßl Icered Zeug behaupte, wenn ich, 
um ihn audzufpionieren, fo viele Dinge zu wiflen borgebe, 
von denen ich nichts weiß. Dann ift er aljo unfchuldig, 
| und der Werbacht, der mich ſchon fo lange Zeit quält, ift 
nichts als. eine Einbildung. Wo it das Geheimnis, das 
mie ber Junge nicht preißgeben würde, um fliehen, um 
ſich vor jenem ſchlafenden Ungeheuer in Sicherheit bringen 
zu Lnnen! 

Ihre elende Verfichtheit, wie fie eben nur einer bierzig 
jährigen (ran eigen fein fann, ihre erbarmungslofe Gifer: 
fucht Hatten den Heinen Liebhaber In ernfte Gefahr ges 
bracht; und in ihrem Wunjhe nach einer enticheidenden 
Nachforfhüng fchredte fie num nicht davor, zuri 
Gefahr fich dienftbar zu machen. Die elende Begierde ver; 
barg fie hinter einer vertrauenertwwedenden Weberlegenheit, 
wie ein Erfahrener einem Ninde zurcbet, den. dummen 
Streich doch einzugeftchen. Ihm leiſe Ind Ohr fpredhend, 
fußr fie fort: 

„Afo fage mir alles, alles, alles!“ 

Er fühlte in feiner Mufregung, wie ihm ihre ent ⸗ 
fhiebenen Vehanptungen die Ueberjeugung aufzudrängen 
begannen, dab fle ihm nachgefpürt habe und daß fie nicht 
weniger wiſſe, als fie zu wifien vorgab. Einen Augenbiit 
zogerte er, dann, fagte er undermitteltz 

„Aber wenn, du das; wirklich alles jo. genau weißt, 
warum wilt du da, daß ichs erzähle?” 

„Barum ?,. .. weilinad einem, rüdhaltfofen Des 
); Rändnis“ —. antwortete fie, nach) Worten: fuchend — — 
| mie wieder, möglich fein wird. „ . wieder. möglich fein 
\ wird, dir zu; vertrauen . . . dah Idhınicht mehr. Ans: 
\! füchte and Heuceleien zu fürchten braude. Werftehft;dn 

mic, ja?, Berftehft du mic, Echaf 9” 
„Son ih-deun ein Geihichtchen erfinden, um die ge: 
\ fäig zu fein 2“ 
I Düte diht Hüte di 





















„Gicb mir den Schläfjel 

„Ich fage dir, bite. dich!” 

"Rein, nein, nicht {dhreien . ı..” 

„Untweder du gehorchit und geftehft, ober. ich ſchreie 
wirtlich, und das wird. dir ſchlecht belommen. Es giebt 
einen Ausweg, ſar dich nicht und, für mich nicht . « «” 


Laß mich gehen!“ 


 bieje | 


l 


„Berflucht 1” 

„Sage mir.alled und. du biſt frei.“ 

Da fie nun ‚bemerkte, daß er, fo ſcht er auch dor ber 
Drohung bebte, nichts zu geftehen fand, begann ‚aus ihrem 
aufgeregten. Sinn der, Verbacht: zu. welchen. Roch ein 
wenig Wolterpein, noch einwenig Widerftand — und fie 
würde die Unſchuld des Sepeintgten verkünden, 

Aber der, dor Furcht feiner dt mehr mächtig, war 
ſchon halb und Halb bereit, fid) zu ergeben. ES zop ihn 
iu die (alle, ald wäre er behezt. „Die hat mir nad) 
aefpfet,“ redete er ſich vor, „die Hat mir am Gnde 
den Brief genommen, den ich verloren zu haben glaubte. 
Die wei, mit wer Ic fie bintergangen habe... Cs 
it wol beffer, ich fuche fie mit einem Oeftändnis zu ber 
ruhigen; wenn ich hartnädig alles Ieugne, was fie heraus 
gebracht Hat, in diejed fchredliche Weib wirklich im ſtande, 
mic den Händen ihres Mannes auszuliefern . . .” 

„Nodolfo, mein Nodolfo, zwinge mid nicht zum 
äuferften, eine Dummheit, ein Berbrehen zu begehen! 
Sut, du haft mich betrogen, Was wit id nun? Was 
hoffe ih? — Dafı du dich reuig, gut, aufrichtig, ehrenhaft 
zeigt. Siehſt du denn nicht ein, daß id) nicht anders 
kann 9% 





mel Tegte ihr Rodolfo, dem dieſe Worte etwas 
weniger leife geiprodhen vorkamen, feine zitternde Yand auf 
den Mund: 

Sein, fi — ich wid ja alles fagen.” 

Nofalia ſchwieg. Der Kopf ſchlen ihr zu zerſpringen 
Durch ale Nerven ging ihr ein Feuerſtrom der Wut. Aber 
fie begriff much fofort, dafı ihr jept Seldftbeherrjchung am 
dienlichften fein würde... . Nach einer Heinen Baufe gelang 
8 ihr, fi) wieder voler Dankbarkeit und Nacficht zu 
Reden. 

Dant, Dank, mein Schat, erzähle. .,” 

„Schwörft du, dafı du mir berzeihen wirft ?“ 

"3% fhwöre es dir.” 

"Shwörft du, daß du mich dann freifaffen wirft 9” 

„Ih jhwdre e# dir, Erzähle, erzähle,” 

8 ,Da giebt e8 wenig zu erzählen — wir find da fo 
hineingeraten ... . ohne e# zu wollen...” 

„Ohne ed zu wollen? Go!” 

"Gerwißt ES ift zu dumm, da ich jet Leinen Brief bei 
mie babe, damit, du dich mit eigenen Yugen überzeugen 
tönntef. 68 AR zu dummf Der Vrief, den du vieleicht 
Haft... ., den dur mir genommen Haft .” 

„Den ich dir genommen habe? (Sie hatte ihm gar 
keinen Brief genommen, aber fie griff feine Befürchtung 
mit Hinterliftiger Begierde auf) — erzähle, erzähle...” 

Diefer Brief ift der einzige, aus dem man nicht anf 
den erſten Bid die Wahrheit erficht . . .” 

„Und die ift?* 

"Die Wahrheit it, daß ich fie nut aus Mitleid erhört 
habe.” 

„Natärlih — wirklich — man ſieht aus dem Briefe 
nicht recht...” 

„Und dod . ; . tern mic), nicht: dad Mitleid über, 
wältigt Hätte, das Grbarmen .. 
„Wärbeft du nicht « . «” 
„Nein, dann hätte ih micht, hätte ich nicht ı . .” 
Mebrigens . . ,” 
Barum unterbricht du dich, Roſalia p 
„Uebrigend iſt fie -ihön?” 
„Schön? Nein.” 
„I fie jung 2“ 
„ung, ja das ift-fie, Aber fie gefält mir nicht.” 
INH! Sie gefält dir nicht 2” 
„Ganz und gar nicht.” 
Aber fag' einmal — warum — warum trägft du 
immer heimlich ihr Bild. b, I bir?“ 
„Biel — rief>er and, niebergedonnert vor. Erftaunen 
„Auch das weißt du?“ 
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Roſalia rihß die Augen auf, aus de 
aufeinander, daf fie Mirichten, fie padte 


ie Wut. blipte 
an den Arm 






Der Reiſende 


(Seldnung von 5. von Neznicef) 








nein, das 


, alles, ‚alles! 


“ jagte fie, ihm die Worte ins Geficht fehl 
icht, wußte überhaupt nichts und Habe alles errat 





wußte 
Verräter!” 





So ſchlag mic denn — aber um Gotteswillen ſchreie nicht!” flüfterte er 
Der falle Schweiß trat ihm hervor. 

Und die Verratene, Über die bei feinem Vetteln die über de Ein 
gebung dei getommen war, wich fchre Fre 
Worte hal e ber Nacht mit geſchn 
ter Wurn 
anbt 













dir verzeihen 
Nicht jchreien! 9 
Das Haft du gegla 

Nofalin, wir fin. verloren I" 

Jawohl, wir firb derloren IA will dich fterben jehen „.. umd du 

erben 

Einen" Augenblid horchte fie auf, dann fagte fie; 

Da tomm er. CS üft geichehen,” 

Und dad Ungeheuer, das vor kurzem noch jchliel, dröhnte here 
Erdbeben, Hals über Kopf tanı die lücherliche uud gewaltige Geftalt be 
nur halb angelfeidet, ES exbebten die Wände, der Fuhboden, die M 
einen Schlage teilte fich allen ein Zittern mit, das durch jede Fiber ging. 
gab Nobolfo ein Nöcheln von fih, breitete fchfge 




























einen Seffel um und ſahlug mit ben Schultern an die Nofalia Hi 
der Duntelpeit ihre wirrbligenden, aufreigenden Witt jchiehen und freifchte 
Die ihm!“ 
Der Mann, den Revolver in der Fyauft, fürzte ſich mit voller Wucht auf fie 
„Rein,“ gab er düffer zurlic, „das ift für dich!” 
Beim Knall des Schuſſes ſchlug das Weib ſchwer bin, wie elite im den 
Naden gehauene Bühfeltub, Die Hände die durchbohtte Bruft gepreht, wo 
es ſchon fchtmärglich berboriprubelte, flehte ſe Hagend 


„xbte ihn — töte ihn ich bitte dich darum — — töte auch Ü 

Nodolfo wand fi hinter dem umgeiworfenen Sefiel zufanmen tote ein 
Er bebte krampfhalt in feiner Todesangft. Der Ehemann ging auf ihm zu und 
ſchaute ihn eine Welle lang an 

Daun fagte er xubig su Ihms 

Deda! IA gehe jept mich anziehen, Warte auf mich. Du fonmft mit 
1 biſt mein Zeuge. Berftanden 7“ 








mir, 


AaSn 


England und Eransvaal 


30 mußte mid; verpfliditen, obgleid; mir's hödf fatal 
Gin neues Lied zu dichten von England und Cransvaal. 
Wer hönnte heute fagen, was dort am Kap gefdjicht, 
Dis man in vierzehn Tagen belädjelt diefes Lied. 


Zwar heißt’s: „poota vates“, doch ging's ans Prophezei'n, 
And war ich frech und that es, fiel ich zumeif herein. 
Drum mag id nicht befehlen die Zukunft als Prophet, 
34 will euch nur erzählen, was mir am wohlften thät. 


Dem Fortſchritt hat verſchloſſen fein Land der fromme Yur, 
Doch mit Dum-Dum-Geſchoſſen bringt man ihm nidt Kultur. 
Es if auch yiemlich ſchwierig, fehr liberal zu fein, 
Wenn ringsum beutegierig die Räuber brechen ein. 


Den Büren muß man adten. Von England gilt das haum. 
And kommt es denn zu Schladyten, fo wär mein ſchöuſter Traum, 
Das Krümervolk, das trübe,;dem Treu und Glauben feil, 
Es kriegte felte Hiebe aufs Dicke Hinterteil. 

Bafe 


Lieber Simpliciſſtmus! 

Anläglich der Goeihefeier wird im Hoftheater als Feſt⸗ 
vorftellung der „Fauſt“ gegeben. Sereniffimus find anwefend 
und nicken von Seit zu FSeit beifällig. Der Intendant wird 
in die Loge befohlen und Sereniffimus jagen zu diefem: 
„Brandiofe DVorftellung! Koloffal ftilvol! Nur für den 
Mephiſto hätten Sie dody anderen Mimen nehmen follen, der 
Menſch hinkt ja,“ „Iett weiß ich wirklich nicht, reifen Sie in Schnittwaren oder in Miloſchwitzen ?!% 





Praßtifche Verwendung 


— -a-L% 
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‚„Anfern Lift haben wir jett am den Alub der Harmlofen vermietet; wenn die Luft nicht rein üft, wird einfach auf den Auopf gebrüdt. 
Geitern hat Graf X. zwiſchen dem dritten und vierten Stod fünfzigtaufend Mark verloren.“ 


men 


auf einmaf 


Seidhnung von €. Thöny, 





„Bratulieren Sie mir, Kollege. Ich bin als”,erfier Heldendarfteller-Bolontär nad Wiesbaden engagiert. Nebenbei habe ich nor den 
unfhägbaren Vorteil, mir unter entfpredender Oberleitung Nontine und Sidjerheit anzueiguen, wie man einer dummdreiſten Kritit gründlid das 
Handwerk legt." 


Auch eine Eriftenzberechfigung 


(Seidimung von Th.FCh. Heine) 





. Taſcheudieb: „Berzeihen Sie man, daß ich geboren bin.’ 


er 





„Hu! 


3 Ed nimmer ſchnaufen! 


Der „Sunpheissimus“ erscheint wöchentlich eınmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitun: 

Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 12.25 M. (bei direkter’Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im 
be, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet: pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung 
M im Ausland nur in Rolle 6 M.\. Generalvertrieb sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die 


Luxusau 
unter Kreuzband im Inland 





Der Alp des Münchners 





(Zeidmang von J. B. Engt) 


Alte guat'n Geifter, wos iS denn dös!?“ — „Ya, ja, Herr Meier, ſeh'ns, i bin die große Kalbshagen, die S' geftern Abend g'geſſ'n hab'u.“ 











-Expeditionen und Buchhandlung 





engenommen. 
2 M.). — Die 


Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 





Ich hatte nicht die geringsie Hoffnung, das Kind am Lei 
zwei Theelöffel voll Iaomatogen in der Milch nehmen. 
Krfolg war geradezu verbl n2 

Dr. med. E. Firnh. 
gerühmten trefflichen 


. Eigentlich nur, um otı 
r Flasche war das 





ind täglich 
onnen, der 





Ilnomatogen m) 
jend Int die mächtige Einwirkung 


Präparat nach- 


f den Appetit, n 


Vraxis bewährt haben, 








Dr. med. Hommels Haematogen 


Depots In den Apotheken. 


mit dessen Förderung auch die Hobung des Allgemeinbefndens gleichen Schi 
Int 10,0 soncentriertes, gereinigtes Hlaemaglobia (D.R. 

nische Eisen-Eiwelmverbindung der Fleisch-Nahru: 

Preis por Flasche (20 gr.) DM. 3.—. 


Malagaweln 10,0, 






. 81,801). Ha 
 Geschmackszu 


In Oos: 





rreich-Ungarn fl, 2.— ö. W. 


noglobln Ist die mmtährliche, orzn- 
«Atze: chemisch reines Glycerin 20,0. 
110 


„ Zürioh u. London. 





Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay &Co., Hanaua.M. 








eranlasst durch die vielen An- 

Tragen, die Tortwährend bei uns 
einlaufen, teilen wir unsern Lesern 
mit, dass die Originale der im 
Simplieissimus auch in früberen Jabr- 
gängen erschienenen Tllustrationen 
käuflich zw erwerben sind. 

Nähere Auskunft erteilt 


Die Redaktion des Simplicissimus 














€ine neue hygienisch 


igarre eG 


Nikolinbefreit „'R"Kiestinn's 


IKeine Veränderung im@ 


* 
mConchas“ . 
mConchas Finas“ M, 
* 


= 
Phonos "| 


Spirttus-GLäpriät-Hef. 
Dresden-A. 41. 












— Achtung! sr 
Kraft-Elixier „Uirovis“, 
Dieser der menschlichen Gesnäd- 


heit garantiet_ nur zuträgliche Er- 
frischunas-Likör dient nieht nur zur 


Erhaltung u. afüdeun der Maneskieh 


sondern wirkt anregend, erfrixät. a. 
beleb. auf beide Geschlechter." Eeht 
r_ eigenhändigen Unter- 

Indors. Preis pı Flasche 


















— ivei Hannover. 





über den intimen 
———— 
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Urteil: 
———————— 


Deeifter ber Pfggograppologte, 


Meine Fabrikate 


Remontoir 





0) 
* 





6.— ‚RemontsCilber, 
2 geftempeit, Golbrand, 
». Dit.10.. 


—, Betr, 





o an. 
—— mit 100RD, 
ungen gratis und 
franto. Wictpaffenden wird ungeiaujat 
oder der Betrag surüdgegaplt. 


Eug. Karecker, 


Zafhenubr.fabr. m. Bei el. 
Lindaum Bodensee No. KU 


Da Zwei Jahre Garantie. wa 





























| | Zungenleiden 
BE heilbar Zus 
nad meiner feit „Jahr. bewährt. Mi-thobe- 
 Reungeigien ». Beginwendem Jungens 
teiden find: Hufen mit Ausmwurf, Bilute 
buften, felhte Shmerjen a. b, Bruft ober 
Stesen wild. d. Shulterblättern, aut· 
atdınigkeit, auffalende Abmageruug mit 
Anpetittofigteit u. Mattigteit, Neigung 
au Radtfhweih. Dei Kindern pronifde 
Drüfenigmwellungen nebit drontiden 
Augen u. Obrerfrantungen. ech, 
Hofbrückt, Epeyialarıt f. Lungen 
teiden, PRünden,. Ct. Vaulfir. 11 8: 
Mad Auswärts Hrieffih bei genauet 
Angab' d. Krankheitserfheimungen. 


Moritz Hille’ 
neueste Original-Motoren 


GrossartigeVerbesser' 
ungen undNeuerungenal 
Gas-, Benzin-, Petroleum-, Rohr 
Naphta-,Acetylen-u.Regenerator“ 
Gas-Motoren. Locomobilen,Motor- 
räder und Motorwagen aller Art- 

























Inhabe: 





Inch prämil: 
ır Königl. Sächs, 


Btaatamedallle. 
Moritz Hille, Wotrenfabrik 
Drosden-Löbtan. , 
Bitte mich nicht mit einer ähnliel 
lautenden Firma, der ich nicht me) 


öre, zu verwechseln. 



















Bedeutendste Zocomobilfabrik Deutschlands. 


J ebrüder hienanth 


isenhältenwerke Risenberg (Rheinplals). 


| Ältestes bayer. Höttenwe: 
Speciali 





"=lacg R.WOLF 


Magdeburg- Buckau 
Locomobilen 


von 4—200 Pferdekraft 
ee) sparsamste u. dauerhafteste Betriebsmaschinen 


tür Industrie und Landwirthschaft. 
— Export nach allen Welttheilen. <— 










Fabrik-Niederlage München 


— Mm. Holzmann 


Sonnenstrasse 20, 
neben Hotel Trefler. 


— Elektricitä t und 


Magnetismus 
beſihen einen überrafchenden Einſluß 
aufdas Wachstum des menfhlihen Haares. 
Das iſt eine Thatſache, welche durch 
neu Erperimente von Ärzten u. Spe» 
zlaliften beftätigt iz; da unzweifelhaft 
durch eleltriſche Influenz bie Heimfähigkeit 
ſich nei entwidelt, ſogar an erſtorben ſchei · 
nenden Haarwurzeln, ſo iſt dieſe Belebung 
durch Elektricität von größter Wichtig: 
Feit für Erhaltung eines gefunden, kräftigen 
Haarwuchſes. Durch Amvendung meines 

Eleftro-Magnetasttammes 
nebit Influenz⸗ KAbrper (franko überall 
M220) iſt das Verfahren bedeutend 
billiger und einfacher, «als die ärgtliche 
Behandlung mittel$ Elektrode ete. 

F. R. Miller, Chemiler, Köln a. NH. 


Berlin: Leipzigerstr. 91 
s Unter Fetienhennen 7 
| burg: Stadthausbrücke 11 
bews Schwanthaler Passage 
| burg: Broitewog da 


DrJ.Schanz&Co. 





— 1jOneugen wi 


Ankauf von Erfindungen 
Ausktinfte kostenlos. 


zu 30000 Fahrräder. 





“apedayej 000591 aoqon 


Jährliche Production 








1 Mlobotoyga & Hootogapken) 
sind anerkannt die besten, 
—— eye — 





—— der Zukunft. 















—— = Die mod mie day ** werithvogen, en 
6 „A Sigenfsaften ber Wfeile „Non plus ultra“ 
artwuchsbei — —— — 66 
— — ‚N wofftändig, ausgeihfaflen, Die Helle 
— —— = e$ —— en 54 — Tabat — un 
AN ein umvergieihtiches MWItteL pur Grrii 71 ment vorjägtih. — Seißter Hug. — Das unangenedme Aı 
k id — = un franto, [in | 855 Ken, Ba ıRonfea ak ne Ausentung Kind, Slam 
1m — = Bu Enitiß Tort. — Einfade Sonfcuction 
„Manneswürde“ | PH Par ons lätun, Same Kaldacu en Malteon 
— —— 145 Plus 
ee EEE | #8$ «3 Mehrere Male nadnehenlt werben, ehhe, Lehman nötblg dat, sat 
MIGL: Wan. Benude baker kur meinen narkrriä wirtmuben ws 3 Feuer verlofgen gu Laffen, ober Die Mjde u entfernen. -- Sarantle: 





Surüdnapme auf meine Kolten. — Mein N 

E Bobrheit des Worftchenden. — Preis pro 

3 20 Pfa., 4, @tüe tronco, Meprabnahme Ro 
Ufte gratis und frei on 


€. 5. Schroeder, Erfurt an. 32 


»feifenfpezialifl, Exrport- m Verfand-Hans. 


md birgt für die 
(d 8 Mask, Worte 
at. Juufır, Prelör 

[Er 


Bartwugäbelörberer gegen Cinfendung von 4 u. 8 Mat 
. Vorto, 





Plumoyor, Borlin, Frioärichatrasss 80, 


a ⸗ Nrämiiert mit — Mevatile"t Weitberüpit! Io 07 


Job. Andre Sebald's Baartinktur 


aligemeln empfohlen gegen Haarausfall, Schuppen und 
von Hetzlen heetaeintae Maple (ypesia area). 77 Plase 

2,50, !ı Blalge B,— DIE, Werpafung frei. Vrofpekt mit Argtligen Zeuge 
niffen übetfenbe an Jebermiann gratia u, liegt jedem Mlagon bei. Garantie 

für Erfolg! Direkter Verfand duch Job. Andre Sebald, Hildesheim. 
Auechennung. Seren Job. Andre Sebald, Hübeshein. — Wit Gegenwärtigem 
jeftatte sh mir, Ihnen die Wirtellung ju machen, baf nad Gebrauch einer ganyen Alafhe 
oh. Andro Sebald's Haartinktur ver Erfolg bei mir geradezu flaunend if. Ih war 


unter No. 52617 gefehlich 





2000 Genfer-Gold-Plaqus-Anker-Uhren, 


vollhankig habihöpfig, batte Ropfüaare, Mugenbrauen und Wimpern, fomie meine Bart» 
haare gänzlich verloren und trug feit 1891 —— 
alte ji) ein, nachbem Id ein Jahe beim Jnfanterie:Regiment Ar. 14 biente und bin 1& 
U8 diefem Grunde vom Wifitär entlajlen worden. Purd) Ihre wunderbar wirkende 
Doartinktur bin Ad feht wieder in den vollnändinen get meiner Hanre gelangt 
Und tan N\unen nicht genug danfen für biefe wertuole Erfinpung. Ih füge nleigyeitig 
&in Sörelden dei vom Artegtmt Merlam (Unterfiügumgdabteltung), welges jur Bejgahung 


— Wercde 30 Mark bewlligte. 
Dit aller Hotastung Frledr. Mädleer- 


Berlin, 26, Juli 1808, Al, Martuöftr, 6. 
Scheibengewehre, 











@zigdgewehre, | 
Teschings, Revolver una Munition, | 


ferner auch umgeänderte Werdergewehre. ms | 








für Oestere.- Ungarn und 
tand 60 kr.=| für 








„Glashütter System“ 
werden, fo lange ber Borrath reidt, yu nad 
wie hagemefenen Spattpreifen aukoertauft 
und pmarı 
Herren-Uhren & M. 20.— 
Damen-Uhren a M.2 
(früber .60.- u. 65.-) Diefe lihren defigen 
cin antimagneiifäes Präjihonsmwerk, find 
jenaueft vequlirt und erprobt, —*— 
1 für jede Upr eine dreilährige fAriftliche 
Garantie. Die Behäufe, ide aus 3 Dedteln 
mit Sprungdedel (Savonetie) befiehen, find 
Ah mobern, practvol außgeftattet unb ber 
jen dab Hubfehen vom edstem Bolde derart, 
daf Niemand einen Unterfdieb gu KL 
ir —— 








ii — — a 45,— Mh, 
Be BET m || Philip & Kramer. 


Gepori- haus 
Wien, Taborstrasse 11, 
amten · Verbandes. 


Wiener Künstler-Postkarten tass 
1. Barnabitengasse 7. 


Simson & Co. VIl, Gewehrfabrik, Suhl i.Th. | 


| 
Preisliften bei Xiennung diefer Zeitung umfonft u, portofrei. | 


Patent-Motor-Wagen „Benz“ | 





Wien, VI 








Allgemeine deutsche Sportsausstellung München 1899 









heublumen · Seile 















— Ersatz für Pferde. — Für 2, 4, 6, 8 und 12 Personen. IS — — Pt. |8 
* * 2 rolich’s 
Preis von Mk. 2200.— an mit ca. 3 pferdigem Motor. | | zoenum eraecum - Sehje $ 
Soı ‚(Marke Grelich) — 8 
je erprobt, Mittel zur Erla: 
Bis I. August 1899 wurden 19 [1] 0 Wagen abgeliefert. | ja 5* Eines reinen, weinen u: 3 
“ er zarten Teinta. irkaaım bei Pusteln, |& 
Bei den Automobil-Wettfahrten „Paris-Bordeaux‘ — „Paris-Marseille“ — | S ——— Hastanreisigkeiten, g 
„Chicago“ — „Marseille-Nice*“ — „Frankfurt a. M.-Köln“ — „Mainz- | N —— ——— 
Coblenz-Mainz“ — „Innsbruck-München“ glänzende Resultate erzielt. B u. Drapnaren oder ieh lade. 8 
— Vertretungen nnd Lager in Aachen, Berlin, Dresden, Hamburg, Krefeld, München, | &|6 Stück ana der r 
— Strassburg 1. Eis., Wionb: Brüssel, London, Madrid, Mailand, Moskau, Ss Engel-Droguerie von Ä 





Nymwegen, Paris, St. Peters! . [156 





-Alres, Mexico, Bombay, Capetown, Cı 


Benz & Go., Rheinische Gasnotoren-Fabrik, A.-G., Mannheim (Baier). 


Verantwortlich: Kür die Aedaftion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F, Kunnhardt, beide in M 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Expedition: Münden, Shadfirafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Johann Grolich in Brünn 
Höchste Auszeichnung „Goldene Medaille“ z 











Hierzu eine Beilage 


Engländer am (Kap 


(Beidynung von €. Chöny) 





BREND! SIMM.E Ca 


„Welch ein herrlicher Morgen! Laß uns ausreiten und jemanden totſchlagen!“ 


4. Iahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfg. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Alluſtrierke Wochenfchrift 


Aummer 31 


Perlag von Alberf Yangen in Münden 





Alnterküßung 


(Zeiäjnung von I. 8. Engl) 





„Bit! um a Meine Unterftiung; feh'ns, i fo net arbeit'n.“ — „Was haben Sie da? Mh, ein Uberbein. Davon will id Sie kurieren.“ — „Mir war's g'uua! Von 


was Ich’ I deun nacha!“ 


m pi 
5 Quartal 
mer 38 
Aunahmo für Berlin und 


EmpfehlenswerteHotels,Bafes, | 
Geschäfts-Firmenu.Adressen: 


bbayln, abriat: 3., Hotel 
mferdaun, Amstal-Hotel, 
aben-faben, Nollandehlot.nänfıkktans 

A. Bünern, Bar, Kl, alt, an. Ha, 
— 


Ba 


—S 
— 5— 


n Mir R 
— 0, Haupt, a 5 


* 
—BR———— 
—— 


en 
alft.cierBel, 
—* 


— ingaufe, 
— 


— Curl Bf., 
— Hoi) dei 
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Zambacapseln 


gefünt mir dem deu dei Soniei · 
taumea 0,2 u. Cal 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen. u, Harnrähren. 
Heiden (Auyflnaı) schmerslos ın 
Ar een Tacen, * 
jeratlich warm empfohlen, 
Viel besser als Santal. 


Ateiniger 
Bedeitant: 
Sarton 


40 2 und 5 IME. yu haben 


In ben größten Mpotheten Di * 
(ABB und Öferdgt. 














| Photog (at- Städte, Landschaften sic.) 
Kat. mı 50 Miniaturen 50 
Agonzia Fotografien, Umsella 9, Genun, 











Hestellongen werden von allen Tostärtern, Zelim 
3 Nummern) 1.25 2. (bei dirokter Zusendung unter Kreusband im Inland 1,70 ML, im Ausland 2 BE.). 
Frankatur, pro Quartal 3 BE, (bei dirok: 
io Mark Brandenbur, 





neband Im Tuland 3.75 ME, in 


'xpeditionen und Buchhandlungen antgegengenomm, 
Die Luzunaungabe, ie mit Diaouderer Sorgfalt aut 
Rolle verpackt‘ 8 MI., Im Ausland nur in Holle 







rels der Numioer 10 Pf, ohue Frankatur 
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— sowie Innoraten- 





wirkt staunens- 
worth mit 17 Jahren 
Ylotter kräfiger 
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F. Kiko, Herford, 
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und dergl. Kranke 
Batslebungskuren ohne Qualen, 
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(Poesie 
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Frl 5 Stalalta, Berlin. file 
Dirig. Arıı 7 — 


EB or. Emmerich, 
jede Krankheit 
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Verlangen Sie Atteste gratis von der 
Contralstelle 


Rukin & Albrecht, Leipzig (IP 
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Präcifions: Uhren 
J 


Süßerft genaue Jettmeffe 
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haus „‚Cbronos“ Stuttgart 78 
Carl Müller, 
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Simplieissimus-Postkarten 


'eschäften u. Papierhandlungen 





Zu haben in allen Zeitungs- 


Man veranlasse Kartenverkäufer, sich Vorrat von dem unterzeich- 
neten Verlage kommen su lasıen, oder man sende den Betrag für die 
gewünschte Anzahl dem Verlage ein. Serie I (12 Stück) in elegantem 
Umschlag M. 1.20 franke gegen franko, 


Serie II erscheint in 14 Tagen 


Verlag des Simplicissimus, München 
Schackstrasse 9. 


_Pschorrbrän-Bierhallen, MÜNCHEN. 


Nenhausoratrane 11. 
A Restauralonr. 


Kerren-Garderobe ©“ 


Teschruckvolle Neubalten, 
Elegante Fagon. — Civil Prı 


Reues Bürgerliches Sefeböud —* Kr 


nebft Otuführungsgeleg: Dütig vom 1. Jan. 1900. Größter 
Tolbadeln von %6 Sind hu di. p. Nodnapme Schwarz # Ken Benin C- 1. 












Seidl & Sohn 


München, Residenzstr. 4/1. 
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aan Pariser hhotos 


MH. Jörgounen, Berlin, Kochsir, 








Brillantschmuck Reiche Auswahl 
Gold- u. Silberwaren eitahen Feinsten 


Uhren Bochzeits- u. Festgeschenke. 
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Brillantbrosche M. üb. Brillant M, 40. Opal, 14 Diam. 3.29. & Brill. 
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lelsalımus die weiteste Verbreitung. — Hei einzelnen Aufsahmen kostet die 





Nonpareilie-Zeile oder deren Raum I Mk, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen # 
































DER NEUESITTENCODEN vonO. Spielberg. M. 1,50. DIE ENTARTUNG DES WEIBES von M. Wolf M.2,50. Vet son 6.0. Lehmann, Drsten, A. 





Gemälde-Salon G. Pisko, Wien, 


I. Parkring 2 


vom 15. Oktober bis 20. November ter⸗ 


Simplicissinus- Ausstellung m Gollektion ‚eu a 





Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbaleben bedingt bei vielen 


HERREN — 


sehr häufig eine vorzeltige Abnahme der besten Kraft, wor: 
liches Familienleben resultirt, als 

befürchtet wird, sAnme man’ nich! 
Erfindung zu Informieren, entweder durch neinen Arzt oder durch direkten Hezug 
meiner schr Instraktiven Broschüre mit eidlich ertheilten Gutachten erstar Ärztlicher 
Autoritäten. sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Kiienlenberichten 
Preis Mk. 0,80 franco als Doppolbrief. = {13 


Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 








* dann mehr unglück- 
an ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
sich über die welibekannte nen’sche 
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balfam [178 | durd das Pflangenpräparet Non plus ultra. 
Fixolin 


Bon großartiger Wirkung dei qroniſchea 
Haarfgmwund und Blagen. * Blacan 
5 Mart. Brofgüre 0 9. 


das IR das Hefe 
walttet, den Bart 
dersorurufen. 
y Brcls p.DofeR.1.50 
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Gummi-Schuhe, Gummi Mäntel 
(and nad Map), fowle (immtl. hirurgifge 
Hruitel in jeber Preitlage empfihlt [218 

Alfred Sachs, Barlın W..zpotasamerktr. 117. 


Dankbar 


werden Ele mir feln für bie Überfendung 
meiner neueten Üüufir. Preislife frc. gegen 


Actmodellstudien, Photogr. 
Netursafb. weibl, männl. u. Kl: 4. 
Maler, — 

Olanronstten 


BL ti 
Engel, Berlin 88, 


Yorsdamerfir. 181. | 





N f x , Hochf. pie. Harzkäse 
„nOrla Photographie LE neue ————— 


Terug Reluncke, para, Baleatlaneie. BL. Macienrodt, Quedlinburg. 
3. Wehlfahrts- 


Ge ) eld-: —e 


‚Ziehung 25., 27. a 3.30. Nov. 


10870 Geldgem 
Ohne Abzug Im Betrage von A 


313.000 


Hauptgewinne: Mark 


100,000 
50,000 


25.000 


1:15000= 15000 
2410000= 20000 
44 5000-= 20000 
10.1000= 10000 
100 ı 500= 50000 
150 4 100= 15000 
600. 50= 30000 
16000.15 -240. 000 


1LO0SR 113.30 


Porto und Liste 30,P. extra, empf, 
u. versendet auch unter Nacın. 
das General-Dedit: Bankgeschärt 


Lut. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5, u, 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Telogr.-Adr.: Glüokamüllem 


En jeder Stadt 


werben tülchtige Beitungshändfer 

zum Gingelverfauf des Simplie 

eiffirmus gefucht. 

| Angebote erbittet die Expe 
ditiön in Minden 


Unstreitig beste u. billigste 
Bezugsquelle. raus 
Reelle Garantie. 









Wiederholt an einem Tage über | 
500 Uhren vorkauft. | 


Schweizer Uhrmacherei | 
Louis Lehrfeld, "orzuste 


„‚züt Künstler... 


und Biehlamepfakaten fiets get * 
— ——— 53 


Behlante- aeg } Scheer * 


Zither-Musikalien. ® 


Cataloge gratis und. franco. 
Robert W üchtler, Hamburg. 









Soeben erfäien: n 


Ssinpliciffinms- Album 


mit Umfdylapeldjnung von &, Chöny 
Bett XIV 
(Suli—September 1899 | 
15 Nummern Inhalt I 
Preis steifbroschlert 1 M. 25 Pf. 
Da dir Dorrat mir fehr gering, 
wolle man Beitellungen redt 
bald aufgeben. Man bezieht das 
Album durch jede Buchhandlung 
bee direft von Afdert Langen 


in Mün en. (Porto für direfie 
Zuſendung 30 Pf.) 




















| Georg Pohl, Derlia, Brunnen 


| Auf Verlangen ; * 





mit Goldrand. Sämts 
— Unen find gut abgeogen und regu: 
liert. Daher 3 Jahre fahmännifge Bar 
Zur Anfist gesen Nahnahme. [167 


Stottern 


heilt dauernd burd eigenes Eiggefttor 
Berfohren, au tm ben (gmerften Bälen Die 
— von Robert Erı 
Do:kfr. 20.20]. Prarib. 
Dauzer’s Fidssig. Bartbefestig. „Brad. 
Sxtolg unvergleiät. ed. errelht damit in 
2 Min. die meitderül 

Doppeifl. 3.1.80. Si 
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Brennjheerepradti 
Doppelt. m. 


500 Mk. 


Semmerspressen, Sehlabelisiehler, [108 





Hautpasteln, gelbe Haut beseitigt schnell | 
Erfol 






n. radikal, 
Pohll, por Nachn. 
insige, raube Haut, 









schädlichkeit. Glänzende Dankschreiben. 
Per Nachnahme Mark 2,80. 
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'olleetion 1,10 M. treo. 


H. DALM's Vorlag, (utiabar \,p 





ithermusikalien 
zur Ansicht versendet Verlag 
X. Terd, HECKEL IV, Mannheim. 
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Probe — 
— aus: 8 Fl. Dürkheimer, 
3 Fl. Oppenheimer, 3 Fl. Trabener 
u. 3Fl. Marca Italia, alles garantirt 
reine Weine, incl. Verpackung u. 








| franco ganz Deutschland Mk. 10.— 


€. Hok, Weingrosshandlung, 
Frankfurt a. M. 


Neu!! Zieh Neu! 1! 






vendung (such 
Nachn. 


5 . [200 
H. Drabert, Rostock. 





Perlag von Mibert Kangen In Mändyen 


Ruut hamsun 


hunger 


2. Auflage 
Antorifierte Überfegung ans dem 


Normegifden von M. bon Bord; | 


Umſchlag · Zeichnung von 
Th. Ch. Beine 
= Yreis Marl 350 — 


Das Bud mar längere Zeit 
vergriffen; die zahlreichen Yach- 
beftellungen beweifen am beften die 
Notwendigkeit einer nenen Ausgabe, 
die fich Dadurdy won der erften unter: 
färeldet, Daß nichts darin ausgelaffen 
ift umd fo das gewaltige Buch in 
feiner gangen draftifchen, an Dofto- 
jewsty gemahnenden Größe erft jur 
vollften Geltung fommt. 


Durd; alle Guchhandlungen zu bertchen. 
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M. R. donas. Drosden, Haydnftr. 5 


Bun: BANGELE Gemäldesäle 


7 vom 1. Oktober d.J. ab 
Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 


FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 
Verkauf von 


Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antigul- 
täten und Kunstgegenständen. {180 


Emil Ziegler, Pforzheim 48. Fahrikm. elektr, Betrich. 


Director Versandt an Private gegen.Haar oder Nachnahme. 


— — Saphir u. Perlen 
—— vii. Gold 
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=. 25.60. 





Skatclub-Anhänger und -Nadel 
M.3.— a. 3.— 


5001000 Silber vergoldet mit farbigem Eı 
„Erkennuneszeichen für Skatspleler der 3. Mann ist gefunden“. 


Geldrollen-Mi 













en (für sämmtl. Geldsorten) 
— Sichtbaser Inhalt! 
Städtischen u. Staals- 
Behörden, Banken elc- 
bereits eingeführt 
$.0.HeineckNchf. 


Dresde [214 


Gruunersirame St 












Bayerische Jagdmesser 
direft aus der — 


Alinge 10 em lang, aus beitr 

— u; (in palm. Y 
—5— — 
—8 Iberbetg 
Rt. ? s 


Pracht- atalog 


mit 272 Eeiten 


der Gtaflwacte: 
Mufltinfrumente, 
Oold · und Gilderwaaren, 


E. von den Steinen & Eic 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlmaarenfabrik u. Yerfandgefhäft. 


_ Was ist t Schapirograph? 


SCHAPIROGRAPH int der neuste Verr 
arat, der einzige, weicher 
‘von Schrift und Zeichnung 
ig von Druckerschwärze 
Keine Presse, kein Waschen, 150 
min ca. 15 * —— 
parat in Quart und Folio 

> Zum Bowolse, dass der 5 
der beste Very 
sind wir bereit, 

hr. und 
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x im Falle 
der Rücksendung keinerlei Entschäuligung 
Hermann Hurwitz & Co., Borlin C., Stralauor: 


Interessant und wissenswert 


int der Prospekt der Pirma 


Ferdinand Morgenroth, Themar Ti.T. 


über nleotinbefreite Cigarreu von Dr. R. Kinsling. Derseibe enthält »0 viele 
bedeutende Anerkennungen und Gutachten von berühmten Autoritäten ot 
sich der Mühe lohnt, oinen Versuch mit den nleotlnhefrelten Cig: 


dan 0 





Simpfici fimus 


wer S3500 Auftage SE 


Infertionsorgan erflen Ratınes 
Berechnung der Anzeigen. 
Die einfpaltige RonpareilleıSeile 1 Mark 


+ Bei Wiederholungen Rabatt « 


ran Bitte‘, Reftenanfälag unb Srofpstt vonder Grpeditien ben „Eimpllcfiumub‘ 
Händen zu verlangen h 








beide in München, 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Wündgen, Schadftroge $. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Abonnement vierteljährlich 1 Mdk. 25 Pro. Mlusteisrte 4 Dochenschrift Pofl-Beitungshafalog: Br. 6980 


(Me Rechte vorbehalten, 





Englands Traum in Südafrika 


(Geldmung von Th. Th. Beine) 





Jagd auf Edelwild 


(Zeidnung von J. B. Engl) 





„Ich ſag' Ihrer Tochter die fhönften Sahen und befomme keine Antwort?" — „Doe macht halt der grofie Nefpelt vor Ihro Durchlaucht. 
Sie lennt Ihro Durchlaucht halt no met recht; bald Ihrs Durchlaucht amal beffer kennt, vergeht ihr der Nefpett ſcho!“ 


Hinter Mauern 
Bon 
Clara Yebig 


Ein eigentümliches Gerduſch drang aus dem Keller, 
ein hölgernes unmelodifches Weklapper. Nun fan e# die 
Stufen der Treppe herauf, immer: „SHapp, Happ!“ Dazu 
bimmelte draußen eine dünne ode don dem Tarmchen 
der madten roten Hiegelfteinfiche, bie den Hof inmitten 
der hohen Mauern, zwifchen denen der. Wind ſich verfing 
und wütend fauchte, im Hintergrund abjchlof;. 

Das Mittageffen im Abeitshaus war beendet. Unten 
im gepfatfeten Stellerraum, der ald Ehſaal diente, waren 
die fangen Holzbänte vor den gefcheuerten Zifchen wieder 
nerade gerückt. Jede Arbeitshäuslerin hatte ihren Blech: 
napf mit dem Vlechldffel auf.den Rand des tiefen, Spül« 
tifches geftellt,. in’deu, das Wafler gleich Hei ans dem 
Krahnen an der Wand floh und mit feinem Dampf die 
Geftalten der Beiden Mädchen umhüllte, die da fanden 
und das Geſchirt abwuſchen. Das ESpülwaller nepte ihre 
ungefügen Sadleinenichärzen, flof auf den Boden, mengte 
feinen Geruch mit dem falten Schimmelduft der Wände 
und bem warmen Menjchenduft, der zurildgeblieben war. 

Fnfzig Paar Holyfhuhe Happerten die Treppe herauf, 
Manden Fuß waren-fiezu weit, dann Happten fie doppelt 
faut auf jede Cteinftufe nieder, 

Niemand ſprach; nur heiſere Kehlen räufperten ih und 
ab und zu erflang ein Hufen, Die geftärkten, verwaiden: 
blauen Leinenrde zafchelten unter den blauen Schürzen, 
deren Gejpinnft grob war wie Lrniger Sand und mif: 
farben wie biefer; im Fugwind der Bentilationstlappen 
Lüfteten ſich die Halstücher. 

„Irreiviertelftunbe,“ jchrie die Kommandoſtimme ber 
Aufjeherin. „Ihr Könnt mu ufn Hof jchn. Mm halb 
eins tretet ihr au zum 2 —.“ 

Sie fprach dad Wort nicht aus, fondern Mnidite; ein 
devoles und zugleich fehr vertraufiched Cächeln z0g ihren 
Mund breit. „Mahlzeit, Herr Paftor !“ 

Der Auftaltögeiftliche war eben in den Flur getreten, 
zwei Damen begleiteten ihn, 

„ran Kubigte, feien Sie fo freundlich, auf ein Wort!“ 
Er zog fie ein wenig auf die Eeite und ſprach leiſe mit 
ihr, während die beiden Damen mit nichergeichlagenen 
Augen dabei fanden und die fünfzig, die fih da am 
Treppenaudgang bicht zufammendrängten, die ihren weit 
aufriffen. 








Feine Damens! — was wollten die?! Frünfgig Augen: 
paare glopten underwandt und mufterten bie gutfipenden 
‚Neider der beiden Gremden, bie Hüte mit den Blumen, 
die Sähleter, die feidenen Schitme, die Dandſchuhe — alled, 
bis Hinunter zur Fußipige. 

Ein leiſes, taum hörbares Maunen. ging durch den 
dichtgedrängten Yaufen; fonft waren fie in ewigem Streit 
untereinander — jeht machten fie alle gemeinjam front, 
Immer glogender wurden die Blide, langfam glomm ein 
schäffiges Flimmern darin auf, Das Raunen wurde lauter 
— eine geheime Unruhe übertam die Geftalten, alle, die 
in verwaſchenes Leinen leichgefleideten; fie ſtichen ſich 
mit den Glbogen an, verzogen bie Lippen und jcharrten 
mit den Füßen. Die zu hinterft fanden, drängten vor, 
und bie vorderen zogen fid) infinttiv auf bie lehien zurüd. 

Jedt lachte eine auf, und das Halblaute unterdrildie 


Lachen pflaugte fih fort; ein Mütteln und Regen glg 


durch ‚die zufammengebrädte Mafie, ald wollte fie ſich zer⸗ 
tellen, ausſchwarmen, fich ansfchütten und das überfluten, 
was ihr im Wege ftand, 

„Rudel“ donnerte die Auſſcherin 

„Nude, Kinder! Bltte, Ruhe!“ fprach mild beſchwich 
tgenb der Geiftliche und hob die Hand. Dabei blidte er 
ſqheu nach den Damen hin — bie würden doch nicht etwa 
annehmen, dafı er feine Mutorltät befaß ?! Paftor Shhnörrler 
fdioedte In erwiger Sorge. Der Poften am Arbeitähaus 
war burhaus Leine Bfründe, um fett zu werden, im Gegen⸗ 
teil, ein Amt mit Werger und Seufzen; aber wenn man 
fieben Kinder hat, kein Vermögen und feine Ronnerionen! — 
Gr war audgefucht liebendwärdig gegen jeden Beſuchet, od 
der was zu fagen hatte oder nit; er widerſprach Frau 
Aubigte nie, nnd für die verierten Schafe hatte er immer 
das gleiche derföhnliche, etwas derängftigte Lächeln und 
ftets denfelben weichen, ermahnenden Seeljorgerton. 

„Die Mädchen find erregt, wenn fie fremde Gefichter 
jeden,“ lifpelte er jept entihulbigend den Danıen zu. „Mit 
jedem Befucher tritt die-Welt imicder greifbar nahe vor 
fie, die arge Welt, in deren falftride fie gefallen find, 


| Ein Schauer geht ihre armen Seelen an, fie werden fi 
! der eigenen Gündfaftigteit mit Schmerzen bewuht und — 
er fid und hob wieder | 


Nude, liebe Kinder!” unterbrach 
beichwichtigend die Yand. 

Ws er ſprach, war das Laden lauter geworben; bie 
Wünfzig hatten mit jharfem Ohr das entfchulvigende Liſpein 
aufgefangen und jcienen dadurd) amifiert, ein Ipdttifcher 
Bug erſchien auf allen Geſichtern. 
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"7,3 Ghriffine Miüler da?“ fprach Paſtor Echndrsier 
mit feinem derängfigften Lächeln. . 

Keine Antwort. Unverwandt ftarrten ihn bie vielen 
hellen und dunklen Mngenpaare an, alle mit dert gleichen 
dreiftblöden Vlid, 

„Na, ſeid ihr taub?” fchrie die Kubipfe,- „DB die 
Müler da is? Na, Ghriftine Müller, wirb's balbP! 
Immer "ran! Hier die Damen wollen mit dich fprechen, 
Und ihr andern macht, da ihe auf 'n Kol fommt! Was 
jiebt’# hier zu gaflen?! Immer los, 1081” Sie Hatfchte 
fehallend in die Hände, 

Die Holgpantoffeln Happerten, die verwaichenen Leinen 
zöde rajdpelten — unwiulturllch traten die Damen zurit 
und brüten fi an die Wand, der ganze Echtwall ergof 
ſch an ihnen vorüber, in mächfter Nähe murden fie ge: 
ftreift von den dielen fcharfen mufternden Bliden. Das war 
‚ein beiender Geruch nad Armut und Verkommenheit! 

Frau Kubigte fand breit in der Thür, Ihr fchnee: 
weifies Telerhäubchen fah tofett auf den glatten Schelteln, 
ihr in Stoff und Farbe biatonifienhaftes Meid ſpannte 
ih prall wie ein Handſchuh Über den vollen Bufen. Cie 
Heß die Mädchen-an fidh vorbeldefilleren, 

„Melnte, Halt! die jrade — Bruſt "raus, Bauch rein!“ 

fledler,  hafte dir mid) jewafchen? ul, f—häm" dir 
dor bie feinen Damens!“ 

„Bartufchet; wart” dir wer’ ich ufn Kopp kommen! 
Un dir, Jufte au! Was jiebt's benn hier zu Tachen P1“ 

Sie 309 das mit „Qufe“ angeredete, Halbioflchfige 
Ding derb am Ohrlavpchen; die ſchonen verderbien Mugen 
des Mädchens finkelten fie boshaft an. 

„Det i8 die Frechſte don allen,“ erklärte frau Kubihle, 
„man erft vierzehn, ader in allen Gätteln jeredht. Schioer 
fertig werden, abex Ich wer ſchon! Allons, "raus, "raus !” 

Sie Happte die Thür hinter der Iehten zu. „Schlimme 
Bande,“ fagte fie, fi) lächelnd zu den Damen wendend 

Eine war zuridgeblichen und ftand nun allein Im 
Flur, heransgerifien aus der Maffe der übrigen, ein ders 
wehtes, Haldzerpflüdted Blatt. Die glanzlofen braunen 
‚Haare fielen ihr in die niedrige Stirn. Die Augen hafteten 
am Boden. Aufgeſchoſſen ohne Kraft und Mart, hob ſich 
ihre Geftalt von ber welhgeiunchten Wand. Der Nor 
ging ihr nut DIE zur halden Wade und Kieh die ge 
ihwollenen Füße In den plumpen Dolzſchuhen frei. 

„Run, liebes Kind,“ fapte mild der Geifliche und 
vernelgte fi) nad den Damen Hin — „fich mal, welche 
Auszeichnung dir beſchieden IN! Diefe verehrunghoflrdigen 
Damen Fomrıen and Interefie für dih — für dich!” 


Er machte eine Baufe, um gewifjermifen dem Mädchen 
Zeit zu geben, die glüdlie Ueberrafchung zu bewältigen. 
Über fein Zug auf dem bleichen gejentten Antlig änderte ich 

„Wir wolen Ihnen helfen,” fprach rafd die Aeltefte, 
die mit dem wohlwollenden runden Frauengeſiche das 
wenig Fältchen zeigte. „Herr Baftor Schnörzler und hier 
die rau Borftcherin Haben Ihnen ein gutes Beuguis 
ausgeſtellt — wir haben in die Mtien über Sie perſonlich 
Einſicht genommen — und da mn die Zeit Ihres Aufentz 
haltes hier, ſich demnächft zu Ende neigt, hat unſer Wer: 
ein zur Unterbringung und Forderung entlaflener tmeib: 
licher Strafgefangenen deſchloffen —* 

„Se din noch nic firafiefangen,“ unterbrach piblich 
die ranhe Stimme Gpelftine Müllers die Nednerin. „It 
bin erft bloß in'n Mrbeitshaus!“ 

„Rum fa, ja, du drauchft dich nicht befeibigt zu fühlen, 
meine Tochter,” begfitigte der Geiftlidhe. „Aber diefer 
jegendreiche Verein nimmt ſich aller armen Berirrten an, 
ob im Arbeitehaus, ob im Strafgefängnis; ohne Unters 
ſchied. 

WGewih,“ beftätigte die andere Dame Iebhaftz fie 
ſchien ein Fräulein, nach der Hageren Weftalt zu fehlichen, 
dem unruhigen jpähenden BWlit und ben Gummiſchuhen 
am ihren Füßen. „Wir ſcheuen nicht often, nod Mühe, 
noch perjönliche Opfer“ — 

Sie ftodte und ſah ſich um; ein empfindlicher Bugs 
wind, der vom Seller heraufwehte, und die Thür nad) 
dem Hof aufftieh, hatte fie getroffen. 

„Ob, € giebt!” Raflor Schnörtler beeilte fich, die 
<hür wieder einzuflinten, „Ich bitte taufendmal un Ents 
ſchuldigung, verchrie Frau Etndtrat, verehrtes Fräulein! 
68 {ft unverzeihlich, die Damen unferem ewigen Jug ausı 
äufepen. Darf ich bitten, ins Sprehzinmer einzutreten 9” 

Gr eitte vor, den dben Flur hinauf, und Öffnete die 
hr des Heinen Äderheigten Spredgimmers, in dem 
billige Lithographien die Wände jhmücten, Gerade dem 
Gingang gegenüber: Chriftus im Haufe des Phariffiers 
und Maria Magdalena ihm zu frühen, fie mit ihren 
Thränen nepend. 

„Ra, komm man mit” hätte die Huficherin gejagt, 
und Ghriftine. Miller am Mermel nachgegogen; nun Ichob 
fie fe in die Stube. „Steh! nich jo dammelig dat" Bon 
did i8 die Rede! Du haft die Ehre,” fepte fie leife und 
pderifch Hinzu, 

„Wr Haben zu unferer Fteude qehdst,” fing bie erfte 
Dante wieder am und fepte fi auf dem Stuhl, den ihr 
der Geiftliche binfchob, „daß Ste willig und geichictt find.“ 

„Der 18 fe, man etwas manlig,” fdhob die Kubigte ei. 

„Das ift ja jehr fchön. Mifo, der Berein hat beichlofien, 
für Ihr Forikonmen Sorge zu tragen, indem er Ihnen 
nad) Ihrer Entlaffung eine für Sie paflende Veihäftigung 
anweiſt.* 

„Und feine ſreundliche Hand Aher Ihnen hält,“ fiel die 
Bivelte ein, „Sie werden vor der Berjuchung bewahrt, in 


Ihren früheren Lebentiwandel zurlidzufallen, Ste find ger 
veitetl“ 
„Öereitet!“ Der Geiftliche faltete die Hände. 


Shriftine Müller ftand an der Thür, undeweglich, als 
ginge fie die ganze Sache nichts an. 

„Bu welcher Arbeit hätten Sie denn wohl am meiften 
uf?” fragte gutig die Frau Stadtrat und wandte ſich 
zugleſch am Ähre -Wegleiterin, die hochaufgerichtet neben 
ihrem Stuhl ftand. „Was meinen Sie, (Fräulein Weit, 
wäre das Mädchen nicht fird Dandfeben jehr geeignet?” 

Warum denn nicht?“ Das Frauleln nahın deu Sneifer 
ab, pugte ihn, fepte Ihn wieder auf und figterte das Mädchen, 
„Sie müffen aufs Land, Gpriftine Müller! Im gefunden 
Fünbfichen Berhäktnifien werden Sie den Verlodungen der 
Grofftadt entzogen fein und fidh glüdfic fühlen. Luft 
und Licht genichen Sie da aus erfter Hand. Bel einfachen 
Aderbürgern, in einfacher Umgebung wverben Sie fi nur 
mit der Natur beihäftigen. Cs muf doch eine Wonne 
file Sie fein, den alten Menſchen bier hinter den Mauern 
zu laſſen und einen gang neuen anzuziehen, ſich wieber 
als nügliches Mitglied der menjchlichen Bejelfchait zu 
fühlen! Alſo aufs Land.“ 

Drau Kubihte lachte. „Ne, werte Dame, det kann je 
mil Müler, zeig mal deine jejchwollnen Beine! — 
Schn Se —?! Ne, Felbarbeit 18 nid! Um denn die 
Mermchend —. Herr du meine Site! WS fe das erfte 
Mat hier war, war ſchonſt nich viel mit fe To; nu Hegt 
fe alle Nafe lang anf be Sranfenftation.” 

„Das Landleden kräftigt,“ fagte das Fräufein. 

"awoll, die jeht Ihnen ein!” 

Alſo mit dem Landaufenthalt wäre e8 nichts, ” jenfzte 
die Stadträtin, „das ifl vedht fhadel Aber’ wie wäre es 
denn, wenn wir fie in einer kleinen Stadt unterbrächten? 
Hren Sie mal mein Kind, Hätten Ste nicht Yuft zu aderlei 
netten Handarbeiten 7” 








„Sie Wunen ſich durch Etriden und Etiden und Häteln 
mb Nähen mit Leichtigkeit Ihr Vrpt verdienen,“ Tagte 
Fräulein Well. „Irgend fo ein Meines Städtchen in der 
Mark, das iſt das Richtige! Wir werben das Nötige ver: 
anlaflen.” 

„IE jehe nich von Berlin,” 
Zum erftenmal hob. fie den Stopf, ein büfterer Blict don 
unten herauf, ftreifte die Unweſenden 

„Uber warum denn mit? Ich möchte wiſſen, mas 
Sie da Hält?“ 

„IE jede mich von Berlin. It mil nich!“ 

„Ran? Man nich jo dseifte“ tadelte die Aufjcherin. 

ZO lafien Sie, fafien Sie nur! Sie wird «8 fih fon 
mod; überlegen,“ lentie die freundliche Stadträtin ein und 
betrachtete mitleidig die aufgefchofiene Mögliche Beftalt des 
Mädchens, die da an der Thüre fand im ausgewajchnen 
Wod, mit geichtollnen Flßen, tiefe, eingegrabne Runen 
um den fehlafien Mımd. „Wie alt jind Sie?” 

„Neungehn.” 

Neun — zehn —! Was — ent — Pie 

Da, jo was ninmt mit,” ſagte die Nubigte, 

»&0 jung noh? Um Gotteswillen!" Beide Damen 
twaren ſeht alteriert. Ber Nätim traten die Thränen in 
bie Mugen, fie jhlug die Hände zufanmen: „Wie traurig, 
wie traurig! Das unglärliche Beihöpf!” 

„Schr traurig,“ feufzte Schnörrler und fah zugleich 
verlegen af das Madchen — bemitleiden, das Können 
die alle nicht vertragen! Er brauchte nicht beforgt zu fein, 
Chriſtine Müller ſchien von allem nichts zw hören, fie jah 
vor fich nieder mit dem immer gleichen ftumpfen Ausdrud. 

Fräulein Welt wurde energiich. „Sie muß fort von 
Yerlin, fie geht fonft zu Grunde!” 

Kubißte zudte die Ahieln. „Die jeht nich. 
Die is anf Berliner Pflaſter jroß jezogen — det tlebt 
wie Pe, Wenn es fie noch fo dreig jeht, fort wollen 
fe ni, Was, Ehriftiner” 

„It ſehe ni von Bertin.“ 

„Aber, Mädchen, Sie können ſich doch unter dieſen 
Umftänden unmöglich glüdlih fühlen Y” 
brachen Tos. 

„Südlich — 7!" Ehriftine Müller hob die gejenften 
Lider. &6 war ein jurdtbarer Wi, mit dem fie die 
Damen anfah. 

„Möchten Sie denn nicht wieder ein ordentliche Mäd: 
hen werben? Denken Cie doch, wie jhön!” 

Reine Antwort 

Für Mmiten wurde ed gang fl in dem Meinen Sinmer; 
niemand ſprach. Man börte daum einen Miemzug. rau 
Kubigte hatte ſich ans feufter geftellt, um ein Heimliches 
Lächeln zu verbergen; jeyt trommelte fie auf die Scheiben. 
Draußen lürmten die Neumundbierzin; wenn einige gar zu 
Inut freijchten,, trommelte fie ftärer und drohte mit der 
Fauft — Die Schreier wollte fie {don friegen, nachher, 
beim alhwdcpentlicen großen Känımen ! 

„Shriftine Rüller, werden Sie ein ordentliches Madchen 
— Hand darauf!" Die dehandſchuhte Rechte von Fräulein 
Weft firete filh aus, gitternd dor Cifer. „Schlagen Sie 
ein! Gin ordentliches Madchen — wir tollen Ihnen 
Helfen! Schlagen Sie rin!” 

Die Yand, die jchlaff an den verwaſchen blauen Mod 
— rührte ſich nicht, Ein Zucken ging um dem 
blafien Mund, Dann wieder der fintere Blit unter ben 
Aufanmengewadjinen Brauen, 





„Re,“ fagte fie zaud und tropig, „it jehe mi) don | 


Berlin. En ordentlicher Mädchen — haha! Det jagte 
Tante ooch, bei der ich auf Unterröde nähen lernte: um 
dabei hatte fie felber Einen, mit den je jing. Die — 
aha! Un alle — alle!“ Ein wilder Strahl des Hafied 
lite in ihren Mugen anf, die fie dreift auf dir Damen 
richtete. „Se taugen alle nifcht, die in Seide erft seht 
mich! It win nicht von ihnen —! Laft mir mar erft 
wieder "raus — weiter will it nice!“ 

„Shriftine, Ghriftinel“ Der Geiftliche wurde rot und 


"Blab und hod mahnend bie Hände. Bedente doch, dieſe 


gütigen, liebevollen Damen! Meine Zomhter, bebenfe: 
dei — — niebt Wort Gnade I” 
Rubigfe ‚trommelte ftärter. 

© meine Damen, verzeihen Biel Gie ae ent: 
fudbigen — wir — id — verehrtefte Gran Nat, vers 
ehries Fräulein, üben Sie Rahfiht! Sie if erbittert.” 

„Berftodt, gänplic, verftodt!” 

„Ad nein, wertgefchäptes Fräulein, fagen wir: ver⸗ 
Bittert! Od, da das derirrte Lamm doc) bie göttliche 
Gnade fünde, die ba fpricht: „I bin der rechte Hirte!” 

Ein zitternder Mt tan von der Thüre her, das 


Mädchen Holte Luft, al8 jolte ihm die Bruf' fpringen. Cs 
tlang fait wie ein Stöhnen. 

Die ubigte kehrte ih um. „Se Tann nid; fo lange. 
ſtehn auf die jeſchwoll nen Beine!“ 

„Dis arme Gejchöpf!” 


Die Thränen, die der Frau 


Rich das Mädchen hervor. | 


Beide Bauen | 
| rief Fräulein Weit; 





Nätin vorhin in die Mugen getreten, rollten ihr num über 
die weichen Wangen. „Sol ein Jammer! Ich bin ganz 
erichüttert; ich dente an meine Töchter — Wie hütet winn 
die! Was mag dies are Weien wohl für eine Kindheit 
gehabt Haben?!“ 

„Drejhe un Dreſche un wieder Dreie.“ Gpriftine 
Müller fagte das mit ihrer rauhen Stimme fo vor fi) hin, 
als ob fie zu fidh felber jpräche. „Mutter trug Zeitungen 
aus, fe i8 an die Echhwindfucht jeftorben, als it noch mar 
teen war; wir waren unſter achte. Dann nahm Vater 
fo ecne int Yaus — na! Gr feilte ihr und fie-Teilte ihm 
— da macht man fi) dünne, fo bald als man fann. Wo 
ex mu jebfieben i8, weh it ni” — ihr fehlaffer Mund 
verzog Ni zu einem chadenfrohen Lächeln — „wahr: 
icheintlicht in Plötenfee, da jehdrt er ood) Hin. Un ih —” 

Sie machte eine Paufe, als ob fie nahdädte. Nic 
mand unterbrach fie; fie horchten alle, ohne ſich zu rühren, 
der furchtbasen Eintbnigfeit diefer Stimme, 

„Bei '8 Unterrdite nähen, da wird man nich fett bei, 
kaum troden Brot, um det nich jertug. Dann näht' ic, 
auf Derzenfhlipfe im Aktord — det 18 zum Verhungenn. 
Dann ficte id for 'n Ieihäft, da jingen meine Dogen 
in de Wider. Dann fern’ id) auf Wattfteppereien ar 
de Mafhine — da Triegt! ich Blutfpuden. Und dann 
ding ich uf de Straße.” 

Ele fagte #8 ohne jede Erregung, nicht einmal, dah 
fie die Stimme erhob. ber den Stopf hob fie, ihr flarrer, 
düfterer Vlid fuchte das Weite, ihre Rajenflägel blähten 
fih mitternd. 

„uf de Strahe Hat man doch wenigftens Auft; Die 
tof' milcht. Un es is ja auch allens egal” — fie machte 
eine Handbeiwegung von ſich zu den anderen — „am Ende 
tommt allend ufs jelbe "raus. „Sterben Ift unfer aller 
208°, jagt der Herr Prediger.” 

„Aber wie wir ferben! D mein Bolt!” Die Nätin 
zang die Hände. „Können wir Ihnen denn nicht helfen $! 
Wir wollen Ihnen ja jo nern beifen!“ 

„Lafien Se man!“ 

"Man muf die Leute wider ihren Willen beglüden,” 
ihre Stneifergläfer funtelten. „Ehriftine 
Wüller geben Cie mir Ihre Hand!“ 

Das Madchen regte fi nicht. 

Wieb die Hand, meine Tochter,“ 
Weiftliche. 

„So jieb doc,” 
ion!“ 

Keine Bewegung 

„Ra, wird's bald?! Du — 
Narir 

Langſam Hob ſich die magere Hand aus den harten 
Falten des Leinenrodes. 

Für einen Hugenbii Hielt Fraulein Weit die falten 
feuchten finger des Mädchens in den Ihren. „So, Chriftine 
Mäler! Wenn Sie aljo in at Tagen heraustonmen, 
melden Sie ſich glei bei mir, der Ders Prediger wird 
Ihnen meine Morefie geben. Gin guter Bekannter don 
air befigt eine Spuspapierfabrit, id) werde mich bei ähm 
für Sie verwenden, er dann Sie gewiß beim Falzen oder 
beim Gummieren anftellen. Der Lohn wird zwar ans 
ingtih micht hoch fein — menu ich nicht ine, DW. BO PT. 

— aber #8 Äft ja auch feine anftrengende Pr 
sat Und viel Bebhrtniffe haben Ste ja auch nicht!” 

Auch die Stadträtin nahm die Falten finger. „Und | 
Tommen Sie auch zu mir, mein Rind! ‚Bon det Garderobe 
meiner Töchter fällt fo manches ab. Auch werde ich mit 
den Damen des Vereins ſprechen, dann Lnnen 
Sie gewiß Sonntags reihum in ‚den Mühen. fen. und 
wenn Sie irgend was anf bem_ "Bergen haben, fonnmen 
Sie nur getroft; Sie önnen cs ängenirrt vorbringen, wir 
‚haben jederzeit Iutereffe und Werftändhis bafir1” 

„Chrifine Mühen, welches GA für Sie, dann mirder 
ein ordentliches Mäbchen zu jein! Welches GIndt“ 

„Ja, weid) ein Glüd,“ frac, gerührt der Weiftliche. 

„Dant, innigen Dant, ‚meine werten Damen, jür Jhre 
rohe sine! — is; mn Zodhter !" 

Nubipte. 


mahnte janft der 


ermunterte die Mufjcherin. „ich 


Müller, ich rate dich! 


“ zaunte 
fie an! feld Dante 


Aagie Shriftine über — — 

Kubigte den Damen ‚nachjab, mie fie, = 
‚Schhörzier geleitet, mit wehenden Gewänberm-übe: 
den, QoT-järiEn, Dem Gifenbfdrtihen In Deeihahln Bine 


su, dachte: fie ganz ung Y 

E die Haan Die Miller wird zu ihnen 
Tonmen — ?} un wenn Menu: 
kommen, Laufen ietaffen — — da is do fein'Nalten. Was 
je mt auch peplert haben, ob man bloß jeftohlen, ab je 
auf“ de Strafe zunftreihen — alles eine Siftel Die 
Kope lahl das Maien ah RE kenne doch meine 
Wächene I" 






Ablolution 


(Seidmung von &, Chöny) 





„Sag mal, Leibburſch, muß ich da Moralifhen haben? Ich Hab’ mir von mei'm Alten zweihundertfechzig Dark Stollegiengelder ſchlden laſſen 
und hab! nur für vierundzwanzig Dark belegt.“ — „Quatſch! Freiwillige Ausjagen gehen nit auf Ehreuwort.“ 


Die Engelmacgerin 


(Zeinung von $, von Neynicef) 





Der ſchlafende Wind 


Meber die verhüllten Abendhügel 
Steigen ſchon die erſten Sterne her, 


Bureaukratie 


(Beidmung von Bruno Paul) 


Ginmal rührt der Wind noch feine Zlügel, 
Alles ſchweigt und träumt, nun träumt and, er. 


Auf den Roſen iſt er eingefchlafen, 
Träumt von einem ſchönen Wandertag. 
©, wie lieblich ſich's in foldem Hafen 
Mad; der langen Reife ſchlaſen mag. 


In der Frühe, welche fühen Düfte 
Haften noch an feinem Schwingenpaar, 
And vor Reid erzittern alle Lüfte, 
Hören fi, wo er zur Macht heut war. 






And die Mädchen, die vor Thür’ und Thoren 
Halbverfilafen in die Sonne fehn, 
Strecen ſich und fpreden tranmverloren: 
Wo dor; nur die vielen Bofen ſtehn? 
Guſlau Falke 


nee 


Sieber Simpliciſſimus! 


Die fchöne Suleika, die fih in Privatgefell 
fchaften engagieren läßt, un ihre Tafchenfpieler- 
fünfte zu ‚zeigen, erklärt immer zuerft, was fie 
machen will, und dann ruft fie ihrer Klavierfpielerin 
zu: „Bitte Muſik!“ Sobald die Muſik ertönt, 
läßt fie ihre Kunftftüce los. 

Neulich produzierte fie fich bei General M. 
Nach der Dorftellung gelingt es dem Rittnieiſter 
von $. fie in einer Fenſterniſche zu ifolteren, welche 
durch hohe Gewächfe vor neugierigen Blicken ge 
fchütst iſt. Der Rittmeifter will fie Rüffen, fie wehrt 
ihn ab. Er bittet und fleht, — vergebens! End» 
lich macht er ihr glänzende Derfprechungen. 

„a, meinetwegen,“ fagt fie da nachgebend, 
ftectt den Kopf durch die Gewächſe hindurch in 
den Saal hinein und ruft: „Bitte Muſik!“ 


0) 9/0 018. 0%9 0 


Beflüfter im Bange 


Wer... „Still, ich; geh nicht vorbei...“ 
Bafz mich... „Mädel“... Laß mich frei... 
„Du, du feßreift, fo fei doch fill...“ 

Zaß mich, wenn ich doch nicht will... 
„Komm, Romm mil“... (Mein doch, add, nein... 
„&irft du woßk gleich ſtille fein? ...“ 

(Pft, die Thüre ging, wenn wer... 

„Komm doch, Mädel, Romm doch Ber, 

Einen Ruß Stoß, — ob, du, du! 

Und nun feife, aus die Schuß...“ 

Mein, aß... „So, jeßt trag ich dich, 

Sei mein Rägchen Leiſeſchlich.“ 





„Wollen wir unfere Hodjzeitsreife in einem Automobilwagen machen, Mudi?" — „Mein, id dachte 
in einem lentbaren Luftſchiff; bi unfere Hodhzeitspapiere eintreffen, wird das fängft erfunden fein.“ 


Heißes Atmen, Küffe, Stille. 
Stets gefeßießt des Kleinen (Wilke, 
Otto Julius Gierdaum 


Inxus 


(Beiämung von Hoffmann) 





„Sie wollen ſich das Ding da vom Kopf wegmaden laffen — Sie haben recht, es hat ja aud“, 


weiter feinen Zwec.“ 











Garantiert ® Plameyers eo unschädlich 


Bartwuchsbeförderer 


AR ein umvergleigtlges Mittel jur @rreigung eined 
foönen SAnurrbartes der 


„Manneswürde‘“ 1” 


er wirft Ta, wo Härsen vor« 
Yanden find, benn Saare pflanyen fanı man nos 
nigt: man drauge baher mr meinen natüriid wirkenden 
Vartwuchäbelörderer Ginfenbung von 2 u. 3 Mart 
u. Sorte. Plameyer, Berlin, Friedrichstr. 00, 


















eranlasst durch die vielen An- 
fragen, die Tortwährend bei uns 
einlaufen, teilen wir unsern Lesern 
mit, dass die Originale der im 
Simplicissimus auch in früheren Jahr- 
gängen erschienenen Tilustrationen 
käuflich zu erwerben sind. 
Nähere Auskunft erteilt 





Die Redaktion des Simplieissimus 


J 


lungen werden von 
entgogengenommen. 
— 
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Band vl Band xy 
‚Anton Bfgedom Anton Ffoedoll — 
Ein Sweilampf Starker Cobaf 
Band VII Band XVIIt 
Warcet Prövon Huy de Maupaflant fe 
Sleurette | Das Briltanthalsband he 
— 
up de Manpaflan | fe Zola 
Der Regenfdirm Die Scuitern der Marquife 
Yand x Yard XX 
Jakos Pafırmann Serdus Shandorpp 
Die Shaffnerin Erfte Liebe 
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Probe 
| bestehend aus: 3 Fl. Dürkheimer, 
3 ii 3 Trabener 
garantirt 
reine Weine, incl. Verpackung u. 
Due —— Deutschlani — 10. 








debruder SF 


Bisenhültenwerke Risenberg (Rheinplalz). 


Ältestes bayer. Hüttenwerk. 


Gegründer 1688. 
Spocialität: 


Dauerbrandöfen, 







sparsamer Brand. 


Tabrik-Niederlage 
Hünchen 


M.Holzmann 


Sonnenstrasse 





\ m Überall vorrätig. u 


Herm. Herdegen, Stuttgart. 
| 18] Briefordnerfabrik. 














hesic haha „salus“, 


Soln Einfium auf die Vorbomerang 






alten 

‚on, Geschwürchen 
r Haut“ frische Ger 
meldigkeit, Transparenz und Farbe. 
Aerztlich empfohlen auch zur Beseitigung 
katarr] indung der Atmangsorgaue, 
Prospeet umsonst. Lies Arzt), Ratgeber 
Dir Behtabeltuphege von Dr. Dergmans 

ımk. 






















Potsdamer-Platz. 








Reine ». Ynlverfül- 
Tronenrandg-Pfeifen 


mit auffaugenden Kdzuf-Pa 
m, weige ben Sudder 
(Hfeifenfämier) volfländig ab- 
— jomte meine 1206 


Befundheits:Pfeifen 
mit Alumin»Spelcelfänger u. 
Sanltätöpatronen mit ädtem 
BWeicfelrohre u.prima Eplinder» 
Rernfpipen, alle Theile weit ne» 
Hr ‚rt, find anerhannt fehr rein- 

—8 feld, efc- 
mE duradel, Magweistih | 
viele Tanfende zur veuften Zur L Y — 
friedenpeit ber ee gu NS 
Mefert. Tägli Velodigungen, fämmtlig mit Ragbeflelungen. Die Pfeifen werben? 
weife von meinen Privat-Kunden für fih u, Betannte nahbeflelt. Naturgetreu Idufir. 
| lien (mit Prima,Jeugnifjen) über 20 verfgieb. Facond und Größen gratis und frei von 


C. B. Schroeder, Erfurt no. 32. exsonluna Gerandtinam.. 
Neu 
Simplicissimus-Postkarten 


Neueste und originellste Künstlerkarte 
—— Preis 10 Pfg. das Stück 
Zu haben in allen Zeitungs-Geschäften u. Papierhandlungen 










bemalt, 





aus Porzellan, 
ausBruyerehel: 





Kopfu.äbguss 


Kepfmii 








Man veranlase Kartenverkäufer, sich Vorrat von dem unter- 
zeichneten Verlage kommen zu lassen, oder man sende den Betrag für 
die gewünschte Anzahl dem Verlage ein. >erie I (12 Stück) in ei“ 
gantem Umschlag M. 1.20 franko gegen franko. 


Serie II erscheint in 14 Tagen. 
Verlag des Simplieissimus, München 
Schackstrasse 2. 













Als Kräftigungsmittel 


Kinder und FErwaohsene 
unerreicht 





reichen Fällen mit worzügliehem Erfolge 
nach sch 













schwindsueht. Im Anfangıstadium der Tabereniose verwende ich 
ist 70,0 coneentriertes, gereinigten Hasmoglobin (D. R.-Pat. 


Dr. med. Hommel’s Haematogen —— 
Nioolay & do, 


Depots in den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. 





Herr Dr, med. Foschke, Siabrarzi a. D, In G: 
‚wendet. Anıser bei kleinen Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen 
en Krankheiten in der Reconralescenz, habe ieh insonderheit bei schon grösseren, hochgradig biatarınen Kindern von 0-14 


en habe Ich In zahle 











inhaın (Sachsen) schreibt: „Dr. Mommel's Taemai 












—— 
bei Bintarmut und vor allem bei beginnender Lmngen- 

schliesslich.“ 

No, 81,8Vi)., Haemoglobin it die matrliohe, orgn- 











der ——— Er 


Hanau a. M., Zürioh u. London. 








Buden Im Stiplielssimus die weltente Verbreitung. — Hei elazeln 
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Eleftricität und 
Magnetismus 


befihen einen überrafchenden Einfluß 
aufbasWachötum desmenſchlichen Haares 
















Das iſt eine Thatſache, welche durch » 
a meuefte Experimente von Ärzten u. Spe— 
& zialiſten beftätigt iſt; da unzweifelhaft a 2 
4 N) durch elettriſche Influenz die Keimfähigfeit ? 
fich neu entwickelt, fogar an erftorben fchei« 


renden Haarwurzeln, fo tft dieſe Belebung 
durch Eleftricität von größter Wichtig: 
teit für@rhaltung eines gefunden, Fräftigen 
Haarwuchfes, Durch Anwendung meines 
M Eleftro-Maguetasftammes 
nebſt Influenz⸗Körper (franfo überall 
20) ift das Verfahren bedeutend 
billiger und einfacher, als die Ärztliche 
Behandlung mittels Elektrode etc, [230 
BR. Müller, Chemiter, Köln a. NH. 
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anddie besse, 
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we 30000 Fahrräder. 





"sapesuyeg 000591 “aqen 


Jährliche Production: 





Patent In Oos 





welch und Ungarn. 


Sichtbarer Inhalt ! 
Städtischen u. Staats- | 
Behörden, Banken elc 


\ S.0.HeineckNchf. 


Dresden eu 


Graunerstrame 33, 








Felnsto Reforenzen. —— 










Vraktifäter Gebraudsartikel! Yrädtiges Geſchenk! 


Elektrische Kleinbeleuchtung 


2 mit patent. Grodienelententen 
W für Schlafzimmer, Korridore u. dergl. 
DET Pine Konkurreng! Tg 
Ueberoll und don Jedermann Leicht anzubringen! 

N Dauerhaft! Auerreichte Bequemfihheit! 
Gebvandısfertiner Verfandt, 
WET Man verlange Projpelte, ug 
„Columbus“ Blektrizitäls-k. m. b. Il, 


Ludwigshafen a. Rhein. 









[es 











Geldrollen-Hüllen (für sämmtl. Geldsorten) « 


bereits eingeführt | 1= 


ii Hi ii nach Patent 
ikotinbefreit ),.%.Kiseiing‘ 
Keine Veränderung im Ge- 


schmack und Aroma. 
'mpfohlen durch $..M. d.K; 
zt, Generalstabsarzt Di 
Bpoclalmarken: 
a. 6, 





Aufuabien kostet die Dgesp- Nomparellle-Zeile oder deren Raum i Mk., an bevorzugten oder besonders vurgeschriubenen Biellen 4 Mk, 





Aelteste deutsche Champagner-Kellerei. Gegriindet 1826. 


Kessler Gabinet. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, EB; 


tier 





sslingen, 





Berlin: Leipzigerstr,. 91 
Köln: U: Pettenbennen 7 
Hambı thausbrücke 11 
Schwanthaler Passage 
Magdeburg: Breitoweg da 


DrJ.Schanz&Co. 


Gebrauchsmuster, War 
und Vorw 
Rründungen 
skünfto kostenlos. 


Kur 44 Bart koftet) 
nebenfeh, Remontolre 
ubrm. Bette. Nur esRt. 
toftet_ eine Boftünbige 
RideleNemontolte 
Zafgenubt mit furyem 


felbe ihr 10 Rub. 13 ME. 
mit Golbrand. Sämt: 
Nie ten fund gut abnejogen und cegur 
Het. "Daher a Sühre feambnniige Ger. 
Zur Anfiht gegen Rasnabme. 167 







(tal. Sthdte 








. 50 Miniaturen 80 
raßlen, Casella d, € 
und Bchörne ca. 70 verfäteb- 


Arten; Abmurfe u. paflende 
Stangen aud su vorhand, 


heweih 


Adwürfen, Hirnfafen, Ehitder, Köpfe u. 
Auffegen, ferner Brandels, Cber« u. Malt 
(öhne, Mdlers, Bären: u. übmentraden, Ropl- 
J&ute, Leoparden» u. Nennthlerfele, Rufler: 


meiden, Beweipmödel DIA dei = 
Weiser & Bittorfich, Ebersbach Sa. 
Rchach. bit 40cm hoc. Bagellengep. 15 ME. 











Pinto! pränlirl, 
Photogr. 
Apparate 
u. Zubehör, 


Otto: Schröder 


Berlin S. 42, 
Oranlenstr. 71. 
Preisliste (210 
gratis und franko. 


> 


'T. A. IV. 289. 
Danksagung! 
Durch deftige Ropifhmerzen fing mein bis 
dabin gefundes und Üppiges Haar an aude 
sufalen. Ras erfoiglofem u von 
allerlei Mitteln enti@loh ih mid, bie Mer 
tbobe des weltberühmten Baarfperiafifien 
gen 3. ae in NHerford anumwenden. 
& bielt mid genau am defien Borfsriften 
und Eonnte gu meiner größten Preube bald 
bemerken, dap nicht allein die Ropfiämergen 
aufbörten, fondern aud das fehr dünn ger 
worbene Haar Mppiger und fhöner ald je 
supor zleber nahmwucd. Jept bin Ib 
wieder im Selig meinen wollen 
und rathe jedem, der ähnliches burdgemadıt 
dat, diele Methode auch zu verfugen. Bu 
perjönliger und aud briefliher Muskunfe 
din td Im Önterefie der guten Gage gem 
bereit. 
rau Dberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Shraber| t. (1. Der.) 











neueste Original-Motoren 


GrossartigeVerbesser- 
ungenundNeuerungenan 
Gas-, Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta-,Acetylen-u.Regenerator- 
Gas-Motoren. Locomobilen,Motor- 
räder u. Motorwagen aller Art. 


Bitto mich nicht mit einer ähnlich 
lautonden Firma, der Ich nicht mehr 


angehöre, za vorwech, 

















Man verlange durch die Fabrik: Broschtire, Gutachten etc, über 


Oo sap Hans of 


2 "aızom 'ozınajodug = ueupreg 


4 


ERVOS 


iheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 Mk. 


zhltlich in den 
‚6 Fabrik von Rud. Pizzala, Zwingenberg (Hessen). 


durch die chei 


PELIKAN- 
FARBEN 


in Tuben, Porztllan-Näpfen und fosten Brocken ent 
sprechen den böchsten Anforderungen. Feinste 
Marko Künstler-Wasserfarbon für worthvollo konst- 
lerische Arpelten. Zu haben In allon einschlägigen 
Geschäften. Behörden, Schulleitungen und Künstlern 
sondot auf Wunsch Prospect, Farbenkarte und Origipal- 
Proben kostenlos: 


Alleiniger Fabrikantı 


Günther Wagner 


BL Künstierfarbenfabriken Hannover una Wien 
wegr. 1838 18 Auss. 




















Reiche Auswahl 
om {a6 
bis Feinsten 
für 
Bochzeits- u. Festgeschenke. 
3 Brillanten M. 84. Heillant M. 81."  Drillant-Porl.-Opal-Brosche M. 48, 


C. A. KRALL. ELBERFELD S. grosse Preisliste frei! 


lantschmuck 
Gold- u. Silberwaren cyan 
Uhren 








Detail-Vertretunganallen grösseren Plätzen. 





_ Derantwortlid: Kür die Redaftion Dr. Reinkold Geheeb; für den Inferatenteil 3, Aululjardt, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Schadftraße +. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu eine Beilage 


Patrivfismus RE, 





„Heute abend werden wir einen Bombenerfolg Haben, Ernefio, Zu unferm Monfter-Banhanffhwung fpielt der Kapellmeifter die ‚Wacht am Nein‘ 


rl 


% Jahrgang 


Abonnement vierteljähtlid; 1 Mk. 25 Pfa. 








„Mir könn di nimmer länger unterftüten, 
Eenn ım bavon Friagt haft,“ 


Du mußt eben jet 


ung! 
Kraf-Eiixier „Vlrovis“, 
Dieser der menschlichen Gesmnd- 

rt nur snirägliche Er- 
kör dient nicht mar zur 

AR, ankalı ar, — 

Merdauı, Amnol-Hore 

ben-Badeu, Hol 

bern, 





Wolen Cie and fo einen ent 

| ‚Sünurrdartt 

| Dann gebramden, 

| Eie den berüßimien 
Bartergeugungt, 

dalfem, fin 











—5 Bir gegen 


Rad. eb: Wöchersinienbung zu Dslchen. ven 
— Koch, Nenenrade I. W. 


au. | 


LT 
* —— 
ae Savoy Weıtend-Hotel u. Villa 


Hof, — yon —5 B 
Hotel 4’ Per 














ä = RUD. BANGEL 
; 8 Kaiserstr: 


Kunstwerken äl 


En} 


£allen Sie N); 


täten und Kunstgegenständen. 


t felber a biß'l zunlanga. 


‚editionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Lazusausgebe, die mit besonderer Rorgfalt auf 
Rolle verpackt 8 ML, Im Ausland mar in Holle 6 ML). di 





Könner sPalmitinseife 


reln u, mild, das Sick, (ea. 1008) 20.Pt. 


Kämmerer's Toilette-Fent- 


— 
(ea. 100 £) 88 Ir. 


Seifeno.1sas 


In den bei 


engerüchen, 
der Carton ak, 





| Kämmerer" sBlumenseifen 


— vlag. verpackt 
u. Mk, 








Kämmerer" $ Veilchen- «« 


unübertroffen im Geruch, 
— Pf., TOPL.u Mk. 1,—. 


Seifen 


Otte sehrendi. 5 


’s Gemäldesäle 


vom x, Oktober &.]. ab 
asse 66 (nahe dem Hauptbahnhon) 


FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 


Verkauf von 
terer und moderner Meister, Antiqul- 
iso 


‚ Dessavia-Blumenseifen « | 


ro 


Beiblatt des Simplicissimus 
Aluſtrierke Worhenfchrift 
Ein Münchner Srüchf! 


Zu welchena Arbeit hätt’ft denn am meiften freud'? — 


Automatisches Cafe-Restaurant München 





Hummer 32 


Perlag von Albert Tangen in Mündyen 





ung von J. 8, Eugl) 





du dera, wo du 's 










Freie der Nummer 30 Pf, ohne Frankatur, 
‚ckpaplor herkemtellt wird, kostet pro 
Ivertrieh sowie Inseraten-Annahme 


Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 


Neuhansersträsme 11. 
Hantauratenr. 








— Lokal, engllacher Grill, m Ku 





mt 
RE 289” nur Müllerstrasse 31! 


Cald- Restaurant Hoftheater, MÜNCHEN. 


——— Exquisit Bedienung. [63 


Seidl & Sohn erren-barderobe + 


München, Residenzstr. 4/1. Tesehnnekvolle Neuhelten, 











tünchen a — 

| PAUL MÜLLER LINNW far 
UR. Bar 4, 

BE Gerrauchsmuster Y 





FJeues Bürgerliches Geſebbuch zur 
nebft Ginführungtge 4 @iltig vom 1. Jan, 1900, re Mallenartikel, « Rur in 
Fofpaeten von 25 Ciüd & 3.4. p- — . ———— — 











>, 


* — — der En don Jea Company 
30/0 Türkenstrasse, MÜNCHE! 

rehriie Fe Pablikum ergebenst ein, unsere neue — 44 

t London Melange Souchongs JV 


THEE. # Yori 


Wir taden ei 
Yeluem Arama Fei 








wV zu Mk 3.15 0.3.50 per Nelto-Pfund geh, zu früfen und zu kon, (914 
Preisoourant und Proben gratis franko. 
7 





Simpliciſſimus 
vlerter Aahroang 
wu 33500 Auftage ag 
Infertionsornan erfien Ranges 


Berechnung der Unzelgen: 
Die einfpaltige Nonpareiiergeile 1 Mark 


« Bei Wiederholungen Rabatt « 


N Man bitter, Rofienanfhtag und Irojpett nom ber Orpebitionbeb „Simplichffune 
in Bünden zu verlangen 








Inserate Anden Im Simpliclmimus die welteste Verbreitung. — Hei einzelnen Aufnahmen kostet die Bgosp. Numpareille-Zeile oder deren Raum } Mk-, an bevorzugten oder hasanders — Suailen 1 185 ER 0 
































DER NEUE SITTENCODEX vonO. Spielberg. M.1,50. DIE ENTARTUNG DES WEIBES von M.Wol.M.2,50. vera 


‚Gemälde-Salon G. Pisko, Wien, | 


vom 15. Oktober bis 20. November 


Simplicissimus- Qusstellung m Qollektion Eugen jettel. 


Albert Zangen Verlag für &itteratur und KRunſt München 
Amalie Skram, Berraten || 


Bovelle Zweite Auflage 

Auteriflerte Überfegung aus dem Rorwegifgen von E. Dradimann 
Umfglag-Selänung von Max Slevogt 

Preis geheftet 1 Mark — elegant een 2 Rurt 1 


baylı » di J ta 
BR fo 1a Biarkem 


| Senfatio« . 
ste  NAANIeldeN 

Erfolg bei 

dur bad Pflangenpräparat Non plus ultra. 

Bon grobartiger Wirkung bei Aroniigem 

Hesrfgwund und Blagen. Großes Flacon 

5 Bart. Brofgüre 00 Pf. france, Chem 
aberatorlum Hans Regner, 

* den, Rauldadfirafe 6 p. jaı 


1. Cat. 20 
9. Reckna, 
Nice) 


staatl. Kunstschulen begutachtet. 


als 


iränter-Thos, Runs Endterien Ben: Aula) Ir sin worzögl. Hazanittel 
dei 


‚ren. 
Kenlkopfieiden, A 5 


— * 
sucht 


Meine Fabrikat 


sind bekannt als gut und billii 


Remontole , gept. 


Athemnolh, Brusibeklemmüng, Husten, Heiser- 











Snpliciffmus- Ibm 


mit Umfdlanreidinung von ©. Chöny 







Su ias, mia ie | Bett XIV 

a N) | (Juli—September 1899) 
Kennen 5 15 Nummern Inhalt 
Keguleteürd, flat Preis stelfbroschiert im. 2s Pt. | | 


von N. 7,50 a 
Breißbud mit 70048 
Blhungen gratiß_ und 





Da der Dorrat nur fehr gering, 
wolle man Veftellungen redıt 
bald aufgeben. Man bezieht das 
Album durch jede Buchhandlung 
oder direft von Aldert Fangen 
in Münden. (Porto für direfte 
Sujendung 50 Pf.) 


franko. Nigtpaffendes wird umgetaufgt 
ober ber Betrag jurüdgejaßlt. | 
ug. Karecker, 
Tafgenufren-Fadrik und Werfandacfdäft, 
‚ Lindau im Bodensen No. 914: | 
we Zwei Jahre Garantie. m 


"Die intensive gulatig 
Erworbsloben bedingt bei vielen 


HERREN — 


orolal · Abnahme der besten Kraff, woraus dann mehr unglück- 
m rosultirt, als man ahnt. Wo derartigen wahrgenommen oder 
lume man nicht, eich über die welibekannte Gmanem’sche | 
Erfindung zu Informieren, entweder darch selnen Arzt oder durch direkten lezug 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Araili 
Autoritäten, sowlo mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen Klientendericht 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbriet. 


. Cöln a. Eh., 
s » Verlangen Sie 


meinen tLuftr. Ratalog, 2. ernänpte 
Ausgabe, über Intereff. Bäder aus 
ben Gebleten te24 











Ünahme und Unruhe in unserem heutigen 
























Nuftreitig beite m. billige Desunsauelle er 


Uhren u. Goldwaaren 


— Stunden —— 
ftunden flagend, 14 Kar. 8 gold: Dedel, 


don 100.— 
Neaulateure, Bandufrı Weder, Reiten, 


Ringe u. f. tw. biligit. 
Zout meinen Bfidern über 500 Uhren twieders 
Bolt om einem Tage vertauft:. [30 


Schweiger 1 ——— 
Münden, Rauf fir. 19. 














m. 
Bronchlal-)Katarrh, Lungen, Tectionen, 1 


. Parkring 2 


[se 


 Zambacapseln 


mit dem Dele d 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blaten- u. 


empfohlen 
U besser alı Santa, 





Zartoı 
u 2 und 5 ME, qu haben 


im den größten Mpotheten Deuiſa · 
lands und Öfterreigs. [6 


' Gummi-Schuhe, Gummi-Mäntel 


(aus) nad Mac), fonte (Ammil. Mrurgiise 
Artifel in jeber Preidlage empfiehlt [213 


Alfred Sachs, Berlin W., Potsdamerfr. 117. 









Berlin, 


Iyeien. Artikel 





. Für Künstler, 07T 
Künstlerische Originale 


für Plakate kanfen jederzeit 
Fritz Schneller & Co.,) 
—— — Zae⸗aaraalt. 


— 


— 
minaa 


omürcn 
ST — 
————— 


Tauern 


—— 
für Nerven- und Morphium- 


und dergl. Kranke 
Katzlobangsk: 
Bade: 


Actmodellstadien, Photogr. 
—88 


— 


— 





| @eorg Pohl, Dirlis,, Brannenstr. 167, 


I Femuf. 





von 6.0. Lehmann, Dresden, Al, 





— — — 


Aerhf Aut l. 1. SUmMdmaetel: Gegenſtünde 


aus verſalenen Holzarten In BE 

v, Künflerhand entworfenen IRuftert, 

fomie Nagel-Laubfäge und Grund 
fontttarbelt. 

a X ıte Wertjeunesum Shninen, 

Brennen zur Nagelarbeit und 
Zaubfägerel, 


fägefaften. Nüuftrierte Nataloge 26 PO: 
Sabriß von Werkzeugen 
und Holzwaren, 

























Kerbiänitte, Branbmals, Ragelarbeit- u I 
Daul Kühn, Leipzig, 
Für rationelle Teintpflege ! 


Grolich's 








— 5 
gutondschnell 


B.Reichhold::::]= 


RUN Lien SI21AnBORgHSSELOR # 


Heublumen-Seifel> 


(Marks Grelleh) Preis 60 Pf. 
Grolich’s 
Foenum graecum-Seife 
„ı Harn Greiet) Preis 60 Pig, 
Die 


probt, Mitel, zur Erlangung 
Inen, weissen u. 
‚am bei Pasteln, 


F 
‚d Hautunreinigkelten. 













Mitessern 
Geeignet zu Waschungen n. Bädern 
nach d. Ideen well. Pfarrer Knelpps. 

Zu (haben einzeln In Apotheken 
u. Drognerien oder direkt mindest, 
6 Stück aus der 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mähren). [dl 


Ziehung 25, 2.28, 23,3. Kr. 


‚Hertin. 


16870 Geldgewinne, zahlbar 
Ohne Abzug Im Betrage von % 


372.000 


Hauptgewinne: Mark 


100,000 
50.000 
25.000 

1415000= 15000 

2:10000= 20000 

44 5000= 20000 

10:1000= 10000 

100 » 500= 50000 

150 ı100= 15000 

600 50= 30000 

1600015 -240. 000 

war LOOSE 11.3 30 


Porto und Liste 30 Pf. extra, 
w. versendet auch tnte 1 
das Ooneral-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5, u. 
Hamburg, Nürnberg, München. 


Tologr.-Adr. ı Olückamüller) 
Ori „Photographieen 
Iroo, versahloek 


gl" TeragRelanahe, —— 


Stottern“ 


—535 —— —— 


A—ITA— 


‚Gold... 


Damen-Remontolr-Uhr 
mit_ genau mal. Werk, 


20 Mark. 
t 


—— 
112) Echt 





werbeflerte 

Epiritube 

Biaptigt- 
Lampe 


„Phöbus“ 


auf febe 
Vetroleums 
lampe 





* mit 100 Ans 
ertonnungen 





A 
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ak. 8, 
rlsige, ran) 
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Dan muß in der auswärtigen Politit Dummheiten maden, um die Aufmerkfamleit von der inneren abzulenfen, und daun muß mau in ber 
inneren Politit Dummheiten machen, um bie Aufmerkfamteit von der auöwärtigen abzulenlen. — Das ift das ganze Gcheimmis der Negierungsfunft.“ 


Biebesfrüßfing 


(Seidmung von ID. Cafpari) 





„Wir wollen nad; Hanfe gehen, Geliebte, bei dem Gebrüll der 
Nacjtigallen laun man fein eigenes Wort nicht verftchen.“ 


Abfinth 


Bon 
Dohannes Schlaf 


8 war mad; Mitternacht, als ich, von einer Zedherei auf dem Peinnvege, die Potsdamer 
Strafe hinab dem Beften zuichlenderte, 

68 war eine wunderichöne mondhelle Spätfommernacht, und als ich zuiälig bemertie, daß 
ih den Hausfelüfiel vergeffen, bielt ich mich durch diefes Mifgeichik natürlich für berechtigt, meine 
Unfolibität fortzufepen und fo die Nacht bis zum Morgen Hin durchzubummelt, 

Ich trat in das Cafe Boulevard ein, lich mich vorn am Cingang, der gegen die Strafe zu 
offen fand, in der Nahbarihaft eines vom cleftrifhen Licht beftrahlten Lorbeerſtämmchens nieder 
unb beftellte mir einen Abfinth. » 

Gr erigien, und nicht ohne Vehagen ergriff ich die Karaffe und lich das Wafler durch die 
Gisfilter zu der graugränen fläffigteit binabfidern. Dann tauchte ‚ich den Strohhalm ein und be 
gann den Trank mit feinen metaliihen Anisgefhmad einzufaugen 

Ein angenehm warmes Brideln ging mir von den Magennerven durch; den Körper, friichte 
meine etwas betäubten Schendgeifter wieder auf und ftieg hinauf zu den braven Sim, wo es mir 
den Nebel einer dunklen Mikftinmmung, mit der ich ed feit einiger Zeit hatte, zu Kehten begann . . 


Der gute Verlaine, der ja wohl nie aus dem Abfinthraufch heraustam! Bis er dann wieder 
fromm wurde und ſich hinter die Schürze der Mutter Kirche flüchtete! ,. . 

Werlaine! Paris! Ich finde, man kann nicht umbin, jobald man Mbfinth genicht, an Paris 
zu denken. Es fcheint die fpezififche Suggeftion dieſes Weträntes au fein. Sobald id) gelegentlich 
mal einen Abfintd genehmige,. fühl" ich mich als Parifer und old fo etwas, wie ein Boulevard 
Mlaneur mit philofophiicher Neigung. 

Diefe Marmortiihchen um mich herum, dieſe Lorbeerftiänmdhen, biefe Wände mit Ihren 
blintenden Spiegeln, ihren Portieren, Gemälden, Golbleiften und Ormamenten, biejed Publikum, dieje 
neläligen Damen mit ihrem phantaftifch:farbigen Mufpuy: alles In Diefem magtihen Mondglaft des 
elettzifchen Glühlichted! Das Mirren der Gläfer, Tafien und Löffel, bad Knittern ber Zournale, 
das Nlappern der Billardfugeln, das adden, Plaudern und flüftern, der Duft der Parfüms und 
Zabate: dich alles wird in irgend einer Weile bie Erele biejes bummen Unisgefchmades, der mir 
eigentlich zuiwider if und der mich doch inmer wieder einmal, wohl all diefer kraufen Euggeftionen 
halber, diejer Suggeftionen durchwachter Welttabtnächte, ſo jeltjam anzieht und intereffiert, 

Und jchliehlich ift ales wieder fie, fe! — Diele faprisidfe, fo unfagbar anzichende Dame, 
diefed Genie, dieſer Kobold, diejer jo pitante Satan, den id haflen möchte, nein! ben ich haffe, 
haffe! und an den mic; dennoch irgend eiwad fo umviberfichlich, ich weiß nicht, ob nicht-gar un; 
entrinnbar bannt. Irgend etwas! ,. . 

Diefe Dame! Diefe mondäne — Nervendame! -. . 

Ras mid an dieſe Wifion fefielt? — Ih weiß nicht. — Es ift da in meiner Seele jo 
iwas unverwüntlich Dansdaden-Deutiches, Romantifch,Gutherziges, Liebes, Kdealfeftes, das id) immer 
wieber einbilbet, es mühe auf dem Orund ihres Weſens eine große, ihöne, unbefriedigte Schnfucht 
fehen, die, wenn fie frei wäre, fo unfäglich begläden, ale Himmel Öfjnen müßte. Dann aber 
tommen immer wicder die Zweifel, und dan baflt mit einen Mal Michel zwei maffive äufte und 
möchte jerträmmern, weil ex fih verwunderlich feiner fo altmodifchen Cutgläubigteit (hänıt. 

Und ift und bleibt doch der gebannte Bir! . , . 


No ein Bug und noch einer von biefer merkwürdigen lüfftgtelt; und num wird die Eug 
geftion komplet, und mein liebes phlloſophiſches deutiches Herz ſicht Die Sache, die — Sache 

Diefer grangräne Spirit ‚einer modernen Boulevard und Weltftadtifepfis lichtet mir mephi 
Nophellih das Ratſel und die Iepte Weisheit verhüfter Untergrundsgeheimniffe. Und plögtich ift 
e# mie ar, mnandwelchlic Harz er hat redt! Man braucht nicht mehr zu wiffen, ald diefe feine 
Weiähelt, und man weiß alled, was überhaupt zu wiffen ift. 

Sie ift blafiert, nüchtern, ‚böje, fribol, zerjepend, ſchlottrig, ſchlapp, pervers und was audh 
immer; fie kann bir, den Tod in die Knochen jägen: aber dann gehft du an nichts zu runde als 
‚an der legten Wahrheit, an der enthillten, matten Wahrheit. Diefe alte boſe Brummglode von Wahr 
heit, die niemand gern hören mag; und die immer wicher mal, wenn eine Weltftunde ſchlägt, 
beftanden werden nıuf, 

Und dieſe Wahrheit? Ganz einfach: da bie Weiber im runde nichts taugen und bie 
Männer zu gut und zu dumm find. Oder umgefehtt, was dasfelbe ift. Verftanden? , + - 

Es if und bleibt das tragifomiiche Tiefengeheimmis der Liebe, und es ift die tiefe Komik 
gerade der großen Liebe, der, von der es ſich im Grunde natürlich alein zu ſprechen lohnt, die 
Notwendigkeit, daß fie ein. „Ichlechteres" Objekt braucht, am dem fie ihre ganze Entjagung, Güte, 
ihren Veglüdungsdrang, die Volgewält ihrer Tugenden und Inflintte beihätigen kann, Einer muf 
Engel, einer Satan fein und eines von beiden oder beides ift bei diefer alten, böfen, wunderlichen 
Gefhihte, die aber leider die einzige uud mwelentfichfte, immer die betreffende heiße Kaftanie . , 

‚Dies ift der Schlüffel zum Werftändnis aller Liebe und. Liebelel, 

Dies if die — Sache — Voilä tout! 


Ic zünde mir eine Zigarette an. Ich empfinde, die Logik diefed Trantes verlangt das... 

Ich fühle, wie umwiltärfich in meine Körperhaltung fo etwas wie eine nondhalante Eleganz 
fommt. -Mdes was in mir Empfindung, Poct, unbeilbar Pathetiter Ift, flieht in irgend welche 
heimlichen Winfel und Tiefen meines Welens. IA bin mur noch eine einzige kühle Blafiertheit, 
die Indefien nicht oßme die Nafie einer ahlharten Verftandeäfraft ft und nicht ohne fo eiinas wie 
eine Leivenfchaft, bie fich indefien in den fühlen Cpielttich eines beharrlichen Nantes umgefept hat, 

68 giebt Menihen, fo desilufioniert wie nur denfdar, aber gerade diefer Yuftand giebt 
ihnen eine vorurteilsloje Herrihaft über alles. Es ift wie eine Fichte ferupelloje (Freiheit und Ma 
macht ded Willens, der, wenn er fich irgend, ein Jiel fehl, diejed, welcher Art dugh fel, auf das 
bebarrlichfte und rüdjichtstofefte verfolgt. — Und dies ift wie ein Iepter tiberftändäträftigfter  Neft 
don Blut und von Nafie, dem feinerlei Sentiment und „Vorurteil“ mehr hinderlih. Dies alles 
der iſt im mir in diefem Mngenblid, wie eben durch jene Euggeftion des Mbfinthes, verſeht mit 
einem Element gaßtfcher Urbamität und Afhetifch:feinfühliger Politeffe an de sidcle. — Und dad) 
mit einen Überreft deutjdher Philofophte, aber ihres Pathos, ihrer Romantik, ihrer metaphyfiichen 
Träumerel und der warnten Fülle ihres phantaftijchen Schtwunges beraubt; alt, Hart und böfe ge 
worden, [harf und Fühl, in die Formen und die Cogif eines außerordentlich raffınierten Satanismus 
umgefchlagen, ber aber alle Merkmale deuticher Yähigteit, Beharrlichteit und — Gründfichteit bei: 
behalten hat und doch eigentlich nichts ift ald verfehte, Ipröde gemachte Romantik, fpröde gemachte, 
verjepte Vollglut wärnfter, notgedrungendfter Leidenjhaft und — Liebe ... . 

Immerhin: Der Zwed beiligt das Mittel; und nun bin id ihr gewachſen; ihr, meiner — 








Tifion . . » 
Sept bin ich der Odipus, der Ihrem Sphingrätfel gerüftel . . . 


. 


Ron jeher waren die Helden des Geiſtes in den bedenklichften Regionen des Satanismus 
Heimifch; oft DIS zu einen Grade, dafı fie felbft Sataniften zu jein fchienen, wenn fie es im einem gr 
wifien tieferen Sinne nicht überhaupt find .. . &8 war die Bedingung ihrer Öröhe nud Wirkungstraft. 
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Keine Siegiriebjage von allen. überlieferten ericheint 
mir tiefer und wahrer, als die jenes uralten Siegfried, 
Drachentöter, die id in einem aften $ 16. Jahr 
hundertö erhalten. Cin Dradentampf ift eine rauhe, robe 
und brutale Arbeit; und roh und brutal iſt die lachende 
Kraft und der Willensübermmt dieſes Siegfried, Treulos 
und Schlau, fiftig und roh, wetterwendiſch 
er wie das Element, dem er den Garaus zu machen hat, 
und mit diejen Eigenichaften ihm gewachien und über: 














Tegen Und diejer Zug 3. B., bieler jo ungemein 
Intereffante und tiefe Bug des alten Vänfchängerliches, 
wie er in urgermaniicher Tamıpfrobheit dem Feinde, um 





defien zähe Kraft zu bredien, die 













Und dies wilde brutale Gelächter diefer von 

Fräulein bon ihrem in herab, d 

mit gerjhellten Glichmaf n Abgrund prafjelt! 
Ah, die Gedichte und die Wirtlichteit der That! 
Aber nun ft meine kühle Bähigkelt der Tiefe dieſes 


Nätjels gewachfen und den purpusnen Wirren der alten 
Sphingunraft diefer in ihren Tiefen enthälten Weibfeele. — 

Was ift fie? Der außerordentlich jenfible Nejleg männ 
licher Ohnmacht am Musgang einer Kultur? Das reflektierte 
Grauen vor bem legten Tielenblirt eines Sulturbanferottes? 
Das Gewiſſen der Mannheit und im Iepten Grunde, 
aeficht# ber tiefen urnotivendigamlöslichen Verknüpfung von 
Mann und Weib, das bebrutfamfte Ningen des Mannes 
mit fich feibft? 

Sicher von alledem etwas; was im Abrigen aber auch 
immer; ein recht wuſtes und zähes Ringen mit der alten 
Sphing, bei dem taufend überlieferte Moralwerte ſchonunge 
{os in die Vruͤcht gehen 

Man kann fagen: ein neuer Adam, der zufehen muf, 
tie ex mit feiner Eon zurechtlommt. Das muß ſchon 
ein vecht kühler und zäher, fchfichehundiger Satan fein; 
und ohne gewifie bittere Zuft am der raffinierte 
Graufanteit”, die er den mehr oder weniger Hufteriihen 
Tayricen feiner „befferen Hälfte“ entgegenzuftellen genötigt, 
damit ex ihr jchlichlich Imponlert und den taufenb Nänten 
ihrer „Nerden“ gewachſen ift, gar nidht recht denkbar 














eine 


Ich bin bei ihr, 
diten immer 


Siye mit ie gufammen in lhrem 


Bekenntnis 


Ich bin fürwahr kein Feind der holden Franen, 


Soweit fie rund find, nett und appetitlid. 
Ich zähle in der Lieb’ nidyt zu den Lauen 
Und pfeife auf das Prädikatum „fittlid“. 


Ich möchte jede, ob fie nun in Seide, 


— Dodj nicht in Watte — hüllt die zarten Oblieder, 


Ob fie einhergeht in kattun’nem leide, 


Denn and ein Kocherl it mir nicht zuwider, 


Ich frage alle, die den Rummel kennen: 


Was hilft mir denn die niedlicfte Marquife, 
Wenn fie das if, was wir in Münden nennen 


Geſchupfte Nocken“ oder „fade Griſe“? 


Anrzum, es möge keiner von mir glauben, 
Ich könne bloß die höhere Bildung fdjähen. 
Ich fehe darauf, was fie uns erlauben, 


Nicht was die Damen nebenbei noch [dywähen. 


Nur eines giebt es, was id; wirklich haffe: 
Das ift der Volksverfanmlungsrednerimten, 
Der dielbewußten tintenfrohe Alaffe. 

Ich bin der Anſicht, daß fie alle fpinnen, 


and tüdifch if | 








Sie ift ihn; von biefer fenfiblen, dergeiftigten und 
verfeinerten Schönheit, bie einen magnctifch feffelt und aus 
der fein Entrinnen, wenn man einmal in ihren Banntzeis 
geraten, 

Die Gut ihrer herrlichen 
vißrierende Metallton ihrer 
Zug um die in 





ugen, biefer tiefe, runde, 
imme uud diefer leife müde 
men Mundwinfel, bad Pitaute ihrer etwas 
mönnlich-berben, emangipierten und dod) hiten Bewegungen, 
bie-in plöglicen Uedergängen Äh hold, tmeich und 
weiblich werden Können; dieie® e Ineinanderipiel 
männlicher und weibl 11; dieje fpringenden 
Uebergänge ihres Weiens von Sprödigfeit zu Hingabe, von 
Seit und Verftand zu Gemüt, von jataniiher Gaprice zu 
Sentiment! Diejer Wechiel von Stepfis und Bertrauen, 
von Miptrauen gegen eine vergeflene Hingabe fidh derratender 
mwärnterer Leidenfchaft, diefe unfäglich feine, bis zur Krant 
derfeinerte äfthetifche Neaktion- gegen alle Eigen 
fhaiten des Mannes! 

Ja, gerade diejes wunderlich feine, Differengierte äfthe 
tifche Nengieren! Denn man begreift: was ift heute Ehit 
und dergleichen? Ueberiuundenes, romantifch-altfeänfifches 
Lorurtell, Mittelalter! Ethit und Neligion, 
alles geht fin de sitele zufammen in Afthetiiche 
find alle mehr oder wentger äfthetifche 
















































quilibriften 
Wir flirten 
bin 
Eigentlich) fieben wir ms ja wohl Aber wad if 
U nmnferer blafierten Stepfis denn noch die Liebe? "Was find 


miteinander: Ueber unſere Untergründe 





überhaupt die Begrifje? Sie find im Begriffe, ſich 
wieder einmal in ihr altes Chaos zu Iodern; fie zeigen 
fi) dem fudenden Wahrheitsbrang einer fangen Kultur: 
entwidlung wieder einmal al$ das alte Chaos; find wieder 
mal die elaftijchen jelbälle raffinierter blafierter Sopbiftit 
und einer unabläffigen Wechjelfolge jchweifender diugen 














blidäbebürfniffe 
Und der Mann, der ihr gegenüberfigt; im runde 
das gleiche Qneinanderjpiel männficher und weiblicher 


tulturverjeinerter Gigenichaften. 

Die erreichte Gleichheit zwiichen ihm und ihr am Mus: 
ng einer Kultur! — Mikidehagen, Erichreden, Scham und 
1, Neugier, wohl auch Befriedigung nenenfeitig, fic) 
in dem anderen enthüllt und nadt zu jehen wie in einem 
Spiegel, „Und fie ſohen, bafı fie nadend twaren.” 











Ein Mifbehagen, Erjehreden, eine Scham, ein Etaunen, 
eine 


Neugier und Vejriebigung, die der andere zu ent 
n hat oder die ihm zu gute fommt, den einen an den 
unlddbar fefielt 
fucht in biejer Wirrnis gegenfeitiger 
nid aneinander den Mann, er dad Weib 
das Chaos eines Jneinanderipieles, dad ſich zu entwirren 
traditet, das‘ bie beiden iritierten Brennpunkte feines 
harmonifchsgeftalteten Wandels fejtigen will. . . 

Bu fehr find fie ſich offenbar und gleich; was fie 
fuchen, ift die alte fühe Nube und Sicherheit des Gelbft 
befiges, die fete Konzentration erneuter männlicher und 
weiblicher Eigenfchaften, 

Was fie rangieren wird, AR die Myfit einer urbe 
flinmmten Sufammengchörigteit und das Tepte übergemaltige 
Gebot der Re 





de 






elbftertennt 
ie beide find 












Das Zwielicht ded Tages legt fi auf die Fagaden. 
Das Blau des Himmels het ſich Gegen den Schein der 
elettrifchen Dichter wirft cd mit dem tiefen, fatten, Tuch 
tenden Blau eines ttalienifchen Yimmels von Bodlin, 

Ich jehe ein Bild und ein Ziel, Ich will cs Marin 
rusticann nennen 

Die üppige, leuchtende Schonheit einer Sonmerwicle, 
und in Ähr die ftile, Selige, beglädte Mutter, die Magd 
und Herrin, die — Mutter mit dem Sinde . . . 





Der Störenfried 


(Seldnung von W. Scruly) 


Sie fangen nichts im Haufe, nichts im Kette, 
Mag Fräulein Luxemburg die Nafe rümpfen, 
Auch fie hat ſicherlich, — was gilt die Wette? — 
Mehr als ein Lody in ihren woll’'nen Strümpfen. 


Peter Sculemihl 






Der Hund beilt, die Mutter jchreit, ich ſchreie, nur dieſer 
Zrottel fteht da und ſpricht fein’ Ton. Wie foll da Harmonie in 
die Familie lommen I 


ge ein, die Da, 
Bon einer Pirn jur 
E⸗ gas für ihm Kein Helffem Araut, 
f 


30 bin fo (höm und 
Pie Reine font k 

Gern trüg' Id eine gofdne Aron 
Wie eine, die von Stande, 


BRENDANOUS SIMHART ALLE 


Zind freiefl du mid auf der Stel, 
wird (öwinder 
alte Hloden 
ii 


Der kam mit feinem feidten Sinn, 
übten ale Auen, 
der ärmfle Ancht, 
It einer Meben Frauen. 





Der Könia, 
Er honnt' A 

fein juı 

als 
Hm Aedrf zurüd » 
&s muf fein Serie 
Die Tage ein, die % 
Bon einer Pirn zur andern, 
50 mandem Mirdt die Lieb im Auf, 
nein Märleln 1ul’s end fagen, 
Wenn (fr darum mid) (Welten wort 
Mur ju, (d Rann's erfragen 





(Geidmuna und Sedidt von Wilbelm Saul) 


Engliſche Feitungsßerichte 


Saianuns von & Thonn 





„Inmitten des Kampfgetriebes fommt einem bod jedes objektive Urteil abhanden. Wlan hat das bedrüdende Gefühl einer Niederlage, 
und dann ftellt ſich heraus, daß wir einen grofenQSicg erfochten haben. 


Der Lehrer 


Geichnung von J. V. Engl) 





Wenu Sie jest wicht ſofort aufhören, meine Vegleiterin zu infultieren, rufe ich nad) der Polizei,“ — „Thnans net a jo anjdrahn, Herr Baron. 
Wenn i dös Madl net abg'richt hätt’, no hättens jest an Dred.“ 
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Das Seelenheil He ne nl nen ER Me An 


mat 
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(Zeidmung von J. 3. Engl) 


Unftreitig befte m. billigfte Bezugsquelle für 


Uhren u. Goldwaaren 


Beelle Garantie, 
Eaarrihen . . - . m. 
Remontotr-Ahren IL. Du 
Stabl-Abteı 3 
Süber-Nemontoir-Ahren 
Gold, Damen-Bem.»Zlht 
Derren-Repetic-Uhren, nd 

Munden (hlagenb, 14 Kar. 3 gold. Dedeh 
von 100,— M. 
Begufateure, Wandußren, Weder, Aclten, 
Ringe m. Hiiigt, 
ut meinen Büchern über 500 Uhren michert 
——— BER LUITELEWEBNEE 


Schweizer Uhrmacherel, 


Münden, Raufingerftr. 19. 


In jeder Stadt 


werdentüchtigeZeitungs- 
händler zum Einzelverkauf 
desSimplieissimus gesucht. 
Angebote erbittet die Expe- 
dition in München. 
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ipeot zu verlang, fnat, fprigt m. fplettt 
“ franco versandt wird a 





„Glauben Hodwürden, daß, wenn id Ihrer Kirche zchntaufend Mark vermade, mein Seelen 
heit auch ſicher gerettet ift?" — „Wiffen Sie, Frau Meier, es käme halt auf einen Berfuh an.” 
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Hermann Gaiser Göppingen 
Mechanische Schuh- un: ‚oderfabrik. 
Drsten u. ältestes Etablissement dieser Speciatlität, 

«ininer's Pelz - Stiefel erweisen sich 
als unentbehrlich und bei Bi 

en.Gicht,Rheumatismus, Fus: 
io —— io viel der 


Man bezieht das Album darch Jede Inchhandlung oder direkt von Albert Langen 
in München. (Porto für direkte Zusendung 30 Pf.) 


woltendete Arbeit, 





















Brillantschmuck 
Gold- u. Silberwaren ‚u 
Uhren 


Astronoma-Uhren, eigener Marke 


RS” Yrciscourant gtatid franfo. 
Josef Fhumhart,, München, 
‚zer Boflieferant. 
Firma: Xav. Thumhart, 
Ankrumentens und Gattemfabrit 
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iner, Cape | (Goodyear Welt-u.M: 

Afrika. (367 Schuhgeschäfte mit ihren gedieg.Fabrikaten prompt u. zu coulant. Bedingung- 


über den intimen | 

rte J — Gparatter, | 
GBeiftehtraftic.x. ans 

S-engaf. Bandfar. Mit. 

Weifter der Bipdograp! 





Mechanische & ik von Hormann Galser in Göppingen 
izirt n-, Damen. jeder Art u. in allen Lodersorten 
ackay \ 





von zuverlissigstem Gang. 

Eigene ‚Prüfungs-Werkatätte. 

—— Taschen-Weoker-Uhren. 
Grosse Preinlinte frei! 
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im Simpliciffimus find nachveisbar von 
größter Wirkung. © Preis pro Zeile 1 MI. 











Herr Dr. med. Maximilian Bett In Lemberg o Tmelnem sechsfährigen Rinde, welches nach Keuchbust, 


a 3 3 © "arg heruntergekommen war, hatte Dr. Hommel'e I 
s Kräftigungsmittel BEFREIEN 
Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Hasmatog 
für überhaupt bei abgeschwächten Individuen an und hatte überall einen so gu iorn Pı 
Herr Dr. med. Steinhoff, Spezialarzt für Lungenkranke in Berlin: „Ich halte Dr. Homm 


für eine bisher unerreichte Leistung anf dem Gebiete der Ernährungs- und namentlich Reconvalescenten- 





Kinder und Erwachsene 






unerreicht behandlung.“ 
ist 70,0 eoncentriertes, gereinigtes Haemoglobin (D.R. 81,891). Haemoglobin Ist die natürliche, ork#- 
‚isebe Eisen-Eiweissrerbind: der Fleisch-) hı ıkszusätze: chemisch rei: I} in 20,0. 
Dr. med. Hommels Haematogen ass Sasse nern bugs Gr ae 3 


Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nioolay &Co., Hanaua.M., Zürioh u. London. 


Anden {m Simplieisnimun die welteste Verbreitung. — Ba einzelnen Aufnahmen kostet die Brsap. Nonpareilie-Zeile oder deren Baum i Mk, an Imvorsneten oder besonders vorgerclirioleinn Siollun # Mk, 

































bes 
6* 


Elektricität und 
Magnetismus 


befiten einen überraſchenden Einfluß 
auf das Wachstum des menſchlichen Haares. 
Das iſt eine Thatſache, welche durch 
neueſte Erperimente von Ärzten u. Spe⸗ 
zialiften beſtätigt iſtz da unzweifelhaft 
durch eleltriſche Influenz die Keimfähigleit 
ſich neu entwickelt, ſogar an erftorben ſchei⸗ 
nenden Haarwurzeln, ſo iſt dieſe Belebung 
durch Elettricität von größter Wichtig: 
keit für Erhaltung eines gefunden, kräftigen 
| Haarwuchſes. Durch Anwendung meines 
Elettro⸗Magneta Kammes 
nebit Anfuenzstörper (frauto überall 
A220) iſt das Verfahren bedeutend 
billiger und einfacher, als die ärztliche 
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K- Kü Verkauf von 
N 5 unstwerken älterer und moderner Meister, Antiqui- 
OS en) täten und Kunstgegenständen. Lıso 
Achtung! Revolver 
Kraft-Elixier —* 
ee —** 
Mrischungs-Eikör diont nicht — ee 





Erhaltung u. Beförderung der Manneskraft, 


sondorn wirkt aurogend, erfrlsch. a, 
belob. auf beide Guuchleohter, Echt 

ändigen Unter- 
[erfindorn. Prols be 
— franko gogun Nachni 
‚Adreme: Dr. med. David, 
Gr. Burgwedel bei Hannover, 














sem, Dar best Tahrain, 
Yollo Garantie. Rheinische Waffenfabrik 





Prachteatalog mit 500 Abbild, gr. u. freo. 


ü llen (für simmtl. Geldsorten) 
—— diehtharer Inhalt! 
Städtischen u, Staats- 
Behörden, Banken elc, 
bereits eingeführt 
$.0.HeineckNchf. 
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Grunnerutrange 82 












zu Obersalzbrunn i. Schl. 


— Arzulichorseita empfohlen gegen Nieron- und Rinsenleiden, Gries- und 
Dinbeten (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der 
Nicht, sowio Gelenkrheumatismns. Ferner gpn katarrhallsche Atfectionen 
lagen- und Darmkatarrhe. 
‚durch allo Mineralwasserhandlungen we. Apotheken zu beziehen. 
brauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


dos Kohlkopfes und der Langen, 
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J.Weingarten & Söhne, Düsseldorf. | 





Berlin: Leipzigerstr. 91 
Köln: Unter Fottenbeunen 7 
Hamburg: Stadtbausbrücke 11 
Müuchen: Schwanthaler Passage 
Magdeburg: Breitowog 5a 


Dr.J.Schanz&Co. 
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Erwirkung und Verwertung 
Aukauf von Erfindungen 
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felbe Ubr I0Rub.1B3Rt. 
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Hert. Daher 3 Jahre fahmänniice Gar. 
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Eine neue hygienische 


igarre. Au 


Nikotinbefreit z"keaimng.: | 


Keine Veränderung imGr 
nnck und Aroma. 
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Gegründet unterdem Protektorate 
der Konigl.Jtalien. Regierung. 
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FRANKFURTEM 


Auf die zifdweinmarten 
and Deifertweine: 


Gloria roth . . . ZOPE 
Glorla weiss . 70 

Gloria extra roth. 85 
Perla dItalia roth 100 
Perla d'Italia weiss 100 
Flora roth . . . 115 
Chianti roth . 125 


Perla SiciHana'/sL.fl.200 „ 
Marsala . . . . 200 
Vermouth di Torino 200 

die eufmerkfamfe 








Erhältlich in den 
bekannten Verkaufsstellen, 


il, und Gehörme ca. 70 Deridteb. 

IBWEING aa: emut- ©. pafende 
Stangen ou ju vorband. 

Aboücfen, HirnfSealen, SHilder, Köpfe u. 
‚Auffehen, ferner Granbels, Eder» u. Walrop- 
jähne, Adlerr, Bären» u. üöwentrallen, Ko; 
— Beoparbens u. Srmuiplerfeie, Kahkır 
weiben, Beweibmdbel biligft bei [229 
Weiser & Bitterich, Ebersbach Sa. 
NRehgeh. Bid 40cm dad. Gayelengeh. 1-3 Mt. 


500 Mk. Belohnung! 

Sommerspromsen, Sehönhelisfehler. [1os 
Hautpusteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
u, radikal. 


Pohll, per Nachn. Mk. 3,60. Nasenröthe, 
Frostbei i 
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schädlichkeit. Glänsende Dankschreiben, 
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Simplieissimus-Postkarten 


Neueste und originellste Künstlerkarte 
Preis 10 Pfy. das Stück — 


Zu haben in allen Zeitungs-Geschäften u. Papierhandlungen 


Man veranlasie Kartenv erkäufer, sich Vorrat von dem unterseich- 
neten Verlage kommen zu lassen, oder man sende den Betrag für die 
gewünschte Anzahl dem Verlage ein, Serie I (12 Stück) in elegantem 
Umschlag M. 1.20 franko gegen franko, 





Serie II erscheint in 14 Tagen 


Verlag des Simplieissimus, München 
Schackstrasse B. 
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Emil Ziegler, Pforzheim 48, Fabrik m. elektr, Betrieb, 
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[Ächter Brillant  \ Gesetzlich geschützt, Saphir u.Perlen 
16kt. Gola Bkt. Gold 
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M. 8.50. 
80011000 Silber vergoldet mit farbigem Emall, 
„Erkennungszeichen für Skatspieler der 8. Mann ist gefunden“. 


»feife der Zukunft. 





=. 26.60. € 
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Die not mie bagemefenen, wertvollen, unäßerteefffihen 
der Diele „Non plus ultrar ind folgende, Das 
Guiftchen der übelriehenden, aus vem Tabate fommenven Fldfüg« 
teit (Belfenfümier) if voRkändt fäfofen. — Die Blelle 
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worzägfig. — Seißter B; 
es Köpfen 
fort. — 
Leiste 















f 
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p ift Leit, elegant und dusaßel, — Tabat Tann 
mehrere Male nadgeltopft werben, ohne, baf man ndthig hat, bas 
uer ver loſchen zu Lafien, ober bi [Se zu entfernen. — Warantie: 
‚urüdnahme auf meine Koſten. — Mein Renommö birgt für die 
heit bes Worfichenden. — Nreid pro Stüd 8 Mark, Porto 

20 Pfg., 4 Gtüd franeo. Weprabnahme Rabatt. Juuftr. Yreis« 
© Uifte gratiö unb frei von 7 


€. H. Schroeder, Erfurt a0. > 
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utsch: ie Unübertreffl 
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„Sagen Sie mal, liebe Frau, warım haben Sie deu alten Garten ruiniert uud nur den einen Baum ſtehen Lafjen 2* — „O mei, willen &', 
i hab '8 Herz net g’habt, da hat ſich der Bau't felig dran aufg'hängt.“ 
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Abonnement vierfeljähtlich 1 Mk. 25 Pfg. Aluſtrierke Wochenſchrift verlag von Albert Langen in Wunchen 
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„Herr Gendarmeriefommandant, Sie fan guat auf 'u Sannag'l; putzen S’u weg, nacha ham ma an Kranz.“ — „Ja wenn i nur am König met erwiſch — Stell us 
San halt vor, cs wär! a Schwerverbrecher, nacha derwiſchen S'n fiher net. 











Der „Sim ——— werden von allen Fostkmiern, Zeltungs-wxpeditionen und buchhandiangen enigı 'ommen. Preis der Nummer 10 Pf. ohne — 
‚70 Quartel (18 Nummern) 1,25 M, (bei dirckter Zussndung unter Kreuzband im Inland 1.70 ML, im Ausland 2a). Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpspier bergestullt w 
Kummer 28 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 25, (bei — Zusendung, 
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\_ u. Bäbern, Part, Sift, elette, Kit. Penf. 
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14) Gasthof München, Bayerstz. 3, 
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(Rormeg.), Po akallıt. 
Grand Hot. 
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Yofpadeten von 25 Eilit & 26 9. p. Magnafme LE, Schwarz & Co Berlin C. 1, 
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THEE- * Dorkaufstelle der Zondon Jea Company 


30/0 Türkenstrasse, MÜNCHEN. 
Ihir laden ein verehrliches Publi‘ 
feingm arıma einst London AM 


franto. —— 9 —S 
‚ober der Betrag nuruegeradiu 


Eug. Karecker, 
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Jaunoer, lot. 
‚Aarıburg, 
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Zaldenubr.: et Wi ae ſch. . I’ su Mi 315 m. 3.500per Netto-Pfund gef, eu fräfem und au kosten, [1 
jonburg Bad, Balleru Lindau Im Bodensee (0.914. Preiscourant u a „gratis franko - — 
—8 5 Aiheln, Yal Bew“ Zwei Jahıe Jahre Garantie. a - a Fr FERRRRRR RFFR # FAR 
rent | 1415000= 15000 & 

— Hor.an! 


2410000= 20000 
4ı 5000= 20000 
10: 1000= 10000 
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16000415 =240.000 


L00SB und 3. 30 
Lud. Mil Miller & Ch. 


in Berlin, Breitestr. 5, u. 
Hamburg, Nürnberg, Mänchen. 
Telogr... „Adr.: Giüeksmällem 


Gegen Gicht, Rheumatismus ste 


Bilft sicher 


Frisoni’s Gichtbeiler 


(Liquor antirheumaticus 
Verlangen Sie Älteste etc. 
Hauptdepot G. BRAND, 
Apotheker, Riedlingen a. D. 


iu 
— Hotelgolden 
— Hotel Kreid, 


Sebrüder ienanth 
gan, Hotel goli 


llabadı Kayoy Wentanächotel u. Villa Ihültenwerke Risenberg. (Rhsinplalz). 
—8 »Ältestes bayor. Hättenwerk. + Gagr. 1688. 
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Conrad Eschenbach, 
| Baftinz ‚Bobt, Mterkneukichrn ac.las 

Imtaufd oder Beld yurüd. 
| Fersine gratis und franto, [18% 








‚Kasolor Hof, 1 NinutevomBadnpof- 
epethagen, Hoi! lt Angisterre, 1.08. 
Wiitelpuntt der Stadt. Saul 
— Hotel König y. Dänemark; Rt —658 — 
Areimad), Hoto! de  Babed. 
Hotel 1. Wenfo | 
— 10. Royal u, Kogl. Hot, größt. Haus I. 
ty, Donau, Hot. rot. Krab 
jagdebitrg, Contin.-Hotei, 1 
nekauohikt 1,Borlin,2.Glaufen, Bei. | 
ntinental, L.R.,Eift, elek, 
Albrecht, 

















Bayerische Tagdmesser 
direft aus der Fabrik 


Ringe 19 cım Lang, aus beten Stabi, 
geigmiedet u,tein pı ht. rund. 
\  Foisfatorngeift u. Keufiderzwinge, 
nebit ——— Reuflberbeicl,, 
ver Stüf ME. 2.— 
[75 ——— 
| —2* mit 272 Seiten 
über Gtahliwaaren, Wafien, Wertyeuge, Ufelfen, 
ufffinftrumente, Qederwadren, optilde Kasten, 
| @old- und Gilberwaaten, Uhren ıc. Ic. 


€. von den Steinen & Ei« 
Wald bei Solingen Mo. 2, Stahlwanrenfabrik 1. Verſaudgeſchaft. 















Spiritus-Bügeleisen 





1,fr.6t. 
Fi *. Hot. blauer Stern. I. 
a iy-Schönan, Hotel Habsburg. R. Rubl. | 
elberg, L.BieringoraSchwarzwald-Hotel. 
Bmmeoin, Hotel dt 












Sieh * — Fabrik-Niederlage München | 
ee Ya, m. Holzmann 


Jandbooort b. Haarlem, Hotel d\Orange, Pr I 
on Rear Fr ig Sonnenstruse 0, 
(dr Het eine 










6 au Lac, &ift. 








Inserate Anden Im 


unptlelaslınas die weltente Verbreitung. — Del einzelnen Aufnahmen kostet die 5 








Nonpareille-Zelle oder deren Ranm 1 Mk.. an hevorangtan oder braondarn vor 





ehrishenen Stetten 3 Nik, 











Für Angenleidendel SE 


Allen denen, die ih burg) Grfältung oder Meberladı 
Genuß mangeloafter, jdiwer verbauticher, zu Heiß 
dur) unzigelmäßige Lebenswehfe ıin Magenterde 































a des Magens, hurd) 
i falter Speilen oder 












ig { 
Magenhatarrh, —— 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Berfhfeimung 


augegogen haben, fei Hiermit cin gutes Hausmittel empfohten, defien vorsägtige 
Wirkungen |hou leit vielen Jahren erprobt find, &6 II dies daß befanı 





Berdauungs- und Blufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


Diefer Aräufermein IR aus vorzügfigen, Oeifkräftia Sclandenen Ardutern 
init qulem Bein Bereitet und Härkt und Selcht den Berdauungsorganis- | 
mus des Zienfen, odue ein Adführmittel zu fein. Aräuterwein Beieitigt 
Störungen in den Pfutgefäfen, reinigt das Zsfut vom verdorsenen, 
Äranimagenden Stoflen und wirkt fordern» auf die Keuditde 
Blutes. 

Durd rchtgelt/gen Gebrauch des Arduterweines werden Magenübel meift 
fgon {m Keime eilidt. Wan lodte alfo nict fdumen, feine Mnwentung 
auseren fdarfen, ägenben, Gelundhit petörenden Wirteln voraugieben. 
Somstome, wie! Kopffßmiergen, Auflofen, Sodörennen, Zifädungen, 
Biebefheit mit Eröreden, die bei Dronifhen (veratteren) PMagenfelden 
m fo beftiger auftzeten, werben oft na einigen Mal Zeınten bejeltljt. | 

un deren ‚unangenehme Felgen, mis Pr. 
Stuhlſverſtopfunug ——— | 
Pohtaftonaheit Jonle Shitanfawung m In &'der — 
Üsämorrboldaitelden) wirden und gefind bejeitigt. 
wein bededt Sinverdaufiheit, verle.ht dem Verpauungäfgftem einen 
ung und entlernt durch einen leihten Srupl untouglige Stoffe aus 
gen und ben Gebärmen. 


Hageres, bleiches Ausfehen, Blut: 
wangel, Entkrüftung 


Berdanung, mangelöufter Bluts 
ten Buflandes ber Leber. Bel 


bübuna mind eine tranfgafe 
gänyliher Appetitfolghet, unter ner- 
völer Afvennung, un», Grmättsnerhimmeng, jomie häunan | Aopl- 
fOmergen, (Ofaffofen Mästen, fichen oft folse Nrante lanfam baplı. 
SB Arltuerisen giedt der geidimäiten Lebenätroft einen Irıfden Impuls, 
Deu“ Rräuterweln ltelgert ben Mppetit, Befürbeit Verdauung und Erna 
vegt ben Stoffweßfel Lraftig am, befnleunlgt und verbeffert die Blurbi 
— bie erregten Nerven und (Waflt bem Sranten neue 
Haptreige Anertennungen und Danlfrelben bemeifen dich. 
Aränterweln IN in Flafen A Mt. 1 tn offen größeren und 
Leinsren Orien Deutfhlande In den Apothı — Oefterreigelinnaen, 
Holand u. fe w. In Alalsen & fl. 1,10 und 3,— im der Samweig, Belsten, 
Brantielh u. ©. m. In Flafhun A Bird. 2,30 und 2,00. \ 
Kus verfendet bie Alma „Hubert Pitrid, Leipla, 3 und mehr 
Flofgen Arauterwein wu Originaloreifen na allen Orten Deutihlands vortes 
und tinefret, nah den Orten bed Muslanded gefdicht der Werfand g 
Vereinfendung ‘bed Betragd von 6 Mlafgen an portor und Kiftefrel, 
migt goüfrel. 


2» Vor Nachahmungen wird gewarnt! eg: 


Kan verlange ausdrüdtig 
BER” Hubert Ullrich'schen AI Kräuterwein 


Mein Nräuterwein (ft feine Bellandtpeile And 
Malagawıln 446,0, Weinfprit 100.0, Otocerin 100,0, Roıhmein 240,0, Obere 
eftentaft 100,0, Alcktiaft 320,0, Manta 30,0, Bendel, Mais, Helenenwuriel, 
amerit. Srafüsuriel, Enplanmurjet, Ralmuswurgel aa 10,0. Diefe Beftandı 
tpeite mifge man [7% 
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Grolich's 


Beublumen-Seife 


(Marke Grslich) Preis 80 Pig. 





| KRIBE 


Photos 


£. Weber, Berliu, Enckeplatz 3. g. 


besinterei. (Gadinetform: 
Rmt.1,— (rlefm.)D-Miobai 










Grolich'e 

Foenum vraccum- Sehe 
(Marke Grslich) Pı 
Die erprobt. Mittel 
and Püege eines reine 
ion Teints, Wirk. 
Mitessern und Mantanrelnlgke‘ 
Geelgnet zu Waschungen u. Bädern 
nacb.d. Ideen weil. Pfarrer Knelipn. 
Zu baben einzeln In Aputheken 
0. Droguerien oder direkt mindent. 

— aus der 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 


(Mäbren.) 








bestehend aus: 8 Fl. Dürkheimer, 
3 Fl. Oppenheimer, 3 Fl. Trabener 
u.3Fl. Maren Italia, alles garantirt 
reine Weine, incl. Verpackung u. 
franco ganz Deutschland Mk. 10. 
C. Hok, Weiugrosshandlung, 
Frankfurt a. M. 1dsr 
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tattet! Ju. Preisguch 
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Sufitwerte portofrei. 
„Gebr. Loosch, 








4u 2 und 3 ME. u Haben 


in ben größten Mpptbeten Deutfg« 
Hanbe une Ofterreist. 











Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
Brwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 




















sehr bAufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
lichen Familienleben resaltirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 
wird, Anme man nieht, «ich über die weltbekannte 4 





meiner sohr Instruktlson Broschüre mit eidlich ert 
Autoritäten , sowie mit gerichtliebem Urthell und 
Preis Mk — franco ala Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rlı., No. 56. 


Derantwortlid 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — 





zahlreichen Klientenberichten 
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eilten Garachten erster Ärztlicher | 


Redakrton und Erpedition: 





besargl u. verneriel, 










qui und wehuell 
Ingeuienr 
Aachen ocean 


BERLIS, 








Origin. Cabinet 


4 Cabinets 1,10M. freo. diser. 





chuhe, Gummi-Mäntel 


(aub nad Wof , fowie Mmmtl. olrurgifde 
| Metitel in jeder Preislage mmpfichlt 
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Bot damerfir. 117. 


Alfred Sachs, Berlin 


Pariser Photos: 








Bei 
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Stottern 


Heilt dauernd durq eigenes Eriggeftioe 
verfahren, auch in ben (Awerften älen die 
Kuhalt von Robert 


wirkt staunons- 
werth mit 17 Jahren 
Flotter kräftiger 


KOXON NActilk, O4: — 
‚Gobrauche sang nur echt bei 


F. Kilo, Horlard, Part Fabrik. | 










75 
Photogr. 


Apparate 
u. Zubehör. 


Dllo Schräter 


Berlin 5 42, 





u _ Zungenleiden 
Wenn mist ju wit vorgefaritien, m 
| BE heilbar m 
nad mean ae 
Kenngeigen u. 
| 
| 
| 





— telöte Schmersen a. b. Wrufi ober 
Eteden wild. d. Stulterblöttern, Rurk« 
athmigteit, auffalende Admagerung mit 
— u. Mattigteit, Reizung 
su Ragıfqweiß. Bel Kindern dronifge 
Drüfenigweiungen — 
Augen» u, Obrerfrantungen. Dr. med, 
— Speialarst f. Lungen: 
leiden, Münden, Ct. Yaullir, 12 8, 
Mas Auswärts Brieflid dei genauer 
Angabe d. Arantueitserküeimungen. 





nebft 












Dankbar 


| werben Eie mie fein für die derfendung 


meiner neueten Iuftr. Preislifte fre. gegen 
Marke. 





. Engel, Berlin 88, - 
Yotsdamerfiz..131. 


Hochf. pic. Harzkäse 


100 Stüd I. 3.50 franco empfichle 238 


9.Madien rodt, Quedlinburg. 


Moritz Hille’ 
neueste Original-Kotoren 


GrossartigeVerbesser- 
ungen ındNeuerungenan 
Gas-, Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta-, ‚Acetylen- u.Rrgenerator- 
Gas-Motoren. Locomobilen,Motor- 
räder un Motorwagen aller Art. 


— Vieifuch prämtirt. 0— 
Tohaber der Känlgl. Bächa, u. Bayer. 
Stantumedaille, 
Moritz le; ı — 

Drenden-Löb 








Münden, 






mach dem Lebent(1s3 | 


robefensung | 
— 








die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil 3, Kulıhardt, beide in Münd 
hadftrage 4. — Drud von Streder & 
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Orig. Photographieen ! 


mdang 1,10 M. freo. vorschlo 
monde ZUBE, 
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Bureau ( I: 


atent- "München 


2 
in Autotypie, Zinkographie, 
‚Ded LOLLX:Prosp.gratis 


Chromotyple, 





ine Buch) über bie Ehe 
| kick: LEE 


Telag Dr. San Hamburg. 


| 
— gut ae Prelaiste gt 
en: | W205: Rünper, Tranhfurt a.2t.9. 


3: rn en 
Wohlstand 


“gt 
kann nicht einkehren, wo zu 





ehulı 





Sr 





(tal, Städte, Landschaften etc.) 
Kat. m. 50 Miniaturen 80 Pf. — 


Photos 


‚Apenzia Fotograßica, Casella 9, Genun, 














viel Sorgenkinder, Glück nicht 

Wollen Str auf fo einen fan. wo Unkenntnis d. wichtigsten 
—— Dinge, 

ei ven Serüämien Bestellen Sio 

— heglück 





Fixo! 








das if Sefe 

FRittel, den Bart 
dervorjurufen, d. Hygiene des Geschlechtslebens v. 
p Dreisp-Dofe 1.50 | e, prakt, Aerztin, illustr., geg. Eins. v. 


Vorto 20 U. gıgen 
beleben von 
(6 1. W. 22. 





1.4 (Postanw. od. Mrku.) franco vom 


— ee Ti Sanitätsverlag G.A.Schmid, Stuttgart 


Faal Koeh, N 


Albert Langen Verlag für Litteratur und Kunst München 
Thomas Theodor Heine 


Bilder aus dem Familienleben 


Gross 4° 








32 Blatt auf Kunstdruckpapier in 
mehrfarbigem Druck 


Preis elegant kartoniert 7 Mark 5o Pfennig 





Der genlale Zeichner Thomas Theodor Heine hat die 
Festung Königstein vorlannen, nachdem er zur Strafe für den kecken 
Vebermut seines Künstlersiftos ein halbes Jahr der Freihelt beraubt war. Es 
erscheint uns angebracht, wieder auf seine berühmten „Bilder aus dom 
Familienleben“ hinzuweisen, die bei Ih Erscheinen einen so durch- 
schlage bei der Kritik undabelm Publikum hatten. Dieses glänzend 
htwerk enthält elne Serie von Zeichnungen und Witzen, die 
wohl das höchste darstellen, was Im lotzten Decennlum In Deutschland, und 
vielleicht In der Welt, an wirklich künstlerischer Karrikatur geleistet 


Die Nele am ‚Alontag 


freiete deutfähe Modjenzeitung 


wird jedem Lefer des Simpliciffimus 
auf Verlangen dreimal umfonft und 
pojtfrei zugeſchickt. 


gerlin V. Mauerſttaße 86-88. 























ausgestattete 





Simpfieiffimus 


Plerter Jahrgang 
se 53500 Auflage SIE 
Infertionsorgan erſten Ranges 


Berechnung ber Anzeigen: 
Die einfpaltige Ronparellle-Beife 1 Mark 


« Brei Wiederholungen Rabatt « 


Man bittet, Roftenanfglag und Profpett von ber Erpebitien bed „Eimpliciffimus 
in Bünden ju verlangen 


hröder in Stuttgart, 





4. Jahrgang Aummer 34 


S 3 L m [ 
Abonnement vierteljährlich 1 Mk. Pofl-Zeitungshaf, 
(Ale Recıte vorbehalten) 


»rr Illustrierte Wochenschrift ales: Br. 6980 


Siegeslauf 





(Beikmung von Th, Th. Heine) 





Unvermutet betrat der Herrfcher das Ger 
mad, in den die Erziehung der kleinen 
Prinzen ftattfand. Er erblickte ein reizendes 
Idyll: die Hieblichen Fürftenfinder in den 
ſchmucken Hauptmannsuniformen ihrer Re: 
gimenter auf dem Schoße der alten Amme 
figend und mit leuchtenden Augen den Mär: 
hen laufchend, die fie erzählte, Auf einen 
Wink des Fürften fuhr fie in ihrer Er- 
zählung fort: 

„— — — und dem Könige hatte eine 
güfige See herrliche Gaben des Geiftes und 
des Körpers verliehen, darunı liebten ihn 
feine Unterthanen über alles. Aber diefer 


Kiebe fehlte die rechte Herzenswärme. Und | 


überall, wo diefer Mangel an Berzlichkeit, 


fei es in Worten, fei es in Gebärden, er | 


fennbar wurde, waren flugs des Königs 
getreue Diener bei der Hand; und fie riffen 
den Unvorfichtigen hinweg von dem Feuer 
feines Herdes und warfen ihn in den Kerfer, 
da, wo er am finfterften ift. 
fi viel Wehklagen im Lande, und die Liebe 
des Dolfes wurde fälter von Tag zu Tag. 
Bald mußte der König die Zahl feiner Diener 
und feiner Kerferhäufer verzehnfachen. Das 
betrübte den guten Monarchen gar fehr. 
Das Effen wollte ihm nicht mehr munden, 
er wurde täglich bleicher und ntagerer 

und nachts wälzte er fich fchlaflos in 

feinen feidenen Kiffen und grübelte darüber 

nah, wie er die Herzen feiner Unter: 


Darob erhob | 


Ein Ammenmärchen 


Don 
Dans MülfersMeuftadt 


thanen gewinnen Pönne. Als fogar feine 
£ieblingsfpeife, Schweinebauch mit Sauer: 
kohl, unberührt wieder von der Tafel ge 
tragen werden mußte, wurde der Hofmedifus 
ſehr nachdenklich und erbat fich eine Audienz 
bei der Königin. Auf deren Wunſch be 
fchied der König die drei weifeften Männer 
feines Candes vor feinen Thron und fragte 
fie um ihren Rat, wie er die Liebe des 
Doltes zu feinem angeftammten herrſcher 
berzlicher geftalten koͤnne. 

„Der erfte Weife riet ihm, er folle in 
den Krieg ziehen; denn nichts entzünde 
mehr Begeifterung bei den Dölkern, als 
wenn ibnen <gnädigft geftattet würde, ſich 
\ für ihren föniglichen Herrn abſchlachten zu 
laffen. 

„Der zweite gab den Nat, der König 
folle allen feinen Unterthanen geftatten, ihrem 
Namen das Wortchen ‚von‘ vorfeten zu 
' dürfen. 

„Der dritte Weife hatte aus dem Kerfer 
geholt werden nuüffen, in dem er jchmachtete, 








weil er felbft den König nicht herzlich genug 
liebte. Er fprah: O herrſcher, verbiete 
deinen Dienern, auch nur einen deiner Unter 
thanen einzuferfern, weil er did nicht herz 
lich genug liebt, und dein Wunfch wird in 
Erfüllung gehen.‘ 

„BSwifchen diefen drei gleich vorzüglichen 
Ratfchlägen fiel den Könige die Wahl 
fchwer, und er ließ die Würfel entfcheiden. 
Da fie fi für den dritten Rat entfchieden, 
gab der König ſogleich den Befehl, daß es 
fortan feinen Unterthanen frei ftünde, ihn 
herzlich oder weniger herzlich zu lieben, und 
weit ließ er die Kerferthore öffnen. 

„Die Sreigelaffenen priefen die Weisheit 


\ des Königs, ein Jubelruf ging durch das 
Cand, Männer hatten Chränen der Rührung 


in den Augen, Frauen fehloffen den gütigen 
Monarchen in ihre Gebete ein, Jünglinge 
jauchzten ihm begeiftert zu, und von Stund 
an wohnte er im Herzen des Volkes. 
„Don Dankbarkeit überftrömend, ſchloß 
er den Ratgeber in feine Arme und fprac, 
indem er in Chränen ausbrah — — —“ 
„Benug!“ rief der Herrfcher, der in 
tiefer feelifcher Erregung der Erzählung ge 
laufcht hatte, und ftürmte aus den Gemadı. 
Noch am felben Tage wurde die alte 
Kinderfrau fortgejagt. In ihrem Seugnis 
ftand als Entlaffungsgrund: „Derdirbt die 
Phantafie der Kinder durch Erzählung 
gänzlich unwahrfcheinlicher Märchen,“ 


An den Reidystag 


Kaft Ilammen die Feuer in Berg und Thal, 
nd feſtlüher Fubelruf dröhne, 

Henn wieder verſammeln im Reichslagsſaal 
ih Heulſthlands erleſene Söhne, 


u benedeite Berfammelung, 

Du Hork des Morkgefedites, 

Frilhauf zum fröhliihen Bammelfprung, 
Dann haben wir wieder was Rehhles, 


0, bringe uns endlich das Susthausgele, 
Das alle Empörer zerhlike, 

Und made die Debatte darüber zur hHeh 
Huud) eure gelegneten Mike, 





Reit viele Panzer bewilligt fodann, 
Sörl nit auf die Floklenhaſſer, 

Und dann geht alle, Mann für Mann, 
der ganze Reichslag, aufs Muller, 


&s buaut das Meer, dev Leehund bellt, 
Laut laden die Dovlhe und Stinte, 
Wenn die Zukunft nicht in das Maller füllt, 


So fauft fie vielleidjt in die Tinke, 
Safe 


AFZHR- 


Lieber Simplicilfinus! 


Eines Tages beſchloß Friedrich der Große, 
dem Unweſen des Glüdsjpiels, das in feiner 
Armee eingeriffen war, Einhalt zu hun, und 
veranftaltete eine jirem: Unterfuhung. Es 
zeigte fih, dag mur giment der Fiethen⸗ 
hufaren von diefen Übel frei geblieben war. 
Der Monarch überhäufte den Regimentstom- 
mandeur mit Cobfprüchen und fr ihn, wie 
er das fertig gebraht habe. „Majeftät, ich 
habe ein fabelhaftes Glüf im Spiel,“ war die 
Antwort, „ſehr bald hatte ich meinen fäntlichen 
Dffizieren ihr bares Geld abgewonnen, und 
Spielfehulden dulde ich in meinem Regiment 
prineipiell nicht.” 














Sereniffimus geht mit feinen jüngeren Bru⸗ 
der, dent Prinzen Auguft, auf der Candſtraße 
fpazieren, wo den Herren eine Schafherde ber 
gegnet. Sereniffimus iſt ausgezeichneter Laune 
und bemerkt höchſt wißig zu feinem Bruder: 
„Ah — — hm — ſieh — — mein Cieber, da 
— — äh — Int — kommen deine Brüder! 


(Seidinung von €. Chöny) 


Der Bausherr 


EB. 





„Wos?! viſſen ſoll unſer Hund hab'n? Die Partei im vierten Stod? Zu der Bagaſch 
ſtellt ſich unfer Hund no fang net Hin! Unfer Hund mag a guats Fleiſch! So Bonner, fo and: 
gesusgelta, dö that er gar net anrühr'n. — Gel’, Gäfar, da lachſt ?* 


— 21 — 


Hirſchdenkmãler 


(Seidmung von Walther Cafparı) 


erlegte allhier IN 
Erpprinz KARL: 





Auch fie farben den Tod fürs Vaterland, 


— 272 — 


Aus Dfelbien Liebeserklärung 


(Zeiemung von ©. Thöny] (Seidmung von 1 








„Vor allem müſſen wir darauf jehen, daf in unfern Schulen mit Bildung und auderm mGenzi,‘ hat er g’jagt, ‚ta Buildung haft met, und recht ſchiach 
modernen Kram nicht übertrieben wird. Wenn die Jungens das Baterunfer können ud bift, und fa Geld haft a net, und zwoa ledige Banferten haft, bu 
wiffen, wie ihr König heißt, fo ift das vollauf genug.“ Luder, du ganz verdachtig's. Was moanft, Genzi,‘ bat er g’fagt, 


„heirat'n ma, der Menjch g’wöhnt ſchließlich all's.“ 


— 2793 — 


Morgenſtimmung 


Geiaans von J. B. Engl) 





„Dos is a wieder fo'n Bazi ohne Papier und Subfiftenzmittel!" 


Nur 34 Pfg. 


für den Monat Dezember 


allen Polls 
anflalten und Lanbriefträgern bie tägfiQ in 8 Eeiten 
großen Mormats erigeinenbe, reichhaltige liberale 


Berliner 


Morgen-Zeitung 


nedft „tägtigem Famittenbiast“ mit feffeinben Ergählungen 
fowie Infructiven Artikeln aus affen Mebiefen, nament« 
„NS aus ver Saus- und Sandwirtäfdaft. 


4 (00.180 000 fm Mnter 

Die große Abonnentenyahl ts nen lesumee) 

ft der deſte Beweis, baf bie yofttifde Baltung und das 

Viel , meiden fie s ums Familie an Binter- 

haltung und Belehrung dringt, großen Beifall findet, 

Prodenummern erhält man grafis burh bie Expedition 
der „Berliner Morgen-Jeitung”, Berlin SW. 


colofalen Erfolg! 


[est 





in diefem über ganz Deutfihland am flästften 
verbreiteten Blatte haben erfahrungsgemäß 


ANNONCEN 
Brillantschmuck 
Gold- u. Silberwaren 
Uhren. 
Astronoma- 


herren · u. Damen- 
Uhren. 


Vortdelledet Gangt 


Grosse 
Opal-Brill,-Beosche M. 62. Preisliste frei! 


C. A. KRALL ELBERFELD S. 











Man verlange durch die Fabrik: Broschtire, Gutachten etc, über 


op Has of 


ozanmfodug 'n UMIpTg "a "rg 
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Inwaywagnrs, 


{ a 
rhältlich in den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 Mk, 
durch die chemische Fabrik von Rud, Pizzala, Zwingenberg (Hessen). 
























EEE 
Moritz Hille’ 
neueste Original-Motoren 


GrossartigeVerb 
undNeuerun 





R. 


ti 
Naphta-‚Acetylen-u.Regenerator- 
Gas-Motoren.Locomobilen,Motor-) 
räder u. Motorwagen aller Art. 





ch prämiire. — 
König), Bäche, u. 


Moritz Hille, 
enden-Löbtau. 


‚hmicht mit einer Ähnlich 
Irma, der ich nicht mehr 


augehöre, zu vermechsels._ 


Sinkdruderei 
für Salen. [25 
Sn, 40 em breit, kompl. 


«0, Belle und 


Hiigfte Vervielfältt, 
gung von Stellt u. 
ten. Zeihmungen, 
Ermerbomittel, 
200 ©t. on beutice 
Behörden verfäuft. 











' Orig. Photographieen! = 
f. Probesendung 1,10 M. freo. verschlom. 


) Terlag Relnecke, Berlin. Belalllannet.TIhk 





sind bekannt au 








zabrikate 


jten Fi 








gut und billig! 


iemontoir, gept. Bes 


— 


24-30 Nündig, 
„del Im. 
‚Remont.«Sild,, 


geiempelt, Golbrand, 





bübungen gratis und 


franko. Niftpaffended wird umgetaufgt 
ober ber Betrag yurdgegahlt, 


' Eug. Karecker, 
Bafdenufren- Fabrik und Werfandgeigäft, 








I ww Biel Jahre Garantie, u 
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Der „Simplieissimus“ erscheint wöche, 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und 
lungen entgegengenommen. Preis der Nummer 10 Pf. 
pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter 2 
Kreuzband im’Inland 2.70 M., im Ausland 2 M.). 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruck; 
gestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quar- 
tal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im en 3.75 M., 
in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). Generaivertrieb 
sowie Inseraten-Annahme für Berlin und die Mark Brandenburg Ge- 
schäftsstelle des „Simplicissimus“ in Berlin W., Mauerstr. 86—88/lll. 





ohne Frankatur, 
unter 
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FRANKFURT! 














en grösseren Plätzen. 





Elektricität und) 
Magnetismus 
befihen einen überrafchenden Einfluß 
aufdasWachstum desmenſchlichen Haares. 
Das iſt eine Thatſache, welche durch 
neueſte Erperimente von Ärzten u. Sper 
sialiften beftätigt ift; da unztveifelhaft 
durch eleftrifche Influenz die Heimfähigfeit 
fich neu entwicelt, fogar an erftorben fcheir 
renden Haarwurzeln, fo ift Diefe Belebung 
durch Gleftricität von gröhter Wichtig: 
keit für@xhaltung eines gefunden, Fräftigen 
Haarwuchfes. Durch Anwendung meines 
Elettro⸗Magueta Kammes 
nebft Influenz Körper (franfo überall 
A 2.20) ift das Verfahren bedeutend 
billiger und einfacher, als bie Ärztliche 
Behandlung mittels Eleltrode etc. [20 


FR. Müller, Chemiter, Köln a. NH. 
& 





Yrahtifchfer Gebrauchsartihelt Yräctiges Geftpenk! 


Elektrische Kleinbeleuchtung 


mit patent. Brodienelementen 
für Schlafzimmer, Korridore u. dergl. 
DE Dline Konkurrenz! Tg 


Ueberall und von Jedermann leicht anzubringen! 
Dauerhaft! Anerreihte Bequemficheit! 
Gebraudjsfertiger Verfandt, 
BE Dan verlange Profpetie. As 
„(olambas“ Blektrizitäts-s, m. b. H, 


Ludwigshafen a. Rhein. [138 
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ba zu SE 


Verbreitung. — Bel einzelnen Aufnahmen kosot Ale Bemp- ——k————— ‚oder en Raum 1 Mk. 





an —— oder en ler vorgeschriobonen Rtallan # Mk. 




















U art Anden im Simpleaimn di malte Yadrlın. 
rate finden im Simplielaalmos die 


Berliner Engeblatt 


und Handels- Zeitung 


nebft feinen 5 werthvellen befonderen Beiblättern. 

Diefe am meiften gefefene und ver⸗ 
breitete liberale deutfeße Feitung 
6, täglich zweimal in einer 
uud Abendaudyabe, and, ons 
beinend, zeichnet fi durch Reich» 


veßuhteii unp forglältige Gtötung des 
gebotenen Snbelig aus und ht In Beiua 
au 


guide, Auderläjft 
Vläpen de6 In 


Äbrer au allen gröber 
und Mndlondes angeltellten @peclai 
x erfter Etelle. 


Norre,pondenten 
Allen neu binzutretenden 
Abonnenten 


wird ber 618 zum L. Dezember abaedrudte 
hell des Interefjanten Roman 


„Böhenluft‘ ... Marie Stahl 


denen Ginfenbung beribonnementöguittung 
gratio nacgeliclert, 
Ausführliche Warlamentsberidte er- 
Ibeinen Int „Berliner Taneblart” Im einer 
beionderen Musgabe, die, nach mit det 
Mahtügen Derlandt, auı Morgen bei 
näcıften Tages den Abonnenten zunebt. 
Abonnements für Dezember zum Ürelie von 1.75 MF. ((ür alle 6 Blätter 
aufammen) werden von ollen Voltanftalten Deuiihlands entnenengenommen. 
Probenummern gratis u. franfo von der Erpedit'on Berlin SW. 19. 


Annoncen jtets von größter Wirkung. 
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Probe 
bestehend aus: 8 Fl. Ditrkheimer, 
3 Fl. Oppenheimer, 8 Fl. Trabener 
1. 3Fl. Marca Italia, alles garantirt 
reine Weine, inol. Verpackung u, 
frau o„ganz Deutschland Mk. 10.—, 
Hok, Weingrosshandlung, 
Frankfurt a. M. les 


| 








Revolvı 
ak. 








Salon- 
2) « büchsen 
ohne Knall Mk. 
Doppeltäufige Tand- 
Gewehre Contralf. Mk. 30 
Buchsflinten, Driltinge + + 
schribenbächens. Ta Fr, 
Volle Garantie, Wattenfabrik 
J.Welngai on & Söhne, Düsseldorf?. 
Vrachteatalog mnlt 500 Abbild. gr. u. reo. 








Fürrationelte Tein 
Grolich’s 


Beublumen-Seife 8 


(Marke Grelich) Preia 80 Pig. 
Grolich’s 

Foenum graecum-Seife |5 

(Marke Grelich) Preis 60 Pig. 
Die erprobt. Mittel zur Erlangung 
und Pfiege eınes reinen, weissen u. 
Sarten Teint. Wirkaam bel Paste, |E 
Mitessern and Hautunreinkgkeiten. 
Goolgnet su Wasohungen u. Bidern 
nach 4; Kdeon wall, ikrror Knsipps, 

haben insel in Apotheken [S 

u Dro u oder direkt mindest. 
6 Stück aus der 


Engel-Droguerie von |$ 
Johann Grolich in Brünn |” 


(Mähren). 170 





wobtr 


Tausendfach 


Sinpliciffimms-Album 


mit Amfälapgetäinung von &. Chöny 
Bett XIV 


Guli—September 


1899, 
15 Nummern Inhalt 
Preis steifbroschiert ı M. 25 Pf. 


Da der Dorrat nur fehr gering, 
wolle man Veftellungen recht 
bald aufgeben. Man bezieht das 
Album durch jede Buchhandlung 
oder direft von Albert Langen 
in Münden. (Porto für direfte 
Bufendung 50 Pf.) 
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108] Briefordnerfabrik. 


G.C. Kessler & Co. 


Aelteste deutsche Schaumwein-Kellerei, 
Gegründet 1826. x Esslingen. + 


Hof-Lieferanten Sr, Majestät des Königs von Württemberg. 
Lieferanten Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Herzogin Wera, Grossfärstin 
Lieferanten Sr. Durchlaucht des Fürsten. Chlodswiz 


Deutschen Reichskanslers, 





von Hohenlohe-Schillingıfärst, 
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Uhrketterm Form eines Hirschfüngers. 14 \omflang, 


bostos Solinger Fabrikat, Kilnge 
ziehen {fein vernick. 


p. St. Mk. 2.— 


gegen Nachnahme, 


Yanatürl, 
Grösse, 


Catalog 
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Stallm 
w Lederwaaran, 
Musikinstrumente, Gold- und Sliberwaaren, Uhren ote, ind portofrei. 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen No. 2, 


Stahlwaarenfabrik und Versandgeschäft. [261 


Gebrüder Gienanth 


Isenhütlenwerke Hisenberg (Rheinplals), 


Ältestes bayer. Hüttenwork. 
Gegründet 1088. 


Specialität: 
Danerbrandölen 


nug deabronnmaterlas, 
Koorme Heizkraft, 
aparasımer Brand. 


Pabrik-Nioderlage 
Nünchen 


M.Holzmann 


Sonnenstrasse 
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Otto Schröder 


Berlin S. 42, 
Oranienstr. 71. 
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Jeder Dame unentbehrlieh 





Als Kräftigungsmittel ; 


Kinder und eu nchsans 
unerreicht 


Kind kau 









wieder zu orkenn 


Herr Dr, meı 
um eine nach voran 
zweimonatlichem 


Dr. med. Hommel’s Haematogen rc Hr Schr Er a RE 


Depots In den Apotheken. Literatur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nioolay & 66. Hanau a. M,, — u London. 


henfarbe ee gesunde Rötung. 


Kerogen. 







is und franko. 


Nierr Dr. med. C. Schwarz in Gehrden (Hannover) schrui — 
bintarmen nnd atrophlschen Sängling in Anwendung 
Gesicht und Glieder hatten ihre Rundung wieder erlangt, und Wangen und Ohren rolgt 
Ich habe seit diuser Moobacht 


or Erfolg war vorzüglich. Sebon nach 14tägigem Gebrauch war dus 
on Stelle 
Ihr Haematogen bel 





iniert und mich von der stets vortrefflichen Wirkung desselben überzeng! 


er in Bad Grund |, 


Interlelbsentzündungen sohr herunterg. 
‚che von Dr. Hommel’s Haematogen 14 Pfund 


‚Besonders möchte ich eines Falles orwähn: 
fommene, biatarme, völlig appeililme Dame; diese hat nach 
Körpergewicht zugenommen.“ 


rz (Hannover): 
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Derantwortlid, 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion und Erpedition: 


‚Für die Redaktion Dr. Reinhold Geyerd; jur den Inſerarenten F, Kuhnharot, beide in 4 
Wüncdyen, Schadftrage 4. — Diud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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„Dbgleich ich, von der Erwägung ausgehend, da die gründliche Erlernung einer Sprache mur anf Grund einer genauen Kenntnis der 
Grammatif möglich ift, unferm Sohne feit dem erjten Ouartale feines Lebens Unterricht in der deutſchen Grammatif erteilt habe und er jetzt bereits 
im fünften Lebensjahre ſteht, lann er doc; nicht ſprechen. Sonderbar — höchſt jonderbar!‘ 


BREND’AMOUR, SIMHART & (?. 


—— Beiblatt des Simplicissimus """" 


Abonnement vierteljährlich 1 Müh. 25 Pfa. Alluſtrierke Worhenfchrift Perlag von Albert Langen im Miinchen 





Der „Simpliclamur erscheint wöchentlich el 
allen Postäintern, Zeitungs-Expeditionen und Bu 

“ 2 . > Preis der Nummer 10 Pf. ohne Vraukater, jıro Qi 
u er N) zeilsr eiſe Airoktar Zusendung unter Krensband im Inland 1 
— die mit besonderer Sorgfalt auf 

\ Zeichnung von W. Cafpari) kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Qu. * (bei Alrakter dan, 
— ara unter Kreuzband im Inland 3.76 M,, In Rolle verp ., im Ausland nnr in Rollo 

6%.) Generalrertrieb sowie Inseraten-Annahme für Darlia und die Mark Brandon- 
burg „Ürschäftsstalle des Simplleissimn® In Werlin W., Manerstrasse S6-SSLL. 
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tel u. Restaurant Reichshof M fünchen. 


Nen eröffnet. —— = Sonnenstrasse, 


' Automatisches Cafö-Restaurant München 
| ’ 249” nur Müllerstrasse 31! 


' Seidl & Sohn Xerren-Garderobe © 


München , Residenzstr. 41 Kvolle Neubelten. 


| Meines Bürgerliches Gefehn & 10. 


mebft einfüheumatgeig Giltig vom 1. Yan. 1000. Größter Mafenartiel. 470 8. Rur in 
| Poftpadeten von 26 Etüd a 30 Pf. p. Nana. E. Schwarz & Co Berlin Cı 14. 
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| IIIHTHI HAHN 


THE«. # Verkaufstelle der London Tea Company 
30/0 Türkenstrasse, MÜNCHEN. 


J Wir ladım #i — Publikum ergebenst neue Ernte von hoch- 

| Zelam Argma Jeinat Zonston Melange 2 Mk 2.30 end Sonchongs LY 

I mW zw Ak. 3.75 m. 3.50 por Neito-Pfund gef. um on und zu korten. [21% 
iscourant und Proben — fennko. 
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Künstlerische Originale 9 


für Plakate kaufen jederzeit 


sign Gicht, Rheumatismus ce 


hille sicher 
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(Lievor antirheumalicut Ü 
Verkangen Sio Atteste © * 
Hauptdepot G. B WAND, 
fApothicker, Riedlingen 0. De 
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Imirofpäfg. Hnt.b,Bind. 30. 
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„Gnäpigfie jagen, dafı Sie auf der Hodjgeitsreife find? Wo äft deun der Herr Gemahl dr — nl — 
„Der a in ‚Nichtraucher‘. Gr lann den Gigarettengualm nicht — DD SanktätsvorlagG.A.Schuild, Stuttgart | Polen, Hotsldu Nord, I... a. Gentrih], 


gubanef,Orand Hotel Hongarla. Burger, 
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und GBebörne ca. 20 veriäleb. 11 1 seltene Bı Briefmarken armfadt, Dart. 10.8, 2. Mine, 
ewel [4 ————— * ‚nur Veberse, gar.acht. Alle versch, ei Ba — — a En. 
Meter, 3⏑ü⏑ ern enter 1.R, Abe 
Beer Kreta. | 221 Rua. Kell, Gablonza.N. (Austria) | -—Deiler's Hot. Stadt Wiesb; mit Rfizur. 





— u. Aenmipterfeile, Kult - kankfart 
— 36 N0111942 Nen-Patenl-amil. gesch, — — —3 —* 
ſelset & Bitterich, Ebersbach Sa, A 
— bit 40cm Ho. Gagell —— 4 Pig, (Brlof- 


— marken) vom alleinigen 8 8* 
— Eränder A, Elehler, Berlin C., —— — 


ihalerstr. 62. 268 Hotel Tirol, J 2 
Pariser Photos: —— 
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Oberiehrermäller] | Ketrna, Haie uaum, 
Mit Zeichnung Mer 
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Hochf. pie. Harzkäse ee \ Ben: 
106 Etät 9. 3.50 franco empfiehlt [238 * Wänden, Neinr, 1 & Cie., Alteftes 


6.Mahenzodt, Quedlinburg. Weintefaurunt 1, M, Bunpfc, 










































Fatontamtl, 
Ingotr. 


Neu Neu Neu 


Simplieissimus-Postkarten 


Neueste und originellste Künstlerkarte 
‚Preis 10 Pfg. das Stück — 


Zu haben in allen Zeitungs-Geschäften. u. Papierhandlungen 


Man weranlasse Kertenverkäufer, sich Vorrat von dem unter- 
zeichneten Verloge kommen zu lassen, oder man sende den Betrag für 
die gewünschte Ansahl dem Verlage ein, Serie I (12 Stück) in ee. 
‚gantem Umschlag M. 1,20 franko gegen franko. 


Serie II erscheint in 14 Tagen. 
Verlag des Simplicissimus, München 
Schackstrasse ®. 


Ofendr, Brunn Motels ‚a,Btr., 856Bett.,Bift. 
— Hotel Nürnberger Hof, 


Seltmann’a Hot, Blauer Stern. 1.. 
atehaltbad, 1.8, 1150 mU. Mar. 9a 
Stavanger (Horwigen), Grand Iote! 
Wonmerent, 
gehBeinadl,Eömorgwan, Dad-Har_ietun. 
Erivs eriugers Schwarswald-Hotel. 
Benedig, Hotel d'Xtalie Baner. 
Ielımar, Motel Klefani, I, 9, gr. @ 
as ———— 
incl. Richt u. Serpice van 3 Al. 0 R 
— Hor.Höll 
— Seller» Hoi. K 
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Vorkaufmtellen durch Plakate | 

kenntlieb, oventl frage man | 

nächste Vorkanfsstelle beim Fa- 
brikanten an. 

























Koln beschworliches Bücken- An- und Ausziohen nur oln Grlrt 
Koln lästiges Knöpfen oder Schnären. Kein wenen Mimen, 
in der Welte verstellbar. — | 
Man boaohte ausdrücklich unseren Stermjie) Ih* anf der Sohle, 
lleiuige Yabrikanten Wallerstein & Ziobmann, Offenbach aM. 





Engel, Ropbrunne 
, eletir. Beleustung. 
wart. Book. 1008imn. Lift. 
WilBbad,Hot-Fort,gegenüb.b. Bib.Profp,gr. 
Wildungen Ba, Hot.x.Post u. Villa Höhle, 
— et Hl u EN —— 
'annZueb.Hosriem,Voroln.Badchor 

8 (Be Yasılen, Hotel d'Oranen. 

‘Gr. Hote) Bellorne an Lac, & 





Liconz zur Rrevngung für Oekterrelek-Ungarn und den Orlent hat die 
Schuhfabrik 8,, B. & H. Michelstädter, Wien VII, Nenbangame 57. 
















fen Staplieissiasus die welteste Verbrehiung 





— Bei eluzelnen Aufnabinen kostes die d gesp- 


— oder deren Raum 1 Mk. 


an bororzugten oder besonders vorgeachrieh 























Gemälde: Salon G. Pisko, Wien, |. 


vom 15. Oktober bis 20. November 





Parkring 2 


Simplicissimus - Kusstellung und  Collektion Eugen Jette 






Feinste Tafel- -Liquours 


wie Ohartreuse, Benödiktine,Ouracao, Vanille oto 
bereitet man sich am besten u. einfachsten s01b 


Jul. Schrader's Liqueur - Patronen. 
Patronen zu 2%, Liter Liqusur je nach Sorte 60— {1 Pt. 
Hübsche Broschüre mit Vorschriften daru gratis und fr 


trango. 
Adresse: Jul, Schrader, Feuerbach bei Stuttgart. 


Photos (al Bude, 


Agenzia Foograde 


Dr. Emmerich’ Heilanstalt 
fir Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
Entziehungskuren ohne Qualen, 
Baden-Baden. 
I(Prospoktal)SioheDr. 2: Bu 
en. Werph san. Zwings 
3. Stetaita, Berlin I 
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Unstreitig beste u. billigste 
Bezugsquelle. aus 
Reelle Garantie. 


keht_ Silber-Rem. 

a. 8.0, 15.— 

Wiederbölt an einem Tage über 
500 Uhren verkauft. 


Schweizer Uhrmacherei 
Lonis Lehrfeld, "Torzustem 


—— Bere 
Yorto’s0 Wi. gene Maden). 
Han od. Berbereintentng zu Beichen nen 

Paul Koch, ade 


r n Actmodellstudien, Photogr. 
Inserieren Sie 


im „Simplielssimus*“ 


83500 Auflage 


—— genen 
ieh, Wien 1, Kohlmarkt 20. 


‚Kennen Sie Apollo?? 


Apollo ist der beste Barterzeuger 
der Welt. Wirkung wunderbar und über- 
raschend!  Kolossale Nachbestellungen ! 
Ihr Apollo ist ausgezeichnet, alle anderen 
angewandten Mittel waren zwecklas. Nach 
Gebrauch einer Dose Apollo Stärke II er- 
hielt ich meinen jetzigen stolzen Schnurr- 
bart, schreibt Herr Carl W. in B. Preis 
per Dose Stärke I M. 2—, Stärke IT M. 8.—, im unglinstigsten 
Falle Stärke III X. « Porto 20.Pfg. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendang mit Gebrauchsanwelsung und Garantie. Nur 
allein zu haben bei dem weltberühmten Hnarspezialisten 1256 


Friedr. Hepping, Neuenrade No. 15, Westfalen. 








ithermusikalien 
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—— rde« 
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Sarkmugübelbcherer gegen Ginfenbung von 3 u. 3 Wart 
1. Worte, 


‚greigung einet 





time 





Plamoyor, Berlin, Prioärichstrasss 90. 


Die "intensive geintigo Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsieben bedingt bei vielen 


HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Almahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienleben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen od 
befürchtet wird, sAume man nieht, aloh über (ie welibekannte Gaasen'she 
Erfindung zu informieren, entweder durch seinen Arıt oder durch direkten Bezug 
meiner schr insteuktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
‚Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Kifentenberichten 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppolbrief. {13 


. Paul Gassen, Cöln a. Zh., No, 56. 
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Zwecken 


3_Wohlfahrts- 
r Deutschen 


G eld d Schutzgebiete 


Ziebung 25., 27., 28 „23., 30. Nov. 
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16870 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von 6 


373.000 


Hauptgewinne: Mark 


100,000 
50.000 


2 3.000 
1415000= 15000 
2:10000= 20000 
44 5000=- 20000 
1041000= 10000 
100 : 500= 50000 
150 100= 15000 
600: 50= 30000 
16000:15 -240.000 
ooso 11.3 30 


Fort uod Lite 30,P. era, empf. 
“. versender such unter Nachn 
das Oeneral.Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co, 


in Berlin, Breitestr. 5, u, 
Hamburg, Nürnberg, München. 
Telegr.Adr.ı CiVeksmöller.; 
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@. B. Schroeder, Erfurt no. 32. een. und beranat 


Versandi-Haus, 


RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 











Kaiserstrasse 66 (oane dem HauptbahahoN) 
FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 


Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antigul- 
täten und Kunsigegenständen. is 


‚Jod. Schnurrbai 
sof.n. dauernde e) 
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409 Kilom. ab franz. Orenze ebeuf. fr 
Proisl. u. Master grat. Henri Flacı 
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Ph 0 fi OfIX Apparat d, Neuzeit, 
=—=Ein Wunder der modernen Technik. — 
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BREND'AMOUR SIMHART A CE 


„Nur ruhig, mei Antefter! Sin Se frob, dag Se fee Sozialdemokrate fin, fonft ging's Ihnen noch viel efliger.“ 


Pramiiert 
Von 
G. Stollbera 


Bei uns im Hinterhauſe wohnte zur Feit, da 
wir, meine Gefdwifter und ich, noch Heine Kinder 
waren, eine für uns höchſt intereffante und anzichende 
RRNTIEN, ein Bildhauer. Er hatte ſich im vierten 
Stochwet? des Quergebäudes eine Art Atelier ein« 
gerichtet, das mit einem befgpeidenen Stübcen neben« 
an zugleich auch feine Wohnung bildete, 

ort war unfer liebfter Aufenthalt. Unfer Para 
dies! — Wir lernten von ihm kleine Siguren aus 
Thon fneten, bauten uns ganze Negimenter Soldaten 
auf und ftaunten die großen Stainen au, die der 
Meifter bildete. Es ſchien uns Alles ganz befonders 
fhön und erhaben. 

Zuweilen fam der Bildhauer auch zu uns. Seine 
Frau war tot, von feiner familie fahen wir wenig. 
Nur ein Sohn, der in derjelben Stadt lebte und bei 
einem Handwerfer in die Schre ging, fowie die jünafte 
Tochter, die diente, Famen zumeilen zu ihm. Leide 
fahen recht ärmlic aus, Aber darum. befümmerten 
wir uns nicht. Unfer Intereffe befcränfte fidh auf 
das Atelier mil feinem geheimnisvollen Sauber — 
feinen Gipsabgäffen von Köpfen, Händen nnd Beinen, 
feinen umberfichenden balbnadten Figuren und ber 
fonders auf die großen Haufen von Thon, im denen 
wir herumfneten durften. 

Die Jahre gingen, und eines fhönen Tages 309 
der Bildhauer aus dem Binterhaufe fort, und mit 
ihm war bald fein Gedächtnis bei uns verfhmwunden. 

Die ‚Welt öffnete ſich mit ihrer geftaltenreichen 
Wirflicfeit, und wir vergafen darüber leicht das 
Kleine Atelier mit. den modellierten Puppen. 

Nach} vielen Jahren wurde ich wieder daran er- 
innert, Ich war längft verheiratet und'fie in meiner 
Wohnung einige Cifchlerarbeiten verrichten, Der 
Meifter, ein fehr befcheidener, ordentlicher Menfch, 
ftellte ſch mir als Sohn des vergefjenen Bildhauers 
vor und bat mich bei diefer Gelegenheit, feinen Vater 
bei meinen Befannten zu empfehlen. Ex made jeht 
fehe hübfde Meine Büften für Aippestifchhen und 
dergleichen mehr. Und da ging mir erft ein Licht 
auf. Ich befann mich auf vieles. Id fragte den 
jungen Menfcen aus. Er erzählte mir von feinem 
Dater. Nicht viel — aber genug für mic. 

„Baben Sie denn Jhr gutes Auskommen?“ — 
fragte ich den Bandwerfer, 

„® ja,“ fagte er, „jetst geht's,“ 

Ich verfprad; ihm, feinen Dater einmal aufzuſuchen. 

Er wohnte in einer abgelegenen Dorftadt. Craurige, 
endlofe, einförmige Gaffen durchlief ich, ermüdend 
unter dem Druck der Alltagswelt, die ans der ent« 
fetslichen Ode diefer Häuferreihen herausglotste. Karb- 
los — freudlos. Armfelige Kinder mit ordinärftem 
Jargon und mißtönigen Stimmen und verlodderten 
ae brachten das meifte £eben in diefes Einerlei. 

Pferdebahnen fuhren hier nicht. 

Endlich klopfte ich bei ihm art. 

Er fam mir jett gan anders vor wie früher. 
Die Augen hatte ich nie än ihm bemerft, mit dem 
Ausdruc einer beleidigten, in den Staub getretenen 
Individualität, 

Wir plauderten lange. 

Das Simmerden war fehr traurig. Der ganze 
jämmerlihe Hauskram feines alten Junggefellentums 
zeigte fih unverhüllt den Blicken. Das dürftige 
Spirituslämpden, auf dem er fein bifichen Eſſen 
kochte und der Plunder, den er zum Leben brauchte. 

Recht dürftig war das. 


ın 








| das alte Atelier 


(Seidnung von Th. Th, Heine) 


Aber auf einem breiten, langen rohen Holztifd 
lag ein großer Haufen Chon! — Daran erfannte ich 

Ex arbeitete jetzt klaglich um das Alfernotwendigfie. 
Die Beftellungen, die ihm früher von Fabrifen für 
Indnftriezwede zugegangen waren, hatten ganz anf 
gehört. Kam hin und wieder mal etwas, fo half 
es nur anf ein paar Tage, 

Der Schulden waren zu viell — 

Und der jüngften Tochter mußte er auch geben, 
was er geben konnte. 

Der aing's gar zu fled! Die war immer Franf 
und wurde aus einem Dienft in den andern gefcidt. 

©b er denn noch £uft zur Arbeit habe, fragte 
ich ihm. Und da feuchteten die Augen förmlich auf! 
— © ja, die war dal Immer nod 

Und wie das fo gefommen fer, von Anfang 
an? — Das Glüd hatte eben gefehlt. Das Glücki 
— Er hatte aud gie Empfehlungen gehabt, und 
viele_hatten von feinem Talent geſprochen, daranf 
schofft — aber der Augenblid war nie gefommen, 
der ihn mit einen Schlag ans Licht gezogen hätte, 
wie fo viele feiner Jugendgenoffen. Und fo blieb er 
im, Dunkeln. Mittel waren nicht da, um ſich felber 
hinaufzubringen. So blieb er eben unten. 

Iqh that, was id, konnte. 

Diele meiner Befannten unterftütgten ‚mic mit 
Meinen Beftellungen. Mehr glaubte man nicht wagen 
zu dürfen. 

Und ſchließlich verlor ich ihn aus dem Geſicht. 

Aber mod; nicht für immer. 

‚ Don Seit zu Seit fam er zu mir und pumpte 
mid an. 


a las ich einmal _in der Zeitung von einem 
Wettbewerb für ein Denfmal in der Provinz und 
m auch den Namen meines armen Bildhauers. 
Ich war fehr erftaunt und in dem Glauben, daß er 
ſich doch endlich noch heransgerappelt hatte, fuchte ich 
ihn meugierig wieder auf. 

Er wohnte noch in demfelben Haufe. Das über 
rafchte mich. ud; war nicht viel an feiner Umgebung 
geändert. Aur er felbft fbien ein anderer! — Mit 
elaftiiher Jugendfraft arbeitete er an dem Modell zu 
jenem Denfmal, So viel ich fehen fonnte, war es 
recht nett. Mit Seuer erläuterte er mir feine den 
und den Platt zur Ausführung. Er war ganz Hoff 
mung und fieberte in Erwartung, Seine Hinzu Ing 
zu der Konfurrenz verdanfte er der Enpich ung 
eines Srenndes, 

Die Zeichnungen hatten gefallen. Er arbeitete 
mit Anfopferung feines ganzen Dafeins, Es mußte 
gelingen! — 

Jh wünſchte ihm beften Erfolg, und mit auf- 
richtigem Kerzen. Sein Eifer und feine Begeifterung 
rührten mic — mit Wehmnt dachte id mir 
= Siend aus, wenn er auch diesmal feitern 
folltel — 

Er ſchien mir fehr jerfireut; aber das nahm 
ich ihm nicht übel. Ich verabfchiedete mic; bald. 

In vier Wochen mußte die Entfheidung fallen. 

Eines Tages fam er zu meinen Eltern, 
die er niemals mehr aufgefucht hatte. 

Er war ärmlic angezogen, fah aber rot im 
Geſicht aus, als habe er getrunfen. Meine 
Eltern waren fehr überrafht über den Beſuch 
und dachten, er wolle Geld haben. Er aber 
begrüßte fie jehr Fordial, erzählte, daß er unten 
die Drofchfe warten laſſe und nicht lange 
bleiben Fönne, da er, wie fie ja ſchon gelefen 
haben würden, den Preis für das Denkmal 
erhalten habe. Mein Dater, der nichts davon 
mußte, gratulierte ihm herzlih, war aber 
betroffen von dem prahlerifhen Ton, in dem 
der Bildhauer zu ihm ſprach. 
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„Wohnt Ihr noch immer in diefer Spelunke d ·— 
fragte er mipfällig. „Ich ziehe in ein neues Haus, 
wo ic; auch gleid} mein Atelier haben werde.“ Und 
als mein Dater ſich wunderte, dag das Denfmal 
foviel Geld tragen follte — nannte er großartige 
Summen und renommierte in fabelhafter Weſſe mit 
feinem Reichtum, Als er Udien fagte, zog er meine 
Mutter beifeite und drückte ihr ein Goldftiid in die 
Hand. Ericroden wollte fie es ihm wiedergeben, 
aber er lief {dom die Creppe hinunter, und riet laut 
durch das ganze Haus: „Behalten Sie nur!“ „Ich 
habe ja im Ueberflußl* — 

Die Mutter {baute ihm "aus dem Senfter nach 
und fah noch, daß er wirklich in eine Droſchke erfter 
Klafe ftieg. — 

Am andern Tag fam er auch zu mir. Er betrug 





ſich noch viel auffallender. Ich wußte nicht, was ii 





aus ihm machen follte. Suerft dachte ic audı, er fei 
betrunfen. Als er mir aber’von feinem Onkel, dem 
König von Rumänien, erzählte und den Schäten und 
Reichtümern, die er fein eigen nenne, wurde mir 
fcpauerlich zu Mut. Ih führte ihn nad Haus, und 
fuchte dann feinen Sohn auf. Der war ebenfo ent- 
fegt wie ich und ftürgte Fopfüber zu ihm hin. 

Ein paar Tage hörte ich nichts, 

Dann fam der Handwerker und erzählte mit mit 
Thränen im Auge, daf er feinen Dater in eine An- 
flalt habe bringen müfl 

€s hatte allerdings feine Richtigkeit mit dem 
Denfmal; man hatte feinen Entwurf preisgefrönt 
und ihm fünfhundert Marf als Prämie dafür gezahlt. 

Das mußte ihm zu Kopfe geftiegen fein. Die 
fünfhundert Mark in der Caſche Fonnte er nicht be» 
reifen nach zwanzig Bungerjchren. Sie wuchfen in 
feiner Phantafie ins Unendliche, 

Man erzählte, daß er den Kindert anf der Strafe 
Goldftücte gefhenft hätte. Don der ganzen Summe 
fanden fih nur u) zwei Eundertmarkfcelne. 

Er war übergeldnappt wegen — fünfhundert 
Mark, 











Lieber Simplicissimus! 


An einem großen Hoftheater wirb ein Wagner: 
Cytlus gegeben, zu dem viele auswärtige Gefangs: 
größen geladen find, uyter ihnen auch eine Sängerin, 
die zwar gutmäütig ift, ihrer Vergangenheit aber 
nicht mit reinen Sinderaugen ins Geficht bliden 
tann· Und fie forgt dafür, daß die Begenwart 
nicht allzu kraß von der Vergangenheit abfticht, 
Nach Schluß der Vorftellungen pflegt fie noch mit 
ihren Bekannten Ineipen zu gehen. Als einmal die 
Wogen der Begeifterung fehr buch gehen, wird es 
fo jpät, daß der Wirt das Lofal fchliefen will, 
Die Gäfte find indigniert, da macht die Sängerin 
einen Vorfchlag: „Kinder geht's allefamt mit mir 
in meine Wohnung, wir nehmen bann noch ben 
Thee miteinander.” „Natürlih, — felbjtverftänd- 
ih — famofe Xoee.“ ALS die EHRE vor 
dem Haufe ankommt, it es natürlich verſchloſſen 
Die Sängerin greift in ihre Tafche, greift nochmal 
und fucht, Sornesfalten, auf der ſchönen Stirn, 
Nlöplich glätten fich diefe, und im Tone feligiten 
Selbftvergeffeng ruft fie: „Delfes, Jeifes, den 
bat ja noch der Stapellmeifter.“ hohoho. 


Ein Vater verlobte feinen Sohn, ber nicht viel 
taugte, mit einer ſehr reichen, jungen Dame und 
telegraphierte dem Sohn, der abweſend war und 
feine Abnımg von dem hatte, was mit ihm gefcheben 
war: „Lieber Ernft, fomme fofort. Dit bijt verlobt 
und zwar fehr glüdlich. Papa —* 


(Th. Th; Deine) 


Die Einheitsmarke 


Wo font ſich fa niemals ein Lortfchritt rührt, 
Im Zand der foffilen Leichen, 

Im Deutfchen Reid, wird eingeführt 

Ein nenes — Polwertzeicden. 


Geliebter Podbielsky, fei hochbedankt! 
Was. wäre auch fhöner, als dieſe 
Grhabene Germania, fanft umrankt 
Don mylifchem Gemüfe. 


Id grüße den filifierten Kohl, 
Der fern von moderner Gemeinheit, 
Als weithin leudtendes Symbol 
Für Deutfclands wachſende Einheit. 


Mad; Süden reift Herr Podbielsky hin 
Und läßt ſich in Württemberg feiern, 
And Slimmung maden im felben Sinn 
Die Mündner KHeuſten in Bayern, 


Doch wollt ihr uns mehr, als nach jehiger Horn, 
Zürs liebe Preußen begeiftern, 

So bringt uns zuerſt mand andre Reform 

Als die da im Markenkleiflern. 


Mit dieſer gewännt ihr kein einziges Herz, 
Wenn alles beim alten font bliebe. 

Leicht pappt man die Marken auf Briefkonverts, 
Doch ſchwer in Die Herzen die Liebe, 


>, 


Eine Stimme ſingt: 


Mein Prim, id; weiß, 
Deine Pulfe gehn hart und dein Herz ſchlägt heiß, 
Doch, daß du fo bleid; wie der hungernde Tod, 
Das madt keine Sorge, das that keine Mot, 
Du könnte nicht laden noch Täme thun 
And ging du in Seide und filbernen Schuh'n. 


Dafe 


Mein Prinz, id; weiß einen Blumenſtrauß, 
Deffen Duft if giftig, der duftet durchs Haus, 
Das Wegekraut, das an der Brücke fleht, 
Die von Biminis Ufern hierüber geht. 

Deine Sehnſucht log über die Mitternacht 
Und hat dir das Anglückskraut heimgebradt, 


Das trägt eine Blüte, ein Elfenneſt. 

Dir pflückteft Die Blüte, nun hält Jie dich ſeſt. 
Aus purpucner Glode klingt Lied um Lied, 
And dein Herz ward krank und dein Auge mid. 
Die Kinder der Erde vertrugen mod nie 

Die fingende Sehnſucht nad) Bimini. 


Die Elfen fingen durch Tag und Traun, 
Die Stimmen der Menſchen, die hörſt du kaum. 
Du wandelt auf Erden, dein Leib if hier, 
Doch deine Seele? 
Komm', folge mir! 
Ich bin eine Stimme der Ewigkeit 
And rufe dich und dein Herzeleid 
In Biminis Salben und Seligkeit. 


Georg Palma 


Erwartung 





„Der Summerfrifchler ifht a Freimaurer g’weit, Hat der Pfarrer g'fagt. 
epper mit an Hölltenfel niederfemmen.“ 


GSela nung von €. Chöny) 


—⸗ 


dert wer! i 


Palm 


Einft wird ein Tag fo voller Liebe tagen, Und Liebe wird und Milde und Erbarmen 

Und fold ein Frieden wird die Welt erfüllen, Aus feligflaren Menfhenangen glänzen, 

Der legte Stern wird ſeinen Glanz enthüllen, Und jedes Haupt wird fid) mit Nofen kräuzen, 
Und ftilfe fteh'n der gold’'ne Sonnenwagen. Und Hirten werden Könige umarmen, 

Aus allen Himmeln werden Chöre ſchallen Da wird das Neid) des ewigen Glaubens enden, 
Und auf zu allen Himmeln frohe Lieder; Die Liebe wird von allen Türmen winfen; 
Auf bundertfarbigem Negenbogen nieder Und all’ den Toten in der Erde finfen 

Wird lit ein Zug von Friedensengeln wallen. Die ftillen Kreuze aus den müden Händen, 


Hugo Salus 


Gemütsmenſchen 


Bild Ar. 7 (Setdnung von Mudolf Wit) 





„Alſo, liebe Mama, id geh! jegt — widtige Verabredung im Club — falls du ftirbjt, vergiß nicht, vorher die Lampe auszulöſchen.“ — 
„Der gute Junge, er dent doch am alles!“ 
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Muſikaliſche Soiree 


(Beidinung von $, von Reynicat) 





„Wer iſt denn diefer Radaumacher da am Klavier?“ — „Aber ic bitte Sie, der Herr ift Bionift, Das iſt num mal fein Beruf." 
„Barbon, id) bin Chirurg, aber ich ſchneide doch nicht in die Leute, wenn id in Geſellſchaft bin.“ 













| Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen 
Zei E: 4 Buchhand- 
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RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 


5 i wom 1: Oktober d.j. ab 
RE Kaiserstrasse 65 (mathe dem Haupibahnen) 
% FRANKFURT a.M. 
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Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- 


Se ee täten und Kunstgegenständen. so 
Ges. gesch. Photofix No. 40.522, 


Der beste photogr. Apparat der Neuzeit. 


— Ein Wunder der modernen Technik, — 
Mlı Zubehör ®; Mark, auch 


auf Teilzahlung ol Preiserhöhung, 
Vorzügliches Weihnachtsgeschenk, 


Jeder nach Jelcht fawsl, Anleltang dio besten Auf- 
chf. gewerbl. Zwecke, machen kann. Illustr, 
„gratis. Wiederverk. u, Agenten überall gesucht. 


tarl Bühne, Photograph, Berlin &, Bärmaldetr. 1. 


Was ist Schapirograph? 
SCHAPIROGRAPH ist der neueste Ver- 
= Apparat, der einzige, welcher 
Üopien von Schrift und Zeichnung 
wendung von Druckerschwärse 
giebt. Keine Presse, kein Waschen, 1 
Copien in ca. 15 Min. Preis für einen kom- 
pleiten Apparat in Ouart und Folio M. I7s 
e— Zum Bowoise, das der Scha- 
pirograph der beste Vervielfältigungs- 
Apparat ist, sind wir bereit, denselben auf 
und ohne Zahlung zum 
Gebrauch für 5 Tage franko 
jen und beanspruchen wir im Falle 
- der Rücksendung keinerlei Entschädigung. 
2, Hermann Hurwitz & Co., Berlin O., Stralauerstr. 58. 
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Sanatorlum I_Rangen, tadebeul. $ Aerı 
Günst. Kurerfolge bei fast ınkheiten. Prosp. 


Naturheilkunde. 3 


verkauft, 2000 Selten, 
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Dehörben verfauft, 
6. Burddardt, Breslau ILL, 















Profpetie 


Bayerische Jagdmesser 


direft aus der Fabrik 
Rlinge 10 cm lang aub beflem Stahl, 













„Samerad, fag'n Sie mal: Glauben Sie an ein Wiederfehen nad dem Tode?“ — „Aber natürlich! Shane —S „3 Umsonst 
“ ft Kederigeide m. Reufilberbefäl., 
ver eat - Pracht-Catalog 
- — 99. Natnapıme. mit 278 Seiten 





Über Gtaßfwaaren, Waflen, Wertseuge, Wellen, 
Muflitnftcumente, Cederiwagren, optiice Masten, 
Sold- und Gildermaaren, Uhren ac. ic. 


E. von den Steinen & Eie ° 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlmaarenfabrik u. Yerfandgerhäft. 


a7 „VICTORY: 


Rennen Sie Apollo?? 
Apollo is! 
der Welt. 
raschend! 
Ihr Apollo ist au 
angewandten Mittel waren zwecklos. 
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Herr Dr. med. Karl Schröder in Calbe a. (Prov.Sachsen) schreibt: „In einem Fall von hochgradiger Bleich- 


pe . 
Als Kräftigungsmittel sucht habe ich mit Dr. Hoımmel’s Haematogen einen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel ver- 


sagt hatten. Der Erfolg war um so prägnanter, als bereits bei der betr. Patientin sich chronischer Lungen- 









für spitzenkatarrh eingestellt hatte. Auch dieser ist völlig nach Gebrauch von Haematogen beseitigt.“ 
i Herr Dr. med. Pat, Stabsarzt in Posen: „Dr. Hommel's Haematogen batte bei meinem, durch Keuchhusten arg hernnter- 
Kinder und Erwachsene _.,... — Erle: ol Bonn ab Kap uhr und acht a Tas Fe wende enden fa 
unerreicht und die Gesichtsfarbe eine blühende.* 






‚0 concentriertes, gereinigtes Haemoglobin atent Nr. 81,891). Haemoglobin Ist die natürliche, orga- 
Eisen-Kiweinsverbindung der Fleisch-) ittel, Geschmacksrusktze: chemisch reines ‚Gipearia s00; 


Dr. med. Hommels Haematogen Malagawein 10,0. Preis per Flasche (250 gr.) M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl, 2.— ö. [16 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nioolay &Co;, Hanaua.M., Zürioh u. L 






ondon. 









Äuorate Anden im Simplieissimns die welteste Verbreitung. — Bei einzelnen Aufnahmen kostet die digesp. Nunpareille-Zeile oder deren Raum I Mk., an bevormitar oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


Warum kauft man von Versandgeschäften 2 

















die beften 
„und 
bemährteftenf 


Weil man der Unannehmlichkeit enthoben ist, aus einem Laden gehen zu 
n, ohne etwas gekauft zu haben, für den Fall, dass man das Gewünschte 
nicht finden konnte, und weil man der Beredsamkeit von Verkäufern nicht aus- 
gesetzt ist, — Man spart Mühe und Zeit, die der Besuch eines oder mehrerer 
1 
zu Hause unbeeinflusst und bekommt die Ware ins Haus getragen. 

So entspricht ein Versandgeschäft den Anforderungen der Zeit, zumal, wenn 
es als reell jahrelang bekannt und durch eigene Fabrikation garantiert beste 
w 













Garantie- müss 
















den erfordern würde. — Man ist vorher von den Preisen unterrichtet, wählt 
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— Kämmerer‘ sPalmitinseife 


rein u.mild, dasStck, (ca. 1008) 20 Pf. 
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omas e0 or eine besheim. — Mit Gegenwärtigem 
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Preis elegant kartoniert 7 Mark 50 Pfennij MT sub. Kaffee 
.. 5 3 Brillantschmuck an 
Der geniale Zeichner Thomas Theodor Heine hat die Gold- und Silberwaren 
Festung Königstein vorlansen, nachdem or zur Strafe für den kecken Uhren wirkt staunens- 


werth mit 17 Jahren 


Vebermut seines Künstlerstiftes en halbes Jahr der Freihelt beraubt war, Es “ 
r 5 Ja Flotter kräftiger 


erschelnt uns angebracht, wieder auf selne berühmten „Bilder aus dem 
Familienleben“ hinzuweisen, die bei Ihrem Erscheinen einen so dürch- 
schlagenden Erfolg bei der Kritik und belm Publikum hatten, Dieses glinzend 
ausgestattete Prachtwerk enthält eine Serie von Zeichnungen und Witzen, die 
Wohl das höchste darstellen, was im letzten Decennlum in Deutschland, und 
Vielleicht in der Welt, an wirklich künstlerischer Karrikatur geleistet 
worden Ist. 
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Neueste und originellste Künstlerkarte p3 = 5 hervorragende Qualitäten! 
— Priis ee Pfy. das Stück — »feife der Bukunff. Nichtgefallendes nehme retour! 
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© life gratis und frei von 


C. H. Schroeder, Erfurt an. 52 


Pfeifenfpezialift, Grport- u. Verfand-Haus, 


— Patent. Motor-Wagen „Benzt 


— Eimatz für Pferde. _ Für 2,4,6,8 und 12 Pemonen. Fabrik-Niederlage München 
Preis von Mk. 2500. — an nit ca. pferd. Motor und 3 Uebersetzungen. | Ay, m. Holzmann 
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" Sonnenstranse 20, 
Bis ı. Oktober 1899 wurden 2000 Wagen abgeliefert. ? neben Hotel Trefler, 
Bei den Wettfehrten „Pari: —— * Paris-Marsellle“ — „Chicago' — „Marseille- 
Nice“ — -” „Innsbruck-München“ 6,E, Sehmedding, Augsburg 1 
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— Neueste 
erlin-Baumgartenbrück-Berlin‘‘ 05 km: ı Ehrenpreis. 
— 185 kın, Klasso Rennwagen: ı Ehrenpreis, 
Klasse Tourenwagen: 1. u. Il. Ehrenpreis. 
——— Höchste Auszsichnungen auf allen bsschiokten Ausstellungen. — 
Vertretungen und Lager in Aachen, Berlin, Dresden, Hamburg, Krefeld, München, 
Strassburg i. Els., Wiesbaden, Basel, Barcelona, Brüssel, London, Madrid, Mailand, Moskau, Nym- 
wegen, Paris, St Petersburg, Wien, Buenos-Aires, Mexico, Bombay, Capetown, Cairo. 
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Modell 1900. Benz & Co,, Rheinische Sasmotoren-Fabrik, A.-G., Mannheim (Baier). | „u. nen nn 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Reinhol® Geheeb; für den Inferatenteil F, Kulpnlardt, beide in Münden. 
Derlag von Hibert Tangen, Münden, — Redaktion und Erpedition: Würden, Schadftrafe 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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EREND'AMOUR SIMHART & CH 


Ich finde, Papa, man follte einfach jedem Abgeorbueten, der die neuen MarineforderungenTuicht bewilligt, damit drohen, daß 
ihm ein Denkmal in der Siegesallee gefegt wird, Dann befämen wir ſoviel Schiffe wie wir wollen.” 
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Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfg. 
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„Funfundſiebzig Pfennig und m Verfauzettel jan alles, wos mir g’jund’n hab'n in deiner Kaffa! Lump, elendiger!" — „Meine Herren, id, bitte um Diskretion! Laſſen 
Se alles wie es is; daun mad’ ich Konkurs und gebe Ihnen funfundzwangig Prozent.” 
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Grolich’s 


Beublumen-Seifel; 


(Marks Orolich) Preis 50 Pig. 
Grolich’s 
Foenum vraecum - Seife 


en. 
Q|zarten Teints. Wirksam bei Pasteln, FT 
Mitesern und Hautunreinigkeiten. |$ 
I] Goelenet zu Waschuuzen n. Bädern |S 
nach d, Ideen weil, Pfarrer Kneipps. ia 
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Mähren.) 
75 











Zu 








2 Zwei Jahre Garantie. 


eine Tabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Remontol: 





Bilbı aratle und 
franto. Nictpaffenden we 
— —— 


Eug. Karecker, 
Lindau In Bodensee (0.914. 
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Infertionsprgan erfien Ranges 


Berednung der Anyeigen: 
Die einfpaltige Ronparelliergeile 1 Mark 


« Brei Wiederholungen Rabatt « 
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glänzt mit dem Date des Soniei · 
Baumes 0,2 u, Ealdl 0.1: 


Viele Dankschreiben. 


Heiten Blasen- u. Harnröhren« 

keiden (Anıflnst) schmeralos in 
„aeniken Turem. 

Aersttich warm empfohlen. 
Viel sener ah Sanlalı 


lleintger 
Babeitant: 





Zarıon 
48 2 und 3 Ink. zu haben 


{m den größten Mpotheten Deutfhe 
lands und Öflerreit, 


and. Musik-Inste. bezicht 
unt, Gar. dir. a. d, . wi 
Instr,-Fabrik v. R. Barth, K. Hofl,, St 
part, Prolsl, grat. (Bitte ang, £. w. ID 


"20% 


Lalfen Sie hi 


Wollen St- aus fo einen Fr 
* 


Gegen Gicht, Rheumatismuset-- 


‚bitte sicher 


Frisoni's aichtheiler 


(Liquor antirbeumaticus {Frisonl) " 
Verlangen Sie Attesto etc, A von 
Hauptdepet G. BRA 
Apotheker, — * 
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afürafße 4. — Drud von Streder & Schröder in Stuttaart. 
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SIMPLICISSIMUS 
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Zichzach-(Kurs 


Zelcaung von E Chönr] 





„Scheudlich, wie unfer Schiff wieder im Zichzack fährt; wenn das fo weiter geht, geraten wir mo an der eugliſchen Küfte auf Grund,“ 


Das engliſche Schwert 


(Seldnung von Th. Ti, Heine) 





„Oh wäre cs dod ‚made in Germany‘, dann hätte e# ſich gewik 
beifer bewährt + 





Eine Stunde an Bord 


Bon 
Auguf Strindbera 
Autorifierte Überfegung von Emil Schering 


IH fprang das Fallrep hinauf und war an Vord der VBrigg „Warrior”, 
Dalarö lag bald hinter uns und wir hielten Kurs auf Varholm. Nachdem 
ich einige Worte mit dem Kapitän ausgetaufcht hatte, ging ich nach der 
janze, um ungejtört ihren Brief zu leſen. Unmöglich! Ich wurde vom erften 
Steuermann angefprochen. Da ging ich auf den Yugfpriet hinaus, fehte mich 
auf den Efelstopf und den Arm um den Vorftengejtag begann ich zu Lefen. Es 
wurde mir ſchwarz vor den Augen, ich las immer wieder von neuem! Ich Lüfte 
den Brief, ich fühte das Kouvert wieder und wieder! Ich wollte mich vor den 
Bug werfen und mich Fielen laſſen bis alle Gefühle gekühlt und alle Seufzer 
erftidt wären! Es war zu Ende! Sie war müde geworden! 

Da läutete die Schiffäglode, und der Steward lam Aächtungsvoll und 
fragte, ob ich mit dem Kapitän zu Mittag fpeifen wolle. Ach befchloß: dante, 
nein! zu fagen, ging aber doch. Wir aßen etwas Salziges und dann etwas 
Trodenes, und tranfen etwas, das fehr ftart war — und viel. Eine weiße 
Hand fervierte. Ich fprach gewiß englifch und fluchte fchauderhaft. Dann ging 
ich auf Ded. ebt fing ich an, die Gegenftände zu unterfcheiden. Ich ging 
auf einem Boden, ber abjchüffig war wie eine Bühne, Ein Ferkel fprang um⸗ 
ber und verficchte über den Neling zu gucken. Hühner und Gänfe frahen Korn 
aus einer weißen Hand, Zwiſchen Kompafhäuschen und Kajüte ftanden Blumen 
rings um eine grüne Bank. Es war ein Garten. Ich ſehte mich in den Garten 
neben ein Weib. Wir fingen an zu fprechen — ic) erinnere mich nicht in welcher 
Sprache! — Es wehte kalt. Ich zog das Plaid um mich. Da zuckte e8 an 
meiner Seite. Sie hatte wieder ihren hübfchen Plüfchmantel um mein häßliches 
Wollplaid gefnöpft. Ich ftieg hinauf und ging in die Kajüte hinein. Da war 
niemand. Ich nahm ein Streihhölschen und ſteckte meinen Brief in Brand, 
ftedte das Kouvert in Brand, ch wollte mich noch einmal an dem Duft 
beraufchen und ließ den Rauch quffteigen und mein Geficht füffen. Der Rauch 
nahm mich beim Wort. Der Rauch fam. Gr Hopfte in den Schläfen und 
wurde dunfel vor den Augen, die Bilder von mehr als gewöhnlich wirren 
Formen fahen. Bei jeder Bewegung des Fahrzeugs kam ein Fieberſchauer 
über mid, fo gewaltfam, daß die Uhr aus der Weftentafche hüpfte, — 
Zuleht fiel ih in den Schiffsraum hinunter und hätte unfehlbar ohnmächtig 
dagelegen, wenn ich nicht mit dem Kopf auf den Rand des Spucknapfes auf: 
geichlagen wäre. Das rettete mich, denn von diefem Schmerz erwachte ich fo 
weit zur Befinmung, daß ich Hinauffteigen und mich auf das Sofa des Kapi- 
täns legen konnte. Nun war das Fieber in vollem Gang. Eine weiße Hand 
— immer die weiße/Hand! Warum denn? Vielleicht, weil es nur vier folche 
an Bord gab. Cine weiße Hand goß Whisfy in mich hinein — o, wie füh 
war das! — auc Whisky kann füh fein! Im Nu griff ich nach der Heinen 
Hand und. führte fie an meine Lippen; im Nu ward die Hand vertaufcht 
und ich.treffe zwei eisfalte Ringe! Das gab mir die Beſinnung wieder. 

Eine Weile blieb ich in der Kajüte allein. Dann fommt der Steward. 
Er betrachtet mich mit mißtratifchen Blicken. Barauf legt er ſich in der 
Kanmer auf bie Kniee, ftochert einen eingelegten Eiſenring auf und öffnet 





‚eine Luce; da ſteckt er eine lange Metallftange hinein und dreht fie einige 


male. Sch fing an zu denfen, der Kerl wolle und in ben Grund bohren, aber 
entichloß mich, mit dem Schreien zu warten. Nun neigte er ſich zu der Metall: 
Stange binab, ſetzte feinen Mund daran und fing an zu faugen. Ein großes, 
wolluſtiges Grinfen ſchlich fich über fein ganz häpliches Geficht; die Hals: 
adern fchwollen und die Augen wurden rot. ch verftand nichts, fondern fiel 
in Ohnmacht! Als ich wieder erwachte, ftand der Kerl an meinem Wett und 
legte Kiffen unter meine Füße, daf diefe die Höhe der Ktajtitenfenfter erreichten, 
während fein Körper immer fchwanfende Bewegungen machte. Sch wollte 
wiederum jchreien, denn ich glaubte, man fei mit mir fortgefegelt, wir wären 
draußen auf See; doch merlwürdig genug fühlte ich nichts von den Beweg 
ungen, bie der Körper des Kerls andentete. War ich verrüct oder war es 
der Kerl. Hatle ich die Fuhe am Kopfe, oder den Kopf an den Füßen? Es 
ging vor mir rund herum! 

Indem bligte die weiße Hand durch das Zimmer, und eine Ohrfeige 
fiel an meinen Füßen auf das Geficht des Steward nieder. 

„Go to. hell, you damned rascal!® u. f. w. R 

Ein großes, grobgliedriges Weib ftand mitten im Zimmer, und in einem 
Augenblid war der Kerl zwifchen beiden Achfeln gefaßt und hinausgemworfen, 
worauf ein beftiges Gepolter folgte, wie wenn man einen Stuhl entzweibricht, 
und in einer Wolfe von wollenen Unterröden verſchwanden zwei fürchterliche 
Waden in roten Strümpfen durch die Thür. 

Der Steward hatte die Epritlammer unterfucht und war ‚betrunfen, 
Ich wandte mich gegen die Wand und fchlief bis Warholm. ALS ich am folgen ⸗ 
den Morgen im Hotel erwachte, war ich frifch an Körper und Seele. 

An meinem Bette ftand der Arzt. Er fühlte meinen Puls und fah ruhig 
aus. Darauf reichte er mir ein Papier. Zu oberft ftand: Apothefe zu Yarı 
bolm. Darunter ſaß feftgeladt und mit dem Eiegel der Apothefe verfehen 
ein jchöner bellgrüner Etreifen des fatalen Kouverts, und darunter ftand ge 
fchrieben: „Enthält Arfenit.” 


Von Rofen und Lilien 


Du ſchiltſt mich, daß fo oft der Koſen 
Und Lilien ich im Lied gedenk; 

Sie find nach fangen, blumenloſen 
Kroftmonden mir ein Bfüchsgefeßenk. 


Und wenn die erfien Glumenglocken 
Im keichten Krüßlingswinde weßn, 
Wer Bleibt nicht gerne hold erfeßrocken 
Als wie vor einem Wunder fleßn. 


&s greift das Kind mit Beiden Händen 
Oerlangend nach dem erfien "Kranz, 
Das Alter mag die Seßritie wenden 
Und freut fiß an dem jungen Glanz. 


Und alles Lebens feliges Werde: 

Die Liebe will in Blumen gebn, 

Eins in dem feßönften Schmuck der Erde 
Das andre wir im Gilde feßn. 


Und gilt's, ein liebes Grab zu feßmücken, 
Und gilt es eine legte Ruß, 

Das volle Herz geht Glumen pflüchen 
Und deckt des Todes Schrecken zu. 


Drum lafz mich nur von Rofen fingen 
Und mich der Lifien Sänger fein, 

&s feßliefgt von allen Exrdendingen 
Ihr Kelch ein kieblich Gleichnis ein. 


Guſtav Kalle 


Lieber Simpliciſſimus! 


Ein eifriger Leſer der Voſſiſchen 
Berlin geht an einem q 





Beitung in 
ofen Warenhaufe vorbei, 









das n. a. auch in Büdern madt. Er ficht dort 
Tolftois „Anferftehung“ im Scaufenfier. „Uhl“ 
denkt er, s trifft fich gut, wirft das Ding kaufen. 





Die Tante Dof hat fon zweimal den Abdruc unter 
broden, weil das Manuffript nicht gefommen war. 
Könnte nochmal vorfommen,” 

Su Haufe fieht er aber, da er bloß den erften 
Band hat. Er geht alfo wieder zu dem Warenhaufe 
und fragt nach dem zweiten Band. 

x ift noch nicht erfchienen.“ 

„So fo — wann fommt er denn?“ 

„Jaaa," meint das Derfaufsfräulein, „das wird 
wohl noch eine ganze Weile danern, wir haben ja 
vom erfen Bande noch fooo viel auf Laer . 








Bei Ercellenzens ift Gefellfhaft. Der neu ein 
getretene Hausichrer ift etwas unbeholfen, nnd die 
Tochter des Haufes nimmt fid feiner hiffreih ar. 
Darob gerät er in ſolche Begeifterung, daf er ihr 
bei Tiſche mit den Worten zutrinft: „Proft, anädiges 
Sräufein. Möge es Ihnen zum Schmerbauch gedeihen.” 





Die Sommerferien find vorüber. Mit leuchtenden 
Augen, gefund und rotbädig fommen die Kinder am 
erften Tage wieder in die Schule. Da fommt der 
Schrer "rein: „Ya wartet, die roten Baden will ich 
euch ſchon wieder abgemöhnen !" 





ER 


In der Peltille 


Sdelmut 


Englands Heer, das jetzt für Dividenden 
Kern in Afrika faft täglich ſiegt, 

Bat für das Gedeih'n der Minenrenten 
Mebenbei auch Schläge abgelriegt. 


Schnell? Bat ſich ein Comité gefunden; 
Patriotifed Bat man ſich beeilt. 

Und mit Geld die friſch geſchlag nen Wunden, 
Au der Witwen tiefen Schmerz geheilt. 


Srſt Begab man ſich zur Landesmutter, 

Die den Bitt'ren Unmut Raum verhehli. 

Un? fie ſprach: Mein Herz ift weich wie Butter, 
Aber feider Bab ich heut Rein Geh, 


Möge Bott Euch alles Gfüc verkeißen! 
Daltet feft zum Thron! Er ift ein Kels! 
Daß Ibr Geld verlangt, will ich verzeißen, 
Und jetzt gebt zu meinem Prinz of Wels! 


Diefem aber Ram man ungefegen! 
Zürnend ſprach er: Ja, was fallt Such ein? 
Wie die Mutter geb’ ich Euch den Segen, 
Und mein Woblgefallen oBendrein, 


Aber fonft verfangt mir Reine Babe, 

Wo im Eluß man mich jet täglich feßröpft! 
Geftern erſt Bat mir die ganze Habe 

Ein verruchter Jude aBgehnöpft, 


Peter Schlemißf 


(Zeidnung von E. Thöny) 





„Na mu komm, Willem, jenchmigen wir nod) fo'n Meenen „Leihenwagen mit Troddeln.““ — „Nee, wat id bin, ie bin verheirateter 
Familienvader.“ — „Ad wo denn, deine Jöhren ernähren ſich doch ſchonſt alleene.“ — „Jawoll, wenn id denen 'ne Schintenjtulle in de Hand 
jebe, denn ernähren fe fid) von allecne.” 


— N 


(Seidinung von Bruno Paul) 


„Warum bift denn am Sunntag net bei mir g'wen, Schorſcht?“ — „Ja, ſa! Moanft, i friß alleweil Katlett? Bal dei Herrfhait nig 
beſſer's kocht, nacha nimmft an Infanteriften l“ 


— 288 — 





Ein unbeſchriebenes Blatt 


(Zeichnung von $. von Reyniceh 





„Die Bolitit gehört zu den wenigen Dingen, für bie id auch nicht das geringjte Verftändnis in mir verſpüre.“ — „Dann nimm did; 
nur in acht, daf man nicht auf did; aufmerkfam wird, Auf einmal bift du Minifter !” 


— 289 — 


‘Der „Simplieissimus‘ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
| lungen entgegengenommen. Preis der Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, 
eo “+ pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter 
Münchner Heimweh Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland a M.). — Die Luxus- 
S © ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier her- 
Seitnung von J.9. Engl) gestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quar- 
tal 3M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M., 

in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
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Die Infel / Herausgegeben 
von Otto Julius Bierbaum / A. 
W. Heymel und R. A. Schröder 


1. Jahrgang L Quartal 
Mr. Dftober 1899 


Erferienen bei Schufer und Laeffler, Berlin und Leipjlg 








Die Inſel vefcht aus einer Zeitfchrift, die monatlich, und einer 
Kunfimappe, Die vierteljährlich erfcheinen wird, AM 
Di 


ie Inſel in eine Pubtifation, die fich teil 





iligfen Preifen bie 
vornehmfle Gediegenheit ihres litterarifchen und fünftlerifchen 


gabe mh. VANIIIIIINIINMIANAMAINAN 


Die Inſel bringe neben Beiträgen der bervorragendflen Dichter 
und Künflier der Gegenwart auch Neudrude wertvoller Schrifi⸗ 
werfe und Blätter verflorbener Meifler. VAAAAAANN 


Die Inſel wird in ihter durchaus elgenarfigen Geflaltung eine 
unentbehrliche Gabe für alle Freunde von Litteratut und Kunfl 
werden. 22 ** 

Die Infelszeirseift bejieht man im VON 

Wierteljahressdikonnement für 9 Mt. 
SHalbjahred.Akonnement für 18 ARE. 
ganjjährigen Abonnement für 36 Mt. 

IneL Pergamenteinhanddeden für jedes Duartal. PAAANO 

Die InfelrXunnmappe tofet pro Jahrgang so Mt. Jahresr 
abonnement auf Monatsfcrift und Kunfmappe jur 
fammen für 75 Rat. AAMAAANAANAATAN 


Man erbirte fi gratis Probenummern in jeder Buch⸗ 
handlung. VAAAHAAIAIAHAAANNNN 





„Es ift doc ein erhabenes Schaufpiel jo cin Sonnenuntergang im Gebirge; Sie jdeinen 
mir aud tief ergriffen zu fein.“ — „Ja, grad ſtudier' i alleweil, was wohl für a Bazi iayt grad 
mei Kalbshagen frißt im Sternederbräu dahoam.’ 


Rennen Sie Apollo2? 


Apollo ist der beste Barterzeuger 
der Welt. Wirkung wunderbar und über- 
raschend! Kolossale Nachbestellungen! 
Ihr Apollo ist ausgezeichnet, alle anderen 
angewandten Mittel waren zwecklos. Nach 
Gebrauch einer Dose Apollo Stärke II er- 
BE EEE RER 
Kbart, schreibt Herr. Carl W. in B. Preis 

‚ Stärke II M. 3.—, im ungünstigsten 

"Porto 20 Pfg. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung mit Gebrauchsanweisung und antie, Nur 
llein zu haben bei dem weltberühmten Haarspezialisten (2 


Friedr. Hepping, Neuenrade No. 15, Westfalen. 


— 
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Für 
Künstlerische Originale 
für Plakato kaufen jederzeit 
FritzSchneller & Co. 
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| Teiles und die ſich die höchfle Eleganz der Ausſtattung jur Aufs | 
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m Unübertroffen! m 









rief? — 


— —“ 
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m Überall vorrati 


Herm. Hordegen, Stuttgart. 
| 18] Briefordnerfabrik, 


T Nicht überall ist ein gutes Gläschen Liqueur zu haben u. wo 
Bingesandt! schon, ist es zumeist nicht billig. Nun lassen sich jedoch, was 
wohl vielen Lesern u. Hausfrauen noch nicht be 
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enorm bill! Porto extra. Prolal. gratis. 
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=. — Verlag, Raritundare 1, * 
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Vraktifcter Gebraucjsartihel! Yrädtiges Geſchenk! 


Elektrische Kleinbeleuchtung 


mit patent. Brodienelenienten 


für Schlafzimmer, Korridore u. dergl. 
DE Dlıne Konkurrenz! Tg 


Ueberall und von Jedermann leicht anzubringe: 
Dauerhaft! Auerreichte Bequemlichkeit! Gertericogungk 
Gebraudjsfertiger Derfandt. — u gegen Nachnadine. 
WE Dan verlange Brofpetie. Zug Lu - * 
„Columbus“ Blekteizitäts-6, m. b. dere. ken. Musikinstrumente, Geld- und Bliberwaaren, Uhren ein 
Ludwigshafen a. Rhein. Porto 20 9. E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen No. 2 


Becharisinbung Ju Dayschen son 
— —— Stahlwaarenfabrik und Versandgeschäft. 
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Uhrkette m Form eines Hirschfängers, 14 cm lang, 
* — ————— Au 
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„ 2 ® Herr Dr. med. Boeso in Neul er schon ich eigentlich Arerelos gegen die Unzahl neuer Präparate habe, 

Als Kräfti unesmittel +. as Sen varsmeircen ral, "wo"ich Kaum noch warte, „mas verordnen“ 1 Hommera Haomatogen ver- 
Der Erfolg war ein überraschend ei n 0 os im Wochenbett, bei ver- 
* und Darmaffektionen, sowl Allgemeinen Schwächezaständen. N ungen wirkt es bei Frauen 

"E ıngen Mädchen ganz besonders gut.“ 
i « Carl Hirsch in Honstschlag (Böhmen): „Dr. Hommel’s Haematogen habe ich bei einem rhachitischen Knaben, 
Kinder und ‚rwachsene der nicht stehen, noch viel weniger gehen konnte, mit & gutem Erfolge angewendet und denselben geheilt, nachdem alle 
unerreicht früheren für diese Krankheit gebrauchten Mittel erfolgloa waren.“ 


lat 70,0 eoncentriertes, gerı Haemoglobln (D. B.-Pat, No, 81,301). Haemoglobin Int die made 
ittel, — —— — reinen 


Dr. med. Hommel’s Haematogen —— — 


(250 w to 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. loolay do, Hanau a. M, Zürich ı u. London: 



















Iunnente Anden im Simplirianimas Min weitesten Verhraltnne. — Rai ainzeinen Aufnahmen kostet die 5esp. 


C. W. Engels, Foche 24 bei Solingen. 


Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versand an Private. 
Filiale in Solingen. & Filiale in Frankfurt a. M. 


Die Klingen nach- Namen in 
stehender 
messer slud aus dem 
feinsten Rasirmesser- 


Taschen 


stahl horgestellt 
Es gibt nichts 
Tienseren! 
Namen in Stahl — 
io Pfg. p- Stück. 7 Lede 
20 u. 40 Pig. 


Magnotisch machen 


umsonst. 


No, 4134. 


No. 4162. Bunt Hornheft . 
4200. Eeht Hirsehhornheit, felnor poltst . 


0. Haft echt Perkmatt . . . 
Heft Schildpatt-Imitation 


No; 4195. Bunt Horn-Heft . 


No. 4205, Imitirt Schlldpatt-Heft . 


Echt Elfenbein 


No. 4222. Mit tiefliegondem Korkafeher, Perlmatt-Heft per Stück Mk. 3,20. 
Vorsand por Nachnahm« Pfg. Nachnalımespesen trage jch selbst! 
Imtansch gestattet! Dei Nicht-Convenienz Zurüeknahme! 
Illustrirte Preisliste (640 Seiten) kostenlos ohne Kaufzwang 
an Jadermann, aber nicht an Händler! 
Inhalt: Tischmesser und bein, Löffel, Scheeren, Taschenn 
r, Sonsen, Werkzeuge, Waffen, Jagdgeräthschaften, Hanshalt-, Artikel! 
— Lederwaren, Goldwaaren. 


Ges, gesch. Photofix No. 40522. 


Der *  photogr. Apparat der Nouzeit. 
— El — 


aul Teilzahlung olme Preiserhöhung, 
Vorzügliches Weihnachtsgeschenk, 


wonılt Joder nach leicht fassl. Anleitung dio basten Auf- 
nahmen, auch f. gewerbl, Zwecke, machen kann. lustr. 
Prosp.gratls, Wiodervork. u. Agenten überall gesucht. 


Carl Bäume, Photograph, Berlin 38, Bärsaldstr. 1. 








Ihres Wohlbefindens rauchen Si 
bitte nur noch Dr. Kissling” 


Nikotinbefreite 
Cigarren 


hervorragende Qualitäten! 
Nichtgefallendes nehme retour 
Prospekt umsonst! fıs« 


bowährteste Mittel 


gegen Schnupfen 


Tandem 


Schönlin & Co., München 


Findlingstr. 6. [91 
— 
Gmnnden u. Traum. 





BERLIN, Leipzigerstr. 91. 


Dr.J.Schanz&Co. 


Naehsuchung und Verwertung. 





Excelsior: 
Phonograph @. z 


für Aufnahme 
und 


Wiedergabe. 







Lomplett Preis 30 Mark 


Orchester-, Gesangs- u. Solo-Walzen 
Phonographen 
und Phonograph-Automaten 
in allen Prei: 





ene 
Preisliste gratis und franco, 


Fabrik für Erzeugnisse d. Feinmechanik 


Phil. Richard, Köln 


Telegr-Adr. 
Zu haben in allen 








Finlaal prämilet. 
Photogr. 


Apparate 
u. Zubehör. 


Otto Schrider 


Berlin 8: * 


* (130 Selten) 
— 
Viele Anerkensungee 





nit, aber fpott« 
bidig, denn nur 
6 ZUR. Loft dei 
mir eine grobe 
dogfeine Cons 
— 
— m 6er 
nualen, 
Saiten, elegant 
außgeftattet, 








wundervoll dm 
Zen u. in einer 
Stunde zu ere 
lernen. rüßerer 
Breis diefer 
‚Bitber dab 
Doppelte. Wer 
fandt tomplet 
mit neuefer Squle, Notenfänder, Stimmapparat, EAläffel, Ring und Barton, In 
teiner. Gamilie bürfte ein folged Prastinftrument fehlen. Piefelbe Sakiri eimas ein- 
fader nur 5/, OR. Smanualige Mceorbrither nur Mt. 2.80. Herr G. in Waden, 
beim fareitt: Gefanbte Accord luber IR ehe gut auögefälen, ber Zen iR pragte 
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wwärde zweiundfänfgigmitlie dreißigtaufendpierhundertzwangig Jahre braudhen, um 
dahin zu gelangen, ja, felbft das’ Lid das in der Sekunde eimindvierzigtaufend Meilen 
durchläuft, braucht vier dreiviertel Jahr, um dahin zu gelangen, Und num gar der 
Sirkus, der iſt gar anzigbilionenjechshundertadhtzchnmilliarbenvierhundertzwötfmillionen 
fiebeng dierzigtaufendachtgundertvierundgwangig Meilen! Diefen Stern aber ‚Tann 
man fi men gegen den adht! dertvierundfechzigtrilionenfi in 
billionen neunhundert zweiundachtzig miliarden jechöhundert ſUnſze Id: 
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mfich etwas!“ 
„So, was denn?” 











as war.er eigentlich — er hatte 
nichts geweien fein un, fagen wir Kommiifion 
alich alles, beforgte Heiraten, Möbehwagen, Begräbnifie, 
änfte, Raflermeffer, Hppoiheten, kurz alles, d.h. er jagte 
wenn Ihm jemand einen 9 
Schreien, welcher Gigenjchaft er auch feinen 
aber fon ftraggeber fiher fein, Machit ein halbes, S 
ad war er doch, er war Enftempumper, und barin Hatte er 
jeme, in deren Erfindungen er unerihöpflich war, — 
, ic) jelbft bin einem derjelben wiederholt zum Opfer gefallen, c# war 









Geſchaſt feines Vaters 












ıftrag gegeben hatte, mit 
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„Eine Lotterie?“ 

Mad} id!” 

„Aber da giebt’s ja ſchon fo viele!” 

Eo sine no; nicht!” 

„Nun, und welcher Art ift deun die Zhre?“ 

„Es ift eine Drbendlotterie!” 

„Eine Ordendlotterie?" 

„Mad id!“ 

„Aber wie wollen Sie denn? — —* 

Gr lich mic nicht ausreden 

„Schen Sie,“ fagte &, „Sie müffen zugeben, dafı ſeht diel Werbienft. in der Welt 
unbeloßnt bleibt, dak jeht biele Menichen, die eine" Auszeichnung verdienen, keine erhalten, 
und zwar nur aus dem Grunde, weil ihnen die Gelegenheit fehlt, Herborzufreten, weil ihnen 
die Kenntnis mangelt; den Wert ihrer Verſon zu beweifen, weil fie nicht im ftande find, ihr 
Thun in das gehörige Licht zu ftellen, weil ihre Verbienfte im Dunteln‘bleiden, mit einem 
Bort, weil ſie fein Gluc haben. Nun’ wohlan, erweitern wie dem Glag den Spielraum, 
tafen wirtjeden’ unter die Dadjtraufe feines fegenbringenden Regend treten, geben tie dem 
iebweigenden, bem unbetannten Werdienft Delegenheit, fih nach auhen Hin Mirertenmung zu 
veridpaffen. Run denn, die Gelegenheit ift da! fie ift geboten! wir'bieten fie durch die von 
und gegründete Orbenslofterie, einer Zotterie, wo man fatt des flüchtigen Goldes den 
bleibenden Wert einer deforativen Auszeichnung geivinnen kann!“ 

Maci Hatte ſich in ein ſchwarmeriſches Feuer hineingeredet, die Yand erhoben, den 
Kopf zurüdgeivorfen, ftand er trinmphierend ba. 

„Aber,“ fragte ih, „wo wollen Sie denn die Drden alle hernchmen ?” 

„Ich ftche bereits mit vielen Staaten wegen Überlafjung von Orden und Ehrenzeichen 
in Unterhandlung!* rief ex. „Im ganzen find jehsundzwanzigtaufend Auszeichnungen in 
Ausficht genommen. Den Yauptgewinn foll, went möglich, ein hoher europäiiher Orden 
Bilden. Untergeordnete Auszeichnungen größerer Staaten und größere Auszeichnungen unter 
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geordneter Staaten follen die übrigen Gewinne bilden. Die Zahl der Loſe beziffert ſich 
auf eine Milion, der Preis des einzelnen Loſes auf hunder Mart. Um weniger 
Bemittelten die Teilnahme an der Lotterie zu ermöglichen, ſoll es geftattet fein, dab 
mehrere Teilnehmer zufammen ein Los fpielen und im Getninnfalle bie erworbene 
Detoration abwechjelnd tragen! Nun, wie finden Sie bieje Zoe?” 

‚Großartig!” erwiderte ich, 

gollen Sie ſich vieleicht durch Ankauf einiger Aftien? —“ 

ante! Dante!“ 

! aber Sie werben doch ein Los 
ie wiſſen, ich bin gar nicht ehr, 
, im diefen alle!“ bemerkte Machid. 

„Bweitens ſplele ich mie in der Lotterie und brittend gewinne ich nie, ich 
Habe nur einmal gewonnen und da wurde die Ziehung für ungültig erflärt.“ 

„So, fo!” fügte Maid, der das nicht recht zu glauben len, „aber eine 
Hppothet follten Cie doch nehmen.” 

Ic ſchattelle den Kopf, aber er lich ſich nicht beirren, fondern fuhr fort: 

„Es werden zweitaufend Aktien zu taufend Mark ausgegeben, macht zwei 
Minionen, eine Million Loſe A hundert Mart macht Hundert Millionen, zivei 
Millionen ab, bleiben achtundneungig Wiltonen Untoften u. f. 1. ı. f. 1., abgezogen 
ferner achtzehn Milionen, bleibt für jede Altie ein Reingewinn von — warten Sie 
mal, bleiben fiebzig Millionen! zweitaufend in fiebzig Milltonen bleibt ein Reingewinn 
bon fünfundbreifigtaufend Marl, Wollen Sie? Rein ? 

„Bedenten Sie, bei einer Aktie fünfundoreikigtaufend Mark, bei zwei ficbzig 
taufend Mark, bei drei einhundertundfünftaufend Mart bares Geld! — nein? dann 
pumpen Sie mix zehn Mark.“ 

Das hatte ich erwartet und deshalb zog ed nicht, im Gegenteil, ich drebte 
den Spieh um und in der Mbficht, nichts zu geben, mahnte ich ihn noch perfider Weile 
Aber natürlich, gern,” rief ich, „zchn Mark mit Vergnügen, da bekomme ich 
pig von Ihnen!” 

„Wiefo dreißig?“ fragte er verbupt 

„Nun, die beiden Male nad) dem aſtronomiſchen Syſtem A zehn.” 

Ah fol” er machte ein langes Gefldht. „Das Hatte ich ganz vergeffen!” 

„Ich dachte es mir,” bemerkte ih und fuhr, wie nach dem Portemonnaie 
fuchend, in die Taſche, brachte die Yand aber Icer wieder zu „D wie fatal,” fuhr ich 
fort, „jeßt habe ich mein Portemonnaie bei meiner Schweſter vergefien und Tann 
Ihnen Teider nun nicht dienen. Es bleiben aljo wieder zwanzig Wart, ich hoffe, 
Sie werden durch Ihre Lotterie reiht bald in den Stand gefegt fein, mir biefelben 
zurüctzugeben.“ 

„Mach II” ſprach er und verſchwand. 


ri 


Bießer Simplieiſſimus! 


In den Marftällen des Königs ift eine Kate erfchlagen 
worden. Die Befiter der Kate vermuten im einem Neitfnecht 
den Mörder und wenden ſich Befchwerde führend an das Hof: 
marfchallamt. Der Hofmarfchall, der in gerader Einie von dem 
befannten Marſchall in „Kabale und Liebe” abftammt, beſcheidet 
die Leute auf fein Amtszimmer. „Ihnen foll eflatante Genug: 
thuung werden,“ verheißt er. Der Reitfnecht wird gerufen. Er 
wird fcharf inquirtert und — einigen Ceugnen gefteht er auch, 
die Unthat verübt zu haben. Der Marſchall erhebt ſich zu feiner 
vollen Größe. „Ich werde diefen guten Ceuten, die mit 
freoler Hand gefränft haben, Genugthuung geben” — und mit 
erhobener Stimme zu dent Reilfnecht: „Das Blut der Katze 
komme über Sie und Jhre Kinder! Meine Herrihaften, 
id) habe geſprochen, Sie find entlaffen.” Hohoho. 












ehmen ?” 










































In einer Stadt der Goftesfurcht und guten Sitte kam an: 
läßlich des Prozeſſes gegen eine junge Dante, die hinreichend 
verdächtig war, gegen diefe wohllöblishen und ortsüblichen Bürger 
tugenden verftogen zu haben, ein die Angeklagte belaftender 
Bericht eines Gendarmen zur Derlefung, der folgendermaßen 
lautete; „Das Sinmter der X. glich feiner Ausftattung nach dem 
einer Dirne. An den Wänden fanden fich die Bilder von — 
Offizieren fänıtlicher Waffengattungen.* 





Epigranıme 


Dillangritt 
Als Grfler an das Ziel gekommen, 
Das Pferd verendet an dem Tag; 
Der Reiter hat den Preis bekommen. 
Der Ritter unterlag. 


Serajeivo in Bosnien 
„Wir bringen die Aultur zu euch!“ 
Drang man aus Wien ins Türkenreidh; 
Und überali mit großer Schnelle 
Grhaben ſich im Land Bordelle, 


An einen Gönner 
Adı kenne Britiker, die, um zu glämen 
Mit ihrem Wit, die Wahrheit beugen; 
Und Zeute, die in ihrer Uafe bohren, 
Am an dem Finger — den Brillant zu zeigen, 
*. 


VPorſchlag zur Güte 


€s frägf fhon fange nad neuen Vanzerfhiffriefen 

Die deuffhe Regierung ein heißes Begehr, 

Drum fei vor allem Herr Schweindurg aufs Höhle gepriefen: 
Er macht die Sache im Volk populär. 


Und doch bleibt's eine der alferfhwierigfien Sachen 
Dem Reichstag zu weifen den Weg zum Heil. 
Am drum das Flottengefeg populärer zu maden, 
Thut die Regierung gleichfalls ihr Teil. 


Die Floffenvermehrung wirkt äußert unſympathiſch 
Auf manden, der fonft ein erträglicher Chrift. 

Die Abneigung heilt man am deflen homsopathiſch 
Durd) etwas, das gleihfalls nicht angenehm if. 


Drum freffen jeht g’rade fo pafend zufammen 

Das Flottengefeh und die Zuchthausbill, 

Das foll des Reichstags höchſte Begeiſt'rung enfflammen, 
Und jede Oppofition ſchweigt Mi. 


Und dod, ihr Herren, mir will es zuweilen fo feinen, 
Als ob da nod irgend ein Fehler Mekt, 

Doch Könnte man diefe Beiden Gefehe vereinen, 

Erreihte man ſicher, was man bezwectt. 


Wozu das Zuchthaus? Däre denn die Galeere 

Als Strafanflalt nidt ganz famos! 

Den außern Feind beherrſcht fie auf dem Meere, 

Den innern wird durd fie man los. a 
ale 


Deue Reichspoſtmarken 





Wie wir vernehmen, ift der in Ausficht genommene 
Entwurf der neuen Poftwertzeichen bereits wieder verworfen 
worden, weil das Bruftbild der Germania nicht porträt: 


ähnlich ausgefallen war. Die Reidhspoftverwaltung, ftets 
auf neue Einnahmequellen bedacht, hat nun Befchloffen, die 
Bildfläche der Marken verfuchsweife auf ein Jahr zu Res 
Mamezweden zu verpacdhten. Baby, der Erfinder der deut- 
ſchen Barttradht, ließ fich diefe einzig daftchende Gelegenheit 
nicht entgehen. Es ift erreicht! 


(Zeidmung von &. Thöng) 


Der baperifehe Chevaurxleger 





Wir find Jo froh und heiter, 
Wir kennen’s kein Befchwer, 
Wir ind die leichten Reiter, 

Die boariſchen Schwalanſcher. 


Wir ziehen in der Frühe 
Dus Rößlein aus dem Stall 
Und reiten ohne Klühe 
Wohl über Berg und Thal. 


Wenn die Trompeten blafen, 
Traut ſich kein Feind nicht her, 
Denn es ſtehen anf dem Rufen 
Die bourilchen Schwalanſcher. 


Und it Der Feind gefchlagen, 
Wir ziehen ins Quartier, 

Wir brauchen nicht zu fragen 
VUach Wein und auch nach Bier. 


Mir können uns ja laben 

Amit allen, mus es gieht, 

Meil wir ein Schähigen haben, 
Die wo uns innig liebt, 


In, das Soldatenleben, 
Das frent uns alle ſehr: 
Drum vivat hoch Toll leben 
Der boarilche Schwalanſcher! 
Dr. Zudwig Thon 
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Der erfte Gall 





„Snädiges Fräulein haben wohl nichts zum Sitzen + — „Doch, aber id) habe feinen Stuhl.“ 


Däustichkeit 





„Mein, Emma, glonbft du vieleicht, daß ich dich geheiratet habe, um jeden Tag zu zweien im Neftanrant zu efjen?" 


ri 


D . icht I Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
or ji ? — | erden’ von allen Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Preis der Nummer 10 Pf.ohne Frankatur, 
| pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter 
Kreuzband im’ Inland 170 M- im Ausland a M). - Die Luxus 
| ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier her- 
| gestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quar- 
tal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.78 M+ 

| in Rolle verpackt 5 M.,im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
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 Zöfner und vleler Anderer. verlange den 3— 


Katalog meiner Weihnachts- Preisermässigung 


der beften Büger über Spiritunlismus (Lehre vom Geift und über das 
Vortleben nad) dem Tode), Spiritismus, Medinmismus, Hypnotis« 
| mus, Heilmagnetismns, die zufolge vielfader Bünde wieber 


vom I. Dezbr, 1899 zu ganz bedeutend 
bis 31. Januar 1900 ermässigten Preisen 


gellefert werben. — Der Spiritualiämus yählt bereits Aber 00 Midienen Anhänger 
und greift txop ber materlalifi)wen Heltftrömung rapıd um fih. Bei Unjäpligen 
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Kuc den weniger Bemittelten {ol bierdurg Welegenheit gezeben werben, fi eine 
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‚portofrei zu Mark 4816 NMachnahme | Los Oswald Muse, Leipzig, Lindenfir. 4. 
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Dierzu eine Beilage 


OBurenfaktik 


Wrifnung von Stano Pauf) 


„Schieß die englifhen Kerls nur aufs Mauf, Pieter, damit find fie am gefahrlichſten.“ 





4. Jahrgang 


Abonnement vierkeljährlich 1 


Beiblatt des Simplicissimus 


Alluſtrierke Worhenfchrift 


ER. 25 Pfg. 





AUummer 


Berlag von Albert Tangen in Münden 





Die Sergeantenbraut 


(Geidnung don 3. 3, Engh 
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— 1.28 2X, (bei älrekter Zusend: 
‚ohne Prankatur, pro Quartal 3 M, (bei 


rchelat wöchentlich einmal. Bestellenges werden won — klonen und Buchhandlungen enigegengen: 
im Ausland —— ** ———— — anf Kunstdrackpapieı 
em). 


unter Kreuzband im Inland 1,70 R., 
firekter Zusendung unter Kreusband Im Inland 3,75 =. In Rolle vorpeck 


Preis dar Nummer 10 P£ ohne Frankafer 
kpaplor hergestellt wird, kostet pro 


Jinmen. 


> BE, Im Ausland nur in Rolle 





Empfehlenswerte Hotels,Lafes, 


— ‚Adressen: 


—* 

—588 

—JJJ —9 

— 

Rostanr., Weingrophdfg. Unt.b, Linb-B. 

— Hotel National Rosmanith am Bahrhe, 

_ „frlociäte. Were rent] ARgel.Berin, 
„Der Fürstenh,“ 1.9. Potdbameı 

Hoya) du Nord, 1.8.0. Genteähf, 








ienf, 












jarımfadt, Darmat. Hot. ©, 8. Wiener, 
Ireoben, Gondig’s Hotel, Burop. Hof. 
Dermat. Ho, 1,6. Bage, 0. Bf ft 

nn Wales u. Römerb,, 1. D., RB 


ps N, di 
‚quelle, Wäber, Lift, 
, Daller'e Hlor. Biadt Wienb, mit — 





— *2* 


*8 —— ie. 
‚lobad, Savoy Wertond-Hotel u. Villa 
— Ken 
Hprig, Hotel Hanffo, I, Ranged, befle Lage 
an der Promenade, Bouftändig renaot 
— Hotot Hentschel, famittenhaus 
Münden, Hoior. Ecke & © 
Weinreftaurant I. 9, Burafir 
— Ponalon v. Mengden, &: 
— V.Schedel, fr. St. 
Meberbromn 1, 
Matthls, modern 
— ———— 
Nürnberger Hof. 






ieh N9 
—— 9. 
‚d- Hotel u. Villa 









Iomimerent, 
es feinen 


‚Schwarpwald,Bad-Hot. elett.E. 
rn 1. beringorsöchwarzwald-Hotel, 
5* 6, Hotel dfiiae Baner- 
jelmar, Hotel Elefant, 1... gr. Barten. 
Nena Mötropolo Sit, cet.& Nimmerpr. 
incl, Richt u. Seroi 171.00 
— Hot.Höller, Bi 
jelor'n Hot. Kronpr., bürg. Famitiehhot. 
Wiesbaden, Hotel u. Badhaus 2. welnsen 
‚Schwan, RochbrunnenDäb.,ift,elettz.Bel. 
— Vietoria-Hotel n. Badhans. leftr. Bel. 
— Hotel u. Badhans z. Engel, Rodbrunnene 
diäber, Mabrftupl, elektx, Beleuchtung. 
— Badehot. Schwarz.Hock. 100mm. ‚Lift: 
Hibbad,Flot.Post,genendb.n-Wio Mrefo.gr. 
lbnugen, Bad, Hot.z.Postu.VillaHöhle, 
© kurlann, Hotelu. Villa Gncke, tanges, 
Pukanıpe ‚botela, 
janduonrtb.Onarlem,Hoteld’Orange. 
Gr. Hotel Bellevue au Lac, £ilt. 
B- 8. Pohl. 


















RUND. BANGEL’s Gemäldesäle 


vom 1, Oktober d.J. ab 
Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 


FRANKFURT a.M. 
Permanente Gemälde-Ausstellung, 










Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- 
täten und Kunstgegenständen. {180 





| ‚Revolver 
Mk. d— 


2 Salon- 
5%) = blüchsen 


ohne Knall Mk, 7 


Doppeiläutise Taad- 
Gewehre Oeutralf. Mk. 30 
| Büchstlinten, Driltinne » + 





Scheibtubächsen. Iır ba Fhriatı. 

| Yayaparana. Aaeinschs Wafleatadıin 
1.Weingarten & Söhne, Düsseldort 7. 

| Prachtentalog mit 500 Abbill. gr. u. freo. 


’Naturheilanstalt 


‚Sanatorlum 1. Ranges, Dresden-Hadebeul. 3 Aorzte, 
Glinat, Kurerfolge bei fast all. Krankheiten, Prosp, rel 


= Naturheilkunde, 


it 
I Vortag, Leipzia nu, alle 
m Buche völlige Wiedergenes 





— — 
— — 
Viele Aueniannungunchreient Vale Garantie 





laoe 





Unftreitig beite u, billigfe Berupdauele für 


) Uhren u. Goldwaaren 


Neelie Garantier 


18.— 21. 23. > 
Stunden und Btertei« 
14 2er. 3 gold. Dedel, 


, Retten, 


GerrensNepetir 

Funden 1} 
von 180. 

Negulatenre, Banduhren 

Ringe u. f. im. Sa 

Laut meinen Bädern über 600 tihren iwieber« 


Bolt an einem Zage vertauft. [20 


Schweizer 4 Ahrmacherei, 
Münden, Raufingerftr. 19 











»Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 


oa. 
u Sehenswertes Lokal, englischer Grill. um Lu as Anter, Restauı 


Seidl & Sohn Kerren-Garderobe ums 


München, Residenzstr. 4/1. 

















Elegante Fagon, — Civile Preise, 
Jos. Schwaiger’s Wwe., München, Ledererstr. 22 
———— = 


Han; und Drahtseile, Tarngeräte. 





* PAUL MÜLLER | BERUNNm. 
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Ges, gesch, Fhotofix No. 40.522. 


— beste photogr. Apparat der Neuzeit. 
== Ein Wunder Ser. deren Tech — 


aul 1 Telzahlıng ohne Preiserhöhung, 
Vorzügliches Weihnachtsgeschenk, 


gilt Jeiet nach leicht (al, Anleitung die besten Äut- 
nahmen, auch ‚sn kann. Dlustr, 
—— ‚genten überall gesucht, 


karl Böhme, —8 Berlin . Urnluu. 1. 


Qp.GraueHaare er icht, Rheumatismus wc. 


LITE 


Frisoni's &ichtheiler 


(tiquor antirheumaticus (Frisoni). 
Verlangen Sie Atteste etc, gratis vom 
Hauptdepot G. BRAND, 
Apotheker, Riedlingen a. D. 











Franz Schwarz) 


Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Fabrik 





Ringe 10 ern lang onß beflem Stahl, 
— u. fein pol., m. et. rund. 
Iberiminge, 
em.Neuflberbefäl. 


Umsonst 


Pracht-Catalog 


mit 978 Selten 
Aber Stahfuwexzen, Meilen, Derty 
ftrumente, Det 
Unten ıc. 


x SEE u. Reuflibern 


. Bieifen, 

bermmagren, optilde Zaaren, 
Sold · und Eilberwaaren, a. 

€. von den Steinen & Ei > 

Wald bei Solingen No. 2, Stahlmanrenfabrik n. Yerfandgefhät. 











Tnseravo I Mk, an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Bill 


Sk. 




















feine Fabrikate 


\elnd bekannt ala gut und billig! 
Iemontolt gepr. der 
480 


it. 
Nidel Ta. Dit, 
6.— Remont--lider, 





Tentiend, 2.25, 
1.Dualit.2. Mi2,70, 
Regulateneh, R 

vo m17,50 
‚Dreisdud uit7 

Hübungen grati® und 
franto. Rictpaffendes neh umgetauft 
ober der Betrag murüdgejahlt, 


Eug. Karecker, 


Xalı a. Berfandgelä. 
Lindau Im Bodensee hasıs- 


nF Zwei Jahre Garantie. 





Feudal! 





Im Interesse 


Ihres Wohlbefindens rauchen Sie 
itte nur noch Dr. Kissling’s 


Nikotinbefreite 


Cigarren 


hervorragende Qualitäten! 
ichtgefallendes nehme retour! 
Prospekt umsonst! [156 


erdinand Norgenroth, Themar un. 


au Patent‘); SEN 
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Gefundes Alt — Rarhe A leruen | m Darars Vorlag, Aukimemtr 
bader_lefen: an einleung u. $ ae — 
dea Bilute jRomwiki. 


[326 


8 Verlag, ee 7. 





Mindener 


Sithern, 





Zambacapseln 


gefiiit mia dem Dert des Ganırle 
Daumed 0,2 1 Galol 0.4. 


Viele Dankschreiben. 


— 
—— 


— — Manko. 
orer Thumhart, München, 
Bayer Boflister 
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* — 
Viel bauer alı San) Infrumensen und Battenfahrit 


Klteintger Dhatge (ital, Städte, Landschafien etc.) 
Damttante bhotos so Atintaturen 80 Pr. 
Agmala Botsgraßı Onsella 





Garten 
4u 2 und 3 Ik. zu haben 
An den größten Mpothefen Deutfge 
Hands und Oflerr: 


Moritz Hille’: 
neueste Original-Motoren 


GrossartigeVerbesser-) 
ungenundNeuerungenan 
Gas-, Benzin-, Potroleum-, Roh- 
Naphta-, ‚Acetylen-u.Re; jenerator 
Gas-Motoren.Locomobilen,Motor- 
räder u. Motorwagen aller Art. 














"Zungenleiden 
wenn nidt ju_weit vorgefärttten, TR 
heilbar 
nad) meiner feit Jahr. bewährt. Methode. 
Kenngeiden o. Begimmendent Qungens 
Teiden finb: Hufen mit Außourf, Blut» 
buften, lekhte Schmerzen a. d. ruft oder 
Steden jwil. b. Shulterblättern, Rur; 
—— auffallende —— alt 
Uppetitlofigtelt u. —— 

——— Bel Rindern dron 
rüfenfhwelungen nebft — 

Augen u. Obrer trontuagea. Dr. med. 

— Epeytalarıt 1. Kungens 

8 —— t. Vaultr. 11 8. 
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Grolich’s 
— 
—— Beublumen-Seifel; 
oritz Hille, a 
I Marke Greltch) Preis &0.Pig. |% 
Dresden-Lö lich' 
Bitte mich nicht mit einer ähall ? ne a 
De ee eh ER erg Foenum graecum - Sehe |} 
(Marks Grelich) Prola 50 Pfg, |: 
Die erprobt. Mittel zur Erlangung I5 
nnd Pflege eines reinen. weisen u. | 
zarten Teints. Wirksam bei Pusteln, |E 
bage, Mitemern und Hautanreinigkelten. 
Rauenrade AB (Wett. Geelguet zu Waschungen u. Bäden 
Rur dia Mark Loflet 5 
nedenfteh. Nemanteire Zu haben einzeln In Apotheken 
ubrm. Aeite. Rurnwt.| | 3] u- Drognerien oder direkt mindast. 
toftet eine F0ffindige S|6 Stück aus der 
NidelsRemontoire & 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn |" 


Mähren.) 


Pholoarni, 


log 
— —— 
666 


Zofgenube mit füryem 
Suhjug. Nur 12 Dart 
toflet eine fLB. Herrene 
ementeirube mit 
Golbrand, 0 Rub. Dies 
felde npr ioNub. IHRE, 
mit Golbrand. Sämts 
abgejogen und regur 
Jahre fahmannifge Ger. 
gen Nadnahme, 167 














Rus: 
wonhaoin m. d. In Doutaohland 
'Bronchlal-)Katarrh, Lumgenspitzen- Affectionen, 
—— — 
— 








————————— ——— una —— — 


Erworbsloben bedingt bei vi 
HERREN 


fer hang eine vorsetige Abuahme der besten Kraft, wrorans dann mehr unglück- 

enieben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 

man nicht, sich über die wolihekannte Gnanen'sche 

, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Berug 

roschire mit eldlich erthellten Gutachten erster Arztlicher 

Autoritäten , sowie mit gorichtlichem Urtbeil und. zahlreichen Kliöntenberichten. 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppolbrisf. {is 


Paul Gassen. Cöln a. Bh., No. 56. 































Pariser Photos: 
josinterefl. (Tadinetformat) Prodefendung 
tmf.1,— (Briefm.)D-Michsells,Derlin.W.ED. 


Wohlstand 


kann nicht einkehren, we su 
viel Sorgenkinder, Gi0ek nicht 
wo Unkenntnis d. wichtigsten 





4. Hygiene des Geschlechtalebens 7. 
e. prakt. —— — weg. Kina, v, 
1.4 (Postan 
Sanitäteverli 








Matas! pränlirt. 
Photogr. 
Apparate 
u. Zubehön 


Otte Schröder 


Berlin S. 42, 
Oranlenstr. il. 
Frolallate [240 


T. A. IV. 239. gratis u. franko. 






M. 60. Belle 

BlülgteßBernlelfätti, 
gung von Särift u. 
ten. Belänungen, 
Ermwerbemittel, 
200 Et. an beutfäe 
Behörden verteuft. 
Profvett = € Pie Breslau IL, 


Tote. Actene 
Safe Sie 7 ‚clafitäien — 
Otte Sehrendi. Berlin 8. 18, [di 
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im feber ger 
wünfgten darde 
7 eat und unfgäblig. 
ttifhen und bequemes Verfahren, 
eat Bereinfend. 3, 
Ver, e8 nugnehee. —* 


Tochtermann & Co., 


Berlin SW,, Ritteratr. 82/83, 


* 
Dankbar 
werben Sie mir fein für bie Aberſendung 


meiner meueßten Hüuftz. Preisltfte fre. gegen 
10 Pig. Marke, 


%. Engel, Berlin 88, 
Dotsdameriir. 181. 








München. Briennerstr. 31 RN 


7, CLICHE’S 
in Autotypie, Zinkographie, 
‚Chromotypie. 

















gen Nacan. 
‚Gohrauchsanweisut 


F. Kiko, Herford, 


— 
— bei, 
'arf.-Fabrik. 
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Apparat dazu 3 A, 171/700 2 


Paul Falk a. Tenanas, Berlin San 


‚Photograph- 
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Yon staatl. Kunstachelen. begutachtet, 














Dr. Emmersch's Reilanstalt 
für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
Eotziehungskuren ohne Qualen. 
— —— 
&.chren. Morph. oh. Zwing Ban 
Verlag Bet, „Berlin 11. Aut. 











sw mM. 
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— Kunstverlag 
Wien 1, Kohlmarkt 30. pi 
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Conrad Eschenbach, 


whnenkirchen Mr.1d6 
B |h ober @eld zurüd. 
Freistife gratla und franto. [182 


Hochf. pic. Harzkäse 


100 Stüd M. 8.50 franco empfehle [238 


6 Madienrodt, Quedlinburg. 


ende ms Preisiiste titten, 


Fr. Bi 39H. Büunper, grankpurte, Lu 
g. Photographieen! £ E 


‚dung 1,10 M. frei 
ke, Berlin, Ball 
























Eaut's Kartenbriefe 


und Beschreibung der 


Gustar Keller, München, &= 


aglichen, bestelngefähr 


Concertzithern. 
je grel 





Anzeigen im Sinplcsimns 


find vom beften — Diele un · 
ferer Inſerenten haben es be hätigt, 
und bei der bedeutenden Auflage 
von 81,500 Erem; —— ift and 
der Preis von 8 ii 
fünfgefpaltene Xonpareii 
fehe mäßiger. Sirmen, 











die 
Simpliciffimus inferieren wollen,wer« 
den gebeten, von der Erpedition in 
München Kalkulation und Profpeft 
zu verlangen, 


dm 






















i Sram] 


Herren-Nemontolcsiihr mit 
Goldrand und Sekunde, 
fariftt, Garantie! 
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Umtausch gern ger 
hattet! Ju. Preiapt 
der ihren, Ringe 
— —8 
‚br, Loonoh, 











arands und 
and. Mosfk-Instr, bericht aan am best, 
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500 Mk. Belohnung! Belohnung! 


Kommerspronsen, Sehönheltstehler, 
Hautpusteln, gelbe Haut En * 





NEU: UL NEU! 


Cinplicissimis- 


28 Postkarten. 


= Originellste Künstlerkarte, © 
Preis 19 Pfg. das Stück. 


Serie I und II 
Stück) in elegantem Umschlag 
20 franko gegen franko. 


ie Ing des „Simplieissimus“ 


6 








J. ©. König & Ebhardt, Hannover. 


In unserer Verlage erschien; Lauterburg’s 


1) Deutsche Ausgabe mit 365 Bildern 

2 
Igarn. 

3) Internationale Ausgabe, 3sprachig, 


Preis jeder Ausgabe M. 1.50, 


Georg keben: 


Ein Lebensinhalt. 


Preis Mk. 1.50. 
Verlag Caesar Schmidt in Zürich, 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


München, Schackstr. 4. 





!ustrierter 
Abreisskalender 


pro 1900 « 6. Auflage. 


* 


aus Deutschlands Gauen, 
Oesterr. Ausgabe mit 305 Bildern aus 
Oesterr.- Un; 


deutsch, französisch und englisch, mi 
365 Bildern aus ganz Europa, 


za 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonnement viertefjähelich 1 Mk. 25 Pfo. I Rustrierte Wochenschrift Poll-Beitungshafalog: Br. 6980 





(Alle Medite vorbehalten) 


Zu Heinrich Deines Bunderfftem Geburtstag 


Model eines Beine-Denkmals rn rn 





Brendamour Simpart &@. 


Begir, Bere der Kluten, verweiſt die Lorefep aus dem Reiche der deutſchen Pocfe 


Ein Beamten: Zopfl 


on 
Kurt Martens 


Das Geiprach hatte ſich hertönmlicherweife mit den Hofe und Familien 
bälen diejes Winters beichäftigt, Ir Anfhlup daran gab die alte Oberhof 
meifterin mod) einige Heine Andisfretionen aus der Königlichen Fyamilie zum 
beften, erfundigte fich munuche aber, da fie bereits die Grenzen des Grlaubten 
Rreifte, angelegentlic, nad) irgend einen Bilde der Gräfin Strafoniga — „ob 
man ‚ed denn wicht jehen Lönne?* Javortommend führte die Gräfin ihren 
Saft hinüber nach dem benachbarten Salon, wo das Porträt Über dem Flügel 
prangte, 

Der Legationsjelretir von Namsdori blieb mit der Komteſſe zurück, 
Einen Augenblit war er entichlofien, unter Benugung der Panfe, feinen ohne 
Hin zu fang geratenen Vejuch mun endlich abquichliehen. Cr hielt fogar ne 
trade dieſen Augenblig für bie auerhöchne Zeit. Dennoch blich er, gefefickt 
von einer unwilfärlichen Bewegung der Nomtefie, einer allerdings entzüctenden, 
fa Nehenden Gebärde, ihr doc ‚noch Geleilfchait zu Teiften 

Nun aber bemühte fie fi; nicht, ihren Triumph zu verbergen, ſondern 
lächelte Namsdorf mit ungenterter Befriedigung Ins Geficht, in der Erwartung, 
dab er ein neues, irgend ein reigendes Thema anfchlagen folle, NRamsdorf 
aber ſchwieg und Argerte ſich indgeheim über feine Inkonſcquenz. 

Daranf lehnte fie fih In den Fauieuil zurüc, kreuzte bie Füßchen und 
fpiefte mit den digen, golddurdwirften Ouaften, modurd ihre Finger außer 
ordentlich Hein und weiß erichlenen. Endlich warf fie mit dem leicht blafierten, 
fingenden Tonfall, der damals gerade Sitte war, eine frage hin: 

„Bur Reujahrstonr waren Sie auch)?" 

‚Wie fich's gebührt, Komteffe, mit den Säbel und dem gätdenen Helm.“ 

„Und einen Stern auf den Gpaufetten.' 

Nawohl. zum erftenmal als Oberleutnant der Neferoe,’‘ 

une Gindrud gemacht bei deu Wajeftäten F' 

‚Wer fih torreft verneigt, Komteſſe, kann die allerhöchite Stimmung 
nicht bemerten.“ 

„Sie willen eben fhon, wie brillant Sie angeſchrieben ftehen." 

„Anberufen! Unberufen!” — 

Die Händen der Komteffe gerieten zwiihen den Quaſten almäplic in 
eine ungedufbige, zudeude Erregung. Gin Opal leuchtete dabei auf, den fie 
amt Heinen Ainger trug. 

„Steh da, ein neuer Ring 7" 

„3% fand ihn in einer Schatule von Mama und Habe In mılr ſchenten 

. Ser nicht nett? Schauen Cie nur!" 

Nachläffig Iheinbar fredte fie ihm die Hand entgegen, und Ramsdorf, 
anftatt mit artigem Kompliment zu danfen, verlor mun bach den Kopf — 
tühte den Falten Opal und fühte inbrünftig die Heinen, heißen finger. 

Nugenbliclid aber hatte er fih) wieder in der-Oetwalt. Iugrimmig faft 
fhnellte er empor und fah gerade noch, tie diejet junge Mädchen unter. halb 
geſchloſſenen Lidern hervor ihn gierig mufterte, dabei mit der winzigen Jungen 
iptpe Ihre Lippe feuchtend. 

Gieich damach traten die beiden Damen wieder ind immer. Die Ober 
Hofmteifterin brach auf. Mamsdorf ſchloß fih ihr an. In voller Unbefangen 
heit wechfelte er mit der Komteſſe noch ein paar Scherzworte und begleitete 
datauf die Gpeellenz an ihren Wagen. 

„Egcelleng find, wie id höre, mächfte Woche mit bei Liechtenaus 2" 

„Geroißj; dienftlich fogar, mit der Bringeh. Mpropos, Ueber Namsdorf, 
beim Prinzen haben Sie wieder ein Glac gehabt! Erſtens mal find Sie ihm 
bei der großen Quadrille günftig aufgefallen. Und dan bat er neulich Ihre 
KRorrefpondenz Über die heltie Wiener Gifettenfrage durdhgeichen. Won der 
einfachen Ldfung, die Sie da vorgeichlagen haben, foll_ er ganz entzüdt ger 
weſen fein, — dilſo mupen Sie die. Stimmung aus! Die Minifter und die 
ulten Mäte fingen ohnehin Ahr Lob." 

Zu aütig, reellen‘ ; aber ich glaube, ruhig mit ben Koflegen in Neih und 
olled narfchleren, rentiert ſich beſſer und verdirbt den qulen Gindrud nicht.” 

Eifrig und offenbar auch überzeugt, fimmte fie ihrem Lhebling bei und 
rollte dann, während er unterthänigft grühte, unter freundlichem Winten davon. 

Ramsdorj bog In die Prager Strafe ein, In die Hauptverfehrsader der 
Nefidenzftadt Deedden, wo jeden Sonntag ein Defilte des wohlgelleideter 
Bubtitums ftattfindet. Wiele der Worübergehenden tanuten den jungen Ve 
auıtei, zogen je nadı Stellung wohlwollend, verbindlich oder tordial dor ihm 
den Gylinder. Seine Überhohe, Terjengerade Weftalt trug ſich in der raffiniert 
vornehmen Einfachheit, "die der Doſton von jeinen Kavalieren in erfter Linie 
erwartet, und von der die Millionärstdchter der amerifanifchen Kolonie fi, 
jo ‚gerne ertaufen laflen. Doch war der leichte, ebenmäßige Schritt, das 
marmorne Sportögelicht, die ganze Lorrette Haltung des Dieners Sr. Majeftät 
hier nichts weniger als ein Spiegel der Erele. 

Horn Über ſich felbft mund Trop genen unbotmähige Gefühle ſehteun ih 
in Erregung. 

„Dänlicher Schwärmer!“ rief er fih wütend au. „Sit ed fo weit 
mit dir gelommeit, dafj dit dor zwei koketien Mugen und einer Heinen weihen 
Hand in die Brüche gebt? Wiejo darfft du dich für dieſes Komteſſerl Ich 
hafter engagieren als für die Übrigen vor ihr, die fe oft fogar an Wert 
noch) übertrafen? Wieder einmal die faule Phantafie, die mit ihren Kopen 
pfötchen den Willen einjchläfern möchte, deinen vernünftigen, zielberwuhten 
Willen, deine allergetreuefte DOppofition! NYwei monumentale Dummdeifen 
ſtehen zur Wahl, wenn du dich gehen laßt. Entweder du nafcheft unerlaibter« 
weife dom Somtefierl und friegft den Skandal ins Haus oder „bu ermählft 
fie mit ihrem reduzierten Sapital zur Gattin; dann läht fie alle ihre böfen 
Seifter 108, nimmt Fourmacher an und zieht endlich bir und deinem Beutel 
die Schwindjucht zw.’ 

Während er fo zum hundertftenmale die Gründe fih einprägte, wess 
Halb er niemals fold eine Strafonipa als Partie ind Auge fallen dürfe, be: 
geguele ihm einer feiner Befannten uns dent engeren irkel, ein Afieor 
dom, Grome. 

„Ramsdorf! Famos! Kommen Sie nur gleich mit! Wir treffen uns 
heut alle bei_‚Stneitt zum srühfhoppen, Haben Cie was aubers dor? 
Wo Tommen Sie denn her 9" 

„Ein paar Bejuche hab" ich erledigt.” 

„Ad, Sie Armfter! — Wandeln wir noch einmal Richtung Bahnhoi 
und zurüiet? Dann wird e8 gerade Zeit fein.“ 

















Namısdorf begrüßte die Zerftreuung mit Vergnügen und hatte jein inneres 
Gleichgewicht raſch wieder gewonnen. 

„Wie ficht’s im Ant ertundigte ſich Cromc. Ich höre, Sie wollen 
dubei bleiben 2% 

„So lange men mic behalten will.“ 

„Bei der Diplomatie mein’ ich. — Können wir Ihnen auch gar nicht 
derdenten.” 

Ramsborf bemerkte die bittersfühe Miene feines Kollegen, der Tängit 
ſchon auf fei fich, ihn zu beruhigen, 

„Nein, i jür mich doch mr Durchgangs 
Mation. Offen geftanden, eine fächfiihe Griandticaftstarriere fodt mich nicht 
beionderd,“ 

‚Ra, men bat doch manderlei davon; enigegneie des Aſſeſſor jept in 
giter Laune, „Wenn nur biefer blödfümige Zubrang nicht wäre... .!" 
Seine {hmale Stirn ummöltte ſich wieder. In fteigender Erregung nab er 
eine gedrängte Überficht von allen Vordermännern, die „unfereinem“ ben Weg 
veriperzten. Ramodorf fuchte, während er Diejen zwegioſen lagen nur 
oberflächlich zuhörte, zu ergründen, was die Kollegen an der Diplomatie 
ihres Landchens mur jo Anzichendes finden mochten. Na ja, man nacht 
newiffermahen Weltgeihichte, wenn man mit am Tiſche des Bundesrates fipt; 
velbft die Mepräfentationspflichten an den Duodezbdien, durchflochten von 
Orden und dem hufdvollen Lächeln der Sowveränen, Lönnen zur Erhöhung des 
Selbftgefühls beitragen, Wahre Befriedigung indes würde ihm wenigftend, 
dem Otto Namsdorf, dod nur die Stellung des hödern Verwaltungsbeamten 
gewähren, ber mit einem (pederftriche feine Ännerften Entichliegungen zu Er: 
eignifien don weittragender Bedeutung zu geftalten in der Lage if. 

Vor den Audlageſchelden des Hofphotographen Meye blieben fie beide 
Reben. Aue Herren md Damen der befferen Arelje verweilen dort auf einige 
Minuten, fo oft fie vorüberfommen. Man befindet fid vor dicſen Bildern 
kn Stabinete und Mafartformat, vor dieien Platinotypien, vergrößerten oder 
folorierten Mufterporträts in der extlufivften Geſellſchaft. Neben den aller 
höchften Aerrichaften find vorzugdweile die Dffisiere der Garderegimenter, die 
adeligen Brautpaare des Tepten Monats und die Sailonihönbeiten vertreten 
Ju diefen Fenſtern mit ausgeſtellt zu werden, ift der Ehrgeiz jo mander Leut 
mants und ihrer Tänzerinnen. Es ift wie ein Öffentliches Jeugnis, daß fie 
dazu gehören. Die Yerrihaften, die vor den Spiegeliceiben plaudernd die 
Köpfe fidh betrachten, nennen deren Namen ober rühmen ih gar ihrer Ve 
tanntichalt, während Männer und Weiber der niederen Kaften in Vewunde— 
zung laufchen. 

Grome machte feinen Begleiter auf die neueften Erjcheinungen aufnıertjam : 

„Haben Sie die Mif; Gibjon fchon geichen? Sehr ähnlich, aber jhön 
ift freifich. anders." 

„Urteilen Sie doch nicht jo hart," erwiderte Namsdorf, „die Gibſon ift 
ein ganz vernünftiged Mädel, von -Irdifchen Wiltern nicht entblößt, in jeder 
Beziehung comme il fant und erfreut fi bei Hofe fogar großer Sympathie.“ 

„Ra ja, das find fo Innere Vorzüge,“ lachie Grome; „aber [hauen Sie, 
daneben hängt Ahr Schwarm, Adele, das Komieſſerl.“ 

Bein Anblid der Komleſſe gab es Mamsdorf wieder einen böfen Stich. 
Die Iebensgroße Vifte war in der That jehr zierlich aufgefaht. Der beftridende 
Reiz ihrer dunklen, ſlaviſch geichligten Augen Fam vol zur Geltung. Zwiſchen 
den Meinen Naubtierzähnen, die unter vollen Lippen hervorbligten, Ichien fo 
gar das Hüngelcen zu lauern, mit dem fie fo abfeheulidh Tieb zu loden und 
Ramsdorf zugleich zu Argern verftand, Gr Hebte ſe wahrhaftig. deiß und 
talt überlief e8 ihn bei der Borftellung des Icbendigen Originals, das er bei 
fihen fonnte, wenn er ur wollte, Mber er wollte eben nicht! Gr durfte 
ja nicht! — 

Sie wurden von einem Herr begrüßt, der in feiner Haltung die Rüance 
des Guergifchen betonte. Die deutjche Barttracht trug er in hödfter Vollen: 
dung. Das geihwollene, mit zahfreihen Durchziehern gezierte Antlig lich 
noch die Spuren Iangjähriger Bierzudit ertennen. (68 war der allenthalben 
belichte Nefereudar von VBarherwig, A. X. Saronla:Wöttingen, 

Zu dritt fchlenderten fie nun ihrem Siele zu, dem Stanmlotal Kneiit, 
wo alle Nangtlaffen det Dresdener Beamteimvelt, untermiicht mit Offigieren 
und Nittergutäbefigern, ſich zu treffen pflegen. Der rrühihoppenderfehr war, 
tie am jedem Sonntag Vormittag, ein Außerft Icbhafter. Der Tiſch, don dem 
das behäbige Lachen der Dberlandesgerichtäräte herüberflang, war ebenſo 
befept wie jener, an dem die mohlfitwierten Vürgerjöhne mit leichtem preufi 
ichen Gardenäfeln die Tanztränzhen. ihrer „Varnonie“ beplauderten, Nanısı 
dorf mit feinen Vegleitern nahm muter den boffählgen Navalleren Play, deren 
Gefprächsthema ſich gerade wieder einmal niit den unberedhtigten Gigentämlid 
teiten Ährer noch nicht amvejenden Freunde beichäftigte. Ramsdorf widmete 
fich: ſeht zuvortommend dem Herrn von Barchewig, der ſich neben ihn. geicht 
und mit Beidhlag belegt hatte, um über das Afieforegamen, dor dem dieſer 
Göttinger Sare zum zweitenmale zitternd ftand, ſich Rats -zu erholen. Bereit: 
willig ‚erteilte er ihm wichtige Winte und derjuchte den Sinn einiger kompli— 
sierter Verordnungen ihm begreiflich zu machen, Schliehlih aber mußte er 
doc wieder am allgemeinen Geſprach ſich beteiligen und im Sreugfeuer wigiger 
Redensarten feinen Mais ftellen. Won den Gedanten, die dabei unbefchäftigt 
dicben, nahm mn feine unglüdjelige Leidenschaft wieder Befih, fpreipte fi, 
höpnifch vor feinem Beronftiein und bedrärigte den Mugen Willen, Roch eine 
halbe Stunde widmete er ſich den Pflichten des angenehmen Gejelichafters. 
Dann aber empfahl ex ſich unter dem Vorwand eines pitanten Mendezvons, 
und eilte nach Dans, — denn er fehnte ſich ſtets aufrichtig nach feiner Arbei 
War ihm doc) eigentlich jeder Berfehr in Hueipe und Salon infoweit will: 
tommen, als ex ſich dadurch auf dem Weg zum Ziel gefördert ſah. Gr 
wönfehte Dieie Freunde, die Werkzeuge und Objekte feiner zukünftigen Stellung, 
aufs denaucſie kennen zu lernen. — durften fle niemals ahnen, 
daß kr fie alle an Fielbewufitfein Abertraf. 

Am Schreibtiich angelommen, flug et eines feiner Hebften Werte anf, 
die Sammlung der „Beleg: und Berorduungsblätter für das Königreich 
Sadien“, Doc in dem Mugenblic, wo er zu .fejen begann, fand ud) das 
Vild ſchon wieder vor ihm, das Wiberwillen md Begierde gleicherweiie in 
ihm entgändete. Bergebens rang er nad Gleihmut und Sammlung, nad) 
Verſtandnis der funftvollen, amtlichen Perioden; immer wieder glitt jchatten 
baft Geſtalt umd Antlig der reizenden Komtefie durch feine Borfiellung. ' Ber 
heißungsvoll Fräufelten fid, ihre Lippen; Finger md Handgelenk gaben ſich 
feinen eingebildeten Küffen willig hin. 

Tanit hatte aber auch Womsdorfs Geduld ihr Ende erreicht. Cein 
wohlgepflegter, ja man darf wohl jagen, fein geftählter Wille erhielt den 

































fegten, entſcheidenden Antrieb hr jene 
Mittel zu Hilfe, don dem bedrängte in ihrer 
höcften Rot jo häufig zu genejen pflegen: die erbantiche 
Betrachtung der Höchften Ziele, der idealen Welt 
folgte ihm fogleich jeine Phantafie in jenes nicht allzu 
ferne Zufunftsland, wo der allheilige Erfolg ihu erwartete 
der Gott Erfolg in jeinen drei Geftalten Einfluß, Reich 
tum, Egeellenz! Und diejes Jiel war fein Phantom, ſondern 
das Refultat egattefter Berechnung. Er mußte es erreichen 
jo fange Borficht und Gewanbtheit vor Fehlern be 
Hüteten! 

















Worauf fih aber im einzelnen die Berechnung dieſes 
niemals 


zielberwußten Mannes gründete, wird und darf 
offenbart werben fodiel vertraute er jün 
anbächtig lauſchenden 2 f 
Dopnaftie, namentlich aber die Intellektuelle Berjaflung: der 
Rollegen feine wundervolle Zuverficht Immer aufs n 
befeftigten. Übrigens babe er and den alten Gibſon 
von überzeugt, Die Berlobuug mit defien Tochter fei 
nunmehr beichloffene Sache 








Aus Ziebestiefen 


Als ich heute deiner gedacht, 
Hat mich mein Tochterchen angelacht, 
Holdfeliges empfand id; da, 
And war dir, wie noch niemals, nal. 


Die Mutter meiner Binder hält 

In ihrer Güte eine Welt, 

Verſteht und weil, wie Liebe thut, 
Und dal; alles in göttlichen Händen ruht. 


Das macht mein Herz Nark und ftoly, 
Altes wilde Begehren fAhmols, 

50 tief meines Kindes Augen fehn, 
Kann mein Herz vor ihm beſtehn. 


Betende Hände hab’ ich bewegt 

Un feinen kleinen Uarken nelent, 

Für dic betende Hände. Wie war 
Meine Seele fo ſromm und lebensklar, 


Gunav Jalke 





„Sauber fan S' beianand mit dem nenen Hunt, Frau Sekretär, 


Der Spielmann 


Mun mwander' ich in Eumpen, ſchief fitzt mein Hut 
Mein Auge ift rot von q nem Glut 

Aun fing’ ich im Wirtshaus bei Tabal und Bier 
Büfterne Lieder von ibm und ißr. 





Die Eeute guchen, 

Die Sinne juchen, 

Einen Aupfernen Grofeßen Arieg’ ich dafür 
Einft war ich ein Rönig mit Schwert und Rof 
Dinter mir fprengte der Mlierende Trofs, 

Ich hatte ein wunderſchon / goldenes Schloßz 
Mit hundert Bfüßenden Gärten. 

Und wo der Park am tiefften war 





Da träumte im Teich eine Mirenſchat 
Sie föften ihr wunderfeßönsgofdenes Haar 
Wenn fie mich rufen Börten 

Und tief in der flüfternden Schilftohrbucht 
Benofz ich der Leiber [Bimmernde Frucht. 
Die ih 
An den Mächten der funkenöften Sterne 

Und wenn verfehfafen der Regen fiel, 

melodiſch und Küßt 
Mein wunderfeßöngofdenes Saitenfpiel 


efunden, ungefucht 








Dann Mlang in das Trop 





In eine verfeßfeierte Kerne 

Da lag ich einft auf einfamer anf, 

Es war Sommermittnacßt, von Glüten Aranfı 
Da ham das Leben und Bat gefäumt 

„Du Alarr, du haſt deine Schätze geträumt 
Das Schloß ift fonnenvergofdeter Schaum, 
Die Mire ein füfterner Bommernachtotraum 
Das Leben lachte, irr und warm. 

&o rifg mir vom Antlitz die fürftfiße Barve 
Ach aber zog mit meiner Harfe 

And fang: Ich Bin fo Bettefarm 





Leo Greiner 


Dachbarsleuf’ 


Wie's Eahna nur des leid't! 


Sieber Simpliciſſimus! 

r Meier war Derficherungsagent und 
ein fehr eifriger Mann; er diente feinen 
Gefchäft mit Hingebu So hatte er feine 
Zeit gefunden, ein guter Chrift zu werden; 
feit feiner Konfirmation war er nie in der 
Kirche gewefen, 

Da fanı aber die Seit heran, wo er wie alle 
anderen fterben mußte. Im leisten Augenblick 
wurde nach den Priefter geſchickt, damit er 
die fcheidende Seele der Kirche retten Fönnte. 




















Die Seele fuhr heidniſch ab, aber der Paftor 
fam lebensverfichert davon. Mys. 


Ein Bauer, gewefener Artillerift, iſt mit 
feiner Ehehälfte zur Parade gegangen und 
erklärt derjelben die verfchiedenen Waffen 
gattungen und ihre Bedeutung: „Bud, Anne: 
nıarei, die wo do laufet die fend von der 
Infant'rie, wenn die mit ihre Kügele fchießet, 
dös machi fafcht gar nir; aber die, wo do 
hinte konimet mit ihre Kanone, dös ifcht 
Artillerie, wenn d’r von dene a G'ſchoß an 
Ranza nafliagt, nacha biſcht halbe he (hin).” 


Der Hauptmann D. galt für einen äußerft 
tüchtigen Offizier und hellen Kopf. Dor allen 
hielt er darauf, daß die nuilitärifhen Vor 
ſchriften ftreng innegehalten wurden. Es war 
im Manöver und man halte in einen Heinen 
Dorf Quartier aufgefhlagen. Als der Haupt 
mann gerade bei Tiſch ſaß, erſchien ein 
Wachtmeifter und meldete, an einen der Train 
wagen fei die Deichjel abgebrochen. „Sollen 
wir die Refervedeichfel nehmen, Herr Haupt 
mann?“ fragte er dann ſchließlich. Der haupt · 
mann rungzelte ärgerlich die Stirn, dann legte er 
die Serviette weg und fagte: „Kerl, find Sie ver» 
rüdt? — die Referpedeichjel nehmen dam 
hätten wir ja feine Referpedeichfel mehr.” — 
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(öeldmung von Wilhelm Schul) 





J red! neamd ir Schlecht's nach, des willen 


ES! ch. J wann alle Mittag nur am fiinfeten Hering freien wollt' und an Thee trinfa, nadıa funnt i an fo aufdrahn, aber dazu fan mir zu gebüldet.“ 
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(Geidinung von E. Thöny) 










— 
N Renz N a. 


„Haben Kamerad ſchon das Bild gefchen, das von Zigewig für unfer Caſins gemalt hat? Grofartig, einſach Klaſſe! Hatte ſich bei 
Manöver Leiſtenbruch geholt, mußte Abſchied nehmen. Hätte mie gedacht, daß Leiftenbruc ſolches Talent erzeugen fan.“ 





(Zeinung von $. von Heynicat) 


Ein Familienvat 





— 


„Famoſe Idee habe ich, Senta, meine Frau ſucht eine Erzieherin für meine jüngfte Tochter, bitt' ſchön, melde dich doch zu dem Poſten.“ — 
„Ja, den Vorſchlag hat mir dein Sohn auch ſchon gemacht.“ 


— iR 
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Au Heinrich Heine Der Bayer in Berlin „cam 


Tieber Heine, warum halt du 
Ga fo ſcharf und hech gefman, 
Daß dein Lied umühlgen Biedern 
Widerlid ins Ohr geklungen? 


Und du hat did; nie aebelert, 

ein, dir wurdeſt immer hecer; 
Hatteft du denn nicht ein Beifpiel 
An dem großen Miklas Beer? 


Fir dein Denkmal it kein Plübchen 
Auf der weiten deutſchen Erde, 
Und bedenke mal, was alles 
Dafteht in der Denkmalherde! 


Jedem fett man jeht ein Denkmal, 
3a, man macht daraus Allen, 
Monerdings nd gax die Hirſche 
Au dem Zweche auserfehen. 


Daß mal auf, die deutſchen Dichter 
Kriegen alle nöchſtens Steine: 
Bglumenthal, die Marlitt, Fulda, 
hicſchfeld, nn nicht Heincid) Heine. 


Aber doch, wie id) dich Kenne, 
Trägſt du deshalb heine Keue, 
UYein, mid) will ſogar hedünhen, 
Daf did) dieſes diebiſch Freue. 


Madt’s die Spaß, wenn did) in Bronze 
Atta Croll mit Gran bewundert? 
Wein, du wartet mit dem Denkmal 
Lieber nochmals ein Jahrhundert. 


Du haft ihm noch nicht aetötet, 
Atta Croll it noch am Zeben, 
Aber du haft ihm den exiten 
Su ins diche Fell aegeben. 


Freulich wollen wir dir folgen, 
Und gelingt's, ihm zu erfähiehen, 
Wird man an demfelben Tage 
Div das exſte Denkmal gießen. 





Baſe Det nimm di fei z'ſamm', Schorſcht, daß d' konnen derſchlagſt von die Preuß'u.“ 
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Berufswahl 

















„Warum wollen Sie Ihren Sohn denn durdaus ſtudieren laſſen 2" 


is er zu bIöD I" 








Eingraviren von Nm Alle St r 
Stahlklinge ; auf Wansch ohne Ko 
nur 10 Pfg RQ 8 —— — 
—— 
* E RY 7 





Allerneueste 
illustrierte 







u. direkt an Priv 
— i 
Die Stahlwaren mit der Engel's-Marko sind no nusser- 


va 
ordentlich beliebt durch ihre tadellose, unübertreffliche Qualität 
und trotzdem erstaunliche Billigkeit. 


versandt. 








C @&, Engels = Foche 16, bei Solingen. 


Grösste Stahlwarenfabrik ba 
mit Versand an Private, nicht nur am Platze, 
sondern überhaupt. 





Einziges Versandgeschäft mit wirklichem Fabrikbetrleb hier In Foche. 





’‚Naturheilanstalt 


uw 
J 7 Sanatorium I Ranges, Dresden-Radebeul. 3 Aerzte. 


Gönst.Kurerfolge bei fast all.Krankheiten.Prosp.frel. 
Naturheilkunde. 

3 Bestes Buch der Naturhalikunde. 

ne 720 Abbild. Geb. M. 16.-— durch Bilz' Verlag, ig u.alle Buchbandl. 


750000 Expl. verkauft. 2000 Selten, 
Tausende Rranke verdanken dem Buche völlige Wiedergenesung, 








Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs- peditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Preis der Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, 

ro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zı dung unter 
Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier her- 
gestellt wird, pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quar- 
tal 3M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 3.75 M«, 
in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 


67000 Abonnenten!-- 


Berliner Engebln 


und Handels- Zeitung 


mebft feinen 5 werthvollen befonderen Belblättern. 


Diefe am meiftengelefene und ver⸗ 
breitete liberale deutſche Zeitung 


täglich zweimal in einer 
&ibendausgabe, au, Done 
nd, zeichnet fh Durch Reich“ 
forgfältige Sichtung di6 
Inhalts aus uud feht in Bezug 
aunerlälfige Derichterftattung 
allen größeren W lägen de6 Ins 
Muslondes angeftellten @peclals 
Norre/pondenten an erfter Eielle, 

Ausführlidie Barlamentsberichte er 
seinen im „Berliner Tageblaıt* In einer 
bejonderen Üußgabe, die, mod mit den 
Machtäügen verfandt, am Morgen det 
nächften Tages den ‘Mbonnenten zugebt 


Im näsfen Diartat erfßeint ein grof an⸗ 
gelegter Roman: 


= Schulte vom Brühl = 
„Stühlings Zuangefium‘‘ 


Diefes vorgäglihe Wert wird unpmeifelhaft 
bet den Lefern die wärme Aufnahme finden, 


von 5 Mk, 25 Pf. 


Postanstalten Deatsch- 





(Seidnang von J. 8. Engl) 




























































Abonnements für das I. Quartal 1900 zum P 
(für alle 6 Blätter zusammen) werden von a} 
lands (Ausland mit Portzuschlag) entgegengenommen, Probenummern 
gratis und franko von der Expedition Berlin SW. 10. 


Annoncen stets von grösster Wirkung. 







Herr Neltor, fors Geſchaft 


neu! 
FAoToGRAPHIE 


Der beste Hosenträger der [331 
Welt!t 









»ı Detail-Vertretung anallen grösseren Plätzen. 





% Chice Bonkonnieren 9 


gefüllt von 30 Pfg. an für Vereine und sonstige Festlichkeiten.” 


Hartwig & Vogel, Berlin, Friedrichstr. 157. 







{ |) Preis Mk. 3.— f v 
Alfred Sachs, Berlin W., reistanerse. 1. 


Pinkdruderei 
für Salem. [258 
„ 40 em Breit, kompl, 

M. 60. ele uns 
Billigfte Vervielfäntt 
gung von Schrift u. 
tean. Belönungen, 
Ermerbsmittel, 
200 ©t. an beutide 
Behörden verfauft. 
6- Buräßardt, Brehlau III, 








Gegen Gicht, Rheumatismus ete. 


LITE 


Frisoni’s @ichtheile 


I). 


In jeder Stadt 


erden tüchtige Zeitungsbänd- 
r zum Einzelverkauf des Sim- 
lieissimus gesucht. Angebote 










Ges, gesch. Photofix No. 40522, 


Der beste photogr. Apparat der Neuzeit. 
— Ein Wunder der modernen Technik. — 


" Gani p 


©. F. Schmedding, Augsburg I. 
fi —* 


— 


Vorzügliches Weihnachtsgeschenk, 

womit Jeder nach leicht faasl. Anleltung die besten Auf- 
nahmen, auch f. ‚bl, Zwecke, machen kann. Illustr. 
Te ann ea 


Carl Böhme, Photograph, Berlin 68, Bärnaldr. 1. 








it Ing 
Viele Ansrkennungsschreiben Volle Garantie 
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Biss Im Interesse 
Nur | Mark ee 


viertefjäßrtic msi, regen | | Menu ac Dr. Kisling’s 


8 Beten gehen forms efdeinenke, slgpalige Üble Nikotinbefreite 
Berliner Cigarren 


Morgen-Zeitung, = 


ef „säpliden Famisenbtatt“ ml efeinäcn Erjähtungen Prospekt umsonst! [ 
18 ou ve Bann se) h F Ferdinand Norgenroh, Themarlı.n 
Die große Ahonnentenzahlsisgspg besiue | — 


ft der befte Be 8, bafı bie fit altung u: * = 
Wietetel," weichen He Il here Win Do en Bee BERLIN, Leipzigerstr. 91. 3 


bafıı d Selehn eis oßen fa findet. x 
Sn mläpen Dueral Wefäint be Inkrefante Monan: Dr.J.Schanz&Co. 
= „Hößenkuft“ von Marie Stahl. = 


Probenummern gratis durch bie Erpebition der „Berliner Morgemgeitung“, Berlin SW. 
in diefem über ganz Dentfhland am ftärtfte f Nachsuchung und Verwertung. 
AÄNNONCEN gerhrcheien Adktte gaben ertagrungngemap LOLOMALEN Erfolg! 


[1 Unübertroffen! n 


159] Man verlange durch die Fabrik: Broschüre, Gutachten etc, Ubi 
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Nor echt In Orlginalpackung. 
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rhäitlich in den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 un, 
E"ätreh die chemische Fabrik von Rud. Pizzala, Zwingenberg (Hessen). 






RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 


vom 1 Oktober d.J. ab 
A Kaiserstrasse 66 (ane dem Hauptbahnhon) IR Y gegen ehnuplen —9 Doppeitäufige Tand- 
FRANKFURT a.M. Wer a Gewehre Central. Mk. 30 


Drittinge + » 
Scheibenbüchsen, Hur hr Tahrästr. 
Schönlin & Co., München Volle Garantio. Rheinische Waftentabrik 





| 259) « büchsen 
ohne Kuall Mk. 7 











Permanente Gemälde-Ausstellung. 
Verkauf von 





A Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- a Überall vorrätig. m x —— ——— ERteR Hüsneldorf?: 
täten und Kunstgegenständen, ee > — 


leinis BIER TE 


Leipzig 


G.C. Kessler & Co. 


Aelteste deutsche Schaumwein-Kellerei, (188 
B- ich 
Gegründet 1826. x Essl ngen. * Herren 


Hof-Lieferanten Sr. Majestät des Königs von Württemberg. 


Glühligt« 
Lampe 


„Phöhus‘* 


‚auf jebe 
Beiroleums 












Hoheit der Hi w A Are 
Lieferanten Ihrer ‚Kaiserlichen Hoheit der Hersogin . Grossfärstin von Russland gratiß: 
Lieferanten Sr, Durchlaucht des Fürsten Chlodwig von Hohenlohe-Schillingsfürst, — —————— 
Deutschen Reichskanslerı, 





Pintmal pränilie, 
Photogr, 
Apparate 

u. Zubehör. 


Otte Sehrider 





Mindener 
° 


Preisliste [240 
gratin und franko. 
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zaodım 


olfendete Arbeit, 
jones Fabrikat 
im 30-0 — 
erlernen d Anke wa 
Befie Bltpefaten uf Seibeunb ta 
AR“ reibcoirant gratiß franto, 
Josef Thumbart, München, 
E bayer Bofliran. 
Firma: Xav, Thumhart, 
Infrumentens und Baitentabrit 
















wirkt stannons- 
werth mit 17 Jahren, 
Flotter kräftiger 






Moritz Hille’ 
neueste Original-Motoren 


Grossartige Verbesser- 
ungenundNeuerungenan 

as-, Benzin-, Petroleum-, Roh- 
Naphta- ‚Acetylen- u.Regenerator 
Gas-Motoren. Locomobilen,Motor- 
räder u. Motorwagen aller Art. 


B.Reich 


JERLIN Luisen Shr2°HAMBORO.SÜSSELDORL, 








ind — als gut und billig! 
Remontoir, gept. Ges 
‚äufe, 24-80 fündig, 
t. 3,76, Mitel 
— RemontSilb., 
Golbrand, 


J 
Mt. 2,70, 
Ruplatt. 
50 au. 
BPreißbuch mit 700 Mbe 
bilbungen gratiß unb 
franto. Nitpafienbeb wirb umgetaufht 
ober ber Betrag surldgegahlt. 


Eug. Karecker, 
Wafdenußren-Kabrik und Werfandarikäft, 
Lindau im Bodenses No. 914 
ar Bwei Jahre Garantie. u 


— Violfnch prümt 
— der Könll, 5 










Moritz Hille Aotorentahrik 
Dresden-Löbtan. 

Bitte mich nicht mit einer ähnlich 

Inutenden Firma, dor ich nicht mehr 

















k Kreuzenort (Schlesien) schreibt: „Dr. 7 atogen hat sich bei einem E 
Is K TA 1 gun smittel von 8 Monsten vors Ahrt; die Infolge Aintannat nnd Allgemeiner Sehmäche zeitweise aufgetretenen Krämpfe Ionen bald 
vollständig nach; es verschwand das blasse Aussehen, der Appetit wurde rege und die Gewichtsrunahme überstieg jede Erwartung 

(in einer Woche 350 gr.). Iaematogen verdient zweifellos jedem ähnlichen Präparat vorgezogen zu werden.“ 
Herr Dr. med. Möser von Morsky in Prinzersdorf (Nieder-Ossterr.): „Die olge mit Dr. Hommel’s Hanınatogen übertreffen 
Kinder und Erwachsene a meitzehondsicn Erwartungen ; Stellt allo bisher gogen Bieichsncht, Hhachitis, Behwächesustände, Diutarmnt ale. in Verwendung 
J enen Mittel in tiefsten Schatten, ja ht selbe ganz überflüssig, Ich verwende seither in allen hiefür geeigneten Fällen Ihr 

unerreicht Fabmatogen fast ;nnsschlissaiich und ansunhraslon — 


Dr. med. Hommel’s Haematogen BES — J 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von Arstlichen Gutachten gratis und franko. Nioolay & oo. Hanau a.M,, Zürloh u. Yan 



































Derantwortlih: Für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Jnferatenteil J. Kulmhardt, beide in Minche 
Derlag von Aibert Tannen, Mänden. — Redaktion und Erpedition; Winden, Schackſtraße +. — Drud von Streder & Schrö 








der in Stuttgart. 


A Siersu eine Beilaae 


Engliſche Menſchenfreundlichkeit 


— —— — — 








„Das hat man num davon, wenn man feine Nachbarn civilifieren will. 


- 308 — 


4. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Mh. 25 Pfg- 


Der Ebrenpoften 


Beiblatt des Simplicissimus 


Wochenſchrift 


Alluſtrierke 


(Seidimung von I. B. Eng) 





IN 
Wr 
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Generalin: 
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— Hotels,Gafes. 
beschäfts-Firmenu.Adressen: 


bbayla, abriat. 9R., Hotel-Pons. wöinere 
F — 
jabent. 


am, Amstel-Hotel, 

jaden, Holland-Hot. ‚mean m 
übern, Part, SHft, { 
1, Hot. 8 Könige, 1, 

.d Hot, de 









not 
J Bel ranydj * jet. Berlin. 
vi 5* — 
— Hotel du Nord, I. R., a. Gentrdhf. 
Badapef, Grand Hotel Hungaria, Darger, 
Irocteur. 
bt, Darmat. Hot.®. 9. Wiener. 
= Baudig's Hotel, Kurop, Hof. 
jarınat. H., I. R.,d. Dage, a. Ruf, Bift. 








—Prins Walen u. Beer, ER, 
‚quelle, Bäder, S 
— 


lömer« 


* N — LR., Eentri 
218 Hot isn Baht Nah 









ns! ; 
1, Moto! goldonos Kronz Häber Im Hau 
— — 


in, Hotel nor, 8, befle Sage 

Ben, Meine a 

— 1.8, Ri ——— 

Münden, Heinr. Eck, often 
Weinreaurant 1. 

— Penalon v, Mengden, 


— F a.Str,, * „Rift, 
aa Hotel Nürnberger 
N een TR Mom en. gar 
2 fl. M.,gt. Dart, 
— ———— sten, & 


gut ——————— — D———— 
loriugera Bchmarzwald-Hotel, 
Venzoig, Hotel diualte Banner, 
ieimar, Hotol Elofant, 1. %, gr. Bartert. 
ten, Hot Mötropole Si 
inet. Situ, 
— Hot.Höller, Si 
— Bollor's Hot. 









Schwan ‚Rosbrunnendäb. Üftletir.&c 
—Vietoria-Hote) u. Badhanı, Glettt, Bel. 
— Motel Bathausz. Hagel, Ropbrinnens 


bäber, Fabrftubl, elektr, Beleutung. 
— ——— 6, 
— 


Göcke. I.Nanged. 
— 


—FJ—————— 
—ä 
— — 


Rn 





I 









Geister-Rhotographie 


Die Photogr, des Übersinnlichen. | 





Hochinteroas, Schrift über Spiritiemun. 


nit 26 Origin.-Adbili 20 froo, 
Verlag des „AP OL10, Dresden-A. 10, 


Nur 5 Mark |" 


foRet einer diefer Hogeleganten, gefeplig 
333 gftempelten Zar tv noldenen Ringe, 


ei 


mit FOnfil. Brldant. mit Gapfubli. 

Mufr. Vreislifien über Ringe, Zrau 
Ringe, Mpren und Shmudfaden portefret, 
Sehr, Sof, Berjanbrdaus, Leipiig 18. 


dustar Keller, München, = 


anglichen, bestelagerül beigeferiigien = 


Concertzithern. : 


> IManir. Kataloge graile und franen 
7 — A——— 
gegen Hornhaut, etc. 


Borz mit den 


Hühnerangen! 


mist mit läftigen Pflaftern, Ninnen oder 











| Meffexn, jondern mit meiner Meuheil 


Hühneraugenfift 

‚Mon erwärmt den Grift ganı wenig 
über der Yaxıpe und beitreidt datt 
vedt did bie leidende Stelle morgens u. 
abends. "Binnen 10 Zagen find die 
Hübneraugen verfätwunden. 

‚Singig und alein u Besieben pro Srüic 
mt. genen Nocnabıne nder Berein« 
—— 10 810.) ven Paul Koch, 


 Gosm. Bader, Gelsenkirchen 13%. 


Fürkenloofe 


fowie andere Loofe werden gelauft. 
Get, Angebote unter Angabe der Nummer 
und bed Preiied unter B. L. 233 on 
Daafenflein &Boglet A.-&-, Hamburgerb. 


Speadhenfreunden, 


— Barlicffsan ran 
na, Satire, Spaniie th, 
Ben Hr — —— 


——— 














— — 
u. Saiten aller Art, 


direkt vom Fabrikations-Ort 
Mefert gut und preiswert 

\ ulGustav Kroindorg 
\_ Marknonkirchen 57, Sachs. 
Kataloge gratla a. Franco. 








„Aber, Bolten, was fällt Ihnen denn ein, jo zu trappen, da fann ja niemand 


ſchlafen.“ — Boften: „Deswegen trapp’ i ja, denn wenn i fchlaf', wer! E eing’fperrt.” 


Uene Collection. 


Zola. 


Aeſete, nur fo I 
den geringen Pre 


nur 3 Mark 


nacftehende 





er Worrat reiht, für 


{nos | 


Bünde 
bosintereffante Romane und Novellen 
ee Dana, 


394 Selten ftart. 





5. Kotentanygeflßiten. 
. Zafen. — Die Diebe. und der Efel. 
ans Teiller v. Maupaſſant. 

. Die Malofonepfe n. and. Erzähl. de. 
— —— — 
"Die »oMtändig, neu 
und Beträgt Ver Freie —— 

Anfammen 


nur 3 Mark. 


Der Derfand gefgieht nidt mır an 
Buspändler, fondern an jebermann gegen 
ng des Bielrages oder per 


' Gmcantie Zurfkknahe, 


wenn nit nad Angabe, 
Bu begieben ur bad Verfanbbaus 


. Arone, 
gKerlin 25, Deffenbadjtr. 20. 


—— 


— 


NEU: NEU! 


implicissimus- 
Postkarten 


Originellste Künstlerkarten 
Preis io Pfa. das Stück. 


b Serie I und II 
(je 12 Stück) in elegante Umschlag 
ä M. 1.20 franko gegen franko. 


Verlag des er 


München, Schackstr. 4. 


























Nummer 38 


Berlan von Albert Tangen in Münden 


Bestellungen werden von 
allen Postämiern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 
Preis der Nummer 10 Pf. obne Fraukatur, pro Quartal (18 Nummern) 1.25 M. (bei 
direkter Zusendung unter Kronzband im Inland 1.20 M., im Ausland 2 M.). — Die 
— die mit, besonderer Sorgfalt auf Kunstäfuckpapler herzenelit wird, 
kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 8 M, (bei direkter Zusendung 
unter Rrouaband Im Inland 8,76 M, in Rolle verpackt 5 3., Im Ausland nnr 0 


 Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN, 


Nouhauserstrasse 11. 
dwig Autor, Hostauratenr 


Xotel u. Restaurant Reichshof München. 


a Neu eröffnet. —— Sonnenstrasse, 


:) Gasthof hrosser Rosengarten 


und Restaurant 
Automatisches Gafs-Restaurant München 
nur F Müllerstrasse 3!! 


Seidl & Sohn Xerren-Garderobe ine 


Geschmackrolle Nenheiten. 
Münchon, Residenzotr. 4/1. — — 


Jos. Schwaiger’ Wwe., München, Ledererstr. 22 


K. B. Hofsellerwarenfahrik (sr 
Hanf- und Drahtseile, Turngeräte. 


| chnikum e Maschinen- & Elektrotechniker, 
Hildburghausen Baugewerk-& Behnmeister etc. 
—— — 
A 


PAUL MÜLLER 


Der „Simplielaimus* erscheint wöchentlich einmal. 






— Sohenswertes Lokal, englischer Grill, um 














München, Bi — J. 
nächst d, Bahnhof, 
Preindenz. 








[a7 





athko, 


GIVIL-SNGENIEUR u. 


ee Getrauchsmuster 8 Baker: 





Die 'aistige Inanspruchnahme nnd Unruhe in unseren 
rwerbsloben beflngt bei’ vlalen. 


HERREN == 


sehr häufig eine vorzeitige Abuahme der besten Kraft, worats dann mehr unglück- 
liches Familienleben rosultirt, als man ahnt Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, «Aume 
Erfindung zu informieren, entwoder dnrch seinen Arzt oder durch direkten Nerng 

meiner sehr Instroktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autorliäten,, sowie mit gerichtlichem Urteil und zahlreichen Kiientenberichten 
Preis Mk, 0.80 franco als Doppelbriet. 1 


Paul Gassen, Cöln a, Eh., No. 56. 


beatigen 














Füsso zurückzuführei 


Den besten Schutz 
seit vielen Jahren mit g 
mit Pelz gefütterten, 


‚gegen kalte Fü me bistan unptrelig maine, 
sstem Erfolg eingeführten, inwendig ganz 
vorzügliche Fussbekleidung anerkannten 


in sind auf kalt 


hergestellt ans Lader eigener 
Hermann Gai 


bung. 
ingen (Württ.) 
Mechanische re Aöppinbem!T 
Erstes u. ältestes Etablissement dieser Specialität, 
Gainer's Pelz -Stiefel erweisen sich namentlich auf 


‚ganz besondars zu empfehlen. 

täefel, nicht vie) teurer ala gewöhnliches 

‚ehuhwark, sind zu haben fn dei meisten besseren Schühpeschäften, 
Wo nieht vorrätig, teilt die Fabrik die nächste Bezugsauelle mit. 


Die Mechau Ische ‚Schuh. u. Lederfabrik von Hermann Gaiser in Göppini 
1, Qamen- u. Kinderschuhe Jeder Art u in allen Loderson 

(Goodyen Kar Wen Mackay-System) übernimmt die Nen-Einrichtung ganzer 

Sehuhgeschäfte mit ihren gedieg-Fabrikatenprompt u. zucoulant Bedingung. 





un sin weiteste Verbreituug. — Bei einzelnen Aufn 








kosten die Bgenp. 








EERER Noch nie dagewesen 


Rent Kosıfein iuunririe Romane! 
= 


„Emile Zola ...... 


Eherefe Baquin, 240 Seit, Mit a2 Vondlldern. 





Dre Band; von Parlo.26 , Mi . 
Der Eotfejläger, wo. mu 
Germinal, —— 
Ein Nelfanı Mel, ————— 





verjende ic} aufammen, mug fo U 





ige Vorcath reicht, 


der ger 


"ns nur 5 Mark. af 


für den Spott: 


Tadellos neu! Grohes Rormat! Im deutiher Ueberfepung t 
Mer, Jetht Die Meinermerte Ümlie Botara Dereth tennt, folte 14, beunsc 
disfe AMuprisien Ausgaben Kommen laffen. Tie Wbblldungen allein, wel 
yatenbhen Occhen der Romane Im reatiier Eieife TAlldern, wech 
geringe Musgabe enıfhil Garantie: Eojortige Burüdnah; 
ung nit aden Angaben entipriht. Werfen) genen Finfendu 
nahme dirh EL. Schmidt'n Verkng, Verlin 25 Einterfeidlir, 3. 














„h0fOsrapnıe. ze] 
mit MusternJaik. 5b, 10, 
— — 





(Marko Grolich) Preis 60 Pig. 


Grölich’e Dollen Sie auf fo — 


—* 
Foenum graecum - Seife Dann gebrausen 
(Marke Grolich) Preis 80 Pig. @ie den berügmien 

robt, Mittel aur Erlangung Warterjeugungse 


eines reinen, weisen u, tms 
Wirksam bei Pasteln, 
Mitesorn und Hantanreinigkelten. |$ 
Geeignet zu Waschungen u. Bädern 
nach d, Ideon well. Pfarrer Knalyps, 

za haben einzeln In Apotheken 
u. Drogueriom oder direkt mindest, 
8 Stück aus der 


Engel-Droguerie von 
Johann Grolich in Brünn 


‚(Mähren.) 





jurufen, 
‚ 






Forio 20 
Borbereinfendung zu beulel 
seh, Gel 





— 










Dr. Emmarich's Baitanstalt 
für Norven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
Kntzlehungskuren ohne Qualen, 
— Di zei 
— ——— 
— Meran ehe Emingagn 
Verlag Statait, Bari It 
„Dirig. Arıs: 7 








ubem. Kette. RuroiRf, "Emmerich, 
toftet eine BONAndIg: 
RidelsRemantelc- 
Zafgemıyr mit Furyem 
\ stuhug. Nur 13 Hart 
tofter eine fllb, Herren« 
Remontotruhr mit 
Goldrand, ORud. Dies 
felbe pr J0Rud.1IIR?. 
mit Goldrand. Gämts 
tige kre find gut adgegogen und regur 
ice. Daper 8 Jahre f männi[ge * 
—ö 





je ca. 70 veraicd 

; Rbmurfs u. paffende 

gen aug yu verband 

Adotrten, ‚Hirnfaeien, Sälider, Köpfe u, 

Auffegen, ferner Grandels, Ederr u. Balrob« 

pam, Aplers, Bären» u. Eimentrallen, Koplı 

lute, Leoparden» u. Rennthierfelle, Zufter- 

weidden, Geweihmöbel biüign dei * [220 

Weise & Bitterich, Ebersbach 38 
edge. Bis 40 cm Hod. Gegelengey. 1-3 Mi 

















In jeder | 
winfaln Berte Zambacapseln 
echt und unſchadlch. gefuut mit dem Dele des Santel · 


——— und bequemes Verfahren, 
Yreis MR. 3.— ges. Voreinfend, (20%, 
Vorto) od. Nagnahme. 


Techtermann &Co,, 


Berlin MW., mit sen | 


baunes 0,2 u. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben, 


Harnrühren 
Amernde in 








hodinterefl, (Tabinekformai 
Hmt.1.— (Artefm.)D.Miohäe 


Hochf. pie. Harzkäse 
100 Std 2. 8.50 franco empfehle [238 


6.Madenrodf, Quedl inburg. 








Larten 
4u 2 und 5 ME. gu haben 


im den größten Hpotheten Deutſe 
Tanba uns Öfereigt. {asr 


Draktifcfer Gehraudsartikel! Yrädhtiges Geſchenk! 


Elektrische Kleinbeleuchtung 


mit patent. Brodienelementen 


für Schlafzimmer, Korridore u. dergl. 
DE Diine Konkurrenz! ag 
Ueberal und von Jedermann lelcht anzubringen! 


Dauerhaft! Auerreichte Bequemfihkeit! 
Gebrauchsfertiner Werfandt. 
WE Wan verlange Profpette. ug 
„Columbus“ Klektrizitäts-G. m. b. H. 


Ludwigshafen a. Rhein, 





Rennen Sie Apollo2? 


Apollo ist der beste Barterzeuger 
der Welt. Wirkung wunderbar nnd übe 
raschend! Kolossale Nachbestellungen ! 
Ihr Apollo ist ausgezeichnet, alle anderen 

wandten Mittel waren zwecklos. Nach 

Gebrauch einer Dose Apollo Stärke II er- 

bar, achreibe Herr Carl WM Schnurr- 

bart, schreibt Herr Carl W. in B. Preis 

per Dose Stärke I M. 2—, Stärke II M. 3.—, im unglinstigsten 
Falle Stärke III M. 5.—. "Porto 20 Pfg. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung mit Gebrauchsanwelsung und Garantie. Nur 
allein zu haben bei dem weltberühmten Haarspezialisten 18 


Friedr. Hepping, Neuenrade No. 15, Westfalen. 
































Raum I Mk, an 





ten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Nh_ 

















Excelsior: 
Pbonograpb ®. 





Tomplett Preis 30 Mark 
de - u, Solo-Walzı 
Phonographen 
Boscaph-Allömaten 
PD: 





Preisliste ‚gratis und 
ser'kfürErzeugnissed. Fein 


— il. Richard, Köln 





Nacdf., 
München 7. [113 
tachnlen begutachtet, 


| atent-E Bureau 
Dedreug Mönchen 


BORDEAUX-WEINE. 


1) 1Oxh. YOzh, 








ROTH dsarı.) @arı.) 
1595 Mödoc » 0,90 120. 235, 
1880 Haut-Mödoe . 1.50 170.— 228.— 


1805 Graven . . . 0.95. 185. 240. 

1888 OravesSupdriears 1.35. 180.— 340.— 
Meine Weine sind vom Producenten be- 

zogen und trotz der Nilligk. von vorz, Qual. 





Für Reinh. u. Lieferung übernehme Ich 
vollste Garantie. Preise fracht- n. zollfrel 
München; Fasberüge in 6, Umkreise von 
400 Kilom. ab franz. Grenze ebenf. franko 
Preisl. Vein- 
ntsben 


| 
| 
| 
| 
| WEISS 
| 
| 
I} 
| 





Master grat. Henri Flacre, 
in München, 


Danksagung! 
Durch beftige Ropfiämerzen fing mein bis 
dahin gefunden und Oppiged Hasr an aube 
sufallen. Nas erfolglofem Gebraud von 
alerlei Mitten entiglof (& miß, bie Des 
e bes weltberühmten Haarfpeiafifien 
>. Alko in Herford anzumenden. 
mid genau än beffen Worfgriften 
te au meiner größten freude Bald 
bemerken, daß mist aletn bie Ropfiämerjen 
aufbörten, [onbern aud dab jehr bünn ger 
wordene Haar Dppiger und (üömer alt je 
sunor wieher nagmwuhs ent bim Id 
wieder fin Yefig meinen vollen Baarmudfeh, 
und ratbe jcbem, ber Abnlides burgaemadt 
| hat, Diele Meitode aus) zu verfußen. Bu 
IB verfönlider und aud brieflier Mudkunft 














Din 14 fm Interefie der guten Bade gern 
erelt. 
Frau Dberlehrer A. Rademacher, 


mnover, Säroberfi. 4. pt. (1. Ber) 
| Kerl Bentauklat, Shröber, Beirtsnorfiher, 
Photos (Hal, Städte, Landschaften etc.) 


m. 80 Miniaturen 80 Pf, — 
oiografies, Casella 9, Gemmn. 


Wohlstand 


— — — 
kann nicht einkehren, wo zu 
viel Sorgeukinder, Glück nicht 
wo Unkenntnis d. wichtigsten 


















d. Hygiene des Geschlechtslebens Y. 
e. prakt. Aerztin, illustr., ge) 

1.4 (Postanw. od. Mrkn.) f 
Sanltätsvorlag G-A Schmid, 







in Autotypie, Zinkographle, 
ehromotypie, 




































Berlin W. 


jerlchtigungt In No. 80 u. 32 lien ntatt 


Druckfehle 


Georg 


ür Künstler, Lu 


Künstlerische Originale 


für Plakate kaufen jederzeit 
Fritz Schneller & Co, 
Kunstanstalt, 





9 Sereoskop-Dildet ec 
3 m 


Paul Falk, on. Terunats. Berlin, oe; 


Autors 17, 














— DALM» Veriag, —— 


500 Mk. Belohnung! 


Bommerspronsen, Sahlabelisteller. 
rse ası besoltigt sohnell 
a. Erfolg garant. mit Präparat 
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„I habe Sie enne Roſine uff Ihr Schwarzbrot gelegt, daß Se doch ooch wiſſen, daß Weihnachten id; aber laſſen Se ſich janich dermit 
erwiſchen, fonft werde ich fofort entlajien.“ 
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Der Simplicissimus beschliesst mit dieser Nummer das dritte Quartal 
seines vierten Jahrgangs, dankt allen alten und neuen Freunden für ihr 
stetig wachsendes Interesse und bittet um umgehende Erneuerung 


des Abonnements. 


Weihnachten | 
E. laut 


In wunderbarem Glanze ftrahlt Orion; 
bald verfchwindet fein bligendes Schwert, 
bald leuchtet und ſchimmert und blitzt es ge 
waltig, als wollte es jäh herniederfahren auf 
die Erde... Aber die Keute, die in den 
Straßen ſich drängen und haften, haben heute 
Reine Zeit, fih unı SER Fl zu fümmern... 
Es ift Weihnachten: heiliger Abend . . . 

An einen Beinen Tiſche, der mit Glas: 
fugeln, bunten Ketten und goldfehimmernden | 
Flitter bedeckt ift, ſitzen zwei blaffe, frierende 
Kinder, ein Knabe und ein Mädchen... 
Bis vor werigen Minuten haben fie noch, 
wie ihnen von der alten Frau, bei der fie | 
in Koft find, anempfohlen ift, redlich ver- 
ſucht, Käufer für ihre herrlichkeiten herbei» 
zuloden, haben die mageren Aermchen aus» 
geſtreckt, die bunten Kugeln emporgehalten, 
aber ininier vergebens... Yun fiten fie 
dicht aneinander gefhmiegt, die graue Dede 
über die Knie gebreitet, da, und erzählen ſich 
von früheren Zeiten, als die Eltern noch 
lebten und fie Nahbarn waren. An dem: 
felben Tage waren die beiden Däter ger 
ftorben. 

Bei der Renovierung der Kirche waren 
fie vom Gerüft geftärzt. Kisbeths Mutter 
wollte den kleinen Franz, der num eine Waiſe 
war, zu ſich nehmen, daß die Kinder wie 
Bruder und Schwefter aufwüchfen. Uber che 
fie ihren Entfblug ausführen fonnte, rief | 
der Tod auch ſie ab. Da waren die beiden 
Kleinen zu einer alten gu in Koft ge | 
fonımen. Die war fehr fronm und meinte, 
das hätte der liebe Herrgott wohl ertra fo | 
gefügt, dab die Kinder gerade zu ihr ger | 
kommen waren... | 





„Es muß fchon fpät fein,“ meinte der 
kleine Stanz, „es find faft gar feine Menſchen 
mehr auf der Stragel Sie find, wohl alle | 
nach Haufegegangen zuihren Tannenbäumen!” 

„Weißt du noch, wie unfer Tannenbaum | 
ausfah?“ fragte Lisbeth, 

„Nein, das ift fhon zu lange her,“ ant⸗ 
wortete der Knabe und blidte mit feinen 
träumerifhen Augen nad den Sternen ent 
por, „Ic weiß nicht mehr, wie das noch 
war: Ich weiß nur noch, daß wir vorigen 
Weihnachten bei der Bodenlufe ftanden und | 
den hellen Stern befahen, von dem der Herr | 


£chrer uns erzählt hat, der über dem Stall 
geftanden hatte, als das Jefusfind geboren 
wurde... Heute kann ich ihm nicht finden, 
aber fich mal die fieben Steme gerade über 
uns, wie die ſchön find |“ 

Die Kleine folgte den Blicken des Knaben, 
die anı Drion hingen. Es war eine ganz 
befonders Palte Nacht, daher glänzten auc) 
die Sterne ganz befonders hell... 

Kisbeth hatte die Hände gefaltet. 

„Das find ja die fieben Sterne, von 
denen uns die Mutter inmer erzählt hat. . . 
Sieben Königstöchter wurden in fieben 5: 





Sonnenblumen, große und kleine, aber Stiele 
haben fie nicht, int Himmel wachfen fiel” 

„Weißt du mod), voriges Jahr in Blan 
kenefe all’ die Sonnenblumen?” fragte das 
Peine Mädchen, „in den Wirtsgarten, wo 
auch der zahme Storch war, ift es gewefen, 
im Sommer müſſen wir da mal wieder 
hin, fhön war das!” 

„Ja, fchön war das,” wiederholte der 


\ Kleine, und dann blieb es eine Weile ganz 


ſull zwifchen den beiden Kindern. Sie dachten 


‚ an den ſchoͤnen Sommertag, und an den 


verwandelt! Die eine hatte fo viele Chränen | 


geweint und wurde daher ein trüber Stern.” 


„Wurden die Königstöchter zur Strafe | 


oder zur Belohnung in Sterne verwandelt ?” 
wollte. $ränzchen wiffen. 
„Jedenfalls zur Belohnung, denn fie 


hatten ja nichts Schlechtes gethan! So genau | 


weiß ich die Gefchichte nicht nıehr, wenn wir 
erft im Hinmiel find, muß uns die Mutter 
fie wieder erzählen.” 


Der Kleine nickte. Vielleicht ift fie auch | 


ein Stern geworden!" 

„Mein, Franzchen, das glaube ich nicht, 
nur Königstöchter fönnen Sterne werden! 
Die andern Mlenfchen werden Engel!” 


„Ja, aber nur die guten, Mutter Hol | 
| man, die ums alle Tage prügelt, und mandı: | 





nal gar fein Effen giebt, die wird gewiß 
nie ein Engel: die Fonımt überhaupt nicht 
in den Himmel!“ 

So plauderten die beiden Kleinen weiter 
und merften kaum, daß es immer fälter 
ward und daß die Straßen inımer menſchen ⸗ 
leerer wurden. Die Bäume und Sträucher 
waren wie mit einer Eisfrufte überzogen, 
und auch die Mützen und das Haar der 
Kleinen. Db die Alte fie denn gar nicht 
mehr holen wollte? So fpät kam fie doch 
fonft nicht. 

„Ci⸗beth, ich bin fo falt, fo kalt, komm 
doch näher zu mir!“ 


„Bier Sränzchen, du follft die Dede ganz | 


für dich haben, wir wollen fie doppelt nehmen, 
du haft erft die Bräune gehabt, und mußt 
noch gefchont werden, hat der Doktor gefagt. 
Mir fehlt ja nichts, aber ſchon wäre es, 
wenn wir jest warnıe Milch hätten!“ 

Des Knaben Gefiht war totenbleic, 
geworden, und feine Augen irrlen durch den 
weiten Weltenraum. 

„Wie Sonnenblumen fehen fie aus, die 





freundlichen Kellner im Wirtsgarten, der 
ihnen jedem beinn Weggehen eine Sonnen 
blume geſchenkt hatte . 

„Eisbeth, ich will eine haben,“ rief 
Sränzchen plötlich und ftrecfte die Arme Aus, 
hol mir eine herunter,“ 

Das war das lebte, was der Kleine 
fagte. Müde ließ er das Köpfchen auf die 
Bruft finfen und fchlief ein. 

Plöslih fprang das Heine Mädchen auf. 
„sränzhen! Wir haben unfer Weihnachts: 
lied noch nicht gefungen!” 

Doch der Knabe rührt ſich nicht, „Unfer 
Weihnachtslied, Fränzchen!“ Wieder Feine 
Antwort. 

„a, wenn du nicht willft, muß ich es 
heute alleine fingen.” 

Und eine feine Stimme zittert durch die 
eifige Winternacht: 

O du fröhliche, 
© du felige, 
Gnadenbringende Weihnachtszeit.” 

Weiter fommt Eisbeih aber nicht. Ihr 
wird plötlic fo bang und elend zu Sinne, 
Und Franzchen ift fo ftill und fagt fein 
Wort. Sie fhmiegt fih dicht an feine Seite, 
un ſich zu wärmen, aber er ift noch fälter 
als fie... 

„Ich will auch einſchlafen, denkt fie, 
dann fühl ich das alles nicht mehr.” 

Und fie fchläft wirklich ein... .. 

Die Sterne leuchten und funfeln. Die 
Eisfrufte, die Baum und Straudy und die 
ganze Erde det, wird immer härter, die 
Kälte immer eifiger.... Die beiden Kleinen 
fühlen es aber nicht. Ein feliges Lächeln 
fpielt um die bfeihen Kippen. Eben zogen 
fie ein in das ſchöne Land, in dem ihre 
Mutter wohnt. Dort feiern fie diesmal 
Weihnachten. . . - . Engel mit goldenen 
Flügeln zünden gerade den Baum an, und 
die Mutter erzählt diefelben Gefchichten wie 








Sterne,” fagte er ganz leife, „wie gelbe | früher auf der Erde. 


— 310 — 


Weihnacht 


D felltd; Sternengelt! 
Du breiteft did; ob meiner Einfamkeit 
Hnd ſchirmeſt weithin die gefühnte Welt. 


Sanft glikerndes Gefld! 
Dein Friedenszauber füllt mein ganzes Berz, 


Dak es von Rührung und Befdämung ſchwillt: 


D weile Weihenacht! 
In milden Leuchten liegt ein heilig Rind, 
Des Lädeln alles Teid zur Glorie madjt! 


Ehomas Mann 


Figeuners MWeißnachten 


Durch das Dunkel des Walde üßerm Tannenreis, 
Da flachert's mie LZichter fo Brennend und Beif, 
Da traßen die Wölfe und Bellen und ſchrein 

Mir eine einfame Ebriſtnacht ein, 

Denn heut' ſoll der Heiland geboren fein. 





Mir" fo ich die Riemen am riffigen Schuh 
Und lauſch' den verlorenen Glocken zu. 
Durch ſoviel Bande ich auch ſchon ſchritt 
Stets zog mir das liebliche Marchen mit, 
Daß ein Gott am Kreuze für mich auch litt 


Mnd plötzlich werden die Augen mir naß. 
Ich wein’ und bete und weiß nieht was. 

O du Bofteofoßn, du Marienlind, 

Erbarm! dich der Seelen in Wald und Wind, 
Die fo wie ich in der Frre find... 


Grora Bupe-Paluın 





Sieber Simplicifjimus | 


Eines Tages übergab Ftau Schulze ihrem Maun 
einen Brief, mit der Bitte, ihn erft zu öffnen, wenn 
er anf dem Bureau wäre. — Ein wenig überrafcht 
nahm er den Brief und begab ſich eilig auf fein 
Kontor: denn die Sache war ihm etwas unbehaglic. 


| Der Brief lautete for „Ich bin genötigt, Dir etwas 


zu fagen, was Dir großen Schmerz bereiten wird. Es 


| Aft nicht meine Schuld; aber Du mußt alles wiſſen, 
was auch fommen mag. ‚ Die ganze lehzte Woche habe | 


ich gewußt, daß diefer ſchwere Augenblit Fommen 
mußte. Jetzt konnen meine £ippen es nicht länger 
verfchliefen. Ich kann nicht mehr ſchweigen, und ich 
flehe Did; an, mir feinen allzu gtogen Vorwurf da, 
raus zu machen, fondern Du mußt mir helfen, das 
Unglück mit mir gemeinfam zu tragen.“ 

Der alte Schweiß trat Herm Schulze auf die 
Stirn. Er war anf das Furchtbarſte gefaßt. Dann 
las er weiter; 

„Die. Kohlen find nämlich alle, Sei fo gut und 
beftelle fofort nach. Ich habe Dich wohl zehnmal 


| daran erinnert, aber Duhaft es ftets vergefien. Darum 


) 8° Seit her, mi in der Stadt umz'fchaua'n!" 


fihreibe ich Dir.“ 


Diesmal vergag Herr Schulze nicht, ne 
Pf 


Ein Bausrsmann Fommt in die Stadt und geht 
in ein Hotel. Als er fein Simmer befommen hat, 
fragt er, wann gegeffen wird. — Der Kellner ant« 
wortet; Frũhſiũck von? bis 11, £und) von 11 bis 5, 
Diner von 3 bis 8 und Souper von 8 bis 12." 

„O mei,“ zuft der Bauer, „wo nehm denn i da 
mys 


Meißnachtsfreude 


Weihnachtswunſch 


Die Glocken der Weihnacht tönen Beuf’ 
So dumpf. Ich Böre verwundert 

Die Luft erfüllt von Totengefäut, 

Im Sterben fiegt ein Faßrundert, 


38 wunſchte ifm einen fanften Tod, 
&s ift nicht viel dran verloren, 
@ird nur von hellem Licht umfoßt 
Das neue Fahrdundert geboren. 


Das alte Bat als Mörtelfrau 
Sich redlich durchgeſchlagen 
And zu dem ragenden Fuunftohau 


Dick tüchtige Steine getragen. 


Das ift ein guter Alftagorußm, 
Bein Denlimak im Reiche der Geifter, 
© würde das neue dem AMenfeßentum 
Der große Dombaumeifter: 


© würden die Menſchen endlich einmal 
Ein großer Bebenuorden, 

Des alten Jahehunderto Focal 

ft gar zu [Bäßig geworden, 


Und Bat man's gepredigt auch Tag für Tag, 


Fumeilen fogan mit Ehftafe, 
Der Menſch mit lebendigem Berzenofehfag 
Erkannte daßinter die (Phrafe. 


O möge lehren die Rünftige Feit; 

Die Waßrbeit ift immer das Wefte, 
Und ſchon iſt die atmende Wirklichkeit! 
Das ift mein Wunſch zum Kefte. 


(Seidmung von Wilhelm Say) 





„Bei der nächjten Landtagswahl wird es und endlich mal gelingen, einen Kandidaten der Orduungsparteien durdrubringen, Habe für 
alle Kinder wenig bemittelter Eltern große Weihnachtsbefberung veranftaltet, daun den betreffenden Vätern mitgeteilt, daf diefes als Armen- 
unterftütung zu betrachten and fie fomit ihrer politiſchen Rechte verluftig gehen.“ 


311 


Nach der Geſcherung TE 





„Da habe ih doch mehr Schueid gehabt, wie ihr. „Ich möchte Sie nicht berauben,‘ Hab’ ic zu der Gnädigen gefagt und hab! ihr den 
ganzen fAhäbigen Sram vor bie Füße geworfen.“ 


— U 


„Brade habe if deinen Baron bei feine Brant jefahren. Jeh' man zu Haufe, Mieze, un Hilf Muttern den Weihnachtsbaum angünden.“ 


3 





Im Anteroffzierskafino 


(Seidinung von J. B. Engl) 








„Det foll 'ne Menage find? Halb roh, halb verbrannt, total unjenichbar !“ „Entfchuldigen, Herr Scerfant, wir haben heute in der Küde Malheur gehabt.” — 
„Ach wat, dann jeben Se wenigften® doppelte Portionen,‘ 
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Preis der Nummer‘zo Pf. excl. Frankatur, pro Ouarfal' (t3 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M, nd 2 M.). — Die 
Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet‘ pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung 
unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle; verpackt 5 M-, im Ausland nur in Rolle 6 M.). 





























in Odhrden (Hannover) sebrelbtt „Dr, Hommel's Hanmatogen habe Ich bei oinem monatlichen, 


RAıs Kräftigungsmittel ER —— En 


der früheren Leichenfarbe eine gesunde Rötung. 


* Kindern verschieden: rt und mich von der stets vortrefflichen Wirkung domelbon überzeugt.“ 
i en Herr Dr. med. Emli Meyer in Bad Orund I. Harz (Hannover): „Iesonders möchte Ich eines Fallen erwähnen; es handelte sich 
Kinder und. Erwachsene E Or F bar un ehr beruntergekommene, bintarm lie ppetluloee Dame; diene bat nach 
unerreicht aweim Haewatogen 14 Pfand an Körpergewicht 


Dr. med. Hommels Haematogen en a ek nee og I 


arm fl. 2.— d. W. 
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Berliner En nett 


und Handels- Zeitung 


nebft feinen 3 werthvollen befonderen Beiblättern. 
Diefe am meiftengelefene undvers 
Breifete liberale deutfeße Zeitung 


roßen Gtild, täglich zweimal fit eiter 
Morgen ı ausgabe, and Mon 
tags, erfheineub, sich durc Reid 
h Torglältige Gihtung de& 
gebotenen Fuhalte aus und ftcht in Bezug 
auf rafche, suverläifige Nerichterftattung 
Ihrer an afleu größeren Wläben des Aus 
und Muslandes angeftellten Eveclalr 
Stozvefvondenten au erfter Gielle 
Ausführlie Parlamentöbericte er- 
\meinen {m „Berliner Tageblatt” in einer 
beionderen Üusgabe, die, noch niit deit 
Nacisügen verlandf, amı Morgen de$ 


nöchften Tages den "Mbonnenten zugeht, 


Im nachſten Quartal erihelnt ein grob 
angelegier Roman 


= Schulte vom Brühl = 
„Frühlings Cvangelinm“ 


Tieled vorpüaliche Wert wird ungmwelfelhaft 
bet den Lejeru die wörufte Aufnahine finden, 


Abonnements für das I. Quartal 10 zum Preise von 5 DIk. 25 Pf. 
(für alle @ Blätter zusammen) werden von allen Postanstatton Dostsch. 
Innds (Ausland mit Postauschlag) entyexengenommen. Probenummern 
gratis und franko von der edition Berlin SW. 


Annoncen stets von grösster Wirkung. 


Schiessers 


AbhärtungsWäsche 


aus ind. Nesselfaser, hochporös u. luftdurchgängig. 


Grisste, 
keine Ueberhitzung der Haut, 17) 
behagliches Wärmegefühl, kein we Schu 
lästiges Schweissgefühl, daher 
Beiebung des Stoffwechsel, daner hdonste 
Förderung der Widerstandskraft und Abhärtung. 
Von erston Auforiläten 
kofer und Prof. Dr. Buchner, Vorstand des 


König!. Hygienischen Instituts In München 


WE glänzend begutachtet. 
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RUD. BANGEL's Gemäldesäle 


vom 1. Oktober d. J. ab 


EIS "&, Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahahon) 


FRANKFURT a. M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 
Verkauf von 
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täten und Kunstgegenständen, n 


N Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- 
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ämmerer'sPalmitinseife | 


R rein u,mild, dasßtck, (ca. 100g) 0 Pf. 


Kämmerer's Toilerte-Fert- | 


Seifeno.isast ne |: 


Dessavia-Blumenseifen · 


iu den bellebiest. Blamengerlichen, 
‚der Carton enth. 3 Btäck — Mk. 1 


Kämmerer'sBlumenseiten 


mit hochf. Parfüms u. oleg. verpackt 
zu 80 Pf., 75 Pf. u. Mk. 1.— das Stück, 


Kämmerer’s Vellchen- ⸗ 
IN Seifen teren im Gerne 


zu50Pı 


öcgenbicht, Rheumatismusuw 


Auit eichen 


Frisoni’s Glchibeiler” 


tkiqwar amtirbeumaticut (Fritan). 
verlangen Sie A 


medding, Augsburg 1 
ih, bold- nd Ällberuaren, Dhren. 


Im Interesse 


Ihres Wohlbefindens rauchen 8: 
bitte nur noch Dr, Kissling’s 


\ __Nikotinbefreite 
Cigarren 


hervorragende Qualitäten! 
„Nichtgefallendes nehme retour! 
{ Prospekt umsonst! [186 


Perdinand Norgenrolh, Themarlı.m. 





in unserem Verlage erschien: Lauterburg’s 
llustrierter = 
Abreisskalender 


pro 1900 = 6. Auflage. 


1) Deutsche Ausgabe mit 365 Bildern 
aus Deutschlands Gauen. 
2) Oesterz, Ausgabe mit 365 Bildern aus 
est 
DE: 
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Honale Ausgabe, Jepi 
nisch und englis 








Georg Keben. 


Ich, die Liebe! 





Ein Lebensinhalt. 
Preis Mk. 1.50. 
Verlag Caesar Schmidt in Zürich, « « « 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
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Reiche Auswahl 
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silb. Sportpreisen 
u. Offiziergeschenken, 


Brillantschmuck 
Gold- u. Silberwaren 
Uhren. 














Fi Broschen 
Art. 


Moderne 
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Brillanten M. 230. B.Perlon, 8 Brill, M. 175. 


C. A. KRALL ELBERFELD S. srosse Preisliste frei! 


% Chice Bonbonnieren &;, 


gefüllt von 30 Pfg. an für Vereine und sonstige Festlichkeiten. 


Hartwig & Vogel, Berlin, Friedrichstr. 187. 





Kennen Sie Apollin? 


Apollo ist der beste Barterzeuger 
der Welt. Wirkung wunderbar und übe 
raschı Kolossale Nachbestellungen ! 
Ihr Apollo ist ausgezeichnet, alle andı 
angewandten Mittel waren zwecklos. 
Gebrauch einer D: 
hieltichmeinenj 
bart, 
per Dose Stärke I M.2—, St 
Falle Stärke III M. 5.- Porto 20 Pig. gegen Nachnahme 
Voreinsendung mit Gebrauchsanweisung und Garantie. Nur 
allein zu haben bei dem weltberühmten Haarspesialisten [127 


Friedr. Hepping, Neuenrade No. 15, Westfalen. 

















gdgewehre, Sceibengewehre, Teldings, 
Revolver und Munition 
ferner auch umgeänderte Werdergewehre. 


Büchfen MI. 14.—, 15.—, 17.—, 24.- 
Schrotflinten ME, 15.—, 16.—, 17.50 ei 
Simfon & Co., Gewehrfabrik, Suhl i. Chr. Mo. 35. 
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Man verlange illuftrirte Preislifte No. 25 gratis und franko. (su 


VERLANGEN sıe | 
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direft aus der Fabrik 
Alinge 10 em lang au Beflem Steht, 
J ——— * — — 
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ver St. 
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Pracht-Catalog 
mit 978 Seiten 
—— Stadlweaten, Woflen, Wertzeuge, Vfeilen, 


inftrumente, Qeberiwanren, optiihe Maaren, 
Gold: und Cilberwancen. Uhren 1 1 


€. von den Steinen & Eie » 
Wald bei — No. 2, Stahlmaorenfabrik u. Yerfandgefhäft. 


‚vorzgl. Qual., bess,als Bordeaux 
70 Pf. per Liter. 
une von Mk, 2,50 
Pu, ab her „10 
Griechische Weine 

1 Probekiste -orl. 10 7 16,20 


auserlos. Sorten incl. Verp. 


Samos-Süss-Weine 
vorzügl. Kranken- und Dessertwein 


—— ad M, per Ltr. 


Konstanz zu 
frco. #. 2.80. 


1 Postkistchen mit 
Mehrfach prämiirt, Preis]. grat. u. franko. 


verzollt ab 
Konstanz zu 
‚hen wit 
— gep 
1 Probekists 
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Verantwortlich: Fur die % 
Derlag von Albert Tangen, München. Redaktion: 





Scadtrafe 4, Expedition: 





Redaktion Dr. Reina ( Geheeb; für den Inferatenteil J. Kulmhardt, beide in Münde 
Müllerftrafe 10, Münden. — Drud von Streder 














hröder in Stuttgart. 


Dierzu cine Beilage 


. a0 bevorsngten oder besanders vorgesehrleiunen Stellen # Mk 
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„So 'ue Nordlandreiſe einfach tadellos. Dieſe gigantiſchen Gletſcher, dieſe romantifchen Felſenthäler, dies verblüfiende Waſſer! Dan 
möchte permanent ſtramm ſtehen und die Hacken zuſammenſchlagen.“ 
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Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement viertefjährfich 1 ik, 25 Pfg, Alluftrierte Wochenſchrift Berlag non Alhert Tangen in Wünchen 





Der Hausherr Eye 
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„Geh zua, Sinterhuber, drah met a fo auf weg'n dd lumpeten dreiunfuchz'g Marl, wo'ſt verfpielit" — Wos, dos is a fauer verdieut's Weld! Dos id der Zins von 
Mein vierten Storwerf!# 















Dur „Bimpilelssluas® erscheint wöchentlich einmal, Hestellungen suigeguugenommen _Proia der Nummer 10 PL vhne Fraukatur. 
1 (18 Nummern) 1.25 ML, (bul direkter Zune: unter Kreuzband Im Inland 1,70 ME., Im Ansland 2 24.). — Din — die mit besonderer Sorgfali F Kunstdruokpapier hergestellt wird, kostet pro 
16 Pf. ohno jo Quarial 3 MM. (I kıer Zusendung unter Krausband im Inland 3,75 ML, in Rolls verpackt 8 M., Im Ausland nur In Haile @ 
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Die intoneive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


webr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
tiches Familienleben resultirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen odot 

befürchtet wird, akume man nicht, sich über die welibekannie Gnncem’sche 
— zu informlaren, satoler Berak autom Ant oder dureh. diraktan Boung: 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eidlich ‚eriheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritkten.. sowie mit gerichtlichen Urtheil und. zahlreichen. Kilentenberichten 
| Freie a6. 6.80 trance ala Deppalbete, {13 


| Paul Gassen, Cöln a. Eh., No. 56, 
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CKanolal Sehr 1. Gotha. 
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Die griectfgen und Aciflanffhen Meblzinalwelne der (dom mehriah 
mit erflen Prrifen (Gold. Mebaide u. {. w.) prämlirten Qirma Ziegler & Groß 
in Ronflany 199 (Baden) find für Die tommenven Äeiertage befonbers Ju 
empfehlen nnd fel bier auf bie beflens befannten Prodetiften autmerfjam 
gewagt. Diele Firma, welge ihre Weine fäntlig bei den Produsenten 
einfauft, hat ib nidt nur in Drutfland gut eingeführt, {onbern fie ers 
freut fih aus) im Huslande bed beflen Aufed, und fo murbe Ihr au ul. 
laut Grlaß des tönigl. Rriegminiferiumd, Mrbipinal-Abteilung Berlin 
vorm Januar 1887 die Berehtigung Auertannt, daß Ihre grießiigen und 
fieilianifgen Weine aus in ber Zazareıbeföfigung Verwendung finden 
| dürfen, was wohl für bie Leiftungsfäßigtert genannten Gauteh bürgt_ Huf 
MWunfd) erhält man gratid und franfo die rei@nalıige Preisli 
(EHN| üocr ortectice, ichllaniihe, EübsZireler, Moeinpfälser, Badiihe eine MM 


und Gbempagner jugefändt und wird elır Probebejug fiher zu weiteren Be 
| Relungen Beranlaffung geben. | 


Unjtreitig 7 u. billigſie 7 r? — für 


Uhren u. Goldwaaren 


— Garantie; 
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Ein Meisterwerk von | 
Marcel Pre&vost 


Ratschläge für 
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und Verlobte 


Autorisierte Übersetzung von 
Nelli Zurhellen 


Umschlag-Zeichnung von 




















„Der hungrige Kameruner“ 
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Olg.-Äbachnelder 






md [BAR > 
Spitzen dammier 333 5 F.v. Reznicek 
für die Tale. Preis geheftet 2 Mark 


Seferl. geihätt. 

m jeo. geeignet, 
Welaäft erhältl. 
Direct geg. Einfe 


Eleg. gebunden 3 Mark 





„Dameu-Nem. 
Herren-Repetir-Mhren, Stunden und Viertel, 





Dieses kleine Kabinettstäck 
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Art Edel Beitrag zur Physiologie der 
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Schweizer Uhrmacherel. 


Münden, Noufnaerhr 10. 


Emil Ziegler, Pforzheim 48. Fahrik m. elektr. Betrieb, 


Diroctar Vermndt an Private gegen Baar oder Nachnahme. 
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Conrad Eschenbach, 
Muftintte,»Babt., Mlarkuenkirden Br.146 
Garantie; Mmtaufs oder Beld yurüd. 


















X [6 und franto, 1 Gesetzlich geschützt, 
Geister Photographie! u 3:3, Serrezeref J Illustrierten Weihnachts-Prospekt una 
Halle — — — | Fr *4 4 J 
Die Phetopr, & ‚BR Illustrierten Katalog der Kleinen Bibliothek Langen 
mit 23 Origin. Ab MR 180 fre6 J— 
Verlag den „AP D*, Drosden-A, # 80. a I 
Gustay Keller, München, Ei  Suateis-Anhanger Soeben erschienen 
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GrossartigeVer| 
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Sau ii Fries Preististeniin gehn 
2 Rünper, Frankfurt a.3.9. 
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5 Mark 













0, Berlin, 
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200 Stha M. 9.50 franco empfiehlt [28H 


2 Madienrodt, Quedlinburg. 


100 seltene Briefmarken 


nür Uebersaor ar, soht.Alle versch, 
Mk. 1.80111000 continantal 50 P 
enorm billig! 1! Porto extra. Prol ne 
292] Rud.Kelt, Gabionza./N. (Austria). 


No 117942 IN M Neu- ‚lan, gesch, 


on), Ausland 40 P 
walloinigen Erfinder 
Ronenthalerstr, 08. 


Der 


Leutnant Sr Mi | 
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Ed. Thoeny 


/erlag von Albert Langen 
Muerchen 
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önigskinder —— 
Preis M, 8.80.17, 
üste ‚und berühmteste Dichtung der 
hreibt am Behlume einer glänzenden 
16 entsprechend m 
reffiich. — In vielen bes» ren Bw 


Polyphons ı und alle anderen Musikwerke 


empfehle 


Paul Hey, Leipzig. ... 


Catalog gratis. Ratenzahlung gestattet. 
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u. Saiten aller Art, 








Im Dezember find unfere Derfaufs: 
lokale auch Sonntags geöffnet. 


ee Simpfieiffimus- 
dennecken 2 reis | 
Handlung =, 2 Poſt tkarten Meu! 





—E AA Stock. N Btüch Originellſte Künftlerkarten 
| Bisßer erfßienen 24 Blatt Je 12 Glatt Bilden eine Serie | 
Simpfiei ſſimus | Serie I und IL in efeganten (Umfeßlägen 


Vierter Jahrgang (von S. von Rezniceh gezeichnet) gegen | 
Infertfionsorgan erfien Ranges » Einfendung von (NM. 2.40 franko . | 


Aug in allen Jeitunge · Geſcha ften und (Papierßandfungen zu Haben 
Bersdmung der Anzeigen: 

a ee, fü N — Derlage fontmen zu laffen 
Die dnfoaltige Romarelterßelle 1 Mark Man —— 


Bei Wiederholungen Rabatt « — Derkag des Simpbieiffimus, München 
Mikterftrafge 10 











an bittet, Roflenanfhlan und Yreipett non ber Grpeditiom bes „Gimplichifimus“ 
in Münden, Rülerftroße 10, u verlangen 
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Verantwortlich; $ür die Redaktion Dr. Reinhold Gehreb; für den nferatenteil J. Kulmlardt, beide in Münden, wi 
Derlag von Hibert Tangen, Münden. Redaktion: Schackſtraße 4, Erpedition: Müllerftrage 10, Münden. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Abonnement vierteljährlich I Mh. 25 Pro. Alustrierte Wochenschrift Pofl-Beitungshatalog: Br. 6080 


(Alle Redrte vorbehalten, 


Der füdafrikanifeße Miefen-(Kater 


(Zeidnung von Th. Th. Heine) 

















Wü war der Kauſch in der Sylvelternadht, 

Die Buren brauten albufarke Pünfidye; 
Britannia it mit Sdjädelwweh ermadıt, 

Wit matter Stimme fammelt fie: „Ad wünfdıe 
Dent’ keinen Whisky, gieb mir Sodawater, 

Für dies Jahrhundert reidıt mein Riefen-Bater.' 


Zum neuen Jahrhundert 


Co lang’ das alte Jahrhundert war, 
Nun ift es eudlich zu Ende, 

Und auf der Zukunft Brandaltar 
Erglühen die Schnfuchtsbrände. 


Hochauf zum Himmel das Feuer loht, 
Das Feuer der jungen Herzen. 

Die alte Geiſternacht ift tot, 

Und tot find die alten Schmerzen. 


Ihr fonntet uns früher mit ſchlechtem Nat 
Die Freude am Leben zügeln. 

Das ift vorbei. Der Morgen naht 

Auf rofenroten Flügeln. 


Suüßnopfer 


"Don 
Clara Gnfell-Rilburger 


Ein eleganter Großftadtfalen, warm, weich, be+ 
haglich, eine gedämpfte Pracdt, die etwas molliges 
hat, Aus der facht getönten Einrichtung heben ſich 
einzelne, befonders ſchöne Stücke hervor. Man merkt 
es ihnen an, daß; fie erft nachträglich angefhafft 
worden find, fie wirken inmitten der andern wie 
Edelfteine in der Faſſung. Darüber die warme, etwas 
drückende Euft der Ecntralheizung, mit einem feinen 
ötmmerparfän iemifcht. 

In dem Salon eine Anzahl —— oder doch 
jung erfcheinender Damen, fo modern und dic in 
er Erſcheinung, als hätten fie F dem Interieut mit 
allem Xaffinement angepaßt. Sie haben die Büte 
auf dem Kopf und die ——— in_den Händen 
behalten, die Deitregen llegen aufgefaßt läffig über 
den Schultern oder find 6 über die Lehne 
des Seffels gemeien fo deß das buntgeblümte 
Seidenfutter eine a gel für die Befiberinnen 
erzielt. So ft es die (hrift des jour fixe. 

Eine einzige Dame fällt etwas aus dem harmo« 
nifchen Gefamtbilde, heraus, fie ift jünger als die 
andern und hat fih den Duft des allerhöchften Chics 
noch nicht ganz. zu eigen gemacht; mit erſtaumem 
— Url fie die —— um ſich her, 

as amüfierte eine andere, fehr pifante — 
deren Chie allerdings nahe daran ift, die Linie zu 
—— Sie trägt ein modefarbiges Cuchfleid 
mit braunen Sammetapplifationen, fo fnapp anliegend, 
daf fie faft nackt erfheint; dazıı — 
aus kotallenroſa Sammet, wie eine kieine, ſonderbat 
zufammengedrehte Tüte, die ſich Über der Stirn zu 
einem einzigen, — Schleifenende aufredt; 
anf dem Hals liegt ein Zobeltreifen mit Chier- 
Föpfchen — ein sans befonders — Aut, 
aber kleidſam. Wenn fie ſich bewegt, rafdelt es 
von Seide, die man nirgends fieht, und ergießt fich 
eine Wolfe von Duft über die Umgebung, „Wict 
wahr, kleine $rau, das ift nett hier, ganz anders 
als in Ihrer Provinz p« 

„® entzücend, ich bewundere nur den Geſchmack, 
der ſich hier zeigt, wie viel muß dazu achören, eine 
folhe Einrichtung zu ftande zu bringen.“ 

„Ganz gen, darin eben Frau Melanie 
Meifterim.“ 

„Und weld liebenswürdiger Mann muß diefer 
Baron Maffow fein, daß er, feiner srau ſolchen 
£urus geftattet.“ 

Die Großftadtfirene jammerte fiber die Taivität der 
Heinen Provinzlerin. „Ein fehr liebenswürdiger 
Mantt, die Perle von einem Mann“, ermiderte fie 

den: Und die Andere feiht um die Schulter 
fafiend, 309 fie ſich etwas abfeits. „Sehen Sie fe 
einmal um: alles was hier hübfdh if, fino eigentlich 
lauter Sühnopfer. Dort 5. 3, der Gobelin, das 
alte Gewebe an der Wand, das na. gar nichts 
ausfieht und eben deshalb fo wertvoll it — ein 
Sühnopfer. Der Denetianer Kronlenhter, auch ein 
außerordentlich hömes Stud — ein Sühnopfer, 
Ebenfo der Sultanteppih nnd — na furz und noch 
vieles andere. Sie verfiehen doch, was ich meine?“ 

Die Naive war vollftändig verblüfft. „Ein Sühn- 
opfer? — ein, ich verfiche Sie gar nicht, wir find 
doch hier nicht in der Kirche.“ 

„Uein, das find wir nicht, ganz gewiß nicht,“ 
meinte die Pifante und wurde immer fröhlicher. 





Wie lange waren wir blind und taub, 
Daß wir ihm nicht erkannten! 

Wir wühlten vergrübelt im Moderſtaub 
Gelehrter Folianten, 


Wir ſchloſſen vor jedem Sonnenjtrahl 
Erſchroclen Thüren und Fenfter 

Und knieten in abergläubijher Qual 
Und glaubten an alte Gejpenfter. 


Es war eine lange, dunfle Zeit, 
Jetzt eudlich foll fie jterben 
Und ung eine lachende Ewigleit 
Im Sonneuſchein vererben. 


„Liebhen, das iſt doch fo einfach, — daß fie das 
gar nicht ſelbſt merken! Jedes der Stüde Fönnten 
Sie auch mit einem Srauennamen bezeichnen, den 
Kronleuchter mit „ran Melly“, den Gobelin mit 
„Sräulein Elife vom Cirfus Buld, hier die Ciffany- 

läfer mit Adele“ — das war übrigens nur ein 
yanz leichter Schwubfer, Der Baron hat eben eine 
—— und jede feiner Meinen olympiſchen 
'erirrungen wird hinterher durch ein ſchönes Geſchent 
gut gm tt 

„aber das ift ja entfetslih!" rief die Naive und 
erblafite wirffid ein Mein wenig. 

„Das ift denn fo entfehlic, mein liebes Sraucen?* 
fragte plötzlich $rau von Majjow, die auf dem berühm- 
ten Sultanteppich unhörbar näher gefommen war, 

„O nichts, ich erzählte unferer Meinen Unſchuld 
nur von den Preifen, die einzelne Funfigemerbliche 
Gegenftände in Berlin haben. Ihre Ciffanygläfer 
brachten uns daranf, und das fand fie fo haariträu- 
bend,* erwiderte anftatt der jungen Frau die Pifante, 
„Weld wundervollen Ring Sie da tragen, Baronin, 
diefer große Rubin, en cabochon gefcliffen, und 
die zwei Brillanten zur Seite!“ 

„Ein Gefhen? meines Mannes, das letzte. Aber 
wo find Ihre Tafien? Nehmen Sie nicht ein wenig 
von diefem enaliihen Jam? Es ift wirklich aus- 
gezeichnet.“ Ihr feines, etwas forciertes Geſicht 
nitter dem dichten Puderüberzug lächelte verbindlich. 

„Dante. — Jhr Gatte ift wirklich das Mufter 
eines) Ehemannes — diefe fortgefetten Anfmerffam- 
keiten — Sie fommen ja gar nicht dazu, einen 
Wunſch zu — 

„Was Sie denfen! Mandymal iſt er doc recht 
hartnädig, Meinen Sie, ic; Pönnte ihn dazu bringen, 
mir das Peine englifhe Simmerden, das Ich fo lange 
fehnlichft wühfche, anzufhaffen? Ich habe da noch 


eine Meine Fremdenſtübe, die nie benubt wird, die 
gäbe ein reigendes Schmollwinfelhen. Alles ganz 
tün, das Holz, der Teppich mit großen ftilifierten 


ifteln, die Bilder grün gerahmt und lauter grüne 
Potterien. Ich habe mir das fo fhön ausgemalt, 
aber wie gefagt, ich finde feine Gegenliebe.“ 

„Arme Baronin! Und Ihr Herz hängt wirklich 
fo fehr an diefem —— Simmerchen.* 

„Lachen Sie mid aus, nehmen Sie es für eine 

Idee, aber idy kann es mir nicht aus dem Sinn 
ihlagen. Chun Sie mir einen Gefallen, Sie ftehen 
ja fo gut mit meinem Manne — wenn Sie ein Wort 
für mich einlegen wollten — —* * 

„Sie überihäen mich, überfhäßen mich wirklich.“ 


Es ift zwei Monate fpäter, die Saifon neigt ſich 
ihrem Ende zu und es ijt für-diefes Jahr der Ichte 
jour fixe bei frau von Maffow. Das grüne Sim- 
merchen, das inzwifchen angeſchafft worden ift, wird 
fehr bewundert, es ift aber auch wirklich reizend in 
der Konfequenz, mit der das Grüne durchgeführt 
ift, alles fo englifh wie möglich und alles vet Fofte 
bar. ESE von Mafjow ift eben ein eremplarifcer 
Gatte, der nicht knauſert. ? 

Die Naive, die aber nad; zweimonatlicher Berliner 
Ssafung Iange nicht mehr ser 
5 t, trifft mit der Pifanten in dem hoffnungsgrünen 

aume zufammen. — „Sagen Sie, diefe — diefe 
Generofität des Barons wird doc nicht wieder ihre 
— mie fage ich? ihre fiheren Gründe haben ?* 

„ber natürlich, Eiebfte. Wieder ein ‚Sühnopfer‘ 
wie die andern.“ 

„Um_Gotteswillen! Wer mag fie denn fein? 
Haben Sie eine Ahnung? Sie willen ja alles.“ 
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Greift mutig zu, der Morgen winkt 
Und ſpricht fein unfterbliches Werde! 
Wer friſch vom Born des Lebens triult, 
Nur der erobert die Erde. 


Die Tage tanzen in Freud’ und Schmerz 
Um ihn den harmonischen Neigen, 

Ein König ift jein podendes ‚Herz, 

Und alles, und alles fein eigen. 


So wandert er als ein froher Held 
Die Fahre, die ihm gegeben, 
Und grüßt noch im Sterben lächelnd die Welt 


Und ihr ewig blühendes Leben. A 


Die $reude am Sfandal klingt in ihrer Stimme — 
fie hat ſich ſchon merfwürdig Pultiviert in den zwei 
Monaten. 

„Kindchen — num aber ja nicht entrüftet thun — 
fehen Sie, idy bin eine gutmütige Seele, id fan 
nun einmal niemand — leiden ſehen. Unſere 
gute Baronin war in ſolch grünes Fimmerchen bis 
zur — verliebt — und da, da habe ich 
ihe denn den Heinen Gefallen gethan.“ N 

„Aber das ift ja entfehlich I” kares die Andere 
und wird diefes Mal ernfihaft blaf in Ihrer Entrüftung, 

Und als fie diefes „entfehlich”, das Stichwort, 
ausruft, fommt abermals die graziöfe MWirtin dazu, 
„Was ift denn nun wieder entjeglih? Gefällt Ihnen 
mein entzücendes grünes Zimmerchen nicht? Es 
ift wahr, man muß rn an diefe riefengrofen Sonnen» 
blumen auf den Bezügen erft gewöhnen, die Stühle 
@ aud ein bischen unbequem — reizend bleibt aber 
as Ganze doch, und ich bin fehr alücklich darüber.“ 
Und mit einem holdfeligen ädheln zu der Pifanten: 
„Nicht allein glücklich, auch danfbar. Ich weiß ja, 
daß Sie ſich dafür bemüht haben und werde es Ihnen 
nie vergeſſen.“ 

„Aber ich bitte Sie, liebfte Baronin, machen Sie 
doch Fein Aufheben von diejem Fleinen Dienft — es 
war mir ja felbft ein Dergnügen.“ 

Die beiden Frauen reichen fid die Hände und 
fhütteln fie herzhaft. 





Lieber Simplicissimus! 


Die Gondernante nimm von ihrem Högling, einem 
zoöfjährigen Dädchen, Abichied, da fie fid verheiraten 
min: „Lebe wohl, Mariedhen, ich Heirate nun; da füngt 
ein neues Leben an, und übers Jaht Lommt wieleicht der 
Storht" —' Was,” fagt Mariechen, „der Storch? — 
Na, Sie werden fih wundern !” 


I belaufehte folgendes Gepräch: „Ach, Frau Kom- 
merziensätin, was jet meine arme Elfa ntit Arbeiten geplagt 
wird. Jept hat fie beim Mufitprofeffor auch nad Harmonie: 
funde und da muf fie immer fo viel Noten fähreiben.“ — 
„3, aber ich Bitt’ Cie, (rau Magiftratsrätin, wer wird 
denn Heut’ aud) mod) bie Noten fehreiben Laffen, wo doc) 
die Roten jchon fo bilig find!” mel 


Gin Leutnant, der wegen ein paar Heinen Affaicen 
über das Waffer gehen mußte, fand drüben abfolut fein 
Untertommen. Endlich wollte er bei einem deutfchen Wirt 
als Barkeeper in Stelung gehen. Ms er fih ihm vor: 
fellte, mertte der Wirt fofort, daß er ehwas Befferes ge: 
weien fei. Muf die frage nun, was der Herr drüben im 
alten Sande für eine Stellung gehabt habe, geftand er 
endlich, daß er Leutnant der Kavallerie gewefen wäre. 
„Vebaure,“ erwiberte der Wirt, „ich nehme nur Gtabs: 
Offiziere,“ 


Berechnung 


(Seldmung von Kudoif wilte 





apart &( 
“Dat '8 doch 'ne Sün’'n un 'ne Schan’'n, Mariken, dat hützubag fo wenig Lüd' in 't Gotteshus gah'n.“ — „Dat 's ganz recht, 
Jochen; deun fummt np unfereens mihr, wenn be leiwe Gott fin Lohn verdeelt.“ 


— 319 — 


Bererhtigte Beforanis 





„Ich fürchte fehr für unfern armen Bob in Natal.“ — „Meinft du, er befommt eine Kugel von dem abſcheulichen Botrs?“ — „Nein, 
aber einen Plumpudding vom der Queen.“ 
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Ein Evelfter der Dation 


Genaue Adreſſe 








RE U 2 
— 





aunace 


„Wenn man wid ‚von‘ is, 18 es doch eijeutlich janz ejal, Wo wohnen Sie, mein Fräulein?” — „Poste restante.‘ 
wie man heiht.“ 


Fünfte Garnitur seen 





‚hiermit Übergebe id) Ihnen den Mod des Nönigs. Ich will hoffen, daf Sie ſich durch foldatifhen Geift, Orbuung und Propretät feiner würdig machen.“ 


Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitun 
‚endung unte: 
ummer a5 Pf, excl. 






peditionen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


euzband im Inland 1.70 
rankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zus 


Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einma 
Preis der Nummer 10 Pf. excl. Frankatur, pro Ouartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter 
Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet‘ pro 
unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M„ im Ausland nur in Rolle 6 M.). 
(re Dr. med. Tat, Belngs In Wien schrelot: „In den von mir Desbachteten Fällen ermian sich Ihr Präparat ala nur- 


Als Kräftigungsmittel £ — nid Appeilterreger "Ich habe ei oft nach ale au“ 


für 
Kinder und Erwachsene nd 
unerreicht men Geschmacks ehr wertvolle 
lgten Hasmoglobin — RPat, ——— Hasmoglobin Ist die uatari 























u Metrorrhagien und andern Blatverl 
angewendet und ich konnte In allen Fällen au- 
der früher Herabgekommenen konstatleren. Bisher 














: „Nieht nur bei Bisichmcht und Niat 
die belobende, kräftigende und die 
ntlich In der Kinderpraxis Infolge des 













Dr. med. Hommel’s Haematogen :: — — este dene jenen ya HB 
pots In den — Litteratur mit hunderten von Ärstlichen Gutachten gratis und franko. — ⁊ Hanau a. ee Zürich ı u. London. | 





















% Chice Bonbonnieren 9, la 


gefüllt von’ 30 Pfg. an für Vereine und sonstige Festlichkeiten. 


Hartwig & Vogel, Berlin, Friedrichstr. 137. 





Ihr Apollin ist ausgezeichnet, alle anderen 

'ewandten Mittel waren zwecklos. Nach 
Gebrauch einer Dose Apollid Stärke II 
hielt ich meinen jetzigenstolzenSchnu, 
bart, schreibt Herr Carl W. in B. Preis 
per Dose Stärke I M. 2—, Stärke IT M. 3.—, im unglinstigsten 
Falle Stärke III M. 5.—. Porto 20 Pfg. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung mit Gebrauchsanweisung und Garantie, Nur 
allein zu haben bei dem weltberühmten Haarspezialisten [240 


Friedr. Hepping, Neuenrade No. 15, Westfalen. 


100 seltene Briefmarken | Geister-Rhotographie!; 


MK.1.S011000 naltort. Treu | Die Photogr, des Übersinnlichen. 
enorm big!!! Portoextra, Prelal,grat, | Hochlateres, Schriß über Spirltinans, 

. zit 25 Orlgin.-Abbild. Sik. 1.20 freo. 
292] Rud. Kell, Onblonz a.N. (Austria). | Varlag dos „APOLLOT, Dronien-A. 16, 
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bie Aelteste deutsche Champagner-Kellerei. Gegründet 1826. 
allerfeinste "Yu; x 

Leuchtkraft hot 100 





— also für e 


Cylinder 
Schirme, 
Schir 3 
Deckenschöner, Alumlalum mit Gilm- 
merplatten 35 Pf. per Btück. 

Stifte por Stück 1 Pfg. 

Gegen Nachnahme oder vorher. Casse, 

Verpackung gratis, 


c.E Werth, 


I Köln a. Rh. No, 16. 





Aefwrii 








Kessler Gabinet. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 
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«) Detail-Vertretung an allen en Plätzen. 





‚areille-Zeile oder deren Raum 1 Mk., 


an bevoraugten oder beohdern worgenchriühenen Stellen 2 Mk. 




























— 
das einfachste und 
bewährteste Mittel 


gegen Schnupfen 


foamelı sn erh. 


Tolllanlache Roth-Weine 


vorzägliche Qualität, besser ain Bordeaux * 
Ar = 


— 
Kr re 


Schnlin. & 2 München 















Verpack, 


— Süss-Weine 


vorzügliche Kranken- und Dessert- Weine 


per Liter 
2Mk.80. 
Ziegler & Gross, 


Konstanz, 129 aden, u. Kreuzlingen, Schweiz. 


adeapparat „Salus“. | 


Sein, Einfium auf die Verbemerung | 
der Gesichtsbaut ist ein unbestrlitener, 
Er belebt die welk werdende Gesichts- 
baut, glättet Runzeln, Falten, scheidet 
Geschwärch 





| Gesichtsdampfba 


w Überall vorrätig. # 


Horm. Hordeg. 
166] 


legen, Stuttgart. 
Briefordnerfabrik. 






sohmetdigkeit, Transparenz und Far] 
— empfohlen auch nur Beseitigung 
katarrh, Entstindung der Atınungsorgane, 
DJ, Fronpeot umsonst. Lie Arzıl, Hatgeber 
für Sehönheltsptege von Dr. Bergmann 

ı Mk. 


ons — n W. 


80 u. 08 los statt 


B.Reichholdssiu) 


En ReIchhold ® 
— — „Originale 


| Für & 
F en ... 
F Reklamebilder 





Potsdamer-Platz. 
'oinrioh* nur „Heinr.” 


RUD.  BANGEL's Gemäldesäle 


vom 1. Oktober d.). ab 
Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 3 — ———— 
— — Gebr. Kronbeinter, Fueribi.B. 
Permanente Gemälde-Ausstellung. und Gehörne ca. 70 verfaleb. 
Verkauf von wel B a; Smart 3 
Kunstwerken älterer und moderner Melster, Antiqul- | Korüsten, ‚Btrafdaten, Eilber, Rinfe 
Näten und Kunstgegenständen. ae arenın Kömenfzalen, Rope 
2 | Yäute, Seoparben« u. Nennthierfelle, Eufler« 
weibipen, eweibmöbel billign bei sn 
Weise & Bitterich, Ebersbach 
| Rehgch. bIB 40 cm hoch. Gagelengep. 15 Rt 
A Revolver 
Mk. dm 
Salon- 
« büchsen 
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sind — als gut und billigt 


Remontoir, 
x 

emont.«Silb., 
ft Golbrand, | 
von SRE. et — 
—8 *5* 





Doppelläuflae aaaa · 
Mk. 50 


ufe, 





Volle Garantlı 


| 4.Weln, 





Vetroleums 
lampe 
paffenb 
ar Aeiateg 
init 100 Mn 
ertennungen 


Dach dom Leben 1 [138 
Cabinsts 1,10 di 
| Ei Weber, Berlin, Unckep — 





Preiöbuch mit 700Mb- | 
dilbungen grati® und | 
Nictpaffendes wird wmgetaufht | 
Betrag surüdgejahlt: fa | 

. Karecker, 
Bafarmußren-Fasrik und Werfandachgäft, 7 > 

Lindau Im Boden ko.cıa | SUSar Keler, München, 
wor Bwei Jahre Garantic. m | 





feanto. 





Sagdgewehre, Scheibengewehre, Teldings, 
Revolver und Munition 
ferner auch umgeänderte Werdergewehre, 


Büchfen MI. 14.—, 15:—, 19.—, 24.— 
DS Siheniflinten ME. 15.—, 16.—, 19,50 a 
Simfon & Co., Gewehrfabrik, Suhl i. Chr. Av, 


Vrtedriehat 

FRANKFURT a. 3, Kalsorstr. 
Liefert 

Man verlange illuftrirte Preislifte No. 25 gratis und franto. 


Photo-Aumahmen bei Tag u. 
mit künstlichem Licht, D. R. P. 69417. 
Neuheit und Sehenswürdigkeit 
- - ersten Ranges. 
VornehmsteArbeiten! Mässt 
330] Grösste Anstalt Deutsel 
für Vergrömerungen und Malerei 
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fern da 











Kelu beschwerliches 


Bücken ⸗ Veberall zu haben! 





YasÜnziehen 


Der 


Sliefel_ 
— 





iastellen dus 
kenntlich, 





An- und Ausziohen nur 
ein Grit, 






erfrage man nie 
Verkaufsstelle bei 
allein. Pabrikanteı 
Wallerstein & Liehmann 
Schuhfabrik 
Offenbach, Grossb.Homsen, 


Knöpfen 
chnüren. 










Kofm Intl 
oder Sch 





Kolne zorrlasonen 
Riemen, 

|| Licanz zur Erzeugung 

für Oesterrelch-Ungara 

j ‚und den Orieut hat die 
AN Schahfabrik 

uk a L Hiebelstäder 

Wen_FIl, 

Nenbangaue 51. 


In der Welte vor- 
stollbar, 


beachte den 
1 „Telumphtt 
aut dor Sohle, 
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Jetzt wie bequem! 


D. R. G. M. Patontirt [Früher wie beschwerlich 
In ’violon’ Staaten 


Minderwertige Nach- 
abmungen weise man 
zurück. 








ohne Knall Mk.T | 









au! Simpfieiffimus- 





Preis 
®|(MoftBarten wu! 
Stück Originellſte Rünfflerkarten 





Bisher erfeßienen 24 Glatt Je 12 Blatt Bilden eine Serie 
Serie I und II in eleganten Umſchlagen 
(von F. von Rezniceh gezeichnet) gegen 
Einfendung von M. 2.40 franko 
Ruß in allen Feitungs-Gefsßäften und Papierfandfungen zu Baßen. 


Wan veranlaffe Diefe, fid Vorrat von dem unterzeichneten Derlage fommen zu laffen. 


Oerlag des Simplieiffimus, München 
Mällerftrafie 10 





189} Man verlange durch die Fabrik: Broschiire, Gutaäßten etc. über 





Nur echt in Originalpackung. 







rhältlich in den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätig, gegen 3 Mk. 
durch die chemische Fabrik von Rud, Pizzala, Zwingenberg (Hessen). 


E 





Sch“ rl > 
Feinste Tafel-Liqueurg 
wis Ohart sc, Bensdiktine,Ouras 
bereitet sich am besten u. oinfac) 










Jul. Schrader's Liqueur - Pa 
Patronen zu 24, Liter Liqneur je nach Sorte 60—90 Pi. 
Hübsche Broschüre mit Vorschriften dasa gratis und franco. 
Adresse: Jul, Schrader, Feuerbach bei Stattgart. 


leda 





Naturheilanstalt 


Sanatorium I Ranges, Dresden-Radebeul, 3 Aerzte. 
‚Günst. Kurerfolge bei fast all. Krankheiten, Prosp.freL 


Naturheilkunde. 


150000 Expl. verkauft. 2000 Seiten, 
ag, Leiprig une Buchhandi! 
Nige Wiedergenesung. 








en dem Buche vol 





Brillantschmuck 
Gold- u. Silberwaren 
Uhren. 


Reiche Auswahl in 
Hochzeits- und Festgeschenken. 





















Ex 20,— TWeinkannen 
Brill, 3. 51. Brill. M, 129, ed an 


C.A.KRALL ELBERFELD S. Grosse Preisliste frei! 


PELIKAN- 
FARBEN 


in Toben, Porzellan-Näpfen und festen Stücken ent 
sprechen den höchsten Anforderungen. Feinste 
Marko Künstlor-Wasserfärben «für werthvollo knst- 
lerische Arbeiten. Zu haben in‘allen einschlägigen 
Geschäften. Behörden, Schulleitungen und Künstlern 
sendet auf Wunsch Prospect, Farheukarte und Original- 
Proben kostenlos: 


Alleiniger Fabrikant: 


Günther Wagner 


Künstlerfarbenfabriken Hannover una Wien 
zezr. 1838 10 Ausz, 



























Derantworilic;: Für die Redaktion Dr. Reine Geleeh; für den nferatenteil F. Kuhnhardt, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tangen, München, Redaktio 





Schadfirafe 4, Expedition: Müllerfirage 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttaart, 





Ungefährlich 





BRENDAMDUR,SIMHART u C# 


„Wieder auf dem Danım, Baron? Sturz auf leutem Nennen nichts jemacht ?““ — „Nee..... Dehirnerfchütterung.'* 


— — 


Aummer 40 


“oe  Beiblatt des Simplicissimus 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pfe. Alluſtrierke Wochenſchrifk Perlag von Albert Tangen in Münden 





Dreißig Grad unter Null (amung von 3.8. ns 





„Da jhau hi, Nefl, i glab gar, den dummen Kerl friert." 





„Almplieiasimng" erscheist möchentlich slamal. _Bemtellungen werden von;allen Forcäsutern, Zeltungs-Krpodltiaen und Bashhandlungeo auıgegengsnommen, 
3238 — 1.25 M. (hei direkter Zusendung Iuland 1.70 ME, im Ausland 2 M.). lie Lüxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt anf K: 
Kammer 25 Pf. une Frankatar, pro Quarial 3 3. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband m Inland 9,78 ME, In Roll 


Empfehlenswerteiotes,bafte,  (Kaana,2u027:777 
Geschäfts-Firmenu. Adressen: —— ——— 
— — Hü ü bh neran ne at wlischer Grill, — Ludwig Anter, Iostauratenr 


* 
* — 
‚Amstel-Hotel, ‚Heim, icht mit Aäftigen Pilafern, 9 4 x jaras tel 
Raten ea man anne | Denn ha Seh Beugeit ne n el u. Restaurant Reichsho nchen 
* Bart, Bent, Hüßneraugenfift. ehlat Mes Bulenbung: j 
— EL erjoigt (eo, Butenbung. 


Dan erwärmt ben @rt ie 
eelli, Grand ot — eu Sonnenstrasse, 


et über der Kampe und beiireiht bantır 1, Prelolifte Nd. Mhren, ——— Neu eröffnet. 
ER ——— Gafe-Restaurant München *” 


redit bit die leidende Erelle morgens iM. 
Rrlebeiähr. —— 
nur· Müllerst: e 211 


abendbd. Binnen 10 Tagen Ind bie 
‚Küßel.Berlin. Hühmeraugen verfdnpunden. 
— Wöt, „Der Fürsten! 
realen Hotelda Nord, 1. 
Bayer.Rote Kreuz- | „Seidl & Sohn Een ed arderobe en 
yer.Ro Free ee en 


‚Singig und allein zur beleben pro Crüt 
—— Elegante Fagon, — 





Frein der Nummer 10 PL ohne Frankatar 


unstdruck, 
worpsektD Mi, im Ausland nur in Hallo 6 Mb). 7" Eelcllt wird, kostet pro 
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fenbung (Vorta 10 Win) von Paul Koch, 
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iste und berühmtente Dichtung der Neuzeit. 1568 

B m Schlusse einer glänzeuden Kritik in „D. Leip. Zig.* ı 

Der Ton der Dichtung int dnra Inhaite entsprechend sehr gut getroffen, an vielen 
‚Swllen sogar unübertrelich. — In vielen benseren Buchhandlungen vorrätig, 
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in 
KErwerbsleben bedingt bei vielen 


HERREN 


schr häufig eine vorzeitige Abushme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
liches Familienieben resultirt, als man alınt, Wo derartiges wahrgenommen oder 
befürchtet wird, sAume man nicbt, alch die weltbekannte (nnmen'sche 
Erüodang an ioformleren, entweder durch selnen Arzt oder durch direkten Deung 
meiner sehr instraktiven Brosebüre mit eidlich ortheilten Gutachten erster Ärztlicher 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichen Urtheil und zahlreichen Kilentenberichten 
Prois Mik. 0.80 franco als Doppelbrief, [a1 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
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\ 49 Stereoseop-Bilder, tee. 


Genre-DilderBM „Sterosscop-Appar.3M. 


Paul Falk, opt.Terssnäts, Berlin, serer. 
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Ph. Rünper, Frankfurt a.i.9. 


08 Sturmischen Lacherfolg 
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Biber, 
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Geandhaun hygien Artikel 


3 —— ToliD, handlich, 
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ferner alle Arten Jagdwaffen Lieferm 
Simjon & Eo,, Waffenjabri Suhl Nr. 35. 


Man verfange Freisfife Mr. is und franke, 149 
9. Angebote 
L 2007 Sanfenflein & 9 


Anferate I, Zealee un means a | EEE 
Albert Langen Verlag für £itteratur und Kunst München 
Gedichte und Dramen 
Mia Holm Verse 


Titel- und Umschlag-Zeichnung von Bruno Paul 
Preis geheftet 2 Mark — Elegant gebunden 3 Mark 


Mia Holm, die namentlich mit ihren „Mutterliedern“ einen so starken und anhaltenden 
Erfolg beim deutschen Publikum errungen hat, giebt in dem Bande „Verse“ eine sorgfältige Aus- 
lese. der besten Gedichte, die sie in vielen Jahren geschaffen hat. Tiefes, inniges Gefühl, 
eine Fülle origineller Gedanken und eine künstlerisch eminent durchgebil- 
dete Form, die geradezu nach dem Komponisten ruft, zeichnen diese in Wahrheit 
Iyrischen Gedichte aus. 


Björnstjerne Björnson Die Neuvermählten 
Zwei Akte 
Deutsche vom Dichter autorisierte Ausgabe besorgt von Julius Elias 


Preis geheftet 1 Mark 50 Pf. — Elegant gebunden 2 Mark 50 Pf. 


Dieser bekannte Zweiakter, der ein Repertoir- und Zugstück jeder deutschen Bühne geworden 
ist, liegt hier zum erstenmal in der einzig vom Verfasser autorisierten, einwandfreien 


Ausgabe vor. 
Korfiz Holm Arbeit 
Preis geheftet 2 Mark 


„Arbeit“ ist ein gereiftes, von Theaterblut zcugendes Schauspiel, dem sich die Bühne sicher 
nicht Yerschliöäsen wird‘ Die Haupthandlung st originell, energisch und geht/in die Tiefer Darum 
rankt sich eine Fülle von bunten und amüsant gezeichneten Nebenhandlungen, Ernst, still und 
weihevoll klingt das Stück aus in der Erkenntnis, dass der Werktag mit seiner Arbeit nicht grau 
zu sein braucht, dass auch er seine Sonne hat und seinen Segen, dass nichts verloren geht in der 
Welt, auch nicht die schlichte Arbeit des Menschen, dem es nicht beschieden ist, für Ruhm und 
Unsterblichkeit zu schaffen. 


Frank Wedekind Der Liebestrank 


Schwank in drei Aufzügen 


Preis geheftet 2 Mark 


„Der Liebestrank“ ist eine übermütige Burleske des hochtalentierten, beliebten und 
litterarisch sehr geschätzten Dichters, in der er seinem originellen Humor frei 
die Zügel schiessen lässt. 


Frank Wedekind Die junge Welt 


Komödie in drei Aufzügen und einem Vorspiel 
Preis geheftet 2 Mark 


„Die junge Welt“ führt uns zunächst in ein Mädchenpensionat. Die kleinen Damen, die vom 
Zeitgeist hinreichend angeweht sind, um sich für moderne Ehen begeistern zu können, gründen einen 
Bund und schwören sich, nie zu heiraten. Und sie heiraten alle, die eine bald, die andere später, die 
eine-leichten Herzens, die andere nach jahrelangen Zweifeln und Kämpfen, Die Verschiedenheit 
dieser Mädchen und der Männer, die sie sich erwählen, machen die Handlung amüsant und reich- 
haltig. „Die’junge Welt“ ist ein feiner und fesselnder Preisgesang auf die schöne Königin dieser 
Erde, die alte, ewig junge Liebe, y 


Sinniges Geschenk für junge Mütter 
Mia Holm Mutterlieder 


Mit 23 Vollbildern und 25 Vignetten von Adolf Münzer 
In Prachtband mit Goldschnitt Preis 10 Mark 


. Diese Lieder, welche die ganze Skala der Gefühle besingen, von der Hoffnung auf 
ein Mutterglück bis zur Trauer um den Verlust eines Kindes, sind lauterstes Gold. So 
eigenartig und EEIHSIRENEH ist das ewige, unendliche Thema vondes Mutter- 
herzens Freud und Leid noch nie behandelt worden. Die Illustrationen Adolf Münzers 
tragen dazu bei, das geschmackvoll ausgestattete Buch zu einem wertvollen Festgeschenk 
zu machen ... .“ Wew-Yorkor Staatezeltung? 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen, oder wenn der Bezug auf Schwierigkeiten stösst, direkt vom Verlag. 





ichler, Berlin 





Angefehene Siema "wänfdıt für 
Ätrren Verlag zu erwerben 


Theater-Stüdie 
mit Mufführungsredt 
Yoplir gefcrlebene Werke 


jeder Art und Int, 
su großem Umfang 




















Schauspiel in drei Akten 
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(Ale Redyte vorbehalten) 


(Srldimung von Th. Ch. Heine) 





„Es giebt drei Arten des Adels: Erftens perſönlicher Adel, das ift wen jemand etwas Bebentendes geleiftet hat; zweitens Briefadel, das 
if wenn irgend ein Vorfahr mal eiwas Vedeutendes geleiftet hat; dritten® Uradel, das ijt wenn man weder jelbft etwas geleitet Hat noch irgend 
ein Borfahr — und das ift natürlich das Bornehmite,” 





Der Kohlenivagen 


Eine Strafenfindie von \ 
Dr. Audwig Thoma 


Ein großes, ſchwer beladenes Kohlen: 
fuhrwerk fuhr auf dent Tranıwaygeleife, 
als eben ein Wagen der eleftrifchen Straßen. 
bahn daher kam. 

Der Kutfcher des Kohlenfuhrwerfs fagte: 
„wäft, abs, wüft“ und fuhr fo langfanı aus 


dem Geleife, als wäre die eleftrifhe Bahn | 


nur eine Straßenwalze. 
Er bewerfftelligte auch, daß er gerade 


In diefen Augenblicke drängte ſich ein 
Schutzmann durch die Menge und ftellte ſich 
vor den Wagen hin. 

„Was giebts da? 
fragte er. 

„A hinters Radl is los," fagte der 
Kutfcher. 

„So? Das wern wir gleich haben,“ 


Was ift hier los?“ 


\ erwiderte der. Schutzmann, und ich glaubte, 


noch mit dem hinteren Rade an den Wagen | 


ftieß, Das Rad brach und der Kohlenwagen | 


ſenkle fich frachend mitten in das Geleife. 
„Du Rammel, Du g’fcheerter, Fannft net 
nausfahren ?“ fchrie der Kondufteur. 

„Jetzt nimma, Du Rindviech!“ antwortete 
der Kutfcher. Und er hatte ganz recht, denn 
eine Kohlenfracht kann man nicht auf drei 
Rädern wegbringen. 

Der Kondufteur legte dem Fuhrmanne 


noch einige fragen vor, Db er glaube, daf 
er das nächſtemal aufpaffen wolle; ob er | 


vielleicht nicht aufpaffen wolle und ob noch 
ein folcher dummer Kerl Fuhrmann fei. 


Dies alles brachte den Kutfcher nicht aus | 


feiner Ruhe, 

Er ftieg ab und ftellte feft, daß das Rad 
vollftändig kaput fei. Und da er infolge 
dieſer Thatfache die Meinung gewann, daß 
fein Aufenthalt von längerer Dauer fein 
werde, 30g er die Tabafpfeife aus der Taſche 
und begann zu rauchen. 


Erſt jetst faßte er den Kondukteur näher ins 
und als er ihn genug befichtigt hatte, 
erflärte er dem fich anfammelnden Publitum, daß 
er nicht aufpaffe, weder auf die Cramway, noch 


Auge, 


auf den Kondukteur. 


Und dann [ud er die Aktiengefellfchaft, ſowie 
deren fänıtliche Bedienftete zu einer intimen Würdi⸗ 


gung. feiner Rückfeite ein. 





daß er ein Mittel angeben wolle, wie man 
umgeftürzten Wägen am fchnellften auf die 
Räder hilft. 

Der Schutzmann zog ein dickes Buch aus 
der Brufttafche, öffnete es und nahm einen 
Bfeiftift heraus, der an dent Deckel ſteckte. 

Während er ihn fpiste, kam wieder ein 
elekteifcher Wagen angefahren. Der Eenfer 
desfelben machte großen Lärm, als er nicht 
vorwärts fonnte und der Schaffner blies 
heftig in fein filbernes Pfeifchen. 

„Was ift denn das für ein unverfchämtes 
Gefeife?. Wollen S' vielleicht aufhören zu 
feifen?“ fragte der Schumann und blicte 





\ den Wagen nicht wegfchieben Fönne, 


bah? Wollen 5’ vielleicht ſagen, wo das 
Höft ift? Chum S’ ein biffel genauer fein, 
Sie!" 


Inzwifchen hatte ſich die Menge, welche 
den Wagen umftand, immer miehr ver: 
größert. 

Ein Herr in der vorderften Reihe unter 
fuchte mit fachverftändiger Miene den Schaden, 
Er bücte ſich und ſah den Wagen von unten 
an; dann ging er vor und faßte die lange 
Seite fcharf ins Auge, und dann bückte er 
ſich wieder und klopfte mit feinem Slocke 
auf die drei ganzen Räder, Und dann fagte 
er, es fei bloß eines faput und wenn es 
wieder ganz wäre, fönne man fofort weg- 
fahren. 

Die Unftehenden gaben ihm Recht. Ein 
Arbeiter fagte, man nüffe verſuchen, ob man 
Er 


ſpuckte in die Hände und ftellte fih an das 


den Schaffner durchdringend an, während er | 


den Bleiftift mit der Zunge naß machte. 

„S0,” fagte er dann, indem er fich wieder 
zu den Kutfcher wandte, „jest fagen Sie 
mir, wie Sie heißen thun.“ 

„Matthias Lüchelbacher.“ 

„Mat—thi—as Kü—chel—badyer. Wo 
thun Sie geboren fein?“ 

„Han?“ 

„Wo Sie geboren fein thum ?“ 

„DS Kauterbady.” 

„So? In Sau—ter—bah. Glauben 
S’ vielleicht, es giebt bloß ein Lauter 








hintere Ende des Wagens. Dann fagte er: 
„sh ru! 5h ru! und fchüttelte der Wagen, 
und fpucte immer wieder in feine Hände, 
bis ihm die Schutzleute zurücktrieben. Diefe 
entwickelten jetst eine große Chätigfeit, Sie 
gaben adıt, daß die Zuſchauer ſich anftändig 
benahmen und in einer geraden Linie ftanden 
Das war nicht leicht. Wenn fie oben fertig 
waren, drängten unten die Meugierigen wieder 
vor und deshalb liefen fie hin und her und 
wurden ganz atemlos dabei. 

Noch dazu mußten fie acht geben, daß 
jeder Schumann; der hinzufam, feinen Plat 
erhielt, wenn ein Dorgefesster erfchien, mußten 
fie ihm alles erzählen, und wenn ein neuer 
Trammwaywagen daherfuhr, mußten fie dem 


Hondufteur einfhärfen, daß er nicht durch die 
anderen Wägen durchfahren dürfe. 

Ich weiß nicht, wie die Sache ausgegangen 
ift, weil ich nach zwei Stunden zum: Abendefjen 
gehen mußte, 
mit Befriedigung in den Blättern, dafs der Polizei« 
direftor, der Minifter des Innern: und unfere zwei 
Bürgermeifter am Plate erfchienen waren, 


Aber ich las amı näcjten Tage 


Hans Adam Stoßfeufzer 


Id fprad zu mir felder: 


Geichnung von $. von Rezniceh) 





„‚Geliebter Freund, 
„Du biſt auf dem Hunde, wie mir fdeint. 
„Dein werfer Sauerfioff-Blasapparat 
„I — feien wir ehrlich — ref defolat. 
„Die andren fomatifhen Phänomene 
„Ermangeln gleihfalls der Anmuf und Schöne. 
„And vollends der Dotter im Ei, im Schädel, 
„Der Stern oder innere Wefenheitsknödel, 
„Gondelt als höchſt bedenſtliche Ehofe 
„Durch eine Rfeſſer und Meerreffig-Sauce. 
sen» Kurzum, wie wär’s, zu dem Pufleroßr-Haßnen 
„Eine zarte Beziehung anzubahnen ?* 
Recht fehr ergriffen von feelifhem Web 
Sog id an meiner Henry Clay, 





Bums — fhlug mir jemand ſframm und fix 
Sehr cordial auf die Schulter. 
„Beim Styx!“ 

Stuht? ih und drei? mid. Ein Weiberfüd, 
Mit braunen Soden und beflem Bid, 
Die Arme gehrenzt, volldufig und rund, 
Stund da und zog einen fpötfifhen Mund ® 
Und äugte fharf und rief: 

„oO Mann! 
„Das wär’ enffdieden wohlgetdan! 
„Die fiede Welt, das muß id fagen, 
„Könnf” deinen Abgang zur Not erfragen! 
„Geh — fpann’ das Hähnlein, ziel? und dr’! 
Mief’s und verfhwand. Das Weiderftüh! 


Weil nun mit Recht den Frauensleuten 
Iedwedes Verfländnis abzuflreiten, 

And weil Re vor allem zu folhen Dingen 
Auch nicht ein Gran Stompetenz erdringen, 
Befhloh id Simmel, Hagel und Höfe! 
Sehr? jedes vor der eignen Schwelle! 

Von Vealifierung Defagter Ideen 


BVorläufig wenigfiens abzuſehen. 
Dr. Owfatap 


Lieber Simplicilfimus! 


In einem Berliner Vororte wurde für das dort befindliche Gym 
naſium die Stelle eines Altphilologen ausgefchrieben. Die Gemeinde- 
vertretung entſchied fid für die Berufung eines wegen feiner gefell- 
ſchaftlichen und muſikaliſchen Talente ihr befonders empfohlenen 
Bewerbers, trotzdem deſſen Oberlehrerzengnis im Griedifhen ein 
Feines Monitum enthielt: Die Meberfehung einer Stelle aus Chucydi- 
des hatte manches zu wünſchen übrig gelaffen. Fu der feierlichen 
Einführung des Kandidaten in fein Amt war and) eine Abordnung 
der Gemeindevertretung erfchienen. Aus ihrer Mitte trat nadı ber 
endetem Seftaft ein biederer Bäcermeifter hervor, Mopfte dem nenen 
Oberlehrer väterlid; anf die Schulter und fagte: „Ua, fehen Sie wohl, 
nun haben Sie's erreicht! Aber nicht wahr? Die üden im Chucydi- 
des werden Sie doch gewiß nody ausfüllen?" 








Des jungen stud. phil, Iſidor Karfunkelftein Cante fommt nady 
Berlin und läßt ihren Neffen zu ſich rufen. Im Kaufe des Geſpräch 
fragt fie ihn: „Was ftudierft du eigentlich, Jfidorleben?" — „Pfycho · 
logie, Tantel" — „Warum nicht Chemie ? „Wie fommen Sie gerade 
auf Chemie?" — „Ja fiehft du, das ift fehr einfach! Dein Dater ift 
e wohlhabender Mann und wenn du ihn einmal beerbft, kannſt du dir 
banen e chemiſche Fabrik. Haft du ſchon e mal was gehört von einer 
pfyholoaifhen Kabrifpptiir 











Auf einer Reife durch die Schweiz bemerft Serenifimus in einer 
Poftftation, mie an den abgehenden Poftwagen ein drittes Pferd an- 
aefpannt wird. Erfiaunt fragt er: „Ach, Kindermann, äh, fagen 





Sie mal, warım fpannen die Keute da ein drittes Pferd zup® — „Der 

Weg führt hier fteil auf den Berg hinauf, Durclaud;t,“ meint Kinder- 

mann, „herunter fahren die Wagen nur mit zwei Pferden.“ — „So, 

jo, äh, ſeht intereffant,” erwidert Sereniffimus, „aber da muſſen ſich ee 

ja im Eanfe der Zeit da oben auf dem Berge recht viele Pferde an- „Hent’ Hat die Grofmutter wieber vierzig Grab Fieber. Gebe Gott, daß fie 
fammeln.” nicht firbt — — fonft ift der ganze Karneval wieder beim Teufel 


— 3227 — 


Die natürliche Grenze Det Jeschäft is richtig 
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Wir find Börfianer und Reine Gelehrte, 
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Und folglich werden geiftige Werte 

nSehen Sie, mein Lieber, von jeher waren bie Negierungsmaßnafmen Unferes An unfrer Börfe nicht notiert. 


Hauſes von dem liberalen Grundſatze geleitet, niemals hinauszugehen Über die Grenzen 
Unferer verfajjungsmäßigen Beſchränktheit.“ 
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Huf der Gedoute 


(Ale Rechte vorbehalten) 


(Seidmung von 5. von Keynice) 





„Baflen S' auf, Herr Baron, i fag alles der Gnädigen.” — „Geh Tſchapperl, die is ja felber da.“ 






Der Salat 


Bon 
Ernft Hardt 


In das Meine blaue Zimmer, weldes an den Speiſe 
faal der Frau von 9. Mößt, hatte das Bedürfnis der 
Nachtiſchtuhe ein paar junge und elegante freunde zu: 
fammengeführt, die nun auf den weichen Stühlen und 
Bolftern — frei von alem geſellſchaftlichen Zwang — 
ihre ſchlanken, wohlig ermübeten Körper audftredien und 
morgenländijch:beichaulich jenem faft geiftigen Genuß, den 
das Verzehren feltener und -ofbarer Speiſen bereitet, in 
törperlicher Glüdjeligkeit nachträumten. 

Der feine, herbfttrodene Duft der Havannapigarren 
durchzog in feltfamen Streifengebilben den Kleinen Raum 
und fing den Schein bes gebämpften elektriſchen Lichts, 
das die Schatten der weit übereinandergejchlagenen Beine 
wie die myftifchen Linien eines modernen Zeichners auf 
den dunklen · Teppich warf. Aus den buntglühenden 
Sigueurgläfern, die ſich in der fübernen Platte fpiegelten, 
ſtieg eine Melodie von Geruchen in die Luft und übers 
tönte faft den braunen Geruch des Kaffees. In bie Etille 
brach aus den Nebenzimmern das, Murmeln ber Geſpräche 
und von unten ber durch bie ſchweren, ſeldenen Vorhänge 
das Rollen der Wagen, hin und wieder der M lang einer 





Die Zuren kommen! 





Bierdebahnglode, 
genommen, 

Plöglich richtete Herr von Oppenheim feinen Schaufel 
fühl aus der wagrechten Stellung auf und fagte lachend 

„Aber fie hat ihm fa doch wieder in den Salat ge: 
faht, dieſe Unerjättlihe!” 

Die verfhlungenen Gliedmahen Löften ſich voneinander, 
die Schattenlinien auf dem Teppich; verfügten ſich und 
huſchten unter bie Möbel, bie Gedanken fehrten langſam 
von ihren verſchwiegenen Siebhabereien zurüd, und der 
Baron von Vergdorf fragte, noch träumend ein wenig: 

„Bas fajelft du dar“ 

„Ih fage, dab Frau Harzer heute abend ihren Tiſch⸗ 
Herrn, dem Kerr de Brand dad wieder in den Salat 
gefaßt hat — zweimal — ich habe ed heute gefchen, 
Die Ftau fann nicht alt'werden!” 

„Sa, mein Gott, was heißt denn das?“ 

„Wiffen Sie das nicht?“ fragte der kleine Aſſeſſor 
Blinder, indem er ſich ein Glas nit grünem Ghartreufe 
dom Tiſche nahm, „das iſt doch eine albefannte . . . 
Angewohnheit der Ftau NYarzer! Ms ich fie das serfle 
Mal zu Tiſch führte, hat fie ed mir auch gethan!” 

„Wir auch — und dfter“,-fagte der junge Graf Dörn 
hurg — „ich liebe es fehr.... cd Hat immer eine eigen: 
tümliche Wirkung auf mich gehabt.” 

„Wie ich fie tenne,“ fagte Herr don Oppenhein, „wird 


dem bie Gntfernung ale Brutalität 


(Beicwanig von IN, Stevogt) 





(Seidnung von IN. Stevogt) 


fie uns wohl fo ziemlich allen einmal gethan haben! — 
©, pardon, Herr Profeflor — Sie ausgenommen, — ich 
bitte um Vergebung.“ Gr wandte ſich mit dieſer Ent 
ſchuldigung an den Profefior Kahle, welchen von den 
anderen Herrn mindeftend zwanzig Schensjahre, ein ſchlecht 
Äipender Frad, Wichäftiefel und eine ernftere Lcbensauf 
fafiung trennten. Gr war aus einem Zuſall in dieſe 
Sefeljdhait, in der er fih durchaus unbehoglich fühlte, 
geraten und wußte auf feine Weile fein Wefen in eine 
mittönende Schwingung zu verſehen. 

„Ich weiß nicht recht, worum es ſich handelt,“ fagte 
er, „aber ich kann Ihnen die Verſicherung geben, Dert » . . 

„bon Oppenheim.” 

„Herr don Oppenheim, daß ich meinerfeits niemals 
Gelegenheit gehabt habe, jene jo feltjame und aufjänige 
Angewohnbeit zu beobachten.“ 

„IA glaube e8 wohl, Hert Profeffor,” ſagle lachend 
Herr von Oppenheim, „Sie find dazu wenig „geeigenfhaftet“, 
tie es im Simpliciifimus Heißt — uns andern aber hat 
fie ſicherlich allen einmal in den Salat gefaht. — 
Ich wunderte mich mur, daß fie ſich diefe Angewohnbeit 
mad) der böfen Erfahrung mit meinem freunde Biel, 
dent braven Schweizer, nicht für immer abgewöhnt hat.” 

„rau Harzer und Visit! Das ift ja töflich!“ viel 
der junge Graf Vruburg, „davon haben Sie uns ja nad) 
gar nicht erzählt.” 

„Bas, Sie kennen diefe Geſchichte meines ritterlichen 
Freundes Bist nicht?” 

Die allmahlich munter gewordene Gefeljchaft verneinte 
einftinmig. 

„Ob, die muß ich Ihnen erzäßfen, fie ift grohartig,” 
tief. Herr von Oppenheim. 

„Zu diefem Sommer traf Herr Bislt in einem Schweizer 
Kurort mit Frau Harzer zuſammen, Fr gefiel natiixiic 
der hübjche, gefunde Zunge und fie fuchte ihm mit allen 
Mitteln bei fid zu Halten, was er ſich in feinem Phlegma 
aud ruhig gefallen lieh. — Eines Abends nun, nad) 
einem teiteren Epaziergange kehrten bie beiden in ein 
Meines Gaſthaus ein um mitfanmen zu Abend zu fpeifen; 
Frau Harzer beftelte Salat und Biel machte ihn ai. 
Da verfuchte fie nun auch an ihm ihren Trid, Sie fahte 
in die Salatfcpäffel und holte ſich mit fpigen Fingern ein 
Blatt heraus, warf ihren Kopf nach hinten über und 
ſchob es auf ihre Zunge, ihren großen, fehönen Mund 
antitifd weit Öffnend, daß man die nad) immer weihen 
Zähne bis zum lehten Hin in ihrer praditvollen Eben: 
mäßigfeit im roten Zahnfleiſch ſchneeig leuchten fehen 
tonnte — Herr Profeffor, unterbrach, ſich Oppenheim, Sie 
tennen Frau Sarzer vieleicht noch nicht lange, vieleicht 
nur aus den lehten Jahren, in denen fie ihrer langſam 
weltenden Schönheit an vielen Stellen nicht gang unmert 
lich nachhilft . . . fie war aber einmal blendenb und 
toniglich fchön, diefe Frau! Wenn fie fih da fo im Stuhl 
ein wenig zurädleßnte, ihten Arm mit einer freien, vollen, 
qon gedehnten Vewegung in der ſchweren Anmut der 
Grauen des Palma Vecchio weit Hinausredte, ihre nadie 
Hand wie eine Elfenbeintraube reif Hinabhängen lieh und 
mit den ſchlanten Fingerfpigen ein grünes Blatt aufhob — 





und zum frei geöffneten Munde führte, während ihr heißer 


Blid in den Augen des jo Veraubten nach ben bebenden 
folgen folder Schönpeit juchte — damals, Herr Profeflor, 
war das eine Hinreifiende — eine erregende Angewohn— 
heit... . ich gebe Ihnen mein Wort. — Mein guter 
Freund Bisli aber rührte ruhig in feinem Salat weiter 
Frau Harzer berührt, der alten Siege eingedent, noch 
einmal mit ihren fFingerfpigen feinen Salat — Bisli 
rührt ruhig weiter — fie thut es noch und noch einmal 
ba ſchlebt der brave Bisli die Salatihäffel nach vorn, 
jeinen Stuhl nad Hinten, Haut mit der flachen Hand auf 
den Tiſch und fagt: „Faſſen Sie mir doch nicht inner 
in® Effen, guäbige Frau, das finde ich unappetitlich! Wer 
joll denn den Salat nun noch efjen wollen?” 

Gin fchallendes Gelächter unterbradh Oppenheim, der 
ſich in feinen Schautelftuhl zurädgetoorfen Hatte und felber 
fat erfticte. — Nur ber Profeffor war ernft geblichen, er 
erhob fid) und trat bor Herrn von Oppenheim: „Nat Ihnen 
Ihr Here Freund von dieſem Abendeſſen felbft erzäplt ?= 

„Sewiß, er hal mir davon erzählt. Ich mußte dem 
Suten erſt erffären, warum frau Harzer fo gar entrüftet 
und. wiltend geworden war, daß ihre Wefte ohne Wirkung 
anf ihn geblieben. Cpäter hat mir Frau Narzer felber 
Miles noch einmal erzähft. Sie brach in Heftige Thränen 
aus und rief unter erfchltternden Schluchzen ein Über das 
andere Mal: ‚Sehen Sie, Herr von Oppenheim, ich bin alt 
und haßlich geworben, alt und Häßtihl Es Toftete mir 
viele Mühe fie zu tröften.“ 

„Die arme Frau,“ fagte Herr Profeflor Kahle — Es 
Tiegt eine fo tiefe Tragit in dem Schlajal einer alternden 
Frau! — Und doch, meine (Herren, welche jugendliche 





Nadvität liegt nicht darin, daf fie dieſe Geſchichte jelber | 


erzuhlt.⸗ 

Verwundert und verleht zog er ſich nun aus dem bei 
dent Worte „jugendliche Naivität” von neuem loßbrechenden 
Jubel zurüd, Der Meine Affefior Binder aber ftand noch 
Immer in einer (de und wimmerte im Laden: „Faſſen 
Ste mir doc nicht immer ind Effen, guädlge Frau! Dh, 
Bist, BIS! Wer fol denn den Salat mun noch eſſen 
wollen?!" 





Plauderei 


Gramlich blichend faß auf ihrem 
Throne 
Jüngft die Queen und ſprach zu 
ißrem ‚Soßne: 
Albert, hab' ich es dir nicht gefagt? 
Aber du natürlich weißt ja immer 
Altes Befler, wo doch gar Rein 
Schimmer 
®on der Boßen Politik dich plagt! 


Was Belümmerft du did um die 
&uren? 
Sonft warft du ein Kreund von feßönen 


Abren 


Oder einem feidenen Biker, 

Jetzt auf einmal thuſt nach Glut du 
tecken, 

Und wir Baben was — du weißt — 
am Stechen. 

Dätt' id nimmer dir gefolgt! © weß! 


Dichkerlinge 


—— 
I III 
ee All BIN 


4 


Örendömour, Simpart 





Gäßnend ſprach Bierauf der Soßn zu 
Muttern: 

Sin ih ſchuld, dafs fie uns fo vers 
Buttern ? 

Ich war doch im Leben nie Soldat! 

Wären nicht die Aftienpapiere, 

Würd" ich pfeifen auf die ganze 
Schmiere, 

Diefer dumme Krieg iſt mir — Salat. 


Aber keider ift die Sache Brenzlich, 

Wenn es feßief gebt, dann verkrad 
ich gänzlich, 

Zeiß mir übrigens dein (Portemonnaie. 

Pag dich doch nicht mit Regierungss 
forgen; 

Oder wenn du willſt, dann thu es 
morgen, 

Beute mach! ich noch ein Akeines Jeu. 


Albert! Albert! Willſt du wirkfich 
inoBen ? 

&o im Felde fteßen alte Mobeln! 

Was wird noch aus diefem armen 
Reich? 

Denk’ ich dran, Befältt mich gleich 
ein Beiden 

Iwichend in den fiefften Eingeweiden, 

Und mir wird, ich weiß nicht wie, 
fo wei, 


(Peter Schlemihl 


(Beldmung von Walther Cafparı) 


„Weißt du, und dann habe ich noch einen famofen Stoff, fo was wie ‚Romeo und Julia‘, nur gefehloffener in ber Form und mit mehr Stimmung.“ 


Der Tanvesvater 
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nGelt Dider, du gehft nit nad) Südafrita?” — „Nein, ih muß die Witwen und Walſen tröſten.“ 


Endlich allein 


Seidhnung von 


„Gveline, jo gehft du wirklich von mir? Hat es Gott wicht gefügt, baf ich did als mein trautes Weib Heimführen darf? Du gehft, uud ich 
bfeibe allein; allein mit meinem namenlofen Schmerz!" — „Rein, Edgar, nein, nie, — uie wollen wir uns treunen — id Iaffe mich fcheiden!" — 
O, verfindt!” 
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„Da ſchau, Bäckers haben fünfzig Darf für die Armen zeichnet, der Metzger Huber ſechzig Dark und der Kaſſeeſieder Meier gar hundert Mark. 
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„Der Teufel foll 


f' Hol’n, alle mitanand, die. Eſel! Aufprahm mag i fo, aber ’8 Geld fo dumm mausfhmeiß'n! Dös is do fon g’junde Protzerei nimmer! 


Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, 


Preis der Nummer ao Pf. ‚excl. F 
Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf — 7 
unter Kreuzband im Inland 3:75 M., in Rolle ‚verpackt 5 


Als Kräftigungsmittel 
Kinder und "Erwachsene 


unerreicht 
—“ 
lache Kisen-Kiwelsrverbindung der 


, 
Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. 


Verlangen Sie 
meinen iGuftr. Ratalog, zweite ergängte Au · 
Habe, über intereff. viaer aus den Gebieten 





im Ausland nur in Rolle 6 M. 












I. 
handelte es sich um’ ein Sujäbriges Kind, welchen Infolge 
ohne Aratliche Behandlung geblieben, 
Ich hatte nicht die geringste Hoffna: 
wel TI I: 
Erfolg 


‚gerühmten trı 





‚ber in Leipzig: 
‚ach in meiner Prax 





Ast 70,0 conoentriertes, 





Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 4 
Flagellantismus etc. | | 


Franco gegen @infendung 50,9 
ED 


in Briefmarten 
H.R. DOHRN, Dresden, gaydnfıc. 6. 









‘ ESEIZISTHRSITE 
PHOTOGRAPHIEREN 


kp Stürmischen Lachertolg | 
* —— in 
adermass alı Schi 


rıch'a Hulanatalt 
für - und Morphium- 
- und dergl. Kranke + 
Eatziehungskuren ohne Qualen, 
Ba. ad. 





Prasg.gratı, 


mstInstltat > 


ıratr, 38, 








unübertroffenes Sr 
Redact. besprochen In Nr. 2290 der Illustr. Zeitung. 


nis empfo 


STETTEN 


KTIENGESELLSCHAFT FÜR 
AK OTOGR.INDUSTRIE 


REICK= DRESDEN 


— Here 


katur, pro/Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter 
jer hergestellt wird, kostet: pro Nummer 25 Pf. excl. 


urowana:Goslin (Dosen) schreibt: „In dom ersten Versuche, 
um Skelett abgemagert war und in 
der Milch nehmen. Nach Verbrauch einer Flasche 
„Teile Ihnen betr, Dr. Hommel’s Has 
“ 
mit dessen Förderung auch die Hebang des Allgemeinbefindens gleichen Senri 
Hasmogiobin (D, R.-P; 
an Mali Narnia 
ER 


Nioolay olay & Oo. Oo., Hanau a. — Zürloh u. 











Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen en 
reuzband “im Inland‘ 1.70 M., im Ausland’a M.) 
rankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung 












ich sl dem Präpara 
während dessen en überhaupt 
mir gebracht wurde. 

‚oiwas zu than, liess ich das Kind täglich 
Kind nicht wieder zu erkennen, der 










einna schw 






Eigentlich 









’ dem Präparat nach- 
Auffallend ist die mächtige Einwirkung auf don Appotlt, 


1,891). Haemoglobin Ist die 
Goschmackssusktze: chumlsch reines Qlyoorla 
.—. Im Ossterreieh-Ungarn fl 2.— Ö. 
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is bewährt hal 
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Eisenwerk München A. G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelli. 
De5- München, Lindwurmstrasse Nr. 129. ug 


Brückenbau, Eisenhochbau, Oentralheizungen. 
pocialität der Firma: 

Stalleinrichtungen von der einfachsten bis Iuxuriösesten Ausstattung. 
Sattelkammereinrichtungen. Musterstall i. d. Fabrik z. gefl. Ansicht. 
®_ Musterbuch gratis und franco, ‚0 Prima Referenzen, e (1 











Sur Anfhaffung empfohlen: 


Simplicissimus Janraang 1 189697 
„ IT 1898/99 
Eligant in Halbleinen "gebunden 

je 7,50 M. 


Sinbanddecken mic Originalpreſſung 
für alle bisher erſchienenen Jahrgänge 
je 1.50 M. 


Veftellungen werden von jeder Buchhandlung entgegen- 
genommen, fowie vom Derlag des Simpliciffimus, Albert 
Fangen, Münden, Müllerſtraße 10. 


Insorate 





roilie-Zeile oder deren Raum 1 Mk.; an bevorzugten oder besonders vorgeschriebenen Stellen # Mk. 





Stmplielssimus Ale wolteste Verbreitung. — Bei einzelnen Aufnahmen kastet die Bzöep. 


Wegen Nachahmungen achte man genau auf den Namen — SCHAFFER. 


Schönheit ift Reichthum, 
Schönheit ift lacht. 












































Brillantschmuck ER 
Gold- und Silberwaren ' 



































Pr} 
z5 

Ä Diefen besnen Schag gu erreigem {ft Uhr: 
ae. Mime. Rosa Schaffer, en. 
5 königl. * mmer-Lieforantin, Wien I., Kohlmarkt 6, 
&® erfundenen und {ib 
E5 D, n 7 &. £. pat. u. prio., {ft für jede Pame, die es einmal Astronoma- 
EB Poudre ravissante verfädte, unentsefeti, madt die auf Biendenb weik, Uhren 
B 5 läßt unter feinem berrfiden Email ale Haulfhäden, ja felöR Blatternarden umd Mufier- ft 
35 male, verfhwinden, glättet die Mungeln und Falten der Haut, yieht die erweiterten Toren Vorzüglich‘ zuvorläs- 
FE aufammen und fäpt jedes Frauenantlig Diendend. jugendfrifd und transparent erfdeinen. siger Ganz, 





2 


&5 Ü das einjige Foudre, nad delen Gebraud man id malßen Hann, ohne daf die 
Venfationelte 3trhung verfäwindet. Preis eines Oartons 3 Mix. und 5 
e "Avis werjängt um Sabrıcönte, und foR des Aben 

Creme rav issante Dans Beaäpt were, ‚erein — J — 
— verbütet das Shlaffwerden der Haut, lärkt diefelde und 
& Bau rayissante iss ausoadaneine von fo Lrem ErToLge aehrinte 
Gesotzlich geschätzt. Voifettenwaller. ‘Preis einer Flascho.6 Mk. 
Cröme, Eau und Poudre ravissante wurden Bei der Partfer und SomdonerAusfielfung mit der grossen goldenen 
Modaillo prämiirt. 

Für die wunderetregende Wirkung aller meiner Mittel Teifle iQ woMlommene Garantie. Pnzähfige Dank- und Anerkennungs- 
föreisen aus hochnen Ateifen fiegen ur Anfidt vor. Zeder Dame Geflens empfoßlen: K. k. priv. Stirnbinde jur 
Erfangung einer faflenfofen, marmorweißen Stine, per Stüd 3 Mk., und die ausgejeihnele Shönheitsfeite „Savon 
ravissante‘, DIk. 1,50 und 2.—. 

zaubert ‚66 jedem ergraufen Haare die Farbe der Jugend jurüdt — das herr. 
Madame Roſa Scaffer ie ee re en Das glänjenbe Anftanicnbreun) das fammtartige 
Spwarz — heine — I im Stande, Die emiefle Ruance ju entfern Einmaliger Gebraud genägt auf 6 Monate. Preis 
Äines Meinen Kartons Milk. 3., eines großen IK. 10,-. Mur chi mil meinem Zillde- 


Rosa Schaffer, Wien I, Kohlmarkt 6. 


General-Depet ur Terliss "Franz Sohwarzisse, L-ripni 56, neben den Colonnaden 
Leipzig: Rich. Gröger & Gomp. Heichnwtram fü 


uns Proisl 
000 Abb.) frei 





von Jeder 





iciHanische Roth-Weine 


vorzügliche Qualität, besser als Bordeaux 


u Z0 Pfg. per Liter, 













— 
Griechische Weine 
i » Mk. 16.20] 


Samos-Süss-Weins 


vorzögliche Kranken. und Dessert-Welne 
per Liter 
schen mit 2 Flaschen francv 2 Mk. ao. 
"Ziegler & Gross, 


Konstanz, 129 naden, u. Kreuzlingen, scı%eiz 










| Praktische Gelegenheitsgeschenke. el 












Kennen Sie Apollin? 


Apollin ist der beste Barterzeuger 
der Welt, Wirkung wunderbar und über- 
raschend! Kolossale Nachbestellungen ! 
Ihr Apollin ist ausgezeichnet, alle anderen 
angewandten Mittel waren zwecklos. Nach 
Gebrauch einer Dose Apollin Stärke II er- 
hieltich meinen jetzigen stolzen Schnurr- 
bart, schreibt Herr Carl W. in B. Preis 
ärke I M. 2—, Stärke II M. 3.—, im ungünstigsten 
e III M. 5.—. "Porto 20 Pfg. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung mit Gebrauchsanwelsung und Garantie. Nur 
allein zu haben bei dem weltberühmten Haarspezialisten la⸗ 


ee Hepping, Neuenrade No. 15, — 





neu! 
FFIoTOGRAPHIE 


189] : Man verlange durch die Fabrik: Broschüre, Gutächten etc, über 








PRANKFURT a. M., Kalsorstı 
TPhoto-Aufnshmen bei Tag u Nacht 
 künstlichem Licht, D. R. 
Neubelt und Sehenswürdigkeit 
=” ersten Ranges. 
Ya jehmsteArbeiten! Männige Preise! 
30) Grösste Anstalt Deutschlands 
für/Vergrösserungen nad’ Maleralsn, 


$ Chice Bonbonnieren ꝙ9 


gefüllt von 30 Pf. an für Vereine und sonstige Festlichkeiten.” 


Hartwig & Vogel, Berlin, Friedrichstr. 157. 









Monatlicher Versand: 3,00 Mlanzen! 


Araucarien, 


diono sntrbeili 
Zimmerschm: 









wüchslge 
zemplare, 






rhältlich In den Apotheken oder, wenn bier nicht vorrätig, gegen 
‘durch die chemische Fabrik von Rud, Pizzala, Zwingenberg (Hessen). 





Prachtvoll 
Norte Bauı 
das Stück M 






MIT335ABBILDUNGEN 
PREIS 1IMK.FRCO. 
GEGEN EINSENDUNG 
VON BRIEFMARKEN 










3 j folid, handlich. 
B 18% [dj b u ch fe u 9 Tehr gut im Schuß 
| Gal. 11mm a M, 14.—, Cal, 5 und 9%, mm aM. 24.—, 
| ferner alle Arten Jagdwarfen liefern 
Simjon & Eo., Waffenfabril, Suhl Nr. 35. 
| Man verfange Preisfine Mr. 25 gratis und franfo. [310 


D 


BERLIN,Leipzigerstr. 91. 


DrJ.Schanz &Co. 


Eine Biumentischfüllung besich- 
und don für den Blumen- 





Sanatorlum 1 Ranges, Dresden-Radebeul. 3 Aerzte. 
Günst-Kurerfolge bei fast all.Krankheiten, Prosp.frel 


Naturheilkunde. 


Bestes Buch der Naturhelikunde, 750000 Expl, verkauft, 2000 Seiten, 
720 Abbild. Geb. M_16.— durch Bilz’ Verlag, Leipzig u, ale Buchband). 
| Fausenäb Kranke verdanken dem Buchs voflige Wiedergenesung, 


| nur Simplieissimus- 7,,, 


' Postkarten 
Originellste Künstlerkarten 
Preis 10 Pf. das Stück 


Serie I und IL (je 12 Stück) in elegantem Umschlag A M. 1.20 franko 
gegen franko 


| Verlag des Simplicissimus 
MÜNCHEN, Müllerstrasse (0. 


wronen-(uelle 


zu Obersalzbrunn 1. Sekl. 
und 


Auskünfte kostenlos. 


Nashsucbung und Verwertung. 








| Bil ’Naturheilanstalt 


Teandnaue — 








Mk. 3,50 — fünf Stück Mk. 5,— 





Kronen-; on, 54jähr, Di 
chen, das Stück Mk. 1,-- 





5 Künstlerisch 
dor Wand zu bofestigende oder in Vasen] 
zu stellende, 1 m hohe 

art-Stra: 
aus tropischen 
Palmenbl. ‚ ameri 


zusammengestellte, an 





‚Arrangements 
rn, getrockneten) 
on Silber-Pam- 

— Mohnblüten u. and. auser- 

Ioscnen, natürlich getrockn. Planzen- 

h 


























ng, preisgekrönt, 
1 derleisien 13 Monate: 
25,000 Sendungen. [37%] 





M. Peterseim’s Blumengärtnerei, 
Horlieferant, Erfurt. 
gegründet 1815. 
Lieferant von 12 deutschen Höfen. 


Der Versand geschieht welbst bei) 
strenger Kälte. Für gutes Eintreffen 
einer Jeden Sendung wird garantiert, 





Die Kronenguelle ungen url 
FRANKFURTER SCHU HFABRIK,A.G. Broschüren. at Ce ne EEE gratis und franoo. 


vormals OTTO HERZ & Ce | 








DSH PEIOBEIFASTE TTS 


Verantwortlid: gür die Redaktion Dr. ReintoId Geheeb; für den Inferatenteil 3, Rulmkardt, beide in Münden, 
Derlag von Albert Kangen, Mänden, Redaktion: Schadftrafe 4, Erpedition: Müllerftrafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 





Sierau eine Beilane 


Der Bandel 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 


Um den Bafgen furrt der (Wind Bat gezetert und gemeint, 

„Bie verhauft ihr eigen Kind, Wie der Handel fich geeint, 

Bat die Kleine nicht gefragt, Doch Deere Bielt fie feft 
Was fie zu dem Freier fagt, Bei der Hochzeit ohne Gäft, 
Der mit ftilfer welher Hand Bör noch ihren geffen Sehrei 
Fäßft Dufaten in den Sand, Und, dann war der Spuß vorbei, 


Gofpruhaten Rling um Rling. Uur drei Kröten fBfüpften träg 
Schfuchzend fland das junge Ding. Reife, feife übern Weg.“ 


Wilhelm Schulz 


— — 
— — 


BRLHD'AMOUR SIMHART Alt. 





4. Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlich 1 Wk. 25 Pfg. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Alluſtrierke Worhenfchrift 


Aummer 42 


Perlag von Alberf Tangen in Münden 
3 $ 








— ——— ‚entlich einmal. Beste) 


(al direkter Zosendang nnter K 








gro Quarisl 08 


Milderung 





(Beidmung von J. 8, Enal) 











‚ngen werden von allen Fosamara, Zeitangs-Kzpediulonen und Bochhandinngen 
band Im (aland 1,70 BL, im Ausland 2 M.). — Die Laxusausgabe, die ml besonderer Sorgfalt anf Kunstdruckpapler hergentelli wird, kostet pro 
dung unter Kreusband Im Inland 8,76 Mi, in Rolle verpackt B BE., lin Ausland nor in Kalle @ BE). 





tgegengenommen 





"Preia der Nummer 10 PT, ohne Praukatar, 





Haarleiden 


den Hilft das Pflangenpräparat „Nom 
plan alten“. Bon orofartiger Wirkung 
dei roniisem Haarygwund und GBlagen. 
Ken Wltagsartitel, Bablreie Anerkens 
mungen und Gutachten allerböchlter Herr 
1a fen, — Brohed Flacon 5 Mt, Vrofgüre 
© Dig: _erfandhaus Slam, Frank- 
furt a. 3R., Vergerftcafe 


Empfehlenswerte Hotels,Lafts, 
Beschäfts-Firmen u. Adressen: 


ie abrlat. 9, Hotel-Pens. Wienere 





Amntel-Hote Loch. 





eelin, Grand Hot. de Roma u, 
eingroßhLg. Kt. b. it 

— Hotol Naulonal'Ronmanlih au Bahıef 

ricfir. Befte franzöf.Küget.Berlin, 

t. „Der Füraten) VBotdamerpl. 

9 Gentröhf. 


gi Nor 5 Könige, 1 





 Spradienfreunden, 


Bi ne er — — Fran- 
m 
= MT tin? Pänıid, 54 oil 













7 2*880 Brig weh, * eh 
er Kat — 5 alt. u Giogler, 
— Prinz Wales u. üiern, 8, Römer: Sternwartenftr. 40, Leipzig. [343 


quelle, Wäber, 

— 0*— Grade Wieeb. mit Sehaur- 
‚ankfurta. 3., Hot. Oont., L.R., Gentxi a 
elburg 1.8., Hot, — zei 
nf au Hot. de 1a Pal 1.8. us: 


Slühstrümpfe 








Banich Hotel Tiro! LH, 
fehl, — —— 
elabadı ‚Saror Westend tete, u. V 


eh hr I. Hotel Hanfio, 1. Hanges, befle Lopr 
ber Dromenabe, Bann wenns, | 
—Hotel — Foamllienheꝛ ven 

Heior Eckel & 








argerbrän®, G.J- 
t. Anna Drog., —E 
Arnulf, 4. 
.Continent., D. Ha 
am 1. @., Bad-tiotel u. V 
modern, 
landehoie),.Ett, 260Bett,Alft. 
jelin, Hotel Nüraberger Hof. 





jenpel 
di 





Ilebert 
Mau 
Bene 









* für 800 
bis 1000 Brennstunden 


allerfolnste "Qunutät. 55 Kerzen 
Leuchtkraft bet 100 Lltor Onsverbrauch 
pr. Stunde; also für ca. 1,06 Pf. 

12 51 8.0, 26 


Garantie 


—— ' Hot Biauer — un. 

——— 

** —— 
om 


1450 m ü. M.,gr. Part 
Grand Hotel, ®. 


1..Bloringera Schwarzwald-Hotel, 

Hotel @’ltalte Bauer. 

Hotel Rlefant, I. #., ge- Garten. 

en tler atätropole üftsietd. Mimnersr, 
inet. &tept u. Service von I FLO Ar. an. 

wie — Hotel u. Badhaus x, welssen 

‚an, Rosbrunnenbäb. 












Siobkopf p. Btück 15 Pig 
m Auer 





»8 





—— 

umiotum mais Glim- 

mwerplanen. Ta por Stick, * 

Stile por Stück 1 Pig. 

Gegen Nachnahme der. vorher, Case, 
VE Ipratie, 


C. E. Werth, 
A| Köln a, Rh. No. 16. 











” Komm 
| im jeber ger 
wunſchten Farde 
“9 und unfgblig. 


® ib bequemes 2, 
ei mr lc Soreinfenie 00 2. 
mie, jar 


Tochtermann & eo, 


Berlin SW., Rittorstr. 82/88, 


Stottern ” 


deilt_ dauernd burg eig 
Ik and bene ga 
». Robert Berlin 5 
20jähr. Yrariß. Ürofp. neatie. © 


N: seltene Briefnarken 


Teheran rar. scht Aller 





ageltiunere 
Meta 
2.2. 


Psehorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN, 


Nenhauserstrasse 11, [166 
Ag Anter, Rosiauraiour. 


Automatisches Cafe-Restaurant München ' 
me nur Müllerstrasse 311 


Kot u. Restaurant 7 Reichshof München. 




















Neu eröffnet. ——  Sonnenstrasse, 
Est MULLEN BERLINNW. 
LUISENSTR. 16 
E PÄTENTANWALT Waarenzeichen BROSCHÜRE GR. 6 | 


bietet Inhaltlich beschrieben für 
1 Mark 25 Pfenni 


der „Hauptführe, Theaterverlag 





85 —e— 
Li ei D. Michaelis, Berlin. de ced.· 











ARPAD BAUER cn 


htentbureau%: 


No 1792 Neu-Palenf-amil. gesch. 
—— 20 Pfg. (Brief- 
———————marken), Anslı 
258) (Ariefmarken) vom al 
A. Richler, Berlin O,, Kos 
Fanfaren-Trompete 
nen Alunialens 
C Ametternde Wibratior 
nen ber meniclichen 
Stimme burh Hinein- 
fingem ohne Anftrem, 0 


und obme alle MN: 
tenntnifie SER ‚orie 








Qu} Sabe über Yo Mit vertan 


&infendung von a1 us — 
zanto. u me 
20, 0,Brüe Dr 

jond. 











Wohlstand 


kann nicht einkehren, wo zu 

viel Sorgenkinder, Glück nicht 

wo Unkenntnis d. wichtigsten 
Dinge. 

Bestellen Sie 


heglück 





| 
Pb. Büunper, Srankfurta 52. 


‚Jod. Schnurrbart erh, 





Der Schnurrbart er- 
scheint voll, natürl, 
Die Haare kleben nie 

58 


d. Hygiene des Geschlechtslebens v- 
e. prakt. Aerztin, illustr., geg. Eins. v. | 
1-4 (Postanw. od. Mrkn.) franco vorn 

Sanitätsverlag G.A-Schmid, Stuttgart | 


Die intenslvo geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutl 
Erwerbsleben bedingt bei vielen = * 


HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dasn mehr unglück, 
liebes Familienleben resnltirt, ala man ahnt. derartiges wahrgenommen 0 
befüschtet wird, skume man nicht, sich Über die weltbekannte Gnacem’sc! 
Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Be 
meiner sehr Instruktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gutachten arster Arztlie 
Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Kiientenbericht 
Preis Mk. 0,80 franco als Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 


















Inserate finden Im Stmpliela 





us die welteste Verbreitung. — Mai einzelnen 










echnikum 


—— — 
Hildburghausen © Baugewerk-& Bahnmeister etc. 





I 108] 


—— 





‚Apparat dazu 3 4, —— 
PanlFalk.sir ters. Berlin 











| Qeister- Photographie 


Die Photo 


Hochinter« 













Mit 25 Origin. 
Verlag den „APOLLON, Dresden-A. 16. 










Zambacapseln 


gelünt mit dem Deie des Gantels 
baumes 0,2 u. Galol 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heiten Blasen« u, Harnrök 
Heiden (Auıflusı) schmerali 
wenigen Tagen. 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel besser alı Santal, 


An philat. 


RardElenzUlnh 

















ein zurückgewiesen. 
=. Sämmtliche Sendungsnsind roraichert 


Au 2 und SIE 1 Haben 


{m ben größten Mppideten Deut“ 
lanb& unb Oferrel 


"u 





















Henri iri Finere, 











(ital, Städte, Landschaften etc.) 
) Photos Kat eo Artaturen 00 Pr. 
Agenzia Fotografca, Casellad, Genn 





‚das einfachste und) 
bewäbrteste Mittel 


gegen Schnnplen 


—8 


[77 
Schönlin & Co., München 


und Gehözne ca. 70 verfäeb. 

eweil * —S——— 
Stangen aus ju vorband, 

Komtrten, Alcufdeiem, Sälibe, Röyle 
Auffegen, ferner Orandels, Eberr u. Walrı 
jähne, Molere Bären u. Lömentralen, 
lute, Seoparbens u. Nennthlerfele, Hufter« 
welbehen, Geweibmöbet Bidiaft bet” [239 
| Weise &Bitterich, Ebersbach Sa. 
Nedged- DIE dem Hoc. Gapellengep.1-IML. 


















büchsen 
ohne Knall Mk. 7 
Doppeiläutiae Taad- 
‚Gewehre Centraif. Mk. 30 
Büchsttinten, Drittinge « » 
Scheibenbächsen. Fur baute Tahrlah. 
Volle Garantie. Rheinische Waftentadrik 
J.Weingarten & Söhne, Düsseldorf 7. 
Prachtentalog zolt 500 Abbild. gr. u. frco. 


| Pitgrpa 


— 
wirkl. Küontle Or. 





jehene Sitma, mänfdht für 
iheen Verlag gm erwerben 


Sheater-Htüdie 


mit Auffährungsredht 

Lopulat gefthriebene Werke 
jeder Act und Inhalts von midht 
Ju großem Umfang. Angebote unter 


2007 Haafenfrin & Wopter 
. Bünde, 


on, It os .eumelst Hlcht bill, Nun las sich Jedoch, was 
wohl vielen Lesern rauen noch nicht bek: ist, 
felı Allan ire, wie Chi 
infachste u. billig: 
2a Kleichkomint geschieht dies 
welche für ca. 90 Sorten Liqueure von der 
b.Stultgart bereitet werden. Jede Patrone 
“gibt 2, Liter des betreffenden Ligueurs u. kostet je nach Sorte nur 60-00 Pf. 
Sian — 


RUD. BANGELS Gemäldesäle 


n vom ı. Oktober d.J. ab 
Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 


FRANKFURT a. M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 
Verkauf von 


Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antigul- 
Aiten und Kunstgegenständen. {180 











Sein Einfus auf die Verbessern: 
der Gesichtahaut ist 


Ss mons, Berlin W. 


Potsdamer-Platz. 


Dr. 
Iruckfehlerberichtign: No. 80 u. 83 lies statt „Heinrich“ nur „Heinr.“ 
































Win Dethge, ar 


| Kraft-Elirier Virovis 
garant. unſoadl. Erfriigung ör jur € 
Baltum u. Beferberung 


Simplieissimus 


wlezter Jahrgang 


‚ Tnsertionsorgan ersten Ranges 


Bereiinung ber Anzeigen 
Die einipı 
Koftenanf 





ige YonpareillerZeile 1 Mark 


lag und Projpeft durdı die 


Expedition in München, 
_ Müllerfrane 10, 


Kleine. Biliohek Langen 


Jeder Band mil mehrfarbigem 
künstlerischen Titelbild 


Preis geheftet | Mark 





| Elegant gebunden mit Goldschnitt 


Preis z Mark 


Soeben erschienen. 
Band XXI 
Marcel Pr&vost 


Auf Liebeswogen 


Einzig autorisierte Übersetzung 
aus dem Französischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 
Umschlag-Zeichnung von 
F. von Reznicek 

In dem vorliegenden relsenden 
kleinen Band” führt uns Prevost ein- 
mal aus Paris hinaus, hinaus auf die 
See. Der vornehme reiche. Pariser 
Lebemann und seine Angebetete, die 
elegante vornehme Junge Frau, haben 
sich auf der Lustjacht das entscheil- 
Sende Rendezvous gogeben. Die Ab- 
wicklung dieses kleinen, mehrtägigen 
Homans lat der relavolle Inhalt des 
Buchen, 


Band XXI 
Emile Zola 
Um eine Liebesnacht 
und andere Novellen 


Aus dem Französischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 


Umschlag-Zeichnung von 
















A. Münzer 
Neben den fi 
gleichsam hingeh 
bilden: 





ougon-Maquart na 


Band XXI 
Guy de Maupassant 


Der Tugendpreis 
und andere Novellen 


Aus dem Französischen von 
L. Wechsler 
Umschlag-Zeichnung von 
Th, Th. Heine 


Das vorliegende Bändchen mit der 
köstlichen längeren Titelnovelleander 
Spitze Ist aus dem unerschöpf- 
lichen Quell Maup cher Eı 
lungen eine neue von Geist und 
derungskunat überspı ‚de, allen 
Freunden des grossen Novelllsten hoch 
willkommene Gabe In meisterhafter 
Übersetzung. 














Band XIV 
Marcel Pr&vost 


Unter uns Mädchen 


Novellen 
Einzig autorisierte Übersetzung 
aus dem Französischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 
Umschlag-Zeichnung von 
F. von Reznicek 


„Unter uns Mädchen ist eine 

— gelstreicher fein polntierter 
Erzählungen, deren Milleu die Pariser 
Lebeweit ist, in der sich, wie man 
weiss, Marcel Preyost mit graziüser 
Ungeniertheit bewegt. 


Zu beziehen durch die meisten Buch- 
handlungen oder direkt vom Verlage 


Albert Langen, München 
Schackstrasse 4. 


Aufnahmen kostet die Biresp. Nonparellle-Zeile oder deren Raum 1 Nik, an Devoraugten ner hasındars vargnunhRähmen Rinllen 2 Mk. 





_NOVITÄTEN 


Soeben erschienen 
Ein Meisterwerk von 
Marcel Prevost 
—— u yo 
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„Wie foll man dieſen ſchwarzen Beftien Disziplin beibringen, wenn man je nid mal ’n bißchen encrgifd anfafjen darf? — Ich bin feit 
überzeugt, der Prinz har ſich nidıts Schlimmes dabei gedadıt," 


Am Geburtstag des Landesfürften 





(Beihmung von I. 8. Engl) 


„Beim. Borbeimarfd wird Hoheit mit VBegeifteruug anjefehn! Ihr könnt ja dabei am eure heutige doppelte Menage benfen.“ 


Heimgeleuchtet 


Von 
Curt Dullus Wolf 


Der Tepten Erzählung folgte eine längere Paufe, jene 
reproduftive Thätigleit der Phantafie, die nach einer 
arten Anregung dad Gehdrte immer wieber an der faunen: 
den Vorftelung vorüberziehen läßt. Paul Schrader, der 
Aſſeſſor, der in feiner ganzen Länge auf dem Sofa lag, 
füttelte zuweilen feinen hübfchen Gharafterfopf und mur: 
melte mehrfach ein leife fteptifches „Unerhört!“ vor fich 
bin, Die Anderen rauchten mechanifh weiter und heiteten 
ihre tieffinnigen Blide entweder in den fchimmernden Kelch 
der Weingläfer, oder in die brennende Nöte ded Lampen: 
Girmes ober in den Dichten Oualm, der ſich unter der 
Dede zufammenbalte, und den die Lichtwarme über bem 
Gylinder in einem fpigen Kegel fentrecht Durdhbohrte. Nur 
ber Nittmeifter ſhien unbeeinflußt von biefen unerhörten 
Konflikten, er ſchaute mit einent feinen Lächeln iromifcher 
Überfegenheit in alle dieſe perpfegen Oefichter, ftrich fich 
den Schnurrbart dabei und dann, auf die ausgezwirbelten 
Spipen fiebevol hinabfchielend, räufperte er ſich ein paar: 
mal. Dadurch kamen die Anderen wieder zu fih und als 
fie ihm fragend anfahen, begann er mit feiner fchönen 
fonoren Kommandoftimme, 

„Ein paar interefante Geſchichten haben wir da gehört, 
faprifti, meine Herrn! — Grlebniffe, um bie ich die Herrn 
beneiben nnte. Co mas regt an; wenn man andere gut 
erzägfen hört, fallen einem felber alerhand Hübihe Sachen 
ein, Haben Sie noch Luft davon etwas zu hören? — 
Schön! Die Nacht it ja auch einmal angerifien und dein 
Bunfdh, lieber Gouſchalt, Hält auch noch eine Weile dor. 
Blite Meiner, reich mir noch eine Gigarre — fo dante! 
Na denn los! 

Von den Herren befinnt ſich wohl ber eine und der 
andere no auf die Thümmeliche Weintube in der Quer: 
firafe — wie? "4 ift ewig fchade, dah fie eingegangen; 
war ein derdammt gemütliches Loch — Teufel auch! 
Arbeutih, filvol, braune Yolztäfelung, Bupenfheiber, 
goldgrüned Dämmerliht am Tage und bei Nacht in den 
diclen Rauchſchwaden lauter Meine rote flammen rund um 
den altertümlichen Supferleuchter — ja, und natürfich 
auch ein allerliebftes Buffet:®rethen in dicſen molligen 
Millen. 

Wir bildeten dort fo was wie einen Stammiiſch ein 
paar Herren vom Minifterium, ein Etabsarzt, ein Leut: 
mant ber Nejerve und mit ein paar Kameraden auch meine 
hofinungsreiche Perfon. 

Ob wir nun aus dem Theater kamen, aus dem 
Kafıno, aus der Gejelichaft oder fonft woher — egal, bei 
Thümmeln mußte vor einem foliden Schlaf noch mal reinz 
geichloßt werden. Gewöhnlich, ſahen die vom Civit ſchon 





hinter den Nömern, jo daf der Heine Kreis mit feltenen 
Läden foßt immer beifanmen war, 

Hm — joweit harmonierten wir aud ganz gut troß 
der Veridjiedenartigteit der Außeren Lebenäftelung, nur 
der Meferveleutuant da, glaube Laßdera bieh er, war 
Abrigens ein. fteinreicher Nichtsthuer — diefer Menſch 
forderte nämlich mit feinen Gejcichten manchmal recht 
bedenklich die Oppofition bes gefunden Menfchenverftandes 
heraus. War ein guter Kerl foweit; aber die Farben 
trug er oft 'n bischen zu bide auf. Na ja, manchen 
Venſchen liegt eben das fyabulieren im Blute und haben 
fie fi erft mal tn die Choje reingelogen, dann wollen 
und Können fie nicht gut mehr zurüd, wenn der ganze 
Kram überhaupt Hand und Fuß haben fol. 

Schliehlih — das wenigftens mußte man ihm Laffen, 
ergäfte er fehr intereffant, twuhte ftetd zu feffeln und wenn 
Sie wollen, hatten feine Wejchichten faft immer einen ges 
wiſſen Anflug von Porfie und ein warmes, blühendes 
Kolorit. Namentlich feine Weibergejhichten, IM eigent: 
li ein perfeter Nomanfchreiber in ihm der Welt vors 
enthalten worden, 

Ginmal, dad Geſprach brehte ſich gerade ums Mandver, 
gab er eine bejouders romantifdhe Aentüre zum beften. 

Lich fich fehr dielverjpredend an. 

War er da ald Leutnant mal in ein graulich ledernes 
Net — Dornfadt, hinten im Iepten Winfel der Provinz — 
verfdhlagen und bei einem Arzt einguartiert worden, bei 
einem Doktor Dettenbom. Der war ein netter Dert mit 
granen Haaren und hatte fich auf feine alten Tage noch 
ein ſchmuctes junges Weibchen angefreit. 

Buartier alfo famos: Der Alte die ganze Zeit über 
Land bei feinen Kranken, fie alein, hübſch, harmlos und 
zutraulich, 

Dann hatten eined Abends die Offiziere im Gaſthof — 
wifen fon, entweder ein „Woldener de” oder ein 
„Notes Roh” — alfo die Offiziere Hatten eine folenne 
Aneiperei. Niefiges Lehen, Mandverhumor, zum Schluß 
Sett und benebelte Köpfe. 

&o zwilhen Zwölf und Mitternacht trubelt mein 
Lafberg jelig nad) Haufe. War auch fonft noch 'n bien 
warm geworben von allerlei tollen Anettöddhen, die die 
Kameraden bei foldhen Gelegenheiten ja immer Haufentweile 
von ſich geben. 

Über dem fchlafenden Nefte ſteht der Mond, Inımme 
Dächer, murmelnde Nöhrenbrunnen, auch ein Nachtwächter, 
und in ben alten Mauern machten bie Keimchen ihre 
file, nervenreigende Mufit. '8 war die Iehte Nacht in 
biefer fpiehbürgerlich:tranten Kräptwinkelei. 

Im Dottorhaufe it oben no Licht, Schlafzimmer 
jedenfals, und ein holder Schatten Hujcht an den fyenftern 
vorbei. Und verliebt und benebelt wie das Herrchen ar, 
Rolpert er im dunklen Yausflur, will fid) Halten und gerrt 
eine jchöne Vlattpflange vom Treppenaufſatz herunter. 
Putih! Es kracht auf den liefen, Eherben Mlircen 
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herum und unter feinen Stiefeln fnirfcht die Erde. Gleich 
geht oben die Thüre, Licht fäNt herunter und eine ängft 
liche Stimme piepft ganz verzagt. 

Männden, bift du’s? 

Dem verliebten Tolpatic; giebt’s gleich einen Stich 
und eins, zwei, drei ftcht er oben, 

AG, Sie Herr Leutnant! macht die Hleine frau ganz 
verfhänt und will ſich auf der Stelle zurüdzichen, denn 
— ch, fie war ‚bereits im Negligh. Gr aber widelt fie 
mit feinen Nebensarten feft und hat's im Handumdrehen 
beraus, bafı der Mfte nicht zu Yaufe if. War am Spät: 
abend zu einem Gchwerfranten gerufen worden und noch 
nicht zurücdgefehrt. 

Muß man die Gelegenheit bei der Gtalplode fafien, 
dent der Echwerendter. 

Und fehen Cie, meine Herren, wie er und bad nun 
fchilberte, ber Safberg, diefe nächtliche Begegnung auf ber 
Treppe, das war fo feine famofe Art, da hatte er und 
gleich gepadtt und wir fahien wie die Mäuschen. Gott, 
man war eben auch noch jung und das Wlut machte 
raſchere Amläufe. 

Alfo fiellen Ste fi dor, den bämmernden Sorridor 
als ‚Goulifie, fie in der fhwarzen Thürdffuung, weiß, 
duftig tie eine Griheinung und die Heine rote Nacht: 
lampe in ihrer Hand überwirft fie mit einem warmen, 
mpfifpen Schein. Die Augen find füR verwirrt aufs 
geicplagen und die Hand, die den Spipenbefap zulammen: 
Hält, wird ſiart auf und nieder gehoben. 

Und er ein paar Schritt davon, zu weit, um fie zu 
halten, zu mah, um dieſem beraujchenden Duft wiberfichen 
äu Bunen, der aus ihrem Nachttleide firdmt, befinnungs 
108 in der Erregung des Weines, die Stirne glühend, das 
Herz wie ein Trommeljchlegel und inmer der eine Nadhelnde 
Gedanfe im Hirn: Wein fie jept micht bein wird 
morgen mußt du fort! — Wetter noch mal, wir Icbten’ 
ordentlich mit und wir hätten ihn prügeln fünnen vor 
Neid, wie er dann, überwältigt von der Erinnerung mit 
dlinfernden Mugen die Küffe fhilderte und den Kampf, in 
dem ſich diefer warme, blühende und verbotene Fyrauenleih 
in feiner Umarmung wand, vom heiften Zorn bis zur 
ſchmochtenden Untertverfung. 

Na, dah ich's kurz mache, zum Schluk kam dann noch 
eine farfaftiiche, fo eine echt Deineſche Bemerkung, daß 
nämlich ber neite alte Kerr jo liebenswärbig war, durch 
eine berfrühte Heimkehr nicht etwa zu fören, und ber 
lachende Sünder ſchwieg und weihte dem Gedächtnis jener 
Stunde ein volles Glas, 

Mit einemmale — wir find aljo wieder bei Thfmmel, 
meine Herrn — erhob ſich da ein junger Gejandtfchafts 
jelretär don feinem Plape, der unfere Zafelrunde zum 
erftenmal beehrte, und das geichah jo plöplich, jo mert 
würdig ofentativ, und er and fo ftramm und kerzengerabe 
an der Tijhplatte, daf was bejonderes dahinter fteden mußte. 
Erft fizierte ex denn eine ganze Weile den fhmungelnden 








Don Juan und dann, mit einem furhtbar ernften Geſicht 













ſprach er'3 aus, jehr kalt, jehr ruhig und ſehr vernehmlic; 
„Mein Herr, die Dame, von ber Sie focben erzählten, 
ift meine Schweiter.“ 





D— ah! Miles paff, ſprachlos und jedes Aug t 
ch fofort auf Sahberg. Der jah noch in derſelden Stel 
lung, die Hand am Olafe; aber die weinfenchten Lippen 
verfärhten fih und das bieljagende Zrinmphatorlächeln 
verſchwand und in bem erblaffenden Geſicht wurden die 
Hugen immer größer und gröfer, bis fie ausfahen, fo 
fharr und glopend wie — wie Kaibsaugen. 

Der fremde verwandte feinen Bid von ihm. Als er 
feiner Sache ganz ſiher war, fuhr er fort und jedes Wort 
war hart und jchneidig wie eine Langenſpibe, die man 
unnachfichtlich ins feindliche Fleiſch rennt 

„Meine Herren, Sie alle find Zeuge in welch unchren 
bafter, geradezu ſchamloſer Weife meine Echtvefter in einem 
Öffentlichen" Lotale blofgefelt wurde. Ich werde noch in 
diefer Stunde daran gehen, von der Betroffenen felbft 
Nechenichaft zu fordern. Berätigt ſich die Wahrheit eines 
Fehltritts, den ich tief beklagen müßte, fo weiß ich, was 
ich zu thun habe; hat aber ein gewifienlofer Mufichneider 
die Ehre eines unbefledten Dauſes nicht geichont, nur um 
feiner Gitelfeit ein fer zu bereiten, jo werden Sie das, 
mein Herr, In einer ernften Stunde zu verantworten haben. 
Wir ſchen ung wieder.“ 





























Eine gemeffene Verbeugung, ein paar Händebrüde rechts | 


und linfs und er ging 

Uber weiß der Teufel, er hatte gewiß die äußere 
Mlinte noch in der Yand, fo war aud) ſchon mein Lahberg 
hinter ihm her und wir hörten’s halb noch, wie er auf 
ihn eindrang. Was fie untereinander abmachten, haben 
mir nie erfahren; ſoviel aber ftand fe, Lahbderg hatte 
wieder 'mal gehörig aufgeichnitten; denn ex zog c# dor, 
ohne Werabjdjledung und ohne Erklärung fern zu bleiben, 
und fi Hut und Gtod einfad; durd den dausburſchen 
binausholen zu laſſen 

Nachher Haben wir ihm nicht wieberzufehen befommen 

niemals, meine Deren 

Und der Selretiär — nun geben Cie acht — was 
erzählt un biefer Teufelötert fo ganz beiläufig beim 
nächften Bufammentreffen ? 

„Sören Sie, meine Herren,“ fagt ex mit feinem netten 
Lädjehn, „nachdem mein Hwedt erreicht ift, habe ich bloß 
nod) zu bemerfen, daf ich die Heine (rau Doktor weder 
geiehen noch gefannt habe, und daß fle im ganzen Leben 
meine Schweiter nicht if.” — — — 

Das war's, was Id erzählen wollte. Ich hoffe, meine 
Herren, die Meine Beichichte ift des Erzählen wert ge 
wejen.” 

Während der Nittmeifter die ausgegangene Gigarre 
aufs ueue in Brand fehte, fpielte unter dem hochgeftrichenen 
Schnurrbart wieder das feine Ironifche Lächeln. Baut 
Schrader rätelte ſich Tangjant vom Cofa auf und che 
er den Punfchreft in feinem Glas hinuntergoß, bemerkte er 
gedanfenvoll: 

„3a, ein famofer Kerl, dieier Befandtichaftsjetretär. 
Übrigens, Leute wie diefer Laßberg find gar nicht felten 
nur werben fe felten fo prächtig ad absurdum geführt.“ 

Die meiften flimmten zu, nur zweien fiel es ſchwer zu 
veben, hatt defien lüdhelten fie trampfhaft 








ni un im 


Bismarck der Zwelte 


Der brauen „Miündner Iugend‘‘ in kürzlid) der Yerfland 
Vor lauter teutfiher Tugend rmdgültig durdgebrannt. 
Herrgott, es IN zum Schimmeln! Pie Iugendifelet, 

Den gülom zu verhimmeln als Bismarck Uumm'ro wel. 


© gülow, du bift heute der größte ann der Welt. 
5o hödert man die Keute, Indem man Reden hält, 
Die war nidt viel beweifen, jedod) voll Phrafenpradit 
Den großen Juſtand preifen, zu dem wir es gebracht. 


Auch Slsmardı hat vertanden, wieviel oft wiegt ein Wort, 
Es lebt In dcutſchen Kanden von ihm mand) Sprüdjlein fort, 
Das er nur losgelaffen als kluger Pſycholog, 

Well er damit die Zapfen auf ſelne Selte zog. 


Was liegt an einem Worte, ob's breite Flügel rührt, 
Es Öffnet heine Pforte, die nach der Zukunft führt, 
Der Phrafen Gold vermodert, doch hoch vom Yergesgrat 
gis in den Himmel Lodert der ewige Glanz der Chat. 


Kegelfre did, fürs Kleine, 0 Iugend, wohlgemut, 
Doch rat id) dir das eine, und diefer Bat If gut, 
WIR du den Külow preifen, laß Sismardt lieber weg, 
Denn Bismard In von Eifen, und gülow if von glech. 


Bafe 


Die Erleuchtung 


Als id; trotz des entfagungsreidyen 
Und blinden Olanbens kein Heil erfah, 
Auf wunden Anieen bat id) da 

Den Himmel um ein Onadenzeiden. 


Da war mir fo: Vom fernften Sterne 
Kam anf mid; zu ein mildes Licht; 
Ein edles Heilandsangeficht 

Winkte mir aus der heiligen Ferne. 


Und das Oetöfe aller Erden 

Ward für die kleine Weisheit fill: 
„Wer ein Erlöſer werden will, 

Der muß vorerft ein Keher werden! 


Hugo Salns 


Seemanniſche Auffaſſung 


„Na, Claas, is di din Ollſch of treu bliewen 
„Selwftverftännig!* — „At hab’! doc hürt, fe hätt’ vor 'm halwen Johr 'n Jungen kreeat.“ — 
„Dumme Snad, det was ja doch 'u toter.“ 
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Lieber Simpliciſſimus! 


Eine große Zahl englifcher Soldaten, die 
ſich für den Buren-Feldzug hatten anwerben 
laffen, defertierten furz vor der Abreiſe. Es 
war nämlidy befannt geworden, wenn es in 
England 12 Uhr mittags fei, wäre es in 
Südafrifa erft 4 Uhr früh, „So lange 


fönnen wir nicht mit den: Mittageffen war: 


ten,” erklärten die tapferen Krieger und 
zogen ſich ins Privatleben zurück. 
Sereniffimus fieht zum erftenmal ein 


| Stüc von Jbfen — Nora. Wach der Dor- 

ftellung wird der Intendant in die Loge be: 
fohlen und Sereniffimus bemerft gnädigft: 
— hm — äh — mein Lieber — ift ja — 
| hm — äh — ganz nett, aber — — warum 
| rennt denn die Dame zun Schluß fort?” 











im de twee Johr, wo du fort weſtu büft?" — 


Oerzeißkich Mißverſtandnis 


(Zeidmung von $. von Reyniecth (Seidung von ID. Cafpart) 
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„Den ganzen Tag müfen S’am Gang umanand ftch'n nnd ein'm beläftigen. Haben Kutſcher zur Dame, die ihre Tafche nicht findet: „Wenn die 
S' denn gar mir Bejjeres zu thun?“ — „Nein, mein Kind, ic) bin anf der Hochzeitoreiſe.“ Gmädige fertig iſt fi zu juden, befäme ic; eine Mark,” 
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Der Stammbafter 





„Na un wenn m dein Oller nid; mehr Minifter iS, wat wird 'n dem mit dir?" — „Nur man mich ängftlih, — ich habe ja noch drei 
Schweſtern und die haben alle was tüchtiges jelerut.“ 


Aufbellerung 





„Sata a Wilbpret? Ds draht's aber anf!" — „Ja woaft, feit 


(Zeidmung von ). 


B. Engl) 


mei Herr fon No mehr hat, ver 
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Lißbad,Hot.Post,gegenüb.r-Bäb-Brofp.gr. 
dungen, Bad, lot. .Postu.VillaHi 
— Kurhaus, Hotel u. Villa Göc) 
‚Feed. Soarlem, Verein, 
tb. Daariem,Hotel d'Oran, 

































Jandı 
jüridj, Gr. Hotel Bellevue au Lac, Lift, 
| 2 dr vedl. 
„Orig. Photographieen I: 
ng 1,10 M. froo. verschlos, 
I Trug Yını Berlin, Balaallanenr. 16, 













BERLIN, Leipzigerstr. 91. ; 
Und.Scnanzätd.1 
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Conrad Eschenbach, 
Ruffinfte.Pabt,, Markneukträpen r.id6 


Garantie: Umtauf ober Belb zurld. 
Freisfife gratis und” franto. [18% 


gort mit don Warzen! 


Neuheit! 
ne ent! 
Wirkung wunderbar, 


mie folgende Anerkennung jelgt: 
— Herr Rop! Velten Dant 
für ben Warvenfüft, den Ste mir 
Augefhteti haben, meine Tochter Hatte 
nämlid taufende Warjen_an ben 
/änden und Dur bren Stift hat 
I felbige In ot Tagen verloren, 
alfo nodmals defen Dant. [48H 
Südeiwagen, 20./11, 1800. 
Frau 9. Obernier. 
Bu Beilehen pre Gina 00 Sa, Worte 20 Big, 
UI A04, Gerfenlirden Zto- 1be 
— in Deutiplanb. 
Der Yungdrunnen der Shöndeit.) 
Unter ber Unjabl teomeriicer Mittel nehmen 
Bicjenigen der rau MoTa Saatter in 
‚en, Eintglih ferbifigen Hoflieferantin, 
unfireitig ven erften Ylap ein. hr Woubrer, 
Can und GavonRaoljante, fowie 
die Etirnbinbe Teiften das Lunderbarfte für 
die Schönheit bed Teintd. Nofa Gtaffer, eine 
Benurs erften Ranges, {ft die befie Nec’ame 
ür ihre Mittel, denn bie Wunderwirtung 
brer @rseugniffe Läßt fih an ib feltn In 
eclatantefter Welfe ertennen, Die Comer 
tiques, bie fie erfunden, haben Inber Lürgeften 
Belt eine allgemeine, eninente Beltet iheit ere 
Hanat, In Botgeher Ino Rice gemanfenen 
Rad frage ja fich Wabame Nofa Sailer ver» 
aulaßt, N ausfdllehlid der Erpeuguna Ihrer 
— zu wibmen. Mm 2. October 
1899 murbe eine elgene Niederlage in Wien, I, 
Robtmartt Nr. , eröffnet, die eine Sehen, 
würdigtelt an Glegany bilzet, besglelgen 
murde errlänet? 
General-Dvot für Berlin: 
Brany Schwarylote, Keipälperfizafe d0, 
neben ben Golonnaben; 
GeneratsDepot für Kpılg: 
Sig, Bedger & Comp, Gieigonrafe 


Nachsachung and Verwertung. 
| 
| 





























Die mir gelieferte 
Columbia » Zither fiel 
srofartig aus. 

König, Bielefeld 


DR Ale M. 7,50 natı20 1.25 Mark 


Toftet eine folche YXrachtzither, 50 cm groß, 41 Saiten, ſofort 
(ohne Lehrer) fpieldarz gef. gefh. No. 119040! wunder- 
voller Con! wie Harfenzither, bohfeine Ausflaftung, 
correct geffimmf, Inch. allem Zudehör! Wer das Inftrument 
ſteht und Hört, ſtaunt! Zur Anſicht Nachnahme; nicht - 
convenierend Geld zurüh! Großes illuſtrierles Muſterbuch 
um ſouſt! 


Ab. Mufikhaus Vincenz Schmitz 


Sohſcheid⸗ Solingen 86 








vorm. Kiessling 


Eisenwerk München A. 6. 


— 0. Moradelli. 


DES München, Lindwurmstrasse Nr. 129. ag 


Brückenbau, Eisenhochbau, Oentralheizungen. 
Bosondoro Speclalität der Firma: 
Stalleinrichtungen von der einfachsten bis luxuriösesten Ausstattung. 
nn Musterstall i. d. Fabrik z. gefl. Ansicht. 
® Musterbuch gratis und franco. « 
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Pholg fs Bud, Lesben ze) 


— — Canella 9, de: 





Zambacapseln 


glO mit dem Dete des Somei . 
daumes 0,2 u. Galdl 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
keiden (Ausflusi) schmerzion in 


Hlteiniger 
Babritang: 





Carton 
70 2 und 5 IIIE. yu haben 
In Den gröbtn Rasthetn Deuig- 


ınd Öferreiäh, [267 | 








———— Bierhallen, MÜNCHEN, 
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und Restaurant 


PAUL MÜLLER 
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PATENTANWALT. 
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Münch 









„ Bayerste. 8, 
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— 1,20 a: 


pa el 


Verlangen Sie 


meinen Hluftr. Ratalog, weite ergängte Yude 
gabe, Aber Intereff. Bilder aud den Gebleten 


Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 
Flagellantismus etc. 


Brance aegen Sinenbung von. 80 Mg, 
in Briefmarten. ar 


H. R. DOHRN, Dresden, saytn 


PATENTE 


BERLIN N.w 
LUISENSTR. 18 
BROSCHÜRE GRATIS, 

















Als Kräftigungsmittel : 


für 
Kinder und Ermechaene H 
unerreicht 


Jahren, m. 





schwindsucht. 





‚hem Erfolge angewendet. 


3 m 8 Jahre alten Töchterehen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. 
Fällen war die Wirkung bereits nach 6-6 Tagen gıradezu überraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleisch- 
mabrung, die vorber mit Widerwillen eurürksewirsen worden war, wurde nun gern und reichlich genommen.“ 

Hlerr Dr. med. Baer, Distuiktsarst in Oberdorf 
finde es bisonders bewährt in der Reconvalrseenz nach Infektionskrank| 


D.m 0 
Ausser bei kleinen Kindern weg 


jenhaln (Sarhsen) schreibt: 








(Würtibe. 








‚eiten, bei Biutarmut and 


Im Anfangsstadium der Tuberenlose verwende ich das Mittel ausschliesslich.“ 


ist 70,0 eoncentriertes, gereinigtes harmoglo! 
Dr. med. Hommels Haematogen Harn Le nen 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nioolay &Co:, Hanaua.M,., Zürich u, London. 








Dr. Hommel' 
körperlicher Sehwäche, sowie bei E 
in der Heconraleseenz, habe ich Insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen Kindern von 6-14 





Taematogen habe Ich In zah 
rachsenen 





Gerade bei den zuletzt genannten 


-h habe Dr. Hommel's Haematogen vielfach angewandt und 


vor Allem bei beginnender Lungen- 


(b.K.-Fatent dr. 81,891). Hacmoglobin ist die maturliche, orga- 


“Ungarn fl. 2.— d. 10 





Insorata Anden im Simnticlsimus die welteste Verbreitung. 





— Hei einzelnen Aufnshuea kostet die dgesp, Nonparellie-Zeile oder deren Raum I Mk., an bevorrneten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 




















vergebens war, erzielt, was bei uns elngeschen werden kann. 
'anaxora“ zum Preise von nur M 












Hoerm. Herderen, Stu 
Briefordnerfabrik. 
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Kessler Gabinet. 


us 


— — |. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Ennlingen. 
Genre-Bilderb. 
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Haatkrankhelten, 
Gegen Fieber aller Arı ompfehlen wir ganz basonder 
ik. 10.—. Zur vollständigen Überzeucung gewähren in und ana 


RUKIN &ALBRE CHT, Leipzig 50, Dorotheenstr. 10 (Vi a 











Zuckerkrankhelten, wor 





jem HausoProb: 





von 2 bis 6 Uhr. 


> Brillantschmuck 


Gold- und Silberwaren, Uhren 
zu Hochzeits- und Festgeschenken. 


C.A.KRALL, ELBERFELD S. > - 


— Preisliste (2000 Abb.) kostenlos. 





bei Krankheiten aller Arten, bietet Dr. med. Sanchds pat. Oxydonor 
vi ireiche Atteste der höh. Kreise hierorts beweisen. 


I % % % RE Een 
Apparat, ein 4ljähriges Studium des Erfinders, überträgt dem Körpe 
möthiges Lebenseiement den Sauerstoff der Natur, wodurch die üblen ga 
zen aus dem Körper schmerzlon entfernt worden. Übe: 
tesultate wurden ia korzer Zeit bei Asthma, Rhoumatismus, Flechten, 44 


t ärztliche Hilfe 
‚oren Apparat 
‚owendungen. 
Sprechzeit von Obls12 und 


berraschende 
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Schmucknadeln 
In relchrter 
Auswahl, 








Probebild nebst ill, Prı 


Panl Falk, p.Teranats Berlin 
ende "sy Preisiisteiiii, 


>> Vollew.e. 
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orte, 


Ph. 5. Bier, gran a..b2. 





N) Junogen. 
END Schreiber, Berlin W 


II 11.8, Alvenziebenstr. 





388] (Briefmarke 
A. blehler, Barlin 6. Rosenıhalerstr, 03, 


Kraft-Glivier Birovis 


garant. unfsddt, Erfsifdungs-kitör ur Ere 
Baltung u, Weföcberungb- Mannestraft, Zugl, 
Wagenlitör. Garant. wiffen(waftl. Gr 

— u. Wirkung 19.2. 6 fr., BALD 

875) 


Pariser Photosä 


jodinteref, (Gabincifermat) Arobefenbung 
Rrat.1.20(Brfm.) D.Mlchaolia, BorlinW. 02. 








per Dose Stärke I M. 
Falle Stärke III M. 5.—. 
Voreinsendung mit 





[2 2 Stürmischen Lacherfolg 








= v 
Graue Haare f Se“ HonmarsKurstsitet 
rüngliche Farbe | Piste Aufnahmen dal — Frankfurt a. M. Kaiserstr. 38. | 
2 mit künstlichem Licht, ie 
— —— — und Sehe, würdigkelt 
Hiızaı Kinolr* (gesetz —S = =.» arıten Ranges: 


Yorzehm {6 Arbeiten! Mänsige Preise | | 
Austalt Deutschlands | 
far Vergrönernngeh end "Malereien. 


—— ausreichen 
Berlin, © | 


Bil. ————— 


Walonnndon.s 


— Des Gemäldesäle | 


SR Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 
FRANKFURT a.M. 
Apotn, Kanoldt's 
Tamarinden 


> een + 
f, Kinder u. Erwachsene. 3 
Schacht. (# St.) 80 Pf, eins, 15 Pf. 


In fast allen Apotheken.: , 
Altern 32 


{in jeder ger 
wünfgten dort · 
aat und unſqadlich. 
ifhen und begremeh Derfahren. 
AB an gen, Kereinfend. (30 8 
stto) ob. Ragnahıe, [6 


„Tochtermann & Co,, 


lim 8 W., Ritterntr. 82/8 


Dr. Emmerch's Heilanstalt 
für Nerven- und Morplfium- 
und dergl. Kranke 
atzlehungskuren shne Qualen, 


ers Fremen —FF S— 
‚hren. Morpb- obn. Zw Men Ba 
| Verlag. Slate, ‚Berlin. 11. Aut, 


| Dirig. A: 





Permanente Gemälde-Ausstellung, | 
Verkauf von 1} 


\ Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- | 
ko 








!äten und Kunstgegenständen. 








— — 
heisler · Pnotographie 
TEE STIER, 


Mit 25 Origin.-Abbild. Mk. 1.20 freo. 
Verlag des „APOLLO“, Dresden-A. 16. 


’Naturheilanstalt 


Sanatorium I Ranges, Dresden-Radebeul. 3 Aerzte 
hust. Kurerfolge Dei imat all, Krankheiten. Prosp. rel 


Naturheilkunde. 


Series o.ca der Naturhelikunde. 750000 Expl. verkauft. 2000 Seiten, 
7 Abulil. (eb, M.16.— durch Bila”Veriag, Leipzig u, alle Buchhanul, 
Fannende Kranke verdanken dem Buche vollixe Wiedrreenesung. 
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Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 
Krworbsleben bedingt bel vielen 


HERREN 


tohr häufig eine vorzeitige Abnah woraus dann mehr nnglück- 
liches Familienleben resmltirt, Ierartiges wahrgenommen oder 
defürobtet wird, akume man nicht, sich Über die weltbekannte Gnnnen'ohe 
Eriindung zu Informieren, entweder durch seinen Arst oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Instruktisen Broschiiro mit eldlich ertheilten Gutachten erster Ärttlicher 
Autoritäten , sowie mit gerichtlichem Urthell und zahlreichen — — 
Preis Mk. 0.80 franco ala Doppelbrief, 


en al Gassen, Cöln a. RBh., No. 56. 


Jagd⸗ und Shelbengewehre 


Särotfinte — | 
d0. beflere, = 
wiert N 
Wevolder, Tergerole liefert 














der besten Krai 





.n ),SKEIN.D: 
inhaltlich beschrieben für 


1 Mark 25 Pfennig 


os Theaterverlag 











Jan wirkt staunens- 
worth mit 17 Jahren 


Plotter — 


fonie ale Arten Tefal 


Simjon & Co,,,Gewehrjabrit, — No. 35. 
DManı verlange (luftrierte Preislifte Ro. 25 gratid und franto, 


nchnanwolsune nür ocht bei 
F. Kiko, Herford@ Part „Fabrik. 








Kennen Sie Apollin? 


Apollin ist der beste Barterzeuger 
der Welt. Wirkung wunderbar und über- 
raschend! 
Ihr Apollin ist ausgezeichnet, alle anderen 

ngewandten Mittel 
fe rauch einer Dose Apollin Stärke IIer- 
hieltich meinen jetzigen stolzen Schnuri 
bart, schreibt Herr Carl W. in B. Prei 
‚ Stärke II M. 3.—, im ungünstigsten 
Porto 20 Pfr. gegen Nachnahme ode 
ebrauchsanweisung und Garantie. 
allein zu haben bei dem weltberühmten Haarspecialisten 


Friedr. Hepping;, Neuenrade No. 15, Westfalen. 

















Kolossale Nachbestellungen! 





aren zwecklos. Nach 


Nur 
use 


— 








Mönchen I 
Von staatl. Kunstschulen begutachte! 


100 seltene Briefmarken 


Uoberses, gar.ccht. Alloversch, 
1%. 1.8011 1000 continenial BOPF. Preise 
enorm billig 11} Porto extra. Proial, gratia, 
292] Rud. Kell, Onblonz a. N. (Austria) 


Dankbar 


werden Ele mir fein für die Aberſendung 
meiner neueften Idufte, Preisitfte fee. gegen 
10 Pfg-Marte. 
€. Engel, Berlin 88, 
Fottbamerfir. 181. 





zurückzuführen. 


seit vi 
mit Pelz gofütt 


ın sind auf kalte Füss 


7 
7 
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Den besten Schutz gegen kalte Füsse bieten unstreitig meine, 
Jahren mit grösstem Erfolg eingeführten, inwendig ganz 
als vorzügliche Fussbekleldung anerkannten 


hergestellt aus Leder ei 


Hermann Gaiser., 

Mechanische Schul 

Erstes u.ältestes Etablissement dieser Speciatität. 

ser's Pelz -Stiefel erweisen sich namentlich auf 

und leisten bei Blutarmut, Influenza, 
Katarrhon.Gicht,Rheumatismus, Fusslolden ·c — 

Für alle Berufsarten, die viel der Kälte u. dam Unwetter ausgesezt 


- an ‚ederfabrik, 


WünschenSie, dass Ihr Schnurrbart 


grösser und 
voller 
erföeinen {od und 
daß berielbe eine 
sterige 
schneldige 
N Form bat, io 
defeuchten Ble 
PB zeniielben, ehe Ele 
«ine Ednurtbarte 
Binde anlegen, mit meinen 


„Probatum est“ 


verbefferten 


Schnurrbartbindenwasser. 
Die Wirkung biefes Wräparates if 
überraschend. 

„Probatum ost’ enthält Teln Melt 
und feinen siebenofl, befördert außer 
ordenilich das abetum bes 
Bartee; bab Baar bleibt weld und 
aefhmeldl 

Zu besleden, per Mlafde ME. 1.0, 
burd_ alle befferen Prifeur » Beihäfte 
und Drogerien oder gegen Cinfenbung 
von URL 1.70 franto (bei Nacnayme 
2% Bla mehr) don 


Paul Koch, Gelsenkirchen. No, 62. 





Danksagung! 

Dur heftige Kopffämerzen fing mein bis 
babin gefundes und Appigeb Haar an audı 
aufallen. Noch erfolgloiem Gebraub von 
allerlei Mitteln entigloh ih mid, bie Mer 
tbobe bed weltberühmten Naarfpecaliten 

eren D. Alko in Herford anpumenden. 

6 hielt mid genau am beilen Voririften 
und fonnte au meiner gröhten (freude 
bald bemerken, dah niht allein die Ropfr 
fhmerpen oufbörten, fendern au bas fehr 
dünn gewordene Haar Nppiger und (höner 
als je auvor wicer nahmwudd. Jeht bin 
i& wieder im Befig meined vollen Naar- 
mwucfes, und rathe jebem, ber ähnliches 
burdgemadpt bat, bieje Methode and zu 
verfügen. Yu perfönlider und aud drief- 
Her Austunft bin (4 im Interefle * 
guten Sade gern bereit, 

Brası Oberlehrer A. Rademacher. 

KBannoner, Shraberfir. 4, pt. (1. Ber.) 

Amtl. beglaubigt, Schröber, Beytetövorfieher. 


gen (Württ.) 


te Dienste. 


HONIH2IM 2055040 uon 1Oypunsa9 Jap — Pu/s — — 
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Die Mechanische Schuh. u. Lederfabrik von Hermann Galser in Göppingen 


Jamen- u. Kin 
(Goodyear Welt-u. Mackay- 


{om)u übernimmt die Neu-Einrichtun; 


allen Ledersorten 
‚ganzer 


— mitihrengedieg Fabrikaten prompt u.zu coulant. Bedingung. 
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(Alle Redjte vorbehalten 


Das deuffehe Schwert 





„UmfGotteswillen teen Sie das Schwert ein: der eugliſche Botjchafter fährt vor," 


(Seidnung von Marcus Yehmer) 





Der (Parademarfeh 


Vom 
Kreißeren von Schlicht 


Seine Excellenz der neue kommandierende Herr General, 
der erft dor furger Seit den Befehl über das Mrmeetorps 
übernahm, Hat fein Erfceinen für Die näcfte Woche anı 
gemeldet — Gpgeellenz will das in der Meinen Stadt 
garnifonierende Infanterie-:Regiment „beaugenfceinigen“. 

Excellenz tommt I“ 

Mit der Geſchwindigkelt eines elektrifhen Funkens, 
der durch die Welt fauft, verbreitet fih die Kunde, und 
felhR die Nachricht „Die Pet it dal” Könnte feine gröhere 
Erregung, feinen größeren Schreden hervorrufen, ald das 
Wort „Exeellenz kommt 1” 

Die Gemilter fangen am zu zittern und unruhig zu 
werben, 

Man kennt Seine GEgeellenz nur dem Nenommee nach, 
und der Ruf, der ihm vorangeht, if nicht der deſte — 
ac nein, im Gegenteil! Gpeellenz Hat den Worzug, ei 
Schwabe, ein Württemiberger zu fein, und man erzählt 
fih, daß er die diefem biederen Vollsftamm eigene Offen: 
herzigteit und Geradheit des Musdrudd im Höchften Mae 
befiht. 

Greellenz fol von einer Grodheit fein, bie alles bigher 
ante und post Christum natum Dagewefene in ben Schatten 
felt, und fo macht man fi) denn auf Werichiedenes ger 
faht. Der Kerr Oberft ift weile genug, fih gu allem 
bereit zu machen, denn man kann doch nie willen, wie 
eine Vefidptigung endet. (Er fchidt feine Cipilanzige zum 
Schneider, läßt fie reinigen und aufbügeln und überzeugt 
fih durch einen Bid in die Yuticachtel davon, dah cs 
feinem Gylinder, den er fi als junger Leutnant einmal 
kaufte, nod) gut geht. Cr bittet feine fyrau, nachzufchen, 
ob an ben Plätthemden, die er nur in Civil auf Urlaub 
Au tragen pflegt, auch Leine Knöpfe fehlen und erläht 
dann den Befehl zu einer Offiziersverfammlung. 

„Meine Herrn,” fpricht er mit erhobener Stimme, „wie 
Ihnen vieleicht ſchon allen befannt fein wird, werden 
wir in der mächften Wode die große freude haben, 
Seine Egcellenz, den tommanbdierenden Herr General, bei 
und zu ſehen. — Meine Kern, das ift für uns eine 
große Auszeichnung, und id Bin fe davon fberzeugt, da 
Sie fid) mit mir freuen, Greellenz hier begrüßen zu dürfen.” 

Ein junger Seutnant hat während diefer Nede feinen 
vor ihm ftehenden Kameraden in eine gewiffe Korperſtelle 
gefniffen und ber dreht ih nun unwillig um: „Lab doch 
den Blödfinn!” 

Gr wollte die Worte leife, gang leiſe fagen; aber das 
Wort „Blddfinn“ fpricht er fo laut, dafı felbft der Herr 
Dberft 'e8 hört und es naturgemäh ald die Kritit eines 
Untergebenen auffaffen muß. 

„Recht Hat der Leuinant ja,” dentt der Kommandeur, 
„Wlödfinn war es ja, was ih redete, aber ich kann fa 
fhliehlic nichts dafür — ich muß doch fchlichlich fo thun, 
als wenn ich mich freue. Gigentlidh verdiente der Offizier, 
daß ih ihm drei Tage einfperrte — weiler aber ift ed 
vieleicht, zu han, als Hätte ic das Wort ‚Blödfinn‘ 
gar nicht gehört.“ 

Gr fchweigt einen Mugenblid, dann fährt er fort: 

„Meine Here, Sie wiſſen, oder vieleicht willen Cie 
es aud nicht — und od Sie es willen oder ob Sie es 
auch nicht wiffen, das ift ja fehliehlich ganz egal, die 
Hauptfadhe if, dab ich ed weiß, und id weiß e8.” 

Der Oberft ift klug genug zu wifien, daß er in biefem 
Mugenblit „Ropl“ geredet hatte, und umvilfürlich Horchte 
er, ob nicht wieder dad Wort „Wlddfinn“ an fein Ohr 
f&lägt — aber er Hört nichts, e$ Herriht Ruhe im Lande 
und Schweigen bei feinen Unterthanen. 

Das merkt der Dberft mit Freuden und er benft: 
„Wer e8 nur berftcht, der kann den Menfchen, twenigftend 
feinen Untergebenen alles, ales bieten,“ dann fährt er 
laut fort: 

„Meine Herrn, um mid) alfo Kurz zu faffen und um num 
endlich zu fagen, was ich fagen wollte — was war c# 
doch noch gleich 9“ 

Der Oberft jenft finnend fein Haupt und der Dberft: 
leuinant kommt ihm zu Hilfe: „Der Herr Oberft wollten 
die Güte Haben, uns zu fagen, was ber Herr Oberft 
twühten, was wir aber nach der Anſicht bes Herrn Oberft 
nicht wüßten,“ 





Der Kommandeur macht ein Geſicht. dad da zu fagen 
fgeint: „Wein lieder Greund, wenn ich Euch alles jagen 


wollte, was ich weiß, was Ihr aber nicht wiht, würde | 


ich in adt Tagen nicht fertig werden, denn das Wifien 
eines Oberften {ft nicht mit wenigen Worten abgethan ;“ 
dann aber jagt er: 

„ha, richtig, jept weiß ih! Meine Herrn, es ift 
mir befannt geworden, und Seine Ercellenz hat die Güte 
gehabt, es mir aud) zu fchreiben, daß Gpeelleng den aller: 
größten Wert auf den Parademarih legt, Greelleng ift 
der durchaus richtigen Anficht — wenn ich mir überhaupt 
erlauben darf, über die Mnfiht Seiner Greellenz eine 
Meinung zu Haben —, daf man an dem Barademarjch einer 
Truppe am beften die in dem Megiment berrichende 
Strammheit erfennen fann und darum, meine Veren, 
werben wir don jept an bis zum Gintreffen Seiner Gp- 
celleng täglich Parademarfc üben.“ 

ALS die Beine der Herm Leutnants dieſe entfeplichen 
Worte hören, Iniden fie dor Entfepen ein und am Hebften 
würden fie ihren Mbfchied nehmen und fi penfionieren 
Iaffen — aber das geht nicht, fie find moch zu jung, fie 
mäffen noch weiter dienen. 

Am näcften Morgen ſteht das Negiment auf dem 
‚großen Ggerzierplag, der eine Stunde außerhalb der Stadi 
liegt, zum arademarfch üben. (8 hat alles antreten 
müffen, was mus irgendiie zwei gefunde Beine hat — 
darauf, daß fie auch gerade find, fommt ed beim Militär 
nicht an. Teiftweife teten entjeplich frumme Knochen in 
den Komißofen, in denen fchon fo mancher brave Krieger 
den Barademarfch übte und aud in Yuunft noch üben 
wird, denn Sparfamfeit erhält das Haus und noch fit: 
talifdjer al der (Fistus, der verwünfchte, in das Militär, 

Mes iR zur Gele, dad fjedervich, die Gpielleute, 
und die Negimentömufit. Sogar der große Schellenbaun, 
der faft anderthalb Hentner wiegt, ift heraudgefommen — 
aber er Hat e8 fich bequem gemacht, er hat fic herauss 
tragen laffen und ſich nicht weiter darüber aufgeregt, dafı 
der Musfetier der erften Nompagnie, bem feiner Körper: 
fräfte wegen die Auszeichnung zu teil wurde, Ihn tragen 
zu dürfen, ihn bei jedem Eepritt zum Teufel winfchte. 

gwel Stunden lang übt man Parademarſch — in 
Gliedern, in Zügen, in Nompagniefront und in der Mer 
imentsfofonne. Die Mufil fann nicht mehr blafen, der 
Mann, der die große Trommel ſchiagt, Tann ben rechten 
Arm nicht mehr bewegen, die Leute haben dide Stniee und 
die Herren Leutnants gejhwollene Füße — aber das Hilft 
alles nichts. 


„Üb' immer den Parademarſch 
Bis an dein kühle: Grab 
Und weldhe feinen (ingerbreit 
Aus deiner Richtung ab.” 


Na zwei Stunden wollte der Dberft eigentlich auf: 
hören — aber er hört natürlich nicht auf, denn auch er 
übt den Parademarjch für feine eigene veiſon 

Eine in die Erde geftedte Vohnenftange vertritt den 
tommandierenden General, 

Der Herr Dberft reitet mit feinem Etatsmäßigen und 
feinen Mdjutanten, den gezogenen Gäbel vorjchriftsmäßig 
auf die rechte Sende füpend, in dem befohlenen Abftand 
vor ber erfien Kompagnie. 

Sobald er ſich mit feinem Stabe dem in bie Erde 
geftedten Stod — Seiner Egcellen; — nähert, falutiert 
er ben Gäbel und nimmt jcharf „Augen rechts“, (Er 
weiß, Ggeeleng liebt e8, fharf angefehen zu werden, 

In faufendem Schritt reitet ber Kerr Oberſt bie 
Vohnenftange fharf anfehend vorüber — dann aber fept 
er durch den Drud feiner Ehenkel feinen Rappen tu 
Galopp, reitet rechts heraus, hinter „Seiner Ercelenz“ 
herum, und pariert fein No dann neben dem Rellver- 
tretenden hoben Vorgeiegten. 

Und dabei ift es ihm paffiert, dah er „Seine Ggcelleng“ 
ſchon zweimal umgeritten hat. 

Wenn er die wirkliche Greelleng nur anreitet, ift er 
ein toter Mann, bad weiß er — an dad, was gefchicht, 
wenn er fie umteitet, mag er gar nicht denfen. 

Da der Gaul die Sporen befommt und dafür beftraft 
wird, daß fein Meiter fein Neiter if, bedarf, als jelbft: 
verftändfich, nicht der befonderen Erwähnung. 

Diefes Mal aber hat der Herr Dberft Glüd gehabt, 
„Greeleng“ ift fichen geblieben, und der Kommandeur hält 
nun meben dem hohen Qorgefepten — er drängt fein 
Pferd ganz dicht an „Ereelenz” heran, um fein Wort zu 
verlieren, das die Bohnenftange — ich meine Ereellenz — 
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zu ihm Spricht. Er markiert eine Iebhafte Unterhaltung — 
und als Ggeellenz ihn nun entläßt, till er mit einer 
eleganten Volte davonreiten. Er legt den linten Sporn 
hinter den Gurt, aber fein Roß ift Fiplich, es jchlägt 
binten aus und trifft den fommandierenden General fo 
unglüdlich, daß der hohe Herr nieder in den Sand fänt, 

Mit Entfegen ficht Died das Regiment, denn fie wiflen 
alle: nun mäfen wir nod einen Paradematſch machen. 

Aber fle machen nicht nur noch einen, fie machen nod) 
viele, und ala das Regiment endlich totmüde nach Haus 
ntarjchiert, weiß cd ganz genau: morgen früh acht c# 
wieder don neuem los. 

Auf dem Safernenhof befichlt der Kerr Oberft fümt: 
fiche Offigiere und Unteroffigiere zu fich und fett ihnen 
in längerer Rede auseinander, dah das, was er heute 
Morgen von dem Negiment gefehen habe, ihn In keiner 
Weife hätte befriedigen Können. 

„Was twir don dir fahen, befriedigte und auch nicht,” 
denfen die Untergebenen, aber im Gegenfaß zu dem Wors 
geichten find fie zu wohl erzogen, als daf fie ihre Anficht 
frei und ofen fügen. Ober folte Furcht vor Strafe das 
Gehege ihrer Hähne, wie Homer fagt, verfchliehen ? 

„Der muß ganz, ganz anders werden,” fchlieht der 
‚Herr Oberft, „ich werde darüber nadhdenten, wie ich Ihnen 
allen den Barademarich, beibringel” 

Und ein Oberft denkt micht vergebens nach — fchon 
nach eimumdzwanzig Gtunden ift ihm — ohne da ihm 
dabei ein anderer al fein Mdjutant geholfen hätte — 
etwas eingefallen, 

Bas er fih aber ausgedacht Hat, erfahren die Beine 
feiner Untergebenen ſchon am nädjfien Tag. 

Die Leutnants erhalten Privatunterricht im Parade: 
marfch durch den jüngften Hauptmann, die Unteroffigiere 
durch die Mdjutanten, die Mannſchaften durch die Unter 
offigiere, 

In dem Grerzierfchuppen marfchieren jeden Mittag 
don zwölf bis ein Uhr die Leutnants mit gegogenen 
Sädel und fieden Schritt Abftand voneinander bei dem 
Hauptmann vorbei, und dem Herrn Leutnants ift es fchr 
unangenehm, fih Hier Dinge jagen Iaffen zu mäffen, die 
in dem Imigge micht verzeichnet find und gar mandyem, der 
fi auf feinen fehneldigen Wuchs etwas einbildete, wird 
jegt Mar gemacht, da er frumm und fchief und nicht frei 
don örperlichen Gedrechen in 

Nicht beſſer ergeht es den Unteroffigieren, und was 
die an Liebenswärdigteiten zu hören bekommen, geben fie 
mit Hins und Sinfeszinfen am ihre Leute weiter. 

Und die Folge dieſer Dreffur ift, daf ein volftändiger 
FarademarichWahnfinn die Beine der Mannfeaften crr 
greift — wohin fie gehen, fie gehen nur noch im Parader 
marj. Im Parademarfd) marjhieren fie abends zu Bett 
und wenn fie am mädjften Morgen aufgeftanden find, 
marfchieren fie im Parademarich zu den Wafchtiichen, um 
fih dort zwar micht mit Öl, wohl aber mit Hirfchtalg 
zu ſalben, denn die Knochen gehen dabel entzivei. 

Hiwei Leute liegen fogar mit entzwei gefchlagenen 
Köpfen im Lazaret: der eine hat verſucht im ftrammften 
Varademarſch mit durchgedrüdten Kuicen und auswärts 
genommenen Fußfpigen die Treppe in der Stalerne hinunter 
zugehen und der andere wolte im Parademarfd) die Treppe 
Sinaufgehen. 

Beide fhlugen der Länge nad) Hin — der eine vorne 
über, der andere hintenüber und zu fpät fehen fie ein, 
dah man felbft von Goldatenbeinen nichts Unmögliches 
erlangen Tann. 

Tag für Tag rüdt das Regiment nach dem großen 
Gperzterplag und mit Stolz und Befriebigung ficht der 
Herr Oberft, dafı der Parabemarch immer befier und befier 
wird, er ift wirklich ausgezeichnet, und eine Steigerung 
erſchelut ausgeſchloſſen. 

Die Truppe kann fih ſehen laſen und ber Herr Oberft 
auch Seitdem er fih fumpfe Sporen an feine Stiefel 
hat fchlagen Iaffen, ift fein Pferd plöglich nicht mehr 
Much und „Gpeelleng” it in den legten Tagen nicht mıchr 
umgeritten worden. 

Die wirkliche Excellenz mag nur kommen. 

Und fie kommt. 

Am Abend vor der Veſichtigung trifft der Herr Beneral, 
ion ein und fteigt in dem erften Hotel ab, vor dem ein 
BDoppelpoften auf⸗ und abgeht, um aufzupafien, dah Gr: 
celenz fiber Nacht nicht geftohlen wird. 

68 wäre ja auch {Chade um ihn — jchade auch für den 
i&hönen Parademarjc, den man jo fleihig Abte und für 
den man nun morgen hohes Lob ernten till, 


Gefolgt von fümtlichen Stabsoffizieren, und Haupt 
leuten etſcheint der Herr Dberft in dem Hotel, um ben 
hohen Gaſi zu begrüßen und um ihm feine Gejeljchaft 
und die der anderen Deren für den Abend anzubieten 

Aber Epeellenz lehnt ab: „Thun Sie mir den einzigen 
Gefallen und machen baf Sie nach Haus tonmer 
ich bin müde und will fchlafen! 

Sefolgt von fämtlichen Stabsoffizieren und Hauptleuten 
marjchiert der Herr Dberft wieder ab allzu groß iſt 
feine Freude nicht über den Herzlichen Empfang, ber ihm 
zu teil geworben ift, und auch bie anderen Serm find 
der Anficht, daß Ggeellenz ſich gar nicht Haer und prä 
ziſer. wohl aber etwas höflicher hätte ausbrücen Können 

Allen graut vor dem morgigen Tag, und fie ho 
und wänfhen, daß die Welt untergehen oder ber Egerzier 
play abbrennen ntöge 

Aber nichts von beiben gefchicht, und der Not ge 
borchend, wahrlich nicht dem eigenen Triebe, rüden am 
nächften Morgen die Offiziere mit ihren Seuten nach bem 
Gperzierplag: aber eine dFreude befeelt doch alle, fie wiffen 
heute ift es für lange Zeit das Ichte Mal 

Der tommandierende derr General Hat dem Herrn Dberft 
ein fchriftlich audgearbeitetes „WVergnügungsprogramm“, 
nad) dem ſich die Befichtigung abfpielen joll, zugehen Laffen 
und fo ficht denn das Megiment, als Egeellen; auf dem 
großen Play ankommt, fchon zum Parademarfc bereit, 

Der Negimentsadjutant galoppiert ben Heren Benerat 
entgegen und geleitet ihn zu der Stelle, wo biäher der 
Vertreter Seiner Epeelleng geftanden hatte — die Bohnen 
Range, die ihre Schuldigfeit gethan hat, liegt zerbrochen 
an ber rde. 

Sobald der Kommanbierende an der richtigen Stelle 
Hält, nimmt ber Barabemarih in Zügen feinen Anfang, 

Die Spielleute ſchlagen das Loren, die Regiments 
mufit jegt mit einem Armeemarſch ein, der Oberft Iprengt 
an bie line Seite des Benerals mit zwelundzwangig 
Schritt Abſtand marſchieren die Züge vorbei 

Dem Dberft lacht das Kerz vor fFreube Im Leibe, 
als ex ficht, wie feine Kerls und feine derrn Kerl, die 
Leitnants, die Beine werfen 

Der iehte Zug It vorlider — fieht 
der Dberft die Ggeelleng an, bie aber fügt fein Wort und 
der Sommandens reitet davon, um ben Parademaricd in 
Konpagniefronten in Ecene zu fehen 

Auch diefer nimmt einen tadellofen Verlauf und das 
Auge bed Heren Dberft kann ſich nicht fatt fehen an der 
Strammheit, mit der die Leute vorbeimarjhleren. 

Die lebie Kompagnie ift vordere — erwartungsvoll 
fieht der Herr Dberft die Ereellenz an, die aber fagt fein 
Wort und der Kommandeur reitet davon, um ben Baradeı 






















































erwartungevoll 














marſch in der Regime: 
fein Negiment in eig 
Jept wir es En 
Mit einer ene 
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chen Handbewwegung dreht der Kerr 
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heraus n Rod gli 
Die Fahnen mit den beiden jüngften Offizieren treten 
vor die Mitte des Regiments — die Mufit fpielt den 


Preufenmarich dann das Kommando „frei — weg” 
und die Beine himmelhoch werfend, marſchiert das ge 
nt vorüber 

Die Hauptleute, die der Anciennität nach in einer Linie 
Hinter der fepten Kompaguie reiten, find doräber — er 
Herr Dberft die Egeelleny an, die 
























d der Kommandeur fhidt ſich an, 
ften Teil grammd in Scene zu fegen, 
ald er fein Pferd wenden mil, um babon zu 








teiten, hält {fm der Kommandierende mit der Frage zurüd, 
„ber Sie wollten mir doch zuerft ben Parabemarjch zeigen 
Herr Dberft? Fangen Sie bald an?" 

Der Kommandeur ift ftarr, fpradhlos, und wenn ihm 
das wieber Muffteigen nicht zu unbequem wäre, würde er 
am Tiebften vom Pferde fallen. (x fieht den Worgefepten 
mit fieren Bliden an — hat der denn die ganze lebie 
halbe e gefählafen, Hat der denn nicht gefehen von 
dem fidh vor feinen Mugen abpielte, nichts gehört 
don der uf, die einen Parabemarfdh nach dem anderen 
fpiclte? IM denn der Konmandierende — mit Griaubnis 
1 denten — über Nacht derrüdt geworden ? 

Die Egeellenz ficht den Herm Dberft erwartungsvol 
an — ber aber jchweigt, er weifi nicht, was er fagen foll 

Egeellenz,” fiottert er endlich, „das, was ih Guer 
Egeelleng ſoeben gezeigt Habe, war doc) der Parademarich 1” 

Mit großen verwunderten Mugen fieht ber Worgeiehte 
den Untergebenen an, bann fagt Egeelleng im reinen württem 
dergifchen Diatelt: „So? ded wer des Parademtärichle? 
Grid fam e Haufe Spielleit un de Mufit vorbeigetrolt 
und biiefe fo ebbes Ahnlicdh'# wie e Mari) un bahinner 
tan e Mafie Bolt — daß je Uniform trug, macht je noch 

































nic) zum Soldaten. Des wer alſo des Parademärjhle? 
Bifie Se, was i glaubt Hab? J meint, des feie Volts 
feidht.” 


Da neigt der Oberſt fein Haupt und ergiebt ſich In 
fein Schidjal er ift gerichtet der Parademarjdh 
ward für {hm zum Totenmarfch. 


unter 
Da 


Bundeslied des Flottenvereins 


Wir fingen mit hellem, begeiftertem Ton 
Erftannliche, nene Weiſen, 

Wir fingen ein Lied, um Albion 

Aus tieffter Seele zu preifen. 


Und ſchimpfen wir auch auf dem Holzpapier 
Auf diefes Land nad) Noten, 

Doch jeguen wir’s heimlich abends bein Bier 
Als wadere Patrioten. 


O England, gütiger Schutzpatron, 
Du Hilfit uns, beim ewigen Gotte, 
Am meijten bei unferer Agitation 

Fir eine größere Flotte. 


Schlepp nuſre Schiffe vors Prifengericht, 
Das bringt für die Panzer Stimmen, 
Wir fehen die Zukunft im vofigiten Licht, 
Bereits gerät fie ins Schwimmen. 


Nur ein’swirft nachher einen dunfeln Schein 
Auf die neuen glänzenden Waffen, 
Daß England und nicht der Flottenverein 


Die ftolze Armada geſchaffen. 
Dale 


(Zeidmung von ©. Thöny) 





„Sie wiſſen, mein Dann ift Maler, und da muß ich mich auch allmählich für die Kunft begeifteru. Ich habe mir bereits ein Lorgnon angefchafft.” 
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Moderne Ehen — 





„dc bin nicht ſchadenfroh, aber das eine wünſcht' ich dir: ich wäre zwanzig Jahre jünger und du würdeft Mutter!“ 
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Rivalen 


(Seidmung von Rudoif MIR) 





„Drah met fo auf mit beiner Herrſchaft; de fahr! i jett öfta auf d' Neboute als wie du auf 'n Hofball.“ 


Arbeit 


(Beipnung von Th, Th. Beine) 





„Ich Habe in meinem Bureau die englifhe Arbeitszeit: tagsüber wird durchgearbeitet und erft am Abend zu Mittag gegeffen.” — „Und 
ich Habe jest die franzöfifche Arbeitzeit: bei Tag ſchlafe ich und arbeite die Nacht durch.” — „Und id) Habe die Mündner Arbeitszeit eingeführt: 
den ganzen Tag fige ic im Cafs und abends gehe id) ins Wirtshaus." 
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(Zeiänung von J. B. Engl) 


ah Weihnachten 





„Was hat denm dir 's Ghrifttindf gebracht?“ — „A wullene Unterhofen, a wulas Hemad uud wullane Strümpf!" — „Was? Das dumme Zeug hat man ja fol" 


Der „Sunplicisstmus“ erscheint wöchentlich cınmal. Bestellungen werden von allen Postänitern, Zeitungs-Expeuitionen und Buchhandlungen entigegemgenommen 
Preis der Nummer z0 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 1.25 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die 
Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung 
unter Kreuzband im Inland 3.75 M., in Rolle verpackt 5 M., im Ausland nur in Rolle 6 M.). 














Herr Dr. med. Maximilian Bett ım Lemberg „Mel m 


Als Kräftigungsmittel eh — war, hatte Dr. Monmel's Hacmatogen el 


für 
er n 
Kind und/Erwaohsene für eine bisher unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährungs- und namentlich Reconyalesconten- 


Dr. med. Hommel’s Haematogen Yin Kuna 
Malagawein 10,0, Preis per Fiasehe (150 gr.) 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärstlichen Gutachten gratis und franko. Nioolay do, 





wm sechajährigen Kinde, welches nach Kuachbusten 
wirklich verblüffenden Erfolg. Der Appeilt nahm stets zu. I 

be Ist eine ausgezeichnete und die Gewichtszunahme eins starke. 
len, wie bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
m andern Präparat.“ 






















t. No, 81,891). Haemoglobin ist die mntürliohe, orga- 
Gbeschmackssusktzo: chemisch reines Glycoria 90,0. 
In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— d. W. 


anau a. M., Zürloh u. London. 














Eisenwerk München A.G. . 


vorm. Kiessling — C. Moradelli. 
De5" München, Lindwurmstrasse Nr. 129. ag 
Brückenbau, Eisenhochbau, Oentralheizungen. 
Besondere Spoolalität der Firma: 
Stalleinrichtungen von der einfachsten bis Juxuriögesten Ausstattung. 
Sattelkammereinrichtungen. Musterstall i. d. Fabrik z. gefl. Ausicht. 
® Musterbuch gratis und franco. e Prima Referenzen. » [1% 
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Shönbeit it Reichthum, 
Schönheit it Macht. 
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yellt bauerne_ burg eigen age 
Fahnen, aus Indent@wertten Malen bie nfialt 
v. Kobert Krust, Norlin SW,, Zorkür. 20. 
Arofo. aratit. Sprit 


(tal, Städte, Landschaften etc.) | 
PhOIOS Kat. 60 Miniaturen BO PL. | 
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garant, unf&äbl. Erfrifgungs-tikdr gur Er» 
Mogenlitöe, Grund, 
Sanatorlum I Ranges, Dresden-Radebeul. 3 Aerzte. | 
Günst.Kurerfolge beifast all, Krankheiten. Pronp.treb | Madeu- Wirkung. 1AI- M-6fr,, SALE. 161r. 
Bester Buch der Naturheilkunde, 750000 Expl; verkauft, 0 seiten, | 
Abı eb. M.16.— durch Bilz" Verlag, Leipzig u.alle Buchbandi. 


’Naturheilanstalt lan — 
| 377) Dr.med. vavid. Burgwedel b. Hannoo. 
* Naturheilkunde. | 
ä 'ranke verdanken dem Buche vollie= 
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Tirfgsähfen Cal. F di mm k Bart 1— münfsten Barbe 
do. ” - .. P= echt und unſchadlich. 

— ir a . en | _ Prakiieh und bequemes Berfahren, 
— granlırt - — ——— pas Freis FRA. 3.— gen. Voreinfend. (20 9. 


Forto) ed. Nadnahme. 


Tochtermann &Co., 


82,83. 


ee Nrten Zejolnan, Senoloer, Zergersle Hetert 
Simfon & Eo., Gewehrfabrit, Suhl 
Wan verlange (uftrierte Preislifte No. 20 gratis und franto, 


iD [u 
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RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 


u 
@ 


vom 1. Oktober d.J. ab 


Kaiserstrasse 66 (nahe denigsuptbahnhor) 
FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 
Verkauf von 


Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- | Volle Garantie. Rheinische 


tab 
täten und Kunstgegenständen. * 


Verantwortlich: Für d die Redaktion Dr. Reinhold Greher 
Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion 


arg! 
ohne Koall Mk. 
Doppeiläufige Jand- 




















Mm. Rosa Schaffer, 


büchsen | 













'orzugten oder besonders vorgenc) Stellen $ Mk, 


bewährteste Mittel 


gegen Schnupfen 


neu! 
forocrarnie 


3* 
—*** a, ih 
—8R 


Schönlin & Ch. Mi nchen 


Fantaren-Trompeto 
feinem Aluminium. < 
— Hmetternde Bibratio- 
nen ber menflicen 
Stimme dur Hinein- 
fingen ofne Anftrengung 
und ohne alle Muftt- 
tenntniffe. 


FRANKFURT a... Kala 

Photo-Aufnahmen bei T: 

mit künstlichem Licht, D. R. 
Nenheit und Scheinwärdigkul 
= - = ersten Rangen, - 

VornehmsteArbolten ! Mäasigo Preis 

230] Grönste Ansts)ı Deutschlands 

für Vergrössern 





Vereine, Mir 
> (tärtbtdeie 
lungen ic 
34 Jahr über %/, MIN. verfauft, 
Cifendung von DL. 1 (aud Brielm 
Franco’ Radnabme Wi. 1,50. 3 
1.350, v Etüd DR. 4, 19 Eid IR 7 
(Berjand p- Di. Reith, Kien 1, Sabortte 11 





worth ut 14 Jahn, 
Fintter kräftiger 


nor echt bei, 


F. Kiko. Herford. Parf-Fabrik. 





bietet inhaltlich baschr 
4 Merk 25 Pfennig 





Jul, Schrader's 
Liqueur-Patronen, 


Das Beste u Rationellste zur Selbat- 
bereitung von Ligueuren im Baushall. 


Man verlange Prospokt, 


Adr.; Jul’Schrader, Feuerbach (Withg.) 












m Brillantschmuck 

Gold- und Silberwaren, Uhren 

in bekannter Güte und Preiswlrdirkeit, 
C. A. KRALL 

ELBERFELD S. Peeististe frei! 


1256 
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— unvermindert! rmüssigtt 
Fabrikanten: is 


R. n. Wolff & Co. ED. Hamburg, Neueburg. 


Thun Si 


Patentamt, 
eingetr. 


Uoberall zu haben. 
Verkaufsstellen durch Plakate 
kenntlich, oventl. frage man 
nächato Verkaufmtelle beim Fa- 

brikanten an. 


Kein beschwerliches Bücken. An- und Ausziehen nur ein (rl! 
Kein lästiges Knöpfen oder Schnären. reissenen Riemen. 
— In der Weite vorstellb: 
— „Arkamph‘ auf der Sohle, 
Allelaige Fabrikanten Wallerstein & Liebmann, Offenbach al. 








Liconz zur Erzeugung für Oesterreleh-Ungarn und den Orlent hat die 
Schuhfabrik 8., E, & MH, Michelstädter, Wien VIL, Neubaugame d7. 











für den Inferatenteil 3. Rulmlavdt, beide in Münden. 
firafe 4, Expedition: Müllerſtraße 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 





Es At ein alter Gncm im Wald, 
Dex ift wohl Hundert Zahre alt, 

Kat Prunkgeftein und Ringe 

Und andre [döne Dinge. 

Kat eine ganye Truh' von Hold, 

IN allen jungen Mixen hold, 

Singt: „Mixlein, komm mid; kranlen, 
€i, hraulen, hraulen, kraulen. 


€s Mind die bunten Scähe dein, 
Araulft du mic; mit dem Fingerlein 
So, fo in jarter Weife 

wie Sommerlüftdjen Leife. 

Bleibt aud kein Deut in meiner Erul, 
Id; hab’, ich hab’ x ja dau. 

Fein’s Mixlein, homm mic kraulen, 
€i, hraulen, hraulen, kraulen, 


Das Kraulemärıhen 


Kommt fo rin junger Selm daher 
Und fpottet mein und hat ch Tehr, 
Der weint nicht, wie mid; Alten 
Das Nraulen thut erhalten. 

Steht mir rin junges Dixlein an, 
Wenn idj ze nur bejahlen kann. 
Be, Dixlein, honm mid; hraulen, 
€i, hranlen, kraulen, hraulen, 





(Seldnung von wildelm Scruls) 


Meine Erben brauchen einen Dredt, 
Urauf mir den ganyen Schalt nur ten, 
Die Prunkigellein' und Ringe, 

Die andern [ıhönen Dinge 

Mund meine ganye Erul' voll Gold, 

24; bin dir jungen Mixlein hold, 

&i iu, el il mich kraulen, 

R-d, kraulen, hranlen, kraulen.‘ 


Wilhelm Schulz 
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Beiblatt des Simplicissimus 
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Verlag von 
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Erinnerungen eines Kavaliers 


(Seidmung von J. 3. Engl) 





„Dos fag' i dir glei’, tran dö Menfder nöt, Da baljt dd unrecht’ dawiſcht! Satrament, mi hat amal vane mit meiner Zeh" is'n lajl'n, war do halbe Löhnung beim Tenfit" 
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———— Hotel Hangarla, Burger, 
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Mengden, Säelingit 1 
Mengden, Sgelingfir. 64, 1, 
‚Sal An 


* 
Vorz. Rüce. 
Arldıö Th. 6. Käud. 
Aenulffir. 4. 
Hot. Continent,, D. Hans. 
‚er! &,, Bad-Hotel u. Villa 
Matthls, möbern, 
1 Spland.Hotel,a.&tr., B60Bett,,Sft. 
‚helm, Hotel Nürnberger Hof. 
—— Hot — Stern. I.R. 
(-Baltbad, I.R., 1460 m fl. M.,gr. Part. 
javanget dor gen), Grand Hotel, @, 
exent, 





7 jefant 1. 9., gr. Garten. 

en, Hot-Mötropole,Sift,elet.8.,Slmmerpr. 
incl. 2igt u, Service vo 50 Ar. 

esbaben, Hotel u. Bad 







lettı I. 

‚us. Glekir, Bel. 

ibbad,Hot.P ib. Drofp.gr. 
dungen Bad, Hot. x.Post u, Villa Höbl 

— Kurhans, Hotel u. Villa Göoke. I.Ranges, 


Prkasnäteb.Gosciem, Versin-Badsboteis, 
B jand 











sort b.Haarleı, Hotel d’Orange. 
, Gr. Hotel Bellovne au Lac, Sift, 
B 8. Pohl. 
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Der „Blmplleimimus* erscheint wöchentlich ointaal. Dostellungen worden von allcu Postämtern, Zeitu: 


‚ro Quartal (18 Numnern) 1,28 MX. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband Im Inland 2.70 BL, im Ausland 2 ME.).. Die Luxusaungabe, die sult bosondarer Sorgfalt anf Ku 
Kummer 88 Pf. ohne Prankatur, pro Quartal 3 2 


(bei direkter dung. ni 












Se Frobe-Oolleetion 1,10 A. frco 
E. DALM's Verlag, Tharkiimbir .n 


Scherz-Musik-Instrumente 
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Masken, Kopibedeckung 
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“| + Gameral-Artikel. + 
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ö Dal DiNigaten Preisen 


6. Wiodling, monchen vi 
acer 
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Simplicissimus- Album 
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Verlag des Simplieissimus 
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Der bosto Hosenträger dor [114 
Welt!! z 
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Alfred Sachs, Berlin W., Peistamernr. ir. 





Kreusband im Inland 3,76 ML., in Rolle verpackt 5 BE, im Ausland uur iu Rolle & BE.) 


Deder 
| Gebildete 


| follte die gaghegenden hosintereffanten 


Zola 


| Ieien; melde, mur fo fange der Porrat 
reidt, Mr den aufergemöpntih Biligen 
Preis von 
Hefere. 
1. Hana, 304 Seiten ftart. 


A 
3. Armen-; er, Dos Bint. 

« Wärdenbud der wahren Liebe, 
5. Gotentanggefhlchten. 

6. £ahen, — Die Diebe und ber Gfel. 
7. ans Celller v. Wi 
8 Die MWalofnepfe un 





andere Ergähr 


lungen von Maupaflant. 
— In deutfcer Ausgabe, ⸗ 

te 8 Bände And volMändig neu. 

ex Derjand gefciebt 

Wushändler, fonbern an jebermann gegen 

ver 


mist nur an 


Woreinfendung des Betrages oder 
adnahme. 


GnTantie: 

Bu begieh. burc nad Berfanbpaus 
. Krone, 

Kerlin 25, Dieffenbadftr. 20. 





















Verlangen Sie 


Bader Apr Inerei Rilder an Yen Beer 
Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 


Flagellantismus eto. 
ei je 
Aranco sn ——— 50 Mn 


H. R. DOHRN, Dresden, gaybnftr. d. 





Mfi-Expeditioien und Buchhandlungen entgegengenommen. rei 
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=“ Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 





der Nummer 10 PL. obno Frankatur 
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ir, Restaurateur, 





otel u. Restaurant Reichsho München. 





7 — Neu eröffnet. 
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scheinlichste Eutwickelung d jungen 
Nachwuchses. ZahlreicheDankschrei- 
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leidende sollte nicht verekumen, 
Pronpeot, zu verlangen, der gratis 
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Prospekt 20 Pfg. 


358] (Briefmarken) vom alleinigen Erfinder 
A, Richler, Berlin O,, Rosenthalı es. 
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E Weber, Bi 












ern Fie o l ĩ n vor wagnyun 
Schnurrbartes wiris so 


fördert bemeift tlar 

und beutlih folgende 
Aneıtennung: 

Beehrter Yerr Rod. 

Das Fizolin hat bei 

mir feußtbar ges 

wirkt, (4 babe in 

turger Reit einen 

fehe föneibigen | 
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men, bafür fpredi 

Dent aus. IR. 1018. fd. 
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; Orig. „Photographieenn [3 
A besend: 1,10 M. freo. 
Terug Beinechn, Berlin, Dlkallanai.10K, 
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‚e„Berli; 


In, 
hyglen Artikel 





Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbsleben bedingt bei rielen 











sohr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr unglück- 


liches Familienleben resultirt, als man ahnt. 


Wo derartiges wahrgenommen oder 


befürchtet wird, säume man nicht, sich über die welibekannte Gmasen’sche 





indung zu informi 
‚er sehr Instruktivei 





0, entweder durch seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
jroschüre mit eldlich ertheilten Gutschten erster Ärztlicher 


Autoritäten, sowie mit gerichtlichem Urtheil und zahlreichen Klientenberichten 


Preis Mk. 0.80 franco als Doppolbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56, 











{n:srate Anden Im Simplielasimas de weltente Verbreitung. — Bei einzelnen Aufänhtien kostet die Sgasp. Nonparellle-Zeile oder deren Raum 1 Mk., an bevorsngten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk, 








ALBERT LANGEN 


VERLAG FÜR LITTERATUR UND KUNST 


MÜNCHEN 





Novitäten 





Romane, Novellen etc. 
Die Sklavin 


Roman 
Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Französischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 
Umschlag-Zeichnung von F, Freiherrn von Reznicek 
Preis geheftet 4 Mark — Elegant gebunden 5 Mark 


Künstliche Liebe 


Roman 


Jules Case 


Jules Case 


Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Französischen von 
Rosa Blumenreich 
Umschlag-Zeichnung von F. Freiherrn von Reznicek 
Preis geheftet 4 Mark — Elegant gebunden 5 Mark 


Die Kritik spricht sich über Jules Case sehr lobend aus und rühmt ganz 
besonders seine meisterhafte Sittenschilderung aller Schichten der 
Pariser Gesellschaft und seine ausserordentlich feine Be- 
obachtungsgabe. 


Anatole France Die rote Lilie 
(Le lys rouge) Roman 
Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Französischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 
Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 
Preis geheftet 4 Mark — Elegant gebunden 5 Mark 


Man kann von Anatole France ruhig sagen, dass er der bedeutendste und 
vornehmste lebende französische Schriftsteller ist, und von der „Roten Lilie“ kann 
man ruhig behaupten, dass dieses Buch zu den erlesensten Romanen des 19. Jahr- 
hunderts gehört, 


Die Königin von Saba 
und andere Novellen 
Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Norwegischen von 
Ernst Brausewetter 
Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 
Preis geheftet 3 Mark — Elegant gebunden 4 Mark 


Knut Hamsun 


Knut Hamsun Victoria 
Die Geschichte einer Liebe 
Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Norwegischen 
Mathilde Mann 
Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 
Mit Hamsuns Bild 
Preis geheftet 3 Mark — Elegant gebunden 4 Mark 


von 


Knut Hamsuns Romane gehören zum eigenartigsten und be- 
deutendsten, was die zeitgenössische Litteratur hervorgebracht hat. 


Gustav Wied Die von Leunbach 


Roman 
Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Dänischen von Mathilde Mann 
Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 
Preis geheftet 3 Mark — Elegant gebunden 4 Mark 


Wieds Romane gehören zu den gelesensten Büchern in Skandinavien. Er 
ist dort der populärste Autor und wird sowohl von seinen Kollegen als auch von 
der Kritik als der bedeutendste anerkannt. 


Ein Meisterwerk von 
Marcel Prevost 


Ratschläge für 


Junggesellen 
und Verlobte 
Autorisierte Übersetzung von 
Nelli Zurhellen 
Umschlag-Zeichnung von 
F.v. Reznicek 
Preis geheftet 2 Mark 
Eleg. gebunden 3 Mark 
Dieses kleine Kabinettstück 
unserer fin de siöcle-Kultur ist 
ein künstlerisch empfundener 


Beitrag zur Physiologie der 
modernen Ehe. 





Marnıi 


Jeanne Pariser Droschken 


| Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Französischen von 
| Dr. Paul Bornstein 

| 13 Illustrationen und Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 
Preis geheftet 3 Mark 50 Pf. — Elegant gebunden 4 Mark 50 Pf, 


Stille Existenzen 


| Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Französischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 


Jeanne Marni 


15 Illustrationen und Umschlag-Zeichnung von A. Münzer 
Preis geheftet 3 Mark 50 Pf. — Elegänt gebunden 4 Mark 50 Pf. 


Das was Forain, Frankreichs grösster Zeichner, zeichnet, das schreibt 
| Mme. Marni. In ihren Episoden, die nur wenige Seiten lang sind, giebt sie uns 
| Ausschnitte aus dem intimsten Pariser Leben; kühner ohne Frivolität ist niefein 
| französischer Autor gewesen, weder Zola noch Maupassant. Die vorziglichen 
| Illustrationen zu den einzelnen Episoden verleihen dem Buche das Gepräge vor- 
| nehmer Eleganz. 





Guy de Maupassant 
Tag- und Nachtgeschichten 


Aus dem Französis: 
Umschlag-Zeichnung von A. Münzer 
Preis geheftet 2 Mark 50 Pf. — Elegant gebunden 3 Mark 50 Pf. 
Maupassant noch besonders zu empfehlen, wäre eine ganz überflüssige Aufgabe. 
Die in vorzüglicher Übersetzung vorliegende Novellensammlung mit dem viel- 
versprechenden Titel, die zu dem besten gehört, was Frankreichs 
\ grösster Novellist geschrieben hat, ist, soviel uns bekannt, bisher in 
deutscher Sprache vollständig nicht erschienen. 


chen von F. Gräfin zu Reventlow 





Marcel Prevost Der Skorpion 


Roman 


Einzig autorisierte Übersetzung aus dem Französischen von 
Martha Reichentrog 
Umschlag-Zeichnung von Th. Th. Heine 
Preis geheftet 4 Mark — Elegant gebunden 5 Mark 





„Der Skorpion“ gehört unstreitig zu dem Besten, was Pr&vost geschrieben. 
| Er ist, was Charakterzeichnung und folgerichtige Entwickelung der Handlung an- 
| betrifft, eins der am meisten vertieften Werke des genialen Schriftstellers. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen, oder wenn der Bezug auf Schwierigkeiten stösst, direkt vom Verlag in München, Schackstrasse 4 





Verantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinhuld Geherb; für den Inferatenteil F. Kuhnhardt, beide in München, 
Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Scadfirafe 4, Erpedition: Müllerftrafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 1 Mk. 25 Pf. lustr er te Mocbenschrilt poll·Zeilungskalalog Br. 6980 


Bedenken 





„And wenn ih Sie num doch nicht lieben kann, Herr Regierungsrat, werde id dann wegen Widerftand gegen bie Stantägewalt beitraft ?" 


CQbdtud eines alten Holsftods) 





Seine Excellen; 


Von 
Kerd. Gruner 


In dem Meinen, lugurids audgeftatteten Speiſezimmer 
sicht ein reichbetrehter Lakal bie hellen Seidenvorhänge 
an den mächtigen Fenſtern etwas zufanmen, damit dem 
Sonnenftrahl, ber fchräg hereinfält auf das glänzende 
Parkett, der Einlaß berwehrt werde. Denn Gpeellenz licht 
am frühen Morgen nicht bie Sonne. Es jchmerzen ihn 
bie Mugen davon. Dann ftelt der Diener, defien glatt 
vafierted Geſicht fih ale Minuten lang horchend gegen 
vine von bordenuroten Portieren fait gänzlich verbedten 
Thür hebt, eine Wafferfaraffe auf den zierlichen, diendend 
weiß; gebeten Tiich. Mit den roten (Fingern zieht er 
teife bie Teller mit Schinfen und Laltem Braten gegen 
einen breitgebauten, hodhiehnigen Eeffel und. füftet eine 
Setunde lang den Dedel des filbernen Thergeichirres, fo 
daß ein Wölldhen Dampf gleichzeitig mit dem Keblichen 
Düfte des fremdländijchen Trankes auffteigt. 

Da zittern die Portieren, ein halbunterbrüdted Gahnen 
ertönt und Ggcellenz erſcheint. Cchmächtig, kaum mittel 
groß, mit einem länglichen, bartlojen Wefichte, das Kinn 
breit, ein wenig vorgelhoben, der Mund eine bläuliche 
harte Linie, die Hugen von bufchigen Winpern bebedt, 
ein bischen gerdtet, ftarre, gläferne Punkte, Das Haar ift 
grau, faft weiß und fahltter, aber lang über bie ganze 
Kopfbreite gefänmt, fo dab cs den indrut macht, als 
0b Seiner Egcelenz daarwuchs noch ein jehr Appiger wäre, 
Nun gähnt der Herr Minifter noch einmal nahdrüdticft, 
dafı feine weißen, tabellojen Zähne (ameritanifchen Ehftens) 
volftändig zum Borfhein tommen. Dann ftreift fein 
Did den ſchwarzen Anzug modernften Schnitte, den er 
am Leibe trägt, und fährt mit den nerbdjen, weihen 
Fingern über die rajhelnde Seide feiner Krabatte, 

„Jean, was haben wir heute?“ 

Der junge Burjce verbeugt fi, fo tief er kann. 
„Um 11 Uhr Parlamentsfigung, Gpeellenz.* 

„&o — ja. Mber ich meine, was für einen Tag wir 
Haben.“ 

„Ssreitag, zu Befehl, Ercellenz.” 

Der Herr Minifter macht ein böfed Geſicht. „Schon 
wieder (Freitag und Sihung aud) noch. Uber alerbings, 
nad) den famofen Donnerstagen bei Gräfin Clauby kommen 
allemal die (reitage.“ 

Schlürfend Hat ſich der Gewaltige dem Tifche genäpert 
und läht fih fangfam in den breitbauchigen Seffel nieder. 
Sein Bid überfiegt die Grühftüdstederbifien. Schon 
greift er mit ber Gabel nach dem rötlich fchimmernden 
Prager Schinten, ald Johann ſich erinnert, daß die Zeir 
tungen am rühftüdstiiche fehlen. Veftürzt eilt er ins 
Vorzimmer und bringt die noch nach Druderihmwärze 
nechenden Journale. Der Minifter läßt den Echinten 
ruhen und entfaltet, während eine matte Nöte der Cr: 
mwartung in feine Wangen fteigt, das erfte Blatt. Den 
Vorbericht zur geftrigen Parlamentsfigung left er. Gr 
haftet über die Heilen, bis er die gefperrt gedrudten 
Worte: „Minifter Baron Mieb* erblidt, Geftern Hat er 
eine große Lommerzielle Mede gehalten, „Crcellenz haben 
fich. jelbft übertroffen,“ hatten ihm feine Kollegen verfichert. 
Plöglich wirft er die Zeitung aus der Hand, er ift duntels 
rot im Weficht geworden und tnirfchend fährt er mit ber 
Gabel in den Schiuten. „Erbärmliche Zeitungsichreiber,” 
wütet er babei, „eine ſolche Niebertradit!” 

Der Diener zieht fh mit der halbgeleerten Waffer: 
flafche furchtfam in das Worzimmer zurfc, in welches eben 
ein nod) ziemlich junger, etwas träntlich ausfehender Mann 
in fhwarzem Anzuge eingetreten ift. 

„IM Seine Greelleng zu fprehen?“ fragt er den 
Diener, ber ihn mit einer gewifien Vertraulichkeit begrüßt. 

„Ih glaube nicht, oder wenigftend nicht gut, denn er 
mütet gerade auf die Zeitungen wegen ihrer Bemerkungen 
auf feine geftrige Nebe.“ 

Der junge Mann läßt den Kopf hängen. „Das ift 
böfe für mich; denn die Interpellationsbeantwortungen 
find aud nicht befonders erfreulich.” 

Der Diener zudt mit den Schultern, da wird bie 
Ihüre aufgerifien und GEgcellenz erfheint in derfelben. 

„Wo bift du, Jean? Ich glaube, du diäfutierft gar, 
— Nichts ift in Ordnung! Der Schinfen Äft zu viel ge: 
falzen und im Thee fehlt der Zuder, Denkt du, da ich 
mic mit dir ärgern werde, Lümmel! Ay, da find Sie 
ja auch, Nierlich. Was fichen Sie denn da? Sie find 
ja bei mir zum Vortrage befohlen und nicht bei meinem 





Diener. Nu, fo kommen Sie do! 
warte ih auf Gie.“ 

Mit befümmertem Geſichte wilfahrt Sekretat Nierlich 
der unwiligen Aufforderung feines Gebieters. 

„Zean, fag’ dem Muguft, daf ich um ein Viertel zwölf 
in das Parlament fahren werde,” befiehlt der Minifter 
und fonjumiert einige Stüddyen der verſalzenen Schmweinds 
Tende. Greelenz Raut lauglam, fat andächtig, mit vor: 
neneigtem Kopfe und halbgeſchloſſenen Mugen. Nach dem 
Schinten kommt der kalte Braten an die Reihe, dazwiſchen 
der Thee. Der Herr Minifter früftüdt eine Halbe Stunde 
und der Sekretär ficht noch immer beicheiden im Dinters 
runde, Da fchlägt die Uhr Halb elf, und als der Minifter 
den Kopf wendet, um nad) ben Hifferblatte zu fehen, fällt 
fein Vlick auf Nierlih. „Uber Nierlich, Sie ſchlafen wohl?” 

Nierlich veißt erfaunt die Augen auf. „IK wollte 
Greeleny nicht flören.” — 

Minifler Baron Ned macht eine verächtliche Be: 
wegung. „IH Habe ganz deutlich geichen, daß Gie 
ſchliefen. — — Sie, meine geftrige Rede wird don den 
Zeitungen ausgeladt, verfichen Gie?“ — 

Der junge Mann fcweinl 

„Die Daten find alle ſchlecht, gang verehrt, verſteht 
Gr? die Gyportangaben miferabel, {und id) bin der 
Minifter 7" — 

Nierlich ſchweigt noch immer. 

„Nebe Er do! Xch bin blamiert, ih, Minifter Ried, 
durd) Sie, einen Nierlich, Die “„Morgengeitung” nennt 
mid einen Iqnoranten. Es ift empdrend, — ber 
das find Sie, Rierlich, — Verfichen Sie? denn von Ihnen 
Rammen diefe Daten,” — 

Gpeellenz iſt fewerrot im Geſicht geworden und Kufitt 
über den Cognac, den er fih) eben eingegoffen. 

„Ich verfiebe, Eycelenz. Indes, verzeihen; wenn bie 
von der Morgenzeitung veröffentlichten Daten Er. Ercelenz 
richtig wiedergegeben find, das heit, wenn Gzcellenz 
fie jo vorgebradt Hat —* 

„Natürlich, Sie... .” 

.— bann bitte zu entfdulbigen, find fie eben uns 
rihtigl” — 

Der Herr Minifter fept das Cognacglaschen jo heftig 
auf die Silbertablette, daß es zerſcheüt. „Das Uns 
richtige ift von Ihnen, mein lieber, ſedt junger Rierlich. 
Diefe dummen Fiffern, im: denen ſich Tein Menih aus: 
fennt find von Jhuen. Ich Habe mich aber nicht geim 
Berftchen Sie ?"— 

Der Minifter Hat fein Grühftüd beendet, „Nierlich, 
ich werde mit Ihnen ausjpannen mäfien, Sie wiffen nichts, 
gar nichts, nicht einmal, was in der Morgenzeitung fteht, 
daß Frankreich feine Bilanz natürlich in ranch berechnet 
und nicht in Gulden, dah die Ziffern ganz ungeheuerlich 
find.” — Gr mißt vernichtend Nierlich. 

„Entfculdigen, CErcelenz, biefe Hiffern waren aus 
Sr. Ereelenz alten Geographie. — Die Einwohnerzahl 
von frankreich war es, aber nicht bie Erportdaten.” 

Der Minifter machte eine abiwehrende Bewegung. 
„Das iſt egal, tont Egal. — Auch die Einwohner werden 
nicht in Gulden berechnet, — Im übrigen, Nierlich, bes 
merkte ich, dak Sie jeit einiger Seit biefelbe Weftenforn 
tragen, wie ich. Ich möchte Cie doch erjudhen, folde 
Intimitäten zu unterlaffen.” 

„Sreellenz verzeihen, aber mein Schneider —* 

„Seine Auslüchte, mein Lieber —“ 

Der Minifter wirft einen Blic auf die Uhr. „Schon 
11 Uhr. Bir haben heute leider Sigung, Sie wiflen ja, 
in dem fogenannten Abgeordneienhaufe!” — 


Son eine Stunde 


(Zeichnung von Marcus Behmer) 


— 








Nierlic lachelt devot. „Die Gtätte Ihrer Triumphe.” 
— Baron von Nicd drüdt auf den Knopf der elektrifchen 
Glode. „Lean, rad und Überrod, fotoie die Brieftafche, 
das heißt das Portefenille.” — 

„Sie, Nierlich, weiche Interpelationen haben Sie für 
heute beantwortet? (ine bon der Dppofition, von bem 
Heinen Dingsda ?” 

Der Eefretär nimmt ein Gtäubchen von dem eleganten 
Überzicher des Minifters. „LIene des Kulich und Ge 
noffen. Vebaure aber, daf alle veſchwerden richtig find, 
die er vorbringt. Es iſt wirtlich fo. Der Vezirtsleiter 
ließ in der That die Leute während des Wahlaktes ein 
fperren, fo daf; unfer Kandidat einhelig gewählt wurde, 
weil bie anderen eben nicht wählen konnten.“ 

„Wer war unfer Kandidat der ſechſten Kurie?“ unter 
bricht ihn der Baron und greift nad) dem Gylinber, 

„Graf Dadnit.“ 

„Der Großgrandbefiger? Hm — Hat auch famoje 
Weine. Jüngft wieder eine Sendung angelommen. Gehr 
ärgerlich,“ räfonniert bie Greelenz im Stillen. „Ufo 
eingeiperrt. — Wo denn — int Arreft oder beim Gemeindes 
vorficher ?” — 

„Im Echafftale des Vorfoberhauptes,” 

„Das if famos! — Willen Sie, lieber Nierlich, ich 
tann mir den Sachverhalt dorftellen, das heißt, es ift 
fo: Der Gemeindevorftcher hat gewiß einen‘ Namen, 
Nicht wahr? —“ 

„Bewiß, Ereellenz — 

„Wann war bie Wahl, an welchem Tage?“ 

Der Minifter ift in fihtlich gehobener Stinmung und 
Mlatjeht mit den Handfchuben ineinander. 

„Am neunzehnten März wählte bie fechfte Kurie.” — 

„Ausgezeichnet. Berftehen Sie, lieber Nierlich ?” 

Der Sefretär ſchuttelt unmerklich den Kopf. — 

„Natürlich, Sie verftchen es nicht. — Ieder Tag hat 
einen Heiligen. Nicht wahr? Gehen Cie in den Kalender, 
was ift an dem Tage für einer.” 

„Zoff —. IA felbft habe an biefem Tage —” 

„Sehr gut. MWlfo der Bemeindevorftcher hieh Joſef 
und ba'famen die Leute —“ 

„Ürcelenz verzeißen. Der Mann heißt Varuch Her: 
fäeles.” — 

„fo Heißt er Hofef Varuch Herjcheled.” — 

Nierlid) würgt, dann wirft er devot ein. 

„Ercelenz dürften fi) teren. Derſcheles iſt ein Jude, 
ein orthoboger —*. 

„Nierlich, ſaweigen Sie. Miſchen Sie ſich nicht in 
tonfeffionelle ragen. — I fage, er heißt ZJofef und da 
gratulierten ihm bie Leute in Mafe. Denn er if natürlid) 
fehr beliebt —“ 

„Sie Haben ihm einmal das Haus anpünden wollen —* 

Nierlich, das verfichen Ste nicht. — Natürlich, Hat 
der Vorfteher in feiner Stube nicht genug Raum und da 
führt er fie in den Schafftal, und damit fie micht am 
Ende and falfher Scham feiner Bewirtung entgehen 
follten, fließt er bie Thür ab, während in feinem 
Haufe ein Feftmahl bereitet wird. — Co if der That 
beftand. — BVerftehen Sie mich, lieber Nierlih?* — 

Der junge Mann farrt dem Minifter in das Hagere, 
ol; lächelnde Gefiht. — Er hat dor dem [wachen und 
doc) fo großen Mann einen unjägli—en Rejpelt. — 

„Schreiben Sie fofert, Nierlich, bie Anterpelations: 
beantwortung in biefer wahrheitägetreuen Art auf.” 

Diefer entfernt fih in das Vorzimmer, um den Befehl 
auszufügren, Der Minifter fept den Eylinder auf und 
betrachtet fidh felbftqufrieden im Spiegel. „Diefer Nierlich 
if und bleibt ein Dummfopf, fonft aber ganz gefcheit. — 
Sie,“ ruft er, „natürlich, was, in Stalien ift aud) 
Schweinezuäht, Nierlich ?“ 

Der Sekretär erjceint wieder. „Ercellenz meinten, 
ob in Serbien Schweinezucht getrieben werde? Sehr viel.” 

„Natürlich in Eerbien. Da drunten bei Ungarn. 
Nechts davon. — Wiffen Gie, Nierlih, warum id) mir 
das Serbien fo gut merke? Muf unferer Schulfarte im 
Untergymnafium hatten wir auf Serbien einen ganz 
reipeftabfen Tintentler.“ 

Baron don Nied lacht laut; Nierlich ſchuttelt ſich vor 
Sachen, 

Es ift ein Viertel zwölf Uhr, Po, Mdien, — Und 
reichen Sie mir, Nierlih, in meiner Geographie die Ein 
wohnerzahl blau an. Damit Sie nicht wieder die Eadje 
derfehrt madjen.” 

Excellenz jchreitet durch das Vorzinmer über die ger 
Heigten Korridore bis zum Wagen. Sein Gefiht ift are, 
in ernfte alten gelegt. Die tief ſich derbeugenden 
Domeftiten und Beamten beadhtet er nicht. — — — 


In dunklen Stunden 


Seele, unter ſchwarzen Bweigen 
Lanerft du umd ſchauerſt leife 
In den Mebeln, die nicht Reigen, 


Trierſt und denkſt der Zlügelreife 
Iener Tage, wo dein Flug did, 
Stürmifch trug in Sonnenkreife. 


Diefe deine Schwinge trug dich! 
Alle Himmel ſahſt du ſtrahlen! 
Meine Seele, fag, was ſchlug did, 


Daß du jeijt in Dumpfen Qualen 
Deinen Tag verweint? Es kürzen 
Andre, die did; übergraben, 


Morgen ihren Flug und fürzen, 
Du doch wirft nad, Ruhetagen 
Dich zu neuen Blügen ſchürzen, 


Wirſt did; hoch und höher wagen, 
Dort, wo deine Siege blühten, 
Vene Kräme dir erjagen. 


Diefe Nebel, die da brüten, 
Werden eigen und ſich Fpalten, 
Weichend vor der Menerglühten. 


Willſt du nicht bereit dich halten? 


Gufav Lalke 


Lieber Simplicissimus! 


Es ift Sonntag vormittag, In der Saftifiei 
einer Kirche in Meclenburg fitst der Paftor und 
fchläft, während die Gemeinde das lange Kied vor 
der Predigt fingt, Beim letzten Derfe herrfcht arofe 
Unruhe in der Kirche, denn der Paftor erfcheint nicht 
Nach dem Schluß des Gefanges 












ri 
ſchnarcht weiter, „Es ift aus! 
erholt der Küfter und rüttelt dem 
Aulter, 

Da fährt der Paftor auf. Er rerft die Hand 
aus und fagt gemütlich: „a, dann fhent er mal 
wieder ein!“ 


Ein junger Arzt, der eben zu praftizieren begonnen, 
war erftaunt, bei feinen fämtlihen Patienten einen 
ganz abnorm geringen Pulsihlag für die, Minute 
fefiftellen zu müſſen. Schon glaubte er, eine nene 
graffierende Krantheit entdedt zu haben, nahm fich 
aber vor, die Sache lieber erjt mit einem ältern Kol- 
legen zu befprechen. Da ftellte fi heraus, daf er, 
der eben aus dem fidelen Korpsleben fam, beim 
Pulszählen ftatt nach Zeitminnten nach Bierminnten 
gerechnet hatte, 


Staatsanwalts Heim 


Da Bin ih, meine Afeine Maus! 
Sag! mir vor allen Dingen, 

Was gießt's zu effen? Mufste Beut 
Schon zwei ins Juchthaus Bringen, 





85 'was macht Bunger .... Im — fans! 
Baft dich zufamm’ genommen, 

Mein Weißil — Kür den einen Baß' 

38 zwanzig Jahr BeRommen. 


Das fehmecht, wenn man geſprochen Bat! 
Der Spargel ift gediegen. 

Der and're Kam mit fünf davon; 

Meßr Konnte ich nicht Ariegen. 


Mein Schlafchen jegt — dann Mocca, Kind, 
Dann geß’ ich fhnell plaidieren: 

Daß man den Huber Anton Röpft — — 
Dann faßren wir fpazieren. 


& 


Der Zn 





valide 


Geianung von Audolj Wie) 





or dem Maskenball Ein räudiges Schaf 


(Zeidmung von 5. von Heynicef) (Zeidmung von W. Cafpari) 
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„Morit, wirfte geh'n als Bage? Ich werd! geh'n ald ‚deutfhes Märchen“.“ „Dein Hert, Sie haben mid, gerempelt, Sie werben mir..." — 
„D bitte, bemühen Sie ſich nicht — — — id bin ein Feigling.“ 
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Aus OBerfin 





— 
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Ah ... richtig, find mir ja menlic in der Nationalgalerie vorgeſtellt worden.“ — „Verzeihung, Hoheit wollten fagen: Zeughaus.“ — „Äh 
danfe, verwechste die beiden... äh... Juftitute immer,“ 


Dumme Stage 


(Beidmung von ). 8. Eng) 










EAN 
BAT 


„Wenn Sie jo fürchterlich viel trinfen, lönnen Sie denn andern Tags and) arbeiten?” — „Dös woaß i möt, i hab's no nöt probiert, 
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= P1: , Herr Dr. med. Karl Schröderin Calbea. M. (Pro. Sachsen) schreibt: „In einem Fall von hochgradiger Bleich- 
Als Kräftigungsmittel sucht habe ich mit Dr. Howmmel's Haomatogen einen glänzenden Erfolg erzielt, nachdem alle andern Mittel ver- 
_ sagt hatten, Der Erfolg war um s0 prägnanter, als bereits bei der betr, Patientin sich chronischer Lungen- 

für spitzenkatarrh eingestellt hatte. Auch dieser ist völlig nach Gebrauch von Haematogen beseitigt.“ 






















3 llerr Dr. med. 
Kinder und Erwachsene aukummenen' Kinde ‚einen gerad. Krfolg. Die Kasluat nahm iäglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fost 
unerreicht und die (esichtnfarbe eine blüh. 
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. Emmerich's Merlanstalt | 
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Danksagung! 
Dur) heftige Ropfiämerzen fing mein bis 
bahin gefundes und üppiges Haar an aude 

















Entefehungskuren ohne Qualen, 
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dem 7. Alte in Senior animanen. 
I bielt mid genau an beflen Borfriften 
und fonnte yu meiner größten freude bald 
demerten, bap nicht alein bie Ropfjämergen 
— aufdörten, ſondern au daß jehr bänn ger 
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Kunsivorlax Den 


inden und durd Jhren Stift hat 
BE fie felbige in adıt Tagen verleren, | 











fs? alfo nodmals beiten Dant. 
Sadermegen, | d.Hyglene des Geschlechtslebens v. — — — 
2, ns Zu bertehen pro Stüd 60 Pfg. Porto 20 91 |  e. prakt. Aerztin, illustr., geg. Eins, v. im y ap) eissimus‘ 
6. C. Kessler & Co., Kl. Hoflieferanten, Esslingen. | | 2 Fast’goa, Seiendisäen Ke.2En | 1. (Postanw. cd Mrkn.) rance vom —— 
Einziger eleeran in Dent(gland. Sanitätsverlag G.A.Schmid, Stuttgart 





— 362 — 


Insorate finden Im Simplielaalnus die welteate Verbreitnne. 


Empfehlenswerte Hotels,Lafes, 
beschäfts-Firmenu. Adressen: 


tla, abriat. — Mlemı 
‚mferdau, Anistel-Hotel. 
aben Gaben, Nolland-Ic, meapaucan hau 
u, Bädern, Bart, Lift, elektr. 
Bafel, Hot.d Könige, 1.%gs., am Rhein, kin. 
Berlin, Grand Hot.’de Rome u. Mühlin; 
ur,, Meingroßpdlg. Unt- db. Sind. 
Breslan, Hotel du Nord, 1. ,, a. Gentröhf. 


eich '8. 
‚Subapef, Grand Hotel Hungarla. Burger, 
Directenr, 
Iresden, Scndig'n Hotel, Europ. Hof, 
L.R.,b.Kage, a: Ruf, Kift, 
Römerb,, 1. R., Römest 
quelle, Bäder, Lift. 
— Doller'a Hot, Btadt Wiosb, mit Reflaur 
‚ankfurt a. 2., I 
relburg (. ©, Hot.Viet.,n.Babn, Pofl, Tel. 
Genf, Gr.Hot. dola Palz, 1.0, [&-Lagea.©. 
jarıburg, H.-Pens.Belvodere, 1.R., gr. p. 
— Bad,Bollevne,L.R,Sift, elett.Wel. 
innobrudt, Hotel Tirol, 1. 9, Rift, eletir. &, 
fäyl, Hotel goldenesKronz, Bäder Imaufe, 
jarlebad, Savoy Wentend-Hotel u. Villa 
Cloopatra, 
Yelptig, Hotel Hauffo, 1. Ranges, befte Lage 
an der Promenabe. Vollftänbig senovtert. 
— Hotel Hontschel, famlktenhaus L.R., Pen. 
Wänden, Holar. Kokel & Üle, lienen | 
Weinreflaurant I. R,, Burafir. 
— Ontdehtont «Hana Bachar Der 4 
— Hanptztgsgesch.L.Halle Winbenmacerfl 
Pension v. Mengden, Scellingftr, D, I. 
— Restaurant „Bürgerbrän*, 0, 3. Odrioh, 
— 


—Woln-Restaurant Schleich, I. Nanged. 


— Fllsener Bler- ont Weln-Keaanrant, 

Sommrr, Hartmannfr. Borg. Rüde. 

— Cafö- Kost. Wittelsb. Varlöt .G. Kauf. 

— Wolff, Hotel garnl, Nenutfflr dı 

Arapel, Wähler's Hot, tinent., D, 

Alederbronn 1, ©., Bad-Hotel u. 
Matthin, mobern. 

d.Hotel,a.Str.,860 Wett,,elft. 

el Nürnberger Hof, 
















































aus, 
le 









alt 
—8B —— Graud Hotel, &, 
Wonmerenf, 
&riberg, 1..BieringeraSchwarswald-Hotal, | 
jenebig, Hotel d’Itallo Bauer, 
elmar, Hotel Rlofant, hr. Garten. 
Nen, Hot, At6tropole if, ‚elet.8,,Simmerpr. 
incl, Hit u. Serolce non 1 #l. 80 
1 













10 t 
Ubbab, ‚Hot. Post,gegenAb.d.WAb. Bis, 

jett, Bad, Hot.z.Pontu, Villalfähle, 

zu ots u. Ylla Gbeke. Lang 

ie, Voreln.Badehotel 

Ei ib.Onarlem,Hoteld’Oranı 

—D Hotel Bellevas au Las, 2. 

















on 
alt künstliebem Licht, Dr. P. 69417 
Neuhelt und Sehenswürdigkeit 
- - - orten Rangen. - - - 
Vornchmate Arbeiten! Mässigo Praial 
Grösse Austalt Deutschlands 
für Vorgrömerungen und Malarelen. 


elbl., männ! 
und ‚Kindoraktatud,, I 

2 100Min,-Phot.u,104 
D binetb, 3M. (Briefin,) 
1). Ont, 20 Pfg.-Mke. 
—J2— 
— 
—— 











EMILE 















Neu! 


BRIEFORDNER 


5 HELOS 


Herm. Herdegen, Stuttgn 
Brieforänerfabrik. 








Ras Meisterwerk | 
= 


in 
Gmbh Kölna.fhein 


—8 


jpsai 
Yu NeuchLoe Racer, 
Ss 





IETTRIGISTEINIDE 


‚tot Inhaltlich beschrieben für 
1 Mark 25 ‚Pfenn! fi 


‚der „Hauptführer" de» Thoaterverlag 





b 


grösser und 
voller 
erfehetnen fof und 
dab berielde eine 
stetige 
schneldige 
Form bat, io 
befeuchten Ele 
emielben, ehe Ele 
 elue Ehnurrdarie 
Binde antegen, mılt meinem 


„Probatum est“ 


verbeflertes 


Schnurrbartbindenwasser. 
Die Wirkung biefes Präparates ift 
überraschend. 

enthält fein gen 


ff, befördert außır« 

das MWadetum des 

Wartes; daB Yaar bieldt weich uns 
aefhmteldig. 

Zu begiehen, per Wlafhe Mt. 1.50, 
durd alle befferen Srifeur » Beihätte 
und Drogerien oder gegen CEinfendung 
von ME 1.70 franko (bei Nadnayme 
20 Dig mehr) bi 


Paul Koch, Gelsenkirchen. No, 68. 





jumtasn Yab.l,d-Menenzeünd.gindl- | 


ronet be, Nüderfte. 30, Ode praundoferftr. 





Apotn. Kanoldt’s 
Tamarinden 
— mit Schokolade umbüillte, erfrischen- 


je, abführeude Frachtpastillen) aind 
dns sicherste u. wohlsrhmeckendate 














BERLIN.Leipzigerstr, 91. 


DrJ.Schanz&Co. 


& 


—— — 
— — 
udall 3 


_____ !Probe-Collection 1,10.M, frco, 
H. DALM's Vorlag, — ur 












—2 
frbtalle Haare 


in jeder ger 

wünfhten farbe 
est und unfhäblig, 
— und Dequemeb Bestahren 


— geg. Boreinjend. (20 
ee 2 — a8 2 


Tochtermann & Co,, 


Berlin SW., Rittorstr. H2/88. 


Iankbar 





meiner neueften tuftz. Preislifie frc. gegen 
10. Big. Warte, * 


. Engel, Berlin 88, 


Wotdbamıeriir. 181 
#1,10M. freo. € 


Photos um 


‚'2 Volle 2. 


ei rem Büste | ® 


undbertr, 














Sabinet- Aufnahmen 
dem Leben! |% 
















— Junogen. 
\ 8 Schreiber, Berlin W. 


a 5u.5,Alvenslobensti 


| gelädt mit dem Del 
1} baumes 0,2 u. Gatsı 0,1. 


Viele Dankschreiben. 
Helen Biasen- u, Harnrühre 
deiden (Aufn) schmeralas 

— —** 
— 
— 





| Au 2 und SHE zu haben 


| in ben größten Mpotbefen Deutfe 
— und Oftereiön. [257 

er Stürmischen Lacherfolg 

Ye Fostliohkeiten 





a Graue Haase 





igerstranse & 
Ir "Schwerzione. 





Abführmittel 
f. Kinder u. rwachsone. 3 


‚Schacht. (0 St.) 80 Pf., em 
in fast allen Apotheke, 
Aa 








Neu! 


ZOLA's 






Mädchen- und Frauengestalten, | 


mit 20 Zeichnungen von 6, Sieben. 


2 Mk. 50 Pfg. 


Pariser Ehemänner, 


mit 15 Hlustrationen von @. Thüny. 


3 Nik. 50 Pfg. 
E. Lemme, Hamburg-Borgfelde. 


[408 





‚Orig. _Photographieen LE 


f. Probenandung, 1,10 M. freo. vorschlom. 


| Terlag Reinecke, Berlin, Bllalilanestr.iib6. 
| — — 2 





CLiCHE'S 
in Autotypie, Zinkographie, 
Chromotypie. 


Bossinterefl, 
Amt,1.20 (Brfun.) D.Mlchas 





— Rat atnzainen Aufnahmen kostet din Birnsp. Nonpareille-Zeiln oder deren Ttanm 1 Mk 


nerven Sie mir fein für bie Mberfenbung | 


| Boblfemee. 








un bevorzugten oder benondors vorgaschriehnmen Stellen 2 Mk. 


Billigste, Opientreisen 


interessantastg = Fr re 
nach Malta, Piräus, Smyrna, Konstantinopel, Odessa 
am 30.1. jeden Monnts 


ab Hanbnrg seewärts mit slezanten Expresdampfern I. Eisase 
inschliesel. Ver; 
Mai, Juni, Tail; 










Die Ultime März 
| auch Gibraltar und A 
| unse oHASER ER NeI0E Anrahı 


Deutsche Levante-Linie Hamburg, 
\ Trostbrücke 1 
sowie alle r n Reisebureaux in Deutschland und Österreich. 


„10003 











Dank! 


Der au. 7.50 


flat 20 and 25 Mark 
tonet eine foise Prabtiitber, 50 cu 
Inst di Salten, Fofoxt (ohne Lehrer) 
Ihivietsar; gefeht._aci0. Mo. 119.040! 
wunderboller Con! wir Marfen- 
>= Er: = ritker, hodfeine Ausflatlung, cortert 

— — nett, inet, altem Zubebör! 
> 308 Anftrument Nedf uns Hört, Hau 

Zur Aufigt Rasmahıne ;nißlconventerend Hefdjurhk! Oronestuuftr. Rufterd. umfonft! 


NH. Buſithaus VBincenz Schmisz, Höhidei-Solingen 80. 








— een: ene 

































een unf, one, | Probobild nebst il. Bi 
— Ye sanndoee. | Paul Palk,opt.Versansts. Berlin... 
’Naturheilanstalt 
atorlum I. Ranges, Drei "Radebeul, 3 Aerzte. 
Günst. Kurerfolge bei fast all. Krankheiten, Prosp. frei. 
Naturheilkunde. 
Buen —— 7000 Expl, verkauft, 2000 Seiten, 
bill, 16,.— Jurch Bile’Ver 
sende Die vordauken dem Buche völlige Wiedergenesung. 
’ 7 7 
ROD. BANGEL'’s Gemäldesäle 
_ } vom 1. Oktober d.J. ab 
Be ya. Kaiserstragse 66 (sahne dem Hauptbahnhof) 
9 FRANKFURT a.M. 
4 Permanente Gemälde-Ausstellung, 
Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- 
täten und Kunstgegenständen. 1180 














D. R.-Patent 


Nr 1: Preis 1 Mark 


son 





Bayerische Jagdmesser 
direft aus der Fabrik 
aub beflem Erahl geichmievet, mit 
echtem Dirfüborngeifl u. Reuflibers 
swinoe, fowie mit Leberfaeide 
ver Stüh MM. 2. 
Verfand geg. Ray. 


Pracht- Catalog 
— Gtahlmaaren, Wafien, Mertzeuge, Vfelfen, 


Nufffinftcumente, Sederivaaren, optilde Waaren, 
jolb+ und Gilberwanren, Uhren ıc. 2c 


E. von den Steinen & Cie 
Wald bei Solingen No. 2, Stahlwanrenfabrik u. Yerfandgentäft. 





Die inensve gelstige Inanspruchnahme und Unruhe in unsorsın hentigen 
Erwerbsleben bedingt bel vielen 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr ungliick- 





| liches Familienleben rosultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 








befürchtet wird, sAume man nicht, sich Über die weltbokannte @unmem’sche 

Erfindung ru Informieren, eutweder durch weinen Arzt oder durch direkten Being 

‚meiner sehr instruktiven Broschüre mit eldlich, orihellten Gutachten erster Arstlicher 
törlikten , 


‚omie mit gerichtlichem, Urtheil und zahlreichen. Kilentenberichten 
Preis Mk. 0.80 franco als Doppelbrief. [zsı 


Paul Gassen, Cöln a. Bh., No. 56. 


Leere Behauptungen 


dası Wolff-Fahrräder die „besten der Welt“ uoien, 
len wir nieht Auf, dngegen Mird, ans von Woll-yalrern 
aus allen Welttell 








Zahlreiche Anerken- 


Preise ermässigt! 
Fabrikanten: 


RB. Wolff 8 Co. 10. hnbıny luchun— 





Derantwortlid: Für die Redaktion Dr. Reinhjold Geheeb; für den Inferatenteil ef Rulmlardt, beide 
Scadftrafe 4, Erpedition: Müllerfirage 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: 





in Münden, 
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„Da plagen wir und unfer Leben lang, um 'ne ordentliche Truppe auszubilden, und diefe Buren nehmen cinfad; 'n_ Gewehr indie Hand 
und fiegen wie geſchmiert.“ 





Der kluge Backfiſch 


—— 


— —— 


( Geldnung von $.von Neznicef) 





„Ad, Herr PBrofeflor, ſprechen Sie nicht von Strindberg. Der fagt überhaupt nur fchlechtes vom Weihe — — — ber ift Naturalift durch und durch.“ 


Memenfo (Mori 
Don 


Amalie Shram 


So, Jetzt ift er fort, und fie geht hier in einem 
brennenden Entbehren umher, einem verzehrenden 
Selmfuchtsfchmerz. 

Sie, die gedacht hatte, es wäre aut, allein zu fein. 
Dann Fönnte fie fleifig fein, Gardinen ftopfen, das 
£einenzeng nacfeben, alles nachholen, was fie in 
diefer Marterzeit verfiumt hatte, Und fo zeigt es 
fich jetzt wieder, dat; alfes, deffen fie fähig, ift und 
bleibt: an ihn zu denken. — Jedes Möbelftück im 
den Zimmern Fehrte fih wie eine Mefferfpige gegen 
ihr Herz: Dort ftand er damals und damals — dort 
that er dies und das. — 

Sie tritt in fein Simmer mit dem Schreibtifch 
und dem leeren Stuhle, und dem öden Sofa, und 
ihr Inneres fheint zu verbluten. Sie faßt fi ans 
Herz und fhnappt nach Kuft und fucht fih} Mar zu 
maden, was ihrem Gefühle ähnelt, 

Uber fie findet fein Gleichnis, fühlt nur, daß es 
tinnt und rinnt, wie ein fanfter Strom zwiſchen 
offenen, fhlimmen Wunden, 

Ad, wie fie diefen Menfhen doch liebt! 

Sie vergräbt fid in das de Sofa und weint. 

Weint und weint, wie jemand weint, für den 
es feine Hoffnung mehr giebt. 

€s ift vorbeil Vorbei — vorbeil 

Und nichts in der Welt kann ihr feinen Derluft 
erfegen. Wenn fie Ruhm und Ehren, Gut und 
Gold erhielt — wenn die beften Männer der Welt 
ihr die Liebe boten — fie wollte ſich abfehren, ſich 
in das öde Sofa vergraben, fein Sofa und at 
dauernd weinen. — 

Und wenn fie alle ihre Chränen ausgeweint hatte, 
wenn ihr Inneres ausgedörrt und leer war, fo wollte 
fie ihren Bruder an die Hand nehmen und mit ihm 
zuſammen hinaus in die Eindde wandern, denn jetzt 
bildete die Eindde ihr Heim. — 

O, wie fie ſich nad der Eindde fehntel — 

Teuer, teuer mußte alles hier im Leben bezahlt 
werden, Zangfam hatte fie es gelernt, Am lang. 
ſamſten, wo am teuerften. 

Im Leichtſinn war fie fein geworden. Leichtſinnig 
hatte fie die Schäße in alle Winde verftreut, die er 
ie, verfmenderif und fiebevoll zu Süßen gelegt 
hatte. — 

Jetzt hatte fie bezahlt und ſetzte das Bezahlen 
fort? Die Göttin Wemefis war eine firenge und 
gerechte Göttin. 

Würde es ihr denn nie genug erfheinen? 

Aein, es war nicht genug, und es wurde nie 
genug. — Wie eine bußfertige Sünderin würde fie 


den Reſt ihres Lebens verbringen. Sie würde noch 
| tiefer erniedrigt werden, als fie es ſchon war. Wenn 
fie dranfen in der Eindde mit ihrem Bruder Hand 
in Band ging, würde fie fi verwirrt brennend nad) 
den Brofamen fehnen, die er ihr in der letzten Zeit 
| aus Mitleid manchmal zugeworfen hatte und die fie 
demütig danfend aufgenommen und gefüßt hatte. 


. 


Endlich, fpät in der Nacht, ſchleppt fie fih immer 
meinend ins Schlafzimmer, und fieht ihr brannes 
| Kleid mit dem gefhnörfelten Mufter über den Bett- 

pfoften geworfen. Sie preft die Hand wieder gegen 
| das Herz, und fhnappt nad £uft. Diefe dünnen, 
langen, geichnörfelten Striche im Kleidermufter find 
wie die tanfend unfichtbaren Sangarme, womit fie im 
Zanfe des Winters, da fie diefes Kleid trug, ver- 
geblich, vergeblich nach ihm gegriffen hatte. 

Jeht war es Sommer, und jeht war er fort. 

Sie nimmt die Dede von den Betten und legt fie 
zufammen. Sie entdeckt fein Nachthemd am Fußende 
| des einen Bettes, nimmt es vorfichtig auf und drückt 
| 





es zärtlich und weid ans Herz. Sie küßt es wieder 
und wieder, während viele arofe Chränen darauf 
fallen, fie legt es liebfofend zwifchen ihre Arme, als 
fei es ein _lebendes Wefen, ein Meines geliebtes 
| Kind, — Sie entfleidet fih und legt fih in dem 
Kalten, weißen Bett zur Ruhe, drückt das Geſicht 
ins Kiffen, wickelt fid in die Dede und denkt an 
ihn. Denkt auch, wie feltfam es ift, daf ein Menſchen · 
herz fo franf fein fann, fo krank, ohne zu fierben 
und zu breden. 

Wenn die andern Körperteile von einer wirk- 
lichen und ernften Krankheit ergriffen werden, fo 
ffirbt man doch — aber das Herz, das Herz — — 


Draußen _flingelt es. Ein eat wird herein« 
jeworfen. Sgnel fährt fie aus dem Bett und färt 
jeraus. Der Brief ift von ihm. Sie reift ihn auf, 

und left ihn ftehend draußen im Entree, im bleichen 

Kicht der Mitternachtfonne. Er fchreibt zärtlich und 

fein. Er vertraut fidh ihr an. Er erzählt ihr von allem, 

was ihn von ihr getrennt hat. Er fagt, dafj er zu 
ihr zurückfehren wird. Sie drückt den Brief gegen 
ihr armes Herz, finft auf die Knice a den bloßen 

Boden, und fluchzt. Diefes, daf er ihr alles fagt, 
ih ihr anvertraut! Sie ift nicht mehr fie felbft. 

au feinen Körper, nur eine feft zufammengedrängte 

‚ecle, die aus demütiger Dankbarfeit bleibt, 





|, €s mird an ihre Chür geflopft, und fie hebt ſich 
| im Bette. Wo ift das Brieflein? Der Brief, ihr 
| Reichtum, ihr Glüd, ihr Eebensfriede. 


— 366 — 


Nein, es war ja fein Brief gelommen. Es war 
nur ein Traum gemwefen. 

Sie ruft der Klopfenden zu, daß fi den Chee 
hineinftellen kann — jetzt fommt fie fofort. Dann 
preft fie die ineinandergelegten Be feft an die 
Scläfen, und der Gedanfe an die Einöde giebt ihrem 
Berzen Ruhe und verleiht ihrem Körper Kraft auf- 
ufiehen und ſich der Klopfenden mit einem ruhigen, 
Hreunblichen Geſicht zu zeigen, 


Dielleicht bezahlte fie zu temer. Vielleicht Fonnte 
fie es leichter nehmen. Sic) felbft fagen, daf; man 
war, wie man war, und [r nicht umfchaffen fönne, 

Nein, das ging nicht. Gerade, weil fie war, wie 
fie war, mußte fie leiden, fidh quer durch diefen 
Schmerz leiden, 

„Die Seit heilt alle Wunden.“ — Ja, wer wußte, ob 
diefes Wort auch wirklich wahr fei, dies Wort, das 
fie fo oft gehört hatte, feit ihrer früheften Jugend. 

Ja, Todesfall — darüber famen ja die Irenfehen 
hinweg. Sie felbft hatte Teure fterben fehen und 
jatte gedacht, daß fie nie, nie mehr eine frohe 
Stunde in ihrem Leben haben könne, Und doch war 
es vergefien und gehoben, worden, 

Aber Todesfall war ja auch etwas anderes. Daran 
trug man felbft feine Schuld, 

Aber fiel — Sie ſchritt mit einem Berg voller 
Schuld auf ihren Schultern. 

Nein, ſich quer ducdleiden. — Oder auf halbem 
Wege umfommen. 

a, umfommen — das wollte fie am liebften. 
Denn das Leiden war fo grauenvoll, fo drüdend 
nnäberwindlic. 

— fie umfam, fo konnte fie ja nie mehr 


fein geliebtes Geſicht fehen, nie mehr feinem Schritte 
auf der Treppe laufen, nie mehr diefes beraufhende 
Pihten, as wie warme Wellen durd ihr 


Senslopfen 
inneres firömte, wenn fie ihn unerwartet auf der 
Strafe traf. 

ein, nein! Umkommen wollte fie nicht — £ei- 
den — leiden ohne — Ohne ein einziges 
Mal den Kopf 33 zur Göttin Nemeſis zu er 
heben, die fo graufam und unbengfam war, in deren 
Antlitz Kerl ein Gepräge fanften Mitleids lag. Sie 
ftrafte nicht die Menjhen. Sie war nur ein drohen- 
des Symbol der ewig unausbleiblichen Wahrheit: 
„Wie ein Menſch fäet, fo foll er auch ernten.“ 


Sie fit in einer Upothefe und wartet. Diele 
Tage und Zächte find Dergangen und fie hat, fi 
durch alle geweint. Plöhlidy tritt er ein. Alles 
vergeffend, aufer fih, fährt fie auf umd wirft fid) 
an feinen Hals. Sanft, aber unmwillig ſchüttelt er fie 
| von fid, und fagt, fie möge doch bedenfen, wo fie find. 





Bald darauf 
Strafe. Er ift 
nicht zufammen. 

Dann fagt er: „Ja, jeht fiehft du aus, wie ich 
weiß; nicht was, Daß ich dir jeht nicht entgegen“ 
fommen fann, wie du es haben willft, mußt du willen 
und begreifen. Man fann fid £iebe weder anweinen 
oder erleiden oder ertrogen. Meine Xiebe zu dir 
haft du felbft ehrlich und redlih aus der Welt ge- 
fprengt. Ich bin_ voller — und glücklicher 
Lebenfreude — Gott fei Danf, aber dir gegenüber 
bin ich eine Leiche,“ 


Sie ſteht reifefertig. Die Koffer find hinunter 
gebracht und die Droſchke wartet. Tangſam zieht fie 
den linken Handſchuh an, während fie ihn unabläffig 
anficht, der ungeduldig, mit den Händen in den Hofen- 
tafchen, einen Schritt entfernt in der offenen Chüre 
feines Zimmers fteht. Dann ergreift fie mit ihrer 
Rechten feine Hand und fagt qualvoll und bebend: 
„Ja, ja, in Gottes Namen, lebe wohl, mein Ge 
liebter, mein Einziger. Ich weiß Pi nur eins, 
daß das Leben tanfendmal ſchlimmer ift als der Cod I“ 

„Dein Regenſchirm,“ antwortet er, „Dergiß ihn 
nur richt 1* 

„ein,“ fagt fie, und nimmt ihn il. 


ehen fie Seite an Seite auf die 
umm und ftaer, und fie ſprechen 


Hohen 


Uun Löfte du mir die fiebernde Glut, 
Die dein brinfiges güſſen in mir entfadt. 
Meln brennendes, rotes Bigeunerblut 

M furmgepeitfct wie die rafende Flut. 
Almm did in acht! 


Ay liebe did) nidt. Mein Herz gehört 
Meinen blonden Ziebften im fernen Kand. 
Au) liebe did; nidt. Doch es begehrt 

Did; qualvoll die Sehmfudt, die mid) verzehrt 
Wie Flammenbrand. 


3) bin fo fung, und id bin fo heig, 
Und id; fehne mid; nad) der einen Yadıt 
3) werde kommen auf dein Geheiß. 

O dut And wie id zu haffen weiß! 
Almm di in acht! 


Warie-Mabeleine 





| 





Komödie 


Das Deutſche Reid; it wie ein Schaufpielhaus, 
Den Spielplan füllt die Wafferpantomime. 
(Ich priefe gern fie in ottave rime, 

Doch dabei gehen mir die Reime aus.) 


Lauwarmes Waffer flieft im KBülmenraun, 

Und einem Meere gleicht von fern die Scene, 

Im Hintergeumde laufen ſtändig Aähne 

Vom Stapel, nett und leicht, man glaubt es 
kaum. 


Im Mittelgrund mit wilden Heulen tobt 
Sid; aus die Schar der böfen Sozialiften, 
Gott ſchütze gnädig alle frommen Chriſten 
Vor dieſer Bande, die an niſcht mehr jloobt. 


Mehr vom, da zählt ein Kaufmann froh fein 
Geld, 

Der Yafe nad wohl kaum ein reiner Arier, 

Herzbredjend, weint daneben ein Agrarier, 

Und Chrän’ um Chräne in den Sekt ibm 
fällt. 


Dod; an der Rampe, vorne beim Sonfflenr, | 


Ergeht ein Mann ſich breit in Monologen, 
Kant plätfchern deines Redeſchwalles Wogen, 
Du großer, deutfcher Flottenaccoucheur! 


O Bülow, was wär’ olme did; die Welt? 

Du macht fo leicht die allerſchwerſten Sadyen, 

Doch frag” ich mich mit Furdjt: Was wirft du 
machen, 

Wenn einmal doch der eiferne Vorhang füllt? 


Bafe 


Eventuelle Folgen 





(Mareus Behmer) 





Lieber Simpliciffimus! 


In einer füböftlichen Haupfftadt ift es 
üblih, Militärinvaliden als Aushilfsdiener 
zu verwenden. 

Ein Amtsporftand wollte num auch einen 
haben und fragte deshalb beim Konıman 
danten des Invalidenhaufes an, wie hoch 
ſich die Koften für den Mann etwa beliefen. 

„Dh, wir haben Keute in allen Preis: 
lagen, von fünfzehn bis fünfundzwanzig Gul 
den pro Alonat,“ erwiderte der Komman: 
dant. 

„Wohl je nachdem ihnen ein, zwei oder 
mehr Arme, bezicehungsweife Beine oder 
andere Körperteile fehlen ?* 

„ein, die dünmeren find billiger,“ war 
die bündige Antwort, 

Der Anıtsvorftand war ftarr; es gab 
alfo doc; ein öffentliches Amt, in dem die 
Ceute nach ihren geiftigen Qualitäten ein- 
geſchãtzt wurden. 


Sereniffimus wohnen der Einweihungs: 
feier des neuen Kandgerihtsgebäudes bei und 
geruhen bei diefer Gelegenheit denn Land» 
gerichtspräfidenten gegenüber zu äußern: 

„Bin — äh — mit Juftiz hier fehr zu- 
frieden, — hm — habe — äh, äh — mit 
Dergnügen vernommen, dag — äh — hier 
fehr viel Prozefje gewonnen werden.“ 


(Seidmung von Walther Cafparl) 





„Eine Meine Operation am Knie wird ſich wohl ſchwerlich vermeiden laſſen.“ — „O Gott, wird man das fpäter jehn?” — „Ja, meine 
Gnädige, das fommt ganz auf Sie am." 


— 31 — 


Ein guter Chef 


(Seldinung von Adolf Münser) 





„Rein, weld eine Ehre, Herr Brinzipat 


— 988 — 


Die verlallene Geliebte 


— 








kun 
IR 





„Weib, zu was habe ich deine Seele befreit, wenn du nicht einmal die Courage haft, dic aufzuhängen.” 


— 3609 — 


Seine Auffallung 


(Beidmung von J. 8. Engl) 





„Das müffen Sie aber doch zugeben, Herr Kommerzienrat, der Offigierftand iſt im jeder Weiſe bevor- 
zugt! Es giebt ein Gelchrtenprofetariat, es giebt ein Künftlerproletariat. Aber bei uns!" — „Nun ja, 
aber 'n Leutnant, der fein Geld hat, ift doch auch ein Proletarier.“ 


Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Preis der Nummer z0 Pf. ohne Frankatur, 

ro Quartal (13 Nummern) 1.25 M. (bei direkter Zusendung unter 
Keane im Inland 1.70 M., im Ausland 2 M.). — Die ar 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier her- 
gestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, pro Quar- 
tal 3 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Tanz 3:75M. 
in Rolle verpackt 5 M., im Ausländ nur in Rolle 6 M.). 


Biligste, Opientreisen 
interessanteste __ 
nach Malta, Piräus, Smyrna, Konstantinopel, Odessa 

am 30./31. jeden Monant® 
ab Hamburg seowärts mit eleganten Expressdampfern I. Klasse 
Sinschllen)s Verpflegung bis Konnantı 
Die Ultlmo März, Mal, Janl, September abgebei 
auch Gibraltar und Algier an. Zuschlag dos 
Auskünfte und Fahrscheine durch: 
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Deutsche Levante-Linie Hamburg, 
Trostbrücke 1 
sowie alle agrönseren I Reiseburenux in Deutschland und Österreich. 


— Malanatlt 
für Nerven- und Morphium- 


_ und dergl. Kranke .ı 
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Dos Fixe ol in vor massıyum 
va Schnurrbartes wiris de 


föcbert bemweift flar 
und beutlic folgenbe 
UAnertennung: 
Beehrter Herr Rod, 
Das Firolin hat bei 
mir frugtbar ge 
wirt, 16 habe In 
furger gelt einen 

febr füneibigen 
Sänurrbart betonte 
| men, bafür (prete 

i& meinen beten Dant aus. 3. 10118, #9. 

. A, Pur alu ect zu deiehen di 
Y.Opiaten u, Schlahnlttelan. a Dofen zu Mt. 1,80 Pie. 


und af. 2,80 





Bere Prem a Oirelar (era, Porto 30 Pi .Hnahme 20 Bg. mehr) 
Kurze Kurdanes von Paul loöm. Laboratorium 
Dellanstall, Bad Ya ° eu Be. 303. 





(gegründet 1891). 








Eisenwerk München A. 6. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll. 


De5- München, Lindwurmstrasse Nr. 129. eg 


Brückenbau, Eisenhochbau, Oentralheizungen. 
Besondere Bpeotalität der Firma: 
| Stalleinrichtungen von der einfachsten bis Iuxuriösesten Ausstattung. 
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Bu Bei Sattelkammereinrichtungen. Musterstall i. d. Fabrik z. gefl. Ansicht, 
= ® Musterbuch gratis und franco. « Prima Referensen. « as 
sum | 
Stottern tottern “ — 
za Photos! | 
eltt bauernb Dur eigenen Guggeftunere | — ei —— | Orig. Kabinet- 
jahren, aud) Inder fänerten enteo & i | Aufnahmen | 
‚ert Eras per: = [| nach dem Leben! | 
Prazik. ort. | Retsende 
'6, sucht In —rr 17 
Ai. Milarbeiter. Die er Sarıft Probe (llecin 
ee ‚| Die Vrügelſtrafe — 
Kennst Du Dich?: | aan pl —S 
5 | | denlejen vom Keen * —— —— 





Handschriften deutet 
Prosp. grat.): P. P 


on Nachahmungen achte man genau auf den Namen ROSA SCHAFFER. 


$ it if Reichtinum, 
— OT Zeönbett I Macht 


ER Diem Hann sa nein Ajme. Rosa Schaffer, 
13 — Tr HR ‚Wien — Kohlmarkt 6, | 


® erfundenen und felbfige: 
Pondre ravissante — Er joe Dame end weh, 




















I Tuabt Die enneierten Yoren | 
A) transparent erfäein 
—— Def Die 


Fafattoneke jung verfd: Ba lartons 
Cröme rayissante, 30 ——— ——— 
5* 


17 
Eau ravissante ya“ nen iadvım Gr Tetge schrinte 
Voltettenwaller. Prois einer Flasche 6 
rt Ausfielfung mit der gronsen goldenen 
ank- und Aneräennungs- 
v. Stirnbinde 


Gosstzlich geschfitzt. 
Oröme, Eau und Poudre ravissante wurden Bei der Yarlfer und Londe 
— rämiirt. 


jur Anfdt 
einer faltenfofen, marmormelfen $t 
ravissante‘, Mk. 1.50 und 2.—. 


abame te Kofa Ne zaubert Kinoir‘ kan — 


e an WET lerte Muance ja entfernen, 
* Kleinen — —— —8 ——— Fur est mit meinem Bi 


Rosa Schaffer, Wien L, Kohlmarkt 6. "| 


General-Depot F Berlin: Franz Sohwarzlose, Liei erstranne Di eben den Colonnaden. 
* n Leipzig: Rich. Gröger & Comp. tranne 22 [sus 








\ Drei Jahrzehnte 
an’ Erfahrungen und Erfolgen in der Fabrikation von wur 


bestem Stahl und Stahldraht and In Material und Con- 
strustion der 


Wolff-Fahrräder 


verkörpert. Zahlreiche anerkennende Gutachten aus alle 
Ländern sprechen elue beredtore Sprache als allo Koclame, 


Wo nicht vertreten, Lieferung direet! 
Alleinige Fabrikanten: 


R. n.Wolff 8 Co. LO. Hanburg, Neuchurg. 


Soennecken’s Schreibfedern 
Anerkannt vorzüglichste Qualität und Konstruktion 




















1 Auswahl (10 Fed.) 20 Pf · 1 Gross Nr OI8EF: M 2.0 [17 


Berlin · F.SOENNECKEN » Schreibwarenfabrik « BONN - Leipzig - Wien 
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FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ &CO 














Kehlkopfieiden, Asthm. 
keit, Bluthusten oto.oto. 
‚schwindsucht In sich vort 
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4. 
Ernst Weidemann, Liebenburg 
m Arztl Annssarungen u Attnaten gratin. 





Zur Brandmalerei 
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ist Schneiders patentirter Brennapparat 
D.R. P. 9097 JUWEL“E o.n. 


{schste Apparat. Ohne Bi 
Leichteste Handhabung 
portausatellung München. EI 
Apparat in eleg. limit. Loderearton mit D verachled, Dı 
M. 18.—, mit 7 Bronnst, M. 18.50, In elog. Erlenholz 
#. Bebronnen M. 10.50, derselbe ohne Vorz. M. 15. 
elf“ it in den meisten Handlungen dieser Branche 
wo nieht erhältlich, direkt von 


W. E. Sohneider, Dresden 19. 



















Inanrate Anden In Simplielasinina die weltwe Verbreitung 


— Bei einzelnen Anfhahmen kostet die Sgesp. Nonparcilie-Zeile oder deren Raum I Mk., an bevorzugten oder hesmndars vorgeschriebenen Stellen $ Mk. 


























Statt Eisen! 


Statt Pepton! 
Statt Leberthran! 


dr. med. Kommel’s Haematogen 


(concentrirtes, gereinigtes Haemoglobin [D. R.-P. Nr. 81391] 70,0. Geschmackszusätze: chem, reines Glycerin 20,0. Malagawein 10,0). 


Organeisenhaltiges Nähr- und Kräftigungsmittel für Kinder jeden Alters wie für Erwachsene. 


De Haematogen Hommel ist von sehr angenehmem Geschmack, wird selbst vom schwächsten Magen des Säuglings 
ge Han Brut LE Le EI U Nein u BL nat a Fer I HE 
wie des Greises vorzüglich vertragen, wirkt energisch appetitanregend, hebt rasch die körperlichen Kräfte und beeinflusst 





dadurch auch in günstigster Weise das Nervensystem. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit Hunderten von ärztlichen Gut- 
achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franco zur Verfügung. 


„Mit den von mir erzielten Erfolgen mit Haematogen Hommel bin ich sehr 
frioden.“ (Professor Dr. med. Lobmayer in Agram, Kroatien.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich bei einem rhachitischen Kinde mit 
so vorzüglichem Erfolge angewendet, dass das Kind zur Zeit kaum wieder zu 
erkennen ist.“ (Dr. med, Schönfeld-d’Elh6e in Molschleben b. Gotha.) 
„Dr. Hommel's Haematogen hat mir in meiner ausgedehnten Kinderpraxis 
vorziülgliche Dienste geleistet, Ich gebrauche das Mitte) seit fünf bis sechs Monaten, 
und immer werde ich angeregt, dasselbe weiter zu benützen. Bei blutarmen und 
rhachitischen Kindern leistet Haemutogen geradezu wunderbare Wirkung; nach 
vorschriftsmässiger Verabreichung stellt sich geradezu Helsshunger ein. Herunter- 
gekommene Kinder nahmen binnen zwei Wochen um 2—3 Kilo zu.“ 
(Dr. med. A. Untersteiner, Kinderarzt in Rovereto, Südtirol.) 
„Dr. Hommel's Haematogen habe ich mehrfach verordne‘ und versucht, u. A. 
bei meiner kleinen Tochter, die im Anschluss an längere Wochen anhaltendem 
Keuchhusten erhebliche Blutungen infolge einer Operation zu überstehen hatte 
und dadurch äusserst schwach und erschöpft war. Die hochgradige Appetitlosig- 
keit wollte keinem Mittel weichen, bis ich Haematogen gab, Nach wenigen Tagen 
bereits trat roger Appetit ein, das Kind erholte sich sichtlich und nach Verbrauch 
der ersten Flasche waren die erheblichsten blutarmen Erscheinungen beseitigt. 
Der Erfolg war ein geradezu eklatanter! 
(Dr. med. Adolf Riehter in Leisnig, Sachsen.) 
„War in der Lage, Dr. Hommel's Haematogen bei einem 21jährigen Bauern- 
mädchen anzuwenden, das unter Erscheinungen starker Blutarmut (Herzgeräusch 
an der Spitze, 120 Puls in der Minute) und unter starkem Magenschmerz, Appetit- 
losigkeit, krank darniederlog. Nach Einnahme der ersten Flasche Haematogen 
bedeutende Besserung; nach Verbrauch der zweiten Flasche konnte das 
Midchen bereits ihrer bäuerlichen Beschäftigung nachgehen, sie konnte 
ziemlich hart arbeiten und bedeutende Strecken ins Gebirge ohne Mühe zurück- 
lagen.“ (Dr. med. Paregger in Holzgau, Tirol.) 
. „Ich habe mit Dr. Hommel's Haematogen bei Bleichsucht und Blutarmut, 
sowie Schwichezuständen verschiedener Art eklatante Erfolge gesehen.“ 
(Dr. med. Ulrich Lettow im Ostseebad Wustrow.) 
„Mit Dr. Hommel's Haematogen machte ich bei 8 Kindern Versuche, die 
durch frühere Krankheiten (Scharlach und Darmkatarrhe) stark herabgekommen 
und so blutarm waren, dass ihre Haut einen Stich ins gelbliche reigte, Nach 
zweimaligem Gebrauch des Präparates war der Erfolg schon überraschend 
ut. Alcin schwerster, Fall, bei einem scrophulösen Knaben, zeigte den besten 
und auffallendsten Erfolg. Der Koabe, welcher früher gar nichts essen und 
don ganzen Tag im Bettchen liegen wollte, ist jetzt lebhaft und lustig, so dass 
ihn die Eltern nicht genug bewachen können, 
(Dr. med. Wilh. Fischer, Herrschaftsarzt in Prag.) 
„Dr. med. Hommel's Haematogen habe ich in zwei Füllen von Blutarmut 
und Rekonvalesoenz erprobt. Die Wirkung war eine geradezu frappante, die 
Patienten erholten sich so auffallend gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch 
Ahnlicher Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe.“ 
(Dr. med. Neumann in München.) 
„Ueber Dr. Hommel’s Haematogen muss ich meine rickhaltlose Anerkennung 
aussprechen. Besonders in der Kinderpraxis habe ich glänzende Resultate 
damit erzielt, In dem ersten Versuche, den ich mit dem Prüparat machte, han- 
dolto es sich um ein ?/ajähriges Kind, welches infolge eines schweren, langwierigen 
Darmkatarrhs, während dessen es überhaupt ohne ärztliche Behandlung geblieben, 
zum Skelett ubgemagert war und in diesem geradezu entsetzlichen Zustande zu 
mir gebracht wurde. Ich hatte nicht die geringste Hoffnung, das Kind am Leben 
zu erhalten. Eigentlich nur, um etwas zu thun, liess ich das Kind täglich zwei 
'Uheelöffel Haematogen in der Milch nehmen, Nach Verbrauch einer Flasche war 
das Kind nicht wieder zu erkennen, der Erfolg war geradezu verblüffend.“ 
(Dr. med, Waldemar Lust in Murowana-Goslin, Posen.) 
„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Ner- 
ven-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur 
Zeit leiden, Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 
(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


Preis per Flasche (250 gr) Mk. 3—. 





„Teile Ihnen betr. Dr. Hommel's Haematogen mit, dass sich die dem Pru- 
‚arat nachgerühmten trefflichen Eigenschaften auch in meiner Praxis bewährt 
re Auffallend ist die mächtige Einwirkung auf den Appetit, mit dessen 
Förderung auch die Hebung des Allgemeinbefindens gleichen Schritt hielt.“ 
(Dr. med. E. Firnhaber in Leipzig.) 


„Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr. Hommel’s Haematogen speziell 
bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge 
war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen Ueber- 
zeugung stammt.“ (Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in @reussen, Thüringen.) 


„Bei meinem sechsjührigen Kinde, welches nach Keuchhusten arg herunter- 
gekommen war, hatte Dr. Hommel's Haematogen einen wirklich verblüffenden 
Erfolg. Der Appetit nahm stets zu. Das Kind sieht nach Gebrauch von 
1!/a Flaschen blühend aus, die Gesichtsfarbe ist eine ausgezeichnete und die Ge- 
wichtszunahme eine starke, Nach diesem guten Erfolge wandte ich Ihr Haema- 
togen in einigen Fällen, wie bei profusen Blutungen der Frauen, Bleichsucht und 
überhaupt bei abgeschwlchten Individuen an und hatte überall einen so guten 
Erfolg, wie bei keinem anderen Präparate.“ * 

(Dr. med. Maximilian Bett in Lemberg, Galizien.) 


„Verdanungsstörungen nach Darreichung von Dr. Hommel’s Haematogen habe 
ich nie beobachtet. Besonders möchte ich eines Falles erwähnen; es handelte sich 
um eine nach vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, 
blutarme, völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch 
von Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 

(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov, Hannover.) 


„Dr. Hommel's Haematogen repräsentiert eine durch zablreiche Versuche 
unwiderlegbare Thatsache, dass der nur einigermassen längere Gebrauch des- 
selben die Zahl der roten Blutkörperchen auffallend vermehrt, den Stoffwechsel 
beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt,* 

(Dr. med. L. Kraus in Wien.) 


„Dr. Hommel's Haematogen habe ich bei einem Omonatlichen, blutarmen 
und gänzlich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gerogen. Der 
Erfolg war vorzüglich. Schon nach l4tügigem Gebrauch war das Kind kaum 
wieder zu erkennen. Gesicht und Glieder hatten ihre Rundung wieder erlangt 
und Wangen und Ohren zeigten an Stelle der früheren Leichenfarbe eine gesunde 
Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr Haematogen bei einer grösseren 
Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von der stets vor- 
trefflichen Wirkung desselben überzeugt.“ 

(Dr. med. 0. Schwarz in Gehrden, Hannover.) 


‚Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s 
Haomalogen allen mir bekannten derartigen Präparaten vor.“ 
(Dr. med. Hirschbruch in Posen.) 


„Mit Dr. Hommel's Haematogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz 
staunenswerte Erfolge erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, 
wo sich in kurzer Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden 
besserte.* (Dr. med, Friedr. Geissler in Wien.) 


Von Dr. Hommel's Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei be- 
ginnender Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon 
viels Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das All- 
gemeinbefinden sehr.* (Dr. med. Egenolf in Kelkheim a. Taunus.) 


„Die Erfolge mit Dr. Hommel’s Haematogen übertreffen die weitgehend- 
sten Erwartungen; es stellt alle bisher gegen Bleichsucht, Rhachitis, Schwilche- 
zustände, Blutarmut etc. in Verwendung gestandenen Mittel in tiefsten Schatten, 
ja macht selbe ganz üherflüssig. Ich verwende seither in allen hiefür geeigneten 
Fällen Ihr Haematogen fast ausschliesslich, * I. 

(Dr. med. Möser von Morsky in Prinzersdorf, Nieder-Oesterreich.) 


„Was mir an der Wirkung von Dr, Hommel's Haematogen besonders auf- 
gefallen, war die in allen Fällen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung 
und insbesondere bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten 
Organismus.“ (Dr. med. Offergeld in Köln a. Rh.) 


In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W. 


Depöts in allen Apotheken und Droguerien. 


unseres Präparates unter ähnlich klingenden Namen, verlange man ausdrücklich 


| Warnung vor Fälschung! Wegen im Handel befindlicher Fälschungen und Nachahmungen Ir Hommel’s —— | 


Nicolay & Co., |zunin 


Hanau a. Main. 


London, E. C., 36 & 36a, St. Andrew’s Hill, 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 128, New York. 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Dr. Keinhoid Gelee; für den Inferatenteil 3. Rulmkpardt, beide in München. 
Derlag von Albert Tannen, Miündyen, Redaktion: Shaditraße 4, Erpedition: Müllerſtraße 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


(Zeidnung von &. Heilmann) 
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Wir redinen morgen abend beftimmt auf Sie, Fran’ Baronin. Aber nicht wahr, Ahr Herr Gemahl vergift feine Orden nicht? 


4, Jahrgang 


Abonnement vierfeljährlich 1 BR. 25 Pfg, 


Beiblatt des Simplicissimus 


Aluſtrierte Wochenſchrift 


Aummer 46 


Berlag von Albert Jangen in Münden 





Popularität 


(Zeidmang von J.B. Engl) 
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„Warum rufen Ste die Wache nicht heraus — „Ih habe Hoheit uicht erkannt." — — nicht 


erlanni J 


woſur bin ich denn überall photographiert PM 
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Kennen Sie Apollin?3 


Apollin Ist das desto Nartwuchsmittel der Welt, 
Kolosmals 


Wirkung wunderbar und überraschend. 

Naohbestellungen. Mert Hugo 81. in 
„Ihr Apollin hat bei meinem Freunde vors! 
1. Senden Bio mir daber auch nofort 
‚Apollin Stärke 2 zu D Mk.“ Gebrauchsan 
Garantlo füge Jeder Sendung bei. Preis 
. 8. Im ungünstigsten 


Stärke F 8* 
'g Voreinsendg. 4. Beirgs. 
FUPL.Porto. Hoi Nachnahtes 40-Pf. Porto, Nur allein 



























5.hab.b.4,waltborähmt. Haarspeztalist Friedr. Bepping, Nemenrade No.15, m.) 
Sanatorlum I. Ranges, Dresden-Radebeul. 3 Aerzte, 
an KurentiigeDbaifaat all Krankheiten, Prosp.frel 
Bestes Buch der Naturheilkunde. 750000 3, Lie verkauft. 2000 Seiten, 
* An Geb. M. 16,— durch Bits‘ lo Buchtrandl. 
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iz: ’Naturheilanstalt 
' Naturheilkunde. 











Nur echt in Originalpackung. 
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rhältlich in den Apotheken oder, wenn hier nicht vorrätl u 
E* 1 (Hessen). 


‘durch die chemische Fabrik von Rud, Pizzala, Zwingenb 
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Der „Simplielssimus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von 
allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen untgegengonommen. 
Preis der Nummer 10 Pf, ohne Prankatar, pro Quartal (18 Nummern) 1.25 M. (bei 
direkter Zusendung unter Kreusband im Inland 1.20 M., im Ausland 2 M.). — Die 
Laxosausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, 
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nater Kreusband Im Inland 3.753, in Rolle verpackt 8 M,, Im Ausland uur in Rollo 0M-). 




















Für Magenleidende! J 


#llen benen, bie fih burd Erfältung ober Neberlabung bes Magens, duxq 
Genuß mangelhafter, \ömer verbaulider, zu heißer oder gu kalter Epelfen ober 
durd) ungegelmählge Lebenswelfe en Magenleiben, mie! 
Magenkatarrd, Magenkrampf, 
Magenfhmerzen, ſchwere Berdauung oder Berfhleimung 


kefejegen baben, [el Mermit ein guten Qauhmitie empfohlen, bflen nortügliäe 
anyen (gon feit vielen Nahen erprobt find. CB If Dies bab bekanuıte 


Berdauungs- und Blufreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


er Sehuteruen zerjianaen, Aeltchtie Scundsnen Aukntern 
Er Wein bereitet ner ———— 
—— — —— ——— 
— teinigt das Zilut von ordenen, 
—— — wirdt förderud auf Die Heubildung aelunden 








Durc) seitgeitigen Gebrauch bed Aräutermeines werben Magenüdel mein 
Ihon im Aelme . et. Man follte alfo mist ſaumen, feine Aumenbung 
anderen (darfen —— —— Mitteln worsuzlehen. 
Symptome, wie if Auffoben, Sodbrennen, Blähungen 
Ziebefkeit mit Gröre fe" bei" @rontfgen * (oeraieuen) selber 
Hin fo Vetiger aufıreim, werben oft mad engen Wal Kran Befilge 


un, bern menge — —*3 
Kiemmung, „ goliatämenen, Sergklopfen, 
anfteuungen fu Aber, Bil; und’ Bfortaperjplen 
werben burd Rräuterwein sis ‚nd neftud defeltigt. 
werbaufiäeit, verleiht dem Üerou madlgfiem einen 
Sale — und entfernt burd einen leiten Siudl untangilde Sioſſe aus 
jagen und den Bebärmen. 


Hageres, bleihes Ansicht, Blut: 
angel, Eutkräftung & 


mangelhafter &lut« 

eines tranthafe 

tem Butänbeb ber Ser. Bel knlider Appeilishähett, unter Br. 

— —— alu, gen Kopf. 

(Ataflofen oft folde — langſem bapl 
— Pr ber —— —— einen frifgen — 
Aräuterwein ſiclgeri dei förbert Berbauung und Ernährung, 
Pr * —— an, Merk unb verbeffert bie Blwtdilbung, 
ber bie errei Nerven und Be ft bem Aranter neue Sedenstuf, 
Bahirel — —— unb Dantſchreiben deweifen bieb. 

Aräuterweln if in Au AME 1,86 unb 1,75 In allen größeren und 

Meinesen Orten er in den —— u haben; in Defterreid Ungarn, 

in 


land u 1. Im Alalden A N. 1,00 der Egwelg, Belgien, 
LT ale x > 2,60 und 2,50. 


Blafe 
und 
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A Vor Nachahmungen wird gewarnt! eg: 


Man verlange ausbrüdlig 


Br Hubert Ullrich'schen au Kriuterw. 


— 1, Lan, @efeinsihatt Tone Brtanbei gab 
Beintrit 109.0, Gincein 100,0, Roihweln 2400, abs 

10, Band, nl, Belmermuıe, 

N" Pelemubiurgel a4 10,0, Disfe Deflanbr 

[as 


Bein 

jaweln 4 
eioenfafı 1500, „al 
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=" Pschoprbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 
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Restaurateur. 


Jotel u. Restaurant. Reichshof München. 


Neun eröffnet. —— Sonnenstrasse, 


Automatisches Cafe-Restaurant München 
289” nur Müllerstrasse 311 


Eu BANGEL’s Gemäldesäle 


vom 1. Oktober a. J. ab 


Kaiserstrasse 66 (nahe dem —— 
FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 
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Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Melster, Antiqul- 
täten und Kunstgegenständen, 0.) 





Die intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe in unserem heutigen 


Erwerbsleben bedingt bei as) 
HERREN 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der beten Kraft, woraus dann mehr unglück- 
Heben Paiuflienleben Wo derartigen wahrgenommen oder 
befürchtet wird, ekume man nicht, sich über die welibekannie Guanen’sch 
Eramdnung s; informieren, saıwoder durch asinen Arıt oder Sareh direkten Dorug 
Instraktiven Broschüre mit elälich erthellten Gutachten erster Ärztlicher 

tlichem Urtheil und zahlreichen Kiientenberichten 
Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln a. RB 
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Inserate Anden Im Simplielseimus die weltäkte Verbreitung. — Hei einzelnen Aufnahmen kostet die bges 
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Te chnikum e Maschinen- & Elektrotechniker, 


Hildburghausen e Baugewerk-& Bahnmeister eto. 


— — jathke, Mersogl. Direktor. 
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860) Grösste Anstalt D 
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weite fid) ausgiebigen Parlieroff von fran- 
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Heilen Blasen u. Harnröhren- 
leiden (Auyfinss) schmeralas in 
wenigen Tagen, 
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Momentan 400 Mitglieder, Jahre —* 
Man wende sich an den I. Vorsitzenden 


7 Henri Fiaere, München. 
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Am dem größten 
ende uns Din 
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Abonnement vievteljährlih 1 Wk. 25 Pfo. Illustrierte Mocbhenschrilt PoR-Beitungskafalog Br. 6980 


(Alle Medyte vorbehalten) 


Flottenagitation und Statiſtik 


Entwurf eines Glasfenſters für das Reichstagsgebäude) (Beiämang von Ch. Ch. Beine) 





„Sich, Michel, hier hat man dir ſchematiſch dargeftellt, wieviel das deut ſche Bolt jährlich für jeine Marine ausgiebt und wieviel das 
englifde.“ — „Sehn Ste, Herr Kommerzienrat, hier hat man Ihmen ſchematiſch dargeftellt, wieviel der dentſche Flottenfchwärmer jährlich für 
Selt jpendiert und wieviel für feine Marine,“ 


Sicherſte Barantie 


(Zeichnung von €. Chöny) 





„Nur Gedutd, liener Brofeflor; wo Sie fo habe Milrtärd zu Verwandten haben, werden Ihre 
wiffenfhafttihen Berdienfte auch an höchſter Stelle gewürdigt werden.“ 


Babäus 
Knut Banfın 
I. 


Zieffter Friede ruht Über der Brärie. 

‚In meilenweiten Umfreis find feine Bäume und Häufer 
zu feben. mur Weizen und qrlnes Gras, fotveit das Auge 
reicht. In weiter, weiter ferne, daf fe fo klein ericheinen 
tie (liegen, fieht man Pferde und Srute bei der Arbeit, 
das find die Mäber, die auf ihren Maſchinen ſihen und 
das Gras ſchwadenwelſe abmähen. Der einzige Laut, den 
man hört, it das irpen der Heuichrecten, und twrun der 
Wind herüberleht, Ichlägt ausnahmeiweife auch wohl ein: 
mal ein anderer Laut and Ohr — das klappernde Geräuid, 
der Mahmaſchinen unten am Horizont. Zuweilen hört 
man diefen Laut gany merkwürdig nahe. 

Es if die Vinyborgsiyarm. Cie liegt ganz allein 
im weiten‘ Weiten, ohne Nachbarn, ohne irgend eine Ber: 
bindung mit der Welt, und es find mehrere Tagemäricdhe 
Bis zum nächften Brärieädichen. Die Häufer der Farm 
fehen in der Enifernung aus wie winzig Heine tippen, 
die aus dem unüberjehbaren Weirenmeer aufragen. 

Im Winter ift die Yarnı nicht bewohnt, aber bom 
Writing bis zum späten Dftober find dort einige fiebzig 
Dann mit dem eigen beichäftigt. 

Drei Männer arbeiten in der Küche, der Koch und 
feine beiden Gebiifen, und im Stall ftehen zwanzig Eiel 
außer ben vielen Pferden, aber e# befindet fidh feine (rau, 
nicht eine- einzige Frau auf der Biüydory-arm. 

Die Sonne glüht mit 102 Grad Fatenhelt. Himmel 
und Erde ziitern in dieſer großen Sige, und nit der 
geringfte Windhauch fühlt die Luft ad, Die Sonne ficht 
aus wie ein Morat aus fyeuer. 

Much bei den Käufern ift alles fl, nur bon dem 
großen fpangededten Schuppen her, der als Küche und 
Spelletacl benupt wird, hört man die Stinmen und 
Schritte des Kochs und feiner beiden Geſellen. die ſich in 
größter Oeicäftigfeit regen. Cie feuern Die grofen 
Herde mit Gras, und der Rauch, ber aus dem Schorn⸗ 
flein aufwirbelt, ÄR mit Funken und Flammen vermifcht. 





Ms dad Gffen fertig if, wird es in Binfhaljen Hinausr 
getragen und auf Wagen geboben, Dann werden dıe Eiel 
vorgefpunut, und die drei Männer fahren mit dem Ehen 
auf die Brärie hinaus. 

Der Koch, it ein Dider Irländer, vierzig Jahre alt, 
graufaarig, von militäriihem MHusichen. Gr ift Haldı 
nadı, fein Yemd fteht offen, und fein Bruffaften gleicht 
einem Mühiftein. Gr wird von ader-Welt Poüy genannt, 
teil er im Geficht Apntıchteit mit einem Papagei hat. 

Der Koch üft unten in einem der Forts im Süden 
Soldat gewejen, er ift litterariih deranlagt und kann 
Tejen. Deswegen Hat er aud ein Liederbuch mit auf die 
Farm genommen und auferdem eine alte Nummer von 
einer Seltung. Diefe Neinodien zu berüheen, erlaubt er 
feinem der Leute, er hat fie auf einem ort In der Süche 
lirgen, um fie in feinen fieien Yugenbliden zur Hand zu 
haben. Und er benupt fie mit großem diein 

Aber Zachäus, fein elender Sandemann, der beinahe 
blind if und eine Brite trägt, Hat fih einmal der Yeis 
tung bemädtigt, um darin zu leien. Es nüpte nichts, 
Hachdus ein gewöhnlices Buch anzubieten, die Leinen 
Buchtaben verihwammen wie im bel vor feinen Mugen ; 
dahingegen war es ihm ein großer Genuß, die Zeitung 
des Nochd in der Hand zu Halten und bei der großen 
Echrift der Anzeigen zu verweilen. Mder der Koh vers 
mißte augenblidlidh feinen Schag, fuchte Zach dus in feinen 
Bett auf und rıß die Zeltung an fi. Und nun ents 
fpann fich ein heftiger und tädherlicher Wortitreit zwiichen 
Diejen beiden Männern, 

Der Kody nannte Jachaus einen ſchwarzhaarigen Räuber 
und Hund. Gr jcnalgte dicht vor feiner Rate niit ben 
Fingern und fragte, ob er jemals einen Soldaten grichen 
habe, und ob er die Ginrichtung eines Forts fenne. Nein, 
die ienne er nicht! Aber dann folle er fih nur lieber in 
adıt nehmen, weiß Goit, er joe fi in acht nehmen! 
Und das Maul joe ex halten! Was verdiene er im Monat, 
Habe er etwa Häufer in BWaihington, habe feine Kuh 
geftern gefaibt? 

HZachäus antwortete nichtd auf das aled; aber er bes 
ſchuid gie den Koch, dab er tohes Eſſen koche und Brots 
pubding mit {yliegen darin enrichte. Eser dich zum 
Teufel und nimm beine Zeitung mit!” Gr, Zachäus, 
fe ein sechefgjaffener Mann, er würde die Zeitung wieder 
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Hingelegt Haben, nachdem er fie fiubiert hätte, „Steh 
nicht da und ſpuck auf den Fußboden, du [hmieriger Hund!” 

Und Zaäus' blinde Nugen fanden wie zwei harte 
Stahlkugt in in dem willenden Geſicht. 

Uber feit biefem Tage berichte eine ewige Feindſchaft 
zwiſchen den bıiden Landeleuten. — — 

Die Wagen mit den Gilen verteilen fih über die 
Krärie und jpelien jeder feine fünfundgwanzig Mann. Die 
Leute kommen von allen Eden berbeigelaufen, reihen etwas 
Een an fi und weıfen fi unter die Wagen und 
unter die Gfel, um etwas Schatten während der Wablzeit 
zu ergattern. Nach zehn Minuten if dus Gffen verzehrt. 
Der Auficher fipt wieder im Sattel und tommandiert die 
Leute wieder an die Arbeit, und die Proolantwagen fahren 
wieder nad der Farm zurüd. 

Aber während die Gehilfen des Kochs jept die Schüffeln 
und Summen nad der Mahlzeit abwajchen und reinigen, 
fipt Boy felber draußen im Schatien hinter dem Yauie 
und left zum taufendften Male feine Gejänge und Sol: 
batenlieder aus dem teuren Wuch, das er aus dem Fort 
im Süden mitgebracht hat. Und da ift Poly wieder 
Soldat, 


u. 


Am Abend, ald es ſchon zu bämmern beginnt, rollen 
fieben deuwagen mit ber Arbeiterfhar lanajamı aus der 
Brärie heim. Die meiften vaſchen ihre Hände draußen 
auf dem Hofe, ehe fie. zum Mbenpbrot gehen, einige 
tammen aud ihr Haar, Da find alle Nationen und 
mehrere Naffen dertieten, da find. jüngere und Ältere Pers 
fonen, Emwanderer aus Europa und emgeborene amerika 
nifche Sandftreicher, alles mehr oder weniger Vagabunden 
und verungläitte Gpiftengen. Die wohihabenderen der Bande 
tagen einen Meodiver in der Hintern Nodtaide, Das 
GEjien wird gewöhntic, In großer Daſ eingenommen, ohne 
da irgend jemand mas jagt. ®ie dieien Menjchen 
Haben Neipekt vor dem Wuficher, ber jelber an der Mahl: 
jeit telinimmt und Aber die Cromung wacht. ünd wenn 
die Mahlzeit beendet iſt, begeben ſich die Leute jofort zur 
Rue. — — — 

Heute aber wolte Zahäus fein Demd waſchen. Cs 
war fo hart von Schweiß nemorben, es jhauerte Ihn am 
Tage, wenn die Sonne auf feinen Müden brannte. 

Der Abend war dunfel, ale waren zur Ruhe gegangen, 
don dem großen Schluficuppen her erlönte nur noch ein 
gedämpfred Murmeln in die Nacht hinaus, 

Zahäus ging nad) der Küdenwand Hin, mo mehrere 
Behälter mit Waſſer handen. Es war das Waller des 
Roche, das diejer jorgfäitig während der Negeutage janımelte, 
denn das Waſſer zu Billybory war zu hart und zu fall: 
Haltig, um darin zu waichen, 

Hahäus bemächtigte ſich eines der Wafferdehälter, zog 
fein Hemd ab und fing an, es darin zu reiben. Der Abend 
war ftill und falt, es fror ihn gehörig, aber das demd 
mußte gereinigt werden, und er pfifl jogax leife vor ſich 
hin, um ſich ein twenig zu ermuntern, 

Da dfinet plöplich der Roc die Auchenthür. Er hält 
eine Lampe in der Hand, und ein breiter Cichtfiraht fält 
auf Zaäus. 

„Ahal” fagte ber Koch und Lam heraus. 

Er jepte bie Lampe auf die Treppe, ging geradeswegs 
auf Zahäus zu und fragte: „Wer hat bis das Waſſer 
degeben y· 

„Ich nahm e8,“ antwortete Yachäus, 

„&s ift mein Wafler!“ fchrie Poly. „Di, ſchmuhiger 
Stlave, haft ed genommen, du Lügner, du Dieb, bu Hund!” 

HZachäus etwiderie nichts auf dieſes alles, er fing nun 
von neuem an, feine Veſchuldigung mit den fliegen im 
Pudding zu wirderhofen. 

Der Lärm, den die beiden verurfachten, lockie die Leute 
aus dem Schlajicuppen herbei, fie Nanden gruppentveife 
da und froren und lauſchien mit größtem Jntereſſe dem 
Bortwechjel. 

Poly jchrie ihnen entgegen: „IM ed nicht großartig 
von dem einen fjerfel? Mein eigenes Wafier!” 

„Nimm du dein Wafier,“, ſagie Fachdus und färzte 
den Bıhälter um, „habe ed benupt!“ 

Der Koc) hielt ihn die Fauſt unter das Auge und fragte: 
„Sichft du diey" 

„3a,“ antwortete Zachäus, 

„Ih will fie dich foen taffen!” 

Wenn du e8 wagt!” 

Da ertduten plöplih ein paar ſchnelle Schläge, die 
erteilt und im felben Wugenblid zuridbraahlt wurden, 
Die Zuſch uer fiehen ein Geheut fiber das andere aus, 
das war der Musdrud ihres Berfals und Wohlbehagend 

Zahäus aber hielt nicht lange ftand. 

Der blinde, unserjepte Srländer war mütend wie 
eine Tigertage, feine Arme waren aber zu kurz, um etwas 
gegen den Koch ausrichten zu Können. Echlichlich taumelte 
er zur Geite, deei, bier Echritt über den Play und fiel 
dann um. 

Der Koch wandte ſich an die Menge: 

„30, da biegt er nun! Saft ihn liegen! Ein Soldat 
Hat ihn gefänt!“ 

„3a glaube, er ift tot!“ fagte eine Stimme, 

Der od) zudt die dichſeln 

„Meinetwegen!” erwiderte er übermütig. Und er fühlt 
fich "wie ein großer unüberwindficher Cieger vor feinem 
Auditorium, er wirft den Kopf in den Raden und will 
feinem Anjehen noch Rachdrud verleihen, er wird fiterariich: 
„Ih Überlaffe ihn dem Teufel,” fagt er, „Laht ihn 
liegen! IR er etwa der Amerikaner Daniel Webfer? 
Kommt her und will mich fchren, Pudding zu fochen, mich, 
der ich für Ornerale gekocht habe! If er Oberft der 
Brärie, frage ich?“ 


Und alle bewunbern Pollyd Rebe, 

Da erhebt ſich Zabäus wieder vom Boden und fagt 
genau fo verbifiin, genau fo trogig wie vorhin: „Komm 
heran, du Hafımfuß 1“ 

Die Leute brülten vor Entzüden, der Koch aber lächelte 
nur mitlelbövoN und fagte: „Unfinn! Ich kann mid ja 
ebenfogut mit biejer Lampe prügeln!“ 

Damit nahm er die Lampe und ging langſam und 
wilrbevoll hinein, 

&8 ward dunkel auf dem Plah, und die Leute ber 
gaben ſich wieder in ihren Schlafichuppen zurüd. gachaus 
nahm fein Hemd auf, rang es forgrältig aus und zug c# 
an. Dann ichlenderte auch er hinter den andern drein, 
um feine Pritjcge aufgufuchen und zur Ruhe zu tommen. 


IT, 

An folgenden Tage lag Yachäus draußen auf der Prärie 
im Gras auf den Rnieen und ſamierte feine Maichme mit 
Öl. Die Sonne war heute ebenio ſcharf und feine Augen 
tiefen ihm binter den Brilengläiern vol Schweib. Plöyr 
lich rüdıe das Pierd ein paar Schritte vor, mochte es vor 
irgend etwas geicheut Haben oder war ed von einem Inielt 
geſtochen. Bahäus-fößt einen Schrei aus und Ipringt 
dom Boden auf. Gine Minute fpäter fängt er an, die 
Tinte Hand in der Luft bin und her zu fchtwingen und 
mit Hafigen Schritten auf und nieder zu gehen. 

Ein Mann, ber in enger Enıfernung die Heubarke 
füge, Halt fein Pferd am und fragt: „Was gichts 
denn ?“ 

dachaus antwortet: „Komm einen Nugenblid hierher 
und hif mir.“ 

Ms der Mann Kommt, zeigt ihm Zachäus eine blutige 
Hand und fagt: „Mir ift ein Finger abgeihnitten, e# ger 
ſah in diejem Augenblid, Suche mir den Finger, ich 
fehe jo ſchlechtt 

Der Mann fucht nad) dem Finger und findet ihm im 
Brafe, 86 waren zwei @lieder dedielben. Gr fing ſchon 
an, abzufterben und jah aus wie eine eine Leiche, 

HZachäus nimmt den finger in die Hand, ficht ihn 
wiebererfennend an und bemertt: „Na, das fer. Warte 
einen Hugenblid, halt ihn einmal!“ Zachaus zieht fein 
Hemd heraus und reiht zwei Gtreifen davon ab; mit 
dem einen berbindet er feine Hand, In den andern 
widelt er den abgefchnittenen Finger und Net ihn in 
die Taſche. Dann dankt er dem Sameraden für die 
Hilfe und fept ſich wieder auf die Maſchine. Gr hielt 
faft Bis zum Mbend fand. Als der Anficher von feinem 
Unfan hörte, [halt er ihn aus und fandte ihn mad) der 
Farın zurild, 

Das erfte, was Zahäus (Hat, wat, den abgefchnitienen 
Finger aufubewahren. Spiritus hatte er nich, deswegen 
oh er Majchinendt in eine fFlafche, fedte den finger 
hinein und berforfte den Hals ff. Die Fiaſche legte 
er unter den Strohfad in feiner Pritiche. 

Eine ganze Woche blieb er zu Yaufe, er bekam heftige 
Schmerzen ım der Dand und müßte fie Tag und Nacht 
ganz fill Halten, er jehlug fih auf den Kopf, er bekam 
auch Fieber im ganzen Körper und lag da ud Kt und 
grämte fid Über ale Mahen. Cine Unthärigkeit wie diefe 
hatte er noch ne durchzumachen gehabt, nicht einmal vor 
einigen Zahren, als die Mine egplodierte und feine Augen 
beichäpigte. 

Un feine elende Lage noch unerträglicher zu madıen, 
tam der Koh Poly felber mit dem Gilen vor fein Bett 
und benugte die Gelegenheit, um ben BVermundeten zu 
neden. Die beiden Feinde lieferten manches Worigefedt 
in diefer Zeit, und es gefchah mehr als einmal, daf 
Zachdus fh nah der Wand umdrehen und die Zähne 
ſchweigend zufannenbeigen mußte, weil er dem dieſen 
gegenüber fo ohnmächtig war. 

Enplich tamen und gingen bie fehmergvollen Tage und 
Nächte, kamen und gingen mit umerträgticher Sangjamteit, 
Sobald es ihm möglich war, fing Jachäus an, ein wenig 
aufrecht auf feiner Prüfe zu fipen, und des Tage, 
während der Dihe hielt er die Thür nach der Prarie 
und nach dem Himmel offen. ft fab er mit offenem 
Munde da und laufehte dem Ton der Mähmafchinen in 
ieiter, weiter ferne, und dann fprach er laut mir feinen 
Pıerben, als wenn er fie vor ſich habe. 

Mber der bosdafte Poly, der jchlane Poly, konnte 
Ähm auch jegt wicht in Ruhe fafen. Gr fan und warf 
ihm die Thfir vor der Naje zu unter dem Vorwand, baf 
ed ziehe, 8 ziche gang entieplich, und dem Zug dürie 
er fi) nicht ausfepen. Dann taumelte Zahäus aufer 
Ad vor Wut aus der Britiche herans und fandıe ihm einen 
Stiefel oder einen Voizſchemel nah und es war allemal 
fein brennender Wuufch, ihn auf Lcbensgeit zum SKrüppel 
zu machen. Aber Zachaus harte fein Blüd, er fah zu ſchiecht 
um zu zielen, und er trat niemale, 





An ficbenten Tage hatte er erflärt, dak er im der Küche zu 
Der Koch antwortete, er verbiete ſich feinen 


Mittag efien wole, 


veſuch gang und gar. Dabei blieb es, Zahdus mufte auch heute - 
fein Eſſen auf der Britihe in Empfang nehmen. Ce jah ganz + 
verlaffen da und frümmte ſich vor Langeweile. Jeht mußte er, Hl 


bafı die Mühe leer war, der Kodı uud feine Gehilfen waren mit I 
dem Mittagefien draußen in der Brärie, er hörte fie mit Gejang 
und Lärmen ausziehen, um ſich über den Eingeſperrien luſtig zu 


machen. 





wagen zurüdtehrte, und er vernahm bie Stimme des Roche, 
der den Wehitfen wie gemöhnlid) bejaht, bie Echüffeln und 
Kummen zu weichen. 

Jegt wußte Zachäns, daß bie Zeitung dermißt werden 
würde, dies war gerade der Augenblid, wo fih der Kod) 
nad jeiner Bibliothek begab. Cr bejann fih ine Erkunde 
und ftedte dann die Zeitung unter den Etrobfad feiner 
Pritfche. Nach einer Weile holt er fchnel die Zeitung 
wieder heraus und bringt fie auf frinem biußen Leibe 
ter. Nie im Leben wollte er die Zeitung wieder aus⸗ 
Hiefern ! 

&8 vergeßt eine Minute. 

Da nahen fidh jdhwere Schritte dem Echlafjcuppen, 
und Hachäus liegt da und ftarrt zum Dach empor. 

Poly tritt ein. 

„Wie geht es zu, haf du meine Zeitung?“ fragt er 
und bleibt mitten in dem Raum ſtchen. 

„Rein !” antwortet dachaus 

(3a du Haft fiel” ziicht der Koch und tritt naher an 
ihn heran. 

Zahäus richtet ſich auf, 

„IH Habe deine Peitung micht! 
Zeufel!” fagt er und wird gang wütend, 

Da ader wirft der Rod den franten Mann am die 
Erde und fängt an, die Brite zu durdiuchen. Gr 
drehte den Etrobjad um, ebenfo bie armfelige Dedte, ohne 
zu finden, was er (ucte. 

„Du mußt fie haben!“ dabei blieb er. Und noch, 
als er gehen mußte und ſchon ganz auf den Hof hinaus: 
aelommen war, wandte er fich von neuen um und.wieder- 
holte: „Du haft fie genommen! Aber warte nur, mein 
Freund!“ 

Da lachte Zachäns Herzlich und boshıft fiber ben 
andern und fapte: „reitih habe ih fie genommen. 
Ich hatte Verwendung dafür, du ſchuubiges Ferkel” 

Da aber wurde dad Papageiengendt des Nochs ganz 
dunfelrot und ein unheilvertündender Musdrut tam In 
fein Kanailenbtid. Er Jh ih nad gachdu⸗ um und 
murmelte: „Ja, warte du nur!“ 


IV. 


Am nächften Tag war ein Gewitter, in gewaltſamen 
Strömen floß der Regen vom Simmel hernieder, peitichte 
wie Dagelfiwauer gegen die Hänfer und füllte die Waſſer⸗ 
behälter des Kos ſchon zu früher Morgenſunde. Die 
ganze Arbeitsmannfhaft war zu Dauſe; einige flidten 
Rormiäde tür die (Ernte, andere bifierten zerbrochnes 
Werkzeug oder Mrbeitergerätfparten aus umd ſchliſſen 
Mefler und Mähmafhinen. 

Als der Mittogsruf ertönte, erhob ſich Zachdus 
von ber Pritiche, wo er Jah und wollte den andern in 
den Speljeraum folgen. Gr warb indes draußen von 
Poly in Empfang genommen, der ihm fein fen 
bradjie, Zachaus wandte ein, er habe brichlofien, von 
nun an mit den andern zu efien, feine Daud jei befler, 
er babe kein Fieber mehr, Der Rod) antwortete, wenn 
er das Gfien nicht haben wolle, dad er ihm bringe, fo 
befäme er gar nichts. Gr warf die blecherne Schale 
auf Zadäns’ Pritige und fragte: „If dir das vieleicht 
nicht gut genug?“ 

Zaddus Febrte zu der Pritfche zurüd und ergab ſich 
in fein Ecidjat. 68 war das rihrigfie, daf er das 
Eſſen nahın, das man ihm gab. 

„Bas für einen Shweintram Haft du denn heute wieder 
getoht?“ taurrie er nur und machte ſich über bie 
Schüfel ber. 

„Küden!“ antwortete der Koch. Und ein eigentfms 
tißjer Bit fhoß aus feinen Mugen, als er fd umwandte 
und ging. 

Koaen ?“ murmelte Zachaus dor fich Hin und durch: 
ſuchtt das Gfien mit feinen blinden Mugen. „Den Teufel 
auch IN das Nücden, du Lügner.“ Mber cs ift Fleiſch 
und Sauce. 

Und er af von den reife. 

Ploblich bekam er ein Stil in den Mund, woraus 
er nicht tiug werden Konnte. Es läßt ſich nicht ſchneiden, 
es Äft ein Knochen mit zadem Fleiſch daran, und als er 
die eine Seite abgenagt hat, nimmt er das Etüd aus 
dent Wunde und betraditet €. „Der Hund faun feinen 
Knochen felber behaltun!“ murmelte er und geht an die 
Thüröfinung, um es genauer zu unterjuchen. Er wendet 
und dreht es mehreremale. Ploplich eilt er nah dır 
gritiche zur und ficht mach der diaſche niit dem abs 
gerhnitienen Finger, — bie lajhr war verictwunden. 

Zucäus fhreiter Hinüb«r nach dım Eperjeraum. Zeichens 
blab mit derzerrtem Geſicht bieibt>er in der Thür fichen 
und fagt, jo vak alle es hören, zu dem Koch: „Sag mal, 
Boly, Äft dies nicht mein Finger?“ 


Eher did zum 





Zachaus fteigt von feiner Pritſche herab und ſchwantt hinüber 


nach der Stüche, 
zurüd in den Echlaffchuppen. 


Er ficht ſich um, das Buch und die Zeitung 
Tiegen an ibrem Play, er ergreift die leptere und fhranft wieder 
Dann wiſcht er die Brile ob und 
fängt an, die amfijanten, großen Buchftaben in den Unzeigen zu Iejen. 

Es vergeht eine Stunde, es vergehen zweic, — die Stunden 
vergingen jeit fo ſchneũ Gndlich hörte Zahäus, daß der Proviant« 





Damit Hält er einen Gegenftand in die Obhe 

Der Koch antwortet nicht, fängt abır am feinem Tiiche 
an zu Ficherm, 

Zadäus Hält einen andern Gegenftand in die Höhe 
und fagt: „Und, Roly, fft dies miht mein Ragıl, 
der an dem finger ja? Sollt' ich den micht wieder 
ertennen 7” 

Jept murden ale Männer an den Tiſchen aufmertſam 
auf die wunderfigen Fragen des Zahäus und fahen ihn 
Raummd an. 

„Was haft du eiaentlich?” fragt einer, 

"Ich fand meinen Finger, meinen abgeichnittenen Finger 
im Effen.* erflärt Zahäus. „Er hat ihn getocht, er hat 
ihn mir mit meinem Eflen gebracht. Hier ıft auch der Nagel.” 

Da brad) plöglic an allen Tiſchen ein brüllendes Ges 
lädhter 108, und die Leute ſchricen durcheinander. 

„Dat er deinen eigenen Finger gefodt und ihn dir 
zu Gfien gegeben? Du Haft ein meng davon abgebifien, 
wie ich fehe, du haft die eine Seite abgenagt!” 

„Ich fehe nicht gut,“ erwiderte Zahäns, „ich wußte 
nit, — — ich dachte nicht — —” 

Dann aber plöylic) wendet er fih um und geht zur 
Thür heraus. 

Der Auſſeher muhte Ruhe im Epeiferaum ſchafſen 
Er erhob ih, wandte Mh an den Koch und fante: 
„Daft du den finger mit dem andern Ficiſch zuſammen 
getocht, Polly ?“ 

„Rein,“ erwiderte Polly, „Orofer Bott, wie könnte 
id) wopi! Wofür haltet ibr mich denn? ZA kochte ihn 
für fih, in einem qang andern Kefiel,” 

Aber die Geſchichte mit dem gekochten finger lieferte 
den ganzen Radmıtiag Eroff zu unenhöpilicher Heiterkeit 
für die Bande, man fteitt und lachte darüber wie Die Vers 
vüdten, und der Koch feierte einen Triumph, wie mie 
zuvor im Leben. 

Zabäus aber war verſchwunden. 

Johäus war in die Pıärie dinausgeganaen. Das 
Unterter hatte noch immer nicht nachgelaſſen. und «# gab 
nirgends Schup. Zahäns aber wanderte weiter und weiter 
über die Prärie hinaus. Er trug feine kranke Yand in 
der Binde und jchfpte fie, fo aut er konnte, genen den 
Regen; im übrigen war er von oben die unten Dutchnäft 

Er fept feine Wanderung fort. 

As die Dümmerung bereinbridt, bleibt er fichen, 
ficht deim Schein cined Bliyes nach der Uhr und ehrt 
dann denfelben Wen wieder zur, ben er gefommen Aft. 
Mit ihwerfäligen, bedächtigen Schritten geht er durch den 
Weizen, old habe er die Zeit und den Weg genau bes 
regnet. Gegen acht Uhr langt er wieder bei der Farm an 

58 Aft jeyr vbllia duntel. Gr hört, dab die Leute im 
Speiieianm beim Mbendbrot verjanmelt find, und ald er 
dunch dus (enfter qudt, meint er den Sod) dort au jchen, 
und glaubt au erfeunen, dab er ſeht auter Laune If. 

Er geht von dem Haufe weg na den Gtalungen, 
wo er fid in den Sehup ſielli und in die Fiuſternie hineine 
flarst. Die Heufcreden jhweigen, allc# ift fu, nur ber 
Negen fällt mod immer, und von Zelt zu Belt ſamelden 
ein ihwetelfarbener Big den Simmel mittn buch und 
ſchlagt weis hinten in der Pıärie nieder. 

Endlich hort er, da die Leute vom Abendefien kommen 
und in den Schlajfhuppen bin]bereilen, fluchend und int 
Sturmestauf, um nicht na zu werden. Zochaus wartet 
nod) eine Stunde, geduldig und eigenfinnig, dann beyiebt 
er fid nach der Küche. 

68 ift no Licht da drinnen, er ficht einen Mann 
am derd und er tiitt rubig ein, 

Guten Abend!” jagt er. 

Der oc ficht ihn erfaunt an und ſagt Ihlichlic: 

„Kente abend fannft du fein Eflen n.chr befommen.” 

Zachaus entgeguet: 

„Gut! Mber dann gieb nilr eln wenig Seife, Poly. 
Mein Hrmd ift geftern adend nicht rein gewurden, ich 
muß es noch einmal wieder walhen,” 

„Nicht in meinem Waher!“ fagt dır Noch, 

„3a, gerade, Ich habe eb hier an der Edel“ 

„I rate dir davon ab.“ 

Betomme ich Seife?” tragt Zadäus. 

„Ich will dir Seife geben!“ fhreit der Koch. „Dinaus 
mit dirl“ 

Und Zahäus geht hinaus, 

Er nimmt den einen der Wafjerbehälter, trägt ihn au 
die Ede, fo recht mitten untır das Nüchmienfter, vnd 
fängt on, four in dem Wofer herumzuplätichern. Der 
Aoch hört «8 und Fomm heraus. 

Er if beiste aroß und Übırlegen wie nie zubor, und 
er geht grradräwegs mil ausgeipreigten Armen enrichlofien 
und zornig auf Zadäns zu. 

„Was madfı du bir?“ fragt er. 

Zachäns antwortet: „Nichts. Ich waſche mein Hemd.“ 





„Zn meinem Wafler ?” 

„Natürlich 1“ 

Der Rod kommt näher, beugt ſich aber den Waſſerbehälter, 
um fid davon zu Überzeugen, ob e# der feine If, und jicht in dem 
Buffer nad dem Hrnid. 

Da zicht Zachaus feinen Revolver aus der Binde der verwundeten 
Hand beraus, dälı ibn dem Koch gerade dor Ohr und drıüdt ab, 

Gin jpwacher Anal Halte in die nafie Nadt hinaus, 


Ye 


Ms Zachäus zu jpäter nächtliher Stunde in den Schlafjchunpen 
tam, um zur Ruhe zu gehen, erwarhten ein paar don feinen Kame⸗ 
zaben und fragten, was er fo lange draußen armacıt babe, 

Jachdus anımortetr; „Nichte, 

Die Kameraden richteten ſich auf den Ellenbogen auf, um beſſer 
zu Hören. 


IA babe Bolly crichofien,“ 


(Bortfeyung nägfte Eeite) 


„Du haft ihn erſchoſſen 7” 


„Zal“ 
„Das wäre doch des Satans! Wo trafjt du ihn?“ 
„In den Kopf. Ich ſchoß ihm durchs Ohr, die Kugel | 


ging nad) oben.” 
„Den Teufel auh! Wo Haß du ihn begraben P 
-Welich in der Prärie. Ich gab ihm die Zeitung 








„Haft du das gethan?” 

Damit legten fih) die Kameraden wieder hin, um weiter 
au ſchlafen. 

Nach einer Weile fragt noch einer von ihnen: „Starb 
er gleich?” 

„ga, antwortete Zadäus, 
Kugel ging durch dad Gehim. 

„Da, das ift der befte Schuß,” fagt der Kamerad. 
„Geht fie durch das Gehirn, fo iſt ed der Tod,” 

Und dann wird es ruhig in dem Schuppen, und alle 
ſchlieſen ie 

Der Auffeher ernannte einen neuen Koch, einen ber 
Gehilfen, bie jeit dem Prühling in Übung waren; biefer 
ward jeht zum Chef erhöht und mar herzlich glüdlich 
über den Mord. 

Und alles ging feinen rüßrigen Gang bis zur Ernte. 
Es wurbe nicht weiter über Bollys Heimgang geredet, der 
arme Teufel war tot, er lag irgendwo im Meigenfelde 
begraben, wo die Ühren audgeriffen waren; dabei war 
nichts mehr zu machen. 

MS der Oftober fam, zogen die Mrbeiter aus Billyı 
bory nach der nachſten Stadt, um einen gemeinfamen 
Adiciedötrunt zu trinten und ſich dann zu trennen. Mle 
waren in dieſem Augenblid befiere Fteunde denn je zuvor, 
und fie umarmten und banften einander und meinten c# 
ehrlich damit. 

„Wohin gehft du, Zachäns 7” 

„Ich gehe eiwas weiter weitlich,” antwortet Zahäus, 
„Vielleicht nach Wyoming. Aber zum Winter gebe ich 
twieber in den Wald zum Holzſchlagen.“ 

„Dann treffen wir und dort, Huf Wieberjehen, Jachdus! 
Südliche Reife!" 


„beinae jofort. Die 








in das große Yanferland. Jahäus reift nach Wyoming. 

Und die Prärle liegt da gleich einem  endlofen Meer, 
über das bie Dftoberfonne ifre lange Strahlen wirft, ‚bie 
bligenden Pfriemen gleichen. 


Trauerklage 


Der Brieg ift „beilig“, der Krieg iſt auf, 
Ktöffe dabei nicht auch Blaues Gut, + 
Fielen nur Gemeine und Bauern, 

Wäre die Sache nicht ſehr zu Bedauern. 
Aber — Bier Rommen des Mitkeids Töne — 
Aus den Beften Kamilien fallen die Sößne. 


In der Schlacht fällt mancher, faͤllt allerhand 
Mit Bott für König und Waterkand. 

Der größere Teil davon iſt ſchofel, 
Arbeiter, Bauern und fonfliger Pofel, 
Sieben doch nur in ifrer Schöne 

Aus den Beften Kamilien erßalten die Söhne! 


Gurenmutter, was weinft du fo Lauf? 

Und du, arme verlaffene Braut? 

Weil euch die Räuber den Liebſten erfeßoffen? 
Ad, da find andere Thränen gefloffen! 
Oon wirklichen Ladies um ihre Baröne! 


Aus den Beften Kamilien fiefen die Sößne. | 


Und falten noch weiter. Gebt ins Gericht 
Mit ißnen, Guren, und ſchont fie nicht! 
Zr Braven, fapferen Gauernkerle 


| Erfeßießt noch manche Geſellſchaftsperle, 


Und die Kameraden ziehen nach allen Richtungen hinaus | 


Die nichts ihut und wächft wie die Lilie, 
Den Soßn aus der guten Kamihie! 


Peter Schlemihl 


Gemütvoll 





Lieber Simpliciſſimus! 


Der Gefängnisdireftor Müller hat mur eine große 
geidenfhaft im Leben, und das iſt das Effen. Kein 
Mittel läßt er unverfucht, um feinen Appetit zu reizen. 
Wenn er ſich zu Tiſch fett, geht ein flüchtiger, 
melancholiſcher Aug über fein Gefiht beim bloßen 
Gedanken, bald fatt zu werden. 

Nun hat er aber ein Mittel gefunden, wobei er 
unendlich viel effen kann, ohne zuviel zu befommen, 
und dies Mittel wird bei großen Gelegenheiten, 
B. bei Königs Geburtstag, angewendet. Dann gehen 
nämlich er und feine Gäfte furz vor Tiſch hinunter 
in das Gefängnis und fehen fih die Gefangenen 
an, die auf Waſſer und Brot gtfeht find. Das 
Mittel foll vorzüglich fein. 

Mys. 


In einer Gefellfpaft, in der ſich mehrere Juriften 
befinden, wird davon gefprochen, daß die Ehefcheidung 
nad dem menen bürgerlihen Geſetzbuch fehr er- 
ſchwert if. „Nicht einmal auf Grund gegenfeitiger 
Einwilligung kann in Sufunft gefcieden werden,” 
bemerft einer der anmwefenden Anmälte, „Ach,“ 
fagt ein junges Mädchen, das diefer Unterhaltung 
mit ntereffe zuhört, „da weiß; ich einen fehr leichten 
Ausweg.” — „Was denn?" — „Man begeht eben 
einfach einen Ehebrucd,* 


(Beidinung von €. Thönr) 





mer Und wie geht es dem Baron, Ihrem Gemahl?“ — „Ganz gut, — — - 


376 


nur wieder 'n Heiner Schlaganfall.” 


Zur lex Heinze (PBikofopbie 


(Seidmung von Wilhelm Schuls (Beiaynung von €. Heilemann) 





„Na, eudlich iS unfer Jewerbe ſtaatlich anerkannt; mädjte „Enfin — die Moral tft ein notwendiges Übel, wenn man eine anfändige 
Woche iS Berfammlung aller felbjtändigen Zuhälter, weil wir über Frau bleiben will.“ 
die Einführung der Zwangsinnung abftimmen müſſen.“ 


ae 


Sentimentales 


(Beidmang von 3.8, Engl) 





Sie habem ſich aber doch einen ſchauderhaften Beruf erwählt. Wenn Sie fo vor dem unfhuldigen Tiere fichn mit aufgehobenem Morbbeil, zieht da niemals ein mit- 
feidiger Gedanke dur; Ihre Seele?" — „is gland i! Da dent’ i ma oft: Herrſahaſt, bim i froh, dafj i der Ochs net bin!" 








Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. 



































schiedenen Magen- und D, einen Schwächezuständ: 
R und Jungen Mädchen ganz besonders gut.“ 
Kinder und Erwachsene Herr Dr. med. Carl Hirsch in II Hommel's Hnematogen babe Ich bei einem rhachltischen K 


der nlebt stehen, noch viel weniger geb gutem Erfolge angewendet und denselben gebellt, nach.le 
unerreicht früheren für diese Krankheit gebraucl 


tat 70,0 eoncentrierten, gerolnigtes Haemoglobin (D, R.-Patent Nr. 81,891). Hanmoglobin Ist die mat -Itche, orga 
sche Eisen-Kiwelssvervind: ri 5 * 0 
Dr. med. Hommels Haematogen vis dien 1 DT Ih 


Depots in den Anothakan. Litteratur mit hunderten von Arstlichen Gutachten gratis und franko. icolay &Co., Hanaua.M.. Zürich u. London 


Fortwährender Bestand Eisenwerk München A. 0. 


ca. 500 Pferde 
Ai vorm. Kiessling — C. Moradelli. 


be 
De München, Lindwurmstrasse Nr. 129. Ad 
Brückenbau, Biseuliochbau, Oeutrallieizungen., 
Besondere Spoolalitat der Firma: 
Stalleinrichtungen von der einfachsten bis luxuriösesten Ausstattung. 
! Sattelkammereinrichtungen. Musterstall i. d. Fabrik z. gell. Ansicht, 
Musterbuch gratis und franco. « Prima Referenzen. e [15 


Als Kräftigungsmittel HT — — 
fir 
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tus] S. Neuberg. 


Berlin NW., Lehrterstranse 
















Photos! 











mit und olıne 


Tas 






— ne Kett 
“ ufnabmen ette, 
Täglich einlaufende Anfragen —— mit und ohne 







veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 
der Simplieissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- 
essenten käuflich überlassen. Die 


Originale sind meist in bedeutend + 

grösserem Format, als die Re- 4® 4 
produktionen und in farbiger Aus- 

führung. Anfragen richte man an Conrad Eschenbach, 


Die Redaktion des Simplicissimus SEHE Ba | Sr hrhndetrndeal n 
MÜNCHEN, Schackstrasse 4 


„Erel-Rad‘“, 
1900er Halbrenner 10 Kilo, 
11k. 200... Mk. 280, Mk. 300.- 


te. oe. 


| Probe-Llletin 
"1 a 





14364 
M. Dalm'sVorlag, Charlottenburg Up- 













Verlangen Sle 1900 or Chialoge n. Gutachten 
von Bachverständigen und Fehrern! 
Wo noch ulcht vertreten, Lieferung direct 
durch die Fabrikanten: 


Vertreter gesucht! 


ug 





Li 
Ne i 
2... | Simplicissimus 
— Vieriet Jahrgang 
Anfertionsorgan erften (Ranges. 
Beredmung ber Anyeigen: 

Die einfpaltige NonpareilieZeite 1 Mark 
Koftenanfdlag und Profpett durdı die 
Expedition In München, 
Mülerfiraffe 10 











Leipzigerstr. 91. 4 


chanz&Co. |. — 7 
Pokal in Orpatallelan In Gold“ 
bemalt mit der 
i Sonne und der 
i —— — —— 
—— — — por Stüok Mk. 5b. — 
‚Aaeleuenane ana Verpertane 

















Inserate Anden Im Simpliolsaimns die woltäite Verbrelfäng. Neil elnı 


‚un Aufnahmen kostet die 5 geup. Nonparellle-Zeile oder deren Raum 1 Mk., an bevorzugten oder besohders rorgeschrlobenän Stallah 2 Mk. 


























67000 Abonnenten! 


Berliner Tagebla 


— und Handels-Zeitung —— 


webft feinen 5 wertvollen befouderen Beiblättern, 


Allen neuen Abonnenten y\3« 


1. März abgedrudte Theil des Das Auterefle 
der Selermelt iu hervorragender Belje iu 
Anfprub nehmenden Romans 


„Frühlingseuangelium‘* 
von Sohulte vom Brühl 

in den erften Zagen bed März gegen 

Einfendung der Abounementöguittung 
kostenlos nachgeliefert. 

Abonnementöpreis für März (für alle 

6 2 lätter aufammen) 

beirägs dell ale Bol: M 1.75 

anftalten Deutihlands LE 77 





RUD. BANGEL's Gemäldesäle 


vom 1. Oktober d.J. ab 
" Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) 


FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 
Verkauf von 


Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antiqul- 
täten und Kunstgegenständen. rıso 


























Wünschen ie, dass Ihr Schnurrbart 


arösser und 
voller 
| erfeinen fol und 
dab bderielde eine 
stetige 
schneidige 
Form bat, io 
defcuhten Ele 
on eiben, ehe Bir 
Äne EWhurrbarte 
Binde anlegen, mit meinem 


„Probatum est“ 


verbeflertes 


Schnurrbartbindenwasser. 
Die Wirkung Diefed Vraparates ift 
überraschend. 

„Probatum enthält fein Feu 
und fee. Mebenofl, befördert auf-r: 
ordenlid das Badeium des 

arte; das Yaar bieibi weih um 
gelämeln) 

Ei beglenen, per Walde ME. 1.0, 
vurdb_ale beileren Betfenr » Brihäter 
und D ouerien oder gegen Ginfndung 
von Mt 70 franto ıbei Nadnaume 
FU Uta meorı von 


Paul Koch, Gelsenkirchen. No, 68, 


—— zet 
rogeile, Müderfir. 





GOLDLACK 








etenänd.Atudl- 
de praunhofeiftz, 


FANTER & CO, HOCHHEIM a.M. 





Wohlstand 


kann nicht einkehren, wo eu 
viel Sorgenkinder, Glück nicht 
wo Unkenntnis d. wichtigsten 


Dankbar 


werben Ste mir fein für bie Äberfenbung 
meiner neueften (dufte. Preiälifie frc- gegen 
30 Big Werte 
Engel, Berlin 88, 
_ Yotsdamerfir. 181, 


Die ee Sarıkt 


Die Prügel a 


son Dr. 8. Aranfe 0 Nr 3 
Bann on, Sicam An— 


4. Hygiene des Geschlechtslebens v. 
©. prakt. Aerztin, illustr., gog. Eins, Y- 
1.4 (Postanw. od. Mrkn.) franco vom 
Sanitätsvorlag @.A.Schmid, Stuttgart 











für den Monat Miirz ei sc sten 


und Landbricfträgern bie tägfid in 8 &riten großen 
Bormats erigeinende, reihbaltige liberale 


Berliner 


Morgen-Zeitung 


ibem Familienblatt t feffeinden Erzählungen 
Üeenden ul aus allen Gebieten, namente 
’t Baus. 


Die arofe Ahonnentenyahl‘® en 000 onen) 


(156 


wiovenummern gralis burd) bie Erpevition der „Berliner Morgen-Jeltung*, Berlin SW. 


{n dlefem Aber ganz Deutföland am Närkften 
verbreiteten Wlatie haden erfahrungsgemäß 


Annonce) colofalen Erfolg! 








Zambacapseln 


geflät mit dem Dete des Gantele 
baumen 0,2 ü. Ealol 0,1. 


Viele Dankschreiben, 


Heiten Blasen. u, Harnröhren. 
— (Ausfluss) schmerzles in 
wenigen Tagen, 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel beuer alı Santal. 


Keintger 
— 








u 2 und Sn 


in ben größten Mpotheten Deutf@ 
Vene un Oferreian, 


IKopfschuppen, Ergrauen d 
| [ztaare werden” nach einer neue 
praktisch orgrabten Methode mi 


| —— 
jleidende sollte nicht versäumen,| 
[Prospekt zu verlangen, ‚der gratis, 
sr france, 71 u It wi 
5 ko, „Herford, 
RE 


Imbh. Kölne-hein 
Neuen * 



































| sind mit dem ausschaltbarem Hinterrad (freo wheel) ausgestattet. 

Bei Tourenfahren ein Drittel Kraftersparniss. — 

Näheres ersichtlich aus unseren illustrieren Katalogen, 
welche auf Verlangen gratis abgegeben werden, 


The Lozier Manufacturing Co. 


HAMBUR! 


110 


Billigste, 1 j 
Pen iR Orientreisen 


nach.Malta, Piräus, Smyrna, Konstantinopel, Odessa 
sın BO. jeden Monnts 


wärts mit eleganten Exprossdampfern I. Klasse 

rpflegung bis Konstantinopel ur M. 225. 
Die Ultimo März, Mal, Beptember abgehonden Kxpressdampfer laufen 
Auch ülbraltar und Algier ah: Zuschlag Tea Fahırsehrines 3: 36 


Aurkünft- and Fahrscheine durch: lais 


Deutsche Levante-Linie Hamburg, 
Trostbrücke 1 
Reiseburenux In Deutschland und Österreich. 








(Hebraudhsanweifung legt bei) 
mit Gebelmverfäluß. Kann nur vom 
Gigenthilmer geöffnet werben ; au braie 
—— ——— 
Ar Nomen Im Galbbrug 26 DI. med 
HauptsGatalog ca. 1500 Mbblldunzen 

gratis und franco. [48T 


Wald b/Soingen 2 
Stahlwaarenfabrik 
und Werfandhaus. 

- u. Nobelbilder-Apparate 
. für Privat u. öffonsliche 
= Vorstellungen. Preisliste 
gratis frane 


ikobatr. T. 





Menschen- 
Kenntniss. 
















die nach Klarbeit über olgonen und 
fremden Charakter, Innerer Bofria- 
digung und moderner 

atroben, worden zur A 
Schriftprobenvorlage 
Bedeutsnmo Zungnimo und Ein- 
führungsbuch (intensiv anregend) 
270 8. kostenfrei. [448 
P, P. Liebe In Augsburg. 


| 4 jschrift, Damen u, 


——— 

FUANKFÜRI a. — 

Pos Annan um Ian 

mlı künsillebem Licht, D. R. P. 6941 
Bonbelt und Bahensvürdigkat 


— Arten! änsige rei 
für Vergrömerungen und Malereien 











erlag v< von n Alert Bangen in . Minden 


Soeben gelangte zur Ausgabe 


Simplivi]fimus- Album 


N 1899 
Mit Unfchlagbild von Ch. Th. Heine 
Preis steifbroschlert ı M. 25 Pf. 


Diefes Diestejahssteft Hei eine Säle selkzeidwnitigen Stoffes in einem 
attlichen Bande vereinigt. Bei dem billigen Preife follte fid} jedermann diefe 
Ausgabe anfaffen. Bu besiehen Dardı jede Badıvanblung oder Brett vom 
Derlage gegen Einfendung von HI. 165 per Poßanwelfung (io Pf. Porto). 














von 





SOENNECKEN?’s 
BRIEFORDNER 


D. R.-Patent 
Nr 1: Preis 1 Mark 


es ee 





Verantwortlich: Für die Redaktion Dr. Reinhold Greheerb; für den Inferatenteil J. Ruhnhardt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Schadftrafe 4, Expedition: Müllerfirage 10, — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Sierzu eine Beilage 


Abſchied ee 


— en 


Br 


Ba a 


VE ze 





Daß db’ fei was hör'n laft, Muatta, bal was in ber Famülie paffiert, und daf d" fei ſchreibſt, wann unfa Sau Junge kriagt oder mei Nefei 


mit an andern geht.’ 


ee) 


4. Jahrgang Hummer 47 


Beiblatt des Simplicissimus 


Rbonnement vierteljährlich 1 Mn, 25 Pfo. Alluſtrierte Wochenſchrift verlag von Albert Tangen in Münden 





Erinnerungen 


(Beiänung von I. 3. Enzl 








Der mplicnaimus“ erschelat wöchentlich einmal. Bostellusgen werden von — Zeitange-kapeilionen und Yuchhandlangen emgegengsnommen. Preis der Nummer 10 P£. ohne Frankater 
pro Quartal (ummern) 1.25 MI. (dei direkter Zusendung unter Kreusband im Inland 2.70 ME, im Ausland 2 Die Loxussusgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpaplor hergestellt wird, kostet pro 
Kummer 38 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3 M, (bei direkter Zusendung unter Kreuzband Im Inland 3,75 in Rollo verpackt 5 ME, im Ausland nur in Rolle @ ME.) 


Empfehlenswerte Hotel,Cafts, pVollem.2. | Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 
Beschäfts-Firmen u.Adressen: — zur Büste Beamer, [is 


Im Antı 
‚bbarla, abrlat. #R., Hotel-Pans, Mienere wix Ant 
ben 2 Junogen. 


‚ Pennsylvania Water 's: — 
hrolber, BerlluW 07 — — — — 


—* 

bonnement fenden bürf ‚Alvenslobenatr.268. — 150 
eril, Grand Hot de Home Derland Simplieiffume in München Fabrik München, St. — —R 
—— —— Ani. (Ital. Städte, Landschaften. etc, ’ 


Breslau, Hole) du.Nord, 1,9, a. Gentrbl —— | PH0808 Kat. m. 80 Miniaturen 0 Ehen 


————— 500 Mk. Belohnung! en Te In Fe 


Dirsctsur, gp Stärmincher Lucherfotgtt 
Iresden, Bendig's Hotel, Europ. Hof. Sommersprossen, Schönheitsfehler Geheimblätter zum Schnelzeicmen (aud 
ns, Darmat.Hr,1.90,D.bage, ar Ruf, it | Hautpusteln, guibe Haut beseitigt schnell | AAO P9etagt.) ohne —— 8 

—"Priog Walen 0. Römerb.y 1. #,,Mbmets | u, radikal. 8 


— Ber Audit, —— por Nachnahme Mk. 3,00, [110 ae! Den, —* 8 


. x  NAsenröthe, * 
— 


— Frosiboulen, riesige, rauhe Haut, Warzen, 
F 

















— Lokal, englischer — 


















mfere Cefer Din 
Adrefien au $ 
ntenkreife, denen m 


Im 


und 3 
‚Probenummer mit einer Einladung zum 


unfehl- 
uppen und 



































wird Arztlicherseits orpfohl 
Steinbeschwerden, Di 
Gicht, sowio@el 
























alz, 1.0.,j4-} J de Müı fol nd Un- 
acpdurg, — een yes —S — | DieKronenqu fWasseruundiuhgen und Apotheken au Dralaheh. 
onlbmen Wab,Ballovao1.R,Lift,elt.Wel. | Par Nachnahme Mark 9.80. —— Erf. all, Berlin. W.6äb, Broschüren mit Ge sung auf Wansch gratia und franco. 





Sf, eefir.ü. | Georg Pohl, Barlia. Krunnenstr. 167. 
























ud, Hotel Tirol, . * = 
al, ne Me Sch 1, WERE NEEEEDOTLEHT PEISSEIFATETTEE 
Getyrta. Motel Hanf, 1. Ranges, befe Sage Photag. a ——— = * 
⏑— Naturaufnahmen Dſchucke Dresden, Dresden. 
Hotel entschel,omittenhau h — 
a Ba — — Milde, — 
— ni ste. Prob n == 
— ——— — io Me a Beten. | Dre en Dee er im 
— Pension v. Mengden, er ER KunstverlagBloch 
— „nu ;orbr] WIEN [420 Paul Falk, opt. Versandhe, Berlin, Nr. 





Musikwerke, -Noten und 


Automaten a. e.hab.d. d. weitberähmt. Haarspenlalist. Friedf.Pej pin „euenradeNe.1 
RS Neu! Neu! Neu! 


2 tens tn Kataloge 
eneahe pl Hot one | > Orig, Pi — l Zr "Paul Hey, Leipzig. er EMILE ZOLA’s 

ende presse, Mädchen- und Frauengestalten, 

a me 


Im, Hotel Nürnberger Hof, 
LU, 
Ph. Rünper, $rankfurta 9,52. 
— — — k. 50 Pfg. 


BE h Tagen ie Berlin, Dolallane. TE 

— | MARCEL PREVOST 
* edensspitze‘ * 
ee. Pariser Ehemänner, 






—Weln) J Natſenvl · 13. 
— Cafö- lest, ‚Wittelab. Varlötd-Th.G.Käuf, 
—Wolft, Hotel garnl, Arnulf. 4. 
a * 



























Apoth. Kanoldts 
Tamarinden . 


kmıt Schokoladeumhälite, erfrischen- 
6, abführende Frachtpastinen) sind 
das sicherste u. wohlschmeckendsto 


$ 4bführmittel 3 
f. Kinder u. Erwachsene.3 


TEE 
—3 — 


Benz —J — 
nel. gt ⏑ 
Wiesbaben, Hotel u. aahasn· · weissen 
Schwan, Rocbrunnenbäb.,Sft,elettr.Bel. 

_ ge u. Badhaua, Glettz. Bel. 
‚Hot. Post,gegenilb.b-B&d-Brofp.gr. 
— Hot. .Pontu. VillaHöble, 










sr 
— (Norwegen), Grand Hotel, @. 
— Patrone ohne Sci 


on 
grive 
ung don 
al. — — nit 15 Illustrationen von Ed. Thöny. 1406 


















NE hold. Vie Opske hötengs, 
Be aclem Verein Badehotels, k. 50 Pfg. 
ren eh CebkaotarNatı" Barker E. Lemme, Hamburg-Borgfelde. 


1 Str 7 ng — 7 
Simpliciſſimus 
Jaßrgang I 1896/97 


«IL 1897/98 ift vergriffen) 
„ III 1898/99 


Elegant in Halbleinen gebunden je 7.50 At. 


Sinbanddecken mit Originakpreffung 
für alle bisher erſchienenen Jahrgänge je 1.50 M. 


Befiellungen werden von jeder Buchhandlung entgegen 
genommen, fowie vom Derlag des Simpliciffimus in Münden, 
Müllerftrage 10 








ort mit den Warzen! 
Benheit! Barjenfiftt 


Geht alt! © Schmergt m 
Wirkung wunderbar, 


wie folgende Anerkennung zeigt: 
Beehrter Kerr Roh! Bellen Dank 
für den Warjenftift, den @ie mir 
Augefgidt haben, meine Todter hatte 
nömlig taufende Warjen an ben 
jinden und burg Ihren Stift hat 
feltige in adt Tagen verloren, 
an nodmals beften Dant. 


I 
\ Sadeswagen, — —— 


Bir bolehen are. Borto 20 1 
von Faut Geenkiräen Po. 280) 
Ginsfger eieferant in Deutfaland. 











tuchbandiung Hermann Zi 
Leigxig-R., Iroitkopfitr. 5 « 














* pol Nachf., 
Mnchen I [271 
Yon staatl. Kunstschulen 








wzzüngliohe Tarbe 
— — ——— 





Herm. Herdegen, Stuttgart. 
Briefordnerfabrik. [593 


Inienmye gewtige 








Die 
Erwerbsloben bedingt bei vielen 




















sohr häufig olne vorseltige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
licher Familienloben remltirt, ala man ahnt. Wo 
befürchtet wird, „Aume man nicht, sich Über di 
Erfindung zu Informieren, entw 








einen Arzt oder durch direkten Bezug 








om 








meiner sehr instraktiven Broschüre mit eldlich ertheilten Gntachten e1 # Ärstlicher 
Autoritäte: mit gerichtlichem Urtheil und zanlreichen Klteaereen 
Paul — Cöln a. Rh, No, 56. 
’Naturheilanstalt 
Günst. Kurerfolge bei fast all. Krankheiten. Prosp.frel 
Naturheilkunde. 
- J ie ‚le Bachbandl. 
Infolge zahfeeicher Anfragen aus dem Reeife unferer Befer 
Bringen wir zur Kenntnis, daß von 


Prols Mk. 0, ranco ala Doppelbrief. J— 
Sanatorlum I Ranges, Dresden-Radebeul. I Aerzta. 
Bestes Buch der Naturhelikunde. 750000 Ex] * verkauft. 2000 Seiten, 
allen Jaßrgängen 


des 
Simpkiciffimus 
die meiften Alummern noch einzeln zu haben find. Zur Vervoflftändigung 


der Simpfieiffimus: Sammlung wolle man Seßlendes unter Einfendung 
des Getragen vom Merlage verlangen. 


Verlag des Simpliciffimus 
München, Mülferftrage 10 




















| Derlag von Albert Langen in Münden 
Schriften von 


Blörnftjerne Börnfon | 
Uber unfere Kraft 


Scaufpiel in zwei Teilen 
Preie 3 Mark 


@F wich vielleit ala eines der Haffifgen | 
Dramen and unferer Selt übrig Bleiben. 
(Reue Areie Prefie.) 


| — 


Preio ® Mark 


ie wunderbare Darfielungstraft bes Ber» 


Der König 


Drama 
Preis 2 Mark 


mis Ditung wird das Stüd auf je 
gefer und bei einer denkbaren Auffäprung 
den tlefften @indruf machen 

(Sams. Fremdendt.) 


Paul Lange 


und | 


\ Tora ſParsberg 


Drama 














Eine einmalige 
Durehsicht 


unseres Cataloges der 
Columbia;, Hartford 
und Vedette - Fahrräder 


(ara yon Columbia Yrumiern erbätheh) 

wird Jedem die richtige 

Wahl eines Rades er- 
leichtern, 


Das unerreichte, 


mit automatischer Brems- 
vorrichtung verbundene 


„Freilaufende 
Columbia-Hinterrad“ 


welches eine ganz be- 
deutende Kraftersparnis 
ermöglicht, ist wiederum 
ein Beweis der enormen 
Fortschritte dieser Fabrik. 
Rei den Columbia-Rädern, mit 
oder ohne_K lieferbar. 
v 





t allen 
grösseren Städten. 


Bestehen Sie darauf, dass 
Ihnen diese weltberühmten 
Fahrräder vorgeführt werden. 
MARKT & Co. Ltd., 
Hamburg, London, Paris. 








Preis 250 Mark 

Ein Etht, in dem der Mutor feine as · 
veonung mit den Polltitrn von heute 
Halt, defien Lehre man Im die Worte jur 
femmenfaflen fan: Gegen die Polttit, für 
die NRenfgliäteit. 





insig auorifierte Überfepung aus dem 
mg von Th. Ch. Deine, 
— find bisher fünf 2 


Zu berieben Darcı Die meinen guc- 
ungen 





” Yertag von Aldırt & 


Knut Hann Die Königin von Haba 


ie entianden find, liegen hier jun 





und andere 


Novellen 

wegifchen von Era Biraufewelter 
‚gebeftet 3 IN, "Elegant 

ans erfdrienen. die jeder lirterarifdr 


land fennt. Sie heißen Hunger 


erftenmal gefammelt wor 





et Mi oflam Montag 


freiefte dentfche Wodjenzeitung 


wird jedem Lefer des Simpliciffimus 
auf Verlangen dreimal umfonft und 
poftfrei zugeſchickt. 


Berlin J. Mauerſtraße 86-881ll. 








Guy de Maupassant 
der Regenschirm 


und andere Novellen 


Übersetzt von Dr. A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung‘von E. Thöny 


Marcel Prevost, 


Julchens Heirat. 














Preis inkl. Porto 1 3. 10 Pr. 
(Nrlefmarken) 








Guy d e Maupafjant 
Tag und Kathtgeſchithten 


Autorifierte Überfegung aus dem Ftan⸗ 
zöfihen von S. bräfln zu Meventlow 
Umferlag-Zeldinung won Adolf Mänzer 


Preis 2 Matt 50 Pfı 
Elegant gebunden 3 Marf 80 Pf. 


Inhatı 





ie Vater Bonlfastus ein 
Verbrechen entdedhte — Der Dater — Dos 
läd — Dor dem Duell — Der Säufer 
Denderta — Die Band — Der Dagahund — 
Die Elteon — Das Kind — Die Tandıer- 
entenjagd — Tombuftn — Eine wahre Ge- 
fehlte — Erinnerung. 


Die in vorzäglidher Überfegung vor« 
iegende, Zooslenfammlung mit dern 
verfprechenden Titel, die su dem beiten 
hört, was 6 















färrleben foviel uns befannt, Dialer 
Im deutfcher Sprade vollftändig nicht ers 
färlenen und dürfte allein fdhon in Die 





I: 


in 
Binficht elne fenfatlonelleRonitätfe 


Pariſer Abenteuer 
und andere Novellen 


Überfept von Dr. A. Wögtlin 
Umfchlog-Seldmung von F. b. Reznicet 


Preis geheftet A Marf 
Elegant gebunden 2 Marf 


Su besichen Dur; alle Budshandlungen, 
fowie Direft vom Derlag Albert Langen in 
—— gesen Einfendung des Betrags in 
Brief. 












| Oerlag von Albert 





Preis geheftet 1 Mark 
Elegant gebunden 2 Mark 


| Zu bezichen durch alle Buchhand- | 
Inngen, sowie direkt vom Verlag | 
ALBERT LANGEN | 

in MÜNCHEN | 


gegen Einsendung des Betrags In Brief- 
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„— — Wir Halten feft und treu zufammen — Hipp Hipp Aura! — “ 


(Zeidmang von w. Cafpari) 





Ein Rönigkiches Weiß 


Bon 
Ernft von (Wolzogen 


„Bonnertvetter, wet if das ?l“ rief Baron Felit und lieh den leinen Domino, mit | 
dem er ſich eben mod gang bequem im langſamen Ländler gedreht Hatte, aus feinen 
Armen gleiten, um einer Dame machzufcauen, die eben feibenraufchend dicht Bei ifm 
voräbergefreift war. | 

+Wen meint? die große Dide? die kenn 4 met.“ 

„Gin önigliches Weis I” 

Der Kleine Domino zudte die Achſeln mit einem geringfägigen: „No, weißt... . 

Baron Yelig aber lich das fräulein einfach fliehen ohne ein Wort der Entjchuldis 
gung und brach fi rüdfichtdlos dur bie Zänger und bie bummelnden Yuenfeiter 
Bahn, um die Spur der Königlichen micht gu verlieren. Up — da war fle ja. Gie 
färitt ganz allein dahin, ifren großen ederfächer in fteter langfamer Veivegung Haltend, 
ofne Ziel-und Hived, wohin gerade bie Menfchentwoge fie trieb, Jept wer Baron elig 
dicht Hinter ihr. Diefe Schultern — diefer alahafterweiße Naden — diefe freie, Role 
und doch grazibſe Ropfhaltung — wunderbar — einfad) hinreißend!” Der Baron Hielt 
SE Juftvorfidertangenben. Belannten am Ürmel fe und fragte ihn, wer bad Königliche 

jeib ſel 

„Was, tonigliche Weib, wo?” 

(Die ba mit dem maldenfarbenen erdpe de Chine-Rleid — da, dal Rein Domino, 
Valtoilette,. bie da, ‚mit ’der großen Moiröfchleife, —* da dreßt fie fih um und 
äugt Aber Iren = —32 — ber. Hut, bie Mugen 

„Mc, di ? Ja natäslich kenn’ ich bie: Sa iR ja Mbele, la belle Adäle ans 
ben Sin, Die läßt keinen bal aus und tommt immer In derfelben Toilette.” 

ale mas ift beim Varistö? Mm Ende gar Tropez?” 

er nein, net amal: feridfe Ehanfonette — mittlere Nummer.” 

[der bie fFigur!” 

sol Hervorragenbed an ablgteit Teen.” 

"Macht nig, ich pürfce mich ran.” — Gine Halbe Minute fpäter und Baron Feliz 
fäferte der Schönen in malvenfarbener Geide über die Schulter ind Or: „Weh der, 
Donino, ich fag’ bir mas: fhön bif.” 

Cie wendete den blonden Lodentopf, auf dem ein Etraußfedertoups A la Schlitten: 
pferb wägelte ſorich Balancierte) zu dem Epredher Kerum, Mappte ihren frädher au, 
figelte ihn damit unter der Rafe und fagte: „Was krieg id, wenn ich's glaube?” 

„I lah einen Echampus frachen.” 

Und was guted zu effen dazu? ch Habe nämlich Hunger, wenn Sie erlauben, 
Here Graf.” 

„Wiefo Graf! Ich Bin a ganz gewöhnlicher Baron,” 

„Die fhönften Verhältniffe fangen immer mit einer einen Überfhäfung an.“ 

„Sehr fein bemerkt, meine Gnäbige; ba nimmft du mir’ and nicht übel, wenn ich 
dich feierlich für ein tönigliches Weib erkläre 2” 














Parum 


Pas du tout, monsieur. Allons, mangeons, buvons !* 

Hab Pacı yos. AA In eine age qurid, Me der Baron mit einigen (reunden [fr 
fi referdiert Hatte, Mech den weißleinenen Ellaven mit einer (lafhe Pommery ans 
{&toirren und befielte einen Halben fafan mit Kraut dazu. Diefer Bogel, dornchm 
wie er fon if, Tieß längere Zeit auf fh warten. Qngwifcen labte ſih das jchöne 
Weib am Selt und firich fi Bei jedem Gchlud behaglich den Magen, was fih um fo 
droliger außnafn, ald e# zu ihrer Hoßeitövollen Haltung eigentlich gar nicht pahte. 

„Belt, cher Baron, ich tomme dir zeit Kindifch vor?“ fragte fie und zeigte dadei 
mit felmifchern Lädheln zwei Neihen Herrlicher weißer Kühne mit fieben gut gemachten 
Wolbplomben vor; „aber die Sache if einfach die: ich Habe nämlich eine wahnfinnige 
Freude am guten Gen und Trinfen. (yinden Cie das fehr fhmahvol ?” 

„Net amal,“ Iadite der Baron, „aber Bis der (afan kommt, wollen wir jeht 
amal "Ronerfation machen.” 

„Al pinoer’ di Lei,“ verfepte fie mit einer gragiöfen Neigung des Haupies. 
„%ei Pommery et Greno dürfen Sie {on mit gefleigerten Anfprüchen an mich, Heranı 
treten. Wie denten Sie über Leo Nitolajeritih Zolftoj ?” 

„D du Löniglicges WeibI“ fcmadhtete der Waron über den Tiſch Hinüder, indem 
er ihr feines Händchen bei den Üingerfpipen ergriff und einen raicen SKuß darauf 
drüdte: „In deiner Gegenwart ann Ich überhaupt nicht benten; aber einen zünftigen 
Spaß muß id} dir ergäfen: ein Gpegi meiniges Hat mir focben verraten, daß dur eine feride 
Ghanfonette aus ben Olumenfälen wärft und obendrein — als Comhble der dadhen · 

Sie Ießnte fih Taut ladpend in ihrem Gtufl zurii 

„Beh, Lnigliceh Weib,“ flüferte er erregt: Ir mir, wer du bif. Gieb mıir 
twenigfiend eine leife Andeutung. Ich Halte did) für gany was Nobles durchgebranntes.“ 

Sie lachte nod; audgelaffener. „Aber nein, was wollen Cie? Ahr Epezi hat 
seht. Kommen Sie morgen in die Blumenfäle, fo LUnnen Sie das Fattum tonftatieren, 
3% bin Nummer 7, In belle Adale, internationale Liederfängerin.“ 

„Wirklich wahr?” Des Baron zog fein Geſlcht ungläubig in bie Länge, 
wie tommt denn nachher der Menf auf Die Yadheit?” 

„Die wird ihm wohl angeboren fein,” fäerzte fie fidel. 
betrifft, ich bin ein Chamäleon, 
Stimmung nad) der Befelfcjaft,” 

Der Baron verbewgte ih dantend. „Du bift jehr Kicbenswirbig, meine Gnäbige,” 

„Ia, du Haft ed eben verflanden, cher Baron. Du hafl was von meinen beaux 
restes aus mir herauägeholt mit: beinem töniglichen Weib und deinen Ponmery. 
Bern du mid einmal am Tage fäheft, würdet du mich nicht wicberertennen. Das 
Heißt, fab bin ich nie — aber anders, fehr anders.” 

„Darauf möcht iche antommen lafen. Cab mich dich einmal bei Tage fehen — 
bei bir, ja? 

„Bei mir? O, der Überraſchung wäreſt du vieleicht doch nicht gewachſen.“ 
Tädelte ihm fhelmifd) an. 

„U — bi du am Ende gar unglüdlich verheiratet ?* 

„Nein, gang im Gegenteil,” Lachte fie fröhlich. 

„D, dad if gut, das if gutl Darf id) morgen kommen — zum ffe 0" clock? 
Bitte, = {ag ja, tönigliches Weib!“ 

Lab mid) erft den Gafan verfpeift Haben, mein Ritter. 

ich feine Dummpeiten.” 

Der (Jafan fam — und fieße, er war fo gut, daf das Königliche Weib den Waron 
Felig zum Glüdlifen der Sterblihen machte, indem es ihn für den lendemain zum 
There einlud, 


„Mer 


„Mörigens was mic, 
id wechile die darbe nad der Stimmung und die 


Cie 


Mit Terrem Magen mache 


Am andern Nachmittag um fünf Uhr flelte ſich Varon felig mit einem fhönen 
Vlumenftreuß betwappnet in dem befcheidenen Bafthaus der MltMadt ein, imo das Lönigs 
liche Weib für die Dauer feine® Münchener Aufenthaltes Quartier genommen Hatte, 
Der Pfdrtner, den er nad) der Simmernummter von Madame Mdele fragte, erlaubte fi) 
ein etwaß tsörichtes Lächeln im Hinblid auf den feinen Herrn mit dem Wluntenftrauf 
und Sielt ed nicht einmal für ber Mühe wert, ihm einen Kellner zur Wepleitung mits 
zugeben. Der Baron fieg die audgetretenen alten Treppen zum dritten Stod hinauf 
und fand nach einigem Suchen die angegebene Simmernummer. Gr wartete ein Weilchen, 
um fi zu verſchnauſen und war fehr wenig angenehm berührt von der Wahmehmung 
mehrerer fchreiender Sinderflimmen. Sollte das Lönigliche Weib ...? Mber nein — 
fie Hatte ja das Verheiratetfein lachend abgelengnet. Wahriceinit täufchte ihn das 
Dir und diefe gräßfichen Kinder ferien nebenan. Mud) nebenan find fchrelende Kinder 
nicht erfreulich; aber er wer einmal da — alfo vorwärts. 

„Derein!“ rief eine Helle Sopranfiimme auf fein befcheidenes Rlopfen und n tempo 
ſchwieg der Kanon der Kinderftiimmen. Da fand nun der jhöne Yaron fyelig in feinem 
tadelfofen Gylinder, himmelhohem Stehlragen und faft bis zur Erde reichendem Cadı 
paletot auf der Schwelle und Rammelte in Hilflofer Werlegenheit: „Ah pardon, Ih... 
ich bin wohl .... ih ftöre wohl?” % 


(Zeidmung von $. voniNeynleef) 





„Menfch, beine Steine ficht ja entzädend aus in ihrem neuen Domino! — 


„9a, hoftentlich fängt fe fi damit 'nen andern! 





Gr fand wirklich in dem Zimmer bes Lniglicen 
Weibes, und diejed önigliche Weib BHielt auf feinem 
Schoße ein ungefähr zweijähriges Cebewefen, das bäud; 





ling® außgeftredt einen unglaublich blonden Sodentopf 
vorniber hängen lieh. E8 war bamit beihäftigt, bem 
felben bie HDächen Hinaufzulnöpfen. Hwei anbere, fall 
ebenfo blonde Weihöpflein, fahen am dem runden Zifch 
dor dem Sopha und verzchrten ihre Jaufe. Das jüngere, 
etwa bierjährige, Hatte feine Mild zur Hälfte auf ben 
Tifh, zur Hälfte auf den Fußboden verfhüttet und fuhr 
gleich nad) dem Eintritt des Fremden in feinem jämmers 
lichen @efehrel efchwächter Kraft fort, während 
ie größere Schwefte nit Präftigen Püffen zur Ruhe 
ermahnte, Gin bierted Mädchen von etwa adıt Jahren 
{aß am fyenfter, hielt fi die Ohren zu und Iernte laut 
da8 apoftolifche Dlaubensbetenntnis 

Mh, Herr Baron, Sie tommen wirklich?“ sief das 
jhbne Weib erfaunt. „Ich Habe, offen geflanden, nicht 
geglaubt, dah Sie Eruft machen wurden Gie fcheinen alfo 
geftern dod noch nicht von mir genug gekriegt zu haben,“ 

Der Baron ftanb immer noch an der Chir und otterte 
gang verlegen: „Oh wie können Sie glauben! Ich be 
baure nur Iebhaft, wenn ich ungelegen tomme. Ich ſehe, 
Ste haben SKindergefellicpaft.” 

‚Die Habe id) alle Tage, Daran dürfen Sie ſich 
freifich nicht ftoßen. Lotti hör auf zu meinen und puß 
bir bie Nafe 

3% Hab kein Tafchentuch,” Heulte die Mildhvergeuberin. 

Da felte das Königliche Weib das Yweijährige von 
ihren Schoß Herunter auf die Beine, fritt Rolz hinüber 
nach dem Gophatifch und fäuberte Lotti eigenhändig bie 
Nafe mit Ihrem Tüchlein 

‚Mh, das find I x e Kinder ?' fragte der Baron bebrüdt 

3a gewiß, meine vier Mäbelden. Kinder gebt ben 
Herm artig die Hand.“ 

Und fie traten alle vier Kerzu und nötigten den Baron 
Welig, feinen Gylinder unter den Arm zu Memmen, um 
eine dand fir ihre Begrüßungen frei zu befommen. (Engel 
hön waren bie dier Mädchen, wenn ihre fühen Befichter 
icht gerabe befehmiert, befchmupt, betroffen und bethränt 
wvaren, ber au fo diel Lieblichteik vermochte dieſen 
Varon nicht Helterer zn ftimmen, und über bie Blonblöpfe 
hinweg feufgte er zur Königlichen Mutter Ginüber: „Onäbige 
Frau Ieugneten doch geftern, verheiratet zu fein?“ 

„Ih? D, daß ich nicht wüßte.” 

„Ih fragte Cie doch ob Sie unglädlid; berheiratet 
felen, und Cie erwiberten: im @egenteil.“ 

‚Run ja,” 

„Das Vegenteil von unglüdtich verheiratet IR doch 

‚Sindlich verheiratet,” fiel fie zafch ein. 

„Barbon, id) dachte: un verheiratet 
wirklich „..? Nicht mal Mitne ? 
ie fehättelte Luftig Tadjend den Kopf 
Aber dann doch wenigfiend gefchieben ? 

Nur durd ein Brett — mein Maun fügt da drin 
Sie deutete mit bem Daumen über ihre Schulter weg 
nad dem Nebengimmnter. 

„Ai jegerl!“ entfuße «8 dem Baron; ber Mund blieb 
ihm offen eben vor Schred und bie Yähne wurden ihm 
förmlich lang. Der e ſchaute drein wie ein Kungriges 
Kngurub auf bürrer Weide. Die fhöne Frou amiflerte 
fi, tie «8 fich für fle fhitte, alfo Löniglich über ben 
tomifdhen Anblid. „Sie konnen gang ruhig fein, derr 
Baron,“ fapte fie; „mein lieber Mann if weder ein 
Menfchenfsefier noch auch dem Mihbrauch geladener Schieh: 
newahre ergeben, obwohl er ſich augenbfidlich damit be 
ihäftigt ein Meines, niebliches Anftrument zu erfinden, ver 
nittelß beffen man ganze Armeen in bie Quft fprengen kann.” 

„Sie, das finde ich gemein,” verfuchte der Baron zu 
ichergen; aber in fehr gebämpftem Tone 

‚Das Lönnen Ste ruhig laut fagen,“ rief die Gchöne 
mein Mann hat immer Antipone in ben Oßren beim 
Arbeiten; fonft könnte er unjer beſchranttes Sotelleben 
hit bem eiwigen Sinderlärnt unb meiner Gingerei nicht 

halten. ber wollen Sie fi benn gar nicht feen, 

Baron? Ih will mein Beſtes thun, um Jhnen 
einen anftänbigen Thee vorzufepen.‘ 

Much, ich bitte, meine Gnäbigfte, derangieren Ste ſich 
durhaus nicht. Sch wollte mich ja mr erkundigen, wie 
Ihnen ber geftrige Abend bekommen it — und äh — da 
ich fehe 

Da ih ſehe 
































Ufo Sie find 











Herr 


daß ja doch weiter nichts zu machen 
in, mich fol chen,“ ergänpte bie Königliche 
uit einiger und dann brüdte fie ben Baron um 
neniert bei beiden Echultern auf den nächften Stuhl, nah 
ihm gegenüber Plag und hielt ihm folgende ernfthafte 
Heine Wiebe 

hen Sie, mein lieber Herr, ich habe Ihnen einen 
Meinen Etreich gelpielt, um Sie zu ftrafen für Ihre Fri 
volität von geftern Nacht, Wenn Cie mit einer fremden 
Dame alein foupieren, ſo müfen Sie ald Mann von Welt 
nach fünf Minuten wiflen, wed Welftes nd fie it. Mein 
Fall Liegt allerbings befonder# feltfam — das muß ich zr 
Shrer Entfepulbigung zugeben. Sie haben einen Dontins 
nefunden, der ſich ohne Sperengien mit Gelt traßtiereı 
ließ, und haben daraus ettvas zu weitgehende Schlüfle ge 
sogen; dloh bamit Sie fünftig vorfichtiger werben, erzähl 
ich Hhnen jept meine Meine Weichichte. Ih war eiı 
armes Mäddhen, aber aus fehr gutem Haufe und Hab 
eine vortreffliche Erziehung genofien, foweit der Unterrich 
in Wifenjhaften und Sünften in Betradt kommt. Im 
übrigen bin fd) in ben finfterften Vorurteilen des foliben 
Vürgertumms aufgewachien. Ih habe meinen Mann aus 
Liebe geheiratet, obwohl ich eine jehr gute Partie an ihm 















machte, Er war nämlih durd den Verkauf einer Er 
findung ein reider Mann geworben. Wir lebten Herrlich 
und in Freuden und id} ließ mir micht® abgehen, folange 
nod; etwas da war, Das dauerte nämlich nicht fehr lange; 
benn neue Verſuche verſchlangen wieder, was frühere Ent 
defungen eingebradit Hatten. ZA; kam auf bie Idee, mein 
bißchen Gejangstunft zu verwerten. Mir gingen nad) 
Amerika; denn in Europa fürdtete id) über bie befannten 
Borurteile der Aramilientodhter nicht Hinveggutommen 
Drüben hat mid, der Qunger jehr bald vernünftig gemacht 
Meine Stimme reichte weber für bie Bühne nod; für den 
Kongertjaal ans, aber in der MufitsHal glichen meine 
Lörperlichen Vorzüge ale Mängel aus, und die Bezahlung 
war überbied befier. Ich bin mit meinem Pafein zufrieden 
und die Meinigen au. Mein Mann feht dicht vor der 
Vollendung feiner großen Erfindung und bann tehren die 
glänzenden Seiten wieder. Ih bin mit meinen paar 
Dugend Liedern fo ziemlich durch alle beiferen Baribtes 
der Bereinigten Staaten und Europas gezogen unb habe 
es burägefeßt, dab ich immicr ald Dame behandelt wurde, 
tropdem man in beiben Sontinenten nicht nur meine 
Ihdnen Mugen, fonbern zum Zeil aud meine ſchönen 
Deine tennt, uf dies Kunftftüd bin ich ziemlich ftolg 
Hier walte ich endlich einmal wieder Iuftig fein, denn 
man fagte mir, daf man in Münden zur Fajcingägeit 
befier als irgendwo in Europa mit Anfland Iuftig fein 
nnte, Sie, mein jchlimmer Xerr, haben fi; geftern 
abend einige Mühe gegeben, mic; eines anbern zu be 
lehren — dafür bieje gelinde Strafe. Was fagen Sie nun?” 

Während ber ganzen Rebe hatte der Baron mit dem 
Eylinder auf ben Snieen und den Gtrauß in ber Hanb 
Reif und flarr wie ein ägyptifder Mönig bagefefien. Jen 
wurde er langfam twieber lebendig, feufste, ergriff Langfam 
die dand der [Gönen frau und brildte einen bifiinguierten 
Mefpetistuß darauf. „Ih fage nur: Sie find dog ein 
!öniglicheh Weib, meine Gnäbigfte.“ 

„Mb, Bravo, bantenb acceptiert 1“ 

Der Baron erhob fi), verbeugte fich tief und ſchriut 
mit Blumenftrauß und Gylinder, wie er gefomnen var, 
der Thür wieder zu 

„Wollen Sie die Blumen benn fpagieren führe 
rief ihm die Schöne lachend nad, 

„UA fo, paron! Die Blumen find natürli für Sie 
beftimmt; ich weiß ja nicht, ob... .“ 

„IA, jept dürfen Sie — bante ſeht. Up, die ſchdnen 
Rofen! ZA werde fie Heute abend auf der Bühne tragen.“ 








AUS Baron Felig auf der unterflen Stiege angelangt 
war, brüdte er bie Hand auf bie Stelle ſeines Palrtots, 


Schwere Zeiten 


wo ſich bie innere Brufttafhe und weiterhin fein — wenn 
der Musbrud geßattet if — Merz befand. Giwas Hatteh 
ſaß ba, Hm! folte er doch vickeiht nach einmal Kinanf 
gehen und ihr gefiehen, dahı ber Mofenfizauß eigentfid nur 
ald eine Harmlofe Weilage zu jenem foltberen Gegenflanbe 
gemeint gewefen fei? Ob fie nit am Ende . . .? Uber 
nein! Der Gebante fon verftich gegen den Mefpett, den 
das MWnigliche Weib ihm eingeht alte. Mohn nun 
mit bem Oegenftand ?_(r befand fich [con auf ber Treppe 
zu feiner Wohnung, che ihm die nötige Erleudhtung kam 
&r Blich Aehen und fühlte biefen Heinen Monolog: „Sept 
Zeligl, mein Sieber, gieb dir einmal einen moraftjdjen 
Stupfer, ja? Gei fo gut unb fei lich. eig‘, bak d’ was 
g’iernt Ha don der Königlichen.“ 

Und er zog safe) feinen — Trauring aus ber Weften 
tafhe, fireifte ihn auf den Golbfinger, und betrat sei 
Dinuten fpäter bie Bemäder feiner Grau Gemahfn. 

„Schau, Herz,“ zwinferte er mit frecher Sieblichfeit, 
„id Hab dir ivad mit’hraht — weiht — weils bod — 
weil’s doc Set jo jchön Wetter i8 

„0 — ah! Brillanten und Saphire — wisttic für 
mid?” jauchpte bie Baronin auf, fimmte aber ihren Kon 
fofort wieber zur Ungläubigteit berab. „Ei, ei,” brohte 
fe, „Ihauen fo bie Sünder aus, bie Buße hun wollen ?” 

„fo bodh inmerbin beffer ala neununbneunztg We 
seähte — das muht doch felber jagen!” 

„Sump bu, freherl Geh ber, wenn ein Muflel 


magfil“ 
A 





Sieber Simpliciffimus | 


Bei einem jängft ftattgefundenen Koftämfefte 
eines Privatvereins nähert fi ein Gaft, der als 
ſolcher nicht wie die anderen anwefenden Herren, durch 
ein Dereinsabzeihen gefennzeichnet war, einer etwas 
fehr ftarf defolletierten Pierette, Er verfuchte ihre 
Blöfe mit feinen Händen den profanen Bliden anderer 
zu entziehen, was fie ſich zuerft ganz ruhig gefallen 
ließ. Nach einem fuchenden Blick, den fie Über die 
Bruft des Gaftes gleiten ließ, ſtieß fie plößlich den 
Kühnen mit den Worten zurüd: „Oenga S' weg 
Sie g’hör'n ja goar net zum Dereinl« 


(Keidmune vom Muhate mu 





„Da, ja, Herr Bruber, ber Starneval id a harte Zeit. Da hört man erft im Beichtſtuhl, was ma 
alles entbehren münfjen.‘ 


— 883 — 


Abrechnung a) 





örend 


„aiſ⸗ jegt had’ i dir a Maf Bier zahlt, und an Nierenbraten, und a Paar Weihwärfdt und an Kaffee; be Kouſequenzen wirft felber 
slag’n thuua.“ 


Bruno Pauf) 


(Betämung von 


Ernürfterung 
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@eldmung von J. 3. Engl) 





(Beichtlind:) „Jeſſas na! Muah i fo-an Luader begegua! et Id mei ganze volllsmmene Neu’ beim Teufel!“ 

















Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Espeditionen und "Buchhandlungen entgegengenom man 
Preis der Nummer z0_Pf. excl, Frankatur, pro Quartal 1 Nummern) 1.25 'M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Inland 2.70 M., im Ausland 2 M.). — Die 
Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier hergestellt wird, kostet-pro Nummer 25 Pf. excl. Frankatur, pro Quartal 3 M. (bei direkter Zusendung 
unter Kreuzband im Inland 3.75 M. in Rolle verpackt 5 — im Ausland nur in Rolle 6 M.). 


Als Kräftigungsmittel 
Kinder EndiErwEchsans 
„ gereinigter Haemoglobla (D. R.-Patent Nr. 81,391). Haamsglobin ist die matärliche, oren- 


unerreicht 
‚eimverbindung ‚der Fieisch-Nahrangsmittel. Geschmackseusktze : — reines ae In 20,0, 


Dr. med. Hommel's Haematoen — 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franco. Nicolay & ©o., Hanau a.M., Zürich ı u. London. 











Herr Dr. med. Neumann, Kinderarst in München, schreibt: „Dr. Hommel's Haematogen habe ieh In zwal Fällen von Nintarmıt 
te; erbolten sich #0 auffallend kat 





I Bannairalansens nach: Prpäns.erpseht._ Die Wirkung war sine gerader frappı 
und schnell, wie ich sa: bel Gebrauch Rünlieher Kräftigungumitiel Boch nie Deobarhtet, habe. 
io erıto unter allen existierenden Nobim - Präparaten einzuräumen und habe m) 
nar Ihr wirklich wertvollen Präparat um verordnen.* 
Herr Dr. med. Friedr. Gelasler in Wien: „Mit Dr. Hommel's Haematogen habs ich bei schwerer Bleichsucht ganz staunonsworte 
Eafalge srılat, shense in einem Felle von Loungenschmindsueht, wo sich in kurzer Zeit, innerhalb weniger Wochen, das Allgemein 
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Im 10,0 emapatrlerten 
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Eine einmalige 
Durehsieht 


unseres Cataloges der 
Columbia-,* Hartford 
und Vedette- Fahrräder 


ernieren Canabia Trier erkäiäeh) 

wird Jedem die richtige 

Wahl eines Rades er- 
leichtern, 


Das unerreichte, 


mit automatischer Brems- 
vorrichtung verbundene 

„Freilaufende + 

Columbia-Hinterrad“ 

welches eine ganz be- 
deutende Kraftersparnis 
ermöglicht, ist wiederum 
ein Beweis der enormen 
FortschrittedieserFabrik. 
Bei den Columbia-Rädern, mit 
oder ohne Kette, lieferbar. 
Vertreter in fast allen 


grösseren 
Bestehen Sie darauf, dass 
Ihnen diese weltberühmten 
Fahrräder vorgeführt werden. 
MARKT & Co. Ltd, 
Hamtsurg, London, Paris. 


















Eisenwerk München A. G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll. 


Be München, Lindwurmstrasse Nr. 129. eg 
Brückenbau, Eisenhochbau, Osntralheizungen. 
Besondere Bpeolalität der Firma: 

von der einfachsten bis Iuxuriösesten Ausstattung. 


— 
— 


——— — 


* Prima Referenzen. 














Photos’(Ttal- Stätte, Landschaften 
Kat. m. 50 Miniaturen 60 
Agenzia Fotografica, Casoll 9, @: 


| 500 Mk. Belohnung! | 


| — — Schönheitsfe! 

elbe Haut beseitigt 

folg garant. mit P 
Pohli, per Nachnahme Mk, 2,80. 

' * Nasenröthe, 


Brostbonien riuslgs, raue lanı, 
Flechten. 








Drd.Schanz&Co. 


1 
4 








Interessante Hendung, 
N 


|‘ Gratis } 





Aelteste deutsche Champagner-Kellerel, Gegründet 1826, 


ER Ser. 


G. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 


(1? 





Inanrate Auden {m Simpliclaslmus die maltesie Verbreitung. — Bei einzelnen Anfnabmen kostet die 8 








m. Nonparellle-Zelle oder deren Raum 1 Mk., an berorsugten odur besonders vorgeschriebenen Stellen 9 Mk. 






































HUHWAA [AAREN 


3 * ————— 


GOLDLACK 


FANTER & Co., HOCHHEIM a.M. 





FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals Orro HERZ&C» 
go über 


ee |) Idoal-Sammelbücher m 


fr Postkarten, Phoiographien etc. 
sowinsolcho über Anricbten, Kunss und 
fodell-Stud 
Huchbanıdlung Hormann Zieger, 
Loipzig-R., Hireiikopfstr. 5 





ammeln Sie 
— — 














———— 
und Kinderakutud., 
| 100Min.-Phot.u.10a- 







ford ongumenden. 

enau am beffen Vorfäriften und 
fonnte 6 reiner gröfiten freude 
bald bemerken, dafı nit allein bie 
Ropffämergen auf 
sub bad lehr bünun gemorbene 
Hcar üppigen und Ihöner als 





München 1. [ 
Yon wiantl, Kunstschulon, begutachtet. 








Atürmischer Lacherfeigt! | 
Gehelmblätterjum Ghneljeidnenlaud | 
nad Bhotogr.) ojme Borfenntniffe find mur 
—55 es: ee ein ar nber [00 } 
olf Deutfh, jenfir. 17 
Su.Yrofp.grat. IDYD. — 






—— 
PHOTOGRAPHIEREN 


antaren-Trompete 
aus (uram ——— 
— — 






Zambacapseln 


Gefäße mit dem Date den 
daumeh 0,8 u. Geis! 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnrähren. 
Heiden (Aufn) schmersin im 
wenigen Tagen 
Aerstlich warm emp 

Yist senior alı 5 


<l werumw 






FRANKTURT I. 
URGSLAU. 
BuncHen 









‚Kom. 



















‚EMIL: WUNSCHE gran 
HAF 
AKTIEN OR SINDUSTRI F 


ale WDRESDEN 


Tarıon * 
70 2 und 3 Ant. yu haben 


In den größten Mnetbeten Deuter 
amds un Öftereian. 27 | | 
















Zur Brandmalerei 


ist Schneiders patentirter Brennapparat 


D. RP. 1007, JUWEL“* Do. r. r. oı004 


dor einfashste yraktischete. Apparat. Ohne Bun. 
** einer 


[480 


‚ohneYors. M. 16. 
da jandlungen dieser Hranchs, 
zu Kibenı mo nicht orhäliich, direkt Yon 


W. E. Schneider, Dresden 19. 














Nür echt In Orlginalpackung. = 


hlinich In den Ay 
durch die 


















Die Ultimo März, 
auch Gibraltar und Algier an, 





Man verlange durch die Fabrik: Broschlire, Gutachten etc, über 


‚oder, wenn 
Fabrik von Rud, Plazala, Zwingenberg (Hossen 


1900er Halbrenner ı0Kito. 
Mk. 200.— 1Ik 280. Mk. 300,— 


Verlangen So 100er Cataloge n. Gutachten 
von Sachverständigen und Fahrern! 
Wo noch. nicht vertreten, Lieferung direet 


i RU. Wolli & 00. Iid, Damburg, Noue Burg. 


Billigste, 
interessanteste __ 7 
nach Malta, Piräus, Smyrna, Konstantinopel, Odessa 

aın 30./31. jeden Monat 
unburg soowärts mit eleganten Expressdampfern 1, Kinsse 
less, Verpflegung bis Konstantinopel 
juni, Juli, September abgehenden Hxpressdampfer laufen 
Auskünfte und Fahrscheine dureb: 


Deutsche Levante Linie Hamburg, 


1 of Po 


amdrsnngussurg 
— 'yyzom Tozmaodug 'n 


IE 
Er 


gogen 3 


mit und ohne 
Kette, 

mit und ohne 

„Frei-Rad“, 





eis, 66, 


Vertreter gesucht! cs 


durch die Fabrikanten: 







Orientreisen 





vB, 220.— 


Zuschlag des Palracheinee M. 25.— 
sin 


'chland und Österreich, 





—* Racmabme wicht 





König, Dielefehhe 


x 3. 7.50 


1 
Waufifpaus — — 











20) 

ohne Knall Mk.T 
Doppetiäufiae Jane 
Gewehre Onniralf. Mik. 30 

Büchstiinten, Driltinae + - 
Scheibenbüchsen. Farb akrilie. 
Volle Garantie. Rheinische Waffen 
1. Weingarten & Söhne, Düssel 7. 
Prachtestalog mit 500 Abbild. gr. u. freo. 































Fusschweiss. 


Schabel’s antisopt. Paste 
dad wirtfamfte aller Mittel felt Jahren 
dewährt dei ber Rirmee ei 
nimmt Dem Uebel allen Beldki 

gany zu unter! 
vehnlic, unfganl 


Kein besakwerlichen 
Bücken, 


es An- und Anssichen ner 
«in Gr, 







Gesamt. Ne Hoch- u. Tiel-Baufaoh, 


GeneralsBerfpteiß: Täglicher Eisteitt. 


€. Stiedert & go, Münden. 
Erbältlid In Mpotheten aber birekt. 


RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 


vom 1. Oktober d.J. ab 






Kein Kuöpfen 
er ehren 








Keine zerrissenen 
Riemen. 


In der Weite ver- 
tellbar. 





FRANKFURT a.M. 
Permanente Gemälde-Ausstellung, 








— 
But dor Bohlen, 













Ne D. RG. M. Patentirt 
Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antigul- "in vielen Stanten. 
täten und Kunstgegenständen, {10 


Früher wie beschwerlich! 





Das Anziehen 
der 
Stiefel_ 
— 
















Ueberall zu haben! 





Verkaufsstellen 
Plakate kenntlic! 


man 
Verkkanselle bei den 
allein. Fabrikanten: 


Vallersiin & Lichmann 
Schnbfabrik 


Ofendaokı, Grossh.Hesson, 













Licens zur Errongung 

für Oosterreich-Ungarn 

und den Orient hat die 
Behnhfabrik 


8, L. Enhelsthäler 
Noubnugame DT, 




















Jetzt wie — 


Minderwortige Nach- 
mungen welso man 
zurück. 





Derantwortlid;: Kür die Redaktion Dr, Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil J. Kuhnhardt, beide in München, 
Verlag von Albert Tangen, Mänden, Redaktion: Shadftrafe 4, Expedition: Mällerftrafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Zu < 


Hierzu eine Beilage 


Bilver aus vem Familienleben 


25 


No. 
R 


(Zeickmung von Th4Ch. Beine) 


Zeit 


Il- 


der Redouke 


n 


I 








„Daß d' ad wonft, Bata; a Bazi bift, a gang an ausg'ſchamter, a miferabliger. 


foffen —Ivon was fol i mir jet an Domino faaf'n?* 





Ieyt haft ſcho wiebe '8 Kufigeld von mein Kind der« 


“m  Beiblatt des Simplicissimus ”"* 
Abonnement eirfeiefih 1 m. 36 Pf Aluftrierte Wochen! chrift Berlag von Albert Langen in Wanchen 











Cine Äberraſchung — 


























„Himmel, was ſeh' ih! Der geſtreuge Herr Amtövorfland und du, Agnes, mein teures Weib!" — „altes Blut, mein lieber Meler, ganz unſchuldige Geſchichte, 
———— Feiern foeben Ihre demnächſtige Beförderung !" 








scheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs Rrpeiitonen und Buchhandlungen ungegengenommen, Preis der Nummer 10 P£. ohne Prankatır 
ro Quartal En REIST —— (bei direkter Zusendung unter Kreusband im Inland 1.70 ML, im Ausland 2 22). ‚axusaungabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapler hergentellt wird, kostet pro 
Karamer 38 Pr. ohne Frankatur, pro Quartal 3 MI. (bei direkter Züsendung unter Kreasband Im Inland 3.75 2, in Rolle verpackt’ 5 ML, Im Ausland mu I Rolle © Mb). 


———— a Arimdetwede hal = | Pschorrbräu-Bierhallen MÜNCHEN. 
Beschäftg-Firmenu. Adressen: i 


| Fun des Fa in felnst 
5 — — I1. [489 
ee 
—— — 
—S 


EHE ‚zotel u. Restaurant Reichshof — 
ge Hot. 3 3 1, ken em am 9 ei. 


Grand Hot. de Rome ii. —— Neun eröffnet. Sonnenstrasse, 



























für Norvon- 


and — 
und dergl. 





— Sohensworten Lokal. englischer firiil m I 


















j- Unt. b. —* dr I = 
en ee ee | Kerr Gafe-Restaurant München ' 
*8 —* ste jed. Doal, om | In Oesterreich verboten! | 29” nur Müllerstrasse 311 

f ne ' m Kronprinz Rudolf‘ 0 Porle aller Finarwasser, note 
Os a Baal en 


Dr. Kmmeroh'v Hllnstalt, Baden-Baden Io Drietu. von Ö,Graokla 
(gogründer 1891). sowie durch alle Bnchh 





Laboratorium München, Sternstrasse 1/1. [ud 














Ya aa ben fan F — zur 
N —* Mn 5. | = 
- Fortwährender Bestand 


-500 Pferde 


werte Helstälner 
















Täglich einlaufende Anfragen 
veranlassen uns, bekannt zu 
geben, dass wir die Originale 

der Simplieissimus-Zeichnungen Fe ei 
aus sämtlichen Jahrgängen Inter- — — 


essenten käuflich überlassen. Die Neu! Neu! x Neu! 
Originale sind meist in bedeutend EMILE ZOLAs 


— A, u 
ond.Hotel,a.Gtr., B5OMekt.,&Hft. grösserem Format, als die Re- 
er, prodknen und rigen Mädchen- und Frauengestalten 


gen), Grand Hotel, @. führung. Anfragen richte man an 













ENT 





. — [us 











mit 20 Zeichnungen von @. Sieben, 


en Bist U Be Die Reaktion des Simplieissimus 2: Mk. 50 Pfg. 
Te MÜNCHEN, Schackstrasse 4 MARCEL PREVOST 
nenbäb. Kftelskir.del- - E h 
N Pariser Ehemänner 
— —— zuit 15 Illustrationen von Ed. Thöny. ts 
3 Pig. 











E. Lemme, Hamburg-Borgfelde. 


Insoreie Auden im Simplieislmus ala weiteste Verbreitung. — Hei einzelnen Aufnahmen kostet die Bigesp. Nonpareille-Zeile oder deren Raum I Mk, an beyorz 


Photos! 
Orig. Kabinet- 
Aufnahmen 
J nach F —* 


Prob lin 


=M. 1.10. Grös. 
Collect. M. 2,20, 


{126 


höher. 
H.Dalm’s Verlag, Charlottenburg 4p. 


chwerh hörigen 


‚Hufe Durch) elects, Dbrbrille vom 


Pariser Photos: 
Kaitisodh ———— — 
1.1.20 (lörfin.) D.Miohaalis, Wa. 


“ve 
—— Ja 


Orig. TE IE 


5 —— 1,10.M. freo. verschlom 


Terlag Relnneke, Berlin, blbatlanetr. 1 


BR, 
Auf Spitzen Dom Gm. 


„Eriedensspitze“ 
f —— a. Clrnrotten ai LT 
Madındar ohne Auhkdigung den imma. 
—— gezeichnet nt tachtet 

en pfohlen. 
lsten Trance, 
ratoriı m.Drend. 
44] 


Gutachten, 
—* 


Die Hominterefante Schrift 


Die Prügelfienfe 


En Dre — 
yleden don Struppe 
ae 


ende meine Preististe sy in 
Ph. Rümper, Srankfurta.g.52. 


nit nin — 
abet, Ranf 
sndpfe ıc. tadellos 
bergeftelt nad) jeder 
"Potographie vom 
50 9. Hd une 
bersrädigt Jaräck, 
Koniatett gerant, 
Sinfaffangen'.Irder 
Ausfhrung. Wer 
iseter a. & 


Sie müssen raus! 


wenn Sie sich unsere patentirte 


Taschen-Wecker-Uhr 


anschaffen. Hochelogant, feine Luxun- 
Ahr, unentbehrlich für Reisende, Jäger, 
Touristen oder Sportmen. Preise: 
If, Aust. log. oxyd, 
18.— — 
‚Tala-Siiber, Gold-Gohkune 





Giesler & A in Köln, 


ro 


ig we 


Dat Fixo Urin Basitfum 
Schnurrbartes wies du 


fördert ap Hlar 
— folgend 
ner tenmuı —— 


® 
mir tbar 
wirft, = babe 
1a: ueber 
‚erbart bei: 


2 ms 
{9 meinen Seften D An, or 
anf aud. M. 
ie At u. Du en, ii 
Ber % En Med Bis.mehn) 
ven Yan! Yaporeterlum 


— Do. 252. 





















Kennst Du Dich?: | 


Handschriften deutet (12jähr. Pı 
Prosp. gras 























Unpart! sche Berater 
in Geldsachen 


"sind die 


Schriften v. 6. Obst, Bankbeamt. 
1. Kapitalanlage und 


2. 





verkehr. 
3. Wechsel-A-B-C. (eh, 
e #1, geb. Je 50 
4. Theorie und Praxis 
© Gun Check — 
Geh. »# 
5. Lehrbuch dos asla.. 
ank- un 
LI Gel 
'ben durch jede Bae 
lung oder gegen Einsendung des Be- 


tragen direkt von Strecker A Schröder, 
Verlag, Stuttgart. 


- Gesetzlich geschützt. 


Grfangung einer fallenlofen, warmer 
ravissante‘, Mix. 1.50 und 2. 


ft unter feinem derrfigen 


fenfationele 
as ravissante pi 
. Eau ravissante 


eis 
Veitettenmafer, Preis einer Finsche 6 Mk. 
uns Poudre ravissante wurden dei der Farlfer und Londoner Ausfielfung mit der grossen goldenen 


Mreiben aus doqaen Areifen Liegen zur Anfidt vor. 
fen Stine, per Htüd 3 Mk. 


„ten oder besonders vorgeschriebenen Stellen & Mk, 


Wegen —————— achte man genau auf den Namen ROSA SCHAFFER. 


&cdjör 


Tiefen Böden Sep ya reisen, ıR 
biäßer mur einig und all 


heit it en thunt, 


Sncheit i it Mlacht. 
ge 






in ben won 














eilt br Baulfgäden, 

—— 

abe 
ud —— — 


| 


in das 20 


—— 


oa Frag ehe 6 
verfömindet. Freie 








werpätet 3 


den dee Haut, 
{N das a; 


Märki 
von fiderem Grf 





hommene Garantie. 2. —— — und Anerkennungs- 
‚Mens empfohlen: K v. Stirmbinde jur 
und die re Shönfeltsfeife „Bavon 





adameXofa affer ‚zenbert, IK imo inne Km ergtanten — das herr 
—* me fi 5 affer —— rem ss —J — BV das erg 
Anen Meinen Gartens Bik, 3,, eines grofen 


Rosa Schatfer, Wien IL, Kohlmarkt 6. 


General-Depot für Berlin: 
in Leipzig: Rioh, Gröger & Comp. 


fette Disancı vu eaiferam. = * * senägt auf 6 Ponatı 
Bur ent 


malt meinem 





Franz Sohwarzlose, Leipzigerntranne 56, neben den Colonnaden. 
eichnntrunno 22 f 








„Fegantt Bainenin!, 
9 Probalum est c 


gebrauchen. 
Hu beziehen durch alle befferen 
Brifenrgejhäfte und Drogerien. 
—ñ—— —— 


im Simpliciſſimus ſind nadweisbar von 
größter Wirkung. o Preis pro Zeile 1 MI. 


Nicht überall ist ein gutes Gläschen Liqueur zu haben «. wo | 
schon, ist oe zumeist mich bl, Nun lassen sich jedoch, was 
ausn noch nicht bekannt ist, mit | 


In Mangjen jupab.t, 


Anferate 
Kingesandt! 55 


—— —— 












—S— 
Lig welche tür ca. 29 Sorten Liqueure von der 
Firma Julius Schrader In Pruerbüch b. Stuttgart bereite! werden. Jede Patron 
6 31, Liter des betreffenden Liguenra m. kostet je mach Sorte nl 80 00,PF. 
lasse sich yon genannter Firma gratis und franco Prospekto komnien. | 


Verlangen Sie 


meinen (Uuftr. Ratalog, zweite ergängte Hubs 
gabe, Ader Interefl. Büger aus jebieten 


Inquisition. 
Hexenprocesse. 
Strafen. 
Flagellantismus etc. 


Frauco gegen Cinfendung vor 60 Pfp- 
{n Brlefmarten. 1374 


H.R. DOHRN, Dres: „Lüttihauftr. 12. | 















[02 Stürmischen Lacherfolg 
Au Fastilohkel u * 
—* 









Rattlihen Bande vereinigt 
Ausgabe anfdaffen, 





219 
ineta 1,10M. froo. dlser. 
E. Weber, berlin, Enckeplatz 3. g. 





| it aber rege Yufmerffamtett auf 1 feld, 


Verkag von Albert Langen in München 


Soeben gelangte zur Ausgabe 


Gimpliciffimus-Album 


Kun ak il 17 He &Y 
melsKunst m nl f 
Frankfurt we Ka Oftober-Dezember 1899 


Mit Umfclagbild von Ch. Th. Heine 
Preis steifbroschiert ı m. 25 Pf. 


Diefes Dierteljahrsheit bietet eine Sälle geißreich.mipigen Stoffes in winem 
Bei dem Billigen Preife follte fidh jedermann Diefe 

Fu besiehen durdt jede Yudhandlung oder dircht vom 

Derlage gegen Einfendung von II. 1.55 per Polammweifung (10 Pf. Ports). 




















1 Auswahl (12 Fed.) m, 1 Halter: 50 Pf» 1 Gros Nr 100: M 3.— 
Berlin - F,SOENNECKEN + Schreibwarenfabrik - BONN - Leipzig - Wien 


Amklidie Anweilungen zur Bekämpfung 
dev Lungenldwindfudt 


Yat die franzöffge Nenierung ausarbeiten Laflen und angeordnet, daß dieſelben in alen 
Gemeinden buch Öffensligen Anfhlag bekannt gemast würden. Mit biefem im Interefle 
ber DVollähggiene lebhaft zu begrüfenden Worgeben hat unfer Nabarflant {dem vor nes 
Taumer eit einen Sarlit gethan, der in allen Staaten Nadahmung verdient. Herriht dod 
über dad Wefen der Lungen» und Galsleiben und über die aufergewöhnlide Anftetunge, 
gefahr bei diefen Nrankpeiten vielfad in bem breiteren Shihten bes Wolked nod bie größte 
Untlarpeit. Man ift mur gu leiötfertig gegenüber all ben Bebingungen ber Lebensgewohnheit 
der Umgebung bed Werebrs, melde den Boden für die Aufnahme bed Tubertels-Baclins 
vorbereiten und man femnt Hu genügend diejenigen Mittel, weile ben Körper gegen biefen 
Arantpeitderreger Immun, db. d. anftedungsfider gu maden Beetanet Be Die Hauptiahe 
Das alte Eprismwort bes griegiigen Melfen 
‚Ertenne dic) feldft” bat feine eminente Bedeutung aud für bie Beobahtung des Lörper« 
Tigen Wopidefindens. &s wäre in Hobem Maße wünfhengwert, wern gemeinnügige Vereine 
NS bie Derbreitung der Aenntniffe angelenen fein Laflen wollten, welde für bie richtige Exr« 
faffung bed Mefens und ber Bedeutung felbft lelhter Hald« und Uungenaffetiionen erforder» 
ti4 find. Unerfennenswert If, daf Herr Ernfl Weibemann in Ülebendurga. Harp 
us zufammengefielt dat, in welder au die vorgenannten Anmelfungen ber franyd« 
fie Regierung wiedergegeben find, melde für jeden, ber feloft ober beflen Angehörige am 
Atmungt-Beiäwerben, Öruftfömergen, Hulten, Helfeıt tt, fowie am fonfigen Lungen» und 
bafleftionen Leiden, eine außer intereffante Kettüre bietet. Herr Weidemann giebt In 
biefem Buche au eine Zufammenflellung ei Te aus *5 —— en Outadten, bie Über bie 
günftigen Einwirfungen des aus bem zuge Iteri Hergehetten Brufitheed bei Lungen» 
und Haldteiden erflattet worden find. Hierin fiegt unfered rahtend ein wertvoller Finger» 
jeig für die wirtfame Wetämpfung der beginnenden und au der fortgejerittenen Tuber- 
| Kuss fen aller Art und konnen wir daher nicht dringend genug empfehlen, fi das Bus 
[108 


tomımen gu laffen. 
——— — 
Guy de Maupassant 


der Regenschirm 


und andere Novellen 


Übersetzt von Dr. A. Vögtlin 
Umschlag-Zeichnung von E. Thöny 





























Die Intensive geistige inanspruchnahme und Unrabe in unserem heutigen | 
Erwerbaleben bedingt bei rielen * 


häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woraus dann mehr ungläck- 

‚ben resultirt, ala man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen odet 

—— Gansem'sehe 

Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arat oder durch direkten Bezug 

struktiven Broschüre mit elälich ertheilten Gutachten erster Arztlicher 
a „Urtheil und zahlreichen Klien 
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Prinz Barnevaf iſt tot — es lebe die lex Heinze! 


(Margus Behmee) 





Sie (gutmätlg), Ja, 
das is wahr. (Haddentid.) 
Aber... du haft mid 
vorhin „Mimi“ genannt, 
G'wiß haft du einmal 
eine Liebe g'habt, die fo 
g’heigen hat? 

Er (fährt auf, bräsf). 
Oh (Paufe. Dann den inner» 
ihyen Widerwillen befimpfend, 
. ein. Ich habe 
ſolche „Liebe ger 
habt“, (Steht auf und fept fidh 








— 


un das andere Ende des Tifches), 
Ich will dir aber fagen, 
wiefo ich auf „Mimi“ 





Der Tichtpunkt 
Ein Dialog aus dem £eben 
Don Ernft Weliſch 
Perfonen: 33 


Ican, der Keliner 
Scene; Eine Chambre partloulidre in einem Wiener Nejlaurant. 





Sie (adıtyehn I⸗ ſeht habſch aber „hergerichtet*, elegant 
aber auffallend, laut ungesogen). Jean! Jea — aan! 

Er (Sedsundgwanzlg: er hat einem verfonnenen Zug um Die 
Augen, Mäbigfeit lagert In den feinen, fhasfen Mandrointeln. 
€r it wollfommen dernier ori, das heißt natürlich „englifcy”; 
wohlgepflegte Hände, auf die er eitel iM). Uber ich bitte dich! 
Man hört dich bis auf die Gaffe! 

Sie. Ah was! Jea — aan!! 

Jean (fopft). 

Sie. Na fommen 5 doch herein, Schaf! 

Er (trommelt nerods auf dem Tifch). 

Jean. Haben, bitte gernfen? 

Sie, Nein, g'ſchrieen hab’ id. Der Kerr jean 
hat —— ein Derhältnis drauß'n mit der 
Ködin 

gan (ädelt verbindlich). 

Er (trommelt färter). 

Ste. Alfo Jean, ich möcht" — haben, 

Jean. Krebfe? Ja bitte, iſchuldigen, bedauere, 
Krebfe, bitte vorgerücte Salfon, Norrvemberr — 
kann ich leider, dauere, bitte nicht dienen... 

Er (fhofien). Mimil (Su Iran). Es {N gut, 

Sie, Uein, es ts net gut. Bringen Sie — ch... 
bringen Sie ein Dutzend Auftern. 

Asa: Jawohl bitte, gleich (seht ab). 

Sie (ihm nadenfend). Uber Weitefctabler ! 

Fear (In der Thäre mit unmerflihier Ironie), Sehr 
wohl, Gnädigfte, Weitftablerel (ab). 

EA So ein Beifel das. Wit amal Krebfen 
hab'n f', 

Er. Du hörft dod. Es ift November. In den 
Monaten mit „r’ ... 

Sie (gelangweilt), Jjahl Es is doch a Beifel, 
Weißt, die Auftern find mir halt fo viel z'wider. 

rt. Warum haft du die dann melde beftellt? 

Ste.’ Bift vielleicht neidig? Schmuhtan! 

Er (tüdt ärgerlich mit feinem Seffet fort). 

Sie. Weißt, warn id mit'n Grafen Cſchoki 
g’wefen bin, hab'n wie immer Auftern gejfen — 
war fcho' nimmer fhön. Ich hab’ immer laden 
müffen, er is fo g’fpaffig, der Tihöfi — Fennft ihn? 
— und Witz hat er immer g’madht, er und fen 
‚Freund, der Audi, weißt, der Oberleutnant von die 
Dierer-Dragoner, ah — die zwei! und dann der blonde 
Baron, wie heißt er denn g'ſchwind, Fennft ihn net, 
no der von die Sehner-UIhlanen — 

Er. Giebt’s ja gar nicht! 

Sie (fen). Sol fol Da wirft mir was er 
zählen —. 

Er (In fangweiligem Ton). Aber Kind, ich bin doch 
felbft Referveoffizier bei den „Sweiern“. 

Sie (Marfht in die Hände), Wirffih? Das is fefch! 
Jet g’fallft mir gleich noch amal fo gut. Ic} jag” 
immer, wenn einer nit beim Militär war, der b 
ja gar fein Mann! 

Er (läge), So. Ua alfo, Gott fei Danf. 

Sie. Man fehet’s dir aber gar net an, Weißt, 
du bift fo... fo... ich weißi gar met, mie ich's 
fagen foll — 

Er. Sag! nur! 

Sie. So ernft bit, Du madft immer fo a — 
Rune gſcheites Gicht. Sei net bös, daß i das 
jag’ 


Er (ladıt felbfironifierend, feife nor fidh Hin). 

Sie. Bift bös? Komm’, fomm', fe” dic zu mir 
her, du...du... Wie heißt du denm eigentlich; ? 

Er. Em — fagen wir. ..3.8, Emil. 

Ste (befelbig). Sum Beifpiell Laß" bleiben, 
wennft nicht magft. Ich hab’ jhon mit ganz andere 
Cavalier verfehrt, wie mit dir, 

Er, Wird nicht bezweifelt, Uber ſchau', was 
haft du vom Mamen? cd; hab’ dic; ja andy nicht 
nad) dem deinen gefragt. 





doch alles eins. Jeht 
find wir ja ohnedem mit« 
einander fertia. 

Was find denn das wieder für dumme 


fomme. Jetzt ift es h 


Sie 


\ S’fdichten? 





e (eife vor fih hin lachend, halb für fid felbit) oder 
beffer ich mit die ... 


Sie (mlı der Baden Hand auf dem Tifch fdlagend). Na, 
weißt du —. 
Er. Ya, (Spötifd.) Mimi! ... Siehft du, wie 


ich nod} jünger war — fo ein halber Bub, mit etwa 
neunzehn Jahren, da hatte lch noch Jdealel ... 
Weißt du, was das ift? 

te (gang ern). Oh, ich bin ich and fo viel 
idealiſch! — ne 

Er (mit Humor), Nun gut, dann mirft du mic) 
ja verftehen. Alfo die Erfie — fo das erfte „Heine 
MAD“, mit dem id} damals in nähere Berührung 
kam, die hat Mimi geheigen. 

Sie Ahal 

Er. Uicts ahal Sie war mir ja fonft gleich. 
gültig, meinem Kerzen fremd, fie war (fudıt nadı einem 
"Sie. IA mei (hen. Du warf halt grob 

[3 weil on. Du alt g’rad fo 
ein fdlechter Kerl, wie ihr Männer alle feid’s! 

Er (kalb für fih). Und da ift dann das ideale Fiel 
gefommen ... hm! das Wivean heben ... (fh los 
zeigend, wieder im Plauderton), Uber das iſt ja alles Un 
finn. Sch bin halt dranf gefommen — ob jetst Mizi 
oder Milly oder Anna — ihr feid alle Mimi... 
Und mas mid von da ab intereffiert hat, das war 
nur mehr der Lichtpunft bei einer jeden. 

Aa Er ihn verfländnislos an). 34 hab 

{7 meine, die gute Seite. ab’ ger 
funden, 3 meiften haben eine gute Seite, irgend 
eine, (Mondalant und brutal) Wenn eine aber nicht ein 
mal die kat, — dann ift fie mir langweilig. 

Sie (setroffen). Alfo — ich, fagft du —. 

Er (wie od). Bott — id ne es ja nicht, Beil 
habe halt nichts bemerft. Und drum ift es wohl 
das Befle —. 

Sie, Daß ich ſchau daß ich weiter fomm', Das 
willſt du doc fag'n. icdht? Darauf fommt's doch 
hinaus? Nicht? 

Er (ein bißchen verlegen). 








Uber, liebe Mimi — 


Sie (barfh). Ah was, Mimi, (Sehr laut) Jean! | 


Jeaaan! 

Er, Ua, was ift denn? 

Sie (fedt fidh den Hut fi), Was foll denn fein? 
Air is. Weggehen thu' id halt, das is. 

Er (dt die Adfeln). 

Jean. Gnädigfte haben befohlen? 

Sie. £afen S’ mir ein’ $iafer holen. 
sfhwind... 

Jean (verwundert). Fiaker bitte? 
Sie (nadäffend). Siafer bittäp 
Schau's S’, daf das thun, was man 
fonft mad! ich fen süß’ 

Jean (kodmäfs). Bitte fehr, (us) 

Er ceigeien). Was foll fih denn der Kellner 
denfen? 

Sie. Das is mir ganz Wurft, was er ſich denkt. 
Ganz! Derftehft? a 
E (befhwicztigend). Nur nicht fo laut. 

Sie (losplapend). Ah was, ich red’ wie mir der 
Schnabel g’wacfen is! Ich red’ fo lant, als ich 
will. Wärft halt in die Kirchen "gangen, flatt ins 
Separeh! Und wenn ih je! fingen will, dann fing’ 
id. Juftament, (kratı) „Auf der gränen Wiefe 
Rah IB fie gefragt.” So. Grad weils dir nit 
recht is 

Er (erfignlert). wel Mim. Eine wie die andere, 
Die eine ein bifjel mehr, die andere ein biffel weniger 
toftfpielig. Das ift der gange Unterfäied. 

Sie (fieht ihm Rarr, fat erfhredt an). Ja fol (Läft die 
Arme Hängen, bitter.) a fol Aber du haft recht. Recht 
haft. Weinerih.) it genug, dag man fchledt is, 
man muß fih’s auch vorwerfen laſſen. Mein Gott, 
du haft ja recht. (Sie bricht in Chränen aus.) 

Er (betroffen). Wein, nein, nicht! 
nünftig. (Cegt den Arm um ihre Taille.) 

fe (ich heftig Iosreißend). Ka’ mic, fag' ich. Man 
is ja leider, was man is, aber fann man denn was 
dafür? Was kann ich denn dafür? (Keidenfchaftlic.) 
Aber da ireft dich ftarf, wennſt glaubft, dag man ein 
mädel bezahlen Fann! ihr Fönnts einer was 


Aber 


iafer bittä? 
hnen ſchafft, 


Xo, fei ver 
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\ fiehft, gut geht's uns ja 
\ Fonts ihr fl 








fenten, damit's ihr ein biffel beſſer geht, dan gut — 

0" it. Und ein’ Setzen 
kaufen, daß fle anftändig ausfchant, 
fonft geht's ihr & ar et amal mit ihr und dann 
is ganz aus, und mit Auftern und Schampus Könnts 
ihre s’ füttern, bis es ihr mwiderfteht, und wennft 
meinft, ‚dafi das a Dergnäg'n is... aber bezahlen, 
fo wie fie der liebe Herrgott g’fhaffen hat, mein 
£ieber, und wennft nod fo viel Geld hätt'ft, das 
Fannft nicht, das net, das bildet ihr euch ja nur Immer 
ein in eurer — in eurer grenzenlofen — Dummheit, 

Er (erflaunt). Mädel! 

Sie. Und wenn dir das noch feine g'ſagt hat — 
ich hab" dir's jetst g’fagt. So, Und jet hilf mir 
mein Schadett anzieh'n. 

Er (oergnägt). Mädel! Aber nein. Jetzt mußt 
du ja bleiben. Siehft du, jett hab’ id ja bei dir 
gefunden, was ich bis jetzt vermigt hab’, gottlob, du 
haft ihn ja audı — 

Sie (vaf). Was? 

€r. Den £ichtpunft, Die gute Seltel Und du 
fennft ftolz fein. Es ift eine fehr gute Seite. Jetzt 
bift du mir ja erft fympathifch. 

Sie (Neht ihn erft fragend und nicht verfichend an, dann 
zudi es in ihrem Sefichtel und fdıließlich fängt fie übermürig zu 
lachen an). Hein — nein, fo ein verrücter Kerl! Su 
dumm! So ein verrüd— 

Er (fpring: umfaßt und fäßt fie). Bift ruhig — 

Jean tt m Kopf durch die Chler). Pardon — 
bitte der Wagen. 

Er. Sciden Sie ihn wieder fort. 

i Hut zurecht, fAmelt). 








Hein, nein. 





Sie (renhersig). Mein, weißt, es ift ſchon neun — 
und — wk treffen uns wieder, ja» 

Er. 

Sie, 


Aber warum —? 
Ih — ich hab! heut! dem Rudi ver 


Ad fo! Ja dann. (Er hitie ihr beim Anylehen.) 
e. Bit nicht böf? Und fhreibft mird 
„P. K. 700“ hauptpoftlageend. Uber fiherl Ja» 
Und jetzt — pahl (Ak hätt Ihm die Elppen hin) 

Er (giebt Ihr flüchtig die Hand). Ceb' wohl! 

Sie Aff'! Alfo — fiher! (Sie hufaır hinaus.) 

Er (ehr Ihr eine Zeitlang nadı, dann lachelnd für id). 
Mimil 

Jean Pisten). 
Palin. — 








Nein bitte, die Gmädigfte heit 


— 


> 


Sieber Simpliciffimus! 


Der Komnıerzienrat Poelte hatte es felbft 
fehr weit gebracht, es war ein praftifcher 
und ehrgeisiger Mann. Leider war fein 
einziger Sohn nicht nad feinem Sinn ge 
raten. Er war ein fehr wenig begabter 
und fauler junger Mann. Der Dater hatte 
alles mit ibm verfucht, um aus ihm etwas 
zu machen, aber alles fcheiterte an dem 
Mangel an Intelligenz des jungen Mannes. 

Endlich bot ſich wieder eine Gelegenheit 
den Sohn zu lancieren und diesmal hoffte 
Papa Poelte fiher Erfolg zu haben. 

Es galt nach England zu gehen und 
dort auf einer großen Konkursauftion vor- 
teilhafte Einkäufe zu machen. Der Papa 
hatte ihm alles genau eingefchärft, was er 
faufen und wie viel er bieten follte, und 
wenn alles fertig wäre, follte er telegraphieren: 
„Perfekt Papa“, 

Alles war in fchönfter Ordnung, und der 
Sohn fuhr hoffnungsvoll ab. Sehr ftolz 
blieb der Dater zurüd, bis er ftatt des er« 
warteten Telesramnıs ein anders befanı, das 
fo lautete:, Warunı bin ich hier, Papa?" 


Mg, 





Kaifers Geburtstag in München 


(Beldmung von Wilhelm Schulz) 





„Eutſchuldigen Sie, was 18 denn heut’ für 'n Felertag?” — „A proteſtautiſcher.“ 


An einen Sittlickeitsapoftel Lieber Simpliciffimus! 


Die viche Luft Böofiens weht im Baufe; 
Oerſchlafen glotzt fo mancher RunftBanaufe, 
Indes die Redner nacheinander müßten 
In fogenannten Sittfichkeitsgefüßfen ; 
O welch ein Reichtum von Eharakterfirenge 
Oerbarg ſich doch in diefer bunten Menge! 
Schaut euren Tugendhelden an, ihr Wähler! 
Er ift nur Beimkich unleufeß, wie (Pennäfer, 
Bei Tag errötet er vor einem Kaktus, 
Schimpft wie ein Roßrfpatz über jenen Aktus, 
Womit der Bere (Papa ſich einft erfetzte, 
Und Leider Gottes ihn ans Licht verſetzte 
Wie fo ein Gurſche ſich doch nur gebärdet, 
Weit fein entzündlich Glut er meint ger 
fäßrder! 
Und weil der Trottel fießt an Milos Venus 
Den Marmor nicht, nur Bine und vorn’ 
das Genus 
DE andern er den Anblick frech verweßren. 
Beh in ein Rloſter, Bänffing! Laß dich 
feßeren! 
Und fuch im alten Teflament die Beize, 
Die du trotz allem Schimpfen liebſt. — Uns 
laß die Reize, 
Die wir in Werken unf'rer Dichter fucßen, 
Wir, die nicht Pfaffen find, und nicht 


Sunuchen. 
Du magft auf deine Art in Güchern 

feßnüffefn, 
Das Schwein fucht Rofen nicht, es fucht 

nad Treüffeln. 


Peter Schtemißt 


Sereniffimus befichtigt eine Brüde. Nach · 
denklich betrachtet er das Bauwerk und be- 
\ merftdannzufeinembegleitenden Hofmarfcall: 
\ „2b, lieber Kindermann, fagen Sie mal, 

warum find denn die Pfeiler der Brüde auf 
der einen Seite fpit zulaufend und auf der 
andern Seite abgerundet?” Kindermann 


‚ erwiderte dienfteifrig: „Damit bei Eisgang | 


die Eisfchollen gebrochen werden, Durch ⸗ 
| laut!” — „Ah hm — äh, ganz richtig, 


ich danke ſehr,“ pflichtet Sereniffimus bei, | 


„aber fagen Ste mal, lieber Kindermann, 
wie ift es denn, äh, äh, äh, wenn das Eis 
von der andern Seite Fonımt!” 


Ein fehr berühnter Klinifer wollte ein. 
mal feinen Suhörern denionftrieren, daß das 
Bewußtfein eines an Meningitis erkrankten 
Alannes geftört fei und fragte den Patienten, 
wo er ſich denn jetzt eigentlich befinde. Diefer 
ſah ſich erft den Sragefteller, dann das Au: 
ditorium an und erwiderte dann: „Ich glaube, 
ich bin im jüdifchen Schlachthof!” 


"Zur lex Heinze 






D.R.P.A. 


(Seidmung von Th, Ch, Heine) 


i 


Sdyuhbrille 
für Reicstagsabgeordnete mit leicht erregbarer Sinnlichkeit 
(Deutfhes Reichspatent angemeldet). 
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Mahnung ET 





— — 








5 En * 


„Im Kochen müſſen Sie ſich wor; bejjern; bei Ihrer Vorgängerlu hab’ ic; mic in der Faſten ſtets übereſſen!“ 


Barnevals Gegräbnis Rn 





Dem deutſchen Reichstag 


Und ſitzt Herr Heinze im Zuchthaus and Und day du neulich jo brav gefolgt Es fehlt wahrhaftig im Deutjhen Neid) 
Und spinnt gemüchlich Wolle, Den Zentrums-Sittlicjfeitsrettern An der alten Sitte und Tugend, 
Sein Name jpielt im Parlament Und für die Nuuft einen Manltorb votiert Und hatte ſich früher an Zötchen vergnügt 
Eine große, wichtige Rolle. Aus bledernen Feigenblättern, Faſt mır die griinere Jugend, 
O deutſcher Reichstag, id) liebe dic) ehr, Das finde id) gradezu wundernett, So hört man heute im Reichtagsſaal 
Ich kaun wahrhaftig jagen: Und gerne bin id) erbötig, Bei den ernſteſten Sachen ſicher, 
Ich hatte did) jtets zum Freſſen lich, Der Welt zu liefern den ftriften Beweis, Sobald was Unanjtändiges im Spiel, 
Drum liegſt du mir and im Magen. Wie jehr die lex Heinze nötig. Ein fröhliches Beifallsgelicher. 

Ad) Gott, wie überzeugend wirft Ihr Neichesboten, id) jage euch, 

Dies lindiſche, blöde Grinjen ! Seid froh, wenn zu folder Stunde 

Und wit ihr, was es mir beweijt? Der Künſtler ernft und fühlend legt 

Der Geijt ging in die Binſen. Die Hand in mauch eiternde Wunde. 

Den guten, mündigen Mannesgeift? Der Künftler ift hent’ wohlder einzige Mann, 

Dei einft in Ungliidswettern Der die Wahrheit noch pflegt hienieden, 

Das deutſche Vol jo jhön gezeigt, Drum hängt den Manlforb ums eigne Maut 

Den jheint das Glüd zu zerſchmettern. Und laßt die Kunſt in Frieden. 2 

are 


Croft im Unglück 





„We ö8 dat do mit be Wafjerkopp?« — „Das minge Sohn.“ — „Oa — fteht chm ever got.“ 
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Unterſchied 


Geia neng von I. B. Engl) 


— Ki 
: (CROSS 


2edal) 








„Warum laſſa f um jest in a Redout' mei und in an Bürgerball net?" — „Weil |’ und ba net brauch'n. Da vertaufce j! bloß cahnere Weiber untereinand', nachher 
haba f dös aleiche.“ 








öchentlich 





























* 2 Herr Dr. med. Paul gen hat sich bei einem Sängling 
Als Kräfti un smittel von 8 Monaten vorsüglich 1 Yehwäche zeitweise anfgetretenen Krämpfe Ileesen bald 
vollständig nach; «s versel 'ege und die G. itazunahme überstieg jede Erwartung 
(in einer Woche 350 % Präparat vorgexog‘ werden.* 
Morsky in Pı ')t „Die Erfolge mit lommel's Iiaematoge: 
yon stellt allı , Rhachitis, Sehwächer: le, 
Ich verwende seither in allen hiefüir geeigneten 





für 
Kinder und Erwachsene —* ein li Bier gen Milch 
unerreicht Hinematogen fast ausschliesslich und aumahmalor mit dem besten Erfolge.“ 
Dr. med. Hommel’s Haematogen cc — rg 
1 Malagawein 10,0, Preis Flasche (350 gr.) In Oosterreich-Ungarn fl, 2.— 5. W. {16 
Depots In den Apotheken, Litteratur mit hunderten von Arstlichen Gutachten gratis und franko. & Oo, Hanau a. M., Zürloh u. London; 















Eisenwerk München A. G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll. 
Hauptbureau und Werk: München 25, Obersendling. 
Stadtburean: Domhof. 


mit und ohne 
Kette, 

mit und ohne 

„Froi-Rad‘“, 


1900er Halbrenner ı0 Kilo. 
Mk. 200, Mk. 280, Mk. 300.- 


—* 
Verlangen Ste 1900er Cataloge u. Gutachten 
von Sachverständigen und Fahrern! 
Wo noeh nicht vertreten, Lieferung direet 

durch die Fabrikanten: 


i B.I.WOIT & Co. 1A, Hamburg, Neue Bırz. 


Photographien IE 


Abth.T Brückenbau, Eisenhoohbau, Kossolschmiede; 
Abth. II Bauschlossarei; Abth. III Aufzugsbau; Abdth. V Oontral- 
; Abth. VI Acatylan. 


Abth. IV Stalleineichtungen, Sattelkammereinrichtungen. 


Einzelverkauf von Krippen, Raufen, Säulen eto. 
Stalleinrichtungen für Rindrioh, Schmelne etc. [6112 
Musterstall anr gel. Ansleht. — Musterbuch gratis und franko. 








Vertreter gesucht! Ll21s 


Ant. Beidi's 


Kleber- ER, a ua m SKEIN.D: 


Gefeht,gefäräigt. Süca Ausland petentirt. altlıch beschrieben für 

Für Piadeliker, Duerkranke und 1 Mark 25 Pfennij 
Feittelbige ärztilg empfohen. 

Sertngen Babel em Roptehparat. ho 

@iweibgehalt, Woblgeiämad, Iidte 

Werbauligtelt, — Yrofpekt foftenfrei. 

Ant. Seldl, Goflleferant, München. 













De hetitntere Tante Britt 
Die Prügelfivafe 


.B für 3 
Klagen en tgirunge a pindler In 
Berlin NW. 7. 4 








3.Rtexusga Macht, 








— In — ale) - u Vexir-Portenionnaie 
Verlangen. Sie E \ ——— (Gebreudtsanmweifung Negt bei) 
zetrtamgegsgrinteen | 705 
Inquisition. \ kun 
—* 
ee GOLDLACK m 


X E. von dem Seen & Die. 


Mal biSolingen 2 
— 


Flagellantismus etc. - 
Brancs gegen —— 0 Ye FANTER & C°, HOCHHEIM a.M. 











H.R.DOHRN, Dresden, gntti4auftz, 12. 





Bei atnzalnan Aufüahmen ko 





lo 5xesp. Nonparellle-Zelln oder deren Raum 1 Mk., 


an bevorzugten oder besunders vorgeschriebenen Strllen 2 Mk. 

















EI 
«Ur & 
INCH” 


ift feit März 1896 vom k. Patentamte als 
unter dem Yamen „„Salvator““ 
der Unterfertigten ftammt. 





Beichsaefeges zum Schuh der Waarenbezeihnungen vom 12. 


Waarenbezeihnung der Unterzeichneten geſchũtzt. 
Niemand Bier in den Derkehr bringen, 
Suwidechandlungen ziehen die civil. und ftrafrechtlichen Folgen des $ 14 des 





Der Derjandt des weltberühmten 
Salvator-BBieres 


beginnt in der erften Hälfte des März. 
find direft von uns oder durch unfere Vertreter zu erfahren. 


Preis und Bezugsbedingungen 





E⸗ darf daher 
welches nicht aus der Branerei 


Mai 1894 nach fich. 


Aktiengesellschaft Paulanerbräu 


zum Salvatorleller 


Wünschen Sie, dass Ihr Schnurrbart N 
arösser und BRIEFORDNER 
voller £ 
erideinen jo und 
dab berieibe eine 
steige 
schneldige 
Form bat, (0 
befeuchen bie 
senieiben, ehe Ble I} 
Kine Egnurrdarte 
binde anlegen, mit meinem 


„Probatum est“ 


verbeflerte® 


Schnurrbartbindenwasser. 
Die Wirkung diefes Präparates if 


überraschend, 
„Probatum e 
und’ Leinen at rbenof, beiörbert auher« 
ordenui⸗ dba» Wadelum be—e 
de bieidt mei) una 
aelhmetrig 
deglenen, per Wiafhe DIE. 1.00, 
ae beiferen wrikeur» Oelhäfte 
und Diogerien oder gegen Einfrndung 
von ME 70 frante (bei Madunanme 
9 Wa mar) von 


Paul Koch, Gelsenkirchen. Mo..08, 


Herm. Herdegen, St: “ger, 
Brieforänerfabrik. 59 


merich'a Hallanstat Mg 
für Norvon- und Morphlum- 
— SCH Kranke + 


Felge, Barlin. rin af, 


Dr. Emmerich, — 










mpnden 4. bab.i.d. 
rogerie, Müderfir. 30, 


AneuFftPNOTISIEREN 


Magnerisieren.Suggestion) 
von DPG. STURM mit 20Jlisstr, EI. 


ind. HYPNOTIC DISC 


'enenzalünd.Aludl- 
Gaepraungsfehr. 





| 
I} 
| 
| 
* entDäit fein gen 
| 
| 
| 


’ 


Anwendg. 
— u,Schlafmltieln u. dgl. 

eroa Prosp.n.Cironlar (grat. 
) Kurap Kurdauer. (404 
rieh's Hellanstall, Baden-Baden 


(gegründet 1601). 













M. 2,50 > 
m Be In Oesterreich verboten! 
KT 
—— Kronprinz Rudolf 
— | 463) und das Verbrechend. Vetsera. 





PrankoBriefi, — M, gegen Voreinsendung 
in Briefin. von O. Gracklauer,Leipzig, 
Io dureh alle Buchhandlungen zu bez, 


RUD. BANGEL’s Gemäldesäle 


A Kaiserstrasse 66 (mane dem Haspıwananen 
FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung, 
Verkauf von 
Kunstwerken älterer und moderner Meister, Antigul- 
!äten nnd Kumstgagenetänden m 


FICKER'SVERLAG 
_LEIPZIG. 22. 








ma idier’s Patentkoffer, 


patentlart in allon Kultursiaaton, übertroffen allen blaber Dagewesene an: 


Haltbarkeit, Eleganz und erstaunlicher Leichtigkeit. 


Nicht zu verwechseln mit Rohr- oder Rohrgeflecht-Koffern, fr 





60 9/0 
Gewichts- 
Ersparnis 















Länge Breite Höbe Preis 


3 cm 33 cm M, . 66em 43 om ddem M. 75. 
38 








.. ee vn Bb— 

0. . 86 5 Bi "7.100. 

"Ban . 96 — 

„due 100 5 82 005 > 140 
EL re 6. 110 “, , 180— 
581-583, 591 und 592 sind mit je 1 , 584388, 593-598 mit Je 

2 Einsätzen, 596 nit 3 Einsktson. 
Zu beziehen mu durch Fabrik und Versandgeschäft 


Moritz Mädler, Leipzig-Lindenau. 


Ulustrlarte Preisliste gratis und franko. 


LEIPZIG, BERLIN, HAMBURG, 
'etersetranme 3. Lolpalgerstranse 101/103. Nenermall 84. 


Sämtliche Reiseartikel und feine Lederwaren. 
Höchste Auszeichnung: Leipzig 1897, Könlglich Sächsische Stantemodalllo. 


Vorkaufalokale : 























(vorm. Gebr. Schmederer-Zacherlbräu) München. len 


Photogr. 


Naturaufnahmen 


männl., weibl. und 





„Friedensspitze‘ 


f. Ölgarron 


— begat- 
achtet u. empfohlen, Üntachten, Pro 





ammeln Sie 


— — 
ten Sie [ad4 
‚eine illnstr, Kataloge über 


Dann bes 


|Nachsuchung und Verwertung, [318 


Shwerhörigen 


Hilfe Vrs electr. Dprbrille von [447 


Derm. Tzichude, Dresden, 


in-der Gesellschaft ist der 
er dor Paycl 





lie nach Klarhelt über eigenen und 
fremden Charakter, innerer Bafrie- 
digung und moderner Weltklughelt 
yanden var Adressen- und 
riftprobenvorlage eingeladen. 
Bedentsame Zeugnis und Ein- 
führungsbuch (intensiy auregend) 
270 8. kostenfrei, —8* 
Liebe In Augsburg. 














460) 

















Eine —— 
Durehsicht 


unseres Cataloges der 
Columbia-, Hartford 


10 





Jedem die richtige 
Wahl eines Rades er- 
leichtern, 


Das unerreichte, 


mit automatischer Brems- 
vorrichtung verbundene 


„Freilaufende 
Columbia-Hinterrad“ 


welches eine ganz be- 
deutende Kraftersparnis 
ermöglicht, ist wiederum 
ein Beweis der enormen 
Fortschritte dieserFabrik. 








Bei den Columb 
oder lieferbar, 


tädern, mit 


Vertreter in fast allen 
grösseren Städten, 


Bestehen Sie darauf, dass 
Ihnen diese weltberühmten 
Fahrräder vorgeführt werden. 


MARKT & Co. Ltd., 


Hamburg, London, Paris. 
Billigste, 


interessanteste ‚ Orientreisen 


nach Malta, Piräus, Smyrna, Konstantinopel, Odessa 
am 30/81 jeden Monats» 

ab Hausurg soewärts sat eleganten Expressdampforn I, Klasse 

einsehliessi, Verpflegung bis Konstantinopel nur M. 225. 


Die Ulliımo März, Mal, Junl, Jall, Sapteıber abgehenden Expressdampfer lanfen 
auch Glbraltar und Algler an. Zuschlag des Pahrscheines M. 25.— 





Auskünfte and Fahrscheine durchı (919 
Deutsche Levante-Linie Hamburg, 
Trostbrück: 








ren Reinoburenux in Deutschland und Österreich. 


Stäürmischer Incherfoigit, 
= Geheimblätter yum Sönelljelänen 
jotogr.) ohne Bortenntniffe fin] 
daben beim Erfinde 
9, deipnla, Eaägentr. EB), 

— 3.7. Mufter 60T 


_ sole alle erö: 











— — 
gurundschneil 


€ 
B.Reichhold!":":-" 
















Fortwährender B: 


?7 ea. 500 Pferde. 
Growe Transporte Holsteiner. Ransincher 
4 1 war fe Ungarischer u. $ 
> troffı täg- —* 


Arbeitspferde, sowie Pon) 
lich ein und stehen zum Verkauf, 
Berlin NW., Lehrterstrasse 1313. 


| & Schröder 


* Buchdruckerei, Stuttgart 





S. Neuberg. iu 


# + # Spezialität: + # 2 


« Feine Reklamearbeiten · 
für Handel und Industrie. 


ausgestattet sind, ermöglicht es beir 
Bergabfahren selbst in den steilsten Gegenden an 
zuhalten, ohne die Reifen zu beschädigen. 
Verlangen Sie Kataloge 
The Lozier Manufacturing Co. 
36. Neuerwall. HAMBURG, 





Derantwortlih: Für die Redaktion Dr. Meinhold Geljeeb; für den Inferatenteil X, Mulmiardt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Schadftraße 4, Expedition: Mällerftrage 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


(Zeidinung von $.von Aeyniceh) 


Zur lex Heinze 






Srendamour. — 


„Blut Teufel! Wie kan man jo ohne Borften hernmlanfen ?“ 


— 3% — 


4. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich ı Tok, 25, Pfg. 





Rarnevalskinder 


Beiblatt des Simplicissimus 


Alluſtrierte Worhenfchrift 


Hummer 49 


Berlag von Alberf Kangen in Münden 


& 





(Beihmung von 3.3. Engl) 





So dos nette — — Ebrera Zodter! Wer is benn ‚ber Bater?” — „Ya mei — a aMafäterer !“ 








— 





— 
lammer 25 





‚mmern) 3,28 24. (del Arokior Zusendui 
Pe. ohne Frankaturı pro Quartal 3 Mr (bei 





— — 


— —5 
Unter Kreuzband im Inland 1.70 ZE,, Im Ausland 2 
irekter Zusendung unter Kreuzband Im Inland 9,75 Mt. 








‚nen und Buchhandlungen entgegengenommen. 


Preis der Nummer 10 Pf. ohne Frankatur 
die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstäruckpaplor hergestellt wird, kostet pro 


in Rolle varperkt 5 BL, Im Ausland mur in Bollo 0 AE.). 





Empfehlenswerteotels,Dafes, 
Beschäfts-Firmenu.Adressen: 


Inte Zelte konet Im dire Inrik 
— Jehr 39 Aufnahmen FH 





Balıs — — — 
adru, Holland-Hot. 
Bar — un, ei ei — 
ds Ra 
Roi 


* 
nei ig. nt. d. 
Ey Ha Bürger, 


it 
, Darmat. H,, 1.9.80, *. 1 0. Ruf, Bift. 
—"Daier's Hot. Biadt Wiesl J Reftaur, 


Keakans! 1. — ws. 


* 


Hotel Tirol, 
—— Ühber (mau 


woy WontendeHte we File 


Mora Hanffo, 1. Ranges, bee Zoge 
Er — 




















nf 
— — —* ‚18, 
— Catd-Rost, Wiitelab- Variätl-Th.G-Käufl. 
— Hotel u. Rost. — Sonnenſir. 
— 

or’ Hot. — 
—— %® 


modern. 
5 * er a 
ce, F — * 


r 
—— er — 
—— —— Brunn Hoieh 8. 
1.Bleri ersichyarawald-Hotet, 
F Hotel Ftınue Bauen 


u, 
w, Vils 













— 
—— 


Wieshebrn, Los! u, Bedhans 1, weiten 
— Reo ben. eifueletts.Bet 

— Vietorteotel u. Badhaca. Giefk- Kl, 
bbad,Hot.Post,gegenüld.b. Sad Profo.; —— 
— — —— 


ken (eilotel Or 


—S Ins, Rift. 
Wohl. 














— — Lacherfolg 
An Festtichkolten arm 








— Schnell. 
zei 


tefere 15) 


Für nur 3 Marſt 


Bfarke Bände d. weitderühmt Romane 
oo Emil Zola. 
2 Al eine Liedesnadt. 


a —— von Karte. 
4: Sedensiren 











” ‚Kort mit F Warzen! 
abet! Warzenflii 4! 


Ali ® de 
itluug wiunberhar, | 


mie telaends Anestemnung gt: 
to! Bellen Dant 
für dei ——“““ — 
au ie; saben melne Zegter gaike 
Aamli9 taufense Maren on ben 
Inden und Surg Nuren Euift Yat 
Bien ie Mr = Tagen verloren, 

Inn 


— —— 


8 tehen pro — daten ge Eh 
B Kiröen Mo. 25 
min Ei — OHR 








Photos! 
Orig. Kabinet- 
Aufoabmen 
nach dom Loben! 


hide 
Probe-Lolleelion 
». 1.10. Gröm. 
Colleot. M. 2.20, 

















Calcium Carbid 


für Acetylon-Kadfahrlaternen. 
b- Bezug ve 10,000 KM 88 p& 100 kg 


> 


a0. —* 
—— 

Deutschland, Oesterr.-Ungarn 
Anfragen unt. Carbldfabrik besorg. 
@. L. Daube & Co,, Hamburg. 















poth. Kanoldt's 
——— 


o Ran 


1. Kinder u, Erwachsene. 3 
Sehacht. (68t.) 80 PT., eins. 18 PL., 
in fast allen Apotheken. 
geht, wenn von Apeta. 

‚©. Kanolät Nchf.1. Gotha. 











Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN, 


'orie aller Hanrwanner, unfehl- 
barce Mittel gogen Sehoppen nnd 


| Pennsylvania Water & Rn 
Laboratorium München, Sternstrasse Uı/L. 2 


Kennen Sie Apollin? 


Apollin ist das beste Bartwachsmittel dar W 
Wirkung wunderbar und überraschend. Kolon 





tatb 





irkt. Senden Sie mir daher anch 
Apcllin Stärke 3 za 3 Mkt G 


r 

3, I ungdantigsten 

Mk. d.— gap. Voreinsundg. d. Hetrgr, 
chnahme 40 Pf. Porto. Nur allein 


„NeuenradeNo.15 Weil.) 
Die „iiennre — bontigen 


"ZZ HERREN 


z.bab.b.d. weltberühmt. Haarsj „nik Priedt.Be 




















pehr bänfir sine yorseliige Abnahme der besten Era, merans dann mehr nnglück- 
or 


licher Familienleben rewltirt, als man ahnt. W. wahrgenomen: 
wird 


'0 derartigen 
befürchtet akuine man nicht, sich Über dis weltbekaunte @nsne: 
Erfindung zu Informieren, entweder durch seinen Arat oder durch diroktet 
sehr Tnstraktiven Aroschüre mit elälich ertbellten Gutachten erster Aratlicher 


ul Gassen, Cöln a. Rh., No. 56. 
Neu! Neu! Neu! 
EMILE ZOLA’s 


Mädchen- und Frauengestalten 


mit 2O Zeichnungen von @, Sloben, 
2 Mk. 50 Pfg. 
MARCEL PREVOST 


Pariser Ehemänner 


alt 15 Illastrationen von Ed. Thöny. 
3 Mk. 50 Pfg. 


E. Lemme, Hamburg-Borgfelde. 














[03 


Inserate finden Im Simpilelsrtmus dia welteste Verbreitung. — Rei etnzalnen Aufnahmen koster dla Batap. Nonparellie-Zeile oder 










































Soeben 


Meu! 
12 Karten 
in 
eleganten 
Umſchlag 
M. 120 


Fu Beziehen durch 


Gegen Einfendung von MN, 3, 
franto. 





H. Stork’s 27mal preisgekrönte bu 


Angelgeräte 


Ill. Preisl. gratis. Verkaufslokale Marienpl. 26/! München, 





Simpfieiffimus- 
(Moftkarten 


Gleichzeitig empfehlen wir die früher erfchienenen 
Serien I und U 


erſchien: 


Meu! 


Serie III 
(Burenferie) 


jede Guchhandlung 
50 liefern wir fümtlihe 3 Serien 





Zambacapseln 


gefültt mit dem Dele des Eantelr 
baumed 0,2 il. Balol 0,1. 


Vlele Dankschreiben. 


Herten Blasen- u, Harnröhren- 
Heiden (Auıflusı) schmerzlos ın 


ju verdienen; alfo Borfiht“ 


Klleiniger 
Dapeltont: 


„Ber verfügt, anderes aufzufämägen, thut ed um mehr 





in den größten Mpotpeten Deutfge 
__fanbh und Öferreigs. _ (as7 








npartelischer Rat- || 


geberin Geldsachen® | | 
für Jederman!« + 
Prospekte hierüber gratis 


von 


Strecker & Schröder 

in Stuttgart. Is 
PHOLOS Kat. m. 60 60 PL. 
Agenıla Fi oa Unsella 9, Gem: 


| » Musikwerke, -Noten und 
Automaten ea 


A jeder Art, 
ZEHS) Preise billigst. Kataloge 
1 rate. 


“ Paul ey, Leipzig. 
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Oerlag von Albert 





reinigt. Bei dem 





fatihen 8 






Derlage gegen 





Bimpliciffimus-Album 
Oftober« Bun 1899 
Mit Unfchlagbild von Ch. Ch. Heine 


Preis steifbroschlert ı M. 25 PT. 
Diefes Dierteljahrsheft bietet eine $ülle geitreichmigigen Stoffes in einem 


Unsgabe anfdı u besichen durch 
Bet — von ir vos per Pofanwelfung (0 Pf. Porto). 


Bangen in München 


ligen Preife folte fich jedermann diefe 
Jede Buchhandlung oder Dirrit vom 














Merter Jahrgang 
Infertionsorgan erften (Ranges 
Berechnung ber Anzeigen: 

Die einfpaltige Nonpareile-Zelle 1 Mark 
Koflenanfhlag und Profpeft durch die 
Expedition In München, 
Müllerftrafe 10 





















Sie müssen raus!! 


wonu Sle sich nnsere patentirte 


Taschen-Wecker-Uhr 
anschaffen. Hochelogant, feine Luxus 
nr, unentbehrleh für Helsende, dig 

urlton oder Sportsmn. Preise: 





Sur Anſchaffung empfohlen: 





Elegant in Halbleinen 


üllerftrafe 10 


Simpficiffimus 
Jabrgang I 1896/97 


tr 
„ III 1898/99 


Sinbanddecken mit Originalpreffung 
für alle bisher erfchienenen Jahrgänge je 1.50 M. 


Beftellungen werden von jeder — entgegen- 
ienommen, fowie vom Verlag des Simplicffimus in Münden, 


500 Mk. Belohnung! 


Sommersprossen, Schönheitsfehler 
Hantpasteln, gelbe Hant beseitigt schnell 
u. radikal, Wrfolg garant. mit Präparat 
Pohll, por Nachnahme Mk. 3,50. [40 


* Nasenröthe, % 
rlanige, raube Hant, Warzen, 
Garan ir Erfo 4 Un- 






















keine Verdanangwtörungen, wenn 
nach Diner, Banper, Festlichkeit, 
Kneipabend eis, genommen wird: 


Hollmann's Verdauungspulser rk, 
















1897/98 ift vergriffen) 
gebunden je 7.50 M. 


















































































Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunst, München 
Novitäten 


Mia Holm Verse 


Titel- und Umschlag-Zeichnung von Bruno Paul 
Preis geheftet 2 Mark — Elegant gebunden 3 Mark 


Mia Holm, dıe namentlich mit ihren „Mutterliedern“ einen so starken und 
anhaltenden Erfolg beim deutschen Publikum errungen hat, giebt in dem Bande „Verse“ 
eine sorgfältige Auslese der besten Gedichte, die sie in vielen Jahren geschaffen hat. 
Tiefes, inniges Gefühl, eine Fülle origineller Gedanken und eine 
künstlerisch eminent durchgebildete Form, die geradezu nach dem 
Komponisten ruft, zeichnen diese in Wahrheit Iyrischen Gedichte aus. 


Björnstjerne Björnson Die Neuvermählten 
Zwei Akte 
Deutsche vom Dichter autorisierte Ausgabe besorgt von Julius Elias 


Preis geheftet 1 Mark 50 Pf. — Elegant gebunden 2 Mark 50 Pf. 


Dieser bekannte Zweiakter, der ein Repertoir- und Zugstück jeder deutschen Bühne 
geworden ist, liegt hier zum erstenmal in der einzig vom Verfasser autorisierten, 
einwandfreien Ausgabe vor. 


Korfiz Holm 














Arbeit Schauspiel in drei Akten 
Preis geheftet 2 Mark 


„Arbeit“ ist ein gereiftes, von Theaterblut zeugendes Schauspiel, dem sich die Bühne 
sicher nicht verschliessen wird. Die Haupthandlung ıst originell, energisch und geht in die 
Tiefe, Darum rankt sich eine Fülle von bunten und amüsant gezeichneten Nebenhand- 
lungen. Ernst, still und weihevoll klingt das Stück aus in der Erkenntnis, dass der Werktag 
mit seiner Arbeit nicht grau zu sein braucht, dass auch er seine Sonne hat und seinen 
Segen, dass nichts verloren geht in der Welt, auch nicht die schlichte Arbeit des Menschen, 
dem es nicht beschieden ist, für Ruhm und Unsterblichkeit zu schaffen. 


Frank Wedekind Der Liebestrank 


Schwank in drei Aufzügen 
Preis geheftet 2 Mark 
„Der Liebestrank“ ist eine übermütige Burleske des hochtalentierten, be- 


liebten und litterarisch schr geschätzten Dichters, inder er seinem origi- 
nellen Humor frei die Zügel schiessen lässt. 


Frank Wedekind Die junge Welt 
Komödie in drei Aufzügen und einem Vorspiel 


Preis geheftet 2 Mark 


„Die junge Welt“ führt uns zunächst in ein Mädchenpensionat, Die kleinen Damen, 

die vom Zeitgeist hinreichend angeweht sind, um sich für moderne Ehen begeistern zu können. 

den einen Bund und schwören sich, nie zu heiraten. Und sie heiraten alle, die eine bald 

ie andere später, die eine leichten Herzens, die andere nach jahrelangen’ Zweifeln und 

Kämpfen. Die Verschiedenheit dieser Mädchen und der Männer, die sie sich erwählen, 

machen die, Handlung amüsant und reichhaltig. „Die junge Welt“ ist ein feiner und 
fesselnder Preisgesang auf die schöne Königin dieser Erde, die alte, ewig junge Liebe, 


Ein Album voll köstlichen Kumors 









Marcel Prevost 
Auf Liebeswogen 


Einzig autorisierte Übersetzung 
aus dem Französischen von 
F, Gräfin zu Reventlow 
Umschlag-Zeichnung von 
F, von Reznicek 






Kunstnovität 
ersten Ranges 






Zweite Auflage 












Preis elegant gebunden In dem vorliegenden reisenden 
kleinen Band führt uns Pro ein- 
5 Mark mal ans Paris hinaus, hin 





See. Der vornehme relc 
Lebemann und seine Angebetete, die 
elegante vornehme Junge Fron 
sich auf der Lustjacht das entachel« 
dende Rendezvous gegeben. Die Ab« 
wicklung dieses kleinen, mehrtägigen 
Roman lat der reizvolle Inhalt den 
Buchen. 





Unter uns Mädchen 
Novellen 
Einzig autorisierte Übersetzung 
aus dem Französischen von 
F. Gräfin zu Reventlow 


Umschlag-Zeichnung von 
F. von Reznicek 


„Unter uns Mädchen“ ist eine 
Sammlung gelstreicher feln polntlerter 
Erzählungen, deren Milleu die Pariser 
Lebewelt ist, in der sich, wie man 
weiss, Marcel Pr&vost mit graziöser 
Ungenlertheit bewegt. 


Album von 


Ed.Thoeny 









„Wenn man nich ‚von I, I un doch 
— jazz ei, wir man Mart,® 





Derantwortlih: Füt die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil F. Rulnkardt, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Mänden, Redaktion: Schadftrage 4, Erpedition: Müllerſtraße 10. — Orud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


deren Raum I Mk. an berorsugten oder hamondarn vorgnschriehnnen Stellen 2 Mk, 





























4. Iahrgang Yummer 50 


SiMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährhd) 1 Mk. 25 Pfa. Mlustrierte Wochenschrift Pofl-Beitungskalalog Br. 6980 


Praßtifeh — 








1 
— 





„Jeſſas, Jeſſas, na! Jes iS der ganze Nierenbraten verbreuut, wir fünnen on gar nimma brauchen!“ — „Ach was! Schreibt halt 
‚Burenbraten‘ auf d’ Speisfarten, nada frefien f' 'n aus Begeifterung.* 


Der verhle Man aa m win 


Slatid. Din Joden Is do4 fin Sewdag 'n argen Präßmbartel weh; 
’n Ariegsfgippt‘ — „Io, dem bewiwens mi Im *t Elfaf fit, um dor möt dei 











am deint dei nid 
jaud Försid fperfen. 
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Scherzo 
von 
Curt Iulius Wolf 


Kafftekanne, Sahnetdpfchen, Zuderbofe, BrotMdrdehen, Vutterglode — alles 
blank, glänzend, auf fchneeigem Sinnen, und zwei Heine, alerfiebfte Taflen aus 
Meißner Porzellan, Kalte, flekige Kaffeerefte darin und ein halbes Narlähader 
Hörnchen daziwifchen. Um das angebiffene Ende ſummen die liegen, 

Er und fie. 

Ein blafer, duntelhaariger junger Mann, mit ſchmalen Baden, Heinen 
Schnursdart und den träumeriichen, tiefliegenden Mugen eines Dichters, 

Daneben fie. Im Neglige, ganz weiß, voller Spipen, mit wenigen zart 
viofetten Schleifen und einer roten Nofe am Bufen. Kalb Weib, hald Mädchen. 

„Scap,” fagt er und erhebt fih, „nun werde id) arbeiten.“ 

„So.“ 


Gr tritt Hinter ihren Stuhl, nimmt das hübfche, Meifcige Köpfchen mit 
beiden Händen und beugt «8 zurüd, Bis ihre Mugen ihn ofen. Lächelnd nit 
ex hinein und ftreichelt die fühlen, fammetweichen Wangen. 

„Weißt du, Kind, du Haft mis geflern abend fo viel Liedes gelhan, diefe 
Nacht Haben wir fo tönlich geſchlafen mun ift die rifhe des Morgens über 
mic) gelommen und ber. Nuffee bat mich angeregt — ach, fich doch mir if fo 
leicht und frei, jo ald iäre der ganze Mörper mit dem eioigstierifchen Inhalt 
in Hider aufgegangen und nur die Eeele Icht ihre wunderbaren. Efiningungen, 
Berftehft du mich ein wenig?" 

ga. 

„Untergalte dich gut einſtweilen. NN du vieleicht ein Vuch 9 

„Nein, leſen mag ih nicht,“ 

„Dann Ich’ wohl auf ein paar Stunden,’ 

Er beugt fih über fie und füht das Heine, feuchte, rote Sergmündden. Sie 
lüßt es ruhig geſcheden. Dann tritt er dom Ballon ins anliegende Himmer, 
Gr fept fih am Schreibtifch nieder und vertieft fih in fein Wert. Dur) das 
üenfer zur Linten fann man den Ballon Überbliden. 

Sie verläßt num den Kaffeetifch and, dehnt und firekt die vollen Arne 
ein paarmal und Ichnt ſich bequem auf bie Brüftung. 

Die Heine Welt, die fi unter dem Valton breitet, Hat ber Frühling in 
ein Paradie, verwandelt. Aus ticfblauem Ather bligt die Morgenfonne und 
wirft einen Schein von Gold und Lebenäfreube über die rolen Hausdädher der 
Stadt, über die weißblägenden Obftfaumfronen, die frifhgrlnen, feingefräufelten 
Baldioipfel und die Heinen fühen Velen im taublipenden Orafe. Der Fluf 
glängt Blank und glatt aus der durhfihtigen Dämmerung des Thales und die 
Felder und fernen ldſen fih gegen ben Norizont in Dunft und vlaue auf 
Dinter dem Müpldamm raufcht Lüh! und gleihmäßtg ein unfichtbares Wehr. Die 
Teife beivegte Luft trägt manchmal ein halbes Lied aus der Gtadt herauf, einen 
Qundeflaff oder das Knattern der Räder auf dem Plafter. Über allen. biefen 
fanften Tonwellen zittert hel und immerfort, gleichfam als Leitmotiv, das Zwitſchern 
und Birpen ber Beivegungäfrohen Wögel, 

Sie feufst und fchlickt die Mugen; fie träumt gedantenlos In ſich Hineln. 

Dann führt fie wieder auf und lauft nach der Kaferne Hinäber, don der 
nur ‚die Blipableiter, die Schornfteine und ein Städ des Langen Echieferbaches 
au fehen find, Kinter den Virkenbäumdhen tommf’s bie Gtrafie heran. Giwas 
Großes, Lebendiges, Wielfältiges. E38 fummt und trappelt und malt fnlrfchend 
den Gand des Weges. Mandmal dringt eine harte Kommandoſtimme durch 

„Lints reiten!“ 

Iept fchridt fie freudig zufammen. ine Heine hubſche Abwechtlung. 

Zaratirita — la... 

Gin flotter Reitermaiſch Mingt hinter den Buſchen auf und gleich taucht 
der erfte Perdefopf dunfel aus dem deilgrünen Wlättergemirr, 

Und die blauen Yufaren reiten vorüber, munter und frifhgewafchen. Vie 
Llerde ſchaauden und werfen bie Köpfe. Fahnlein flattern; Zrefien, Eporen, 
Säbel und Trompeten — alles blipt und gleift gelb und filbern im Connen! 
ticht, weihe Schnüre tanzen auf blauem Grunde, Stiefelfhäfte jhaukeln auf 
glatten Pferbeleibern und über diefem beftehenden Glanz, über dem zudenden 
Stacelbeet der Langen, dem zappelnden Gerwirt von. Händen, Riemen und 
Vierdebeinen Hüpft und [dmettert mit dem alten underwüßlichen Nattenfänger: 
sauber die firamme freubige Melodie. 

zi— 18 — trarala . . . 

Ar Shluh des Zuges reitet der Dffigier, er und fein Pferd wie aus einem 
Stüd. Die Uniform figt Inapp auf dem fchlanten Körper. Das lichte Bau und 
der Bolbfuchs paffen gut zufammen. Die Arme Halten mit fpißen, geipreigten 
Eenbogen die Zügel firafl. roh und flolz Hängt fein Muge an dem fchöns 
gebogenen Naden, an den ruhelofen Kiefern und den elaftifchen fyefleln des edlen 
Ziered. Unter der Hafennafe ift der Echnurrdart zu ziel Feten Cpipen aufge: 
dreht, Gr ift jung, rotbädig und woller Leben, mod nicht fo abgebrüht wie 
die meiften. R 

Jept tängelt der Gaul unter dem Balton vorüber und ein Heer Schein 
fäüt über den Netter, Sein duntles Auge [haut empor. 

Da feht fie im Rahmen der Epheuranten, golbigen Schimmer im Xaar, 
weiß und duftig wie eine Grfheinung. Und die Blide fenten ih ineinander, 
lang und tief, Ieife flaunend. Gin Lächeln unten und ein Cädeln oben. Gine 
Kubgand und die rote Rofe. Gin Mint mit den Mugen, ein Gähnalgen der 
Zunge — Hoppla! und dad Tier ſchicht im [planten Trade hinter den andern drein. 

Tralala — trara — ti — ta, 

Verfhwunden find fie im Sonmenglany. 

Xiefatmend, mit brennenden Wangen, tritt fie zurüd. Das detz Hopft, uns 
ruhig beivegen ſich die Arme und fie Ingt verftohlen nad) rildwärts durch die 
Scheibe. Dort beugt fih der dunkle Kopf noch immer Über die Arbeit und die 
blafie Hand tripelt raftlos bie weißen Bogen vol, 

Schr gut. 

Sie fummt ein Weilden dor ſich Hin, ſchnalzt plohlich mit den Lippen und 
(&läpft behend Ins Zimmer, 

„Du, Frede⸗ 

Run, Kind 2% 

„Dieje Offislere ‚find doch recht eingebildete Menjchen und fo eitel — meinft 
du nicht 2" 

„So — fo,” 

Das haueſt du ſehen follen, wie da eben einer rauſgehimmelt hat! Ich 
that natürlich, ais ging «8 mich nichts an.“ 

„Eich! mal an, was du für ein Echwerenöterdien ‚bift I” 

„sred, ad) Hör’ mal, werd" ich wohl nächfte Woche mal zu meinem Bruder 
fahren dürfen? IA du mich zwei Tage beurlanben? — Bitte, bitte!‘ 

„Warum nicht, Echaf P 
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Köpfchen baranf. Mit groß 
ind Leere und. träumt und trä 

Und die Vögel zwilichern noch immer fo fehr, Grillen 
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Fliegen. Gin Gifenbahnzug fährt draußen im Thal 
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Aus Langeweile it fie das Hörnchen 
und denft fi babel was Schönes aus; den 
tüchelt fie, im Kauen inmehaltend 

€ ft fche warm geworden, Hunger hat fie auch 
Mittag muß längft vorüber fein, o mir (Fred 

Ein Junge fommt die Straße herauf, in d 
ein großeß, weißes, Enittriges Batet geht aufs 
su umd verfhtwindet unter dem Balkon. Cchlichlich 
«4 draußen 

OB ihn Fred geſchiat Hat? 

Schöne Empfehlung,” fagt d 
dad bier abgeben.“ 

Das Paket und ein Brief 

Huerft das Patet auf, 
icheinfich eine Widmung in Werfen oder ei 

Die dünne Hile legt in deben au 
wie zeigend ! 

Der neue Hut, Cine allerliebfte F 
veich auögeftattet, gang Helle 
zu egel und probiert, 

„O wie bübfh! Mder das ift Lieb don ihm 
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Uniform zuzwintert 
Heldenbruft umfelicht. Diefer 
bie rote bon der Bruft, weißt Du, 
tommt, die andere zu pflüden, weiche etiwaß tiefer, aber 
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gefehen. Ihr Weiber feid ein 
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ollie ich Dir nun, Herzen, 
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das verſchwinden 


die yweitägige 
Deshalb 
auf mid genommen. Du 
3% fahre nur ein bihchen 
nach Ztalien, wahrfheintich and nach der Türkei, Wann 
ich wicber Lontne, weiß ich nicht. MWBielleicht im Winter, 
vielleicht erft übers Zah. Du braucht aber nicht auf 
wich zu warten. Wenn ifr eud) fatt Habt, ann Du 

abenjungfer werben ober einen Wumenlaben 
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Dredden oder d 
abends nad) d b vergleiche Did mil 
den Prauengefalt 1 Gemäldealbum, dann 
weißt Du, warum dad jammerjhabe wäre 

Die Einrichtung fchente Id) Dir, Geld Anden Du im 
Sqhreibtiſch die Miete iR Bis 1. Juli bezahlt — Icbe 
wohl, liebe Jenny, mach" Di vergnügt und freu’ Dich 
mit mis, baf wir nicht verheiratet waren. 
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Der Schillerpreis 


If denn Deutſchland gar fo arm an Dichtern, 
Daß ihr keinen mit dem Prelfe ziert? 
Wimmelt es im Vorden nidt von gichtern, 
Wo ein hoher Genius Infpiriert? 


Da ift gleich des Zuffpiels großer Lenker; 
Habt ihr nidt an gluueuthal gedacht⸗ 
Seht ihr nicht, wie diefer tiefe Denker 
Alte Wie zu ganz neuen madıt? 





Schien der Poſſe Gattung euch zu nieder, 
Gut. Es hat doch Shakespeare ſchon gefagt: 
„gel ‚Yhllippi fehen wir uns wieder.“ 
Warum ihr nicht? Diefes ſel gefragt! 


| Dod) das alles könnte man verzeihen, 





— Fällt es gleid; dem Anterthanen auf! 
Warum nahmt ihr end; nicht längk zu leihen 
Anfern Dramendichter Joſef Lauf? 


Ulcht von felbf, von hohem Gelſt befeligt, 
Ward er fo des Didtergartens Bier. 
Elne Muſe hat ihm binbefehligt, 

Er gehordt als Preuß umd Kanonier —. 
Darum follt ihr aud den Wadern ehren, 

Das If eure wohluerkandne Pflicht! 

Was Ihr denkt, kaum man euch nidıt verwehren, 
Sefen braudjt ihr feine Dramen nidt. 
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„Mutter, fannfte mir nid 'n Dialer pumpen? Der Fraf hat fein Portmonneh verjeffen. 
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Sendung vom Krematorium 


Gerianana von J. 3. Eng) 
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pie A Herr Dr. med. C, Schwarz in Oehrden (Hannover) schreibt: „Dr. Hommel's Haematogen habe Ich Lil einen Y monatlichen, 
Als Kräfti un smit bintarmen und airophischen Säugling In Anwendung gesogen, Der Eriolg war vorsüglich. Sehon nach ldtägigem Gebrauch war das 
Kind kaum wieder au erkennen. Gesicht und Glieder hatten Ihre Rundung wieder erlangt, und Wangen und Ohren zeigten an Stelle 
für der früberen Leichenfarbe wunde Rötung. Ich habe | einer grömeren Zahl von 

IK 





Ihr Haematogen 





Kindern verschiedenen Alters ordiniert und mich von der stets vo: 













Kind Herr Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund I. Harz (Hann ermähnen; es handelte sich 
er und Erwachsene um eine nach vo; — he Bar petitiose Dame; diese hat nach 
unerreicht zmeimonatlichem 6 “ 





von Dr. Hommel’s laematogen 14 P! 

ist 10,0 concentriertes, gereinigtes Haemoglo! Pi ‚oglobin Int die mmtlirliche, orgn- 
Dr. med. Hommels Haematogen ur rn Asse ee a a ga A 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nioolay Co, Hanau a.M,, Zürich u. London, 
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Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktio Schadſtraße 4, Erpedition: 


echt In Orlginatpackung. 


keine Verdauspgmtörungen,, wenn 
mach Diner, Souper, Nestlichkeit, 
Kooipabend nie. gensmmen wird 


Hollmann's Verdauungspulver „44, 


Für Nagenleldende Äratl, empfohl. 
Veberall ia Apotheken nur d 
verlan, 1 


Vertroter gesucht! 1sıs 
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zhäitich in den Apotkcken oder, wenn Alar nicht vorrätig, gegen 3 Bi, 
durch die chemische Fabrik von Rud, Plesala, Zwingenberg (Hessen), 











x den Inferatenteil J. Kuhulardt, beide in Münden. 
Müllerftage 10. — Druck von Streder & Schröder in Stuttgart, 





Dad; vem Ball 





Jeſſas, da iS ja der Zwirder vom Herrn Bezirlsamtmann!“ 
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m Beiblatt des Simplicissimus ""* 


Abonnement vierteljährlic; 1 Ok. 25 Pfo- 


— 


„Hier find die gewöhnlichen für den Fall, daß Sic aus Mitleid aboptieren wollen; wünſchen Sie aber Abfindung, jo bitte hier: 


Der „Stap! plleissimus* erscheint wöchentlich 
ro — (18 Namcern! M. (bei direkter Zu 
Kammer. 28 Pf, ohno Frankatur, yro Quartal 3 





Moderne Zuchtwahl 


Bestellungen werden von allen Vostämtern, Zeitungs-Expoditionen und TI 
ter Kreustand In Inland 170 M., im Ausland 2 ML). Die Luxnsaurgabe, die mit bosnderer Sorgfalt auf 


del direkter Zusendung unter Krewzband im Inland 3,76 M,, in Rollo verpackt 5 BE, Im Ausland wur iu Molle @ ML). 





Empfehlenswerte, Gafes, 
Geschäfts- — Adressen: 








abriat. 2, Hotel-Pena. Minen, 
— — —— 
—* ‚Hot, nf Auch 
— 
Berlin, — Hot, de Rome u. Müblin; 
Restanr, Beingroßhdig.int.b,2im 
Hudapen, Grand Hotel Hungaria, 
Directon. 
Dı 







* 
\voy Westend-Hotel 1, se 


PR 0. Hotel Haufe, I. 5* befte * 
‚an ber Promenak 9 








ſtaurant 

— „Hann Bachs“, Fate. dba. 
RA——— 

— ——— 
— Ponslon v. Mengden, Selingfir. d4, 1. 
Z Rostanran! „Bärgerbränt, G. d. Odrleh. 
ZySebodel.k.St-AnnarDroa..Gbriioffr.d. 
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—— Alsmisim. 


mögen, that eh um mehr 


fo Borfgt!“ 


Zambacapseln 


gelütt mit dem Deie der Ganz 
baumet 0,8 u, Galol 0. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren 
— (Amfluss) schmerzias ın 
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„Ber verjuct, anbered au’ 
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44 2 und I IIE pu haben 


__Ianbe und Öflerreldit. 
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| — Woln-Restanrant Schleich, I. Ranged. 


— Bler- und Weim-Kosisursan 
Sommer, $artmannfir. 1. Borj. Rüge. 
— —— 
—— 
— Wolff, Hotel garnl, Wrnulffte. 4, 
apa, Wr ot. Dotinent, 
— x — Bad-Hotel u, TR | 


— — 
— Nüraberger Hol, 
‚Beltmann's Hot. Blauer Stern. I., 
ad(L.R., 160m d, M,,gr. Bart, 

Aanger —— Grand Hbiel, @. 


















tsbeben, Tote a, Badbaus z 
— vielerlei Padhaih, 6 et, 
5 ann 


'Sab, Hot. 2.Poat u. Ville 
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/kannpeed. Hacrlern, Veroin.Badahotel 

7 A Bellerue an Lac, Sit, 
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——— RUD, BANGEL’s — 


Kaiserstrasse 66 (nahe dem Hauptbahnhof) | 
FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung. 





Kunstwerken älterer und moderner Melster, Antigul- 
täten und Kunstgegenständen. 





Alultrierke Wochenfihrift Perlag von Albert Langen in Münden 








das N om Serrfaften abgelegt, 









der Nummer 10 3 
Ulruckpaılor bergente 
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wird,"kostet pro 


andlangen wutg 





Automatisches Cafö-Restaurant München 
La nur. Müllerstrasse sn 


°" Pgchorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 
2] imien u. Restaurant. Reichshof München. 


7 — eröffnet. —— Sonnen: trasst, 











ie. Perle aller Haarwas fe 


Pennsylvania Water “ni Ükenen Bhuypen und 


le 


Laboratorium München, Sternstrasse 11/I. 1° 


A ln — 


MUNCHEN, Karlsplatz 17 Herrengarderobe nach Mass. 


(Sonnenapoiheke) 
früher bei Pritz Schulze. — Muster gratis und franco. = 


fr Fortwährender Bestand 

I ca. 500 Pferde, 

vw Transporte Holsteiner u. —— 
— [us 
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Sie müssen rausll 


weon Se sich ansere natentirte 


Taschen -Wecker-Uhr 


anschaffen. Hochelogant, felne Luxus. 
— unentbehrlich für Rı 


— 
mb, 
Siesler & © in Köln. Emil Kinarten 0 


ta 


Taw 


. Hoden Im Simplietasimas die welt 


Schönheit ift Reichtum, 
Schonheit ift Klacht. 


Diet Mate east m reisen IR fjme Rosa ‚Schaffer, 


bisher mur eingig und allein den vom 
königl. serb. Hof- un: markt 6, 
erfundenen und felbfigebraugten && 
Poudre ravissante 


an unter feinem Serefigen 
5558 5 —— 


AR das Far 
te Bu 


—55 

Eau ravissante 4% 

Volfettenwafler. Preis einer Flası 

Eau — ravissante wurden Bei der Fariſert und fo 
Bi 


after meiner Palttet feifte io volkommene —— 
‚t. Feder Dame Seflens empfe 
ı4 einer faltenfofen, marmormelfen Stimme, per $täd 3 Mk. 
ravissante‘, Mk. 1.50 und 2. 


adame Rofa$ affereie Yen Kinokrt han gi dB 
en Artae Walang 16 Im Btene, De 


eat Schaifer, "Wien 1 1, Kohlmarkt 6. 


General-Depot Mr Berlin: Franz Schwarzl —— ‚0 56, neben den Oolonnaden. 


Die Intensive geistige 
Erwerbsleben bedingt bei vielen 


sehr häufig eine vorzeitige Abnahme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- 
| Hiehee Fainienleben rwnltrt, alı man hat, Wo, derartiges 
befürchtet wird, „kame man nicht, 
Erindung zu informieren, entweder durch 
einer br Instraktiven Droschäre mit elälich 
‚it ‚gerichtlichen, Urteil und zahlreichen Kileste 
| Preis ak: 6.80 france als Doppeib 


Paul Gassen, Cöln öln a. Rh., No. 56, 
Intern. philat. , un 


Raritäten-Club 


ladet ernste Philatellsten x. Beitritt ein. 
Der Raritäten-Clab ist die einzige Insti- 
tatlon, weiche aich ausmehl. mılt Karltäten 
befamt und die bente für vorgeschriiiene 
Sammler; er bietet yeinen Mitgl. ein sehr 
gediegenes Materlal zu civiien Preisen. 
Hefte, dle Iädirte oder zu theuere Marken 
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Nous: D.R,P, 
Auf Spitze D.R.G.M. | 
„„Erledensspitze‘ 


retten , | . Einschr 
ner | Momentan 40) Mitglieder, 
| Man wende sich an den I. Vorsitzenden 


Henri Fiaere, München 





‚ Gutachten, Prei 


Labors 


‚den 16. E, Landfried. 


Hoyls 
Künstler- u. Detöralions-dellarben 
yon "Aniorlii. geprafi x vpfsklen. 
Fabrikante (so 


Gebr. Heyl & co, 


‚Charlottenburg b. Herlin. 
— ‚Gegründet 1833. — 


Deutsch, Englisch, 
isch, Spanlseh, 


Dean dam T aber 


Reisende | 


b ommerfprojlen 
| Probe. —V 


——— — in? Tagen mit 
meinem aufgejeicimeten unf@dal. ttel. 
Ein Alacon EB 43 50 genügt yur Or« 
Nielangb voden @rfelges. Seit 18 Jafren 
— Beliebt bel Damen u. Derten, 
Baus 

Beer 


unzählige Danffereib. legen ve 
nur durg Ch. Keljky, dipl. 
in Prag-Weinbergr, 


Corresponden: 
Franzi 








feblt noch Wash Inyai | 
44] der | 
Reisende holt Prosp, herbei u. rortretot | 
Wilbılm Jonnerjahz, Hamburg-Ei. Mi 
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Aenes Bürgerliches Gefet budj 


| nebft @imführungsgefeg un Inpalisverjeiänit. Woranttrt votMänbig 2598 — 
ter Waffenartihelt 1 Yofpadet entpält 25 Erpl. bauerbatt brot, u. briän. 
oder 21 Erpl. dauerhaft geb. A 40. _Samarı & go., Bierfin C. 14, Knnenftr. 


Meu! Soeben erfhienen: eu! 


Simpficiffi Ihmus-(Pof tBarten 


Serie II (Burenferie) 
12 Karten in elegantem Unfchlag M. 1.20 
Gleichzeitig empfehlen wir die früher erfhienenen Serien I nnd IT 
Fu Beziehen durch jede Guchhandlung 


Segen Einfendung von IM. 3,50 Hefert fümtlidhe 3 n frante 


Albert Langen, Verlag des Simplicifimns, Münden, Wüllerhrafe 10 


S_ Schwindsueht ist eine heilbare Krankheit 9" 





Ein deutfcher Chemiker Hat do bereits 

in den melteen Streifen elngefühire Poi 
aylvania-Wator, ein vorjüglides Haar» 
maffer, erfunden. 3 voird mit Reht bie 
Perle atter Haarwafler genannt, eh reinigt 
die Kopfpaut, yerftörtdle Suppen, befördert 
den Haarwuds und wird häufig von Arten 
als Yellmittel mit @rfolg angemenbet, 
@4 berubt auf einer glAdlihen Bereinigung 
ber bedinfulrenden, jebe Yaarkrantheit im 
Reime erfdenben Zitztung ved ameritanifgen 
Petroleumb, Ift alfo ein abfoluteb Nature 
„mittel, Ponnaylvania-Water verdient 
die Berbreltung, melde eb gefunden, Die 
Fabrik befindet fih 


Mälten, Slernirafe 1. 

















Fast alle Aerzte legen In der Erkonntni 
stark wirkenden Mittel oft mehr schaden 














ass die früher angewandten eherolschan, 
nützen, jetzt den Haupiwort anf eine 
zweckmässig hygionsch-diktetische Behandlung der Lungenschwindsucht. Ueberail 
werden fir Loogenkranke Mellstätten errichtet, ih denen eine solche Bebandiung 
durchgeführt wird. Durch eine ‚lerartige aweckmäuslge Regelung der ganzen Lebens- 
weise werden die natürlichen materstätzt. Del 
vielen Kranken Ist aber elae 1 er Langenbellstätte nicht möglich 
und such bei Anstaltsbehandiung reicht, wie die Erfahrung lehrt, sehr oft 

Natnrheilbentreben. nicht wenn es nicht eine 
gezeichneter Welse angeregt und befördert wird aher das Jnlam Org: 
wobnende Hellbestroben durch die In Ihm von Natur aber leider nicht Immer In 

















andlang in 















wreichender Menge vorhandenen Mittel, Mittel, welche bei Gesunden Im stande 
Kelch 


aind, dio Ansteekung, weicher Jeder Mensch Im Verkehr mit Lungenkrankr: 
— ist, en verhindern resp. zu üb-rwinden, und welehe bei schon Krl 
90 ohne jede Behandlung eine Ansheilang, zu ie bringen. 
u sich In den Brouchlaldräsen, den Sehntzorganen 
nngen, Aus d-n Bronehlaldräsen von Tieren, wi 
Erreger der Tubereulose moch In höherem Grade 
wird day Glandufen hergemelt, ein Biel 
Unterstützung der natäriichen Heilnngabe, * 
bekannte Mittel bei Behandlung der Lungenschwindsncht darstellt. Man verlange ausdrücklich offmann' Glaudnlen, 
weiches in deu molsten Apotheken in Fläschchen von 100 Tabletten 4 4.60 M. und Zi Tabletten A 2.50 M. vorrätig Ist und weise 
Nachahmaungen, die der Gesundheit sehädlich sein könnten, 
Hure 
suchen 47 
Belehrende Broschüre über —— und für die Herren Aerzte wimenschaftliche Referate gratis und 


franco durch . Hoffmann Nach, Meerane 52 in Sachsen. 





















Schutikraft gogen 
Menschen besitzen, 














Verbreitung. — Die Sgespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum ka 


—— ⸗oꝛdeit⸗ eiſ· „Bavon | 





tet 3 Mika, 


I Fir Angenleidende! SE 


fen denen, bie fi} burd) Grfältung oder Meberladung bes Magens, durd 
Samn$ manaıihii, Ir Bber 1 len Open Dece 
| durg) unregelmöhige Lebentmeife ein Magenleiden, wie: 


Magenkafarır), Magenkrampf, 
| — ſchwere Verdauung oder Ferſchlelmung 


gejenen baben, {el Mermit a empfohlen beflen norsüglige 
elingen fon lit vielen Jahren erprobt find, 8 If dies hab befannte 


an bevorzugten oder hesondars vorzeachriebenen Stellen 2 Mk. 





— und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


tefer Arätermein {Raus vorjüshen, Beifkrfttg Afundenen Arutern 
Blenden yerie Serie m in FEN x 8 Werraurngse ans: 
* J ai 


rufe Li räutermei 
— in dem Bat aetähen Pre —— —*8 
— 


reinigt 
"Stofen und wirkt förbermd anf ven Peusildung gefunden 





— requeiaigen Gebrauqch des ar auterwelnet werben Magenüdel meift 
laon Im Keime erliitt. Wan folte alfo aigt fäumen, feine Auwendung 
anderen \&arfen * Belunbeit erſbrenden Mitteln voraupichen. 
Epmptome, wie — ———— 
— ——— 
um fo heftiger auftreten, werben oft nad einigen Wal Trimen befeitigt, 

und deren unangenehme Folgen, wie Be- 

tuhlverflopfung iiemmenz, Aelndmenen, Serkierfen, 

fafiogheit, Jorie Blutanteuingen I 8öber, TU, und’ Dferiabefghen 

ämerr! —* en) werden bur& Rräuterwein raf und geftnd befeltigt. 

'räutermeln Bedeht Sinverdaufihhett, verleipt dem Verocuingöfgfiem einen 

Auffswung und entiernt dur einen leiten Stupl untauglige Stoffe aus 
dem Wegen und den Gebärmen 


Hagerts, bleihes Ausfehen, Blnt- 
mangel, 2 Entkäftung [ed mein De ii föleöter 


erbanung, mangelbefier Hluts 
franfpa, 
— 
ereralm 
mas 1: folge Arante Lanpfam Fehln 
ed ber Zu — einen feifden Impuls, 
ieiert ben Rppenl, beftcbert Berbauung un Grnährung, 














Rrkuterwein 
Rräuterwetn 
vegt den Etoffwehfel kräftig an, befhleunigt und verbeffert bie Wiutbilbun, 


berubfgt. bie erregten Nerven und ‚ai vom Arantr, neue Sebestaf. 
Zahlreige Unertennungen und Dantfareiden bemeifen dich. 

Ardxtermeln if in Mlaigen 4 Mt. 1,26 und 1,75 in allen gröferen und 

Heineren Orten Deutflande {n ben Hpotpeken u haben; in Defterreigelingern, 
jolend u, [- m. in Plafden & fi. 1,60 und 4— in ber Gchweig, Belgien, 
— u. {. w. In Blafhen 4 Beh. 2,00 und 3,60. 

Zus serjemet die Alıma „Pubert Nürid, Keipnla“, 3 und ihr 
Flafden Kräutermeht u Driginalpreifen na alen Orten "euttälande ports 
und Hftefrei, mas den Drien bed Audlandes geigicht ber Merfand gegen 
Woreiniendung dB Betragd von 5 Mlafgen an portor und kiftfrel, aber 
migt yolfecl. 


2 Vor Nachahmungen wird gewarnt! eg: 


| Man verlange ausbrüdtid 


BER” Hubert Ullrich’schen AIM Kräuterwein 


Mein SKräutermein if ein Gebeimmittel: feine Beftanbtheile find 
Walogaweln 450,0, MWeintprit 100,0, Gigcerin 100,0, Roihmein 240,0, @bere 
eisenlaft 1809, Bäune 500, Fendch Kult, Seienenmurge, 
amerit, Rraftwurzed, Onjlanwuriel, Ralmuswurzel aa 10,0, eſe rt 
geile mifäe manl 











JEDER BAND EINE MARK 


Bestellen Sie sich den illustrierten Katalog 
einen Bibliothek Langen! 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt 
vom Verlag Albert Langen in München, Schackstr. 4 


der 














Veen Für die Redaktion Dr, Kıruyold Geheeb; für den Juferatenten #, Kululardt, beive ın Münden. 


Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Schackſtraße 4, Erpedition: Müllerftraje 10. — 


Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


4. Yahrgang Anmmer 51 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 1 ımk . 25 Pfa. TR Rustrierte 1D ochenschrilt Pof-Asitungskafalog; Br. 6980 








(Me Rodhte vorbehalten) 


Ein neuer Gefcäftszweig 


(rdmung von $. von Hegnierf) 





„Zu dumm! Da behauptet ber blöde Pöbel immer, die finanzen würden durch die neuen Flottenpläne ruiniert — gerade das Gegenteil 
ift der all: feitbem mein Gatte als flottenagitator angefiellt iſt, verdient er fo viel, daß id jede Woche ein neues Meid bekomme.“ 


Der Decadent 





m. Calparl) 





f. 


Ich verfihere Sie, mein Fräutetn, in mir birgt ih ein uuerfhhpf- 
licher Fond dichteriſchen Könnens; aber ich fühle mic noch zu gefund und 
friſch, um etwas Großes leiſten zu können.“ 


Die Binterfeeer 


Don 
Peter Schlemihl 


An den Straßeneden der Refidenzftadt X, waren große Plafate 
angefhlagen, welche verfündeten, daß die „Hinterfeeer“ ihre Dor: 
ftellungen im Hoftheater mit dem oberbayrifchen Gebirgsftüce 
„Der Schnadeltoni” am Heutigen beginnen würden. 

Man war auf die fchaufpieleriichen Leiftungen diefer Kinder 
der bayrifchen Alpen um fo nıehr gefpannt, als die Tagesblätter 
feit Fee, rühmende Berichte über die urwüchfige, naive Kunft 
diefer einfachen Bauern gebracht hatter. Der berufenfte Kritifer 
der Stadt, Herr Morik Bärenthal, hatte noch geftern in feinem 
Theaterbriefe Nr. 288 gefchrieben: „Es find Bauern. Nur Bauern. 
Einfache, mit £ederhofen bekleidete Bauern, Uber, was fie uns 
bieten ift echte Kunft. Reine, unverfälfchte Koft. Man verftehe mic. 
Ic; fage nicht; es ift die Kunft. ch fage nicht, daß fie allen meinen 
Dorfchriften in Brief 68 und 152 (fihe diefe) entfpricht. Aber es 
ift doch Kunſt. Die Stüde find gut. Man gehe hinein. A, B.“ 

Ein anderes Blatt hatte ein Feuilleton über die Hinterfeeer ge: 
bracht. Die befannt geiftreiche Derfafferin desfelben fchrieb: „Aus 
diefen Dolksftücen weht es uns entgegen wie Waldesluft und 
Bergesodem. Wir hören das Murmeln der Bäche und das Raufchen 
der Bäume, und über alleden fchwebt Ieife verklingend ein melo« 
difcher Jodler aus der Kehle eines drallen Bauernmädchens, wäh⸗ 
rend im Hintergrunde der ‚Bua‘ jauchzend und hüpfend einen 
Scuhplattler tanzt.” 

eg 


Kein Wunder alfo, daß die erfte Aufführung der 

das ganze gebildete Publifun der Stadt im Hoftheater verfanmielte, 

uch Sereniffinus hatte ſich mit Alterhöchftdero Gentahlin | 
eingefunden. In eingeweihten Kreifen erzählte man fich, daß der 
hohe Herr vor Beginn der Dorftellung fich heiter angeregt von dero 
Gemahlin über das Milteu hatte belehren laſſen. 

Die höchfte Frau war nãmlich vollftändig vertraut mit den Sitten 
und Gebräuchen des Gebirgsvolfes, da Hödhftfie einigemale bereits 
durchgereift waren, 

Ihre Durchlaucht ſchilderten den bekannten Stolz des reichen 
Bauern, welcher feine Töchter nur wiederum an Bentittelte ver- 
heiratet, was infofern nicht ganz den Jntentionen der hübfchen 
Landmädchen entipricht, als diefe gewöhnlich ihre treuherzige Hu 
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neigung einem Bedienfteten des Daters ſchenken. Durchlaucht er- 
wähnten dann noch den rührenden Kampf zwifchen Pflicht und Eiebe 
feitens der Tochter, berührten auch die Entfagung des armen Unechtes, 
den Konflikt desfelben mit dem ftarrföpfigen Alten und bemierkten, 
daß alle diefe Gefühle anı Schluffe des Stückes durch Patſchen auf 
die entblößten Kniee rhythmifh zum Ausdrucke gelangen. 

Sereniffimus hörten ſichtlich intereffiert zu und waren fich bei« 
nahe im Zaren, als das Stü begann. — 

Es war eine echte, taufrifche Dichtung. 

+ Die Tochter des reichen Sreihofbauern liebte den Flößer Toni, 
welcher der befte Schüge und Kegelfchieber rundum war. 

Der Alte hatte befchloffen, feine Afra an den buceligen Sohn 
des fteinreichen Holzhändlers Schmid zu verheiraten. Alles war 
befprochen und verabredet zwifchen den Eltern. 

Da fonımt plöglid die Entdeckung, daß der arnıe Schnadeltoni 
diefe Pläne ftören will. 

Bei einem Preisfegeln ift der freihofbauer über die Kunft des 
ſtrammen Burfchen fo entzüct, daß er ihm freiftellt, einen Wunfc zu 
äußern, gleichviel welchen; er wolle ihn gewähren. Und als Toni das 
nicht glaubt, fhwört er bei feiner Ehre und dem Grabe feiner Eltern. 

Da wünfcht der Ubermütige die Ras der Afra Wegleitner zum 
ehelichen Bunde!! Der näctfolgende Akt ſchildert padend den 
Seelenfampf des Alten, welcher vor der ſchweren Wahl fteht, ob 
er dem POLE Schmid oder dem Sloßfnechte Toni das ge: 
gebene Wort brechen fol. Er entfcheidet ſich fhweren Herzens zu 
letterent und greift mit rauher Hand in das Eebensglüd feiner 
Tochter, welche nach einem fchredlichen Kampfe zwiſchen Eltern 
und Burfchenliebe den Helden des Stückes in die Fremde ſchict. 
Toni zieht in den Krieg, rettet bei Sedan einen Oberft und zwei 
Generäle, erhält das eiferne Kreuz, wird verwundet und fieht im 
Cazarette feine Ufra wieder, welche Kranfenpflegerin geworden iſt. 
Im letzten Akte fonmıt die Derföhnung. Der alte Wegleitner will 
inmter noch ftarrföpfig den Floßknecht verſchmãhen, da bringt der 
Bürgermeifter ein Handfchreiben des Königs, welcher die Ehe der lieb» 
lichen Alpenrofe mit dent tapferen Ritter des eifernen Kreuzes befichlt. 

Wortlos ftarrt der Alte auf den Brief. 

Mit zitternder Stimme fagt er: „Wos? Dom Kini? Don 
unferm Kini? An Briaf von unfern Kini? Yo, Toni, da haft 
halt dei Afral Bal’s da Kini felber hamm will, fo der Sreihof: 
bauer net dagegen fei. Leuteln, fpielt’s oan auf!“ 

Und nun beginnt auf der Bühne, welche ſich rafch mit Burfchen 
und Mädeln füllt, ein luſtiges Tanzen, Stanıpfen und Patfchen. 

Sereniffimus waren ſichilich ergriffen und befahlen die Dar- 
fteller der — zu ſich. Der Intendant von Pritzelwitz ge: 
leitete die Haturfinder in die Coge. Sie fchoben ſich ſchwerfällig in 
den vornehmen Raum, und ihr Wortführer, der „Sifcherfinmierl“, be: 
grüßte die hohen Bee aafien mit der naiven Schlichtheit feines Dolfes. 

„Brüa di Good, Herr Fürft! Grüaß di Good, Frau Fürſtin! 
Seid’s alleweil g’fund beinand ?* 

„ih, was? was fagt der Kärl?“ fragte Sereniffimus. 

5 „Er frägt Euer Eiebden nad} dero Wohlergehen,“ flüfterte die 
erzogin. * 

So, jo? hm! Ah, äh... fagen Sie mal, mein Lieber, wor 
her find Sie eigentlich P* 

„Po Hinterfee außa, 3’ allerhöchft im Gamsgebürg.” 

„Wie? Was fagt der Kärl?” 

„Er bemerkt, daß er aus dem Hochgebirge ift, Euer Liebden.“ 

„So? Üh... fagen Sie mal, patjchen bei Ihnen zu Haufe 
die Leute alle fo ftarf auf die Knie?“ 

„Du moanft an Schuahplattler, Herr Sürft? Da haft Recht. 
Woaßt, des is unfer Nationaltanz; da leg ma alles nei, was mir 

amm, infer Herz und infer G’'müat und die Kiab zu infern 
errſcherhaus.“ 

„Schon gut, hm, äh, äh... fchon gut, ch verſtehe den Kärl 
abfolut nich, der ftottert ja! Sagen Sie ntal, Prigelwit, der Kärl 
war doch ein janz jewöhnlicher Bauer? Was?” 

„Ja, Euer Kiebden.” 

„20, wie die Kärls bei uns, die, die Miſt fchieben, was?“ 

„Genau fo, Euer Kiebden.* 

„And jetst ift er Künftler, he?“ 

„Ja, Euer Liebden. Ein ganzer, echter, deutfcher Künftler.” 

„Märfwürdig, hm, äh... märfwürdig! Geben Ste den Kärls 
ein paar Medaillen für Kunft und Wiſſenſchaft.“ 

Mit einer gnädigen Handbewegung entlieh der Fürft die kunſt. 
freudigen Eandbewohner. 





Deutlcher Frühling Ein Sdelſter der Nation 


Beldinang von ID. Schulz 


Blickt man ins Land, es mörhte einem grauen, 
Kein Sonnenſtrahl, kem heller Lerchenton! 
Die Kön'ge trauern, und die Färrner bauen, 
Ya bauen an der Burg der Reaktion. 


Die Dummheit herrſcht in Ballen und in Gallen, 
Salbadernd bläht ſie ich vor aller Welt, 
Dermorfiht iſt jede Kraft in Lieb’ und Ballen, 
Am Ruder find die Bravheit und das Geld. 


Pu ſuchſt das Licht? Bör' auf, du ſuchſt 
vergebens, 

Weit hinter uns Liegt längft die helle Zeit, 

It doc „Gefchäft“ der Inhalt unfers Lebens, 

Und man filcht gut in früher Dunkelheit, 


Jamwohl, mit Geld, da kann man imponieren, 
Wem leuchtel's nicht an Englands Beilpiel ein 
Und kann teoßdem wie 'n Bund am Weg 
krepieren, 
Und niemand wird um einen fraueig lein. 
Bafe 


Lieber Simpliciſſimus! 


In einem Bauerndorfe zeigt ein Pfarrer jährlich 
an einem Muttergottestage ein Haar der heiligen Jung 
frau auf einem Sanımetfiffen. Einmal nun meinte 
einer der kleinen Meßdiener: „Herr Pfarrer, ich kann 
aber nir feh'n!“ „Dummer Jung’”, antwortete der 
würdige Herr, „ich walte nun dreißig Jahre meines Amtes, 
und die heilige Muttergottes hat mich diefer Ehre noch 
nicht für würdig gehalten, und du willft es gleich anı 
erften Tag fehen ?” 


Als Sereniffimus unlängft den Reitunterricht bei« 
wohnt, bemerkt er, daß die Pferde fäntlich an derfelben 
Stelle der Reitbahn fheuen. „Wachtmeifter!” ruft er. 
„Su Befehl, Hoheit.“ — „Ah, wovor ſcheuen denn die 
Pferde da hinten in der Ede?” „Por den Ringeln, 
welche die Sonnenftrahlen auf der Erde machen, Hoheit.” 

„Ah, dunmer Kerl, weshalb laffen Sie denn da 
keinen Sand drauf freuen ?“ 


(Regen 


Der Regen fälle; 

In grauen Schleiern trauert dumpf die Bet, 
Mein Berz ift früße — 

Aus meinen fraurigen Träumen fleigt 

Ein füßes Haupt, das einft ſich mir geneigt 
In Reufeßer Huld 


O weh, der Regen ſingt das Lied von foter Eiebe 
„Der Aeliner im Alub wilt mir Aein Geld mehr feidem, wein Jodig bat mir serälts frime fetten 


ort! ſamitid A meiner Maitree das⸗ id Gon verfcht — tan jeht mein 
Und alter Schuß, gpeiiinae kurt, ame Fänna mear Match Ha 1 Kon Bert, = en I mu 


Pauf Gornftein 14 Patlöfpleter.“ 








DHofjägerkatein 


Geia nana von ©. Thdny) 





Neulich fehlen Hoheit einen Sechzehneuder, das Bieft macht kehrt umd ſtützt auf Hohelt zu. Wir find alle ftarr vor Schreden. Aber 
in zehn Schritt Entfernung macht das Tier halt, neigt das Haupt und zeigt mit dem linfen Borderlauf anf fein Blatt, fo doß Hoheit, zu Thränen 
gerührt von folder Treue, dem edlen Wild die Gnade eines Blattfhuffes zu teil werben laſſen konnten.’ 


Schuß vor Schutzleuten —— 





„Fürchteu Sie ſich demm nicht davor, auf Ihrem cinfamen Heimmeg einmal angefallen zu werden?“ — „Oh, nein, hier draußen hat ſich 
no nie ein Schuymann fehen lafjen. 


Was bürgerliche Geſetzbuch 


· lanang von €. Heilemann) 





„Das wird wohl viel Kopfzerbrechen foften, Herr Amtsrichter, bis man das nene Geſel lennt?“ — „Rs nich jo ſchlimm; das alte haben 
wir nich gekannt, und es is gegangen, da wird's mit dem nenen auch gehen.“ 
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Herr Lentuant, haben Sie döi Portemonnaie berloren u — 


Ein Maiver 


Iörtämung ven 3. 8. Engl) 


























. Der „Sımplicissimus“ erscheint wöchentlich eınmal. 
Preis der Nummer 10 Pf. excl, Frankatur, pro Quartal (13 
Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpa; 
inter Kreuzband im Inland 3.75 M. Rolle verpackt 5 Mt 














Als Kräftigungsmittel 


für 
Kinder und Erwachsene!: 
unerreicht 





Kaslun 





Herr 
zelchnetr Bluthildner 

— Hlutarımat nnd Nleichsn 
sohends eine rasche 
bat mich Dr. Homme! 
„ Herr Dr. mei 
armat, sondern auch 
anregende Wir 
angenehmen 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Depots In den Apotheken. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franco. Nioclay & Co., Hanau a.M., zZ 








Dr. med 









‚bei remelı * 

‚runs ——— 
matogen in keinem Falle im Stich gelassen.“ 
ullus Leberall, Gemeindearst in Kirchberg a. W. (Nleder-Oesterr.): „Nicht 
Rhachitir (sog. engl. Krankheit) und allen Schwächezuständen konnte die bei 
htllch wahrgenommen werden; das Präparat erscheint ir namentlich 1ı 
jeschmackes sehr wertvoll * 

ist 70,0 eoncentriertes, gereinlgtes Hasmoglobia (D. R.-Patent Nr.#1,391). Haemoglobin ist die natürliche, orga- 
nische Eisen-Kiweissverbindung der Fleisch-Nahrungsmittel. Geseh: usÄtze nisch reines Giycarin 290, 
Malaawein 10,0. Preis por Flasche (250 gr.) M. 3.—. In O ara fl. 2. 6.W, (10 


ch u. London. 
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im Simplieiffinus find nachweisbar von 
größter Wirkung. Preis pro Zeile 1 Mt. 


Zeifung lesen“ 
bringt&ewi 


We Über AMe®, was in der Welt vorgeht, 
fdıneil umd gut unterzichtet fein till, 
der abonntte bei feinem Woftamte oder 
Landbriefträger zu bern ungewöhnlich billigen 
Breife von 


1 Mark vierteljährlich 


Auferate 





auf die gut bediente und antegend gefhriebene 


Verfiner Morgenzeitung 


Bu „tägliche J—— mit fefleinden Erzählungen, ſowie 


eichrenden “irtifein aus allen Gebieten, namentlich aus_ber 
Haus, Sof: und Gartenwirthihaft. Sprehlaal. Brieftaften. 


Die grosse Ab»nnentenzahl con. 150,000) 
Über befte Weiuchs, Dal) ihre vetit;fhe Haltung und das Wielerlei 
an Unterpaitung und Belehrung nroLen Beifall findet. 


Vollkommen kostenfrei 
erhalten fännuttiche Abonnenten Ditte April 
eine Wandkarte von Deutschland 


Im nächften Quartal erſcheint ein groß angelegter Roman: 


Schulte vom Brühl: „Frühlings-Evangelium*, 
Probenumm. gratis dv. b. Exp. d. „Berliner Morgen-geitung”, BerlinSW. 





Eisenwerk München fl. G.vom. Kiessling-C. Moradel 
Haupibureau und Werk: München 25, Obersendling. Stadtbureau: Domhof. 


Abth. I Brückenbau, Eisenhochbau, Kesselschmiede. Ahth. IT Bauschlosserel, Abth. III Aufzugs- 
bau. Abth. IV Stalleinrichtungen. Abtli. VI Acotylen. 


Abth. V Centralheizungen. 


Einfacher, reinlicher, billiger als Ofenheizungen. SPEZIALITÄT; Niederdrnckdampfheizungen. D. R.M, eigenen 
Systems -mit Centralentlüftung. Dämpfheizungen. Wasserheizungen. Luftheizungen. Komplete, Gewächs- 
25] häuser. Trockenanlagen jeder Art, Prima Referenzen. Volle Garantie. 


Conrad Eschenbach, 
‚Fobt,, Biarkneukirden Mr.i46 


ie; Montaufch oder Geld jurüd., 
Feeisfifie gratis und franto, [183 








In Oesterreich verboten! 


m Kronprinz Rudolf 
402) und das Verbrechen .d. Vetsera. 
| FrankoBrioft, —M ‚lüsendung 


ior,Leipzig, 
wowie dureh alle Buchhandlungen zu bez. * 


Photos Tat. Stadte, Landschaften ete,; 
Kat. m. 50 Minlaturen 80 Pf. 
Agenzia Fotografica, Casella 9, Genun. 
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Für nur 3 Markt 


folgende 
d Rarke Bände b. weitberüßmt. Romane 


»: Emil Zola, 


Rang. 
Wiebebblätter. 

cheimniffe vom Marfelde, 
‚Benäfreube. 





‚Kleinig & Blasberg 


[8:17,77 
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— Klinge, Telephen- ma 
Elektr. Momentbelsuchtungs«Anlagen 









Gran Oberlehrer A. Nademadier, erfand gegen vorherige 
$ Einfenbung od: 9 » 5 
enge. | | era 

8 — * ande. Dresden, 









bealaubtat 8 
der, Bejtrkövoritcher. 
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Insvraie Andan Im Simplieisklnus die weltsste Verbreitung. — 








‚00 Nonpareilie-Zeile oder deren Ran, 





1 Mk,, mm bererzägten oder besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 
































5 werthuolle Wochenſchriften 


kostenfrei: 


jeden Montag: „Zeitgeiſt eipenaarusı 
und fewilletoniftifche Zeitſchrifi 


jeden Mittwoch: „Tethniſche Aundfhan‘ 


illuſtririe polptechniiche adyeitichrift 


jeden Donnerstag: „Haus Hof Garten‘ 


luſtr. Wochichr. f. Garten: u. Hauswirtic, 


jeden Freilanı LK e 
politifches Wihblati 


jeden Nonnlan: „Deutſche Seehalle‘ 


illnfeirteh Jamilienblati 


erhält jeder Abonnent des 


Serline Tagchlutt 


und Handels-Zeitung 


welches täglich 2 Deal, auh Montags. in einer Morgens und 
Abend» Kusgabe exfgeint, im Ganzen 13 Mal möchentid, 


Gegenwertig 68 OOO Abomıcıt 


Im täglichen Roman-yeuideton des nächften Ruartals erfcheint: 
„Weite Gewiffen“ vor Julius v. Werther, 


ein werthvoller Intereflanter Moman, der, ſeſſelnd in ebler und 


Horer Sprache gefhhrieben, in feiner Tendenz auf eine terngejunde 
Moral Hingielt 





Abounements für das IL. Quattal 1000 zum Preife von 5 WIE, 


25 Bf. (für alle 6 Blätter gutammten) nehmen ale Foft 
enftalten Deuticplands (Musland mit Poftzufhlag) entgegen. 


Probenummern Hahn de en 


19 yu Bepteden, (49 








In den vielen Hotels u, Gasthäusern hier 


Sour ar Werk-Anzeiger an der Thür. 
Reisende holt Prosp. herbei u. vortreist 


Simpliciſſimus⸗ 


eleganten 


Serie II 
B> Poſtkarten (Burenferie) 





Soeben erfhienen: 


Gleichzeitig empfehlen wir die früher erfhienenen Serien I und IT 
Tu Beziehen durch jede Guchhandlung 
Gegen Einfendung von MT. 3.50 liefert fämtlihe 3 Serien franto 
Albert Bangen Verkäg des Simpkieiffimus Münden 
Mälterfirafie 10 


Falten-Tasche. 
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doll, 


* 


Preiswert, 


* 


YoB kaffeobrannem Rindleder mit eingenäktem, kräftigem Bügel, eicherem 
rierfachem Versehlum, mit Dräll gefüttert, innen Riemen und auf dem Unter 
Inehiedo olne grome Tacho. 

Nr. 1189. 48 em Iögellänge M. 28. 
ee. .S6 — 


A100 nu (176 


== ädler's Patentkoffer, 2 


D. RP. Nr S5S7S. 


Meine Fabrikato sind zu beziehen nur durch Fabrik and Versandgeschäft 


- 3 LEIPZIG-LINDENAU. 
Moritz Mädler, LEPZI6-LinDEnau. 


Ulustrlerte Pralaliste gratis und portofrel. 





Verkaufe-Lokale: 


BERLIN, LEIPZIG, URG, 
Leipalgeratr, 101/102. Päterustrame B, Neuerwall Bi. 

























Dr. Emmerich’s Beianstatt 
‚für Nerven- und Morphium- 
und dergl. Kranke 
Entzlehungakuren ohne Qualen, 
Baden-Baden, 
tal$lehe Dr.2-,Die Heide. 

1. 








Käaulqualaloe Horphinmenlaiehung. 


Neucs Verfahren. Sofortlger Er- 





r.Oplaten Sehlafmisteln n-äpt. 

Saberen Prasp.n.Oirenlar(erät. 
u. fre). Knrze Kurdanen [404 
Dr. umerleh'ı Bellanstal, Baden-Baden 


(xegrüudet 1891). 


BERLIN,Leipzigerstr. 91, 


DrJ.Schanz&to, 
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| Ohm Krüger, General Buller 





IL Va Pegranh Prak pi 
“Artist.Institut lommel 
— am Main, Kalserstrasse Nb..dih 








Neuestes D, BR. P. 
Auf Spitze D.B.G.M. 
„Eriedensspitze‘ 
£ Olgarren ©. Cigareiien „alt Mita 
Alndoader Patrone bar Aabkdigung di Imaaı." 


Aersil, ansgeselchnet begutachtet 
‚ehten, Preis 








u. empfohlen, 








ammeln Sie 
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Daun bestellen Bla [484 
meine illustr. Kataloge üb« 
melnliche: 



























in Brosoie ® 
— 
———— 
iee (eder | 
Pootsgapbie von 
100 MR. Bid m | 
68 melde. | 
mlißteit garant. 
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Kuafbrung. Berı 

















WOLFFRAD 


(Wolff-American) 
an mit Kette und kettenlom 
nit und ohne „Freirad“, 
In jeder Pre'slage das Allerbeste | 


neue Cataloge und Anerkeı 
rern in alien Ländern von 


Olff 8 Co. CID. Hanbıry, Ku Brg 
interessanteste Orientreisen 


nach Malta, Piräus, Smyrna, Konstantinop: 


an 30.31 jeden Monnts 


ab Hamburg soewärts nit eleganten Expremdampfern I, Klasse. 

Sinschllem) Verpäexung bis Konstantinopel nur W. 320.— 

Die Ultimo März, Mai, Juni, Jall, September — Repre⸗ · daↄtuptor laufen 
auch ülbraltar und Algier an. Zuschlag des Fabrscheines M. 25.— 


Auskünfte and Fuhrncheine durchı tn 


Deutsche Levante-Linie Hamburg, 
1 Trostbrücke 1 
sowie alle grönneren Reiseburenux in Deatschland und Österrolch. 


— * mit „golbener Mepallle“) MWeltverihmt — 
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‚50, Ya Blaige 5,— ME, Beratung frei, Profpekt mit ärptliden Beug« 
= Alles Be an Jebermann gratie u, legt febern lagen bei. —2 
———— 

ul . — Mit Gegemoärtigem 

ah mac) Gebraud einer gungen Alafhe 








—— — 
jeftatte ih mir, ‚Ihnen bie 
ob. Andre Sebeld'e Haartluktur ver Erfolg bei mir gerabeju flounend if. Dh war 
volltändig kahihöpfig, bartc Roplhaart, Mugendrauen und Wimpern, fomie meine Bart- 
care gänzlip verloren un» trug feit ABU eine voufänvige Perrüde. Diefe Haortrantbeit 
Heute fa ein. magDens 19 ein Nah beim Snfenterie.Megiment Ar. 14 Demte vanı Bin 1 
aus diefem Grunde vom Militär entlaflen woran Dur a wuuberber wirkende 
bin 16 eht wieber I ben golRäneigen gef mehurr Qnare aelangt 
und tern Ahnen mißt geriig banken 
An Görelden dei aom Rrirgeminifterkum (Unterftügungtabtellung), melget hir Befdafhuns 
— Verrüde 30 Nart bemiligte, * 
Deriim, 26. Aull 1608, RL Martudfr, 6. Mit eller dosaaiung Friedr. Müdiger. 
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zu Obersalzbrunn |. Schl. 
wird Arstlicberselts empfohlen gegen Nieren- und Biasenleiden, 












Stelnbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankhelt), dle verschiederien Formen der 
Gicht, sowio Gelenkrheumatiamtn. Ferner gegen katarrhallsche Alfecuonen 
‚den Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe 
Die Kronenquelle Ist durch alle Mineralwasserhandlingen und Apothcken zu beziehen. 

Broschüren jebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franoo, € 








"Brief-und Telegram-Adresse: Kronenquelle Salzbrunn 


Kennen Sie Apollin?3 


Apollin int das beste Kartwuchsmittel der Wei 
bar und überraschend. Kolom 


Stärke 2 zu 3 Mk" Gebrauchsanwelung u. 

Kr el. Preis por Dose 
„dm ungünstige 

invendg. 4. Boirgs, 

'orto, Nur alloin 


5 Mk.2.—, 
Falle Stärke III Mk. 





Uhrkette m Form eines Hirschfüngers, 14 em lang, 
besten Sollager Fabrikat, Kil Yrnatürl. 
alchen, 
p. St. Mk. 2.- 
gegen Nachnahme, Pracht - Catalog 
2 ——8 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen No. * 
St J 


tahlwaarenfabrik und Versandgeschäft 





„Kugel: 


-Jaupt, Yortheile 





S 


Verlangen Sie unseren Katalog mit Bo · 
schreibung dieser Lager und nähere Angaben, 
warum diese Lager besser sind als andere, 


The Lozier Manufacturing Co. (ui 


36, Neuerwall. HAMBURG. 





Derantwortlich: für die Redaktion Dr. Reinhold Geheeb; für den Inferatenteil I, Ruhnkardt, beide in Münden, 
Verlag von Albert Tangen, Mänden, Redaktion: Shadfizafe +, Erpedition: Mällerfirafe 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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— Sinpenit& 


„Ach, ich dente mir das himmliſch, Gorpsfiudent zu fein!" — „Schmeichelhaft, Höchft {Mmeihelhaft! Immer wohltyuend, wenn heranwarjfende 
Tugend Berftändnis für was Höheres zeigt!" 


4. Jahrgang 


Abonnement vierteljährlich 1 Wk. 25 Pfg. 


Beiblatt des Simplicissimus 


Aluftrierte Wochenfchrift 
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schneidige 
Form bat, io 
deteudien Ete 
'oenjeiben, ehe Bie 
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‚| „Probatum est“ 
1 verbeflerteß 
Schnurrbartbindenwasser. 
Die Wirkung diefeb Wräparates if 
raschend. 


‚Probatum entpäit fein 


befördert auber 


"Zauber- — 


— Jakobetr. 


Sie müssen raus!! 


wenn Sie sich unsere patentirte 


Taschen-Wecker-Uhr 
anschaffen, Hochelegant, feine Luxus- 
ahr, unentbehrlich für Reisende, Jäger, 
— oder Sportsmen. Pre 


— ola-Süber, — 


Versand unter Nachnahme. 
Garantios Jahre, re, Nichtesurenlrenden 
zurüi 


Giesler & rg Co. in Köln. 
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Fortwährender Bestand 
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Die Intensive geistige Inanspruchnahme und Unruhe In unserem heutigen 
\ Erwerbsloben bedingt bei vielen 


"= HERREN 


jehr hänf eioe vorzeitige Abnahme der besten Kraft, woran dann mehr ungläck- 
liches Fanllienleben resultirt, als man ahnt, Wo derartiges — oder 
| befürchtet wird, «Aume man nicht, sich über die — Gansen'sche 
dang zu Informieren, entweder durch aeinen Arzt oder durch direkten Bezug 
schr Instruktiveu Broschüre ult eldlich erthellten Öntachten erster Ärztlicher 
| ten , sowie mit gerichtlichem Urtheil and zablreichen Klienteuberichteu. 

» 'reis Mk. 0.66 franco als Doppolbrief, 


Paul Gassen, Cöln a. Rh.. No. 56, 
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Werte $W., koirterstrame JE 


























Bugd-Gemehre 
Scheiben-Geniehre 
Teſchings und Revolver 


in verſchiedenen Modellen und allen gangbaren Calibern liefert 


Simfon & Co., Waffenfabrik, Suhl i. Thür, 


Dan verlange illuftrirte Preislifte No, 25 gratis und franko. [500 








Inserate Auı 


Biete der Zukunft. 


Die nod mie dagemwejenen, wertvollen, unäsertrefffigen 
Sioenlgatzen der Bietle „Nom pins alten“, find felgenbe: as 
Enifichen dir Aßefrleden, us — Atnjng® 
teit (Bfeifenfamier) IR vorRändig *— — 
— 
—* 
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plus ultra‘ farın fplelend leigt mehrere Gtunden ununtere 
Drogen in Brand erhalten werden. — Garantie: Burütnahm auf 


) 5 meine Noften, wenn angegebene Eigen|haften nidt vorhanden. — 
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5 Mat, 
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schädlichkeit. Glänsende Daukschreiben, 
Per Nachnahme Mark 2.60. Droguerle 





Pohl, Beriialf,,Brunneustr. 187. | 


RUD. DENE Gemäldesäle 


weit 1. Oktober 1399 


FRANKFURT a.M. 


Permanente Gemälde-Ausstellung, 
Verkauf von 
Kunstwerken Alterer und moderner Meister, Antiqui- 
täten und Kunstgegenständen, 1180 














ETTRIDISIE | 


bistet Inhaltlich ——— für 


1 Mark 25 Pfnig 
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Hilfe Burg elecır. Opröride von 


Herm, Tzjchude, Bresden. 7 


nfere Sefer bitten wir um 
Angabe von Adreffen aus 


v 


dem Freundes · und Befannten« 
kreife, an die wir eine Probe 


nummer mit Einladung zum 
Abonnement fenden dürfen, 


Ibert Kangen Stmpllcifimus-Abt. 
x lade Funkernenge Ti 


_ Musikwerke, Noten und. 
Automaten = 


2 jeder Art. 
Preise au, Kataloge 


{ ‚Paul Hey, Leipzig. 


gort mit don Warzen! 


| 
| Neuheit! Warzenfi 1! 
| — — 
irlung J—— 
wie folgende Anertermung zeigt 
Bechrter Herr Rog! Belten Dant 
für den Waryenfift, den Ste mir 
sugefaldı baden, meins Taster hatte 
nämlip taufende Warım an ben 
Jinden und burg Ihren Stift hat 
feldige in at Tagen verloren, 
alfo nedmals beften Dant. 
Ofideswagen, 30.11. 1899, 
frau 9. Dbernier. 
Bu en 34 —— — 2 
von Faı elfenkir: 0. y 
Ein! wer Bieferant In Deu ſaland · 














em Simplielselman die melseste Verbreitung. — Die Dgepaliene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk-, an bevo REN oier besonders vorgeschriebenen Stellen 2 Mk. 


Das Meisterwerk 
dert Teanik 





Von staatl. Kunstschulen begutachtet. 





; ®»GraueHaare 





Safe 





fort waschecht — 
—— Mt. Köln a.Rhein 
| Garten %Alark di Sahr en} a ik für kettenlose Räder, 
| Boa Berlin, "Leipziasrsiraunn 2 





Aldert — Verlag für Litteratur und Kunſt München 
Aules Cafe 


Künflide Liebe 


Roman 
Bwelte Auflage 
Umfhlag-Felhnung vom $. von Neznicef 
Preis gehefter 4 Marf — Elegant gebunden 5 Marf 









Mir diefern Noms 
if ein Meiner 
modernen frampöfifd 


dat fich Jules Cafe in Deutfchland glängend eingefährt; ex 
enfdifderung und gehört unfreitig zu den wenigen der 
Alutoren, Die eine große Zufunft haben werden. 





Bi begielgen durch die meilen Buchhandlungen 





Infolge zabfreicher Anfragen aus dem Breife unferer Befer 
Bringen wir zur Renntnis, daß von 


alten Jahrgaͤngen 
des 
Simpliciffimus 


die meiften ummern noch einzefn su Baßen find. Fur Qervolftändigung 


der Simpficiffimus-Bammlung wolle man Fehlendes unter Einfendung 
des Getragen vom Merkage verlangen. 


Albert Zangen Merlag des Simplieiſſimus 
Münden, Müllerftrage 10 








Alert Bangen Verlag für Zifferafur und (Kunft Münden 


Soeben erichienen 


Der Gurenkrieg 


Herausgegeben von Dr. Eudwig Thoma 
unter Mitwirtung der Künftler (Prof. F. v. Defregger, Cd. Th. Heine, Prof. W. Leißt, Et Mar 


Bießermann, Bruno Paul, F. v. Rezniceh, H. Schlittgen, W. Schuß, M. Skevogt, 2 


&d. Thony, Rudolf Wilke 


fowie der Schriftiteller 


. Steuß, 


Cart Bleibtreu, Dr. M. &. Conrad, F. A. Hönig, Dr. Hermann Ritter v. Lingg, Joßannes 


Trojan u.a. 


Umfchlag-Seichnung von Bruno Paul 


Mreis geheftet ı Mark 


Diefes von den hervorragendften Künftlern und Schriftitellern herausgegebene „Buren-Album“ noch bejonders zu empfehlen, ift wohl 


Im Sormat des „Simpliciſſimus“ 
in mehrfarbigem Druck auf gutem Papier 


eine ganz überflüſſige Aufgabe 


Zu Beziehen durch alle Guch- Kunft: und Kolporfage-Bandlungen oder gegen Einfendung von AT. 1.20 in Marken portofrei 


durch die Derlagshandlung Albert Zangen in München, Schadtitr 
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Verantwortlich: Fũt die Redaktion Dr. R 





eintold © 


den Inferatenteil F, Huhmhardt, beide in München. 


Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Schackſtraße 4, Erpedition: Müllerftrage 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SiMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlic 1 Pak. 25 Pfo. Mlustrierte Wochenschrift Pof-Beitungshatalog: Br. 6980 








(Alle Redite vorbehalten) 


Akademische Schlachtschüssel — 





„Beiberfeitig fein eblerer Teil verlegt!“ 


Des Marren Rat 


Ein Bild aus der Inquifitionszeit 
von Johani Ru 
Deutfh von T. Berk 


Auf dem Markiplatz der kleinen Stadt, 
zwifchen Rathaus und Dont, ift verfchies 
denes Solterwerfzeug angehäuft: Strefbänfe, 
Daumſchrauben, Yageltonnen, $olterftühle, 
glühende Zangen... Mitten auf dem Platz 
ift der Scheiterhaufen bereitet, den Ketzer 
zu empfangen, wenn er nicht feine Der: 
irrung befennen, feine Irrlehren abſchwören 
und ſich vor der alleinfeligmachenden Kirche 
demütigen will. 

Er wird auf einer Leiter aufgehängt, 
mit Bleigewichten an den Füßen. Dennoch 
ruft er: Ich befenne nicht! .... Ich fhwöre 
nicht ab! ... Ich unterwerfe mich nicht 1“ 

Er wird zur Solterbanf geführt, aber 
fort und fort flingt fein Widerfpruch an die 
Dhren der Peiniger und dröhnt ins Dolf 
hinaus, das ſich auf Markt und Straßen, 
auf Dächern und in Senftern verfanmielt hat, 

Man zwict ihn mit glühenden Zangen, 
feine Haut verbrennt. Dergebens, er befennt 
nicht, fchwört nicht ab, unterwirft fich nicht. 

Der Großinquifitor, ein Kardinal, der 
von Rom gefomnıen ift, um auf Befehl 
des Papftes die Ketzerei zu erftiten, weiß 
nicht, was er mit diefenı hartnäctigen Menfchen 
thun foll. Ein Bekenntnis, eine Abfhwörung, 
eine freiwillige Unterwerfung wäre ihm lieber. 
Das Autodafe ift das Teste Mittel und wird 
in den hoͤchſten Kreifen der Kirche nicht 
nıehr gern aefehen. 

Sum Altan des Rathaufes, auf dem er 
in feinem roten Mantel fit, läßt er feinen 
Handlanger rufen und befichlt ihm, dem 
Angeklagten, feinen Geſchlecht und der ganzen 
Stadt ewige Gnade zu verfprechen für feine 
Unterwerfung. Doc; mit Derachtung meift 
der Gequälte feine Derfucher ab. 

Da bricht die Grduld des Großinquifitors 
er raft vor Sorn, und der Henker haut dem 
Ketzer die Imfe Hand ab. Doch der Keber 
reicht ihm auch feinen rechten Arm: „Bau 
auch ihn ab!" Te größer feine Eeiden find, 
je ftärfer feine Schmerzen, um fo lauter ruft 
er, um fo weiter tönt fein Rufen. Man 
hört es auf dem Markt, die Straßen ent- 
lang; es dringt durch die Wände in die 
Haus und bis nad) draußen, bis vor die 

auern der Stadt tönt der Kuf. 

Schweiß perlt auf der Stim des Karı 
dinals. r ift ja beauftragt, eine Ab» 
fhwörung, ein Bekenntnis, eine Unterwerfung 





nach Rom zu bringen. Ungnade wartet 
feiner beim heiligen Dater und bein Kol- 
legiun der Kardinäle, 

„Was ift es, das ihm diefe unnatürliche 
Kraft verleiht?” fragt er ſich felbft und fragt 
er die Umftchenden. Doc; feiner findet eine 
Erklärung. Denn fonft hatten ja immer 
die Gefolterten ſich zu unterwerfen gepflegt. 

Da tritt der Hofnarr vor, den Seine 
Eminenz auf feinen Reifen mit fih führt, 
und bittet um die Erlaubnis zu reden. 

„Sprich!“ fagt der Großinquifitor. 

Schließ ihm den Mund!“ rät der Narr, 
„das Rufen lindert feine Schmerzen, doch der 
Schmerz wird verdoppelt, wenn er ihn nicht 
hinausfchreien fann.” 

„Der Rat eines Narren,” fagt der Groß- 
inquifitor, „wie kann er feinen Irrlum be 
kennen und feine Lehre abfhwören, wenn 
wir feinen Mund flamm machen?“ 

„Wer ſchweigt, flimmt zu.” 

„Du weifer Ware! Du fchlauer Kerl!” 
rief der Inquiſilor voll Freude aus. Und 
ſchnell gebietet er dem Henker, nach des 
| Narren Rat zu handeln. Ein Knebel wird 


Als man 





hinten im Nacken feftgebunden. 


In flagranti 


dem Angeklagten in den Mund gelegt und | 


(Seldmung von Th. Ih, Beine) 
— 


Der Simplieissimus beschliesst mit dieser Nummer den vierten 
Jahrgang, dankt allen Freunden, bittet um umgehende Er- 
neuerung des Abonnements und lenkt die Aufmerksamkeit auf 
die Ankündigung der neuen allgemeinen Ausgabe auf Seite 6 
im Inseratenteil. 





ihn nun mit den Bleigewichten an den Süßen 
auf die Keiter hängt, fchweigt er. Und als 
man ihn auf die — trägt, ſchweigt 
er — und als man ihn mit glühenden Zangen 
zwickt, fchweigt er. 

Dod; als das Volk ihm nicht mehr rufen 
hört, beginnt es felbft zu rufen. Don Markt 
und Straßen, von Dad und Fenſter tönt 
ein einziger mächtiger Ruf über die ganze 
Stadt: „Schwöre nicht abl Belenne nicht! 
Unterwirf dich nicht!” 

Und er unterwarf ſich nicht. Konnte er 
auch felbft nicht mehr rufen, wurden doch 
feine Qualen gelindert und Mut in feine 
Seele gegoffen durch das Rufen der anderen. 
Und er hielt aus, bis er unter den Händen 
feiner Peiniger ftarb, 

Dod; da Fang von Markt und Straßen, 
Dad; und Fenſter ein neuer Ruf: „Er fhwur 
nicht ab! Er bekannte nicht! Er unterwarf 
ſich nicht.” 

Der Großinquifitor rafte und raufte ſich 
jaat, 

Air der Narr ſchmunzelle in feinen Bart. 

Sein Rat hatte ein ganzes Volk zum Rufen 

gebracht, als einer gezwungen wurde, zu 

I Schweigen. 


das 





(Beldmung von J. 8. EngD 





n®ir hab'n den Kerl ſcho beobachtet, wie er Ihna fo verdächtig nahg'fhlih'n iſt.“ — „Aber 
warum find Sie dann nicht gleich eingefgritten + — „Dis machen S’ guat! Na hätt! a Sie ja gar 
net überfall'n.” 
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Zu Simplicillimns Geburtstag 


Bier Dahre lebt auf Erden 
Der Himpliciimus, 

Und Dahre voll Befdpwerden, 
Vol Muhſal und Verdrufi. 
Dod er blieb guter Laune, 
And blies der Staatsanwalt 
Aud in die Strafpofaune, 
&s lien ihn ziemlidy kalt. 


Diel Herzen fand er offen, 
Und in des Dunkels Daft 
Diel krofpengrünes Doffen, 
Das fürchte feine Kraft. 

Denn ob er Zent’ und Binder, 
ie mandje meinen, frifit, 

Gr bleibt darunt nidjt minder 
Von Herzen Idealift, 


An nebelblaue Ferne 

Und über Wolkentrug 
Gmpor bis an die Sterne 
Geht feiner Sehnſucht Llug. 
Ste breitet ihre Schwingen, 
Um von der Sonne Pradıt 
Ein bificyen Zidjt zu bringen 
In diefer Zeiten acht. 


And ſcheltet ihr den VHarren, 
Dafi er Jo grofies want, 

Gr wird beim Werk verharren, 
Bis einſt der Morgen tagt. 
Dann kommen auch Die andern; 
Zet er ein Harr andy nur, 

&s werben taufend wandern 
Auf feiner ſchmalen Spur, 


Dann fliehen die Gefpenjter 

Der trüben Dunkelheit, 

Dann öffnen wir die Genjter 
Dent Glanı ber neuen Beit, 

Der Tag ſpricht laut fein Werde, 
Und aus den Seſſeln veifit 

Und aus dem Schlaf die Erde 
Der Freie deutfce Geiſt. 


wai · 





Lieber Simplicissimus! 


Eines Tages Üüberrafgte der Großfürft Michael 
von Aufland in Begleitung feiner ordenbefäten 
Suite den berühmten Aftronomen Struve in feinem 
Obfervatorium, Struve, der einen folhen Beſuch 
nicht erwärtet hatte und in einen alten Schlafrod 
gehüflt war, zeigte einige Derlegenheit, die ſich fteigerte, 
als er bemerfte, daß ſich einige befonders deforierte 
Kammerherrn darüber luſtig machten. Der Groß: 
fürft, der dies fah, wandte fi zu den plößlich ernft 
werdenden Herren: 

„Weshalb laden Sie?! Wandern Sie fi denn, 
daf ein Aftronom in Verwirrung gerät, wenn er fo 
viel Sterne an falſchem Platze ficht? 1" 


Als der Pfarrer zum erfienmale die Schule 
feines neuen Wirfungsfreifes befucht, fällt ihm an 
der Wand das Bruftbild der Eandesherrin auf, die 
im Hofflaat efwas ftarf defolletiert erſcheint. Sogleich 
wittert er Seelengefahren für die Iugend und Aufert 
dem Echter feine Brdenfen. Diefer erklärt, nie etwas 
Anftößiges empfunden oder bemerft zu haben, wor» 
auf der ‘Pfarrer: „Ja, Herr Tehter, unfer durch 
Moralunterricht gefhärfter Sinn findet das Heifle 
viel eher heraus.“ 


Der £chrer in Schlattershofen richtet am die 
dortige Schulverwaltung folgende Eingabe: „Der Sig 
meines Stuhles, ſchon länger ſchadhaft, bedarf der 
Erneuerung, um welche hiemit gebeten wird!" Nach 
wenigen Tagen fommt das Schriftfiü zurück und 
trägt den Dermerf: „Wenn es der Stuhl des Tehrers 
ift, der einer Ausbefferung bedarf, fo hat für diefe 
nicht die Schulverwaltung zu forgen. ft aber der 
Stuhl im Schulzimmer gemeint, fo kann der Bittfteller 
nicht vom Sit feines Stuhles, fondern nur von dem 
des Schulftuhles ſprechen. Zur Darnahadtung!” 


Arbeiterfhuß 





Deus simplex 


In meinem Himmel thront der Herr allein, 

Uns Hellige find In feinem Himmel nidt, 

Dellige wollen gut und heilig ſein, 

Und Wunſch ip Anfıdt. Gott If groß und fihliht! 


Mein Gott it: mad) der großen Chat die Kuh 
Und mildes Cacheln Aber Wunfd; und Wahn. 
Er ſchaut dem Belgen der Geftme zu 

Und lenkt mit Allem Auge ihre Kahn. 


Dot if fen Himmel drum nicht Hd und leer; 

Und will mein Gott In lebe Augen ſchaun, 

Dann ruft er Ad die taufend Kinder her, 

Die um den Himmel rings die Wolken baun ... 
Yugo Salın 


Meine Heimat 


Dann, als ich über die Brücke ging, 
In meine Beimat Binein, 

An all den herbſtlichen Sonnenfeßein, 
Der an Gießen und Blumen Bing, 
Belang’s in mir Bei jedem Schritt, 
Was ich einft duldete und erkitt 
Dier von den Akeinen Menfeßen. 


ZB bog in die rote Alte, 

An Mlarem Golde fog der See 
Sich ſatt. 

Und droben kag das ſtille Baus, 
Und da breitete ich die Arme aus 
Über meine Heimatftadt 

Mit al ißren Menſchen. 


Emanuel von Godman 


Adeldinung von W. Cafpari) 





„Sagen Sie mal, werben wir wicht um das grofie Erandmiffionsrad drüben eine Sicherheitßvorrichtung machen laſſen müfjen ?« — „Ah, 
das ift wohl nicht nötig, Herr Direktor, — die Lente find ja alle ſchon in der Kranlentaffe.” 


Lex Beinze 


(Zeldimung von $. von Reznicef) 





„Iqh möchte,wic in meiner Hofballrobe photographierem laſſen, was koſtet ein Dugend Kabinetaufnafmen 2. — „Wenn id) Sie von vorn aufnehme, 
drei Monate Gefängnis, 


— 46 — 


Päter und Sühne 


(Seiämung von $. vom Reznicet) 


Renier 


„Shan den jungen Oppenheimer, was der für einen Aufwand irelbi!" — „Wenn das der Alte wühte, er drehte fh im — Zuchthaus nm.’ 





Enkſchãdigung 


(Seldmung von @, Thöny) 





Enkrüſtung 











@eidnung von J.B. Engl) 


Ser Meier, a armer Neifender wär! drauf'n und that bitt'n um an Beitrag zum Mittageſſen.“ 


„Wos, Mittagefien? So a Frechheit! J hod felm no net geſſ'u.“ 


Aelteste deutsche Champagner-Kellerel, Gegründet 1826. 


Kessler Sect. 


6. C. Kessler & Co., Kgl. Hoflieferanten, Esslingen. 


dis 
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—* adewannen. un 
Badeeinrichtungen. 


| Fabrik all Danpfbeirieh. Calalogr'gr. v. hub. 





im Simpliciffimus find nachweisbar von 


a 1 lerate größter Bam, o Au pro — 1Ml. 





























er über Alles, was in der Welt vorgeht, 
Ionell und qui unterrichtet fein toll, 
der abonnive bei feinem Voftanıte oder 
Landbrielträger zu dem ungerpöunlich billigen 
Vreiſe von 


I Mark vierteljährlich 


auf die gut bediente und anregend gefchriebene 


| Berliner Biorgengeitung 


nebft „täglichen Tamilienblatt* mit ſehelnden Erzählungen, ſowie 
beichrenden Airtifeln aus alten Gebieten, namentlich aus Der 
Saus, Hof und Gartenwirtbimaft. Spredlaal. Mrieftaften, 


Die grosse Abonnentenzahl (oa. 150,000) 
Äft bee befte Verweis, dab ihre Poritifhe Haltung und das Dielerlel 
an Unterhaltung und Belehrung groben Beifall findet. 


Vollkommen kostenfrei 
erhalte fämmttiche Abonnenten Mitte April 
eine Wandkarte von Deutschland 


Im nachſten Quartal erfheint ein groß angelegter Roman: 
Schulte vom Brühl: „Frühlings-Euaugelinm“, 
Vrobenumm. aratis d. d.Egp. b. Berliner Morgen-Beitung*, BerlinsW. 
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Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen 
werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhand- 
lungen entgegengenommen. Preis der Nummer 10 Pf. ohne Frankatur, 
po Quartal (13 Nummern) 1.25 M. ve direkter RER NE 

euzband im Inland 2.70 M., im Ausland 2 M.). — Die Luxus- 
ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapier her- 
gestellt wird, kostet pro Nummer 25 Pf. ohne Frankatur, ro Quar- 
| tal 3M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband im Tsd 75M. 

in Rolle verpackt 5 M- „im Ausland nur in Rolle 6M.). 


An unsere Leser! 


Mit der nächsten"Numsner tritt der Sim- 
plieissimus in seinen fünften Jahrgang. Zahl- 
reichen Anregungen folgend, haben wir uns 
entschlossen, vom neuen Jahrgang ab eine 
Ausgabe des Simplicissimus auf gutem 
Papier zum Preise von 20 Pf. für die 
Nummer, im Abonnement M. 2,25 für 
das Quartal, zu veranstalten. Wir bitten 
alle Abonnenten, überhaupt jeden, der sich 
die Nummern aufbewahren und sammeln will, 
nurdiese, die „allgemeine Ausgabe‘ 
zu bestellen. Ganz abgesehen davon, dass 
die Illustrationen auf dem guten Papier ganz 
anders zur Geltung kommen, ist diese Ausgabe 
Irotz des nur wenig erhöhten Preises be- 
deutend vornehmer, stattlicher und 
haltbarer. Neben der neuen allgemeinen 
bleibt die bisherige Ausgabe zum Preis 
von 40 Pf. fürdieNummer, im Abonne- 




































ment M. 1.25 für das Quartal 
als ,„b ige Ausgabe‘t bestehen. Be- 
| stellungen urch alle Buchhandlungen, Post- 


anstalten und direkt beim Verlag. 

Für den vierten Jahrgang haben wir eine 
farbenprächtige Einbanddecke 
herstellen lassen, die zum Preise von M. 1.50 
für das Exemplar durch jede Buchhandlun 
und gegen Einsendung von M. 1.80 (act. 
Porto) direkt vom Verlag zu beziehen ist, 


MÜNCHEN, im März 1900 
Albert Langen Verlag des Simplicissimus 


Es it nur ein einfades SE 


worüber man folgendes fchreibt: 
Heren E. Weidemann in Liebenburg (Harz). 





2 
15 
5 







li 6 Yadıte 
sen m auf 


ann daher mit gutem Genifien "den Tee ala far per? pelnitiel enpfehten 
und Siniae, dah ex bei alen Seldenden fo gute Orfolge erlulen mb 
ae Beau Wonlecrettr Warle 8. In 9. 












‚I Augd- Gewehre 
ScheibenGewehre 

Teſchings und Revolver 

in verſchiedenen Modellen und allen gangbaren Galibern Liefert 


Simfon & Co, Wafenfabeik, Suhl i. Chir. 


Man verlange illuftrirte Preistifte No. 25 gratis und franfo. (600 








Eisenwerk München A.G. 


vorm. Kiessling — C. Moradelll, 
Hauptbureau und Werk; München 25, Obersendling. 
Stadtbureau; Domhof. 


Abth. I Brückenbau, Eisonhochbau, Kosselschmiede; 
Abth. II Bauschl hlonsereli; FE DIE Aufsugebau; Abth, V Contral« 


Abth. IV Stalleinichtung en, „Saftlkannerenichlungen 


Kinzelverkauf von * J , Raufen, Säulen etc. 
Sünlleieriehtungen Für Rindrich, Behmelne etc. un 
Müsterstall zur god. Ansicht. — Mustorbach gratis und franko, 





Als Kräftigungsmittel : 


für 
Kinder und Erwachsene 
unerreicht 





That 


Armat, 





Herr Dr. med. Fr. Ph. 


bei Schwächeruständen 
und häufig achuelle Besscrung: 


Dr. med. Hommel’s Haematogen 
Depots In den Apotheken, Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko. 






4 
beschleunigt, überhaupt den Appetit und demnach die Ernährung auffallend hebt. 
Pi ekelens in Anchen: Dr. Hommels Has 
holt angewendet. Es wurde gerne Kenomme: 








te.“ 
int 70,0 eoncentrierten, 


Malaga rein 10,0, 


ulsche Eisen-Ki ——— ‚der Flelsch- * 
8 Fr Flasshe (350 ar.) M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl 2.— 6. 


16 
loolay & Oo,, Hanau a. M,, Zürloh u. London: 









Haematogen rei 


* 
desselben die Zahl der roten Blutkörperchen rasch —— den Stoffwechnel 





habe ieh In Fällen von hartn! 
zeichnet vertragen und leistet‘ 


— —— 
"Nalrnarunitei, —— 38* 











Inserate Anden {m Simplleissimus dis weiteste Verbreitung. — Die Bgespaltene Nonpareilis-Zeile oder deren Ranım kostet 1 Mk., an herorsugten oder bamnilers vorge 


— Stellen 2 Mk, 











5 werthuolle Wochenſchriften 


kostenfrei: 


jeden Montag: „Seikacit“ winensanis. 


und feniletoniftifhe Zeitſchrift 
„Tehhniſche Rundſchau“ 
ufteirte poittechntſche Fachzeiſhrifi 


„Baus Hof Garten“ 


{dufte, Wohfr. f. Gartens u. Hauswirtſch 


„farbig 
„ULK“ 


polittjches Wigblatt 
Deutſche — 
Familienblatt 


Aluftrirted 5 
erhält jeder Abonnent des 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 


weihes täglich 2 Mal, aud Montag 
Abend Ausgabe erfcheint, im Ganzen 18 Mal wöhenttid 


Genennärtin 68 OOO Ahamnanten! 


Im täglichen Roman⸗Fenilleton des näcften Ouartald € ; 
„Weite Gewiffen‘‘ vor Julius v. Werther, 
ein werthpoller, intereflanter Roman, der, feffelnd In edfer und 


Harer Spradje gejehrleben, in feiner Tendenz auf-eine terngefunde 
Moral Hinzlelt. 


jeden Mittwoch: 
jeden Domnerstan: 
jeden: Freilas; 
jeden Sonnlag: 


einer Morgens und 








Abonnements für das IT. Quartal 1000 zum Breife von 5 Mt. 
25 Pf. (für alle 6 Blätter zufanmen) nehmen ale Rofts 
anfalten Deuticlands (Musland mit Porzufhlag) entgegen 


Probenummern And arafis von der Expedition 


Berkin SW. 10 zu seylehen, [49 













Billigste 
4J interessanteste „Orientreisen 
‘| naclı Malta, Piräus, Smyrna, Konstantinopel, Odessa 
— sım al. jeden Monnts 





inburg soowärts mit ologanten Kxpressdampfern I, Kiaase 

‚llenal. Verpflegung bis Konstantinopel nur ME, 220.— 

Die Ultimo März, Mal, Junt, Jul, September abgehenden Expressdampfer Iaafen 
auch Gibraltar und Algior'an. Zuschlag des Fahrscheines M. £br— 


unklare und Eishrscheino durch: Isıo 


Deutsche Levante-Linie Hamburg, 
on ER ae und Österreich, 


ter der Zukunft. 









sowie alle gerri 









Die moi nie Bagsieitnen, werthvelten, wnüßertrefrrigen 
@igenfgoften ber Mleife „Non plus ulıra* ind folgende: Das 
Gntfehen der übelries e temmenben nie» 


Bett (Pfeitenjomter) It usgefäfofen, Abauk(Waflers 
ud nicht vorhanden, — Die wiche bieibt fa troden —2 ge 
— Zabat Brent vorzäglig. — Leiter Zug. — Das 
jenehme Anrauden bed Kopied füllt oßme Anwendung eines 
Difomitieis gänyitd fort. — Sinfade Gonfzuction un» gande 
babung, o&ne jede complichtte — 
— „Non plus alira® If Leldhf, efegant ui 
mehrere Male nasgeltopft wi 
Beuer verlöfhen u lei 
a pls ultra“ Tank fr 
















‚ohne baf man nötsig Bat, 
fe ‚ober bie Mide gu entiernen. Pfeife 

lend Teit ‚mehrere Stunden ununtere 
pen An Brand erhalten werben. — Garantler Surddnahme auf 
eine Koften, wein angegebene Sigentsalten 
cin Renomm 
jaltene Primarfengnine mit —— bürgen für die 
Bahrpelt des Borfichenden. — Fireid pro Stüg In kurz 27 em lang 
3 Bart, Porto 20 Vfg, in balblang ca. 4% em lang, 8,76 Mart, 
— — — Rebrabnahme Rabatt. Yiufte. 

— ratio und frei.» 1508. 

. Zur vorder ee 6. 32, 

— Drärenhpentls Errort- u. Derfandi- Hans. — 


lüt Dorhanden. — 





— 2 





vor Nachahmung — 










Zwei- und 
‚2 Drei-Räder, 
Schwan. 


Na — —E 















—— —— — — — 
| Wegen Nachahmungen achte man genau auf den Namen ROSA SCHAFFER. 


Schönheit ift Reichtum, 
Schonheit ift Macht. 


an ala konn ie: Rosa Schaffer, 


d Kammer-Ldoferantin, Wien I, Kohlmarkt 0, 
— 


udre ravissante Kg“ — 
taitel die —— [7 

— mittig 6 

* 


jo: 


— 
20807p ri Iuoe zum 
zo 
13 


De 
die Haut Biendend weig, 
Blatiernarken und Mutti 


— 
sit dar Hy 
5 


verjän, 
Dame 


Fan ravissant 
Gesetzlich ı geschützt. Volfetieuwaher. P: 
Oröme, Eau und Poudre ravissante wurden del der Parifer u 


Modai) prämlirt. 

Für die mundererergende Wirkung alır meiner BRÜtteT Leite 14 
Mireiben aus Höfflen Areifen Fiegen tur Anfit ver, 

Grlangung einer faltenfofen, marmoı 


ravissante‘, Mk. 1.50 und 
Madame Roſa Shaferz; 


uwarı — Arlı 
et 


Flasche 6 Mk. 

gomdoner Ausfieffung mit der gronsen goldenen 

Mhommene Garantie. Finſahlig e Pank- und Anerkennungs- 

Pider Dame Sefiens empfohlen: K. k. priv. Stirnbinde sur 

eigen Stirne, per Hlöd 3 ME, und die ausgejeiänete Shönfeltskife „Bavon 
ie bie Farbe der Jugend guräd — das derr- 


* 
mit tm „Kinolr“t IAne Blond, Bio alanıınde —— 


ce yu entferam. 5 Sinzafiger Orhtang genäst auf 6 Monate, Fee 
« War eQi mil meinen Ar 


Rosa Schaffer, "Wien ji Kohlmarkt 6. 


Genern!-Denot für Berlin: Franz ———— ipzierentranne 50, uoben den Colonnaden, ” 



















Dr 





Dr, Emmarich’s Hailanstalt 






für Nerven- und Morphium- mit und ohne [3 
und dergl. Kranke Mar Kotte, 
— ——MI id Ohne 
| „Frel-Rad“, 


1900 er Halbrenner 10 Kilo, 
Mk. 200. 


pr Emmerich, | 











Mix 280. Mk. 300, 
—8 


Verlangen 8lo 1900«. logo n. Gutachten 

von Sachverständigen und Fahrern! 

Wo noch nicht vertreten, Lieferung direst 
durch dio Fabrikanten ı 


*. I. Wollt & (o. It Hamburg, Ian m] 


gchnitun Etelis: 


und Dektreischsit 
— — 
— 








tiuil qualealese Norphlumentzlehung, 

NeuesVerfahren,Sofortiger Kr- 
ante Jed. Dosis, olıne Kücks, auf 
Daner d.Gewöhnung, sowiechne 
Beschwerd. Keineriel Anwendg, 
mitteln u. dgl. 

—— 
„) Kurse Kurdauer. [404 











Vertreter gesucht! 



















(gegründet 1601). 


Fix olin var warum 
a Schnurrbarkes wis vu 


fördert bereit ar 
und beutiid folgende 
Knetenmung: 
Berhrter Dort Roi 
fzolin hat Bei 
en 






Nachsuchung und Verwertung. j| 


* Shmurcbart bekoms 
me, baflız fpree 
19 meinen been Dant auß. 2. 1013, pD, 
A. Kur allein est zu Delehen In 
t. 1,50 Pig. und iME. 2,50 
12 se Rastahne 20 9. mehr) 

ven Want #0, Toim, Kaborstockum 

Gelfrnktechen Mo. 2 


Kein, 


keine Verdausngetörungen, wenn 
nach Diner, Bonper, Pentlichkeit, 
Knelpabend 'eto, genoinmen wir 


Hoflmann's Verlauungspulsr — 


* 
Für Magenleldende — 
1a Apothekı . 

1 Deprchhchacki 
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Voberal) 











fowie viele Hundert nadwelstk) ungelorbert er« | 








(Aal. Sıhdte, Landschaften ee.) 
Kat. m. 50 Miniaturen 80 Pf. — 
Agenzia Fotögraßea Ussells 9, Genun. 


Photos 








Zambacapseln 


sefünt mit dem Deie der Eantelr 
taumes 0,2 u. Salel 0,1. 


Viele Dankschreiben. 


Heilen Blasen- u. Harnröhren- 
deiden (Amsfluss) schmerzios in 
wenigen Tagen, 
Aerstlich warm empfohlen, 
Viel besser als Santal. 


du verdienen; A Borfigt I" 


Ailleiniger 
Gabritant: 





„Bes verfwät, andereh aufzufgmwägen, tut -3 um mehr 





au 2 und Enke zu haben , 


ie es Ba Man J 





9 
FRANKFURTER SCHUHFABRIK,A.G, 
vormals OTTO HERZ 2 > 








Verantwortlich: Kür die Aevaftion Dr. Reinhold Gehreb; für den Inſeratenteil I. Rulmkardt, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaftion: Schadfirafe 4, Expedition: Müllerftrage 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
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Hierzu eine Beilage 





Aus Siiwafıika 


(Seldmung von Th. Th. Beine) 





„Die Schwachen werden immer wieder über die Starken Herr, — das macht, fie find die große Zahl, fie find aud klüger...“ 
Mlehfge; Höken-Phmmerung) 


— 420 — 


4. Iahrgang 





Abonnement vierfeljährlid; 1 Ik. 25 Pfg. 








Der N 








Beiblatt des Simplicissimus 


Alluſtrierke Wochenſchrift 





Der gelmpilenienun er erscheint wöchentlich olamal. Bestellungen werden von allen Fostämtern, Zalt 
unter Kreusband im Inland 1.70 ML, im Ausland us 
rekter Zusendung unter Kreusband im Inland 3.75 


Bo. Quanal (18 Kumarn) 1.25 M. 
Kummer 28 Pr. 


(vol direkter Zusendung 
‚ohne Prankatur, pro Quartal 3 Mi, (bei 








Berlag von Albert Zangen in Wünchen 


Seidmung von’. 3. Eng) 






© > lt My u, 


ER ah 4 


Aummer 52 








Espoäitionen und Dachhandlangen suigegengenommeb. Preis d6t Kater 20 PL ohne Frankäiez 
Die Luxusausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf Kunstdruckpapior hergestellt fird, kosten pro 
„ in Rolle verpackt 5 BE, Im Ansland nur In Rolle © BL). 








Empihlenswertehaek, bafes, 
—— — Adressen: 


—— 
——— 


He — —— — 


BER a, u 
fern. Wort, Kit, eetr. — 
— — — jot. de Rome u. Mähling’ 
Ingroßpblg. lint. b.‘ ach tn 
Gnbere Sr — Hongarla. Burger, 


‚d. Bage, a. Ruf,Lift. 
sllar'sHöt. hat Wien mit Rehau, 


er Viehem. ‚Ban, Ir zu 
mehr, Hotel Tirol. Ai, dee. 8, 
‚Krous Bäberim 
Be: 


Setprla. 
an ber 
















———— 


— Restaurant 5* 
— — = 








B — 
—S J (Bet, Rüge. 


Zwar, Yonel yaral. Arnulf, 
pl, Wähler’ Hot. Ooainent, * 
——— us 


— 
— 








— I.Rangeh, 
riem, Voroin.Badebotels, 
.Qearlem, Hoteld’Orange, 
N dr. Hotel Bellevne na Lee, At 
RR. Doll. 























Fantaren-Trompete 


aus feinem Aluminium. 


mie burd Hinein 
fingen ohne Anftrengung 
und obne alle Duft: 
tenntniffe. HOAftorle 
nen 


42 —3 
— 
Vinlenbung, 2. une ı in Beieimerten) 
trance —*2 
IR. 2,0, — —* 12 © ER 
Beriand d- Mt. Reith, Bien 11, Toborfir 11 








ab) 

Ckennangen. Jeder Haar- 
fteltende „sollte nicht“ versäumen, 
[rompekt zu verlangen, er gratla 


ECK Kiko, | „Herfo 


Sie müssen raus!! 


wenn Ste sich unsere patentirte 


Taschen-Wecker-Uhr 


anschaffen. Hochelganı, felneLaxus- 
uhr, unentbehrlich für Reisende, Jäger, 





Gold-Gehäune 

Mr 
inter Nachnahme. 
re. 


Giesler 8 Co. in Köln, 


taro 
















Elegant! Schmeidig! 


wird Ihr Bart nur, wenn Sie flets 
9 Probalum esi c 


gebrauchen. 


Zu beziehen durch alle befferen 


Frifeurgejhäfte und Drogerien, 


In Bründen zuhed.i.d-Hrneniändener Aindi-Progerie, Müßerfr.20, de 





Graunpoferfir. 








Pschorrbräu-Bierhallen, MÜNCHEN. 


jeuhauserstrasse 11, 


EEE 3 
—— Bebeusmerien Lokal, englischer Grill. — Ludwig Anter, Rostanralcur. 


[iss 





Automatisches Gafe-Restaurant München ' 


29” nur Müllerstrasse 311 





Penns 





Laboratorium München, Sternstrasse 11/I. 


I die Perle aller Haarwamer, unfehl- 
‚Ivania Water vr ea ste oa 
— 


lae⸗ 





JLetel u. Restaurant Reichshof München. 


— Nen eröffnet. —— 


Sonnenstrasse, 





Julius Dollhopf BITTE: 
Herrengarderobe nach Mass. 


— Muster gratis und franoo. 


MÜNCHEN, Karlsplatz 17 


(Bounenspotheke) 
früher bei Fritz Schulze 


100, 





Aenes Bürgerliches Gefehbud; 


uuöh Binfübemnapget 


1106 


und Jupaltövergel&mit, Warantist soUNändig 2008 Barapraphen. 


a I LH NE 
Ree 


pl. Dauerdeft geb. 440.4. 





Fortwährender Bostand 


E ca. 500 Pferde 









Arbeitspferde, sowie Ponles treffe 


Verkauf. F 
—— en esouse {o, S. Neuberg. 





Süwarı & Ge., Berlin C, 14, Annenlir. 


“(um 





Feinste Tafel- -Liqueure 


„Vanille etc. 
sn solbat mit 


wie Ohartreuse, Benddiktine,Onr: 
bereitet man eich am besten u. ein, 


Jul. den 5 Ligueur - er. 
— * ir —— — 


—8 
Adresse: Jul — Fonerbach bei Stuttgart, 





Inserate finden Im Simplicimimu 


&s die welleste Verbreitung. — Die 


Lie intensive gelstigo Inanspruchnahme und Unrube in unserem bentigen | 


Erwerbaleben bedingt vei vielen 


— HERREN == 


sehr häufig eine vorzeltige Abushme der besten Kraft, worans dann mehr unglück- | 


licher Pamllienloben resmltirt, als man ahnt. Wo derartiges wahrgenommen oder 

sich Über die welibekannte (inanen’sche 
Informieren, entweder dureh seinen Arzt oder durch direkten Bezug 
meiner sehr Instraktiven Broschüre mit eldlich ertbeilten Gutachten erster Ärztlicher 
gerichtlichen Urtbeil und zanlreichen Tr, | 


befürchtet wird, aAume man nicht, 
Eriindung 





Autoriikten , sowie mit 
Preis Mk. 0,80 france ala Doppelbrief. 


Paul Gassen, Cöln 2 Mh, No, 56. 


"Stottern‘ Fi 


— — 
eilt bauernb — re 
Teheen eng, werften Fällendie Anftalt 
— rast, berlin 
zölähr. Vrapıd. Ürofp- 9 


—T 


MagnetisierenS 
waDrG, —— [a 











rein 
— 1E1P2I6, 


Photos! 
Orig, Kablnet- 
Aufnahmen 
nach dem Leben ! 


Relnende 
ob Collection 


« 1.10. Gröan. 
| Einer acc 2.20, 
al 320, 420 und 

höher, [420 
ag, Charlottenburg 4p- 























Fusschweiss. 


Heirate nicht 


gbne „das Dach 4. Ehet gelesen. 














Sgespaltene Nonpare 


! Photos: 
Naluranlnahmen 


wänal., weibl. und 





500 Mk. J—— 


Sommersprossen, und: 
Hantpusteln, gelbe Haut beseitigt schnell 
u. radikal. Erfolg garant. mit Präparat 
Pohli, per Nachnahme Bik. 3,50. 


* Nasenröthe, * 
Frostbenlen, rnige, ne 
Flechten. Garantis für Erfolg and Un- 
schädlichkeit. Glänzende Dankschreiden. 

Fk 2.50. Droguerle 
aM. — 157. 


[440 












Salon- 
29) » büchsen 
ohne Knall Mk. 7 


Volle Garantie. Rheinische Watt 
‚garten & Söhne, Düsse 
Prachtentalog malt 300 Abbild. gr. u. freo. 





Heyl’s 
Künstler: u. Decoralions-Oelfarben 
von Antorltät. gepräft u, empfohlen. 
Yabrtkanien: (08 


Gebr. Heyl & Co,, 


Charlottenburg b, Berlin. 
— Gegründet 1833. — 


Correnpondenz: 





Allerneueste Nachricht. 


Finsendung von Mk, 


komme Probe der 


„Eried — 


‚ Dresden 16. 








IT 5 
Photogr. 


Apparate 
u. Zubehör, 


Otto Schröder 


Berlin 8. 42, 
7. 


14 
gratis und franko. 


T. A. IV. 230. 


Sahwerbörigen , 
Hilfe Burg electr. Dhrhrille von 


‚Derm. Aſchuce Aoden 


Sommerſproſſen 
Torinden volltommen in? Fagen mit 
— mittel, 


allgemein 
unzäpiige Banfjerei 


Kennst Du Dich?: & 


Handschriften deutet (12jähr. Prı in 
Prosp. grat.): PP. Liebe in Au 





u 
— 5 






















Wle-Zeile oder deren Ban kostet } Mik., au berorangten ser besonders vorgeschriebenen Stellen 3 Mk. 


Ras meiste: 


a ar Week-Anzeiger an der Thlr, 
— holt Pronp. hard 
üben Jena jabn, Hambı 








1. Ms. 66, 


'o Polzkapı 
einzig alcher bewährter Schutz g0g. 


MOTTEN 


für Polswerk, Uniformen und 


Lee «efer binen 
von Adreflen aus 
und Beranntenfrelfe, 
Probenumner mit ind 
nement fenden dür 
Derland, — in Münden 
Mülterfteahe 10 





Steundes« 
die wir eine 
ng zum Abon« 





binetb,3 M, (rlefin, 
—— 


Albert Cangen Verlag für Litteratur — Tünchen 


Soeben erichienen 


Bießermann, Bruno 


Ber Gurenkrieg 


Herausgegeben von Dr. Ludwig Thoma 
unter Mitwirkung der Künitler (Prof. F. v. Defregger, TB. Th. Deine, (Prof. W. Zeißt, Beet Mar 


Ed. Thönp, Rudolf Wilke 


fowie der Schriftiteller 


(Haut, R.v. Rezniceh, H. Schlittgen, W. Schuß, M. Slevogt, & 


Steub, 


Carl Gleibtreu, Dr. M. G. Conrad, F. A. Hönig, Dr. Hermann Gitter v. Lingg, Johannes 


Trojan u. a. 


Unjchlag.Heichnung von Bruno Paul 


Im Sormat des „Simplicijiimus“ 
in mehrfarbigem Druck auf gutem Papier 


Preis geheftet | Mark Elegant gebunden 5 Mark 


Diefes von den hervorragendften Künftlern und Schriftftellern herausgegebene „Buren-Album“ noch befonders zu empfehlen, ijt wohl 
eine ganz überflüſſige Aufgabe 


Zu Beziehen durch alle Guch⸗ Kunft- und Kolportage-Handlungen oder gegen 


durch die Derlagshandlung Albert Zangen in München, Schaditrafe 4 





Einfendung von AT. 1.20 in Marken portofrei 





Derantwortlih: $ür die Redaktion Dr. Rıtuljold Geherb; für den Inferatenteil F. Kulmkardt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden, Redaktion: Schackſtraße 4, Erpedition: Müllerftrage 10. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


